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belvetifch-eidsgendßifchen 


ſchweizeriſchen 
LEXICON, 


weiland Herrn Hans Jafob Leu, 
Bürgermeifter Loͤbl. Freyſtaats 


Zuͤrich, 
in alphabetiſcher Ordnung behandelt worden; 
ö sufammen getragen 
von 
Hans Ben: Solsdark, 


Dritter Theil, H bis M. 
— ZZ ZZ 


Zurich, = 
in Verlag des m und zu finden in allen Buchhandlungen 
der Schweiz. 
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He. Hirzel, Zunftmeifter und Alt 


Sr. Rirchberger, Landvogt zu Bo 





Folgende Liebhaber der Schweizeriſchen Geſchichtskunde 
Haben ferner durch Vorausbezahlung den Druck dieſer Sup⸗ 
plementen befördert, und find aus Loͤblichen Kantonen, in 
alphabetifcher Ordnung. 





Zuͤ rich. Ior. Lerber von Trachſelwald, der 


Hr. Eßlinger, Dfarrer- iind Camera J. unger· 
rius zu — Hr. - Flo Landvogt von 
| nit. 














Staatsfchreiber. Hr. aa Glan un Bien. 
Hr Hofmeifter, Wfarrer und Cam r. Sturler, Landvogt v. Landshut, 
" Tarius-ap Ylieder,Menin gem PP Tibarner.von Nydau. u 


Hr. Walther. 

Hr. von Werdt, Ohmgeldner. 

Hr. Doktor Muller zu Zofingen. 
Luzern. 


Hr. von Keller, Commiſſarius und . 
Leutprieſter. 


Sr. Meiß, Gerichtsherr zu Tuͤfen. 

Kr. Meiß, Stethrichter. 

Hr. ©eri, D. U.M. zu Wyl. 

Hr. Peftaluz ‚ Alt-Stethrichter. 

Hr. Stoder , Landfchreiber zu Re 
enfperg. 

Hr. Ulrich ; Pfarrer zu Dälliten. 

Hr, Ziegler , Buchdrucker. 


Bern 


Hr. Duby , Negosiant. 
Hr. Dülliter, Pfarrer zu Rrauchthal. 
Hr. Gerber, Dekan zu Vydau. 


Uri, 


Hr. Imhof, Marrer zu Sifiken. 
Hr, Vinzenz; Schmid, Landfchreiber, 


Hr. — von FSrienisberg / de Unterwalden. 
tere. 

Hr. — ı des Raths zuſ IHr. Wurfch , Landammann, 

Hr. Emanuel Zortin, 2 Eremplar. Glarus. 


mont, 
Sr, Knecht , Unterfähreiber, * ktor Schindler , Chorrich⸗ 


X 2 





ar 
Baſel. Buͤndten 
Hr. Zuber, Pfarrer und Kaͤmmerer Hr. von Albertin, Landarrnann, 
wu Siſſach. 


Gemeine Herrfchaften.. 









Frebburg. Hr. Baldinger, Untervogt zu Ba⸗ 
[7 d — 
Hr. Eggendorfer Hr. —— weerki, su Biſchofzell. 
| Solothurn. ar * 
| 8 
Ar. Vogelfang, Altratb. 
Andraͤlſche Buchhandlung — 
Appenzell. Mi Furtammayn, 2 Erem 
| entwappifche — 
Gr. Mathias Sturzenegger , 9 U) eben dajelbt, = Eur 
Crogen. J | 
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S. 376desIX. Ch. Hang. 
Diefes Bernergefchlecht 3 nur unter die ewigen Einwohner. 


Auch bluͤhet eines in der Stadt Biel; daraus Jakob / geb. 
1738, des großen Raths dafelbft 1783 worden, = 
©. 376. Daaggen. 
Auf diefem Berge findet man auch ein kaltes Schwefelwaſſer, 
in einen Frog eingefaßt, zu Dienft der Neifenden , davon man 
ohne mindeſte Ungelegenheit zu beforgen, ſtarke Truͤnke thun 
kann. Es feßet eine karte lettigte Grde zu Boden, welche eis 
nen ſtarken Schwefelgeruch von fich giebt. Gleich neben dies 
fem Schwefelwaſſer ift eine Duelle vecht heilen und frifchen 
Maffers. Nahe daben ift ein Wirthshaus; und entdecdet man 
darab eine ſchoͤne Ausficht über den IV Waldſtaͤdterſee. 
8.37 Haas. 
Aus dem Luzerniſchen Geſchlechte iſt Rudolph, der bey Dornach 
geblieben, auch Venner geweſen: fein Sohn, oder Better Rus 
dolph, der ebenfalls Venner gewefen, hat ſich 1531 in der 
Schlacht bey Kappell fehr hervorgethan, und nicht wenig zu 
diefem Sieg, wie auch zu dem uicht lang hernach getroffenen 
Frieden beygetragen. Pat. Bernhard , geb. 1724, iſt in den Kas 
puzinerorden getreten 1741 , und hat in verfchiedenen Klöftern 
5 — Stellen bekleidet; war auch 1766 Secretarius des 
PBrovinzialen, 1768 Vicarius, und 1779 und 83 Guardian zu 
Schuͤpfheim rc. Joſeph, geb. 1722, iſt in den SFefuiterorden 
getreten; auch in verfchiedenen Collegiis Profeffor und Procurator 
gewefen. Seit der Aufhebung des Ordens war er von 1773 bie 


Suppl. 3. Zeuifchen Lexicon, IL Th, A 


2 Saa 

78 Profeflor Caluum im Haufe S. Franc. Xaver. zu Luzern, 
te: gebrtig von Mielters , geb. 1746, Konventual zu Kin⸗ 
deln 1769. | | 

„ Einer diefes Gefchlechts , Namens Wilhelm, gebürtig von 
Frurnberg, ein gefchiekter Schriftgieffer und Stahlgraveur, hat 
1758 das Bürgerrecht in der Stadt Saſel erkangt? Vide Hans 
Rudolph Fuͤßlis allgemeines Kuͤnſtler⸗Lexikon, 4to Supplem. III, 
Deſſen Sohn gleiches Namens. hat diefe Kunft durch Erfindung 
neuer Stempelin Stahl, vermittelft derielben man Landkarten 
- auf Buchdruder Art abdruden kann, noch mehr vervolltomms 
net; ; weswegen er fowohl vonder rußifhen Kaiferin ‚als auch 
von dem. Konig beyder Sizilien anfehnlihe Geſchenke erhal 
ten hat. Er befitet auch viele Kenntniſſe in der Kriegs, und 
ſonderlich der Artillerie QBiffenfchaft ; weswegen er , nachdem er 
eine Zeitlang als Aidemajor bey der Landmilit gedienet, 1781 
dem neueingerichteten Artilleriekorps als Hauptmann vorgefeget 
worden. Don feiner neuen Art, Landkarten zu drucken, hat er 
herausgegeben: Den Ranton Bafel; das Königreich Sizilien; 
die schöne Befchichtsfarte des Prof. Sulde , und andere. 

‚„ Das Bielergefchlecht ift eines von den Alteften daſelbſt; es 
bluͤhete ſchon im XI. Jahrhundert, und fchrieb ſich damalg 
ken 1444 war daraus Beter des großen Raths; 1516 war 

a 





ng des kleinen Raths, und wurde 1533 Seckelmeiſter. Gleich⸗ 
alls waren des kleinen Raths: Elias 1589; Chriſtoph 16305 
eter 1635 , der ward auch 1647 Stadtvenner; Elias der aͤl⸗ 
tere 1638 5 Elias der jüngere 1662; Peter Hans 1686, ward 
auch Stadtvenner 1696; er hat als folcher fehr vielen gemein⸗ 
eidsgenöffifchen und befondern evangelifchen Tagſatzungen beys 
gewohnt; fein Eifer und patriotifche Thatlichkeit erhalt fich des⸗ 
nahen noch immer im beften Angedenfen; er ſtarb 1717. Johan⸗ 
nes, geb. 1697 , des kleinen Raths 17575 Heinrich, geb. 1699 , 
des großen Raths 1785. Von des Venners zahlreichen Nach 
fommenfchaft blühen noch, Samuel, geb. 1734, des Kleinen 
Raths 1765 , Kornfchafner, Seckelmeiſter 1784; Jakob, geb, - 
174% ‚, des großen Raths 1771, des Heinen Raths 17785 Ni⸗ 
Haus, geb. 1721 , desgroßen Raths 176° ; Friedrich, gebohren 
1748, des großen Raths 1778, Obmann detielbigen 1783 , auch 
Poſtmeiſter. 





Ä Hab 3 
S. 379. Hab. 
Hans Rudolph war 1636 gebohren, und farb 1720. Der Se 
delmeifter Hans Jakob war 1668 aud) Gefandter bey Einnah⸗ 
me der Huldigunggu Stein am Rhein. Rathsherr und Korn 
meifter Kafpar war 1631 gebohren; er gelangte in großen Rath 
1658, fam aus dem Rathe 1695 , und farb 1701. Won feinen 
Söhnen, die fich —— zu Dettweil, in dev Herrſchaft Ans 
delfingen aufgehalten, ſich aber mit Alchymiſtiſchen Künften in 
mißliche Umftande geſezt, bat noch einer, Heinrich, 1772 u Wien 
gelebt , und den Karakter als kaiſerl. königl. wirklicher Neitoffis 
ier, und Calculator hey der Muͤnz⸗ und Bergweſens⸗Hofbuch⸗ 
alterey erhalten. Des Hofrath Kafpars Sohn, Johann 
Kafpar , ftund erft in Fönigl. fardinif. Dienften als Kadet bey 
dem Negimente Guibert, wo er fich bey vielen Anläffen diftins 
feirt bat: hernach kam er in churfächfiiche Dienfte , unter ein 
üraßierregiment ; fodann in hollandifche unter das Regiment 
Hirzel, hernach aber als Lieutenant und Adjutant in koͤniglich⸗ 
preußifhe Dienfte, wo er bey dem Ingenieurweſen angejtellt, 
erft Artillericehauptmann, hernach Major bey dem Ingenieur 
forps zu Breslau worden; er flarb im Merz 1783 als Oberfts 
lieutenant bey dem fonigl. Ingenieurforps und Generaldirektor 
aller königlichen Feftimgen in Schlefien, zu Coſel in Ober 
Schlefien; einen Sohn Samuel, geb, 1768 , binterlaffend, der - 
uch. Offizier in preußifchen Dientten ift, 
S. 30. Haberforn, 
Rathsherr Franz Philipp ftarb 1754. Landvogt Franz Niklaus 
ward auch des Sechsziger Raths 1773 big 74, Auch waren, 
Maria Apollonia 1657 , und Maria Coletta 1717, Yebtißinnen zu 
Magerau; Franz Jakob Niklaus ward des großen Raths 1763. 
* Habermarcher. 
Ein ehemaliches Sefchlecht in der Stadt Bremgarten; aus wels 
chem Heinrich als Leutpriefter zu Baar den 11. Oft. 1451 ge 
orben, und fich wegen feiner Anhänglichkeit an das Haus 
eich hervorgethan hat. 
* Haberftocd. 
Ein ehemaliges BGefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Ja⸗ 
fob 1564. des großen Raths worden. Az 


4 Hab 
©. 382. Habif, 
Aus diefem Gefchlechte wurden ferner. Johann Konrad, geb, 
1708, des großen Raths 1757, ftarb 17705 Yohannes , geb. 
1720, Spitalmeifter 1750, des großen Raths 1769; Melchior, 
eb. 1706, des großen Raths 1757, Holzherr 1765 , ſtarb 17745 
ernhard , geb. 1742 , Urtheilfprecher 1770. Melchior, geb. 
1738, ward in das PBredigtamt aufgenommen 1760, Profeilor der - 
viechifchen Sprache 1761, Pfarrer zu Lohn 1772: er hat in 
ruck ausgehen laſſen: 

Sechs Predigten uber die Wichtigkeit der Dermahnung Je⸗ 
fir ,_ Luk. XIII, 23-30 Schafhauſen, 1775 8. 

Gefprache , worinnen verfchiedene gemeine Vorurtheile ges 
gen das thaͤtige Chriftenthum beleuchtet und widerlegt werden, 
Schafhaufen , 17771 8. 

Nachrichten von dem Geben Hrn. Thomas Spleiß, Profeffor 
der Mathematik und Philofophie zu Schafhauſen, Schafhaus 
fen, 17741 4 


Auf dem Schloffe, das aber keineswegs das Stammhaus diefer 
beruͤhmten (Familie gewefen, hat dod) Kaifer Rudolphus 1. oft ges 
feffen. Da war es das Heinrich von Yſni, Guardian der Frans 
ziskaner zu Luzern, fein Beichvater gewefen, dem er nachmalg 
1274 zum Bisthum Bafel, und 1288 gar zum Ersbisthum 
Mainz verholfen. Obgleich das Schloß 1382 von den Luger 
nern eingenommen und zerftöret worden, fo blicben doch die 
Gerichte in den Händen der Herrfchaft; die Gefälle und Grunds 
zinfen wurden auch entweder won dem Haufe Oeſterreich, oder 
“denjenigen, fo diefelbe Verſatzungsweiſe inne hatten, bezogen, 
‚Noch ı 370 übergab Derjog Leopold von Defterreich den Burgs 
fall zu Habsburg , und den 9 Meggenhorn, dem Ritter Wals 
“ter von Tottiten für 100 Mark Silbers, fo wie Ruͤtſchmann 
von Hellweil, und nach ihm Waltert von Langnom diefelbe 
befeffen hatten, und ist dafür gelöfet worden. Die Stadt brachte 
nach und nach die da herumgelegene Gerichte und Dörfer an 
fich , und nahm, um mehrerer Sicherheit willen, die Edeln und 
die anfehnlichere Randleute zu Bürgern auf. Und als endlich 
1496 Johanna von Hummeil, eine Nichte des von Tottifen, auf 


5 
Gar Baͤb Bir N 
i en, und Udlingenſchweil anerer 
— a panel pe een Gerechtſamen, 8 Bo 
6* dl zu Obern-Bushnas, und zu Greppen ee 
ey für 225 — — Sg ui h Y hu pr 
er ift daraus 
— Ph Raths aufz Fahr zur Vers 
ri / 
} n worden. 
u. a ver Landvoͤgte: 
Ignaz Schumacher. 
ne Eh Altishofen, 
es —— — aan Leodegar zur igen 
— Rudoiph Niklaus Johann Baptiſt Mohr, 
—— Laurenz Pfyfer von Altishofen. 
2 7 Beat Franz Maria Lang. 
4} Franz Kaver Laurenz Caſtoreo. 
ranz Xaver Schmid. 
m — Xaver — Caſtoreo. 
ver mid. 
22233 Pr — Segeſſer von Brunegg. — 
1775 BE f, Johann Baptift Janaz von Fle * 
en at AÄloys Salefi Franz Levdegar Beyer im Hof, 
1781 Karl Yofenh Mener von Baldeng. 
A Konrad. Leonz Binfer von Wyer. 
1785 Johann Koft Mahler. 
a Joſeph Anton Balthafar. 
& "x Hacker. | * 
ſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welche 
re des großen a — 
* erlin. 
sgeſtorbenes — in der Stadt Baſel; aus welchem 
ee 2 des großen en Ä | 
f 
en ernerifchen Stadt Arau; aug 
on. g — en Doctor-gradum erhal 
— darf in Drud gegeben: — 
Differtatio de Appetitu & Satietate , - Baf. | 


6 Ha vaͤf Häg 
* Haͤder. 


Ein Geſchlecht In dem Land Unterwalden nid dem Wald, zu 
Stanz; daraus ward Franz Nemigi, geb. 1638, Pfarrer das 
ſelbſt 1751, Dekan des IV Walditädterkapitels 1755 , auch Prafes 
der Unterwaldnifchen Geiftlichkeit; er flarb den 14. Sept. 1766, 
j S. 402. Haͤfeli. 
Aus dieſem Geſchlechte iſt auch Kaſpar, geb. 1754, ward in dag 
Predigtamt aufgenommen 1773 , und zum fuͤrſtlich Anhalt Deſ⸗ 
en —— zu Woͤrlitz ernennt 1784. Von ihm iſt im 
Druck erſchienen: 
Abſcheidspredigt von der Gemeinde Elſau, gr. 8. Chur, 1777. 
Allerley, geſammlet aus Reden und Handfchriften großer 
und kleiner Maͤnner, unter dem Titel berausgegeben von einem 
-Reifenden E.U.K. Ein Bändchen, Frankf. und Keipzig, 1776. 8. 
An junge Theologen, in Aufſaͤtz. u.Briefen; 3. Winterth. 1782, 
Dredigten, und Predigt - Sragmente ; geſaͤet dem Tage der 
Öarben, III Th. 8. Winterthur, 1781 und 82. 
sem Predigten, und Yuszuge aus Predigten , 8. St. 
allen, 1784. 
Ueber das Anhalten u.BeftrebennachPredigerftell.8.2p4.1787 
Auch findet ſich von ihm in Pfenningers chrifti. Magazin: 
— — oder Zoraſters Religionsſyſtem, im IL: und 


ud. ; 
Rommumions-AUndacht amPfingſtſonntag Abends, im IIISt. 
Ueber Reich und Zukunft des Herrn , in Ruͤckſicht auf einige 
neue theologifche Behauptungen. ‘ 

In den Sammlungen zu einem chriftlichen Magazin:  _ 
Umfchreibima des Briefs Pauli andie Römer , mit vorgehen⸗ 
dem Inhalt, und nachfolgendenAnmerfungen, imI. Bd. 1. Heft, 
Vorleſungen über fchriftmäßtge Predigten, im ILL. Band. 


&. 493. Hägelen. 
Diefer Hof gehöret in die Pfarre Bachs, im Kanton Zürich. 
S. 403 Hägliaen, * 


Die Pfarre wird von dem Stift Muͤnſter beſezt. Es iſt auch ein 
Kaplan oder Fruͤhmeſſer daſelbſt, und gehoͤret darzu die Filial 


Sim Yan Bar 7 
- Dottifen. Am 14. Zul. 1781 erlitte der Ort abermalen einen 
Brandſchaden von 7 Häufern und Scheren, womit auch die 
- Tags vorher eingeführte Frucht eingeäfchert worden : die Brunſt 
entflund von einem Wetterſchlag. In diefem Dorfe werden 
auch viele Strohhuͤte, aber von der fhlechtern Gattung von - 
dem Beflechte, fo in dem benachbarten Wohlen gemacht wird, 
zufammen genäht, und weit und breit herum verführt. 
&. 405. 7° Ham. , 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in Außer -Rooden ; 
woraus Samuel, geb. 1722, des Raths auf Gaiß von 1766 big 
72 gewefen. 
&. 405. Häamer, 
Aus diefem Gefchlechte bat fih Hans Balthafar 1652 der Reli⸗ 
gion wegen nad) Zurich begeben , und daſelbſt das Bürgerrecht 
1666 erhalten; er ſtarb den 19. Yan. 1694. Gein Sohn Gebas 
ftian ward 1674 in dag Bredigtamt aufgenommen, 1672 ward 
Vfarrer gen Buchs 1679 , und ftarb 1704. Das Gefchlecht iſt 
aber 1776 zu Zurich wieder erlofihen. 
E. 305. Hammerli, r 
Bon ihm findet fich noch im Manuſcript: | 
Liber de paflione Felicis & Regulx. 
S. 409. Haͤmmerli. 


Ein Geſchlecht dieſes Namens im Kanton Glarus, zu Schwan⸗ 
den; daraus iſt Hauptmann Jakob, geb. 1718, des Raths wor⸗ 


den 1778. 
* Haͤner. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem Erhard 1576, 
und noch ein Erhard 1628 des großen Raths worden. 
&. 12. Häring. 
1479 war Hang Sirind , Leutpriefter zu Zürich , nebft dem Buͤr⸗ 
— Johann Waldmann, Geſandter an Pabſt dixtus IV. 
nach Rom. 
Aus dem Gefchlechte im Kanton Schweiz ward Melchior 
aftenvogt 1758, Neunerrichter 1769 big 75, Siebnerrichter 1775 
i8 31 , Landsſchuͤtzenmeiſter 1784, 


u 


! . ; - 
8 Sr aͤſ u Baf 
\ * \ H aͤr t l 1 n. 

Ein nun abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus wel, 
chem Iſrael 1612, und Hans Ulrich 1673 des großen Raths 
worden. Michael ward 1629 Benfiker des Stadtgerichts: fein 
Sohn gleiches Namens des großen Raths 1676, und Kaufhans⸗ 
fihreiber 1685. Deffen Sohn war Hauptmann, und nachwaͤrts 
Oberftlieutenant in königlich» franzöfifchen Dienſten. 

S. 413. Haͤßi. 
Der Generallieutenant Gabriel ward ſchon 1691 Landshaͤupt⸗ 
mann im Kanton Glarus. Geine begeugte Tapferkeit in der 
Schlacht bey Ekeren brachte ihm die Generallieutenantftelle zus _ 
wegen. 1707 bemächtigte er fih mit einem nicht gar ftarken 
-  Detachement der Stadt Cuenza in Spanien, und machte die 

2000 Mann flarke Garnifon zu Kriegsgefangenen, welcher je 
doch eine baldige Ausmechslung zugeftanden wurde. 


©. 416. Häuferen — Na, 
iſt auch einBauernhofin der Pfarre Wyningen, im Ant Burgdorf. 
* Häußle. .- 


Ein Bauernhof in der Pfarre Sifchenthal , in der Züricherifchen 
Vogtey Grüningen. 
* Häufermann. 

Ein Gefchlecht in der Bernerifhen Stadt Zofingen; daraus 
find dermalen Friedrich, geb. 1707 , ward "des großen Raths 
1747 , des Kleinen Raths 1765, Einzicher 1777, Getreidverwals 
ter und Kornfchafner 1783, ftarb 1786. Friedrich, geb, 1720, 
des Raths der XX 1777 , des großen Raths 1731. Johannes, 


geb. 1701 , Großweibel 1772. *r 
Sa Hafen. 

Das Dorf enthielte 1771 23 Feuerftätte, u. darinnen ıro Seelen. 
©. 418. Hafner. 


Der = Zunftmeifter Jakob ward erftlich des großen Raths 

1594, Maagmeifter in der großen Ankenwaag ı611 , ftarb 1629, 

Sein Sohn Heinrich ward des großen Raths 1622, ftarb 1668, 

Defien Söhne waren: a) Diethelm, geb. 1622, des 5 
a 


- Def Dad 3 
Raths 1661, ftarb 1669; und b) Zunftmeifter und Salzhaus⸗ 
ſchreiber Hans Konrad, geb. 1628, des großen Raths 1669, 
ftarb 1697. Sein Sohn Hans Kunrad, geb. 1680, des Stadt⸗ 
gerichts 1703, flarb 1708. Und deffen Sohn Hans Heinrich. 
neb. 1702, des großen Raths 1739 , farb 1767 ohne Erben. 
Heinrich, geb. 1705, ward eraminirt 1729, Pfarrer zu Marpach 
im Rheinthal 1733 , Camerarius des Rheinthalerkapitelg 1741, 
ftarb 1746; und fein Sohn Salomon, geb. 1738, eraminirt 
1762, Pfarrer zu Richtenfchweil 1778, Camerarius des Kapis 
tels am Zürichfee 1783. 
Yuch war ein nun abgenangenes Oefgleht diefes Namens 
in der Stadt Baſel; aus welchem Hang 1586 des großen Raths, 
und 1593 Richthausknecht worden, und 1607 geftorben, 


Aus dem Solothurner Gefchlecht foll auch der P. Anfelmus : 


eine lateinifche Schrift über den Streit wegen der Seelſorge und 
Bifitation des Klofters St. Urban, über die Kloͤſter Eſchenbach 
um Rathhauſen, mit den Fefuiten zu Luzern verfafet haben. 
Und ein Anton eine Gefchichte der Landfchaft Dorned in Mfcpt. 
fo auch ein —— eine Beſchreibung der Burgundiſchen Kriegen 
mit den $Eidsgenoffen in Mferpt. hinterlaſſen haben. 
*Hafnerberg, u 
ift ein Bauernhof, der fonft auch der Barmatthof genennt wird, 
n — Pfarre und Vogtey Birmenſtorf, im Gebiethe der Stadt 
uͤrich. | 
&. 420, . H a g. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem J. Jakob 1646 
unter die Kirchendiener aufgenommen worden, hierauf von 1650 
einen Pfarrdienſt in der und von 1671 die Pfarre Watt⸗ 
weil, im Toggenburg, bis auf ſeinen den 11. May 1679 erfolgten 
Tod verfehen, und in Druck gegeben: | 
Keichpredigt von der Niederkunft eines jungen Sohns, wie 
auch Abſterbung und Begräbniß der frommen Babel, über Gen, 
XXXV, 16--20. Bafel, 1674, 4. — 
S. 422. Hagen. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Joh. Franz Taver, geb. 1716, 
Pfarrer zu Venen, und Super-vigilans im Sehnden Bombs 1755, 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IU. Th, B 
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10 Bad 

titular Domherr zu Sitten 1756. Und einer , gebürtig von Muͤn⸗ 
fter, warfieutenant bey Dem RegimenteSutter in fardin. Dienften. 

©. 424. Hagenbach. - 

Ein Geflecht in der Stadt Bafel , welches von Mühlbaufen das 
Bingefommen ; aus welchem Franz , Hauptm. 5— Francifeil. 
von Frankreich Dienften, 1522 und 23 indem Mayländifchen ges 
dienet. Martin ward Schafner des Stifts St. Peter, 1538 des 
aroßen Raths, 1542 Obervogt zu Homburg, und 1548 Schafs 
ner su &t. Alben, | | 

Lukas ward 1586 des aroßen Raths, 1599 Schafner des 
Stiftes St. Peter, 1604 Meifter, 1611 Dreyzehnerherr, und 
1614 Dreyerherr; er ftarb den 8. April 1624, und war ein Vater 
bon 2ı Kindern, von denen A) Iſak, B) Lukas, C) Franz, und 
D) Ehriftoph dag Geſchlecht fortgepflanzet. 

A) fat gelangte in den großen Rath 1624 , ftarb aber gleich 
des folgenden Fahre. Deſſen Sohn Lukas 1644 in den großen 
Kath, und 1660 als Nathsherr in den kleinen Math befördert, 
166 3. Gefandter aufs Ennertbürgifche Syndikat, und 1665 Drey⸗ 
gaeler Deputat, und Laudvogt zu Riehen worden, und 

en 22. April 1675 ——— hinterlaſſend fat, der 1681 des gro⸗ 
n Raths, 1690 Rathsherr worden, und den 6. Des. 1691 ges 
orben: von deffen Söhnen a) Lukas, geb. 1690 , auch 1702 des 
roßen Raths, 1709 Rathsherr, 1713 Dreyerherr, und 1734 
reyzehnerherr worden, und den 4. Oft. 175 1 Todes verblichen; 
‚and b) Samuel , fo 1713 in den get Rath gefommen. Won 
Dreverherr Lukas Söhnen ward ı) Iſak, geb. 1713 , 1740 des 
roßen Raths, 1753 Meifter, 1760 Oberzunftmeifter , und 1762 
ürgermeifter , welche Wurde er bis auf feinen den 15. April 
1777 erfolgten Tod bekleidet, und inmittelft verfchiedene Tagſa⸗ 
Bungen als erfter Gefandter befucht hat; er hinterließ Hs Franz, 
eb. 1750, der 1777 in den großen Rath gelangte, und 1768 Raths⸗ 
Er worden. 2) Lukas, des Dreyerhr. Lukas ater&ohn, kam 1749, 
und der 3) Joh. Rudolph 1759 in den großen Rath. Von b) Sa⸗ 
muels Söhnen hat Lukas 1743 eine Kompagnie in koͤnigl. franzoͤ⸗ 
ſiſchen Dienſten erhalten, und Samuel gelangte 1752 in den gro⸗ 
fen Rath; deſſen Sohn Johannes, der 1741 geb, 1772 ebenfalls 
darein gezogen, und 1784 Meiſter ward. 
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. B) Lukas, des älteen Dreyerberen Lulas Sohn, ward 1628 
des großen Raths , und 1640 Benfiter des Stadtgerichts, und 
ſtarb den 28. Nov. 1644; binterlaffend Theobald, fo 1673 inden 
großen, und 1689 als Meifter in den kleinen Rath gefommen: 
defien Sohnsſohn Chriſtoph die Licentiam in Jure erhalten, und 
1731 zu Bafel in Drud gegeben Didertationem de Capitatione, im 
4. auch eine Zeitlang Secretarius des holländifchen Gefandten zu 
Wien gewefen. 

C) Franz , bat bey 16 Fahren zu Amberg in der obern Pfalz 
ſich aufgehalten, und allda eine Natheherrnftelle bekleidet ; begab 
fich aber nachwaͤrts ins Vaterland, und gelangte allda 1630 in 
den großen, und 1634 als Rathsherr in den Kleinen Rath, und 
gieng den 16. Auguft 1655 mit Tode ab. 

) Ehriftopb, widmete ſich dem Dienfte der Kirche ‚und ward 
1620 Ins Predigtamt aufgenommen, 1622 Pfarrer zu St. Mars 
grethen, und 1624 Pfarrer zu Drateln, allwo er den ı5. Yun. 
1668 verftorben. Von ihm ıft im Druck: 
Themata theologica mifcellanea, Bafıl. 1620. 4. 
‚Aflertiones philofophic® , Baf. 1625. 4. 
Bon defien Söhnen ward Joh. Heinrich , nachdem er 1665 
Difputationem odtavam in Decalogum fub prefidio Joh. Buxzorfi des 
fendirt, das folgende gebe ing —— aufgenommen, flarh 
aber unbedienftet im Fanner 1671. Chriſtoph diente eine Zeit 
lang in Frankreich unter Stuppa; feiner Heimkunft ins Va⸗ 
terland warder 1684 des großen Raths, 1691 Nathsherr, 1697 
Gefandter auf die Eidsgenößifhe Jahrrechnungs⸗Tagſatzung, 
1708 Sriegstommiffariug , umd 1705 Dreujehnerherr und ftarh 
ohne Zeibeserben den 13. Yun. 1716. 
Beat, ward 1587 desgroßen Raths, 1588 Meifter, oder 
des kleinen Raths, 1595 Gefandter auf das EnnertbuͤrgiſcheSyn⸗ 
dikat / 1602 Dreyzehnerherr ‚und Landvogt zu Riehen, und ftarh 
den 15. Dft. 1631. Deffen Sohn Joh. Jakob, geb. den 18. Feb. 
1595 ; fich der Arzneylunſt befliliems, und darinnen, nebft denen 
Lehrern auf der Baslerischen hoben Schule , insbefondere auch 
des berühmten Fabricii Hildani Unterricht genoffen. 1622 erhielt 
er den Dodor-gradum , und praftigiete mit gluͤcklichem Erfolge. 
1633 ward er Profeflor Logices, und 1642 der Gittenlehre; vers 
ſah auch 1643 das Rektorat bey der Univerſitaͤt 2 ſtarb den 1. 
2 


12 Ba | | 
zen. 1649, nachdem er alle feine Kinder (er war zweymal vermaͤh⸗ 
et) vor (ch her gefandt hatte, daher er zum Beſten der fudieren- 
den Fugend unterfchiedliche Schöne Bermachtniffe geftiftet, und der 
hohen Schule feine Bibliothek und fein Herbarium vivum durch 

feinen legten Willen hinterlaffen hatte. Won ihm ift im Druck: 
‘ Differtatio de Temperamenti natura & fpeciebus, Baf. 1616, 4. 
‘ Differtatio de Pleuritide., Baf. 1622. 4. 

Thefes Philofoph. mifcell. Bafl. 1625. = 
Aus dieſem Geſchlechte kam auch Martin rs24, Hang 1563, 
und Konrad 1621 inden großen Rath, und 1632 als Meifter in 
den kleinen Rath, ward aber den 4. Oft. 1634 durch die Peſi 
dahin geraft. Hans Ulrich gelangte 1654, Hans Jakob ı716, 
und deſſen Sohn Dietrich 1721 als Mitmeifter, und 1740 alg 
Sechſer in den großen Rath. Ingleichem ift Emanuel feit 1765 
im Predigtamiz. | | 


S. 423. ‚ Dagenbuch. | 
Chorherr Joh. Kaſpars Water Peter war ein Chirurgus, und 
ehemals Untervogt zu Glattfelden, in der Herrfchaft Egliſau. 
Von Jugend auf — ſich mit vielem Fleiß und Fertigkeit auf 
die Studien; beſonders aber machte er. große Progreſſen in der 
lateiniſch⸗ und griechifchen Sprache und den Alterthämern. worin⸗ 
nen er jungen Leuten dinterricht gab ; und fich dabey, und durch 
Umgang wit Gelehrten, bald Bortheil, Ehre, und Ruhm er 
warb: das brachte ihn auch in einen Briefwechfel mit fremden 
Gelehrten , als Altmann, Gronovius, der ihn fo hoch fchätste, 
daß er ihm auch fein Werk, Variorum Geographicarum, fo er zu 
Leiden edirte, zuneignet. Mit großem Seife und dexteritzt 
verfah er auch feine wichtigg Stelle im Collegio Humanitatis, und 
das mühfaine Actuariat; und dennoch wandte er noch erftaunlich 
viel Zeit und Mühe auf das Studium der römifchen und griechi» 
Shen Alterthuͤmer; verfertigte mütliche Negifter umd Locos com- 
munes, und unterhielt mit hen 0° ften Alterthumstennern und 
Gelehrten in Jtalien , Srafltreich, Deutfchland , Holland, ein 
Karten Briefmechfel, find von denen und andern feinen Hand» 
— einige dem Muſæo Turicenſi 1782 einverleibet worden, 
Vol. II: ' 
Epiftola Epigraphica ad Societatem Columborium Florenz. 
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Schreiben an Pockok uͤber einige griechiſche und lateiniſche 
— 

Schreiben an Cannengieter uͤber einig e Inſcriptionen. 

Er wurde auch in die koͤnigl. Ehe Gefellfchaft der Wiſ⸗ 
fenfchaften aufgenonnmen. 1755 wurde ihm die Schulherrenftelle, 
und den 1. Dei. 1756 die Stelle eines Profeſſors Ss. Theologiæ 
ertheitet. Im Fruͤh jahr 1760 wurde er von einem — Schlag⸗ 
Auf betroffen, der ihn Tan e zeit außert Stand ſetzte, die Colle- 
Ein u defuchen, und feine Gefchäfte mit voriger Munterkeit zu 

ten. Ein wiederholter Schlagfluß , fo ihn am s. Sun.1763 

—— beraubte ihn des folgenden Tages vollends feines Les 
bens. Seinen Schriften find weiters beygufügen: 
‘ Epiftola ad Jac. Philip. Dorvilium, de Inferiptionibus quibusdam 
Sylloges muratorian®, Amjlerd. 1743. 

Ratio interpretandi Infcriptionem autiquam Turici — 8. 
Tig. 1747. 

Epiſtola ad Comitem O. Fr. de Lynden, Amflerd. 1749. 

Seine jährlich zweymal herausgegebene Philologieo. theolos 

giſche Differtationen find: 
Differtatio de Verbis dusvonros 1. Joh. V, 6. Fhuric, 1757. 
De Servorum ergo Heros evep Gi , ad 1. Tim. VI, 2. Thuric. 
17575 5%, 59 & 60. 
Excurfus — de Theophyiadto Bulgarix archi. 
epilcop. 1760 & 6 
De Statu ae humaniorum Secul. VII & IX. exeunte a 
Carolo magno quod utra hunc non dabatur aliquatenus tantum 
‚ emendato ; find 2 Öffentliche Reden a St. Carolus Tag gehalten, 
und. zuſammen edrudt 1763. 
eu feiner Aufnahme in die Barifer Akademie uͤberſandte er 
ſolcher ea en de Romana tribüs Sigla pap. 
And bey der Aufnahme in die Göttingifche eine de Tribu Pa- 
piria in quodam Murggorii Taxo romano non legendo. 

In Mferpt. finden fi von ihm verfhiedene gelehrte Ab⸗ 
handlungen , davon ſchon einige 1782 in das Mußeum Thuricenfe 
eingerüct worden. ‚Diem gef gehören auch; 

Reifebefehreibumg durch Die Eiche, ſamt kurioſer auf ſeli⸗ 
Reifebefchreibimg weis, Yamt 
Ser gemachten Anmerkungen, * 1727% 
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Epiftole Epigraphic. mit Realregiftern. 
De Geographix Helvetiz antiqux. 
Colle&tio ultra 300 Iuiferiptionum in Helvetia repertarum cum 
explicationi. 
Tradatus de antiquorum Helvetiorum in Germanium inigratione. 
Tractatus de antiquorum Helvetiorum in Italiam inigratione. 

Auch blühet ein Gefchlecht dieſes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Arau; daraus war 1785 Joh. Beat des Kleinen Rathg 
und Stadthauptmann. - 

Ein Aft diefes Arauifchen —— hat ſich zu Baſel nie⸗ 
dergelaſſen; und daraus iſt Joh. Rudolph 1685 des großen 
Raths worden , ift aber feither wieder erlofhen. | 

Wiederum bluͤhet diefes Gefchlecht in dem Kelleramt, zu 
Cunkhofen; aus welchem Jakob, fo erft zu Suzern, und hernach 
zu Sveyburg im Breißgau Ss. Theologiam ftudiert, 1765 Bfatrer 
zu Mettau, und 75 Horfel, indem Schwarzwald worden. 
Sein Bater war, u. ſein Bruder Joh. ift Untervogt zufunthofen. 

* Hagenmacher. 
Ein Geſchlecht in der Züricherifhen Stadt Winterthur; aus 
welchen Fatob , ”; 1715 , Ötadtrichter dafelbft 175 3 worden, 
und einige Söhne hat. _ 
Dagenweil. Ä 


& 47. 
Die Appellation von diefem Gerichte gehet erfilich an die Dfalg 
St. Gallen als Berihtsherren, von dort nach Srauenfeld, 
Sn diefen Gerichtsftab gehören: — Keuchlisberg, 
Kopplishaus Au, Breiteneich und Spizenruͤti. Die niedern 
Gerichte, nebft denen zu Roggweil, verwaltet ein weltlicher Ver⸗ 
walter. Die Bfarrey gehoͤret in das St. Gallerfapitel. 


I x Hagiſt. | 
Ein erlofchenes Geſchlecht * Stadt Baſel; aus welchem 
Caus 1495 Meiſter worden. * 
* Hagnau. 
Ein Doͤrfchen und Filialkapelle in den obern ns Aemtern, 
und dem Luzernifchen Amte und Pfarre Meriſchwanden. 
| * Hagnauer. 

Ein Gefchlecht in der Berneriſchen Stadt Arau; aus welchen der 
malen Dieronymas des mittlern Raths dafelbft if. 
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S. 428. | Dafab. 
Diefer Hof gehöret in die niedere Gerichte yon Nuͤrenſtorf. 
&. 429. Hakbrett. 


Der Inſulmeiſter Andreas war 1543 — ‚und flarb 1613; 

fein Sohn Ehriftoph, geb. 1604 , farb 1642: deſſen Sohn, der 
Bauherr Vinzenz, ward erftlich 1638 des großen Raths, und 
farb 1673. Von deffen Söhnen gelangte Schultheiß Daniel in 
den großen Nath 1680, fiarb 1698. Spitalmeifter Vinzenz - 
ward des großen Raths 1694 , ftarh 1703. Und Landvogt Ans 
ton.gelangte in den großen Rath 1673. Generalmajor Karl 
ward zu Bern 1674 gebohren. Er trat 1694 in favopifche 
Dienfte bey dem Schweizerbataillon Reding, ward 1699 Haupts 
mann , und da er bey verfchiedenen ——— ſich diſtinguirt hatte, 
1704 x bey dem Regimente der Königin, bey dem er auch 
1707 Oberfilieutenant , und 1710 Chef deiielbigen worden. Der 
Herzog Viktor Amadeus, in Betreff der wichtigen Dienfte, fo er 
dobey geleiftet, und die er fonderheitlich auch in der Belagerung 
Turin 1706 erwiefen , ertheilte dem Zohan den Rameır 
ett, richtete es auf den Fuß der übrigen Schweizer⸗Re⸗ 
nenter ein, und ertheilte ihm eine beſondere Uniform. rer 
irte ihn zum Brigadier 1714; machte hierauf auch die Feldzuͤ⸗ 
ge von 1717 big 1719 in Sizilien mit, ward noch 1719 General⸗ 
major , und 1731 Generallieutenant ; gab aber doch noch in dies 
ſem Jahr die Dienfte auf. Dann da er inmittelft auch 1710 in 
den großen Rath gelangte, fo erbielt er auf Oſtern 1731 die 
Landvogtey Laufanne, wo er ah geftorben, Die Herrfchaft 
Kerſaz fiel durch Heurath feiner Tochter an die Familie von Gra⸗ 


fenried. 

5*— Anton war 1670 geb. und gelangte in den großen 
Rath 1710; fo wie fein Bruder , Schultheiß Rudolph , der 1672 
geb. worden, und auch Dderfommendant des Muͤnſterthals nes 
weſen. Berner Antons Söhne: Anton, war ı707 geb. ward Ka⸗ 
fellan gen Wimmis 1757, gen Ziweyfimmen 1769 ‚ ftarb 1781; 
und Hauptmann Karl, geb. 1709, ward Hofmeiſter gen Ads 
nigsfelden 1758, ſtarb 1769. Schultheiß Joh. Rudolph, der 
1670 geb, und 1710 des großen Raths worden , Sohn , gleiches 
Namens, war 1706 gebohren sc, Auch iſt einanderev Rudolph 





* 
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Fahndrich ben dem Holländifchen Schweizer-Barderegimente 
der Kompasnie Aubonne 1780, Unterlieutenant 1732. 


S. 430. Halaparter, ER 


Aus demfelbigen war auch Joſeph Anton Kaftellan von Lötfche 
bey Geftilen 1769 Zehndenftatthalter im Zchnden Gombs. _ 


S. 32 An der Halden. 


Aus dieſem Gefchlechte ward Chorherr und Dekan Joh. Franz 
geb. 1692, Chorherr 1724; er legte feine Stillen 1772 nieder, 
und ftarb 1774. Andreas, geb, 1695, Pfarrer zu Sarlen 1746, 
ftarb 1768. Kran Meinrad, geb. 1707 , Bfarrer gu Kerns 1731, 
Sextarius des IV Waldftädterfapitels, 1786 Camerarius. Joſeph 
geb, 1683 , war Pfarrer zu Filters im Sarganfer Land, und als 
er dieſe Stelle reſignirte, Ehrenkaplan zu Sarlen , ſtarh 1768. 
Melchior , geb. 1710, Fruͤhmeſſer zu Sarlen 1747 ı ftar@ 765 : 
- feine Brüder waren, Niklaus, geb. 1717, des Raths zu Kerns 
1766; und Marx, geb. 1727, Bfarrhelfer Au Sarlen. Joh. Ans 
ton, Br: 1722, Briefter 1747, hernach Feldpfarrer in fardinif,. 
Diensten bey dem an 1757, ift auch Comes Palati- 
nus und Nitter des pähftlichen Ordens vom goldenen Sporren; 
hält fi) aber wieder zu Sarlen auf, Sean Benedikt, geb. 
1737, Kaplan zu Zurzach und Vicariusgu Endingen 1764, Ka⸗ 
plan bey St. Nicolaus gu Kerns 1782, 
©. 434. Haldenftein. | 
Unter-die Herrfchaftsrechte gehören auch Zuflüchte und ſichere 
Freyungen, Wildbahn ‚Jagd, — eydgang. Er mag 
auch fremde Kirchendiener berufen; ſo er aber einen Buͤndtner 
zum Vrediger hat, gehoͤrt diefer in dag Churer Colloguium Auch 
das Münzrecht in großen und Kleinen Gulden, und ſilbernen 
Muͤnzſorten; Wochen: und Jahrmaͤrkte. Sie gehöret zu gar 
feinem der gemeinen II Bundten, und hat mit der Regierung 
derſelbigen nichts zu thun. Dem Freyherrn gehören die Ehehäns 
del allein zu, fo wie auch das Begnadigungsrecht in Criminal⸗ 
fällen. Seit 1616 find alle Unterthanen veformirter Religion. 
1760 wurde allhier ein Seminarium vor junge Leute angelegt, 
Kun in dem Ehriftenthum und den ſchoͤnen Künften und Wiſſen⸗ 
haften zu unterrichten. Die Stifter derfelbigen waren Martin 
" | | ta, 
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- Blanta; und Foh. Beter Neſemann aus Magdeburg. Die Bundes 
verfammlung zu Davos. billigte 1761 ihr Unternehmen , und er⸗ 
theilte ihnen dabey den Titel ale Profeflores. Durch ein vorges 
frestes Darleihen kam daffelbige auch glücklich zu Stande, und 
wurderein Theil des Schlofles zu bequemerer Wohnung der Se⸗ 
minariſten die nicht nur aus Buͤndten, fondern auch aug 
andern - Orten der Schweiz und. Deutichland dahin gezogen , 
eingerichtet. Richt deſtoweniger aber felbiges nach Verſiuß einis 
ger Fahren nach Miarfchlins verlegt, aber auch dafelbit wieder 
aufgehebt worden. 


©. 436. Halder. 
Weiter ward. Friedrich, geb. 1714 , des großen Raths 17775 
auch Zunftktatthalter 1781, farb 1734. Theophilus, geb. 1699, 

großen Raths 1760 bis 77, ftarb 1778, Joh. Ulrich, geb. 
1714 , des großen Raths 1772. 
Yard And. etnrch Des Heinen Yakhe und Sckeimeiten Sr 

einr neu Raths und Seckelmeiſter 
hann Iob des großen Raths. | j 
| * Haldimann, 

Ein Gefchlecht in der Berneriſch a Landfchaft Waat, zu Nver⸗ 
don; barans ſtammet ab Friedrich, koͤnigl. großbritannifherGes 
heralfieutenant und Generals Bouverneur von Canade , der fich 
durch feine Tapferkeit und eigene Verdienfte zu fo hohen Poͤſten 


—— Er that feine erſte Kriegsdienſte in ſardiniſ. Dien⸗ 


en; da er aber in der Kriegsſchule des Koͤnigs von Preußen ſich 


weiter umſehen hi können glaubte , begab er ſich in deffenDienfte, 
wo er 3 Jahr geitanden, alsdann aber mit Oberfklieutenantsrang 
unter das hollaͤndiſche Schweizer, Barderegiment, 1754 aber 
mit Dberftrang in Run großdritannifche Dienfte getreten, und 
war unter das neuerrichtete Negiment Royal-Americain. Bald 
atte er Gelegenheit feine Erfahrenheit in dem Kriegsmwefen zu 
jeigen , als 1755 der Krieg zwiſchen Engelland und Sranfreich 
den Ameritanifchen Kolonien ausgebrochen. Er wohnte den 
— en daſelbſt bey; und bezeigte ſeine Tapferkeit bey dem 
hai der Linien von Ticondaroga, welche der General von 
Montcalm den 8. Jun. 1753 vertheidigte. Noch mehr aber brach» 
te ihm Ruhm die Vertheidigung des Forts Oswego, am See 
Suppl. 3, Seuifchen Lexicon, III. Th. € 


% 
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Ontario, dabey fich andy andere Schweiger Offisier diſtinguirten; 
als: die Dauptleute Steiner, von Zurich; Marx Prevott, von 
Genf; Wullyamoz, von Laufanne ; und du Fez, von Milden. 
Denn als die Engelländifche Armee mit der Belagerung vom Fort 
Niagara befchaftiget war , fo wurde diefer Boften Oswego geordnet, 
die Bedürfniffe des Mund⸗ und Kriegvorraths daſelbſt aufzubes 
halten, undder Oberft zu derfelben Bedeckung mit einem nicht gar 
ſtarken Corpsvon nur ungefähr 1000 Mann dahin verleget. Als 
nun der feanzöfifche General-Souverneur von Canada, Marquis 
von Vaudreuil, etwa 4000 Wann, unter Commandodes Ritters 
de la Come, gegen ihn anruͤcken, und ihn in feinen Retranchemen⸗ 
teen angreifen laffen , trieb ex ihn öfters zurück, fo daß der Ritter, 
nachdem er eines Tags über einige vergebliche Angriffe unternoms 
men, endlich ſich zuruͤckzuziehen genöthiget wurde, Im folgenden 
Feldzug 1760 erwarb er fich nicht weniner Ruhm : denn der Ger 
neral-Amhurft detachirte ihn, um die Belagerung von Montreal 
zu erleichtern , an dem See Oswego, ſich vortheilhaft zu pofliren , 
um dadurd den Schiffen die Fahrt über denfeldigen bey dem Paſſe 
a la Galette zu erleichtern , fo er auch gluͤcklich bewerfftelligte. Als 
man nun am 18. Auguft das Fort Wilhelm berennte, mußte er 
auf der Mittagsfeite des Fluſſes fich poftiren, um dem Feinde den 
Zunang abzufchneiden , worauf die Garniſon am 37. Fapitulirte, 
hierauf dann die Belagerung von Montreal felbft vorgenommen 
wurde, umd nach 2 Tagen den 8. Sept. die Uebergabe erfolgte ; 
dem Oberſt wurde hiebey aufgetragen, die Kapitulation auszufuͤh⸗ 
ren, fo er auch mit allgemeinem Vergnuͤgen verrichtete, und noch 
an gleichem Tage die Feſtung in Beſitz nahm. Der General Am- 
hurſt empfieng ihn mit großen Ehrenbezeugungen, und empfahl - 
ihn wegen feinen treugeleifteten Dienken dem Hofe aufs Befte „der 
ihn auch noch weiters zu wichtigen Bedienungen in Amerika ans 
ftellte, zum Generallieutenant , und 1777 gar zum General⸗Gou⸗ 
verneur von Canada und General⸗Inſpektor der Eönigl. Truppen 
in Amerika erklaͤrte, wohin er den 26. Dez. eod. a. über Benf, 
nachdem er fich einige Zeit in feinem Vaterlande aufgehalten , und 
London abreiſete; wo er, indem mit den Amerikanischen Kolos 
niften ausgebrochenen Krien es durch feine Elugen Anftalten vers 
binderte, Daß weder diefe, noch die Franzoſen ihre Werbündete , 
einen Angriff auf Canada wagen durften, Nach berndigtem Krie⸗ 


Sal 19 


Fragen er nach Engelland zurüdberufen , und Tangte den ır. 
1785 zu London al. 


S. 440. » dDaller. 


Bon dem Pfarrer Berchtold rühren auch Her, TV Original Akten 
der dlung zwiſchen dem Dekan und Kapitel zu Muͤnſingen, 
und Hrn. Georg Brunner don Landtenfperg , Pfarrer zu Rleins 
ftetten ı522. Ein ag befindet ſich in Simlers Samm⸗ 
ungen. Tom, I. Part. II. die Original» Akten ſelbſt aber in dem 
Archiv. der Kirche zu Zurich. 
©. 442. Bon dem Dekan Johann finden fih auch in dem 
Mufzo Helvetic, Tom. V: 3 ‘ m. | 
mg quibus ab Anno 1548 ad ı565 continetur, quid- 
quid fere in utroque ſtatu Bernæ accidit. Cum nonnullis aliis. 
In dem Tempe Helvetica, Tom. VI, find von deffen Briefen 
XV, fo zur Beleuchtung der Kirchen und Gelehrtengefhichte 
dienen, mitgetheilet. 
Yuch findet'fich noch won ihm in Mfcrpt. 
‚ Chronicon breye Ecclefix & Reipublice Bernenfis von 1550 
bis 1580. 4. uhr 3 
Der Landvogt Sulpitius ward 1977 des großen Raths, und 
farb 2592. Der Landooat und Bauherr Johannes ftarb 1648. 
S:! 443. Des Pfarrers Jakob zu Brienz, der 1746 geftorben, 
Sohn, Shan Jakob, geb. 1729, ward Kanzleyſubſtitut 1752, 
Kormmißionfchreiber 1756 , des großen Raths 1764, Ralboerſpet⸗ 
tant 1755, Bubernator zu Petterlingen 1769 , Heimlicher und 
des Raths 1786: und deſſen Sohn Niklaus Rudolph, geb. 1751, 
Archiyarius 2781, des großen Raths 1785. Der a 
Emanuel ſtarb 1721: fein einter Sohn Niklaus Emanuel, geb. 
1701 , gündelinpfleger 1746, Großfornmagagin- Verwalter 1746, 
Schafner im Znterlattenhaus 1770 , farb den 25. Dez 1779. 
Seine Söhne find Emanuel und Niklaus Rudolph; von dem ans 
dern, Albrecht, folget hernach, u 
©. 451. Der Profeſſor Samuel ſtarb 1718); fein Sohn, 
Schultheiß Samuel, geb. 1689 ‚gelangte: in den großen Rath 
7718, ward auch Obervogt zu Biberftein 1755, flarb 1750. 
Sein Sohn gleiches Namens, geb, 1727 ward bp rohe Ratte 
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2755, Gerichtſchreiber 1756, Obervogt gen Schenkenberg 
1761, auch Amtsſtatthalter zu Raſtelen 1764. Der Pfarrer 
Franz Ludwig zu Gerzenſee ward in dgg Predigtamt aufgenoms 
men 1708 ‚ erftlich Bfarrer zu Bollingefr714, dannzu Gerzen⸗ 
fee 1730, ftarb 1757: fein Sohn Anton Emannel ward Koms 
mißionfchreiber 1749, Rathserfpektant 1756, Hoffchreiber zu 
Königsfelden 1766, flarb 1776: fein Sohn Franz Ludwig, 
Secretarius bey der Stadtallmofen» und Handiwerfsdirektion 
1772. Er iſt inder Gefchichte der Alterthuͤmer, beſonders Schwei⸗ 
zeriſcher, wohl erfahren. Von ihm findet ſich in dem Schwei⸗ 
Zeriichen Mufao : 
1785 , Eine Ode auf dem Schlachtfeld bey Sempach am Bes 
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Söchtnißfeft den 12. Jul. 1784. 
Innfehrift zu Windiſch kommentirt. 
1786 , Erläuterung einer vor wenig Jahren zu Olten im Ram 
ton Solothurn ausgegrabenen Schrift, 
Er hat auch zum Drud fertig: 
Entwurf einer Sefchichte der Helvetier, 
Noch waren aus dieſem Gefchlechte, Samuel, war geb. 1680, 
wurde Bfarver u Langnau 1707 ‚ ftarb den 3. Sept. 1728. Er 
atte zwar den Ruhm eines fehr gelehrten, aber wunderlichen 
zannes von ruhmbegierigen, lebhaften und fatyriichen Ges 
muͤths, ‚der fich hieraber befonders von der Latholifchen Geiſt⸗ 
lichkeit viel Haß und Streitigkeiten zugezogen, Er hat kurz vor 
feinem Tode in Druck ausgehen laffen : 

Einige Betrachtungen aufdas 1728 zu haltende Bernerifche 
Reförmations-Jubiläum; nebit einer Betrachtungs von der 
innivendigen Kraft des außert uns gefchehenen Opfers Chrifti, 
8. Bern, 1728. Welche Schrift aber gleich mieder auf obrig⸗ 
Feitlichen Befehl unterdruckt worden. 21 | 

Berchtold, 1a 1728, ward in das Miinifferium aufgenoms 
men 1754; deuticher Bfarrer — Milden 1757, Pfarrer zu Ruͤg⸗ 
ſau 1774 , farb 17785 er hat ein merkwuͤrdig Diarium ſeiner 
Reifen in Mforpr.: hinterlaſſen. Daniel Vinzenz, ‘geb. 1736, 
wardin das Brodigtamt aufgenommen 7761, Kapitelshelfer zu 
Arau end. ann. Pfarrer zu Affoltern bey Arberg 1775. Er hat 
in Drus ausgehen laſſen: 
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Aus zuͤge von Predigten aus Handſchriften auf Feſtzeiten 
und andere ſolenne Anlaͤſſe, II Tom. 8. Bern, 1784. 
S. 451. Bon Chorherr nnd Probſt —— bat man auch: 
ine Auslegung über den Brief Pauli an die Römer, 4. Am⸗ 
erg, 1593. | 
Sein Sohn, Archidiaton Johannes, mußte 1579 auf Ber 
fehl der Obrigkeit die Grängen des Zurichergebieths aufzeichnen, 
daraus er eine Landtafel — ſo mit einem Bericht ver⸗ 
ſehen iſt, wie dieſelbige zu defendiren ſey; Da Mfcrpt. liegt in 
der Unterſchreiberkanzley zu Zuͤrich. Er hat auch ferner in 
Mferpt. hinterlaſſen: | \.“ 
Ein Vogteybuch aller Vogteyen imd Orten der Eidgnoßſchaft. 
S. 443 Haller, Albrecht 
von diefes großen Mannes Lebensumftänden holen wir vorderift 
noch / daß, als er.fih bey Doctor Neuhaus zu Biel aufgehalten, 
deſſen Wohnhaus in Brand gerathen, woben auch er vor fich 
viele Mobifien eingebußt , und mit Noth feine Zen als da⸗ 
mals liebfte Befchäftigung, vetten konnte. In Holland hielteer 
ſich aud) einige Zeit bey dem beruͤhmten ges iederer Ruyſch auf, 
und ſtiftete mit ihm genaue Freundſchaft. Seine wiederholten 
Reiſen auf die Schweizergebuͤrge gab ihm nicht nur Stoff, fein 
vortreflich⸗ botanifcheg Werk, die Bibliotheca Botanica, wobey 
X ſein ref ev. Freund Johannes Geßner in Zürich mit 
inen weitläu igen Kenntniffen beholfen war; fondern auch fein 
vortreſliches Gedicht , die Alpen betitelt, zu werfertigen, Diefe 
und.feine andere Gedichte sogen ihm allgemeinen Beyfall Eh Die 
Iſtern Yuflagen derieldigen beweifendeutlich ihren Innern Werth, 
fein Geſchmack ander Poeſie wurde bald durch den an der 
Ratur⸗ und Atuurotinibe berdränget. Mit welchem Ruhm und 
vfall er in Böttingen gelehret , zeigen feine vielfältig belieb⸗ 
ten und :als klaßiſch anerkennten Schriften. Er brachte verfchie 
dene Anatomiſch⸗ und Bhnfiologifche Wahrheiten, die vor ihm 
far ganz unbelannt gervefen waren ‚an das Licht; entdeckte viel 
rrthitner , die er wiederlegte umd berichtigte. Seine auf ums 
traglihe Erfahrungen gegründete Abhandlung , von den em⸗ 
:pfindlichen nd veizbaren Theilen des menschlichen Körpers, 


machte Epochen in der Geſchichte ber Arzneylunſt/ und brachte 
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ihm viel Ehre; verwickelte ihn ‚aber auch in Streitigkeiten mit 
andern Gelehrten. Er eröfnete die neugeftiftete konigl. Akademie 
zu Göttingen den 10. Nov, 1751. mit einer feverlichen Rede, de 
Ufu Societatum litterarium pr& Academiis.. Daſelbſt ordnete er 
auch eine Hebammenſchule mit gutem Erfolg an: aber fein Ent 
wurf die Naturwiſſenſchaft durch Reifen junger Gelehrten in As 
merika zu erweitern, ward durch den Tod des jungen Mylius, 
den er darzu auserfehen „wereitelt.. 1754 wurde ev aud) in die Aca- 
demie. des Sciences zu Paris als auswaͤrtiger Affoeirter aufge 
nommen, und. von-feiner Obrigkeit , wie auch ſchon 175 3. gefchehen, 
in die Salzbergwerte zu Aelen , felbige genauer zu unterfuchen , 
abgeordnet. ‚275 5 verfchte Die Churhannoͤveriſche Regierung, aber 
vergebens, ihn wieder nach Böttingen zu ziehen; und der König 
von Preußen both ihn unter fehr vorcheilhaften Bedingniffen 
die Wuͤrde eines Kanzlers der Univerfität Halle an, fo er aber aus 
Liebe zum Baterlande / aud) auf Anfuchen des Stands , großmuͤ⸗ 
thig ausgefhlagen. 1756 wurdeihn die Aufficht über die Einrich⸗ 
tung des neuen Armen, und Waiſenhauſes nach dem von ihm eins 
gegebenen und gutgeheißenen Entwurf anyertrauet. Er mußte auch 
nochmals in die Salzbergwerke abgehen; fo wie auch im folgenden 
Jahre, da er von Obrigkeits wegen nad Laufanne zur Viſita⸗ 
tion dortiger Akademie, und 1758 zu befferer Einrichtung derfelbis 
gen abgefertiget; in welchem Fahre er auch zum ie zu 

oche erwählt worden; da er dann im Zeit feiner 5 j 

gierung dafelbft noch mehr Gelegenheit hatte, diefe Salzwerker zur 
unterfuchen , und das Mangelnde heritellen zu laſſen, wie folches 
indem hierüber in Druck ausgegangeuen Aßerklein, 8. 1765, weit 
BUS zu erfehen. Noch eben in dieſem Jahr mußte er auch auf 
Befehl feines Staats nad) Kulm abgehen ; dortige entdeckte Als 
tertjümer zu unterfuchen, 1759 wurde er 98 unter die Tau 
der der botanischen Gefellfchaft zu Florenz ; indie hurbairifiheige, 
fellfhaft der Wiſſenſchaften zu Muͤnchen / und in eine gelehrte Ge⸗ 
ſellſchaft zu Auxerre aufgenommen, An der zu Bern 1751 errich⸗ 
teten oͤlonomiſchen Geſellſchaft harte er Akoben Antheil, wurde 
auch unter die ordentlichen Mitglieder derfelbigen den 6. Merz 1752 
aufgenonmen, undvom Staat ihm auch die Amtsitatt 
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zu Aelen aufgetragen, Ne Landſchaft ihm die Einrichtung eines. 
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ren-Mitaliederder alifchen Gefellfchaft zu Zurich, und in di 
Bene: —— on. nach feiner 






ickkunft von Roche in die, wegen Verbefferung der geiftlichen 
u oldungen in der Waat vom Staat geſezten Kommißion 
verordnet,‘ 1755 wurde er auch in die Ackerbau⸗ Geſellſchaft zu Zelle 
aufgenommen. 1765 zu einem der beygeordneten Herren im dem 
Genfergefchäft ernennt; auch erhielte er wieder eine Volation nach 
Göttinaen; die er aber, fo vortheilhaft fe auch war, auf Vor⸗ 
| feines Vaterlands abermal abtelmte, und eine ähnliche 
1767 nady St. Petersburg ausfchlug. 1769 wurde er 

nach Solothurn abgefertiget, mit dem franzöfifchen Gefandten 
wegen Anlegung eines neuen Havens zu Verloy , am Genferſee, 
fi) zu befpredyen, 1769 fuchte ihn eine ehrenvolle und fchmeichels 
bafte Bokatiom zu bereden, nach Göttingen zu kommen, die er 
aber aus vorigen Empfindungen feiner dem Vaterlande fchuldigen 
Pflicht wieder ausichlug , von dem Staat aber zum beftändigen 
B sevfiger des Sanität-Raths ernennt ward, mit einem jährlichen 
Schalt von 400 Pfund. Nichts deftoweniger that der König von 








Großbritannien 1770 noch einen Verfuch an den Stand felbft, 
ihn wieder zu erhalten , welches aber höflich abgelehnet wurde. In 
biefem Jahr war er auch Prafident. der oͤkonomiſchen Gefellfchaft. 
1772 ward er in die Gefellfchaft des Collegii zusEdenburg, 1773 
in die Fonial. danifche zu Roppenhagen, und in die Adkerbau-Bes 
————— aufgenommen. Zu Bern war auch ein Mit 


(ab 


iedener Kammern; auch zum stenmal in die Wahl zu 
h un des täglichen Naths vorgefchlagen. Doch 1773 
feine Gefundheit, nicht aber fein Geift, augenſcheinlich ab , 
er ſich derun en ſah, allen oͤffentlichen Geſchaͤften ſich zu 
kziehen, und ſich fein Studierzimmer zum ununterbrochenen 
Mhalt zu erwaͤhlen. 1775 felste einneuer Zufall fein Leben in 
eGefahr daß alle Hofnung der Wiedergenefung verſchwand: 
doch erholte er fich auch da wieder ; ader fein geſchwaͤchter Körper 
hmadtete an unheilbaren Plagen und abwechſelnden Schmerzen, 
wurde er doch noch 1775 in die Caͤrnthiſche gelehrte Ges 







1776 indie Societe de correſpondence de Medecine A 

5, und in die rußifch- kaiſerl. Gefellichaft zu St. Petersburg 

nommen. Auch den 25. Nov. befam er von dem Konia vom _ 
suhchonm den meiftens für Gelehrte eingerichteten Nordſtern⸗ 
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Owen Endlich nahm Ih moch in feinem letzten Lebensiahre 1777: 
Die —— Geſellſchaft zu Seffen-Hombura unter ihre Mit⸗ 
ieder auf. Den letzten and * Glanz gab wohl ſeinem un⸗ 
blichen Ruhme der Beſuch, den er am 16. Jul. von dem izt 
tegierenden roͤmiſchen Kaiſer, Joſeph IL: glg derſelbe unter dem 
Namen e eines Grafen von Falkenſtein auf feiner Ruͤckreiſe aus 
nach Wien durch die Schweiz gieng, in feiner Woh⸗ 
nung zu Bern erBielte, wo diefer Monak% fi einige Zeit mit 
Sallern freundfchaftlich beſprach, und mit Zeichen geöfter Hoch⸗ 
chtung von ihm PR ar wi verfchlimimerte Ach feine Krank⸗ 
* BE zu a, er endlich darunter erlag, und 
en —— Krankenlager am 12. Dez. 
ende (end edlen eift aufgab , nachdem er fein Alter auf 69 
zahr gebracht. Ganze Gefellfihaften, und einzelne Gelehrte, 
muͤheten un gleihfam um die Wette, auf feine unfterblichen 
. Ber De breden zu halten; eine Mienge davon führet fein 
—23 Sr ttlieb Emanuel , in dem ztem Theil feiner 
—— ibliothek an, davon wir hier auch einige an⸗ 
mer 


lo in a Meritorum Alb. de Haller recitata, D. 2. Jan. 
1779, ab Ernft Gottfried Baldinger , Getting. 1778. 4 

Elogium recitat. 14. Febr. 1778 a Chr. 'Georg 5 Gatt.4. 

Eloge, avec un — J a de fes oeuvres, Gen, 1778. 8. 
von Jean Senebier; au EN Bern, 1778. 8, 

| brede von * rt Bafel , 1778. 8. 
obrede, verlefen auf onomijchen Befellfchaft von €, 
B. Tieharner,, Bern, Aus 5 | 

Eloge lü à h ſcance publique de ’Academic-royale de Chirur- 
gie, par M. Louis le 19. Avr. 1778, Paris, 1779. 

Eloge Iü dans la Seance publique de la Societs-royale de Möde- 
cine, par Felix Vicq. d’Azyr le 20! O&. 1778, Paris; deutich, in 
Gruners Almanach vor Nerzte ımd Nichtaͤrzte 1784. 

Eloge lü à ’Academie des Sciences ä Paris, par Jean-Antoine 
Nicolas de Cantat , Marquis de Condorcer; in den Memoir. 1777- 

Annua magni Halleri Memoria, quam publice in Concione Aca- 
demici 1778, 20. Dec. celebtwvit, nuncque notis cum hiftoricis 
tum litterariis auxit Andreas Adam Senft; gehalten zu Wirz⸗ 
burg, Ulm, 1779. 4 

Eloge 
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Eloge par le Marquis de Lucher, Secret. perpetuel de la Societe 
des Antiq. de Cafe/, lü alafeance publique du ı 1. Avr. 1778. 8. 
Epoques raifonnees fur fa vie; durch Graf Maximilian von 
Bamberg, Leipzig, 1778. 8. 
Carolus Webfter, de Laudibus Alb. H. Oratio , habita in Confeflu 
Collegii Medici Edinburgenfis 12. April 1779. 
Albrecht von Haller, ein Gedicht in 3 Gefangen von Gott 
hold Stiedrich Stäudlin, Tübingen, 1780. 8, 
In Morte del grando Alb. di Haller, von Leop. Marc. Ant. Cal- 
dani, Padoua, 1780. 8. ' 
Elogio del Alb. de Haller, dal Gio. Luigi Targioni in raccolta d’o- 
pufcoli fifico medici, Firenze, 1782. 12. 
Memoirs of A. de Haller ‚by Thomas Henry Warrington, 1783. 8. 
Die gelehrte Gefellfihaft zu Mannheim fette einen Preiß 
von zo Dufaten auf eine Lobrede auf ihn, alle eingegangene has 
ben aber bis dahin den Breiß nicht erhalten können. Mehrere Ge⸗ 
dichte auf ihn gedenkt fein Sohn in vorgemeldter. Bibliothek, wo 
auch die befonders aufihn herausgekommeneXebensbefchreibungen 
weitläuftig angeruhmt werden; unter diefen nimmt fich vornems 
lich aus des berühmten churhannoͤveriſchen Hofrath und Leibs 
medikus Zimmermann, die er ſchon als Stadtphnfitus zu Brugg, 
Zuͤrich 1755, in 8. herausgegeben. Das Verzeichniß feiner von ihm 
felbft verfaffetenSchriften findet fich in den Opufculis Pathologicis, 
inder Gazette litter. de Lauſanne, den Operib. minorib. Tom. I. am 
vollftändigften aber in den Epiftolis ad ipfum feriptis Tom. VI. 
Hier find nur noch diejenigen, fo feit 1754 zum Vorſchein ges 
fommen, anzuführen, oder die fo nachgeholt zu werden verdienen: 
Programma, fiftens Naros internes Olfadtus Organon, 1748, 
Getting. Fol. j 
Opufcula pathologica &c. Laufasne 1755. IV Tom. davonaud 
4 Auflagen , und eine Ueberſetzung in das Englifche. 
Difputationes chirurgic® feletx®, VII Tom. 4. : 
Difcours fur Virreligion; mit Anmerfungen von Seignieux de 
Correvon, 8. Neufchät. 1755. # 
Iconum Anatomicar. Fafcic. VII. Getting. 1754. VIIL 1755. 
Deux memoires fur la mouvem. du fang , & ur les effets de la faig- 
nee fondees fur des expe£riences faites fur les animaux, Lauf, 1756. 
Difputationes pradicz feledte VII Tem, 4. 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IIL Th, D 
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Elementa Phyfiologiz corporis humani, VIII Tom. 4. davon 
3 Ausgaben , auch eine deutfche Ueberſetzung, Berlin, 8. 

Experiences fur les parties fenfibles & irritables, 8. 1759. IIT. 

Enumeratio Stirpium, qu& in Helvetia rariores proveniunt, 
Lauf. 1760. 8. 

Emendationes & Audtaria in Stirpium Helvetiorum Hiftoria, 
1760; den mehrere folgten, und daraus hernach die Hiforia 
Stirpium Indigenarnm Helvetie inchoata , III Tom. Fol. Bern«, 
1768 , entftanden. 

Opera anatomica minora, III Tom. 4. 1762. 

Principum artis medic® colletio, 8. XI Tom. 

Sanımlung Eleinee Sallerifchen Schriften , drey Bände; 
Bern, 1772. | | 
Nomenclator ex Hiftoria Plantarum indigenarum Helvetix 

excerptus, Bern. 1769. 

Bibliotheca Botanica, II Tom. ar. 8. Zürich, 1771. 

Prim& Lineæ Phyſiologiæ in Ufum Pr&ledionum academica- 
rum, 12. Zgufaun. 1771. 

Uſong, eine morgenlaͤndiſche Gefchichte; 6 Aufl. 8. 1771. 
Iſt auch in das Franzöfiiche, Englifhe, Ftaliänifche , Hollaͤndiſche 
und Schwediſche überfest. j 

Briefe uͤber die wichtigften Begebenheiten der Offenbarung. 
8. 1772. mehr Auflagen, auch hollaͤndiſche und franzoͤſ. Ueberſeß. 

Alfred , König der Angel⸗Sachſen, 8. 1773. Bötting: zwey 
Auflagen , und eine Llcberfegung In das Franzoͤß. 

Fabius ımd Cato, ein Stück der römifchen GBeichichte, 8. 
Göttingen, 1774. | | 

Bibliotheca Anatomica, 4. Tigur. 1774. II Tom. 

Bibliotheca Chirurgica, 4. Bafıl. 1774. 

Briefe tiber einige sEinwürfe noch lebender Srepgeifter wi: 
der die Wffenbarung , 8. 1775. drey Th. 

Bibliotheca pradica, 4. 1776, Bafıl. III Tom. 

Epiſtolæ Eruditorum ad Hall. fcript®, med. 8. VI Tom. und 
einer von deutfchen Briefen , Bern, 1774. In dieſen findet man 
im VI Tom. ein Verzeichniß feiner Werke, welches auch gefon> 
dert abgedruckt iſt. 

De Fundionibus corporis humani pr&cipuarum partium, 
Birne, 1777. IV Tom. s 
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Nach feinem Tode find ferner herausgekommen: 
DVorlefungen über die gerichtliche Arznepwiffenfchaft,8.1782 
Tagebuch feiner Beobachtungen über Schriftiteller und 
uber ſich felbit, zwey Th. gr. 8. 1787. Bern. 

Ueber angezeigte Vorreden , hat ex auch noch dergleichen vers 
fertiget zu von Sind fur les Maladies ds Chevaux Pharmacopea 
Helvetica, Baf. Fol. Röfels Inſekten Werk; Scheuchzer Ag- 
roltographia.. Wagners Sammlungen von Schweizerifchen 
Yusfichten 1775. Seiner Bemuͤhung hat man auch die Samm⸗ 
ung der Reifebefchreibungen zu verdanken, die noch fortgefeget 
wi 


ID. 

. Weber die angezeinte Sammlungen finden fich auch noch in mehr 
andern Aufjäße und Abhandlungen von ihm: als, in Choix va- 
rie, Avignon, 1771. Sabatier Hiftoire des trois fiecles. Gent- 
leman Magazine. Hollsndifches Magazin. Journal des Savans 
1753. Poelies diverfes par deuxamis, Dyon 1768. Choix litte- 
raire de Geneve , Heroifme de l’Amitie 1776. Bernerifche Frey⸗ 
tsgsblätter. Mercure Suiſſe, & Journal Helvetique. TempeHel- 
vetica. Uytgezokte Verhandeling K. Swersst. Acad. Handlingar- 
Philofophical. Tranfadtions. Bibliotheque raifonnde. Ashort nar- 
rative ofthe kings Journey to Goettingen 2749. Nouveau Ma- 
gazin frangois. Henermann Phyfiologie. Neueſte Sammlung 
vermifchter Schriften , Zürich. Bibliothequeimpartiale. Freye 
Urtheile und Nachrichten. Allgemeines Magazin. Hamburs . 
tifches Magazin. Relationes de libris novis. Hiftoire & Me. 
moires de !’Academie-royaledes Sciencesä Paris. Adabotanico- . 
phyfico-medica-helvetica, Bafil. Encyclopedie, fowohl in der 
Barifer als Perdoner Ausgabe Auszug. Wefferberg Samm⸗ 
lungen. Simmlers Sammlungen zur Rirchengefchichte der 
Schweiz. Mifcellanea Societatis Taurinenfis. M&moires de la$o- 
ciete-Economique de Berne; auch in den deutſchen Sammlungen 
derfelbigen. Commentarii Academiæ Harlernenfis. Bomare Did. 
d’hiftofre naturelle, Yverdon, 1768. Bibliotheque Galante. Vi- 
cat Hiftoire des Plantes veneneufes de la Suiſſe; ejuſdem Matiere 
medicale. 


Die Auffäge alle aber anzuführen wäre gar su weitläuftig ; das 
von aber viele in feinen Kleinen Schriften, oder uhren Abhand⸗ 
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fungen vorkommen. Nur zeigen wir an, daß fich unter andery 
befinden: In denen Actis Helv. Botanic. Phyf. & Math. Bafıl. 
Orchidum. claflis , conftituta. im IV. Band, 
In Nov. Coment. Medic. Getting. Ä 
Ad Stephan. Gueltardi comparationem Canada. cum Helveti.e ad 
notationes 1768. 
De Lue bovilla agri bernenfis. 
De Vento Stati temporis Stupenfi Commentatio. 
De Opii efficacia in corpus humanum. 1776 1777. 
De exhalatione aquæ fall & falis ad folem codione. 1764, 
In der Tempe Helvetica Tom. I. 
Deferiptio itineris alpini fufcepti menf. Jul. 1731. 
In den Abhandlungen der öfonomifchen Gefellfchaft zu 
Bern, Jahrgang. 1769; 
Don den Sutterfräutern der Yieuen, umd Etwas von der 
Bienenwirtbfchaft. 
Erfahrungen von Derbefierung des Moorgrunds. 
Derzeichniß der in Helvetien wildwachfenden Bäumen und 
Stauden; von feinem Sohn in das Franzöfifche überfest. 
In den Böttingifchen gelehrten Anzeigen: 
Kurze, wichtige und nützliche — über Buͤſchings 
neue Erdbeſchreibung; Faͤſi Staats» und Erdbeſchreibung der 
Eidgenoſſenſchaft; Fuͤßlis Staats⸗ und Erdbeſchreibund der 
Eidgenoſſenſchaft; Andareaͤ Brief aus der Schweiz nach Han⸗ 
nover; Gruners EKisgebuͤrge des Schweizerlands. In den 
Voyages pittorefques aux glacieres de Savoye , par Bordier. 
In den Memoires de l’acad. des Sciences zu Paris 1763: 
Obfervations fur le climat d’Yvorne &c. 
M£moire für une Maladie Epidemique, arrivee dans le Canton de 
Berne 1762. Yuch in vielen andern Sammlungen. 
Memoire fur l’evaporation de l’eau falee, 1764. 
Obfervations für une nouvelle maniere de tirer le fel des eaux 
des fources falees, 1758. 
In Simmlers Sammlungen Tom. 1. . 
— Akten, das neuerrichtete Waiſenhaus in Bern 


betreffend. 
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In Relatiomib. de libris novis Gettinge , Fafe, XII. 
Drep Bände Handfchriften von Fabric. Hildan. 
In Baldingers Magazin: 
Briefwechfel zwifchen Hrn. Haller und von Swieten. 
Sm Mferpe. find noch vorhanden: 
Defcription d’un Voyage par la Suiffe, lfaite 1728 avec le célébre 
Chanoine Gefßner a Zuric. Fol. 

Der Zerftorbene hinterließ 4 Söhne, und 3 Töchter. Die 
erftern waren: a) Gottlieb Emanuel, von dem hernach; b) Rus 
dolph Emanuel. geb. den 9. Fan. 1747 ,ein vornehmer Banquier 
zu Paris; c) Johann Karl, geb. den 28. Merz 1749 , ftarb alg 
Oberlieutenant dev Kompagnie Wattenwyl bey dem Negimente 
. von Erlach in franzöfifchen Dienften im Auguſt 17815 d) Als 
brecht, geb. den ı5. Jun. 1758. 

Der erfte, Gottlieb Emanuel , hat ſich in der gelehrten Welt 
durch feine vortrefliche Schriften eben auch, wie der Water, einen 

großen Ruhm erworben. Er ward geb. den ı8 Oft. ı735. Er 
ward zuerſt zu der Arzneywiſſenſchaft beftimmt, darzu er aber 
menig Zuft bezeigte. Den Grund gab er mit feiner gewöhnlichen 
Dftenherzigkeit felbft an, daß ihn nämlich feines Vaters Größe 
in der Arzney⸗ fowohl, als der Dichtkunft, hiervon abhalte, weil 
er diefe zu erreichen ſich niemals ſchmeicheln doͤrfte; doch Hatte 
er bereits einige unten vorkommende medezinifche Streitfchriften 
verfaffet. Als er aber mit feinem Water nach Bern zuruͤckgekom⸗ 
men, widmete er fich gleich den Staatsgefchäften , und erhielte 
ſchon 1755 die Stelle eines Sefretärs bey der Waifenhaus-Dis 
reftion. 1759 wurde er unter die Mitglieder der ölonomifchen 
Geſellſchaft zu Bern bald nach ihrer Entſtehung, 1760 indie phys 
fitalifche Gefellſchaft zu Bafel, und, zum Correfpondent der Ger 
fellfchaft der Wiſſenſchaften zu Goͤttingen aufgenommen. Er 
machte auch 1760 eine gelehrte Reife nach Paris, und profitirte 
daſeibſt von dem Umgang mit den Gelehrten, die ihn die öffent, 
liche und privat Bibliothefen, Kabinetzc. gerne öfneten, davon 
er auch auten Gebrauch machte; er wurde auch zum Correſpon⸗ 
dent der Akademie der Wiffenfhaften aufaenommen. Nach feiner 
Ruͤckreiſe hielte ev fich einige Zeit zu Zurich bey dem Pfarrer 
Dürfteler auf, der Aehnlichkeit des Geſchmacks an gleicher Wiſ⸗ 
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fenfchaft mit ihm wereinte, 1763 wurde ihm zu Bern die Stelle 
eineg Vice-bibliothecarii , die feiner Neigung ganz angemeffen 
war , aufgetragen. 1755 ward er Vice-Kommißionfpreiber, und 
wirklicher Kriegsrath chreiber, auch Ehrenmitglied der phyſikali⸗ 
ſchen Geſellſchaft zu Zuͤrich. 1775 des großen Raths und Groß 
weibel. 1778 Mitglied der faiferl, Aladenie Naturæ Curioforum, 
unter dem Namen Titinus Capito; er befam auch den Beyſitz in 
verfchiedenen Kammern und Kommißtonen. 1779 auch Ehvenges 
fandter über dag Gebirge, 1780 Gerichtſchrelber, und AlTocie 
etranger bey der Academie des Sciences zu Befangon. 1782 vers 
trat er nochmals die Gefandfchaft über das Geburge, aber Vila 
iatsweife vor einen andern. 1784 erhielte er Die Landvogtey 
Nyon; diefe, wie die vormals bekleidete zwey Stellen des Staats, 
verwaltete er mit unermüdetem Fleiße , großer Redlichkeit und Uns 
eigennüßigkeit; und beforgte doch⸗dabey feine vortrefliche Schriften, 
und einen großen Briefwechfel, dag ihm freylich die Anwendung 
vieler ganz» oder halben Nächte Foftete. Kurz vor feinem Tode 
befihäftigte er fich mit dem Entwurf einer gemeinfchäftlihen Vieh⸗ 
Aſſekuranzkaſſe für die vier Wogteyen Bonmont, Aubonne, Mor⸗ 
fee und Nyon, nachdem er feine Angehörige darzu vprbereitet hats 
te. Kräntelnd , wie er ſich fchon einige Fahre über befunden , langte 
er am 7. April 1785 zu ern, mo er aber zwey Tage hernach, 
am 9. April, im s sften Jahr feines Ruhmvollen Alters daffelbige 
befchloffen. Er hinterließ aus feiner 176: mit Anna Margaretha 
Schultheß, von Zurich, vollgogenen Ehe 7 Kinder, davon der 
ältefte Sohn a) Emanuel, in Philadelphia fich der Handlung wid» 
met; der zweyte, Karl, aber fi) wie fein Vater den Stantsges 
fchäften weihet, und 1797 Kanzleyfubftitut worden. Bon feiner Thaͤ⸗ 
tigkeit, Patriotifmus und Kitteraturlicbe zeugen feine folgende vors 
trefliche mit unbeſchreiblicher Mühe und Arbeit ausgearbeitete 
Schriften, von denen das lebte, die Bibliothek dev Schweizer 
Gefchichte, das Nefultat einer 30 jährigen Unterfuchung und 
£oftbaren Aufwands ift: die verfprochene 6 Bande find in Micpt, 
völlig ausgearbeitet, und gerade mit Ausgabe des Dritten wurde 
fein fruͤhzeitiger Tod angezeiget ; feitden find aber auch die übrigen 
geliefert worden. Seine in Druck ausgegebene Schriften find : 
Epittola partim dubia ex Linnæi fuadamentis botanicis haufta, 
Getting. 1750. 4 | | 
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Dubia fimilia ad J. Georg. Zimmermaun. 1751. adD. Weils- 
dorf. Getting. 17$2. 4. | . 

Dubiorum contra Sedtion. VII. Fundament. botanicar. Zinnai, 
Manipulus1. adD. Leonhard. 1753. 11. ad D. Soergel. 1757. 

Phyſikaliſche Betrachtung der Schweiz, 1754. 

Specimen Bicliothec& Hiſtoriæ helvetic®, Ber. auf zwey Boͤ⸗ 
gen, 1757. s 

Reitifihes Verzeichniß aller Schriften , welche die Schweiz 
anfeben, VI Tb. 8. Bern, 1759--70. 

Guillaume Zell. Fable danoife, 8. 1760. 

Eloge de Monf. Urs de Bulthafar , 8. 1764. 

Verzeichnif derjenigen Landkarten, welche über Selvetien 
und dejjen verfchiedene Theile bisher verfertiget worden find, 
1753. Iſt auch Buͤſchings Magazin zur Hitorieund Geogra⸗ 
pbie, Tom. V. und Hagers Buͤcherſaal, Tom. Il. fat ganz 
einverleibet. 

Confeil pour former une Bibliotheque hiftorique de la Suife. 
9. Berne, 177'. 

Wilhelm Tell, eine Rede, 8. Bern, 1772. 

Catalogue raifonnee des Auteurs, qui ont Ecrit fur P’hiftoire 
naturelle de Ja Suiffe, 8. Berne. 1772. ftehet auch in den Adis 
phyfico-botanicis- medicis. Bafilenfib Tom. VIII 8. 

Schweizerifches Muͤnz ⸗ und Medaillenkabinet, II Tom. 
Bern, 1780-81. .. RE 

Die obgenannteBibliothef der Schweizergeſch. VI T. 1785-88. 

Auch finden fi von ihm verſchiedene Aufſaͤtze und Adhands 
lungen in andern Sammlungen ; als, 
In Blumenbachs medezinifcher Bibliothek: 

$Eine Abhandlung eines feltenen Salls der Anna Mummen⸗ 
thaler ; von Zaupperswyl, fo im 8. Jahr ihres Alters ein Rind 
aebobren; welchen Gegenftend er-im Jan. 1761 der Fönigl. 
Gefellichaft der Wiffenfchaften zu Baris vorgelefen. 

Ju den Abhandlungen der oͤkonomiſchen Gefellfhaft zu Bern, 
in der franzöfifchen Auflage Tom. IV: , 

Derzeichniß der in Helvetien wildowachfenden Baͤume ımd 
Stauden feines Daters , ins Sranzöfifche uberfest. 

In der Yverdoner Encyclopeiie find Über 800 Artikel, fo von 
ihm eingegeben worden „Anzufre 


. — 
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Zuſaͤtze zu Sabers 40 politifchen Tabellen der Schweiz; das 
runter befonders eine phufikalifche Tabelle des Lande ſich aus, 
zeichnet; das Merk kam aber nicht zu Stande, 

In Simmiers Sammlungen Tom. I: | 

Einige authentifche Akten, das neuerrichtete Waiſenhaus 
in Bern betreffend ; viele davon rühren aber von feinem fel. 
Bater her. 

In Kämmerer Fuͤßlis Staats» und Erdbefchreibung : 

Derfchiedene Zufäge im zweyten Band, die aber nicht ganz 
eingeruͤckt find. 

ie mehreften und kleinern Artikel an dem Dictionnaire geogra- 
phique , hiflorique & politique de la Suiſſe, Neufchatel, 1775. 

1777 bereicherte er Ulrichs Werk, über das Intereſſante der 
Schweiz, mit Berbefferungen des erften Theile. 

1782 ſchickte erdem Hrn. Nikolai Bruchftüde zu einem Ber 
nerifchen Idioticon , zum Behuf feiner vortreflichen Reiſebeſchrei⸗ 
bung durch Deutfchland und in die Schweiz. 

Ueberdas berichtigte und verfaßte er ein großes Genealogiſches 
Merk über das Sefölecht von Haller. ’ 

Auch Hinterließ er eine Menge Handfchriften, fo zu den im 
nern Bernerifchen Staatsfachen dienen. 

Auch war ein nun. abgegangenes Gefchlecht diefes Namens 
in der Stadt Bafel; aus welchem Jakob ı535, und Marg 1577 
Richthausknecht worden. | 

S. 45}. Hallweil, 
Das angezeigte Dorf Llieder-Hallmeil gehöret nicht zu diefer 
Herrichaft, fondern unmittelbar unter die Landvogten Lenzburg, 
Ehemals gehörete es unter die Hallweilifche, nun aber dem Stand 
gehörige, zur Vogtey Lenzburg gekoffenen Herrichaft Troſtburg. 
Es gehöret in die Pfarre Seengen. 

&. 417. von Hallweil. 
Bon der gräflichen Linie in Böhmen und Geiterreich, fo am 
Mannsftammen wieder erlofchen , ift der gemeldte Ober⸗Staͤ⸗ 
belmeifter Johann Sebaftian, der von 2 Gemanlinnen, beude 
Gräfinnen von Hertenftein, 22 Kinder, als ı2 Soͤhne, und 10 
Töchter erzeuget. Bon feinen Söhnen ifta) Ferdinand — 

den 
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den ro. Auguft 1696 als kaiſerl. Kammerherr, nahe bey Wien 
in einem Wald , nicht ohne Argwohn auf den portugififchen Gew 
fandten, ermordet worden. b) Anton Karl, ein Carmeliter⸗ 
Mönd. c) Wenzeslaus, flunde in kaiſerl. Kriegsdienften. d) 
Franz Michael, war kaiſerl. Kammerherr , Ober-Stäbelmeifter 
und Hallweilifher Marſchall. e) Johann Gottlieb , der ſchon 
1708 in faiferl. Kriegsdienften ——— als Hauytmann 
bey dem Braunſchweig⸗Beveriſchen⸗ Regimente in Deutſchland 
und Ungarn Dienfte geleiſtet, ward den 9. Des. 1722 Obriſt⸗ 
wachtmeiſter, und im Jun. 1724 Oberſt und Schloßhauptmann 
zu Preßburg ; hernach Kommendant des Guido Stahrenbergis 
ſchen⸗Regiments, und wurde inder Schlacht bey Parma den 29, 
un. 1734 bleßirt; hernach Kommendant zu Trentfchin in Un⸗ 
ern. Von feiner erfien Gemahlin Maria Antonia, Freyin von 
hofen, hatteer einige Kinder, die wieder verftorben ; die 
andere war Anna Maria, Freyin Coſa von Hradifch, verwit⸗ 
wete Brafin von Thurn und Valvaßina. Von allen diefen 10 
Söhnen hinterließ nur Franz Michael drey Söhne; einer ſtarb 
\edig; der andere, Ferdinand Jakob, geb. 1706, ward ein Geiſt⸗ 
licher, und erhielte das Bisthum Wienerifch-Tieuftadt 1741, 
und ſtarb 1773; und Franz Anton ward faif. Zönigl. wirklicher 
Kämmerer im Merz 1750, Oberftlieutenant bey dem ſavoyiſchen 
Küraßierregimente, Oberfter im Auguſt 1751, General⸗Feld⸗ 
wachtmeifter 1755, Generals Feldmarfchalllieutenant im April 
1764 } ENDE Defeat in Juftitialibus, und Prafes der 
Militair⸗Invalidenkommißion, ward auch Hallweilifher Erb⸗ 
marfchall, ftarb den s. fan. 1779 im 77ften Jahr feines Al⸗ 
ters. Er heurathete eine verwittwete Frau von Suttner im May 
1756, und hinterließ eine einzige Tochter Francifca Romana, fo 
an ihren Vetter Abraham Fohann, Freyherr von und zu Hall 
weil, vermählet worden. — RR 
‚ Graf Jakob Leopold Hinterließ von feiner Gemahlin, einer 
Gräfin von Wratislam von Mitroviz, einen Sohn Franz Ans 
ton, der mit Hinterlaffung zweyer Söhnen 1712 mit Tode abs 
gegangen. Diefe waren: MJoſeph Karl, einige heißen ihn Hr. 
auf Pifcheli und Krizſidanow, ward geb. 1675; er ward kaiſ. 
Dberft-Hofftäbelmeifter, Hauptmann des Chrudimerkreifes in 
Böhmen. Er unterwarf fih bey den Boͤhmiſchen Unruhen 1741 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, I. Th, E 
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‚dem Churfürft von Baiern, nachherigem Kalfer Carolus VII. der 
ihn auch den 25. Dez. 1741 zu jeineng Kammerherrn erklärte: 
‚nachher aber kehrte er wieder zur Ocfterreichifchen Parthey zurüc, 
und ſtarb den-s: May 1749 ohne männliche Erben. Und 2) ‚Franz 
akod , der Deutſch⸗Ordensritter, und Kommenthur zu Moͤdling 
und Tichernemblaewefen. In kaiferl Dienften war er erft Haupts 
‚mann bey dem Sickingiſchen Regimente, hernach Oberftlientenant, 
ſodann Oberſter bey dem Negimente Guido von-Stahrenberg; er 
blieb in der Aktion vor Bagnialuka in Ungarn den 4. Aug. 1737. 
Der S. 458 und 459 augeführte Hallweiliſche Marſchall Gott 
lieb fol Gottfried heißen : fein mittlerer Sohn, Johann Ru⸗ 
dolph, farb 1730 auch ohne Mannsftammen. Des Johannes 
Söhne waren: a) Gabriel Albrecht, der als. Imbecill noch lebt; 
b) Abraham Fohann, geb. 1745, war Benfiger der Herrſchaft 
Hallweil ; ftarb aber frühzeitig 1779, von vorgemeldter Francif- 
ca Romana ‚ Öräfin von Hallweil , feiner Gemahlin , drey Söhne 
mei ) Albrecht Friedrich Johann, geb. 1776; 2) Karl 
van; Rudolph, geb. 1777; und 3) Karl Gabriel, geb. 1778,0 

noch unter der Vormundſchaft ftehen. | 
S. 450. Der Hardelieutenant und Oberft Franz Kafpar bes 
fleidet itzt als Senior Familie das Marſchallamt, und ift unver 
henrathet, fo daß auch mit ihm die Elſaßiſche Familie abgehen wird, 
gran Joſeph hieß Graf von Hallweil, ward zum zten Aidemajor 
ey dem Bardereqimente ernennt den 1. April 1752, und am 21. 
Auguſt aleiches Fahre erbielte er das Negiment Karrer, fo zur See 
gebraucht worden ; den 25. Yan. 1760 wurde er zum Brigadier, 
und am 25. ul: 1762 zum Marechal-de-Camp erklärt. Nach 
‚getroffenem Friedensſchluß ward fein Regiment 1753 abgedanft, 
und er befam zum Abſchied eine Penſton von 20000Liv. Er vers 
heurathete fi den 27. April 1757 mit Maria Therefia Nicolæa de 
Mydorofe; und ftarb imAprilı 784 eine einzigeTochter hinterlaſſend. 
Das Marfhallamt rühret ber von den Herzogen von Oe⸗ 
fterreichr umd ift 1350 nad) der erftern Brunft von Herzog Leos 
pold erhaltenen Diplomata Reitaurationis alfo beflimmt worden: 
„Item, daß Marfchalt Amt zwifchen dem Gotthard und dem. Eg⸗ 


„genbach Und dem Eggenbach mit vier March Geltes nelegenzuw - 


„‚ Rynady in unſeren Oberen Landen, wenn wir oder unfer er» 
bern Nachkowmmen Herzogen zu Defterreich ze Feld Figend mit 
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„gefezten und mit offnen Baner, das den jeder ältefte von Hall 
„weil uuſers Volks Marſchalk jein ſoll, in aller dermaßen, als 
„das die Elteſten von Hallweil ye.und ye herbracht habent. ,, 


©. 461. klein Hallweil, ſoll Nieder-Hollweil heißen, 


S. 461. Hallweiler-See. 
Davon liegt gar nichts in den obern Freyen⸗ Aemtern wie ſolches 
vor einigen Jahren von den VIII regierenden Orten derſelbigen 
neuerdings anerkannt worden. 
* Halm. 
Ein Geſchlecht in der Luzerniſchen Stadt Williſau; daraus iſt 
Franz 1762 Kommendant in der Eitadelle zu Modena geweſen. 
S. 462. Halter. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt Luzern; 
daraus ward Joſt Franz, geb. 1690, Chorherr daſelbſt 1743; war 
- auch Preſenzer, ein nicht unfeiner lateinifcher Dichter, der ſich uns 
ter anderm auch Durch Die ſatyriſche Antwort an den Pankelius, 
der in Erhebung der Verdienſten des vormals in der Schweiz wohl 
bekannten pabftlihen Nuntius, hernach Kardinal Pallionei, auf 
eben diefe Nation mit groben beißenden Ausdrüden losgezogen 
hatte, viel Beyfall und Ruhm erworben; er ftarb 1760. 
Aus dem Diellinger Gefchlechte iſt noch Jakob Chriſtoph, des 
mern Raths 1760, Mentherr. 
Auch ift ein Geſchlecht dieſes Pamens im Rheinthal, zu Reb- 
ftein; daraus ift Geroldus, geb. 1753, in den Benediktinrorden 
‚getreten 1774, ward PBrodft zu Alt⸗St. Johann 1786. 


©. 46% Haltmeyer. 
Bürgermeifter Hans Joachim war 1514, und Zunftmieifter Darf 
1671 gebohren. Daniel, geb. ızı5 , ward Ejadtrichter 1767. 
des großen Raths 1768, refignirt dieſe Stelle 1778. Auch war _ 
Matthaus de Marx, geb.-ı585 „examinirt 1510, hielte ſich nach⸗ 
ber in der Pfalz auf, ward 1622 fünfter Stadtpfarrer, 1630 
zweyter/ und Camerarius , und ſtarb 1635. Ferner Hans Joachim; 
geb. 16685, eraminirt 1687, Diakon im Linfibühl 1089, ſtarb 
1727. Nathannel, geb, 17065, in das Predigtant aufgenommen 
1728 , viele Jahre holländircher Xegationsprediger zu Wien bis 
1768 , ftarb zu St. Gallen 1770. : 
:2 
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Ein Gefchlecht diefes Namens blähet auch im Kanton Luzern; 
daraus ward Franz Kaver, geb. 1706, Bfarrer zu Romoos 1744, 
zu Uffiken 1754, Camerar. des Willifauerkapitels 1763, flarbı 770, 


S. 466. Hammer. 
Angeführter Beter ward Zunftmeifter 1726 , Rathsherr 1732, 
ftarh 1739. Der Kapitainlieutenant Peter war auch des großen 
Raths, und flarb 1762, 

S. 465. Han. 


Kun ein Gefchlecht in der Schmeizerifchen Landfchaft Wiarch , 
zu Richenburg ; aus welchem Pat. Magnus, geb. 1663, Konvens 
tual zu $Einfiedeln 1683 , hernach aud) Pfarrer und Statthalter 
dafelbft, auch zu Pfäftten und Sonnenberg worden, und 1725 
geftorben. 

&. 466. Handmann. 


Bon des Obervogt Yoh. Jakobs Söhnen war. auch Emanuel, 
eb. den 16. Aug. 1718. Er hatte ſchon in jungen Jahren eine 
eigung zum Zeichnen; allein, da fein Vater glaubte, es wäre 

bey diefer Profeßion nicht viel zu profitiren, fo wurde er einem 

Schwertfeger in die Lehre gegeben: allein er profitirte nichts, 

und zeigte fich eifriger im Zeichnen als zuvor, fo daß fein Vater 

endlich bewogen wurde , ihn wieder von feinem Meiſter zu nehs 

men, und der Mablerkunft zu widmen. 1735 wurde er auf 4 

Fahr zu dem gefchickten ahler Schnezler zu Schafhauſen in 

die Lehre aethan. Er profitirte bey ihm vieles. Nach feiner Zus 

ruͤckkunft nach Bafel übte er fich einige Monate im Bildnigmahs 

Ien; dann aber reifete er mit guten Empfeblungsfchreiben an den 

berühmten Mahler Reftour nad) Paris, deffen liebfter Schüler 

und vertrautefter Freund er hernach worden, und vieles von 
ihm profitivte. Zange fuchte er ihn von feinem Verlangen, 
alien ee abzuhalten; er konnte es aber doch, als 
er 3 Jahr bey ihm neftanden, nicht verhindern: er veifete den 

‚18, Nov. 1742 mit einem fehrwedifchen Mahler Hörling von Pa» 
vis ab; fie blieben bis im Fruͤhjahr zu Lyon, wo fie gemeins 

fchaftlich arbeiteten, indem Sandmann die Köpfe, und Hörling 

die Kleider mahlete. A May 1743 reifeten fie über Marfeille, 

Genua, Livorno, und Slorenz nach Rom; dafelbit fande er feinen 
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zu. Heilmann von Biel , der ihn mit den Schönheiten der 
unft vollends befannt machte, und er fih nun hauptfächlich 
bemuͤhete, die Antiken und Gemählde des Vatikans und Far 
nefifchen Ballafts zu kopiren. Er befuchte die Schule des Marcus 
Benefiale, und hatte freyen Zutritt bey dem berühmten franzoͤ⸗ 
fifchen Mahier Subleyras. Nachdem erfih 2 Fahr dafelbft auf- 
ebalten , machteer eine Reife nach Neapel, wo er fich auch einige 
tonate aufgehalten, und dem Marfchall von Tſchudi in feiner 
austapelle ein Altarblatt, die heilige Jod«a vorftellend , mahlte. 
u Rom hielte er fi) dann noch einige Monate auf, wurde nach 
Bologna berufen , wo, wie auch zu Imola und Piacenza, er vers 
ſchie dene Gemählde verfertigte. Er wurde ſich auch noch länger 
in Italien aufgehalten haben, wo er nicht der Religion wegen 
in einige Verdruͤßlichkeiten geratben wäre: fo aber reifete er 
über Wiayland., Luggarus ic. nacb Haus, und langte 1746 zu 
Bafel an, wo ihm einige hiftorifche Stüude zu mahlen aufgetra- 
den worden ; er wurde aber beredt nach Bern zu gehen, und das 
fetbft feine Kunſt auszuüben , fo er auch mit großem Benfall ges 
than. 1753 machte er eine Reifenac) Berlin, feine gute Freuns 
de Adam und Danloo, auch den berühmten Peßne zu befuchen. 
Unter den Gemählden ſo er dafelbfi verfertigte, war auch ein 
Portrait feines Landsmann des großen Mathematiker Leonhard 
Fulers; er hätte auch zu Berlin Arbeit und Auskunft gefunden, 
zog aber ein ftilles Leben dem Geräufch des Hofs vor , und gieng 
wieder nach der Schweiz zurüd. 1762 fam er zwar auf Anhals 
ten feinv Freunde wieder aur Bafel: allein es gefiel ihm da 
nicht; fordern er begab jich wieder nach anderthalbiähriger Ab⸗ 
wefenheit nach Bern , wo er weiter unter beftändigen Arbeiten 
ſowohl in Del als Paſtel, feine Zeit vergnuͤgt hinbrachte , auch 
daſelbſt im Nov. 1781 verftorben. Ein Mehreres vor feinen Ar» 
beiten findet fih in Küßlis Abbildungen sc, Tom. III, pag. 210, 
Der Sechfer Dans Jakob farb 1736, 


©. 467. Hanhart. 


Yus dem Winterthurer Geſchlechte ward auch Johannes, geb, 
701, des großen Mathe 1723, Nechenherr 175 { Rathsherr, 
Kirchenpfleger 1760, ſtarb 1771. Von ſeinen S hnen Johan⸗ 
tes, geb. 1748, des großen Raths 1770, Umgeldſchreiber 1783, 


‚38 Han - Har 


farb 1736. Und Jakob, geb: 1750, in dag Predigtamt aufge 


nommen 1769. Der Dodor Hans Ulrich, geb. 1717, farb 

— — Bruder Jakob, geb. 1721, des großen Raths 1753, 
ivmvogt. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Dieffen- 

en, evangelifcher Religion; daraus waren 178: im Raͤth, 

Johann Rudolph) , Amtmann und ARheinzoller ; Leonhard, Baus 

meijter, im Gericht; Jakob, Unterhofoerwalter; und Jo— 

Hann Konrad im großen Rath; Johann Jakob, Amtmann; 

um Johann Adam. 

i * Hanimann. 

Ein Gefchlecht in der Stadt St. Gallen; daraus ward Thomas, 
eb. 1634 , zu Heidelberg zu den PBredigtamt zugelaffen 1669 ‚ 
ernach Pfarrer zu Berach in der Dfalz 1670. Und Laurenz, 

geb. 1719, des großen Raths 1763 , Zunftmeifter 1770, Stock⸗ 

amtsverwalter 1771, Rathsherr 1776, Steurherr 1782; er legte 

1785 ſeine Ehrenſtellen nieder. 


©. 470. Hard. 
Die Muͤhle zu Unterhard iſt den 20. Nov. 1770 abgebrannt. 
©. 472. Harder. 


Der Doct. und Prof. Hieronymus warden 16. Sept. 1648 geboh⸗ 


ven; legte den Grund feiner Wiſſenſchaften in feiner Vaterſtadt; 
am 17. April 1663 wurde er in die Academie eingefchrieben, nach» 
dem er ineiner gelehrten Rede, de pafione & morte Chrifti, von 
dem Gymnafio Abfcheid genommen. Das Baccalaureat erhielte 
er den 30, Jun. 1663, nach abgehaltener Rede de optima parli- 
monia temporis; und die Magifter Würde den 6. Dez. 1664 nach 
gehaltener Rede de Linguarum Orientalium dignitate & præſtan- 
tia. In diefen Sprachen profitirte er unter dem berühmten Bux⸗ 
torf in Bafel, foldyergeftalt, daß er fhon 16565 feinem Bruder, 
dem nachmaligen Oberftzunftmeifter Niklaus, zu feinen phrlofophis 
fchen Beförderungen, in einem vortreflichen rabbinifch- hebraͤiſchen 
Gedicht Glück wunfchen konnte, Er begab ſich 1674 nad) Leiden, 
wo er ſich am beiten in den orientalifchen Sprachen, weil da die 
meiften in dieſen Sprachen gefhriebene Werke anzutreffen waren, 
uͤben konnte, und thate; desnahen ihm auch erſtlich eine außerordents 
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liche , dann die ordentliche Brofefforftelle der orientalifchen Spra⸗ 
chen anvertraut worden, welche er mit einer vortreflihen Dras 
tion , de nativitate, educatione ‚indole & virtitubis faladini folda- 
ni Argypti, de rebusque ejus geitis & vidoriis, angetreten; 
aber nicht vergimgt hierüber, wollte er felbft eine größere Kenntnif 
diefer Sprachen in dieſen Landen felbft erholen: er machte durch 
Griechenland und Ronftantinopeleine Reifeindas jüdische Land, 
und kam nach Jeruſalem, wo er 1679 aneinem hitzigen Fieber mit 
Zode abgenangen. Verſchiedene von feinen dafelbit getammelten 
Schriften die nach Hrkıe geſchickt worden, bat fein Water der Akas 
demie zu Baſel 168 1 überlafien; von feinen eigenen hinterlaffenen 
Schriften ſind zu bemerken: 

Difputatio philofophicade fede animæ rationalis, Baf. 1664. 4. 
de Theologia Noachica, Ultrajeä. 1668. 4. 
in ultima ——— ib. eod. ea. 

Der Doct. und Prof. Johann Jakob war den 7. Eept. 1656 
gebohren. Nachdem er von Paris zurüdgeflommen, difputirte er . 
auch vor den phyſikaliſchen Lehrſtuhl, und verteidigte eine hers 
nad) in Drud ausgegangene Diſſertation, de anima fentiente, 
1675. Auch findet fich von ihm in den Adis Natur. curioforum: 

Conttitutio Epidemica Bafileenfis , anno 1695. 

Anatome muris alpino dec. Il. ann. IV. 

©. 474. Hauptmann Dans Jakob ward hernach Oberftlieus - 

tenant und Commendeur bey dem Regimente Planta in franzöfis 
fen Dienfen, und kam in der Schlacht bey Roßaach in preußi⸗ 
fire Hefangenſa aft den 5. Nov. 1757, gelangte 1758 in den großen 
Rath, und hat hernach die Dienfte quittirt; Rudolph ward des 
Gerichts der mindern Stadt 1785. 

Aus dem Scafhaufer Gefchlechte war Dod. und Zunftmeis 
fter Ehriftoph 1686 gebohren: fein Sohn Johann Ehriftoph, geb, 
‚ 1721, des großen Rache 1748 ‚ ſtarb 1753. Ein anderer gleiches 

Namens, neb. 1749 ‚ des großen Raths 1769 , Vogtrichter 1771, 
Raͤthsſubſtitut, und 1785 Zunftmeifter; und noch einer gleicheg 
Namens, Eeelamtmann 1753, ſtarb 1785. 

Aus tiefem Gefchlechte ſtammte auch ab Johannes von Gars 
tenberg hochfuͤrſtlich⸗ fürftenbergiicher Hofrath und Leibmedikus, 
der 1739 veritorben, und mit frau Katharina von Zieglern , die 
hernach einen Baron von Laßberg am fürttenbergiichen Dofe ges 
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bheurathet, einen Sohn, Johann Heinrich , gegeuget; der den r, 
Nov. 1720 gebohren worden. Er wurde mit 2 jüngern Brüdern 
1734, unter Aufficht eines Hofmeifters nach Laufanne gefchidt, 
fich daſelbſt in der ak tea Sprache, und fonderheitlich in 
allem einem Offizier nöthigen Wiffenfchaften und Leibesuͤbun⸗ 
gen feſtzuſetzen, als worzu er ſich beſtimmt hatte. Zu Laufanne 
zog er fich allgemeine Hoͤchachtung und Liebe zu : befonderg er 
richtete er gute Freundfchaft mit einem jungen Graf von Fries 
fen, und deſſen Hofmeifter dem Oberftlieutenant du Mur, und 
Magifter Clodius. Jener verfhafte ihm durch das vielgelten- 
de Anfehen feines Baters am Dresdner Hofe einen Blaß in dem 
adelichen Kadettenkorps dafelbft; er begab fich alfo 1737 dahin, 
befuchte in der Vorbeyreiſe noch feine Aeltern, und erwarb fich 
auch zu Dresden große Gewogenheit: weil er aber eine vorzuͤg⸗ 
liche Neigung vor die öfterreichifche Dienſte bezeigte, fo nahm er 
in felbigem 1739 eine Faͤhndrich Stelle bey dem rpm 
mente Battyani an, Gar bald avanzirte er von einer Stufen zur 
andern; und fchon 1746 bekam er eine Kompagnie, ward 1753 
Major, 1756 Oberftlieutenant , und 1757 Hberſtkommendant. 
Seine Boften bekleidete er pünktlich, und in Ruheſtunden las er 
die beften Schriftfteler von der Taktik und Kriegskunft. In 
dem öfterreichifchen Sulzeßionskriege von 1740 bis 48 wohnte 
er faft allen — bey, und legte oͤftere Proben feiner Tap⸗ 
ferkeit ab: auch in dem 1756 friſch ausgebrochenen Schleſiſchen 
Krieg, führte er wieder bey verfchiedenen Anläflen fein Regiment 
mit vieler Gefchiclichkeit und Tapferkeit an. Nach geendigtem 
Krieg , und da fehon lange feine Gefundheit ziemlih Schaden 
— entſchloß er ſich zu einer Luftveraͤnderung, und begab 

ch vor etwas Zeit nach Schafhauſen. Da er aber wieder zu 
feinem Regimente in Ungarn kam, wurde es ſchlimmer, und 
zeigte fich Die Maflerfucht. Sein Chef, der General- Feldinars 
ſchall Fürft Battyani, fie ihn nach Wien bringen, und ihn von 
feinen vornehmiten Aerzten bedienen. Selbſt die verwittwete 
Kaiferin Maria Therefia ig Abi erften Leibmedikus, dem bes 
ruhmten van Swieten, die Vorforge vor ihn aufs aber es war 
alles vergebens : er ſtarb, feinem Glauben getreu und in ganz» 
licher Ergebung in den Willen Gottes, den 1. Febr. 1766, 
Der Feldmarſchall Battyani ließ ihm mit allen feinem Range 
| | u 
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und verdienftfchuldigen Ehrenzeichen auf dem Begraͤbnißplatze der 
Broteftanten bey dem Klofter der ſchwarzen Spanier beyfeßen. . 
Zu dieſer Familie gehörte auch J. B. , der Kapitainlientenant 

in bellandifchen Dienften bey dem Regimente Bouquet, und der 
Kompagnie Im Thurn, den 3. Febr. 1758 worden; umd einer, 
der im gleichen Dienften Kapitainfommendant , der Kompagnie 
Wyß, bey der Schweizergarde in Holland mit Oberitlieutes 
nantsrang 1756, und 1770 wirklider Hauptmann worden, 
Aus einem Gefchlecht zu SEfchenz , im Thurgau , ift Ambro- 

ſius als Konventual zu $Einfiedeln 1606 geftorben. | 


8.47. Hardmeyer. 
Dekan Hans Kafpar ward 1674 in das Predigtamt aufgenoms 
men, und iſt 1719 geſtorben. Obmann Hans Jakob ward 1666 
gebohren, gefangte in den großen Nat 1711 , und flarh 1725. 
* ’Hardy. 

Ein Gefchlecht in der Stadt und Fürftenthume Neuenburg; 
darans ift Niklaus Lieutenant in der Mairie don Locle; ein ars 
ders Geſchlecht fchreibt fich Tribolet Hardy, und iſt unter dies 
fem Artikel nachzufchlagen. | 

S. 477. !Harpe. 
Aus dem Befchlechte zu Rolle war 1773 Amadeus, Fahndrich in 
Holland bey dem Negimente May, und Kompagnie Bergier; . 
und Oktav Ludwig Unterlieutenant bey dieſem Negjmenter und 
der Kompagnie Meftral, den 22. April 1785. 

‚Und aus dem Laufanner Gefchlechte waren 1780 Ludwig 
Bhilipp Samuel und Caͤſar Friedrich des Sechsziger Naths, 
und Amadeus deg großen Raths. 

S. 478. ODarſcher. 

Rathsherr Niklaus war 1679 gebohren; er gelangte in den gro⸗ 
fen Nath 1719, ward auch Direktor der Kaufmannfchaft 1723, 
Dreyzehnerherr 1740, und flarb 1750. Ferner wurden, Rudolph 
des großen Raths 1734 , ſtarb 17755 Niklaus, geb. ı7ı5 , deg 

voßen Raths 1744, Direktor der Kaufmannfchaft 1752, Meis 

er 1768, Gefandter auf der Eidsgenoͤßiſchen Jahrrechnungs⸗ 

Tagſatzung 1773 , Brefident des kaufmännifchen Diredtorüi 1774. 
Supol: 3, Zeuifchen Lexicon; IL. Th, 
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Auch erhielte Johann Heinrich den phifofophifchen Dodtor-gra- 
dum den 1. Zul. 1752, iſt aber jung geſtorben; hat jedocheine 
Befchreibung der nicht weit von dem Dorfe Augſt entdedten 
Muͤnzwerkſtaͤtte, und den allda gefundenen Münzmodellen ges 
macht / fo dem zaften Stuͤck der Bruckerifchen Merkwuͤrdigkei⸗ 
ten der Landfchaft Baſel einverleibet worden; er befaß auch 
ein fchönes Antiquitätenkabinet. \ 


Der Dod. und Prof. Matthias ward geb. den 9. Nov. 1596. 
Er erlangte den medezinifchen Dodor-gradum den 4, Yan. 1620 
nach gehaltener Oration, An Venenum in corpore humano 
generari poflit. Er machte hierauf fhöne Reifen durch die Nie⸗ 
derlande und Deutfchland ,. hernach auch in Jtalien : nad) feis 
ner Zurückunft praktizierte er mit gluͤcklichem Erfolge und fols 
chem Benfalle zu Baſel daß ihm der berühmte Kafpar Bauhin 
1625 feine Tochter Mariam zur Ehe gab, der Magiftrat aber 
ihm die Stelle eines Stadtarzts 1629 ertheilte; 1630 erhielte 
er die Brofeßion dee Wohlredenheit. 1636 ließ er fih indie zweyte 
Ehe ein mit Veronika von Andlau, einem katholifchen Fraulcin 
von Adel; weil er aber fih von einem Latholifhen Prieſter ko⸗ 
uliren laffen , wurde er 1537 von feinen Bedienungen auf eine 
Belang difpenfirt , aber Doch 1641 wieder eingefeßet; er ſtarb 
ald , nachdem er Profeflor der Gittenlehre worden, den 16. April 
1651, Bon ihm it im Drud ausgegangen: 
Differtat. de caufis morborum, 1617. 
Auch) J—— Heinrich Kapitainlientenant in koͤnigl. 
Tanötfs: ienften, auch Nitter des Ordens von Kriegsver⸗ 
dieniten ſtarb zu St. Gallen den 8. April 1737 im Ssften Jahr 


feines Alters, 
e * de Harfu, Jacob 


ein Medicus und Chirurgus zu Genf, wo er 1730 geb. worden. 
Er gelangte 1764 in den großen Rath, und war auch Korres 
foondent der medezinifchen Sozietät. Er war fehr vor die Kraft 
des Magneten eingenommen ‚ ob ihn gleich felbiger kein langes 
Leben friſten konnte, denn er ichon 1784 geftorben. Seine in 
Druck ausgegangene Schriften find meiftens dem Journal En- 
«yclopedique einverleibt; und zwar: 

Letires fur les eflets medecinaux de !’Aimant, 1776 , 77 und 78. 


BBar — 
Lettre aux rédacteurs de la Gazette de Santé , comme caufe de 
gu£rifon, Nro.IV. 1780. 


So auch Hat er befonderg herausgegeben: 


Recueil des eflets falutaires dc l’aimant dans les maladies, 8. 1782. 


* Hartelfingen. 
Ein Dörfhenindem Kirchgang Buͤrglen, im Lande Ury; allwo 
den 13. April 1772 ein großes Haus, worinnen 7 bis 8 Haugs 
haltungen gewohnt, abgebrannt, und dabey auch einige Berfos 
nen elendiglich verbrunnen. Den ıs. Jan. 1778 betraf es das 
nämliche Ungluͤck, da ebenfalls ein Haus von dier Haushaltun⸗ 
ge abgebrannt ift ; diefesmal wurden noch einige Häufer und 
ebengebaude — jedoch aber noch gluͤcklich gerettet. 
Dieſes Dörfchen hatte vor dieſem einen eigenen Adel, fo den 
Samen von Hartolfingen führte. 
S. 480. Hartmann. 

Yus dem Bernerifihen Gefchlechte ward auch Emanuel, geb.1722, 
des großen Raths 1775, Kandvogt gen Nyon 1766, gem 

Schwarzenburg 1785 ‚ farb den 2. Jaͤn 1786 st — | 
Aus dem —— Geſchlechte war der Dekan P. Xgy- 
dius, auch erſter fuͤrſtlicher Abgeſandter bey den 1751 zu Bas 
den, 1755 wieder dafelbft, und 1759 zu Srauenfeld gehaltenen 
Konferenzen mit den Ständen Zurich und Bern, wegen den Tog⸗ 
genburgifhen Streitigkeiten gewefen; er farb 1777, nachdem 
er einige Fahre vorher das Geficht verlohren hatte. Schult⸗ 
heiß Soft Bernhard war 1685 gebohren; und fein Sohn; 
Kathsherr Franz Saleſi, 1706; war auch Nepräfentant bey 
dem Kanton Ury in nn, 1755 , ward Salzdirektor 
1758, ftarb den 26. Merz 1769. Der faiferlihe Gardehaupt⸗ 
mann (Fridolin Leonz ward 1767 zu Wien abgedankt, und kam 
mit feinen Bölkern wieder nach Haufe, wo er aber bald hierauf 
den 28. Merz 1768 verftorben. Von des Rathsherrn Franz 
Salefi Söhnen ward a) Foft Joſeph Bernhard, geb. 1733 , des 
großen Raths 1755 des täglichen Raths 1769 ‚einer der Depus 
tirten auf der Konferenz mit den IV Orten 1770 , Weinzolls⸗Se⸗ 
delmeifter gleiches Jahrs, —— en Muͤnſter 1771 und 
77, Sentiſpitalherr 1784, b) Martin en. Joh.Baptiſt, 
2 
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- geb. 1735 , war erftlich Chorherr⸗ Erfpektant zu Muͤnſter 1754, 
gab aber den geiftlihen Stand auf, und ward des großen Raths 
— gen Kriens 1771 , gen Malters 1773, Vogt⸗ 
reiber 1776. 

Der Chorherr Joſt Ludwig war 1725 gebohren; war erſt 
Secretarius und Ceremoniarius des Stifts, und wurde 1754 Bis 
ſchoͤlich⸗ konſtanziſcher Commilfarius im Kanton Luzern , auch bey 
Aufhebung des Jefuiterordens zum Superior des Haufes S. Xa- 
verii ernennt, und eröfnete den-ı7. Fan. 1774 denfelben mit einer 
Iateinifchen Rede , das pabftlihe Breve , und nahm hierauf amı8, 
don der Kirche und dem Collegio , da er auf dem Choraltar Meß 
gelefen, 4 andere Stiftsherren aber in den Nebenkapellen, Bei, 
womit alfo die Kirche zu einer Filialkirche von der Stiftskirche 
gemacht worden ; hierauf nahm er von den Erjefuiten das Ju⸗ 
‚rament als Weltgeiftlicher ab; die aber in folcher Geſtalt des 
Nachmittags das Klofter , fo fie Tags vorher verlaffen muſten, 
wieder bezogen; erftarb dens. Nov 1778: fein Bruder Joh. 

vanz Martin, geb. 1731, ward Unter» Stadtmajor 1761, . 

andvogt gen Knütwyl 1767 und 71, gen Ebiken 1769, Amts - 
fchreiber gen Münfter ı 774, Kriensbach⸗ und Unterbauberr 1780. 
Der Rathsherr Jöh. Melchior ift 1699 geftorben, und hat ein 
Fagebuch von Luzerniſchen Deuts in Mferpt. hinterlaſſen. 
Der Ehorherr Melchior Rudolph war 1703 gebohren, und ftarb 
den 15. Nov. 1774, Der Stadtfchreiber Ludwig hat unter dem 
Titel, Laurentius de Pravedan Phyfigottus civis romanus, au 
obrigkeitlihen Befehlein Manifeft . oder ausführliche Befchreis 
bung des Entlibucher Rriegs 165 3 in 4. herausgegeben. Auch 
find noch anzumerken: P Ludwig Auguftin , geb. 1728 , trat in den 
Sranzisfanerorden 1745; er bat in verfchiedenen Klöftern ans 
fehnliche Stellen bekleidet, war Guardian zu Ueberlingen, So⸗ 
Jothurn, Luzern; Secretarius der Provinz 1780, General-Com- 
midarius 1781 , Veichtiger zu Bremgarten 1783. Pat Balthafır, 

eb, 1712, trat in den Ciſterzienſerorden zu St. Urban 1731, 

ekleidete in demfelbiaen verfchiedene, uuch 1758 die Prior- und 
1760 Broßfeller-Stelle, und farb 1761. Pat. Salomon, geb. 
1712, trat in den Kapılzinerorden 1732, und hat in verfchiedes 
nen Klöftern die Guardian- und Vicari-ftelle vertreten, und ift 
2775 geſtorben. Maxia Antonia, geb, 1715, trat in den Frans 
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ziskanerorden auf dem Bruch 1731, iſt auch 1763, 69, 75 und 
zi Frau Mutter, oder Vorſteherin deſſelbigen geweſen. Dyonis, 
geb. 1633 , ward Konventual zu Kinſideln 1652, ſtarb 16089. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens im Kanton Uri; 
daraus Joſeph Anton big 1778 Kaufhausmeiſter geweſen. 

-  Yus einem Gefchlechte diefes Namens zu Tablet, in den 
Stift St.Ballifchen Landen, war auch Bernhard ein Konvens 
tual zu St. Bellen, deffen Vater fich dafelbft niedergelaffen, 
fonft aber von Waldfee in Schwaben gebuͤrtig war. Er wurde 
1603 zu Einführung der Negulardifeiplin. nach Rheinau, und 
1626 nach Fulda, und von da nach Hersfeld geſchickt, da er in 
legterm Orte auch Prior, hernach Dekan worden, und diefe 
Etelle verwaltet , bis im weſtphaͤliſchen Friedensſchluß diefes 
Klofter wieder aufgehebt, und an Heften-Laffel überlaffen wor⸗ 
den. Noch feiner Zuruͤckkunft nach St. «Ballen, bekleidete er auch 
dafelbft die Defanatftelle, und führte einen ſtrengen und froms 

men Handel. "Er hat auch Notas & Obfervationes in Regulam S. 
Benedidti gefchrieben ; erftarb im 85ten Jahr feines Alters 1665. 

Aus dem St. Gallifchen Geſchlechte ift angemerkter Zunfts 
meifter Johannes , neb. 1697, des großen Raths 1741 , fodann 
auch Dbervogt, Nathsherre 1760, und Breftenmwalter im glei» 
chen Fahr, und wieder 1766. worden , ſtarb 1771. Der Stadt 
richter Georg Leonhard, geb. 1703 , ward hernach Zunftmeifter 

1765 , Umgeldner 1769, Rathsherr 1771, Spendherr 17757 
farb 1776. Hans Jakob, geb. 1730, ward in das Predigtamt 
— ——— 1752, Prodiakon und Bibliothekregiſtrator 1756, 
Helfer im Linfenbühl 1770 , V. Stadtpfarrer 1779. Daniel, 

gi 2705, war Amtfchreiber zu Burglen 1757, flarb 1765. 


j 


ndreag de Anton, geb. » 740, ward in das Predigtamt aufges 
ommen 1762, Pfarrer zu Kurz⸗Rickenbach und Baelfchoffen im 
n⸗Thurgaͤu 1778. | 
Aus dem Bündtnerifchen Geſchlechte war C. Kapitainliens 
tenant in Holland bey dem Negimente Schmid, der Kompags 
nie Nouttli, den s. Febr. 1751 big 77. 

Auch ein Geſchlecht in der Stadt Biel; daran ward Yos 
Hannes , neb. 1723 des großen Naths 1778. Auch lebte dafeldft ein 
dortreflicher Landfehaftsmahler , der von Pierre, Pertuis, der St. 
Peters Infel, und andern Gegenden fchöne Stuͤcke geliefert hate 
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Aus dem Mühlhaufer Gefchlechte waren noch vor kurzem, 
und find noch in großen Rath gelanget: 1758 Peter der ältere, . 
geb. 1711, flarb — Johann Michael 1758, geb. 1726, Poſt⸗ 
meiſter 1776; Tobias 1751, geb. 1715, reſignirte 17715; Anton 
der aͤltere 1769 , geb. 1715, ſtarb 1784; Friedrich 1782, geb. 
1749; auch ward Anton der jüngere, geb. 1726, des großen 
Raths 1771, Ep 1781, flarb 1782, 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Toggenburg , 
daraus ward Kohannes Pfarrer zu Degerfchen 1708, Dekan 
der evangelifchen Bfründen 1729, flarb 1755. 

. 484. Der Pat. Chriftophorus war -nicht von Sreyburg im 
naht, fondern von Srauenfeld gebürtig, und ift 1637 als 
robſt zu &t. Gerold geftorben: fein Werk ift auch 1691 zu 

nkfuͤrt mit verfchiedenen Kupferftichen wieder aufgelegt wor, 
den ; auch hat er ein Comuhentarium rerum Helveticarum gefchries 
ben, weiches Merk in der Stiftsbibliothek zu SEinfiedeln auf 
behalten wird, 


S. 484. von Hart mannis. 


Dermalen find: Joh. Rudolph, der erft unter dem Regimente 
von Travers geftanden; er machte mit demfelbigen verſchiedene 
Feldzüge, auch in Corfica , dahin er im April 1748 noch als Kas 

itainlieutenant mit 6o Mann detachirt worden; er ward zum 

tajor erklärt 1752, Oberfllieutenant par Commiſſion 175775 
wirklicher Oberftlieutenant 1758, Oberſt par Commiflion 1760, _ 
Brigadier den 12. Rod. 1763, Mar&chal-de-Camp den 5. Jaͤn. 1770, 
Generallieuten. den 1. Kan. 1784, iſt auch Ritter des Ordens von 
Kriegsverdienſten. Joann. Fortunatus von Malix trat ebenfalls in 
franzoͤſiſche Dienſte und ward Hauptmann unter dem Regimente 
Jenner, befam 1759 Oberſtlieutenantskarakter, ward 17658 
wirfliber Major, den ı. Yan. 1770Brigadier, und befam den 
Drden von Kriegsverdienften, ward auch den ı. Merz 1780 
Feldmarſchall. Auch ift einer Oberlieutenant bey dem Regi⸗ 
mente von Salis , auchin franzöfifchen Dienften; und einer war 
1769 Landammann des Hochgerichts Bellfort. 

* Haß. 

Ein Geſchlecht img ande Appenzell Außer⸗Rooden; daraus ward 
Jakob, geb, 1712, Hauptmann der Rood Gaiß 1746. 
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Auch ein Geſchlecht in dem Baſeliſchen Städtchen Liechts 
ſtall, daraus Rudolph 1764 Schultheiß daſelbſt worden, 
S. 491. Haßfurter. | | 
Der Schultheiß Heinzmann farb 1483 5 er befaß auch auf ein 
e zeit die niedere Gerichte zu Ebiken, auch Schloß und Herrs 
nat Baldeck. Er war fonft ein Schlefier von Geburt, hatte 
aber wegen feiner Tapferkeit das Bürgerrecht zu Luzern erhals 
tem. Er hatte eine vornehme aber untreue Frau , die er wirklich 
im Ehebruch angetroffen; weil er dergleichen Unthaten halben 
damals noc) Feine Satzung entrichtet, wollte er nicht ſelbſt 
Rache nehmen, fondern zog fein Schwert aus, zum Zeichen daß 
er da gewefen, heftete foldyes oben an den Himmel der Bett- 
ſtatt, flellte die Kerzen im Lichtitod neben das Bett hin, und 
ieng davon; das unzüchtige rg als fie erwachet, und dies 
jr wahrgesommen, machten fi) mit der Flucht davon, Yon 
Balthaſars Merkwuͤrdigkeiten von Luzern, Tom IL 
©. 493. Haßlen. 
Bon dem alten Adel daſelbſt fand ſich ſchon 931 Valpertus und 
ine Gemahlin Trulinga in Hafıla, weldye felbigeg mit Gebaͤu⸗ 
den umd Leibeigenen an die Abtey zum Sraumünfter in Zurich 
vergabet. Auch war ein Konrad 1310, Cellarius der Stift zung 
Großen » Wiünfter; 1343 Heinrich eines der Richter zwiſchen 
dem Rathe der Stadt Zurich und den Edeln Bilgeri von Llos 
ten. Die Gerichte befaßen hernach auch 1369 Eberhard von 
Brun; 1465 verkaufte Heinrich von Ruͤmlang folche an Ulrich 


er. Ä 
Nach FriederrHaßlen , wo die Kirche 1702 anfehnlich erwei⸗ 

tert worden , find ferner kirchgenoͤßig: Mettmen/ und ber» 
len, Noͤſchiken, Naſſenwyl, und Niederglatt. Zu Obere 
len find auch den 4. Oft. 1672 4 Häufer , im Sept. 1750 4 
äufer ; den ı2. Yun, 1767 10 Häufer, ie Viieder: Haßlen den 25. 
pril 1694 auch 4 Häufer und des Pfarrhaufes Scheuer , und 
zu Mettmen ðSaßlen den 10 Fan. 1715 auch ein Haus abgebrannt, 
Das Dorf Haßli im Entlibuch ift nicht gar groß, fondern 
begreift nur nebft der Kirche auch den Pfarrhof, des Meßmers⸗ 
haus , ein Wirthshaus, ein Echmitten , zwey Mühlen, und 
noch etwa 27 Haͤuſer. An der Zodtenkapelle iſt ein Stein mit 


> 
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einem feltfamen Krusifirbild zu ſehen, davon Müller, Inge⸗ 
nieur zu Zurich, in feinen Antiquitsten » Sammlungen eine 
Zeichnung geliefert. Das Leine Waͤſſerlein, die Biberen, fo 
durch das Dorf lauft, hat ſchon einigemal großen Schaden ges 
than. In die Pfarre gehörct auch die Filialkirche zum 9. Kreuz, 
fo als die Filial des ganzen Lands, oder aller 7 Pfarrkirchen 
anzufehen ift. Außert vielen, nur Sommerszeit bewohnten 
Alphöfen, gehören weiters folgende Haufer und Höfe dahin: 
Schachen, Bodmig, Bruͤgſchachen, Kreibuͤhl, Neuhaus, Bis 
bel, Buchftüdeli, Ried, Syten, Hinterbergli, Stößli, von 
der Kryen, Schwendi ob der Lleinen EKntlen, Teupel , Na⸗ 
xel / Schwendi ob der Entlen, Schlund, Dürrenegg, Sarnas 
Fer, Sarnboden, Reglifpera , Bergli, oder Neumaͤtteli, Staus 
enthal, Areuzmatt , und Rebe , Veuhaus , Seldfchachen , Hals 
den, Guggerheindli, zwifchen Wafferen, Fluͤhmaͤtteli Husli, 
Briesbsumen, Obfluͤh Sonnfeitlin, Schluecht, Obfüh ‚Berg, 
beufel , Graben , Yiullerheufel, Ennetaker, zur Emmen, Nirg⸗ 
el, Habichwanden, Bergli, Schambuszis , Saslibrand, Eñ⸗ 
netegg , wo eine Kapelle, Dogelsmatt, Hafelbolz , Buchmättes 
li, Stofeven und Weiben. Es wird hier kein Jahrmarkt ges 
halten, fondern- das betrift Haßli im Weisland, wie pag. soı — 
gemeldt worden, f 

S. 494 ”» HDaßler. | 
Auch ein Geſchlecht in der Bernerifhen Stadt Arau; daraus 
ift dermalen Johann Jalob des mittlern Raths, und Schafner 
der Stift Muͤnſter Gefaͤllen. 

Auch find Geſchlechter diefes Namens zu Luzern, im Rande 
Wallis, und im Rheinthal, 

S. 495. Hasli im Weiland, 
Diefe Randfchaft ift dem äußerlichen Anfehen nach fehr roh und 
wild, und faft von den höchften Gebürgen der Kidsgenoſſen⸗ 
ſchaft der Länge nach eingefchloffen. In deifen Umfang ftehen 
auch die allergröften Gletſcher. Indeſſen enthalten fie doch eine 
große Anzahl fruchtbarer Alpen und Weyden. Der Boden des 
Thals ift an vielen Orten , wegen vielen Ueberſchwemmungen, 
moofigt. Meiftens berfchet im Lande der Kohn , oder Mittaggs 
wind, fo aber sur Fruchtbarkeit defielbigen vieles bepträgt; - 

er 


Baſ . 
cher auch oft in Zeit von 24 Stunden den zwey Schuh Hohen 
Schnee wegfchmelzet, und die von den nahliegenden Bletfchern 


Laltwehende Winde mäßiget. Das Thal ift nirgends über eine 
balde Stunde breit, 


... .. Diefe Landfchaft ift fehr ſtark bewohnt; das obere begreift 
über 20 Dörfer , mehr als 800 Haushaltungen, über 4000 Berfos 
nen, nur gegen 1000 fo im Stande find die Waffen zu — 
* untern Theile iſt die "er der Einwohner um ein Drittel 
waͤcher; die Mannfchaft überhaupt wohl gewachſen, und 
kriegeriſch; ihre Lebensart fchlecht und recht: überhaupt bedies 
nen fie fich dev Meilchfpeifen ı Ziegenmilh und Erdäpfeln. Die 
Kleidung der Einwohner flimmet ziemlich mit der Lebensart 
überein; die Mleiften leiden fich in Wolle von ihrer eigenen 
Schafzucht. Auf den Bergen find über 150 Senten oder Wey⸗ 
den; jede mag jährlich bey 20 Zentner Käfe zum Verkauf abs 
werfen. Schafe, Pferde und Schweine werden auch viel außert 
Rande verfauft: dagegen wird aber auch viel Salz, Mein, Ges 
treid, und Kaufmannstwaaren eingebracht. Butter wird im 
Zhal wenig gemacht, weil faft alles verkäfet wird. Im Thal 
wächst aud) der Waitzen gar fchön, Gerften aber gar vollkom⸗ 
men; aud) wird viel Hanf geplar et: und am fruchtbaren 
Baumen ift fein Mangel : felbit Trauben, Aprikoſen, Pfirfchen 
gedeihen an Geländern gut; und wenn nur der Winter nicht 
allzuftreng und Tangdaurend ift, fo kommen auch die Gartenges 
wächfe wohl fort. Die Waldungen beftehen meiftens , befonders 
an höhern Orten, aus Tannens und Ahornbaͤumen. In den 
Thälern findet man auch Erlen, Nußbaume, Maulbeerbaͤum 
und verfchiedene Gefträuche; aber das Holz, weil es anitt no 
überflüßig, wird fehlecht beforgt, und muß vieles verfaufen; 
vieles junge Holz aber wird von Beißen und Schafen verderbet. 
Bon Mineralien findet man im Lande viele Eifenerste, auch 
Kınftalle, Alabaſter, Marmor, Schieferfteine, befondere Erd» 
arten, und Veriteinerungen. Das Land hat ein fhönes Ges 
meindgut, daraus die Armen und Dürftigen-ernähret werden. 
Die Einwohner find etwas erfahren in dev Mechanik, und aus 
beiten ihre Holzwaaren meiftens alle ſelbſt. An Ueberſchwem⸗ 
mungen leidet das Land großen Schaden, fo von der Austre⸗ 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, II. Th, 16) 


go | Saſ 
tung der Aren und Fontainen herruͤhret, danahen iſt das Thal 
mehr oder weniger mooſigt, oder mit Grien und Stein uͤberfuͤhret 


| ©. 500, Fortſetzung der Landammann: 
1758 Melchior Steudler 1776 Niklaus von Bergen. 
1724 Kafpar Moos, IL 1782 Johannes Willi. 
1770 Simeon Daͤndler. 1788 Riklaus von Bergen. 


S. 0r. Hasli bey Burgdorf. 
Diefes Dorf und Gemeinde erlitte von einer Ueberſchwemmun 
der Emmen den 22. Auguft 1764 großen Schaden weil di 
Schwelle theils ee theils ſehr verderbet., dadurch di 
Güter und noch ftehende Herbitfrüchte, auch die neugemacht 
Straße nad Tſchangnau fehr ruimirt worden. Das gemöhnli 
che öffentliche Gericht wird wechſelsweiſe zu Sasle, Goldbach 
oder Schafhaufen gehalten. | 
Hasli im Grund; Vide Grund, 
* Hattlingen 
urfprünglich Settlingen: ift eine alte, von Heinrich von Sar 
Grafen zu Hoya , Kaifer Heinrich des VI. 1195 an den Helvetifche 
Adel geweſenen Abgefandten , erbaute, in den Bernerifchen An 
Thum, unweit dem Blumenfteinerbad , an dem Dittlingerfee aı 
einem Hügel befindliche , größtentheils noch ftehende Burg; d 
Dittlingeren su Bern ihr Stammhaus. Den Namen Hettlinge 
gab er ihr von Ittha feiner Gemahlin ‚einer Edlen v. Hertling« 
aus Thuradu. Ottho, fein Sohn und Nachfolger zu diefer Bin 
und gleicher Geſandſchaft, der fih mit Mechtid, Wilhelms Toc 
ter v. Strättlingen, verehelichte, befam von ihr zur Mitgift di 
Herrichaftsrecht über die Dörfer Hettlingen (ist Hattlingen 
Dirtlingen, famt dem weftlichen Theil an Schönenbuhl, und ın 
liegende Bauernhoͤfe. Seine von Mechtild entſproſſene Nachkoͤr 
linge die Hettlinger (verkürzt d Hettlinger izt Dittlinger geſchr 
ben ) beſaſſen dieſe Herrſchaft bis Anf. des XV. Seculum, und ſchr 
ben ſich v. Hertlingen Auch führte ochPeter Dittlinger, der Ve 
ner, neben demKeſſel, als der Dittlingern noch heutigen Wapp« 
auch das Wappen von Hettlingen in einem efartelirten Schi 
S: so5. Hauptweil. 
Die Gerichtsbarkeit diefes Orts wird von beyden Familien ı 
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meinſam verwaltet. Es wohnen in dem Bezirke des Schloſſes 
etwa so Haushaltungen; fie befigen aber nichts Eigenthuͤmliches, 
weder an Häufern noch an Gütern ſondern alles gehöret den beys 
den Schlöffern. An das Gericht gehören , nebft dem Hauptflecken, 
noch Hertern und 3 Höfe. 

S. 506. Hauenſtein. 

Ueber den obern Hauenftein, fo weit er durch das Baslergebieth 
gehet, ift der Weg von Waldenburg aus 1740 , und in den fols 
enden Jahren, mit großen Koften auf das Bequemfte und 
auerhaftefte angelegt, erweitert, mit Steinen und Bruden 
befezt , und viele Felfen desnahen gefprengt worden, daß jede 
uhr iso kommlich den Berg befahren kann. Auf demfelbigen 
d auch verfchiedene Eenterenen , oder Alpen, worunter die 
merfwürdigfte die zu den Neunbrunnen ift; daſelbſt befindet fi 
an einer fehr abfchußigen Felſenwand auch eine vor Natur felb 
zubereitete Höhle, in welcher ben ſchwuͤler Witterung das Vieh 
Kühle ſuchet. Der niedere Hauenftein erbielte gleiche und ‚bes 
bequeme Ausbeſſerung. | 

S. so8. Haufen, 

Das Züricherifche Dorf im Freyamt gehörte ehemals in die 
Pfarre Baar , im Kanton Zug; es flunde aber fchon 1268 eine 
Kapelle daſelbſt, die bis zur Neformationgzeit von Baar aug 
berfehen worden. 1274 verkaufte Heinrich von Hufen, Briefler 
zu Goſſau, feine Güter dafelbft an die Abten Kappell. Am 10, 
Dt. 1758 brannten 2 Häufer nebft einer Scheuer und viel Fahr⸗ 
nuß bier ab. 175 1 ft die Kirche neu erbauen und 3 ı Oft. eingewies 
enworden. 1759 hatder damalige Pfarrer, Jakob Horner, einen 
Brunnen ab dem Berg zum Bfarrhaus leiten laflen, deſſen Wafs 
fer, aus Felſen fließend, fo Leicht als Pfefferſeſſer Waſſer, auch 
fehr frifch und gefund iſt. In diefe Gemeinde find auch pfarrge⸗ 
nößig , das Dörfchen Heifch , und ein Theil von KEbertfchweil; 
dann die Höfe Durlen, Hirzwangen, Alt» und Neuriedmatt, 
Ratlisberg, Sihlbruag , Schweigbof , Thalhof, Teuffenbach, 
Dollenweid und Wefenmatt. 

In dem Dörfchen Haufen bey fingen ift auch eine Muͤh⸗ 
le, fo ein Lehn von Zurich, aber der Stadt Winterthur gehoͤ⸗ 
tig, welche fie 1735 von den Edeln von . erkauft haben, 

2 





5 Hau 
S. sıo, Haufer. 
Aus dem Zuricherifchen Gefchlechte ift angemerkter Jakob, q 
1596 ,hernach 1656 verftorben ;auch ward Daniel, geb, 17; 
Zunftmeifter 1772, Obervogt gen Meilen im gleichen Zal 
und Landvogt in die obere und untere Sreyen-Aemter 1730. 

Aus dem Bernerifchen Gefchlechte ward Johann Jal 
Landfchreiber zu Thun 1762, 

Auch blühet eines in dem Lande Uri; aus welchem Andre 
geb. 1714, des Raths von der Genoſſame Silenen zu Se 

erg worden 1760, 

Auch eines in dem Lande Unterwalden nid dem1Dald ; ( 
welchem Johann Urban geb. 1722, des Raths aus der ( 
noffame Bürgen 1764 worden, 

Aus der Slarnerifhen Familie hat des gemeinen Land 
ckelmeiſter 5 Joſephs erſter Sohn, Heinrich, hinterla 
Kafpar Joſeph, geb. 1740, ward Landſchreiber 1761, V 
Landshauptmann 1768 , Landvogt gen Ugnacht 1776 , ins ( 
ker 1778, katholifher Sedelmeifter und Neunerrichter 17 

in an\erer Sohn obigen Sedelmeifters , der Landammann“ 
dolin Joſeph, war 1714 gebohren; er Iegte den Grund feı 
Studien zu Turin; ward fchon 1743 des Raths, harte auc 
Kompaanien in koͤnigl. fisilianifhen Dienften, e'ne unter ? 
Gerderegimente, und 2, andere Standefompagnien ; bet 
auch den franzöfifchen Nitterorden von St. Michael, Er hat ı 
ſchiedenen gemeineidsgenößifchen Jahrrechnungs⸗ Tagſatzun 
und andern Geſandſchaften beygewohnt; beſonders 1764 
der Kapitulation mit Frankreich, wegen den Eidsgenoͤßiſc 
Neaimentern; 1767 bey der Huldigung des Fuͤrſten von 
Gallen in der alten Landſchaft; auf beſondern katholiſe 
Konferen zu Luzern 1768, 75 und 76; ben der Bundgerne 
fung mit Frankreich zu Solothurn im May 1777, und t 
hierauf erfolgten Bundsſchwur daſelbſt den 25. Auguit, a 
der hierauf gehaltenen&rtra Eidsgendfifchenkonferenz zu Bat 
770 vertrat er auch die Stelle eines Bice-Qandammanns 
Abweſenheit des Oberften und Landammanng Tfcehudi; 1° 
war er auch Geſandter über das Gebürge. Er war verfchic 
ner K'öfter beftänd ger Rathgeber. Der katholifche Stand € 
zus, defien vornehmſte Stüße er feiner Zeit, fo wie eingr 
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ardften und beredteften Stantsmännern der Eidsgenoſſenſchaft 
war, hat ihm, nebft vielen andern zu verdanken, das ſchone 
Salzeintommen, und deſſen nügliche Einrichtung ; die Eluge 
Einrichtungen im Dienfte, und die zierliche neue Kirche zu Naͤfels; 
fein Tod erfolgte im Jul. 1783. Bon feinen Söhnen ward a) Kaſ⸗ 
par Fridolin Fofeph , geb. 1757, Landſchreiber 1779, Landes 
faͤhndrich 1781; b) Joſeph Anton, Hauptmann bey der Land» 
milig, ı786 Rathsherr. Ä 
Landvogt Placid Keonz.binterließ 3 Söhne: a) Placid, 
eb. 1720, war Xieutenant in franzöfifhen Dienften bey dem 
egimente von Caftellaz , Vice⸗Rathsherr 1754, Landvogt gen 
Utznacht 1768 , ift ohne Kinder geftorben. b) Heinrich, war 
Lieutenant bey dem königlich: figilianifchen Barderegimente, und 
ift 1784 geftorben. c) Fridolin war 1737 Landfchreiber. 
Landammann und Landvogt Joſeph Fridolin ftarb 1760. 
Bon feinen Söhnen ward a) Balthafar Joſeph, geb. 1720, erft 
Landſchreiber, bernach Rathsherr 1751, Kandvogt in den 
Aemtern 1758, Bice-Landsfähndricdh 1759, Vice⸗Pan⸗ 
nerherr 1770, hat auch eine Kompagnie unter dem koͤnigl. ſizi⸗ 
Iianifhen Garderegimente; ward hernach 1773 und 81 Lands⸗ 
flatthalter , 1774 und 84 Landammann , anbey auch in gleicher 
Dualität Geſandter auf den Jahrrechnungs⸗-Tagſatzungen, 
auch 1775 auf einer befondern zu Luzern, und 1-81 wegen 
dem Brivilegien-Gefchäft zu Solothurn. Yon feinen Söhnen 
find: ı) gricolin Ober und 2) Balthafar Unterlieutenant in 
amzöfifden Dieniten bey dem Regimente von Caktellaz ; 3) Karl 
ranz » geb. 1753, ward Chorherr zu — 1772. b) Karl 
iſchofzell 1756. Auch 
ward Kafpar Fridol.n Rathsherr 1744, katholiſcher Seckelmei⸗ 
fler 1782. Bon feinen Söhnen ward ı) Kafpar Joſeph, Lands 
vogt im Gaſter 1766,73 und 86 , Neunerrichter 178:. 2, Jo⸗ 
feph Anton, Nennerrichter ftarb 1734. | 
- Bon einem andern Kafpar Joſeph/ der auch Neunerrichter 
gew ſen, it ein Sohn gleihı8 Namens en 1760, Landsha pts 
mann worden. Auch ward Georg, geb. 1730, Neunerrichter 
1765 , Sedelmeifter 1770 und 76. 
Aus dem Baſel ſchen Gefhlechte ward auch Fohanı Jakob 
des großen Raths 17205 Dans Konrad, der ältere, Mitmeiſter 
f 


ranzı geb. 1731 , ward Chorberr zu 
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und des arfen Raths 1723, Oberftmeifter 1740, ftarb 1772, 
Hans Konrad der jüngere Mitmeiſter und des großen Raths 
1751. Oberſtmeiſter 1761, . 
Auch bluhet ein Ghefchlecht diefeetamens in der Stadt Schafs . 
haufen ‚daratıs ward Dans Konrad Baradiefer- Ammann 1737. 
Aus dem Winterthurer Gefchlecht ward Jonas , geb. 1732, 

des großen Rache 1771 , Nechenherr 1782 , des Kleinen Raths 
1785, auch Stadthauptmaun und Holzamtmaun. 

* Hausheer. | 


Ein Gefchlecht im Kanton aus: zu Cham; aus welchem Yoft 
Anton, geb. 1745, in den Jeſuiterorden trat; brnach bey Aufs 
hebung deffelbigen Praefedtus des Lycæi und Gymnafii zu Quzern, 
auch Profefor der Philoſophie worden , und 1786 die Pfarrey 
au Wohlen, indenobern SreyensAemtern , erhalten. Von ihm 
iſt im Druck erſchienen: 
Rede uͤber den 44ten Pſalm, gehalten zu Frauenthal bey Abs 

legung der feyerlichen Kloſtergeluͤbde, 8. Zug, 1780. 

wo Reden, auf die Feverlichkeit des 9. Erzengels Michael, 
und der darauf folgenden Rirchweihe; gebalten Zu Zug in der 
Pfarrki che des heiligen Wischaels , 3. Zug 1730. 

Sein Bruder Baiılius, geb. 1755, tbat Profeß 1774 in dem 
Denediktinerorden zu Muri, und ift ist Pfarrer zu Bunzen, 


&, sı2. Hausfnecht. 


Zunftme Fer Tobias war 1668 gebohren, flarb 1745. Ferners 
Mmurden David, geb. 1692 ,des großen Raths 1737, flarb 1761; 
Othmar, geb. 1722, Stadtrichter 1771, des großen Raths 
1776 , ftarb 1-87; Andreas, Raths⸗ und Gerichtsprofurator 
1772, ſtarb 17765 Heinrich, Waifenvater am löbl. Spitalamt 
1772; Hans &ato » geb. 1733 , eraminirt 1755 , Provilor zu 
Murten 1765, Sonntag⸗Abend⸗ und Mittwochenprediger zu 
St. Leonhard 1773, Diakon und Mittwochenprediger im Linſi⸗ 
buͤhl 1779, Sonntag Morgenprediger su St. Leonhard 1732, 

* Daymann. 
Ein Befchlecht in dem Lande Unterwalden obdem Wald; aug 
welchem Felig, geb. 1720, des Landraths 1766 worden, und 
177 geſtorben. EEE 

EEE ESEL 


\ 2 


Se | ss 
S. ades X. Theil.  Hebdenring. 


Aus dieſem laͤngſt ausgeſtorbenen Geſchlechte ward Wilhelm 
1518 des großen Raths: Jakob, der J. U. Licent. geweſen, ward 
1526 Landvogt gen Luggarus, 1556 gen Mendris, 1558 Schult⸗ 
heiß der mehrern Stadt, 1561 des großen Raths, ſtarb ander 
Belt den 12. Sept. 1564; fein Bruder Wilhelm hat in den nies 
derländifchen und italiänifchen Kriegen als Dauptmanır gedienet, 
ward 1554 des großen Raths, umd iſt 1557 zu Rom geftorben, 


S. ı. Hebdenftreit. 


Ein bürgerliches Gefihlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Koh. Jatob, geb. 1650, ſich frühzeitig in koͤnigl. franzoͤſiſche 
Trieggdienfte begeben, und Offizier unter dem Regimente Stuppa 
worden, auch vielen Yeldfchlachten und Belagerungen beyger 
wohnet. Er errichtete dabey eine Freykompagnie auf; und weil 
er lange Zeit gedienet, befam er den Beynamen laRoche, fo feis 
ne Familie noch fortführt. Ben heramahendem Alter quittivte 
er die Dienfte, und begab fich in fein Waterland, mo er auch 
, [dr hinterlaffend, a) Joh. Friedrih David, ‚und 
itlaus. 

a) Johann Friedrich David ward gebohren im Febr. 1692; 
er trat nach dem Benfpiel feines Vaters gleichfalls in franzoͤſi⸗ 
ſche Dienfte, und hat während dem fpanifchen Sutzeßionskrieg 
meiftens in den Niederlanden gedienet , und mehr blutigen 
Schlachten und Belagerungen beygewohnet. 1716 quittirte er 
die Dienfte, und ward 1729 Oberſtlieutenant bey der Landmi⸗ 
litz, 1740 Mitglied des Stadtgerichts. Als 1743 wegen den in 
der Nahe von Bafel fichenden koͤnigl. franzöfifchen und koͤnigl. 
ungarifchen Truppen vonden Eidsgenößifchen Ständen Truppen 
nach Baſel zu fenden vor gut berunden worden, wurde er zum 
. Major dabey angeftellt, die er dann auch bis zu ihrem Abmarfch 
mit allgemeiner Zufriedenheit des loͤbl. Stande, der Eidsgendßls 
ſchen —5 — und gemeinen, gefuͤhret; und nebſt Bezeugung 
obrigkeitlichen Vergnuͤgens eine ſhoͤne goldene Medaille erhalten. 
1744 ward er in den 5 Rath befördert, und 1753 zum 
Oberſt bey der Landmilltz ——— und iſt 1783 im gıten Jahr 
| En — geſtorben, hinterlaſſend Johann David, und 

manuel. | 
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‚.6) Niklaus ward gebohren 1699 , fund erftlich auch in fran⸗ 
söfifchen Kriegsdienften : als er folche quittirt, gelangte er 1748 
in den großen, und 1763 ale Mreifter in den Kleinen Rath, und 
ift 1783 mit Tode abgegangen. 

Des Oberſt Joh. Friedrih David ältefter Sohn: Fohanır 
David, geb. 1722, widmete fich den Studiis, und ward 1743 
Juris Candidatus ; machte hierauf eine Reiſe durch Sranfreich , und 
- wurde hierauf im May 1744 m Schultheiß von Kieftall aus 

den Bürgern zu Bafel erwaͤhlt, und diefe Stelle nach ruͤhm⸗ 
lichit bekleidet; in welcher Zeit viele Veränderungen durch Anle⸗ 
gung neuer Zandftraßen, Brüden; und anderer obrigkeitlichenz 

Gebäuden vorgegangen, die er mit zu beforgen geholfen. Sei⸗ 
ne Söhne find: ı) David, geb. 1745, bat nach dem Benfpiel 
des Vaters, die Jura fudirt, und wurde 1768 pro Licentia exa⸗ 

minirt. 1769 erhielt er durch das Loos eine Bedienung in dem 

Kaufhaus; und hat in Drud gegeben:_, 

Dramatiiche und andere Gedichte, Zürich, 1768. 8. 

2) Andreas, geb. 1758 , widmete ſich demStudio-der Theo- 

. logie, und ward 1778 In das Predigtamt aufgenommen. 1779 
befam er von den Aelteften der reformirten Gemeinde zu Stras⸗ 
burg sine Vokation als Adjundtus ihres betagten Bfarrers zu 
Wolfisheim ‚nach deffen Abfterben 1732 er auch zu feinem Nach» 
folger erwählt- worden. 

— 3 — Zn Bernhard, ; 

4) Benedikt, haben fich der Handelichaft gewidmet, 
* Heber. 
Ein Sefchlecht zu Bafel ; daraus ward Heinrich 175 1 Waiſenvater. 
* Hebler. | 


Ein bürgerliches Gefchlecht zu Bern; daraus ward Niklaus 1755 

Werkmeiſter des Steinwerfs, und 1770 im Muͤnſter. 
* Hechmüller, | 

Ein Gefchlecht in der Stadt Schafhaufen ; aus welchem Johann 

Kafpar 1749 Kandfchreiber zu Neukirch worden. 


echt. 
Ein Geſchlecht in der Luzerniſchen Stadt Willifau ; daraud if 
Fofeph Unter-Nidemajor bey dem koͤnigl. fisilianiichen Schwei⸗ 
3er Barderegimente, Yus 
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Aus diefem Gefchlechte hat auch Gabriel, der ein Konvens 
tual zu St. Ballen, aber von Wangen in Schwuben gebür:ig 
geweien , 1664 gebohren, und 1632 in den Orden getreten, bers 
ausgegeben: $Eine neue und exakte Beſchreibung der Abt St. 
Gallichen Landfchaft, und der Klöiter St. Gallen und St. 
Johan im Thurthel; 1691, Die Landkarte befindet ſich auf 
dem Rathhauſe zu Zurich. 
S. 3. Hechtmeyer. 
Aus dieſem nun erloſchenen Geſchlechte in der Stadt Baſel ward 
Jatob 1565 des großen Raths; deſſen Sohn Hang 1695 Burg⸗ 
ſchafner; und deſſen Sohn Onofrio 1660 Rathsherr, welcher 
den 17. Auguſt 1671 mit Tode abgegangen, hinterlaſſend Koh. 
Rudolph, derin den geiftlichen Stand getreten, und aug Anlaß 
des Brands auf der Rhonebrüce zu Genf, die im Perikon ans 
gezeigte Bredigt in Drud gegeben ; hierauf Feldprediger in Frank⸗ 
veich worden, und 1672 zu Utrecht geftorben, 
* Hedelhofer. 


- Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, gu Yver- 
don ; aus welchem einer, ein Chirurgus und Geburtshelfer das 
feloit, herausgegeben:  __- 1 
Dide ots Unterricht für die Hebammen in der Stadt und auf 
dem Lande; aus dem Stanzöfifchen überfizt, mit Anmers 
Fungen, Augsburg, 1772. 8. 
* Hediger, vor Diefem Hedinger. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zug, aus welchem Rudi 1492 das 
Bürgerrecht erhalten hat; von dieſer Zeit an haben viele aug 
demfelben verſchiedene burgerliche Aemter bekleidet. Karı Mars 
tin gelangte 1732 in den kleinen Rath, und farb 1743, drey 
Söhne hinterlaffend: 1) Joſeph Anton , ein Uhrmacher, der 
1779 geitorben ‚ und einen Sohn gleiches Namens hintcrlaffen, fo 
1780 des großen Raths, und 1781 Seckelmeiſter defielbigen 
worden. 2) Dans Georg ein geſchickter Chirurgus, wurde Spis 
talvogt 1762 bis 68, farb aber während feiner Amtsverwaß 
tung 1-66 ohne männliche Erben. 3) Karl Oswald , ein Kunfi⸗ 
mabler , fo 1787 aeftorben, und einen Sohn, Franz Michael, 
geb. 1760, hinterlaſſen, fo 1783 zu Belangon den medeziniichen 
Suppl. ʒ. Ceuiſchen Lexicon, II. Th, H 
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Gradum erhalten, und 1784 des großen Raths worden. Des. 
Rathsherrn Karl Martin Bruders . Sohnsföhne, waren: 
a) Franz Anton, fo 1772 Pfleger bey St. Wolfgang und 
- Thwingherr zu Ruti worden, und 1779 geftorben, hinterlaffend 
Joh. Franz, und Johann Jordan, welche beyde Ss. Theologiam 
ſtudirt, davon aber der erfte fruͤhzeitig geſtorben, und der zte, geb, 
1756, PBriefter 1779 worden , und 788 einige Zeit Vicarius der 
PBrarrhelferey zu Allenwinden geweſen. Und b) Johann Fordan, 
fo fi) dem geiftlichen Stande widmete, und 1780 als’ Kaplan zu 
Hilfiikon geftorben ift. Auch war Mauritz erſt Kaplan im Städts 
- ben zu Cham, hernach 1643 Kaplan aufdie Schwarzmaurer⸗ 
pfrund, und zugleich Schulberr , ftarb 1559. | 
S. 3. Hedingen. 

Das Dorf erlitte 1634 ſtarken Brandſchaden. In daſſelbige find 
auch pfarrgenoͤßig 2 Haͤuſer zu Fauenmoos und ı Haus zu Iſmatt. 


S. 5 Hed inger, izt beſſer Hediger. 

Aus dem Schweizeriſchen Geſchlechte ward auch Felix Dominik, 
geb. 1736, Landsvorſprech, des Neunergerichts 176 , des Land» 
raths und Duartierhauptmann 1755 , Kandehauptmann im Bas 
fter 1767 , obrinkeitlicher Richter des Siebnergerichts von 1777 
bhis 79. Bon ſeinenSoͤhnen fteht einer als Lieutenant in fpanif. Dien⸗ 
ften , und wohnte 1779 der Belagerung von Mahon mit bey; und 
Anfelmus, geb. 1766 ‚ that Brofeß im Klofter Wiuri 1786, 

Auch ein Gefchlecht in der Stift St, Gallifchen alten Land» 
fehaft , zu Steinach, _ J— 

S.6. Hedlinger. | 
Der Vorſprech Johann Joſeph Viktor ward gebohren 1733, ge 
langte in den Landrath 1755, ward auch Archivar. und Stud» 
Hauptmann, 1758 Siebner des Nenviertels und obrigkeitlicher 
Richter, 1761. Landsſeckelmeiſter, 1765 Randeftatthalter, 1756; 
69 ‚ 81 und 83 Gefandter über das Gebürge , Landammann 1-69, 
77,81 und 83, in welcher Qualität er vielen Eidegenoͤßiſchen 
Jahrrechnungs⸗ als 1768, 69 ı 70: 71, 76,771 781 79 81, 82, 
83,84 85,85 , und andern befondern Tagſatzungen beygewoh⸗ 
net; als 1768 und 76 zu Baden, 177: Und 76 zu Luzern, 1777 
im Day zu Solothurn, bey Abſchließung des Bunds mit Frank⸗ 
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reich, und den 25. Auguſt e. ann. auch daſelbſt bey Beſchwoͤrung 
deſſelbigen; im Sept. hierauf auf einer Extrakonferenz zu Baden, 
und ım May 1781 wegendem PBrivilegiengefchaft mit Frankreich 
zu Solothurn; aud) vorher auf den Konferenzen mit dem Kanton 
Zurich zu sEinfiedeln, wegen der ftreitigen Fahrt auf dem Zurichfee, 


Der Ritter Johann Karl kam mit feinen Aeltern 1700 nach 
Bollenz, wo fein Vater dem Bergwerk vorftund; bier befuchte 
er die italianifhe Schule; doch ader übte er ſich auch fleißig im 
zeichnen, und alser 1708 nach Schweiz zurüd kam, trieb ihm 
feine Neigung fo fehr zur Stechkunſt, daß er auch ohne Lehrmei⸗ 
fter und benothigte Werkzeuge, die er fich ſelbſt erfand , nicht fchlecht 
krazete: ſich aber deſtomehr zu vervollfommmen, wurdeer 1709 nach 
Sitten, in Wallis, gu dem dafigen Muͤnzdirektor, Wilhelm 
Crauer , gefickt, wo er die Elemente der Grabftichels und dem 
Puͤnzen mit folden Erfolg verfuchte, die ihm hernady zu feinem 
gröften Ruhm gereichten. 1710 reifete er mit Crauer nach Luzern, 
wo er auch die Goldarbeiters und Jubilierkunſt erlernte , ohne fie 
doch hernach gebraucht zu haben. 1712 machte er Wolontair 
auf Lieutenants Fuß den Feldzug. mit den Zuzernifchen Truppen, 
Er halfhierauf Crocier , der die Dtünzen zu Luzern, Muͤnpel⸗ 

«rd ud Bruntrut verpachtet hatte, die erforderte Praͤge, 

tüngproben und Breffen beforgen. 1716 veifete er nach Nancy; 
und weil er bey dem Hofitempfelichneider St. Urbain nicht unters 
kommen Eonnte, fieng er an vor ſich felbft zu poſſiren: doc da 
diefer ihn kennen lernte, fo nahm er ihn in Arbeit , und fuchte ihn 
zu bereden , mit ihm nach Rom zu reifen, um ſich in der Kunſt fefter 
zu ſetzen. Er aber begab fih nach Paris, verfertigte da ſchon eins 
ge Schqupfenning vor den König. Nach 18 Monaten wurde er, 
nebit jungen Künftlern, von Paris nah Schweden berufen, wo 
er bald fein. Glüc gemacht, und danahen auch ı723 den Ruf alg 
rußifcher Hotmedailleur nad) Gt. Petersburg abfchlug. 1726 
erhielt er vom Hof die Erlaubniß - eine Reiſe nach Italien zu mas 
ben ‚die er über Hamburg, Holland, Deutfchland, dieSchweiz, 
wo er auch fein Geburtsort bejuchte , antrat, und bis nach Nea⸗ 
pel fortſetzte. Zu Rom beehrte der Pabſt Benedikt XIII feine auf 
ihn verfertiate prachtige Schaumuͤnze mit dein Kreuz und Diploma 
des Ritterordens Chriſti , und Kaiſer Caro. Vi. Die ſeinige mit einer 
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goldenen Ketten: er reiſete fodann uͤber Venedig ze Bai 
ern, Schwaben, Franken, nach Wien; von da uber Drag 
Dresden, Keipzig, Berlin, Hamburg, Koppenbagen, nad 
Stockholm zurud, wo er nach 23 jahriger Abweienheit wieder 
luͤcklich erg 1728 fchlug er auch die unter vortheilhaften 
So edingiiffen ihm angebothene königl. pohlniſch⸗ und churſaͤchſi⸗ 
fehen Dienste aus; und 1730 nochmals die rußiſche. Um Diefe 
Zeit verfertigte er auch dasjenige feiner Werke , daran er inmner 
mit Vergnuͤgen dachte , fein Bildniß namlich mit dev griechifchen 
Lleberfchrift AATOM , mit dem Revers einer mit dem Helm Ægi- 
de, und der Lanze der Minerva bewafneten Eule heraus, wel⸗ 
bes die Antiquarii ſehr verwirrte, die folches für ein Werk 
der griechiſchen Kunft hielten , und fih darüber ſehr zerzanke⸗ 
ten, ob er glei nur feinen Wahlſpruch, Schlecht und 
Recht, den er durch fein ganzes Leben bewies, ausdrudte. 1735 
gieng er — feines Hofs nach St. Petersburg ab, 
wo er das ähnlichfte Bildniß der naiferin Anna verfertigte, und . 
davor reichlich befchenkt wurde. Nach 2 jährigem Aufenthalt zu 
St. Petersburg reifete er wieder, nicht ohne Lebensgefahr, 
über Meer von Reval nachſStockholm in Schweden. 1739 mach⸗ 
te er mit Bewilligung des Königs eine Neife über Stralfund, 
Mecklenburg , Hannover . Taffel, Srankfurt , Strasbirg indie 
Schweiz, feine Gefundheit in den warmen Bädern dafeldft wie 
der berzuftellen. Er heurathete auch allda 1741 die Ifr Maria 
Rofa Franeifea Schorno von Schweiz. Nochmaliger Ruf nach 
Rufland, fowohl von der Großfürftin Anna, als der Kaiierit 
Elifabetha, ſchlug er großmüthig aus. 1742 that er mit feiner 
Bemahlin eine Reife nach Berlin, wo er aber auch die von dem 
König in Preußen ihm angetragene Bedienungen nicht annehr 
men wollte, ob ihm gleich feine Geſundheit nicht mehr erlaubte, 
nach Schweden zuruͤck zu kehren, fondern begab fich nach der 
Schweiz, wo er fich zu Sreyburg im Uechtlande aufgehalten, 
bis daß er 1744 wieder, feine Sachen in Ordnung zu — 
ſich nach Schweden/ jedoch ohne feine Gemahlin begeben. Als er 
dieſe in Ordnung gebracht, auch 1745 zum königl. Hof Intendan⸗ 
ten erkläret worden, erhielt er endlich feinen gefuchten Abſcheid. 
Er füllte s Kiften mit Büchern und feinem liebften Kunitgeräthe 
auf, legte fie auf ein Schif, das aber mit aller feiner Habſchaft 
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auf dem Meer verungluͤckte. Er reifete über Ronpenhatten und 
Samburg alfo beftentbeils zu Land ab ‚und langte den 31. Dez 
ben feiner Gemahlin zu Sreyburg an : feine Kitten wurden zwar 
einige Zeit hernach aufgefifinet , aber nicht unbeſchaͤdigt ihm zuge⸗ 

ſchickt Bald hie teifete er mit feiner Gemahlin wieder nach 
Schweiz , dafeldft feiner Ruhe und ſchwachen Gefundheit zu pfles 
en: doch ſchon 748 machte er wieder eina Reife nach Nuͤrn⸗ 
kan, feinen nordifchen Briefmechfel zu erleichtern, und zu pruͤ⸗ 
fen, ob er die Reife nah Schweden noch unternehmen könnte, 
Dort verfertigte ev auch eine prächtige Schaumünze auf Lands 
raf Wilbelm von Heilen Caſſel, und eine auf die preußische 
kademie der Wiſſenſchaften von so Dufaten am Werth, davor 
er von derfelben das erfte Gepräge nebft dem Diploma eines Mits 
glieds erhielt. Er begab ſich aber bald darauf in die Schmeis 
zuruͤck, vollendete die große Schaumünze auf den Hide Kos 
nig von Preußen, einen auf die Einfiedlifche Engelweih, und eis 
nen auf den Kanton Bern. 1755 veriphr er feine Gemahlin , des 
ren Andenken er auch durch einen Schaupfenning geehret. Aus 
Diefer Ehe lebt eine einzige Tochter, die an feines Brudersfohn, 
den Hrn. Landammann Joh. Fof. Viktor verheurathet ift. Er 
ſelbſt folgte ihr im Tode nach den 14 Febr. 1771. Mehrers von 
feinen Schaumünzen und Lebensumftanden findet fich in Fuͤßlis 
ER: Tom. II. Nach feinem Tode find herausges 
ommen: | 
- CEuvres du Chevalier Hedlinger , ou Recueils des M&dailles de ce' 
celebre Artifte, grav&es en taille douce,, accompagnees d’une expli- 
cation hiftorique & critique, & precedees de la vie de l’auteur, 
par Chretien de Mechel, a Bäle, 1776, in Fol. in 40 Kupferplats 
ten , auf denen 167 Medaillons und Jettons abgebildet find. 
Explication hiftorique & critique des Medailles de l’auvre du 
Chev. Hedlinger , precedees de ’Eloge hiftorique de ce c£lebre Ar- 
tifte, par Chretien de Mechel, 1778. ’ 
Des Ritter Hedlinaers Miedaillenwerf , aezeichnet von Job, 
Raſpar Füpli, in Schwarzkumft bearbeitet von Job. Elias 
Heid 1781 , in Fol. iftweit unter den Vorigen, und enthält auf 
79&afeln 140 Medaillons und Jettons. 


&. 8. Hegen. 
Das Wirthshaus brannte 1758 durch Entzunden des Strals ab. 
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©. 8. Heer. 
Aus dieſem Glarnerifchen Geſchlechte war ferner der angeführte 
Bernhard 1519 Landvogt zu Luggarus , und ı522 Landsſeckel⸗ 
meilter: auch war Heinrich Landvoat zu Luggarus; Balthaſar 
1563 des Raths, Gefandter nach Baden wegen den Streitigkei— 
ten des evangelifchen Lands mir Eatholifch Glarus und den V 
Orten. Abraham, geb. 1582, war Schulvogt, Tagwenvogt, 
und Rathshrrr, farb 1654, und hinterließ, nebſt Joachim, geb. 
1623, annod) 2 Söhne, fo dus Geflecht fortgepflanzet; ale: 
A) oft, und B) Coſmus. Der A) Joſt, war 1627 gebohren; 
ein Sohn, der im Lerifon angeführte Abraham, war 1652 ger 
ohren, wurde 692 Kandsfähndrich, 1705 Ehyorrichter , und ftarb 
1742, nebſt mehr andern Söhnen hinterlaffend: 1) ‚Fridolin, 
eb, 1684 , Schatzungsvogt, ftarb 1715; 2) Joachim, geb. 1677, 
des Raths ı 706 , Vizeſeckelmeiſter 1710, Landshauptmann 1710 
u. 29 , farb 1769. Bon deffen Söhnen war a) Beter , geb. 1718, 
Schatzbogt/ farb 1778 5 b9 Alerander, geb 1722, Hauptmann, 
farb 1780; c) Joachim, geb. 1724, Pfarrer gen Atzmooß 1744, 
gen Wartau 1755 , ftarb- 1766; mit deffen Söhuen iſt diefer 
männliche Zweig erlofchen. | | 
B) Cofinus, geb. 1629, Ehrengefandter , dann Schulherr, 
bernach Rathsherr, ftarb ı 704.drey Soͤhne hinterlaffend : ı) Hein⸗ 
rich, geb. 1667 , war Schagvogt, und flarb 1710; 2) Gabriel, 
b. 1672, ſtarb 1703 in Oſtindien; und 3) Joachim ‚geb. 16737 
atheherr 1704, ftarb 1729, zwey Söhne hinterlaffend : a) Cof- 
mus, und b) Niklaus. a) Colinusward'i 727 gebohren; er tudirs 
te zu Bafel Die Rechte , und-erhielt nach vercheidigter Juriſtiſcher 
- Differtation de Uluris, fo auch im Drud erichienag, 1746 den ju⸗ 
riſtiſchen Docdor-gradum; machte hierauf fchone Reiſen durch 
Deutfchland, Frankreich, Holland und Italien. Nach feiner 
Zurudkunft ward er 1751 Landsfahndrich, 1752 Geſandter auf 
das Ennertbürgifhe Syndikat, 1757 Ertranefandter auf die Tags 
fagung zu SSrauenfeld, wegen den damaligen Durch den ı 757er ver⸗ 
trag bepgelegten Kandsftreitigkeiten zwiſchen beyden Religionen; 
1768 ward er von der Helvetiſchen Geſellſchaft zu Schinznacht 
gu ihrem Vorſteher erwahlt; 1769 wurde ey Kandsikatthalter, 
und 1771 Laudammann, und in Diefen Qualilaͤten Geſandter auf 
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die Jahrrechnung ⸗ Tagſatzungen zu Srauenfeld und Baden von 
1769 bis 73; auch auf die Ertrafonferenz zu Solothurn 1771, 
und Bremgarten und Baden 1773. Geither ift er auch aus Ach» 
tung und Gunſt feiner Mitlandleute bey allenLandsitatthalterwahlen 
vorgeſchlagen worden, da ihm aber das Loos nicht weiter günftig 

eweſen. Schon 1769 wurde er von den Ill Buͤndten mit dem 

utrauen beehret, in ihren damaligen Graͤnzſtreitigkeiten mit des 
nen Ul Kantons Uri, Schweiz und Linterwelden , von ihnen 
‚um aumeinen Obmann ernennt zu werden. einem Einfluffe 
und Entwürfen ıft auch guten Theils zu verdanfen, der 1765 ans 
gehebte Straßenbau , Die evangeliidye Landesbibliothek, das evans 
gelifche Archiv , umd die Armenkaſſe zu Glarus. Won feinen Soͤh⸗ 
nen st Joachim, geb. 1765 , Rathsherr; von ihm finder fich in 
dem Schweizerifchen Mufzo, 1783, Oft. 

Die Schlacht bey Naͤfels, den 9. April 1388 , befungen am 

Fahrtag 1783. 

b) Niklaus , geb. 1728 , ftudirte war 1747 und 48 auf der 
Univerfität zu Baſel; aber fein Hang zum Kriegsmefen bewog ihn 
1732 als Faͤhndrich unter Das Schweizerregiment Karl Stürler, 
Kompannie Marti, in holländifche Dienfte zu treten, wo er ſich 
auch mit eben fo gutem Erfolge als Fleiße auf das Benie legte. 
Nach dem der 7iährige Krieg in Deutfchland ausgebrochen, trat 
er 1758 als Unterlieutenant in Eönigl. preußifche Dienfte, unter 
das FreubataillonChauffignon, hernady Montjou , dann Wunfch, 
nachdem Montjou der Dienfte entlaffen , und fein Corps zu dem 
von Wımfch geftoßen worden. Im Auguft diefes Jahrs wurde er 
bey Beftürmung des Verhacks, und der Nedoute zu Paßberg in 
Böhmen, am Knie Kark verwundet. 1759 bekam er bey Weg⸗ 
nehmung des Verhads zu Guͤßhuͤbel einen zweyten Schuß inden 
Hals; wohnte der Belagerung von Dresden, der unglüdlichen 
Sclacht bey Cunersdorf, der Einnahme Von Frankfurt an der 
Oder, , der Aktion bey Torgau. und 1760 dem Treffen bey Streh⸗ 
len bey. Wengen feines tapfern Verhaltens vertraute ihm der Kos 
nig 1761 die Errichtung eines eigenen ‚sreytorps. Da er nun zu 
diefem Ende nach der Schweiz reifete, wurde er vom Prinz Xa⸗ 
—* von Sachſen zu SEifenach angehalten, aber durch Hülfe ſeiner 

andsleute Hrn. Hauptmann Muͤller und Bachmann ( dermas 
ligen Maijor bey dem Schweizer Barderegimente) Offisiers bey 
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dem Schweiserrenimente von Caftellaz, wieder befreyet. Er zog 
‚fein Freykorps in Halle zufammen : es war zoo Mann ſtark; 
es follte da beftändig bleiben, und wurde darüber zum Chef mit 
Majorsrang ernennt: es fan aber bald nach Oſterwick zu ftes 
ben; fiel dafelbit an der Dyilenterie frank darmeder; während 
diefer Krantheig wurde fein Freylorps von denen Feinden 
weggenommen, aber kurz hernach wieder ausgewechfelt. 1762 
mufte er nebftandern Freykorps, bey Grünbach eine Linie ges 
en Böhmen formiren, mit der Erlaubniß, an diefem Boften 
ür fich zu agiren. Am H. Pfingffeit wurde er von dem feindlis 
ben General von Ried angegriffen; und da ihn die andere Frey⸗ 
korps nicht unterſtutzten endlich zum Zweytenmal gefangen ges 
nommen; bis legtlih nach dem Hubertsburg.r Frieden fein 
Korps wieder abgedantet worden. Da der ihn hierauf angebo« 
thene Borten feine Erwartung nicht befriedigte, verließ er die 
preußifche Dienfte, und kehrte in fein Vaterland zurud: trat 
. ober 1765 als Hauptmann in koͤnigl. franzoͤſiſche Dienſte, unter 
das Schweizerreginent von Pfyfer , mit schönen Hofnungen, 
die aber durch den Fall des Derzogen von Choifeul verich'vuns 
den find. Die Komvagnie fo er erhalten, war eine von denje⸗ 
nigen, fo der Kanton Schweiz damals durch Auffagung deg 
anzöfifben Bundes verſcherzte. Dermalen fteher er noch ale 
&iennaire, oder Bataillonskommendant dafelbft; und fein 
Sohn Friedrich Niklaus, geb. 1768, ftcht als Unterlieutena.ıt 
ben ihm. Noch finden ſich aus diefem Geſhlechte: Hinrich, 
b. 1538, des Raths und Gerichts, farb 1628; -ein anderer 
einrich, des Raths und Gerichts. farb 1639; und Hans Hein— 
eich, Fuͤnferricht r, 1657. Joſt, geb. 1682, ward 1722 Lands⸗ 
- bauptmann zu Wyl, 1726 Landsſeckelm iſter, und ſtarb 1746:. 
in Sohn Rudolph, geb. 17>8 ‚war Kieutenant in h a diſchen 
ienften bey dein Regimente Bouquet, Kompagnie Weit, ftarh 
1777. oft, gebohren 1710, ward eraminirt 173 Diakou zug 
Schwanden 1735, zu Blarus 1738, ſtarb 1749; zwey Söhne 
interlaffend , 1) Samuel, geb. 1735, eraminirt 1753, Pfarrer 
zmoos 175° , zu Rerenzen 17755 2) Deinrich , geb. 1736, eras 
minirt 1753 , Prarrer zu Suche 1754. Der naleñ ift diefes Ges 
ſchlecht hin und wieder im Yande ziemlich ſtark, und hat fich von 

jeher durch viele alte Leute ausgezeiihue er 
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Aus dem nun ausgeftorbenen Baſeliſchen Gefchlechte war 


auch Zacharias 1600 Laudvogt aufRamitein. Der Oberfisunft- 
meifter hat nicht Zacharias, fondern Hans gebeißen, ward erſi⸗ 
lich 1595 Meifterzc. auch 1611 Dreyzehner herr. 

Aus einem Befihlechte in der Stadt St. Ballen war Chris 
ftofel 1528 Schagmeifter des Königs von Frankreich zu Bezah⸗ 
lung der SEidsgenoffen zu Solothurn, hernad) Sedelmeiften, 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Klingnau, in der Graf 
ſchaft Baden; daraus Pat. Chriftianus, geb, 1715, zu St. Blaͤſi 
1733 in den Benediktinerorden getreten , daſelbſt Bibliothecarius 
und Münzdirektor gewefen, und 1769 verftorben. Er hat in 
Druck ausgehen laſſen | 

Nummpotheca Auſtriæ, gemeinfchaftlich mit P. Marquard Herr⸗ 
gott, Frib. inBrisg. 1752. Fol. 

Bibliotheca Auftrie ; auch gemeinfchaftlich mit P. Marquard 
Herrgott, und P. Martin Gerbert. 1768 und 73. Fol. Ä 

Anonymus Murenfis denudatus, & ad locum fuum reftitutus, 
Frib. in Brisg. 1755. 4. ! 

&. 9. Heerburg 
Diefer Adelſitz it den 13. Febr. 1774, vermuthlich von dem in der 
Trotten angelegten Feuer, ganz abgebrannt. 


* Heeren, 


Ein Geſchlecht in der Bern, und Frepburgifchen Stadt Murten, 
Und eines inder Stadt Rheinegg, im Rheinthal; daraus Jas 
tod 1771 Stadtammann dafelbft worden. 


&. ı0, Heerlin. 
Dieſes Berneriſche Geſchlecht iſt ausgeſtorben. 
S. 10. Heerlobig. 


Der Kaſtenſtogt Heinrich Anton ſtarb 1769. Auch war aus die⸗ 
ſem Geſchlechte Barbara, die Ehefrau des beruͤhmten Werner 
Stauffacher von Schweiz . eines der; erſten Stifter des Eids⸗ 


genotziſchen Bunds; fie iſt um fovielmehr hieranzubringen, da“ 


fie durch ihr Zureden an ihren Mann, fib und feine Landleute 
egen die gewaltfame Regierung der Öfterreichifchen Voͤgten zu 
kicn, vieles zu der nachmaligen Entſtehung des Eidsgenoͤßiſchen 
unds beygetragen. 
Suppl. 3. Keuichen Lexicon, IIL TH, 3 
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©; 10. Hefenhofen. 
Der Antheil, fo die von Schroffenftein befeften , kam 1780 dın 
Kauf in die Haͤnde des igigenHdrn. Bürgerm. Joh. Heinr. Ott inzi 
* Hefliger. 
Ein Geſchlecht in dem Luzerniſchen Flecken Muͤnſter, welchesd 
ſelbſt von langen Zeiten her die anſehnlichſten Stellen bekleide 
Jun war Obervogt dafelöft, und kam durch einen unglücklich 
chuß den 16. Nov. 1774 im söften Jahr feines Alters um d 
Leben. Ehriftoph war Keller des Stifte, und Ammann des F 
Zen Wünfter; er hinterließ, nebſt andern geiftlichen Söhnen,aı 
Mauritz Ehriftoph Vital, geb. den 31. Zul. 1703 ; er ward ı7 
Oberleutpriefter zu Muͤnſter, reſignirte aber dieſe Stelle ı7 
wegen ftarfer Unpäßlichkeit, fo ihm von einer ungludlichen O 
ration des Staars beftentheils zugefallen; er ſtarb aber bald bi 
auf den 21. Fan. 1785. Auch Jakob, der Weibel des Flecke 
gewefen, hinterließ verfchiedene Söhne, daraus s Pfarrer I 
und wieder gervefen und noch find; Bernhard aber Cammerer t 
Stifts, und 1734 Ammann des Fleckens worden, auch 2 geiftli 
Söhne hat. Auch war geiftlichen Stande Joſt Bernhard, i 
1695 gebohren, 1723 Pfarrer zu Hägligen in den Freyen⸗e 
tern worden , war auch Camerarius des Mellingerfapitels, h 
nad) Ehrenkaplan Ss. Petri und Pauli zu Hochdorf, und Zi 
herr zu Nunnweil 1762 , ftarb den 25. Auguſt 1755. 
S. 185. Heggli, ist Hegglin. 
Aus dieſem Geſchlechte kam 1422 Rudolph von Edlibach vor B 
lenz um, und 1443 Hans in dem Auflauf an der Letzi. Joh. v 
Hafenthal war des Raths 1544; deſſen Sohn Oswald hatt 
Söhne: A)den Hauptmann Ulrich, der aber nur 1617 und rg 
mann geweſen; und B) Jakob, der nad) Brettigen zog. A) Ulr 
hatte auch 2 Söhne, 1) Faͤhnrich Johann , der auf Abfterben feiı 
Waters 16540 den Rathſitz erlangte, und fih in Winzwihlen r 
derließ; 2) Oswald aber im G'ſchwend. 1) Johann hinterlü 
Karl, des Raths , der ohne Nachkommenſchaft geftorben; und € 
ckelmeiſter Ehriften , welcher 6 Söhne hinterließ ; als, a) Joh. El 
gi neb.1654 5 b) Franz. geb. 1655, wardLandſchreiber 1697 , 
fignirte 1737 , farb 174453 0) Seckelmeiſter Joſt Anton , geb. 16 
dis Raths 1716, flarh 17395 .d) Fuͤrſprech Frauz Joſeph,g 
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1688; e) Fürfprech Joh. Kaſpar, geb. 1590 ; und Fähnrich Joh. 
Elemens, geb. 1698, von welchen zu Zug, Vienzingen, Brettis 
aen, Neuheim Hinterburg ‚ te. eine zahlreiche Succeflion eriftirt. 
Landſchr. Franz batte 3 Soͤhne: als ı) Joh. Franz Fof. Anton, 
geb. 1699, war des aroßen Raths der Stadt Zug , und farb 1778 
ohne Nachkommenſchaft; 2) Joh. Carol.. geb. 1704, trat in den 
Benediktinerorden zu Muri, und ſtarb 1727; 3) Franz Kaver,geb. 
1710, war Landſchreiber von 1737 bis 65 , undflarb ı778 ; deffen 
Eohn Beat Kafparı geb. 1745 , fo erft Lieutenant in königl. fardis 
nischen Dienften gewefen, feit 1769 diefe&telle bekleidet. Deffen Bru⸗ 
der P. Amand, geb. 1750 den Franziskaner Orden 1773 annahm, 
Bon B) Jakob zu Brettigen ſtammen ab: Fuͤrſprech Jakob, def 
fen Sohn Oswald, geb 1669 ,ı 690 in Rath, und-1707 zum Am⸗ 
mann erwahlt wurde; feine Söhne waren a) Oswald Anton, geb. 
1696, ward Pfarrer zu Menzingen 1726, auch Camerar. des Zur 
gerkapitels ſtarb 636; b) Joh. Joſeph geb.1698, ward Rathshr. 
1756, ftarb 1768. Clemens Adalric. geb. 1708, ward Kaplan zu 
Neuheim 1736, zu Wienzingen 1 ana dafelbft 1766 , Sex- 
tar. des Zugerfap. 1768, Camer. 1785, ftarb 1788. Auch war Ja⸗ 
kob Elemens Sedelmeifter , und deffen Sohn Fürfpr. Oswald ge⸗ 
lanate in Kath 1787, nachdem Joh. Beter geftorben, der 17656 
Landvogt ins Naynthal und 1767 Rathsherr worden. «=. 
Auch blubet ein Gefchlecht dieſes Namens in der Stadt Lu⸗ 
zern; daraus P. Ilidorus, Ned, 1705 , 1728 in den Kapuzinerorden 
getreten, und Guardian zu Rapperfchweil 1752 und 60, zu Ba⸗ 
ven a ‚ u Solothurn 1759, zu Dornach 1762 gewefen, auch 
1756 Secretarius des Ordens worden, und 1766 geftorben ift. 
Und einesim Lande Unterwalden; daraus trat Joh. Petrus, 
geb. 1714, auch indenKapuzinerorden 1735, warı 7594. 7 Guard, 
zu Sarnen, 1760 Supeg, u. Pfarrer zumatt, auch Secr. des Ordens. 
S. 15. PDegi. 
Fortſetzung der ee 
3757 Joh. Friedrih Sporri. 1771 Beltdtet Andrian Ziegler, 
1762 Adrian Ziegler. 1780 Hans Jakob Vogel. 
©. 17. . 9 e g 1. 
Der Ludimoderator Johannes ward 1675 m: ı Wurde 1697 
2 
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eraminivt, hernach Preeceptor der 1. Klaſſer 699, der zten 170 T,flarb 
den 2. Auq. 1725: fein Sohn Bfarrer Kafpar, geb. 1704, eraminirt 
1725, ſtarb 1784. Ein anderer Johannes hat in Mſept Binterlaffen: 
Topographia hiftorico-politica Urbis & Agri Tigurini, 1737. 

©. 18. Hegibach. 


Bey dieſen Haͤuſern ſtehet eine faſt neuerbaute Hammerſchmid⸗ 
ten, welche bey der großen Ueberſchwemmung den 8. Jul 1778 
fehr befchädiget , ein dabey geitandenes Wohnhaus aber fo Durch» 
freffen worden, daß es niedergeriffen werden mufte; auch wur» 
den die Wuhr verderbet , Baumgärten und Wiefen mit Kies und 
Sand überführet, aber alles bald wieder in guten Stand geftellet. 


&. 19. Hegnau. 


Von den alten Edeln dieſes Geſchlechts, lebte noch 1393 Jakob 
von Hegnau. Der Zehnden gehörte noch im XIV Seculo den 
Edlen Schultbeifen von Zürich , von denen Jakob, J. U.D. und 
Chorherr des Stifts felbigen 1451 an das Stift zum Broßens 
Muͤnſter verkauft. Im Jun. 1740 find bey dieſem Dorfe verfchies 
dene Blechpfenning bervorgegraben worden; und den 31. Jaͤn. 
1755 iftdafelbft das Schulhauß mit noch 2 Haufern abgebrannt, 


S. 19. Hegner. 
Der juͤngere Schultheiß Salomon ward 1672 gebohren; er 
ward vorher 1724 Stadtſchreiber, war auch Gerichtäherr in 
Mörfpurg und Ober⸗WMinterthur, Obervogt zu Hettlingen, 
und Ober-Amtmann zu Wyden 17595 er ftarb 1763: und ward 
an feine Stelle erwählt fein Sohn Hans Ulrich, der 1718 ge 
bohren , des großen Raths 1748 , und Landſchreiber der Graf 
ſchaft Ryburd 1760 worden , auch wie fein Vater die vorermelds 
te Aemter befeffen; er ftarbden s. May 1786: fein Sohn Galos 
mon - geb. 1744. Kandfchreiber zu Ayburg 1763 , des großen 
Raths 1774, Quartierhauptmanm 1783, Schultheiß dei: 9. May 
1786, Gerichtsherr A Dfungen e.a. Der Dodor und Oberſt⸗ 
richter Dans Ulrich iſt 7 geitorben: fein Sohn Heinrich, geb, 
1715, ward Stadtphyſikus 1760, ftarb 1782; deffen Cohn, 
Hans Ulrich, geb. 1759 , Randfchreiber zu Ryburg 1736, Noch 
find aus diefem Gefcblechte anzumerken: Hans Konrad, Lands 
-. —fipreiber der Srafichaft Ryburg 1708 , ftarb 17355 Hans Ul⸗ 
rich , defien Bruder, geb, 1635 , des großen Raths ı7 auf 
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Landfchreiber zu Ryburg 1736, vefignirte diefe Stelle 1754, 
farb 1773 ; Hans Heinrich ‚geb. 1679 , des kleinen Raths1732, 
Sedelmeifter 1739, Pfleger des obern Spitals 1745 , Statthals 
ter 1748 , farb 1757 5 Heinrich, geb. 1674, des Kleinen Raths 
1741 , ©pitalmeifter 1743 , ftarb 1746; Abraham, geb. 1711, 
des großen Mathe 1741, des kleinen Raths 1766, flarb 1776; 
deffen Sohn Abraham, geb, 1748, desgroßen Raths 1780, ms 
geldfchreiber 1786. Dans Konrad, geb. 1709, des großen Raths 
1750, Ötadtarstsı765 , ftarb 1775. Hans Jakob, geb. 1696 4 
des großen Raths 1751, farb 1756: von defien Söhnen ward 
a) Hans Ulrich, geb, 1725, eraminirt 1749, Mittagsprediger 
zu St. Georgen 1769, Conredtor 1770; von dem ift Jakob, 
geb. 1757, eraminirt 780. Yan ihm finden ich einige Gedichte 
in der ſchweizeriſchen Blumenlefe; auch im fchweizerifchen Mu- 
[ao , XII. Stud 1784 , als: 
Auf den Zurichfee , Tom. IH. 
Die alten und. neuen Schweizer, Tom. TIL 
Eine Ode aufden Baron von Beroldingen. 
b) Jonas, geb. 1729, desgroßen Raths 1771, ſtarb 1773. 
ce) Hans Kafpar , geb. 1731 ,desgroßen Raths 1773, Rittmeifter, 
Heinrich, geb. 1709, des großen Raths 1752, des kleinen 
Raths 1755, Kirchenpfleger 1765, Statthalter 1785, ftarb 
1787. Jonas, geb. 1666 ‚ Ötadtrichter 1719, Gerichtsfedelmeis 
er 1735, farb 1753. Hans Rudolph, geb. 1708, des großen 
aths 1761, Gantmeiftr, ftarb 1777. Hans Konrad, geb, 
1720, Zandfchreiber der Braffchaft Ryburg 1754, ftarb 1760, 
Auch find arinoch ben Leben: Jakob, geb. 1721, Med. Dodor, 
1746 , des großen Raths 1757, Schulherr 1761 , Amtmann gen 
Woden 1779 , Rechenherr 1787 : deſſen Sohn ift Hans Kafpar, 
6.1763. Jakob, geb. 1730, des großen Mathe 1773. Hang 
eorg, geb. 1722, des großen-Raths 1776. Abraham, geb. 
1748, des großen Raths 1780. Elias , geb, 1719, Stadtrichter 
1751, Gerichtsfecfelmeifter 1784. Heinrich, geb. 1712, Stadt» 
richter 1749 , oberiter Stadtrichter. 1771. Jakob, geb. 1727, 
Stadtrichter 1775; deſſen Cohn Heinrich geb. 1750. Jonas, 
geb. 172: , eraminirt 1742, Diakon der Stadt 1767 ; und fein 
Cohn Yonas, geb, 1742, examinirt'1759. Noch find Beiftliche, 
Fatob geb. 173 1,eramin. 175 3, Mittagprediger zu St. Georgen 
1770, farb im Fan. 17885 Dans Ulrich, geb. 1742, examin. 1759» 
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Aus diefem Geſchlechte ftammet auch ab Johann Konrad, der 
Lehrer am Gymnalio der Brüder Unitzt. zu Barby in Sachen 
ift, und berausgeneben: 
Verbefferungen der im XIII. Band des Bufchinaifchen Na 
gazins befindlichen Nachricht von diefer Gemeinde, 4. Halle, 


1780. . 
Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens in der Schweizeriſchen 
Landſchaft March, zu Lachen. 
5 * Unter der Heid. " 
; an ein Dörfchen in der Pfarre Meiringen , und der Bernerifchen 
andſchaft Dber-Hasli, zwifchen Meiringen und Brienz. 
©. 24. von Heidegg. 


Ein Aſt diefes adelichen Geſchlechts, der fich im Elſaß geſezt, aber 
im vorigen Seculo ausgeftorben, bat einer Antheil am Zehnden 
zu Siſſach, im Kanton Bafel , befeffen, welcher noch der Heiden, 
ger⸗Zehnden genennt wird; derfelbe ift nach Abgang diefes Ges 
ſchlechts dem König von Seankreich ‚als Landesherrn, zugefallen, 
der nun einen Heren von Andlau damit beichnet hat, 
©. 25. Heideager. | 
Ehrhard, der erſte Bürger aus diefem Gefchlechte, ſtarb 1567: 
einer Sohn-gleiches Namens ward auch Rathfchreiber 1555, und 
iſt wie der andere, Dans , auch 1567 geftorben. Der Zunftmeifter 
ans Konradaber, ward Obervogt gen Ruͤmlang 1575, ſtarb 
1576: fein eintee Sohn, A) Zunftmeifter rd ward auch Ober⸗ 
vogt zu Dübendorf 1594, ftarb 1612. Deſſen yüngerer Sohn, 
— Hans Kaſpar, ward erſtlich des großen Raths 1612, 
ornhausmeiſter, und als Zunftmeiſter auch Obervogt gen Duͤ⸗ 
bendorf 1616, ſtarb 1629. Der aͤltere Rathsherr Hans Kon⸗ 
rad war 1562 gebohren. 
Obervogt Hans Heinrich war 1643 geb , gelangte 1673 in den 
ofen Rath, und ftarb 1709. Bon feinen Eobnsfohnen ift a) Fer 
ir, Ehurerboth worden, und 1762 geftorben : deffen Sohn Hans 
Heinrich , geb. 1739 , examinirt 1768, Pfarrer gen St. Marga⸗ 
reth ım Rheinthal 1754, gen Schwerzenbad) 1780. b) Deine 
rich, geb. 1714, ward eraminirt 1735, Pfarrer gen Thal im 
Rheinthal 1741, Camerarıus des Rheinthalerkapitels 1749 , Des 
Sau 1757, ſtarb 1760. c) Dans Konrad, Wechſelſenſal farb 1778. 
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Der Statthalter Hans Konrad war auch Geſandter uͤber das 
Gebuͤrge 1664; fein aͤlterer Sohn, Obervogt Hans Heinrich, 
war 1643 gebohren, 1673 des großen Raths, und ſtarb ı 709, 
Bon des Statthalter Hans Konrads Söhnen ift, a) Hans Kaſ⸗ 


par, Hauptmann, 1748 geftorben, und feine Branche mit feinen 


Kindern wieder erloſchen. b) Dans Jakob, der Landfchreiber zu 
Soͤngg geweſen, 1775 im goften Fahr. feines Alters verftorben. 
c) Kandvogt Heinrich, geb. 1679, warddes großen Raths 1712, 
flarb 1736: deſſen älterer Sohn Salomon, geb. 1707 , ward auch 
Amtmann zum Sraumunfter 175 5,u. ſtarb 1769 ; der jüngere aber: 


Johann Konrad / ward den 12. Yan. 1710 gebohren. Von 
früher Jugend am zeigte ſein aufgeklärter Geift ſchon den großen 
Mann an, der aus ihm werden wurde; felbft eigner Trieb machte 
bey ihm früh alles aus: fein Kopf war ganz Logik; Wolf fein 
Rieblingsautor. Von jugendlichen Ausfchweifungen war er ganz 
frey ‚er ſtudirte alle Wiſſenſchaften durch, auch die abftrakteften mach» 
te er fi) bekannt. Aus der Naturlehre und Ehymie machte er eine 

eitlang fein Hauptſtudium; und fo gieng er bereits mit fcharfs 

chtigen Augen und Schatz von Kenntniffer auf Reifen, erft nach 
Lauſanne, ſich in der franzöfifchen Sprache feſtzuſetzen, herna 
auf Berlin , wo er ſich bey einen frangöfifchen Prediger Duran 
aufgehalten, und ungemein profitivte, auch ſich an dem dama⸗ 
ligen preußifchen Hofe einen reichen Schatz politifcher Wiſſenſchaf⸗ 
ten erwarb. Da follte ihm eine anfehnliche Bedienung von einem 
fremden Herrn aufgetragen werden, die er aber verbat , weil er 
fi) den Dienfte des Naterlandes gewidmet hatte. Nach feiner Zus 
rückkunft in daffelbige widmete er ſich hauptfächlich dem Staate, 
amd ward fhon 1736 ein Mitglied des Stadt» oder Schuldenges 
richts , weldye Stelle er auch in den Fahren 1737, 39 und 42, 
nad) den Geſetzen jedesmal auf ein halb Jahr bekleidet hat. Er 
befuchte auch Die Staatskanzley, und ließe fich zu verfchiedenen 
Geſchaͤften gebrauchen. Es wurde ihm auch von der adelidyen Fas 
mile der Wieyer von Rnonau die Landfchreiberey über ihre Herr 
haft Weiningen und Oetweil aufgetragen; daneben aber bes 
forgte er Doch , nebft feinem Altern Hrn. Bruder, auch ihr Kauf 
manns⸗ und Fabrikgewerbe: aber keine Stunde, die ihm diefe 
Berufsgefchäfte erlaubten , ließ er müßig vorbepftreichen; er mid» 
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mete fie dem Studiren. Beſonders auch Tief er fich die Aeufnung 
der Stadt: und Buͤrgerbibliothek ſehr angelegen ſeyn: erente « 
warf den Plan zu dem nachher in Drud ausgegangenen Cata- 
logus diefer weitläuftigen Bucherſammlung. Selbſten beu feinen 
wichtigften Geichäften pflegte er fich ganze Stunden, befonders 
an Sonn« und Fevertagen nad) vollendetem Gottesdienft, das 
feiöft zu erholen. Am 2. Jän. 1741 wurde er im dem großen 
Rath aufgenommen ; bald entwidelte er daſelbſt feine große Tas 
fenten. Die Beftimmung und nähere Erläuterung der Zuͤriche⸗ 
rifhen Erbgefege war eine feiner erſten Verrichtungen, die er 
beftenthjeils zu Stande brachte. Am 2 Merz 1747 ward er AL 
felor Synodi; am 4. Jan, 1738 Pfleger der Gefellichaft zu 
Schwarzgarten, und den 6. Jul. gleichen Jahrs Examinator 
und Auffeher über die Geiftlichkeit; da er vornamlich den ſich 
umbildenden und abandernden Geſchmack in der&ottsgelehrtheit 
der Sache felbft unfchädlich zu machen , und die fo nügliche Klafr 
fifitation der Bfrunden bewirkte. Da er bey allen Staats» und 
Detonomiegefchäften feine tiefe Einficht darthat, und nun das 
in dem Rofehacyer-Friedensfchlufle 1718 unerläutert gebliebene 
Mannfchaftsrecht im Toggenburg wieder in den Wurf kam, 
fo ward er 1748 nach Bern gefendet, die Vermittelung der 
Streitigkeiten des Fürften von St. Helden mit dem Land Tog⸗ 
Genburg anzuzettlen. Gluͤcklich brachte er daffelbe zu Stande: 
und nun wurden zwiſchen beyden hohen Ständen deswegen haͤu⸗ 
ger Briefwechfel geführet, dabey er alezeit zugezogen worden; 
owohl, alszu den öftern Berachfchlagungen, fo zu Zuͤrich we⸗ 
en Errichtung eines neuen Regiments in koͤnigl. franzöfifche 
ienſte angeftellt worden : und als Diefes endlich 175231 Stande 
— und fein Schwager, der Rathsherr Lochmann fels 
iges erhalten, ward er an deffen Stelle den 19. Merz 1752 zun 
Rathsherrn von der freyen Wahl, und Obervogt zu voͤngg ers 
wählt. Er wurde 1754 wieder , wegen den Toggenburgiichen 
Angelegenheiten , nad) Bern gerandt ; und befant auch in dieſem 
ai die Obervogtey des Neuamts. 1755 war er zweyter Ger 
andter auf der Konferenz zu Baden, mo die ee 
wegen dem Mannſchaftsrecht, und davon abhangenden Mil 
tair, und Haltung der Yandsgemeinden im Toggenburg, meis 
ftens in Ordnung gebracht; erſt aber im Merz 1759 auf einer 
| andern 
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andern — zu Frauenfeld, der er abermals als zweyter 
Geſandter beygewohnt, vollends zu allfeitiger Befriedigung bes 
ſchloſſen Ban 1757 wurde er in den geheimen Rath aufge 
nommen; im Aprile.a. war er auch zwehter Gefandter bey eis 
Baden, m en den —2 —— zwiſchen den 
— Luzern und Solothurn, angeftellten 
| — — gab er jich bey den Mlünz-Angelcgenheis 
Mühe, daß nach und nach aus dem Kanton Shrich 

—5 Muͤnzſorten verbannet, und der Lauf der 
Sorten zu nicht gering em Bortheil des Bublitumg, 
a nie iemie r Muͤhe, nu etwas wiewohl geringenVers 
eiten Fuß gefeget worden. Bald nach feiner 


von Frauenfeld den 16. May ı759, wurde ihm die 
— Standes Seckelmeiſterſtelle aufgetragen , und 1762 
en ertheilet. 1760 wurde er als Geſand⸗ 
apperfchweil abgefertiget , eine Gränzberichtigung 
A Kantons Schweiz und Glarus, wegen der Herr⸗ 
Utznacht zutreffen. Er war auch fowohl 1761, ale 67, 

uter Gefandter auf der Gemeineidsgenögishen Jahrrech— 
ungs⸗Te afagung,. 5: sndeifen entkunden auch die weitausſehen⸗ 


n zu Ge 

n Stan ih, nebf —— Zurich und Bern, Geſandte 
ahin fchic en, Rube und pie bag, wieder herzuſtellen. 
30 ten Zurich war er, nebft dem Statthalter sEicher, das 
hi ne: beynahe ein vo r brachten fie daſelbſt zu; hat» 
ter aber die Kränkung , daß das von ihnen entworfene Wer 
Hleichsprojekt , woran er fehr großen Antheil hatte, von dem 
Mathesiwar angenommen, aber von dem „grögern Theile der 
Ji —3 verworfen worden; worauf, die Herren Geſandte 
m fang des 1767ſten Jahrs wieder nach Haufe gekehret: je⸗ 
Joch die ahrs fich —* en noch weymal bey dem fran 
ifcher Di after zu So — eſammlet, ohne daß die 
Bürger zu Bent hieruͤber etwas nachgegeben; fondern endlich 
m gende Pe ſich ſelbſt, ohne weitere Vermittelung , mit 
em Nagiſtrate verglichen, fo aber eben von feiner gar langen 
Dauer gewefen. Er du e auch 1767 als Reprientant deg 


— — 


























— — — — — — — - 


an ; 18 der feperlichen von &t. 
len in deſſen altftiftifchen Landen bey, — wurden die⸗ 


Kan —— des neuen Abt 
——— ʒ Leuiſchen Lexicon IL Tb, 


74 He 
fes aroßen Mannes Verdienfte fo allgemein erkannt, daß er c 
12. Nov. 1768 mit der höchften Würde eines Birgermeifters I 
ehret worden; in welcher Würde er auch in den ** 176 
71,72, 73, 74, 75 und 76 den Gemeineidsgenoͤßiſchen Tag 
ungen beywohnte, mit allgemeinem Benfall und jedermanns X 
mwunderung daſelbſt, wie in feiner Yaterftadt , die Gefchäfte vı 
trug‘ und in allen Rathſchlaͤgen vielen Einfluß hatte. Der vı 
nehmiten nur kürzlich zu gedenken, als davon weitläuftiger im i 
vortreflichen Denkrede Herrn Dodor und Gtadtarzt Hirz 
der Lobrede Hrn. Sedelmeifter von Balthaſar, und der kur: 
Lebensbeſchreibung diefes würdigen Diannes, von Hrn. Nudol 
Schinz, nachzuſehen; fo find neben bereits angeführten , die ( 
richtung der Zinstommißion , zum Beften der Bürger und Laı 
leuten, Kirchen: und Armengüter , ihr Geld gewiſſer Zinscrage 
zu machen als bis dahin: die Aeufnung der Landwirthfchaft ma 
te er fich zu einem hauptfächlichen Augenmerk; als Mitglied u 
Beforderer det phufitalifchen Gefellfchaft , deren Verſammlun 
er fo fleißig beygewohnt, als ihm die wichtigften Gefchäfte zugel 
en, beförderte er diefelben mit Rath und That, wozu ihm auch 
heure Zeit 1770 und 7ı gute Gelegenheit gab, feine Einfic) 
ierinnen zu entdeden; er auch Mittel und Wege auszufinden n 
e, dasdem großen Mangel und mehrerer Noch abgeholfen wı 
e. Die beffere Erziehungsanftalten der Jugend haben ihn aı 
ihr Entftehen beftentheils zu verdanken : durch fein und ande 
waderer Manner Beſtreben ward 1773 die lateinifhe Schule 5 
Großen Muͤnſter in eine andere Verfaſſung gefest, und die n 
Krunſtſchule angelent ze. Das große Gefchäft, foihn in den let 
Jahren feines Xebeng betraf, war die Erneuerung des Bunds ı 
Trankreich, welches zu Stande zu bringen viel Geifbund M 
erforderte, aber hierzu war Heidegger gewachfen ; er wurde 
Gefandter zu einer befondern Konferenz der enangelifchen Kantı 
hierüber im Dezember 1775 nad) Arau, und im May 1775 1 
Baden abgeordnet;z im Sept. gleichen Jahrs vertrat er wie 
diefe Stelle auf einer Gemeineidsgenoͤßiſchen Extrakonferenz 
Baͤden, wo der Blan zu diefem Bund entworfen worden , 
hernach auf einer andern zu Solothurn im May 1777 geneh 
get, und thrils dafelöft » theils hernach von den Kantons vatifi, 
und unterzeichnet worden, Allein daſelbſt uͤberſiel ihn eine | 
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ſchmerzhafte Krankheit von Verhaltung des ring, daß man um 
ſein Leben fehr beforgt war ; und ob er wohl gluͤcklich wieder nach 
Haufe kommen, fo verließen ihn doch diefe Befchwerden niemals 
mehr vollig. Er verrichtete jedoch feine Gefchäfte , und befuchte , fo 
oft es ihm möglich, das Rathhaus; aber dod) ließen es ihm diefe 
Befchwerden nicht zu, die letto Hand andas Bundsgefchäft zu le⸗ 
gen, oder dem folennen Bundsſchwur den 25. Auguft zu Solos 
thuen beyzuwohnen. Da auch über diefe Bundsernenerung eis 
nige Mißverſtaͤndniſſe bey dev Bürg ft entftauden, wußte er 
foldyen kluͤglich vorzubeugtn, und feldige wieder zu befriedigen. 

ndeflen nahmen feine Befchwerden über den Winter mehr zu 
als ab. In der legten Woche des Aprils 1778 verfchlimmerte es 
fich fo fehr , daß man fein Auffommen gänzlich verfchäßte, wie 
er dann auch wirklicd) den 2, May Todes verblichen. eine ſich 
von Fahr zu —— wichtigen Staatsgeſchaͤfte ließen es 
ihm nicht zu, die Welt mit Schriften zu bereichern; einig findet 
ſich von ihm im Druck, in dem eriten Band der Abhandlungen 
der Kraturforfchenden Gefellfchaft zu Zurich, 8. 1761: 
* vr SeroepIung einiger Beobachtungen auf den Torffeldern 
: t 


uͤti. 

Dieſer — vor die er ſo vieles gethan, und ſie ehe⸗ 
‚mals mit vortreftichen Vorleſuugen bereichert, übergab er auch 
zwey Fahr vor feinem Tode einen Blan, 
Wie durch Einführung eines Polizey » Gefetzes, daß jede 
Haushaltungkuf den Lande ein Stud Land mit Erdapfeln 
befetzen follte, unfere Abhängigkeit von unfern Flachkommen, 
in Abſicht auf dienothwendiaften YIabhrungsmittel , beſtmoͤg⸗ 
lichſt verhindert werden Fönnte. 

Er machte auch der Gefellfchaft ein Vermaͤchtniß von 20 neuen 
Duplonen, felbige an Zinfe zu legen , und jährlich 2 Dukaten zu 
Ausführung eines der Gefellfchaft übergebenen Plans, wegen Aufs 
nahme des Erdäpfelbaus , als ein Bramium vor die befte von den 
Randleuten darüber eingegebenen Schrift auszutheilen. einen 
Verdienften haben verfchiedene Sefellfchaften, und einzelne Bürger, 
ein Monument von Erst und innländifhen Marmor errichtet, 

“welches in der Bibliothek, oder Waſſerkirche aufgeftellt worden, 
und diefe Innſchrift führt: z 
en 82 
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JOH. CONRAD. HEIDEGGER, 
COS. QUEM VIVOM. OB 
SAPIENTIAM SUSPEXIT, 
LUXIT. PosT OBIT. HEL- 
VETIA OMNIS EJUS IN IST. 
HOC. SAPIENT.: TEMPLO 
UBI:A LABORIBUS REIPUuUBL. LU- 
‚BENTISSIME CONQUIEVIT. 
“ Imacf#Em ETERNE ME- 
MorRIE C.A.C.P.@ Cıves. 

Sein daranf fehr Fenntliches Bildniß wurde, fo wie au 
die andere Ornamente, von Joh. Valentin von Sonnenfteii 
von Stuttgerd, verfertiget , und unter feiner Aufficht genoffeı 

Sein einziger Sohn, Hans Konrad, geb. 1748, wa 
Landvogt gen Niendris 1779 , noch im gleichen Jahr des groß 
Raths, 1783 Zunftmeifter, und Obervogt gen Birmenftc 
und Mdorf, 1786 Gefandter auf dem Ennertbürgifchen Sum 
fat. Von ihm findet fich in dem fchmeizerifchen Afufeo, 1. 
Jahrgang ı 1786, Zürich: 

Eine Rede ‚ gehalten auf loͤbl. Zunft zu Schm.. am M 
ftertag im Winter 1735. | 
Im v. Heft: Eine andere, gehalten Am Weiftertag i 
Sommer 1786, = 

©. 26. Zunftmeifter Hans Kaſpar war 1651 gebohren,w: 
auch Obervogt zu Hoͤngg 1698 , und ftarb den ww Yan. 1700 
fein Sohnsfohn , Zunftmeifter Hans Heinrich, war ı 711 gebo 
zen, wurde auch 1755 Obervogt zu Rümlingen,, und Schirr 
vogt, Obervogt im Neuamt 1757 , Bfleger an der Spannwe 
1758, und farb den 27. Mayı763: fein Sohn Hans Heinric 

eb.1738, des großen Mathe 1769 , Amtmann zum Fraumuͤ 
ev 1784, Duartierhauptmann 1788. 

Der Wangmeifter Andreas erhielte diefe Stelle 1714 , u: 
farb ı 719: fein iuͤngerer Sohn: Heinrich, ward auch Wan 
meifter 1738. und ftarb 1746. Chorherr Andreaswar 1686 g 
bohren, und wurde 1rıoeraminirt. Und Großfeller Dans Ko 
rad, geb. 1689, ftarb 1765: frin Sohn Hans Heinrich, geb.172 
gelangte an feine Stelle in den großen Rath, ward Berichtshe 
au Slach 1777 und ſtarb dafelbit den 25. Dez. 1778, 
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Der Ratheherr Yohannes war 1647 gebohren; er gab die 
Feine Rathsſtelle auf 1713 ,und ſtarb 1716 fein Sohn, Zunft» 
meifter Hartmann, war 1677 gebohren; von feinen Soͤhnen 
ward ı) Johannes, Landfchreiber zu Wettſchwyl und Bonſtet⸗ 
ten 1734, Ehegerichtfchreiber 1756 , ftarh 17625 und deſſen Sohn 
Hartmann, geb. 1739, ward Lieutenant in franzöfifchen Diens 
ften bey dem Negimente von Lochmann 1764, Hauptmann 1777, 
auch Ritter des Ordens von Rriegeverdienfien; er hat 1786 die 
Dienste quiitirt, 2) Hartmann, erit Kapitainlieutenant in hol 
laͤndiſchen Dienften bey dem Negimente Bude 1748 bis so, hers 
nach Lieutenant unter dem Regimente von Lochmann in franzoͤ⸗ 
fiiben Dienften 1762, Hauptmann 1764, wurde 1772 zum 
Zunftmeifter erwahlt, welche Stelle er aber nicht angenommen; 
er legte auch 1779 die Kriegsdienfte nieder, und ftarb im Sept, 
1785. Des Rathsherrn Johannes Sohn gleiches Namens ſtarb 
17615 und deffen Sohn, auc Johannes, ein berubmter Buch» 
druder, farb 1779. Bon ihm finden fich verfciedene Auffäe in 
dem von ihm edirten freymuͤthigen Nachrichten von Büchern 
und gelehrten Sachen, von 1744 bis 63 

Amtmann Hans Jakob zu Stein war 1675 gebohren , und 
ftarb 1745. Bon feinen Söhnen ward Hans Yalob Kapitains 
lieutenant bey dem Regimente von Lochmann in franzöfifchen 
Dienften 1752, Hauptmann 1764, Ritter des Ordens von Kriegs⸗ 
verdienften 1777 , quittirte hierauf die Dienfte, und ftarb 1779, 

Der Pfarrer zu Stein, Konrad, ftarb 1679: fein Sohn, 
Inſpektor Botthard, war 1666 gebohren, und wurde 1687 eras 
minirt; deſſen Schriften, fo nach feinem Tode herausgekom⸗ 
men , find beyzufuͤgen: 

Fata Ecclefiaftica, 8. 1739. 

Deſſen Bruder, Bfarrer und Chorherr Hans ya ©. 28, 
war 1672 gebohren ‚und wurde 1695 eraminirt. Pfarrer und 
Dekan Hartmann zu Bäretfchweil ftarb 1643. 

&. 30. Denen Schriften Doctor und Profeffor Hans Heins 
rihe find noch beyzufuͤgen: — 

Exercitatio facra de tempore, quo Salvator emortuale Paſcha ce- 
lebravit, 12. Steinf. 1661. 

Die beruͤhmte Formula Confenfus Ecclefrarum Helveticarum, 
circa dodtrinam de Gratia univerfa, & connexa, alique nonnulla capi- 
ta, Tig. 1676, 12. iſt beftentheils von ihm verfaſſet worden, 


. 
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NAiſtoria vitæ & obitus Joh. Heinr. Hottinger, Tig. 1667. 8 


Diſſertatio de Baptiſmo pro mortuis, Tig. 1668. 4. 
de Peregrinationibus religiolis in fpecie Hierofoly 
mitana & Eremitana Helvetiorum, accedunt ejufdem vindici: 


adverſ. Bernh. Baldinger , & Augultinum Reding , Tig. 1670. 8. 


Differtatio de fpiritu pradicante fpiritibus in carcere, Tigur 
1672. 4. | 
Profopographie & Orationes Stenfurti & Tiguri habitæ, Tig 
1697. 4. | 
Ethicz chriftiane elementa, cum adnotat, editz per Johan: 
Currike, Francof. 1711. 
Auch finden ſich von feinen Hinterlaffenen Schriften in de 
belvetifchen Bibliöthet Tom. I: 
Das Leben Selir vaͤmmerlins. 
Auch ift in Micpt. vorhanden, und wird in der Stiftsbiblio 
thek zu Zurich aufbehalten:: 
Sruͤndliche und wahrhafte Hiftorie etlicher unglucliche 
Streitigfeiten , und Zweyfpeltungen, fo zwifchen einigen Kir 
chen und Schuldienern der Stadt Zuͤrich nunetliche Jahr her 
mit Namen von 1673 bis go gefchwebt haben, 
©. 34. Des Dekan Hartmanns anderer Sohn, Hartmann 
war Sigerift zum Großen⸗Muͤnſter 1679 , und ftarb 1693; um! 
von feinen Söhnen ift der Pfarrer Konrad zu Pfaͤfiken 1725, um 
Dekan Jakob zu Boffau 173 1 geftorben. Des Dekan Hartmann 
ster Sohn, Dekan Kafpar zu Volketſchweil, ftarb 1698 ; felı 


- Sohn, Spitalarzt Diethelm, war auch geſchworner Meifter dei 


Chirurgor. und ftarb 1751: von deſſen Söhnen 1) Heinridy,geb 
17.13 , eraminirt 1735, Pfarrer gen Rifferfchwyl 1745 , gen Met 
menſtetten 1762 worden, und 1730 geftorben ; von deſſen Soͤh 
nen ward a) Diethelm, geb. 1745; Landfchreiber zu Anonau 1773 
und b) Heinrich, neb. 1757, Lieutenant 1777, und Unter-Aide 
major in franzöfiichen Dieriften bey dem Negimente Steiner 1780. 
2) Yohannes , geb. 1715, ward geſchworner Meifter 1749, Spi— 
talarzt 17F81 deg großen Raths 1768 , leute dieſe Stelle nieder 
1769, und ſtarb 1780. 3) Haar, ftarb als Kapitainlieutenan 
in holländischen Dienften bey dem Nenimente Eicher 1776, 4) 
Diethelm, ward Ehegerichtsweibel 1772, ſtarb 1736 


® 


Hei | 79 

Der * Jakob führte auch den Titel als Surintendant des 

plaifirs of Engelland, war auch Director der italiänifchen Opera, 

und machte fich bey beyden Stellen einen großen Verdienſt; und 

hatte den Ruhm, daß Niemand ihm bey Anftellung prächtiger Fe⸗ 

ſtins, Maſqueraden, bierinn glei gefommen, womit er ſich 
auch ein anfehnliches Vermoͤgen erworben. 


Auch lebte um die Mitte des XVh Jahrhunderts Jakob Heis 
degger, der Stadtpfarrer zu Willifau geweſen, und in Mfcrpt. 
hinterlaſſen: 

Eine wahrhafte und erſchreckliche Beſchreibung von den 
drey verruchten Pieleren zu Williſau; ſo auch 

seine ernſthafte viſtorie von dem Wunder mit der heiligen 
Hoftie zu Ettisweil, 

Beyde Schriften finden fich auch in der Colledtanea Chronik 

des Rennward Cyfatt. 

©. 35. Heidelberg. 
Bor Zeiten gieng diefe Derrichaft, fo mit &etlishaufen den glei⸗ 
chen Befiker hat, von dem Hochſtift zu Ronftanz zu Lehen, ift 
num aber von felbigem ausgefauft; desnahen der Gerichtsherr, 
die von dem Gericht gehende Appellation für fi, und ein foges 
nanntes Hofaericht anfpricht. In andern Sachen iſt die Herrfchaft 
an den Gerichtsherrifchen - Vertrag gebunden, 

S. 36. Heideli, 
Bey dieſem Geſchlechte iftnoch anzumerken, daß der Leonhard, fo 
auch 1537 Meifter, noch im gleihen Yahr Waagmeiſter, und 
1554 wieder Kathsherr worden , und den 11. Des. 15 58 geſtorben. 
Der Rathsherr Hans Jakob ward : «74 des großen Raths, und 
1579 auch Schafner ın dem ehemaligen Predigerkloſter ftarb den 
20, Aug. 1592 _ fo wurde auch Joh. Heinrich 1561 des aroßen 
Raths 1568 Kaufhausichreiber; und Marx, oder Martin, 1698 
des aroßen Raths. Der Pfarrer Marx zu Wattwyl war eigents 
lich auch ein Basler, ward erftlih 1634 Pfarrer zu Rrummenam, 
und 1635 zu Wattweil, er ftarb 1667. Der Dekan Johames 
war fein Sohn; diefer ward 1681 Piarrer zu Hanau, und 1689 
zu Mogelſperg, er flarb 1709 5 und iſt Doctor Johanu Jakob 
fein Sohn geweſen. " 


—W vBei— 
* Heiland. - 
Ein ehmaliges Gefchlecht in der Stadt Baſel; daraus war Mar- 
cus , gebüctig von Daibingen im Herzogthum Wurtenberg. Gr 
trieb eritlich fowohl zu Pforzheim als Baſel das Keinenwebers 
andwerk; hatte aber doch etwas Studia , fo, daß er in der Fro⸗ 
enifchen Buͤherhandlung zu Bafel ſich als Corredtor konnte ge 
brauchen laffen ‚ auch dadey noch foldhe Gelehrſamkeit erlanget, 
daß er in das Bredigtamt aufgenommen werden fonnte, und 
einige Zeit die Predigeritelle zu Bubendorf, oder Zyfen, und 
von ı5 30 big 35 das Defanatin dem Waldburg⸗ und Homburs 
gerkapitel bekleidet hat; hernach wurde er von Ambrolio Blaa⸗ 
rer berufen, die Kirche zu Gammertingen im Herzogthum Wurs 
tenberg zu reformiren. Nach Verfluß 2. Fahren kam er nad) 
Calw/ mo ereilf Jahre gelehrt , auch die Tateinifche und deutfche 
Schule dafeldft in guten Stand gebracht, und bey den damaligen 
Religionszwiftigkeiten auf die Kongreffe nach Worms, Sagenau 
und Regensburg abgefertiget worden. 1548 wurde er zum Dias 
fon bey der St. Niklauskirche zu Strasburg beftellt; und als 
er wieder ı549 nah Calw abgehen wollte, ftarb er untermwes 
gene. Sein Sohn Samuel ward zu Bafel gebohren den 7. Jul. 
1533; er genoß den erften Unterricht in den Wiſſenſchaften in 
dein Wilhelmitenklofter zu Strasburg, mo er dem Studiren bey 
Tag und Nacht fo fleißig oblag , daß, da man ihm dag Letztere 
en die Kerzen wegnahm, er folches doch noch bey dem 
ondfchein fortfegte. 1550 kam er wieder nach Baͤſel, wo er 
ſich aber nicht lange aufgehalten , fondern fich im folgenden Jahr 
nach Tübingen begeben , wo er von dem Herzog Chriſtoph in das 
Stipendiat aufgenommen worden. 1553 erbielte er die philofos 
phifche Magiſterwuͤrde, und legte ſich hernac auf die Gottesge⸗ 
lehrtheit, spredigte auch einigemal zu Calw, wohin 1555 vor 
einige Zeit, wegen der Bet, die Hniverfität von Tübingen vers 
legt worden, auf welcher er 1556 die Stelle eines Profeſſors der 
Ethic. erhalten ; er war daneben auch in der Mathematik, Theo⸗ 
logie und Hiftorie wohl erfahren, und ftarb am erften Pfingſttag 
1592. Bon feinen Schriften find anzumerken: 
Ariftotelis Ethicorum ad Nicomachum libr, X, perfpicue per quæſ 
tiones expofiti, Tübing. 1580. 8. Lipf. 1688 & 94. 8. 
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Adnotationibusaudi de novoque editi ab ipfius in Cathedri aca- 
demica fucceilore Vito Müller, Tubing. 1613. 
&: 40, Heiligberag. 
Nach Aufhebung des Stifts wurden den Chorherren ehrliche 
Leibdinge angewiefen; die Häufer aber, ſamt Gütern und Hols 
zungen, und der übrigen Gefaͤllen und Einkünften , find von 
der Stadt Zürich der Stadt Winterthur 1528 verkauft , und zu 
Lehen gegebenworden. Die Stadt _hat fie ihrem Spital zuges 
fcblagen; einiges aber ift zu dem Zuͤricheriſchen Amte daſelbſt 
geftoßen worden. Ze 
S. at. .. Deilmann. 
Aus dem Mühlhaufer Gefchlechte ward der Bürgermeifter Nis 
Haus 1689 gebohren, und ftarb 1766: fein Sohn Mathias, geb. 
17237 ward des großen Raths 1759 , Zunftmeifter 1777 , Raths⸗ 
herr 1777, Sedelmeifter 1782. Der Sedelmeifter Niklaus ward 
geb. 1687 , ftarb 1756: don feinen Söhnen ward a) Niklaus,geb. 
1736 ‚, des greßen Raths 1763, Zunftmeifter 1778, auch Keller, 
und Forftmeifter, und Kommendant des Kanonierkorps; und 
defien Sohn Friedrich erhielt 1782 zu Bafel den medezinifchen 
Doctor-gradum , und vertheidigte dabey eine in Drud ausgegans 
gene Diilertation: | 
DeUfu legitimo oleoforum in var. morb. med. in 4. Bafıl. 
b) Gottfried, geb. 1743, des großen Raths 1782, und Direktor 
der Kaufmanfchaft. Hans Ulrich war aud Stadtgerichts⸗Bey⸗ 
ſitzer. Johann Kaſpar geb. 1718 zu Muͤhlhauſen, eines Roth» 
gerbers Sohn follte der Kaufmannſchaft gewidmet werden : 
allein er jeigte von früher Jugend an eine große Neigung zum 
en und Mahlen, die er, ungeachtet man allen Ernſt vers 
uchte ihn davon abzubringen, beftändig Außerte; bis er endlich 
zu einem Hiltorien- Mahler Deggeler nach Schafbaufen in die 
ehre gebracht worden. Hier wurde er mit dem berühmten Mah⸗ 
ler Sandmann von Bafel bekannt der felbiger Zeit zu Schafs 
haufen bey Schnezlern lernte, mit dem er viel Umgang pflog, 
und einer dem andern in der Kunft es zuvor thun wollte. Nach 
4 Jahren verließ er Schafhaufen, und kam erftlich an den Bis 
ſchoͤſlich⸗ Baſelifchen Hof nach Bruntrut, wo er des Biſchofs 
und einige andere Portraits mahlte, und dabey fo viel verdienter 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, ILL Th, L 
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dag er nunmehr die Reiſe nach Italien vornehmen konnte. Zu 
Kom fopirte er Heißig, und mit Beyfall; fo, dab Ihm der Di- 
rector der.franzöfiichen Akademie dafelbit, de Troye , dem dDamas 
ligen franzöfifchen Adgefandten, Kardinal Tencin, empfahl, der» 
einen jungen Mahler fuchte, fo ftark genug ware, ihm einige 
herrliche hiftorifche Stüde zu kopiren, die er mit nach Srantse 
reich nehmen konnte. Er reiſete mit dem Kardinal, nachdem er 
ſich 4 Jahr in Italien aufgehalten, nach Paris; wohnte auch) 
verfchiedene Jahr bey ihmin feinem Palais dafelbit, big der Kars 
dinal den Hof verließ, und ſich in fein Erzbisthum nach Lyon 
begab. Zu Paris übte er fich fleißig im Hiſtorien- beionders im 
Bortraitmahlen. Als der beruhmte Joh. Georg Wille, ein gros 
fer Kupfiritecher aus Heffen, daſelbſt eine Akademie aufrichtete, 
die einige Jahr dauerte, befuchte er diefe fleißig und täglich. Aus 
mehr legte er fich mit großem Fleiß auf die Mahlerey von Lands 
ſchaften und Gefellfchaftsitüden , die er oft nach der Natur zeich— 
nete. Seine Neigung zur Chymie wandte er auch zu der Bervolls 
Bm) feiner Kunft an: durch chymiſche Verfuche gelangte er 
darzu, die Baitelfarben der Gemählden zu befeftigen. Seine gas 
ze übrige Lebenszeit brachte er in Paris zu, wo er 14 Fahr ins⸗ 
geheim verheurathet war, ohne daß weder Wille, noch feine 
andere Freunde etwas davon entdedet hatten. Er ftarb auch 
daſelbſt an einem Halsweh den 27. Nov. 1760; hinterließ aber 
doch feine Kinder. Mtehrers von ihm kann in Shßlis Abhands 
lung berühmter Rünftler , im III. Tom. nachgeſehen werden. 
Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Biel, 
welches von einem Zehen , fo es von dem Hochftift Bafel hat, den 
Ramen von Rond-Chätel führet. Es ift Galliſchen Urfprungs: 
ſchon Tacitus gedentet defielbigen auf eine fehr rühmliche Weiſe 
Annal. lib. III; und verfchiedene andere alte Autores geben Davon 
Nachricht. Es. blühet in Frankreich in verfchiedenen Kinien , des 
- zen Abſtammung in dem Didtionnaire de la Noblefle de France zu 
finden. Eine derfelbigen kam in den mittlern Zeiten an den 
Rhein, und beſaß Pomersheim , nad) Bucelin. German. Tom. II. 
abge war 1296 auf dem Thurnier zu Schweinfurt , und 
atte 1281 eine von Praunheim geheurathet, und mit derfelben 
Theil an der Herrfchaft diefes Namens erhalten; von welchem 
dann, laut Spangenberg und Sumbrecht, Tab. 90. ihre Nach⸗ 


* 
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kommen ſich öfters benannten. Ihr Sohn Dietrich verlieh von 
einer Forſtmeiſterin von —— Woꝛf, der mit Margaretha 
von Cronberg verſchiedene Soͤhne gezeuget, wovon einige 1404 
auf dem Turnier zu Darmſtadt erſch enen; der aͤlteſte davon, 
Wilhelm, war ein Water von Andreas, welcher 1434 mit dem 
beruͤhmten Johann zum Jungen , genannt Guttenberg, feineng 
Anverwandten, bey deffen eriten Verfuchen in der Buchdrucker—⸗ 
kunft zu Strasburg in Gemeinfchaft geſtanden, und nach deifels 
ben Abreife na Mainz das Wert mit Mentelin fortgefezt hat, 
welches Schöprlin durch gewilfe Acta erwi fen, Vindic. typogr. 
$. 8. Sein Bruder Thomas verließ 1454 von Elifaberha Reitfens 
bergerin den Gerhard, und diefer von einer Dorfeldin 1430 Ca- 
rolum ; von deifen Söhnenlebte 1533 Wilhelm : fein mit Catha- 
tina Löw, von Steinfurt, a Sohn Jakob ftarb 1577. 
Dieſer erzeugte mit Anna von Gemningen Gottfried , der 1592 
geitorben, und mit Magdalena von Leyen den Johann Gottfried 
geseuget; defien mit Anna Maria von Schmidburg gezeugter 
Sohn Anton geheißen :: diefer verließ 1658 von Catharina Treüſch, 
von Buttlar, Friedrich und Wilhelm, von denen der lettere 
durch Magdalena von Weffenitein ein Vater worden Georgs, 
deiien Sohn Johann Chriftoph 1732 das Bürgerrecht in der 
Stadt Biel erkauft, und dafelbft eine Buchdruderen angelegt 
hat; er farb 1773 , und hinterließ Niklaus, der Bilchöflih- Bas 
ſeliſcher Scharner zu Biel und im Erguel iſt. Er hat den Beo- 
bachtungen der oͤkonomiſchen Gefellfichaft zu Bern, dem IV Bd. 
8. 1766 ‚ einruden.laffen : I 

Eine topographiſche Befchreibung des Meyerthums Biel, 
Huch findet fih von ihm: | 
Das Mährchen für junge Damen. | 
Und einige Bedichte in der fchweizerifchen Blumenlefe ı 780, 
S. 41. Heim. 
Aus dem Churer Gefchlechte war auch noch vor kurzem Daniel 
Pfleger bey St. Regula, Zunftmeiiter Joh. Baptiſt, Zunfts . 
meifter und Stadthauptmann, ftarb 1756. Alexander, yunfe 
meilter 1765. Martin, Zunftmeilter 1762, Herkules, Rath—⸗ 
ausmeifter 1775. Auch war Friedrich 1774 Landammann des 
ochaerichts Churwalden. — 
— 2 
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©. 42: Heimberg. 


Bon diefem Orte fahren alle Wochen gewiß zmal_ Schiffe nach 
Bern, welche mit Perfonen, Kaufmannsgütern, Holz, Stein, 
und Zebensmitteln angefullt find. 

©. 44. Heimisweil, | 


2 dieſes Gericht gehören auch noch die Dörfer Bußweil, Bis 
ingen , Schwanden , und einige Höfe, 
S. 9. Heinrich, — 
Der Landvogt Job. Jakob ward bey Einnahme der Stadt 
Stauenfeld von den Zuricheriichen Truppen den 25. April 1712 
auf dem Schloffe zwar gelaffen , aber ihm eine Wacht zugegeben. 
Ammann Fofeph Anton ward 1702 gebohren; er fludirte auf 
der hohen Schule zu Pavia in Italien, legte fich mit großem 
Fleiße auf die Wiſſenſchaften, befonders auf die Bhilofopbie, 
eift- und weltliche Rechte, Diftorie , Vokal⸗ und Inſtrumenial⸗ 
uſik, und gelehrte Sprachen, fo, daß er mit großer Gelchrs 
famteit 1716 wieder zurückkommen, und fich als ein fehr bereds 
ter, belefener und verfländiger Mann bey feinen nachher vers 
walteten Stellen hervorgethan. 1717 wurde er Kanzler im Klo⸗ 
fter zu Engelberg. Er hat die Landvogtey Maynthal vor feinen 
daſelbſt veritorbenen Vater ausgedienet; und gelangte.an feine 
Stelle inden Rath. 1763 wurde ihm die Ammannsftelle nochs 
mals aufgetragen; und zu gleicher Zeit erbielte er auch die Lands 
vogtey der obern Sreven-Hemtern. Einige Mishelligkeiten, die 
1764 und 61 in dem Kanton entitanden . brachten ihn zwar bey 


3 


einigen feinen Landleuten durch Unaunft um den Rathſttz: doch . 


man erkannte feine Werdienfte bald wieder: er kam wieder in den 


Rath, und wurde 1772 noch einmal zum Ammann von Stadt 


und Ant erwaͤhlt. Nebft andern Sefandfchaften befleideteer auch 
die Stelle eines Gefandten auf die Gemeineidsgenoͤßiſchen Jahr— 
rehnungs Tagfakungen 1725,33 39143471491 T3r SSH SI 
61, 63, 71,73 und 75; desgleichen die auf dem Ennertbürgifchen 
Syndikat 1723 , 36, 417 50154, 59, 63 und 72: fein Lebens⸗ 
ende erfolgte den 23. Okt. 1784 im 8aften Jahr feines Alters ; fein 
einziger Sohn, Kofeph Anton, ward 1735 Furfprech bey dem 


non der Stadt Zug , und den a Gemeinden Egeri und Baar anf 


Hei 8. 
ein Jahr lang befegten Stadt / und Landgerichte; wurde auch 
Geſandter auf den Jahrrechnungs-Tagſatzungen zu Srauenfeld 
1783 und 85 ‚und gen Lauis 1786, Auch ward Jakob des Raths 
zu Egeri 1765. Pat. Auguſtinus, geb. 1722, trat in den Bene— 
Diftinerorden zu Engelberg 1741, und ward Großfeller. 


Auch ift ein Sefihlecht diefes Namens ( Henricus ) in Grau⸗ 
buͤndten; daraus waren, Dominicus, der in dag Predigtamt 
aufgenommen worden 1705 , war Bfarrer su Ramüß, und Kanz⸗ 
ler des Colloquii im Inter» Engadin ſtarb 176r. Florianus , geb, 
1718, ward eraminirt, Brarrer zu Ramuͤß, dann zu Süß, her⸗ 
nahzuScanf; ferner Kanzler des Colloquii im UnterPngadin 
1772, Prieles 1775, Kanzler des nefamten Synodi vom Potts, 
bausbund, farb 1781. Johannes wır Ammann des Hochges 
richts Ramuͤß 1765 ; Chriftian Bodeftat zu Worms 1775. 


i * bluhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt Muͤhl⸗ 
auſen. 


&. 60, Heinricher. 


Auch war aus diefem Geſchlechte Ulrich, der 1595 das Bürger, 
recht erhalten; fein Sohn Peter war 1650 Hauptmann feiner 
Zunft, und auch des Raths. 


S. 61. Hein ß, 


Pfarrer Heinrich im Laufen war 1695 gebohren ; er ward Pfar⸗ 
rer zu Grünenbach ın Schwaben 1731 , farb 1766. on feis 
nen Söhnen war JakobLieutenant in franzöfifchen Dienften bey 
dem Regimente von Lochmann, wurde auch in dem Treffen bey 
Erevelt ſchwer bleßirt 1758, Oberlieutenant 1764; er quittirte 
die Dienfte : 768, und ik Stadtwacht-Adjutant feit 1781. Auch 
bat Jakob, geb. 1694, der eraminirt 1717, Pfarrer zu Rodens 
bach in der Pfalz 1724, zu Adorf 1735, Helfer zu alifzu 1762 
worden, und 1762 aeftorben, hinterlaffen, 

ABLE Bögen, ımd Anleitungen, die Kinder im Lefen und 
Buchitabiren zu unterrichten. j 


Der Mahler Joſeph fol um das Jahr 1550 zu Bern ges 
bohren worden ſeyn; er war einer von den Günftlingen Kaifer 
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Rudolph. II. bey dem ſich oft vornehme Perſonen anmelden mu⸗ 
fien, wein fie bey dem Kaifer, der fich uber ſeinen Lieblingg- 
Wiſſenſchaften aufgehalten, eine Audienz haben wollten ; Heing 
farb zu Prag, vom Kaifer geehrt, "mit Ehre und Gluͤck übers 
haͤufet, man weiß aber nicht eigentlich in welchem Jahr: er 
liegt in der Kirche zu St. Johann begraben , und hinterließ zwey 
Söhne und eine Tochter Der eine Sohn, fo auch ein Mahler 
gewefen, hat fich zu Venedig niedergelafen, und fich dafelbft - 
pielen Ruhm erworben. Die Wittwe heurathetehernach Mat» 
thäus Bondelach, einen beruhmten Mahler aus Heften, und 
befam auch von dem Kaifer ein Gnadengehalt. Ein Mehrers von 
ihm und feinen Werfen findet ſich aud in FJuͤßlis Abbildungen 
großer Kuͤnſtler, Tom. I. Dieſes Geſchlecht, fo von Seidel 
ze abſtammte, erhielt erſt 1643 das ewige Bürgerrecht zu 

rn, 

Auch bluͤ het ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Glarus ; 
daraus war Foft, geb. 1738, Spitalvogt, hernach 1779 evans 
gelifcher Seckelmeiſter. 


Aus dem Graubündtnerifchen Gefchlechte war Chriſtian 1768, 
und Joh. Georg 1782 Landammann des Dochgerichts Jlanz. = 


* Heinzeli, 


Ein Geflecht in der Stadt Neuenburg, daraus war Samuel, 
‚geb. 1704, wurde des großen Raths 1747, Spitalmeifter ; Das 
did, geb. 1741, wurde des großen Raths 1774, Holzgefaͤll⸗ 
Einnehmer 1782. Ä 

| * Heinzmann. 


Ein Gefchlecht in dem Kanton Luzern, in dem Dorfe Fittau; 
daraus war Joh. Georg, der aus einem gemeinen. St inmeß 
ein gefchickter Bildhauer worden , und fih bey 20 Jahr in vers 
febiedenen großen Städten Deufchlands, befohders Berlin aufs 
gehalten, wo er viele Zierrathen und Bilder auch vor den koͤ⸗ 
niglichen Pallaſt verfertiget bat. An einer Auszehrung ers 
ſchoͤpft, begab*er fi nach Fuzern, in Hofnung, in feinem Va⸗ 


terlande- die verlohrne Geſundheit wieder zu erhalten; aber 


umſonſt: er ſtarb im 40ten Fahr feines Alters, x 


vei bel | %7 

S. 64. Heinzer. 
Aus dem Schweizeriſchen Geſchlechte find die angeführte drey 
Geiſtliche geſtorben. Es lebte auch vor etwas Zeit noch Franz 
elir, der Lieutenant in fpanifchen Diensten bey dem Negimente 


eding geweſen. ME 
* Heiferlin. 


Ein ehemaliges Gefchlecht in-der Stadt Luzern; aus welchen 
Ulrich, Herr zu Caſtelen, 1567 Schultheiß worden. Er hat fich 
als folcher durch feine Klugheit , liebenswärdiges und menſchen⸗ 
ne Detragen, auch Freygebigkeit, fehr beliebt ges 
macht, Ä 


©. 66. Heittenriet. 
Die Collatur diefer Pfarre ftehet bey der Herrfchaft. 
©. 67. Heiz. 


Aus diefem Geſchlechte ift der Rathsherr Ehriftoph, fo 1779 in 
den großen Rath gelangt, 1727 geftorben. Won deſſen Söhs 
nen ward Hans Balthafar 1724, Jakob 1735 , und eines andern 
Chriſtophs Sohn, Joh. Heinrih, 1740 in den großen Rath 
fommen; deffen Sohn Ehriftoph ‚ geb. 1738, gelangte in den 
großen Kath 1770, Meifter 1778, ftarb den 24, April 1786, 
* Heizmann. 
Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Anton 1543, Jakob 1558, ein anderer diefes Namens 1576, 
Hang 1582, und noch einer diefes Namens 1595 des großen 
aths worden. — 

Auch ein Geſchlecht in dem Bifchöflich- Baſeliſchen St. Im⸗ 
mersthal ; aus welchem Valerius von 1609 big an feinen Tod den 
16. Febr.164: Brediger der franzoͤſiſchen Kirche zu Baſel geweſen. 

S. 67. Hel, Helitis. 


Der Prof. Joh. Beat war zu* Baſel gebohren 1552; erhielt 
1571 das Bacca’aureat. und 157% die philofophifche Doktorwuͤr⸗ 
de, 1586 die Bfarre bey St. Martin, da er dann die Brofeffors 
ſtelle aufgeben wollte , aber doch auf des Senats Anhalten noch 
berfehen mufte, bis daß er Gymnafiarcha worden. Zu feinen in 
Drud ausgegangenen Schriften find ferner beyzufuͤgen: 
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Grammatic® græcæ Tyrocinia prima in ufum adolefcentum in 
tertia claflıs Gymnafii Balileenfis, Baf. 1610. 


Eein Bruder Jakob ward 1584 Echloßprediger zu Farn⸗ 
fpurg , und 1589 Pfarrer zu Tennigen. 
S. 67. Helbling. 
Aus dem Solothurnifchen&Gefchlechte wurde Frans Yofeph Mars 
tin, der erit Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten geweſen, des 
großen Raths 1767 , Rathsſubſticut in gleichem Jahre, hernach 
1770 Randfchreiber zu Kalkenftein, oder inder Lluß, 1777 den 
30. Yan. Jungrath, ftarb im Febr. 1778. Leonz Joſeph Chris 
ftoph ‚geb. den 4 Dt. 1731, Pfarrer zu Matzendorf 17587, 
Chorherr zu Schönenwerth 1768, iſt itzt Senior daſelbſt. 
Aus dem Rapperichweiler Gefchlechte war die Aebtißin Ma- 
ria Elifabetha Regina zu Seedorf 1717 gebohren, und flarb den 8. 
‘4. 1781. Auch dit Chryfoftomus, geb.173 3, inden Benediktiner⸗ 
orden zu Einſiedeln 1751 getreten. und igt Statthalter zu Pfaͤfi⸗ 
ken feit 1780. Auch find mehr andere geiftlichen Stande gemes 
fen: alsı Joh. Baptiſt geb. 1735 ,_erit P arrer zu Bollgen und 
Se pitalpredigen, | t Stadtpfarrer ; Jakob Bafıli, geb. #750, ift 
gunc zu Buosficch; Niklaus Leonz, geb. 1741, Mittelmeffer ; 
eter Anton, geb, 1735, ward Kaplan zu Immenſee 1774; war | 
Auch Secretarius der eine Zeitlang zu Luzern beftandenen Concor- 
dia-Pefellfchaft ; und ift von ihm eine Rede die er bey derfels 
bigen 1776 gu Zug gehalten, und von der wahren und falfchen 
Sreundichaft handelt, in Drud ausgegangen. 
- Km weltlichen Stande find noch zu merfen: Hans Ulrich, geb. 
1703 ‚Des innern Raths 1738, Schultheiß 1763 bis 77 unabges 
Andert , bey damaliger Negiments-Abänderung aber wurde ein 
anderer erwaͤhlt, doch gelangte er 1780 und 34 wieder zu diefer 
Stelle, Kaſtenvogt des Kleiters Wurmfpach, Joſeph Konrad, 
eb. 1728, ward Stadtſchreiber, hernach 1778 und 8ı Schulte 
iß, Sedelmeifter 1784, Prafes des Hofgerichts, auch Spital 
eger. Ferner find dermalen, Heinrich, geb. 1713 ‚des innern 
achs 1754, Statthalter 1782, ftarb 1787; Laurenz, geb. 
1731, Rathsvorſprech, auch des großen Raths 1756, Heuins 
ktor 1786; Franz Kaver, geb. 1724, des großen Raths 17635 
erdinand, geb, 1744 , des großen Raths 1769, auch des erh 
| gerichte 
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gerichts e.a. Amtmaun zu Pfeffers; Michael; geb. 1744, des 
großen Raths 1772, auch des Stadtgerichts 1774, Pfundzoll⸗ 
Suipektorz Ulrich, geb. 1762, des großen Raths 1786, auch 
des Stadtgerichts 1734; Johannes, des großen Raths 1787; 
einrich, geb. 1754, Med. Dodtor, des Stadtgerichts 1734; 
del,geb. 1743 , des Stadtgerichts 1784; umd Peter, geb. 1745, 
auchdes Stadtgerichtsı785, Adam, Hofiveibel bis 17875 Berne 
hard, Antenwangzolleer 5; Wolfgang, Hauptmann ; 
Rauvenz, geb. ı7ı5, iſt fürftlih» St. Bläfifcher Medikus; 
Joh. Baptift , geb. 1711, Hofrath zu Salmansweil; Leode⸗ 
garı geb. 1748 ‚- Lieutenant im fizilianifchen Dienften bey dem 
egimente von Tichudi. 


©. 68. Held. 


Aus dem Bündtnerifchen Gefchlechte war Joͤrg 1761 Landam⸗ 
mann des Hochgerichts en, 3 . TEE RAN 


* Helfer, 


Ein Gefchlecht in der Stadt und Kanton Freyburg; daraus ift 
zur Bruno Pfarrer zu Praromann ; er wurde 1782 Dekan des 


apitels St. Marie. 
| * Helg. 

Ein Geſchlecht in der Stift St. gallifchen alten Landfchaft, iu 
Sinagenweil; woraus fich feit kurzem bekannt gemacht Jole- 
phus, geb. 1720; er ward ein Briefter 1745 5 und erfter Pfar⸗ 
rer der neuerrichteten Bfarre Libingen , itzt Neu⸗St Ballen ges 
nennt, fo vorher nach Moßnang — — eweſen, im 
Toggenburg; er errichtete erſt daſelbſt eine Art Kloͤſterlein oder 
Seminarium, vor junge Toͤchterlein, die unter Aufficht einer No⸗ 
pizen-Meifterin in der Religion, Leſen, Schreiben und nöthiger 
Handarbeit unterrichtet wurden. Nach und nach entftund dars 
aus ein ie Klofter, nachdem diefes Inſtitut von den 
Obern güfgeheißen worden. 1762 wurde das Klofter geftiftet , 
und zum erften ı2 Frauen eingekleidet ;_e8 ſtehet unter dem Schu 
und der Abtey St. Ballen, und ift der Benediktinet-Ordensreg 
unterworfen. In demfelben ift die ewige Anbethung des allers 
ehe Saframents des Yltars eingeführet , welche darinn bes 

ehet, daß Tag und Nacht 2 Klofterfrauen Abwechslungsmeife 
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unaufhörlich den Roſenkranz in dem Chor bethen. 1766 erhielte 
er die die Pfarre Bernardzell , welcher er bis 1767 vorgeftans 
den, da er fich in die Herrſchaft Usnacht begeben, und mit Be⸗ 
willigung der regierenden Ständen, doch nicht ohne Widerfpruch, 
1767 abermals ein gleichmäßiges Inſtitut und Kiöfterlein in der | 
Gemeinde Gauwen, unfern dem Städtchen Utznacht, auf einem 
Berge, der desnahen das Klofter. auf dem Berge Sion genennt 
wird, geftiftet ; in welchen mit Bifchöflich- Churiſcher Bewilli⸗ 
gung der Brämonftratenferorden eingeführt, und ihm die Direk⸗ 
tion darüber übergeben worden. Kaum war auch diefes in Ord⸗ 
nung, fo ftiftete er ein Drittes in demDorfe Jeitetten indem Klet⸗ 
gan, ſchwarzenbergiſcher Herrſchaft, fo er Berg Thabor betitel⸗ 
te, das er aus dem Kloſter auf dem Berge Sion bepflanzete ; daruͤ⸗ 
ber aber mit folchen in heftige Zerwärfniß gerieth, fo, daß bald 
beyde Stiftungen wieder zu Grunde gegangen wären. Er begab | 
ſich nach Rom, und legte mit pabftlicher Bewilligung «776 ein 
gleiches Inſtitut vor deutfche Jungfrauen nahen bey St. Ans 
dreas Kirche an, fo aber nicht — gelommen ſeyn fol. Er 
hat auch in Druck ausgehen laſſen. — 
Ewiger Seelenſchatz, d. iſt / dreyfach ewiger Bund der drey⸗ 
fach⸗ ewigen Anbethung des allerhoͤchſten Altargehe'mniſſes, 
genannt die Herz Jeſu Geſellſchaft in denen Frauenkloͤſtern 
erg Sion und Thabor, 8: Zug, 1778, und 87. 

Sein Bruder Marcellus ift Direltor und Haushalter, itzt 
Principal-eeconomus und Bibliothecarius in dem Biſchoͤflich⸗Ba⸗ 
fefifchen Seminario zu Bruntrut. | 


S. 71. Heller. | | 
Bin Lian Geichlechte iſt Joſehh Simeon Kaſtenvogt im Alt 
e 


viertel. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt 
Winterthur, im Kanton Zurich. 

8m. | Helmlin, v 

Der Schuftheiß Rochus ftarb den 9. OF. 1780: fein Sohn Fo» 
Hannes war , als er erwählt worden ‚ein Mann zwar noch fung 
vonJahren, aber von großen Gaben und maͤnnlicher Klugheit, der 
mit Ruhm viele Geſandſchaften verrichtet , aber früfgeitin 1611 im 
38, Jahr ſeines Alters der Welt und dem Staat entzogen worden. 


— J | 
vel vem = 31 
©: 14. Helmuth. | 
Audreas war aus Rlein⸗Baſel — er erhielte den Magi⸗ 
ſter⸗radum 1467, ward hernach 1484 Juris Licentiat, und hier⸗ 
auf der paͤbſtlichen Rechten Doctor. Das juriſt ſche Decanat hat 
er 3 mal, das philoſophiſche noch oͤfterer bekleidet. 1487 ward 
er nebft andern zu Math gesogen, bey dem — u. 
Sulger mit der Akademie zu Freyburg, wegen dem Villinger⸗ 
Zehnden, fo von dem Hofgeribte zu Enſisheim an den Erzher⸗ 
309 Sigismundus gezogen worden, 
& 7.  Helnich de Bercka , Johannes 


war Do&. der freyen Künfte und kanoniſchen Rechten, Canonicus 
bey St. Peter zu Baſel und des Stift S. Severii zu Erfurt. Er 
wurde als Ordinarius primus der juriftifchen Fakultät nad) Ba⸗ 
fel berufen, wo er aud) dag Decanar bey derfelbigen 1463, 64 
und 72 bekleidet hat. Das Redorar führte er auch 1463. Er 
wurde 1462 von dem Magiftrate an den Pabſt Pium IL abge 
fertiget , fich Raths zu erholen, welchem von den zwey aan 
einander erwählten Erzbifchöfen zu Mieiyz, Dietrich von Items 
burg, und Adolph von Naſſau, die Stadt zu gehorfamen pflich⸗ 
tig fen? da fi dann der Pabſt auf Adolphs Geiten geneiget 
bat. Yon ihm findet fich auf der Univerſitaͤts⸗Bibliothek in Mfcpt. 

Lecturæ ſuper primo &fecundo libro Decretalium, fuper tit. de 
Teftamentis. ult. vol. de Succef. ab Inteft. & Sepult. tert. libr. 
Decretal. recitatæ Baſileæ in lectionib. ordinar. & calamo exceptx 
a Jacob. Louber de Lindau. Carthuf. ord. 1473. | 

S. 39. von Hem. | 
Diefes nun ausgeftorbene Gefchlecht in der Stadt Bafel hieß > 
eigentlich Vobemd; aus felbigem ward Gevrg , und nicht Hans, 
1539 Rathsherr, 1540 Spitalmeifter, 1554 wiederum Meiſter, 
u 1549 Dreyerherr. Der Bartholoma war zugleih Pan⸗ 
nerherr. 
S. 90. Hemel _ 
Nach andern foll das Gefchlecht urfprünglich aus Hamburdt ſeyn, 
wo noch ein Dodtor Medecinz lebt. Der Brigadier Joh. Jakob 
erhielt die Kompagnie fehr jung: fein Sohn Job. Fofeph Eis 
mon befam nach feines Waters Abſterben fchon Ik halbe Kom⸗ 
. 2 
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pagnie; als Grenadierhauptmanm hat er an der-Spiße der zwey 
Brenadierfompagnien ſich den 24. Auguft 1745 des bedeckten Wege 
von DftendeMeifter, und 72 Engellaͤnder zußefangenen gemacht. 
Er ward berna 1758 Kommendant des Bataillon, und im gleis 
chen Jahr Oberftiieutenant par Commiflion; hernach 1768 wirk⸗ 
licher Oberftlieutenant bey dem Regimente Boccard; den 3. Jar, 
17770 Brigadier , 1780 den ı. Merʒ Marechal-de-Camp, und ſtarb 
1781: fein Bruder, der wirklicher Oberftlieutenant bey dem Re⸗ 
gimente Aubonne gewefen, farb 1783. 
| | * Hemeling. 
Ein Geflecht in der Bernerifchen Rand chaft Waat, zu Laufans 
ne; daraus find, Peter Ludwig Heurich des Sechsziger Ratte, 
und Secretarius bey der Appellationsfammer ; Joh. Samuel Gas 
briel des großen Raths. 
* Hemman. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern, welches von Lenzburg dahin 
fommen, und 1632 das Bürgerrecht erlangt hat; und eines in der 
ernerifchen Stadt Brugg. 
Auch hat Heinrich , Med. Dodtor zu Zofingen , 1661 eine Be⸗ 
———— vom Schinznachterbad/ die Docdt. Jakob Ziegler in 


J 


efchreibung defjelbigen, fo 1663 zu Zurich herausgefommen , 


treflich benußet Hat. 

&9, Hemmerli 
war auch ein auggeftorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, au 
dem Adam 1592 Stadtfchreiber zu Lieſtal worden. 
: © 9. Hemmi. 
Aus dem Churer Geſchlechte ward auch Simeon Kornhausmeiſter, 


Herkules Rathhausmeiſter. Aus einem andern Geſchlechte in 


Bindten war Beter 1763 , und Friedrich 1773 Landammann des 
eigen Churwalden. . Auch ifteiner Fahndrich in Holland 
€ 


h dem Regimente Schmid ; Ehriftian Bundsmerbel im Zehen» 


erichtenbund; und einer Hauptmann in franzöfifhen Dienften 
ey dem Regimente von Courten , auch Ritter des Ordens von 
Rriegeverdienften. 
©. 92 Hemmingen, 
Bon Zacharias it auch vorhanden: 
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Hiftorifcher Bericht in Derfen, wie die reine evangeliſche 
Lehre vormals in lobl. Stadt Baſel aufgegangen, und.nuns 
mehr bey 203 Jahren in gröjtem Slor gewährer Bafel, 1719.4. 
Auch ward Joh. Jakob Cal Hadinger ) Bfarrer zu Wiogel- 
fpera 1616, und zu Banderfihweilund Helfenfchweil im Tog⸗ 
genburg 1622, ju Ariſtorf 1642. a 
S. 92. Hemnicken. 
Das Dorf ward 1740 von der Pfarre Buß getrennt und zu der 
neuerrichteten Pfarre Ormelingen gefchlagen. 
* Henchoz. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Wat, zu Divis, 
wo einer davon Medecine Dodor if. 


Hen, wer Hin, 


Aus dieſem Gefchlechte war auch Hang , der 1794 Richthausknecht 
und 1568 Spitalmeiſter worden. | 


* Hengartner. 


Ein Geſchlecht in der Stift St. gellifchen alten Landfchaft; 
daraus war Joh. Baptift, erſt Regiſtrator bey dem fürftlich- St. 
Galliſchen Bralzrath zu &t. Gallen , hernady Gerichsverwalter zu 
Rogg und Hagenwyl und Bfalzrath ; er ftarb 1785 Ein anderer 
diefes Namens, geb. 1749 , ward Brieftee 1772, Ss. Theologie 
Dodor Pfarrer zu Rrießeren1 773. 

Auch war Udalricus, gebürtig von Bernhardzell, wo er 
1766 nebohren worden; er trat in den Benediktinerorden 1588 zu 
&t. Ballen; verſah erftlich die Pfarre in der Groub, hernach⸗ 
mals ward er Dekan des Konvents, und trug als foldyer nicht 
wenig dazu bey , daß eine fchärfere Regulardifeiplin im Klofter 
eingeführt wurde, Er war nicht weniger ein beredter Prediger, 
and ftrenger Beobachter der Elöfterlichen Zucht , die er fo weit ges 
trieben , fonderheit zur Faftenzeit, daß ihm auch der Fuͤrſt ſelbſt 
Mäkiaung hierinnen befehlen mufte. Nachdem er das Dekanat 
24 Jahr bekleidet, legte er daffelbige nieder, und um noch mehr 
den ftrenaften Ordens Regeln nechzuleben, ließ er ſich auch in den 
Karthäuferorden einſchreiben. Dieſe firenge Rebensart , beſonders 
fein vielfältiges Bethen auf den Knien, zog ihm fo große Be 
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fehwerden am Schenkel zu, daß er daran dem 29. Yun. 1633 

im Geruch der Heiligkeit verftorben. 
Henggeler. 

Ein Geſchlecht im Kanton Zug, in der Gemeinde Egeri; aus 

welchem Joh. Fat, Wilhelm 1766 des Raths daſelbſt worden, 

und 1787 geftorben. Auch ift Keonhard Hauptmann bey dem 

Negimente Tſchudi in fisilianifhen Dienſten. 

S. 9. Henfart. | 
Das Dorf erlitte fowohl 1694, als auch im Merz 1772 einigen 
Brandfchaden -dadas Lezteremal die Schmidteabgebrannt. 1760 
ward die Kircherenovirt, und 1737 das Pfarrhaus neugebauen, 


©. 94. ennau, 
Der evangelifche Bfarrer verſiehet auch die Filialpfarre Nieder⸗ 
Blatt. 1709 auf Oftern entitunden in dieſer Gemeinde große 
Händel wegen der freyen Religionsübung der Neformirten, 
welche die Katholifche mit Gewalt hindern wollten, und darüber 
es zweymal zu blutigen Auftritten kommen; die nach dem Tog⸗ 
genburgerkrieg , und erft völlig durch den Frauenfelder⸗Vergleich 
1759 beygelegt, und eritern ihre völligen Rechte beybehalten 


worden. 
©. 94. H enn i. 
Aus dem Buͤndtneriſchen Geſchlechte war 1758 Michael Anton 
Ammann des Hochgerichts Ober⸗Sax. Das Bernerifihe Gr 
fchlecht ift nun ausgeftorben. 
8.9. St. Henrici Decanat. 
Dahin gehöret auch das Dorf le Creft. 
* Henriod. . 
Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Oulens, 
daraus Heinrich P. Fr. Hauptmann in franzoͤſiſchen Dieniten 
bey dem Regimente von Erlach den 8. May 1766 worden. 
| '*. Henry. - 
Ein Gefchlecht in der preußifchen Sraffchaft Kreuenburg, daraus 
iſt Rudolph Heinrich feit 177: Maire, und Jakob Franz Grether 
; in der Mairie von Bovaix feit 1780, er betleidete dieſe Stelle auch 
in den Mairien yon Vaumarcus und St. Audre dig 1736, 
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* Hensberg. = 
Ein Hof in,der Pfarre Muͤnchaltorf, und der Züricherifchen 
Herrichaft Grüningen, 
* Henfeler. 


Ein Gefhleht in der Stadt Bremgarten. Und eines in: der 
Stadt Bifchofzell im hurgaͤu, aus welchem Thorinus des Ratho 
von der katholiſchen Religion ift. | 

* Hensge, oder Henzgen, | 
it ein von Bergzabern nah Bafel gebrachtes Gefchlecht; aus 
welhem Wernhards Sohn , Reinhard, 1696 unter die Kirchens 
Diener aufgenommen, 1703 Pfarrer zu Markiech worden, und. 
1714 allda verfiorben. Franz, der das Landgut St. Margarethen 
befefien; und Samuel, genannt Laroche, in koͤnigl. franzöfifche 
Kriegsdienfte getreten, und Oberftlieutenant, auch 1668 deg 
großen Raths, umd'ı 669 Landvogt zu Luggarus worden ‚folche 
Stelle aber _vor. dem Aufzuge 1670 zufamt dem Bürgerrecht 
aufgegeben hat, und wieder in Kriegsdienſte gezogen iſt; nach» 
waͤrts doc wieder ins Vaterland gefommen, und fich an der 
Rüde indem Gebiethe der Stadt Bafel gefejt hat. | 
“ 


| * Den}. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; darans Hans Rudolph 
1689 des großen Naths worden, und flarb 17435 er war au 
Stadtfänfler, oder Gantmeifter dermehrern Stadt, | 

Aus dem Appenzeller Gefchlechte war auch Pat. Maurus, ein 
Kapuziner, der 1711 aebohren, 1731 in den Orden getreten, 
auch in verſchiedenen Klöftern Vicarius und Guardian geweſen, 
und 17847 geftorben. 

S. o6. Henzi. 

Der ungluͤckliche Hauytmann Samuel, deſſen Kompagnie im 
Modenefifchen bald zerſtreuet worden, hattefchon 1744 Antheil 
an den Unruhen, fo wegen einer bevorfiehenden Regiments Be⸗ 
ſatzung entſtanden ev wurde darüber auf 5 Jahr von Bern 
verwieſen: dieſe Zeit brachte er zu Neuenburg zu, und fchrieb, 
guhert den angezeigten Gedichten, auch noch andere Toupiets, 
Kpigeammen , Oden, den Muſodem sc, Er hinserlich 2 Sohng 


** vep Ber — 
davon einer eine Stelle —* F —— des Prinzen Statt⸗ 
pe der vereinigten nden erhalten, anitt deffen 
age Hofmeifter. Geber De —— die vortrefliche Kupferſtich⸗ 
ur fp Wegner zuerit a *— — von den ſchweizeriſchen 
lpen und Kisbergen / fo unter el herauskommen find: 
Vues remarquables des Montagnes de la Suiffe, deflinees & co- 
lor&es d’apres nature, avec leur defcription, Amjlerd. ı 785. Fol. 


8.97. Hepperlin, auh Höpperlin, 
iſt vermuthlich mit Hopper, Hoperus, fo im RUN pag. 289 
vorgefommen , das gleiche. 
| &. 100. Herden 
5 ang Heinrich war 1661 gebohren, eraminirt 1683, 
arb 1716. Auch iſt Felix, geb. 1741, ward eraminirt 1763, 
iafon an der Waifenhauskirche zu Zürich 1778 , und zu Bredis 
gern 1784 worden. Er hat in Drud ausgehen laffen: 
Die Befchichte Joſephs in Predigten, Zürich, 1784 
&. 100, Herderen. 
Diefe Herrfchaft it an den Gerichtsherren-Vertra gebunden. 
Der Berichtsherr fpricht die Anpellation von dem Gerichte für 
fib an, m —* fie auf $eauenfeld. Unter das Gericht ge⸗ 
hören ot ‚ Weiten , ein ER und Debruns 
nen, ein Ho 
S. 101. | Herdi, 
Dieſes Gefchlecht iſt 1779 ausgeftorben. 
&. 1m. Herenfchwand , fiehe Herrernſchwand. 
©. 102, Herger. 
Die a. Andreas von der Genoffame Etti en und - 
Seedorf , und Joh. Kafpar , von der Genoſſame Silenen, find 
todt; Joh. Niklaus, geb. 1708, ward des Raths zu Alte 
Dorf —734 auch — Kaſpar Franz geb. 1693 , des 
Raths zu wo baufen 17541. ftarb 17755 Zofepb Marimus, 
bes Ra iringen, flarb 1770; Joſeph Maria, geb.ı7ı1, 
Bes — * Kirchenvogt zu Schatidorf 1775 , farb ohne Lei⸗ 
eserben 1785. 
Heri. 
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* Heri, 

Ein Befchlecht zu Solothurn ; aus welchem einer Hauptmann in 

franzöfifehen Dienften bey dem Negimente von Caftellaz, und 

Ritter St. Ludwig Ordens Alt. Auch waren noch kürzlich, einer 

Kieutenant bey dem Regimente von Sonnenberg, und einer bey 

dem Negimente von Waldner. 


S. 103. Herifau. 
ft der gröfte und fhönfte Ort im ganzen Lande; hat bey 200 
anfer; Handel, Kunfteund Wiffenfihaften blühen dafelbit uns 
emein. Der Lein⸗ Moufelinen "und Baummollen » Gewerb 
ringt demfelben große Reichthuͤmer je einige Familien haben 
anfehnliche Niederlagen in Frankreich. 
* Hermanges. 


Ein Dörfchen in dem Bernerifchen Amte Wilden , in der Filial⸗ 
pfarre Siens, 


&. 107. Hermann, 


Von dem Landvogt Emanuel find noch verfchiedene topographis 
fche und andere Befchreibungen im Mferpt vorhanden, welche 
alle Gottlieb Eman. Haller in feiner Bibliothek des Schweizer 
Geſchichte anführt; als im I. Band: Ä 
Verzeichniß fowohl aller zerſtoͤrten und abgegangenen, 
als noch aufrecht ſtehenden Staͤdten, Schloͤſſern, Burg und 
Veſtinen, Kloͤſtern und andern Haufern in der Stadt Bern, de⸗ 
ren Landen u —— zuſammengetragen im Chriſtm 1660, 
Fragmenta zu einer Topographie des Bernergebieths Fol. 
Siftoriiche Befchreibung des Orts ımd der Kirche zu “Ins, 
Rurze Befchreibung der Stadt, Veſte und Herrfchaft Lau⸗ 
pen, Fol. we 
Defcription particuliere du Dioecefe de Laufanne &c. 
Befchreibuma des Lands Ober⸗ und Nieder⸗Simmenthal 
und des eriten ſeiner GFelegenheit Artus, Sruchtbarkeit, ı 665.%0l. 
Catalogue de tous les Couvents, Cloiftres & Eglifes qu’&toient 
jadis riere les Comtesde Neufchätel & Vallangin. 

Im I. Bande: Catalogus Epilcoporum Awenticorum & Lau- 
fannenfium , ex Documentis Bernenfibus, Laufannenfibus, & Au- 
thorum fide dignorum Libris colledus. 1664. Fol. . Ä | 

Suppl. 3, Leuijchen Lexicon, ILL Th, 


/ 


. zin 175$. 
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Im III. Bande: Genealogie &T)efcendance des Comtes & 
Seigneure de Gruyeres. Fol. | . 
Bernerifches Wappenbuch , fehön illuminirt. Fol. 
Im IV. Bande: Collectanea, dag Pays-de- Vaud und deffels 
ben Herrfchaften., adeliche Heſchlechter zc. beruͤhrend. Fol, 


Auch hat ein Gabriel Hermann , deutfcher Schulmeifter zu 


Bern, in Druck ausgehen laffen: 

Eine Befchreibung des aerichtlichen und peinlichen Prozeß 
fes und Urtheils, auch fchleuniger Krekution Martin du Voi- 
fin , Buͤrger zu Bafel, ſo zu Suͤrſee geſchehen den 3. Okt. 608, 
dem er als Nugenzeuae,nebit Jakob Weber, auch deutfcher 
Schulmeifter dafelbit, beygewohnet, in 4. 

Aus dem Unterwaldner Gefchlechte ward der Landrath Jo⸗ 
hann Fofeph Landvogt im Maynthal 17:6. 

Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens nid dem Wald; dar 
aus wurden , Hans Meldior, geb. 1666, des Raths zu Stanze 
ftaad 1706; desgleichen Anton 1749, er war geb. 1710; Xeon 
1733 , war geb. 1673; Franz Joſeph, geb. 1700, ward Lands 
weibel 1730, Landrath 1745 ; fein Sohn gleiches Namens iſt Lieu⸗ 
tenant in ſpaniſchen Dienften ; Jakob Franz , Werthivogt, geb. 
1710, wardauc des Raths 17745 und Joſeph 1781, der 1717 
gebohren. So iſt aud Viktor Joſeph Kapitainlieutenant in Es 
nigl. neapolitanifhen Dieniten bey dem Regimente Wirz ; und 
—* in gleichen Dienſten Kapitainlieutenant bey dem Regi⸗ 
mente Tſchudi. eo 

Aus dem Gefchlechte im Kanton Zug hat der angeführte Karl 
Emannel 1708 auch die Sedelmeifterftelle erhalten, 17:3 wurde 
er Geſandter aufden Ennertbürnifchen Syndikat, 1720 zum 2mal 
Rathsherr, und 1735 zum ztenmal; er ſtarb den 2. Merz 1742, 
Auch ward Karl Joſeph 1742 des Raths; Matthaͤ Gemeind⸗ 

reiber 1749; Jakob Matthaͤ Seckelmeiſter 1749; Wachtineis 
ſter Chriſtian Kirchenvogt 1696; Maria Helena Scholaftica, geb. 
3712, trat in den Ciſterzienſerorden zu Frauenthal 1730, Prio- 


Aus dem Basler Geſchlechte ward auch Germanus des gro⸗ 


ben Raths 1740 , ftarb_177 


I. 
©. 112, Den Sqriſten des Prof. Jakobs find noch beyiufügen: 
Ä & 7 
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Methode geometrique & generale de determiner le Diametre de 
Parc en ciel, quelque hypothefe de’la refraftion qu'on fuppofe 
dans l’eau, & le diametre del’arc en ciel&tant donne par oblerva- 
tion ; en trouver laraifon de la r£fraäiion. Nouv. de la repubiig. 
de Lettr. Menf. Jun. 1704 
Ferner in den Commentar. Acad. Petropulitan, 
De curvis in pundum projettis. u; 
De Elipfi conica. 
Prob:ema de altitudine Poli & declinatione Stells. 
De fuperficiebus ad zquationes locales revocatis, 1738. 
De Quadratura curvarum algebraicarum. : 
— ad Schedam, circa problema a Tayloro pro- 
tum. ’ 

Aus diefem Gefchlechte ift auch Bernhard 1682 Rfarer zu 

- Sundebach in der Pfalz, und des Gymnafiarchs einter Sohn, 
auch Germann genannt, 1740 des großen Raths worden, und 
den 17. Fan. 1771 im hoben Alter geftorben. Und noch ift Joh. 
Beneditt Hauptmann in königl. franzoͤſiſchen Dienften. 

Aus der Freyburgifchen Linie ward der Oberftlieutenant Ru⸗ 
dolph Niklaus des Sechsziger Raths 1756 , Kandvogt gen Font 
und Vuyflens 1758, Venner 1763 , Heimlicher und Landvogt gen 
Ulens 1767 , ſtarb 1773. 

Aus denn Solothurnifchen Geſchlechte ift Franz Joſeph, ned. 
den 24. April 1717, Kaplan zu Solothurn bey Et. Peter; und 
Ehriftoph 1755 aud Stiftskantor worden , ein geſchickter Herr, 
und Secretarius der öfonomifchen Geſellſchaft zu Solothurn, auch 
Mitglied der heßiſchen Societe des antiguites zu Laffel; er flarb den 
18. Dis. 1786. Er hat auch herausgegeben : 

Das großmuͤthige und befrepte Solothurn; ein Trauer 
fiel in s Abhandlungen, vorgeſtellt den 16 und 18. Dft 1755. 
Aus dem Bieler Gefchledyte war der Bürgermeifter Heinrich 
im Auguft 1696 gebohren; er legte den Grund feiner Etudien zu 
ürich.. Nach angenommenm Dodor-gradum machte er eine 
eife nach Frankreich und Engelland; und gelangte 1733 in den 
Heinen Rath. Er hat verfciedene Gefandfchaften, auch auf die 
Gemeineidsgenoͤßiſchen Tagſatzungen zu Srauenfeld , verrichtet, 
und if den 12. Sept, 1765 geſtorben. Noch ift — Alerander,geb, 
* 


x 
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1728, ward des großen Raths 1757 , des Meinen Raths 1771, 
©edelmeifter 1778. 
&. 116, Hermetfchmweil. 
Sortfegung der Nebtiginnen: 
1757 Maria Idda Buͤrgiſſer, von Bremgarten. 
1763 Maria Franciſca Hortenfia Segeffer v. Brunegg, v. Luzern. 
S. 116. - Hermifen . 


Das Dörfchen gehoͤret in das ganz eigene Amt Wangen, inder 
nt Byburg, giebt auch am dafiges Gericht einen Lands 
richter. | 

©. 119. Herport. 


Bon dem Landvogtund Kornhr. Samuel iſt in Mfcpt. vorhanden : 
Zeitbuch der Stadt Bern , von 1673 bis 1703. Fol. 


Der Oberſt und Landv. Joh. Anton war 1702 geb. gelang» 
te in den großen Rath 1735 , und ftarb im Nov. 1757. - Der 
Kandvogt Samuel zu Bipp war 1688 gebohren, und gelangte 
1718 in den großen Kath. Salzdirektor Gabriel ward 1705 ges 
Bohren; er. war erft Schulrathfihreiber 1739 , des täglichen 
Raths den 14. EN 9, Salzdirektor 1762 , Kirchmener 1766, 

. Befandter auf die SSahrrechnungs-Tagfakung 1767 , Prades der 
deutfchen Appellationstammer"t774, ſtarb den 16. Sun. 1783. 
der Pfarrer Johannes zu Ruͤthe ftarb 1754. Samuel war 
auptmann in aiferl.Dienften bey dem Regimente Jung-Daum, 
und ſtarb zu Oedenburg in Ungarn den 6. Rod. 1740; fein Les 
benslauf iſt 1741, in 4. in Neimen verfaffet , herausgetommen, 
Derinalen find noch des großen Raths die; Brüder ı) Albrecht, 
geb. 1731, ward Schulrathfihreiber 1752, dee großen Raths 
1764 Landvogt zu Bonmont 1773 , Gefandter über das Gebürs 
ge 1780 und 33, Provianthert im Zug nach Sreyburg 1781 und 
82; von ihm rühret her eine 
Rede, gehalten vor dem außern Stand, zu Ehren Her30g 
Berchtold von Zaringen. - 

2) Chriftian Ludwig, geb. 1741 , Zeughausbuchhalter 1772, 
des großen Raths 1775 , Landvogt gen Caftelen 1782. Und 3) 
Rudolph, geb. 1739, Kommißionfchreiber 1765 , Rathsexſpek⸗ 
tant 1770 , des großen Raths 1775 , Unterfchreiber 1783, Rath⸗ 


mine, 
"Pier. seut 
and Ya 
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fehreiber 1736, Landvogt gen Trachfelwald 1787. ‚Heinrich 
mward-Unteriieutenant in ſavoyiſchen Dienften bey dem Regie 
mente und Leibkompagunie Tſcharner den 13. Nov. 1783, 

Auch blühet ein Gefchlecht dieſes Namens zu Bafel; aus wel⸗ 
chem Joh. Philipp 1722 unter die_Kirchendiener aufgenommen 
worden, hierauf _fich verfchiedene Fahre zu Lyon aufgehalten, 
nachwärts 1733 Pfarrer zu Altweiler, 1739 Pfarrer zu Rofens 
weiler und Heifer zu Strassburg; und 1741. Pfarrer im Spital 

Bafel worden , und den 19. ai, 1764 mit Tode abgegangen. 
ob. Ulrich ward 1766 Pfarrer zu Mariakirch, und 1769 Pfars 
ger zu St. Jakob Non ibm itim Drud: ° R 
Obfervafiones mifcellanex, Baf. 1753. 4 


S. 121. -Derrenfhwand, 


Diefes anigt adeliche Geſchlecht zu Murten, davon auch &. 102, 
nachzuſehen, ift mit dem zu Bern erlofcbenen einerley Urfprungs, 
führen auch einerley Wappen: ſchon 1535 war eiuer diefes Ges 
fblechts des Raths zy Murten; und fein Sohn Bürgermeifter 
und Statthalter des Amts. Heut zu Tag blühet Joh. Friedrich, 
von dem auch S. 102 nachzuſchlagen; ev hat erftlich zu Strass 
burg / und nachher auf den fachfifchen Univerfitäten Jene und 
Hall: ſtudirt; nad) erlangter Doftorwürde praftisirte er erftlich 
zu London, Paris, dann hin und wieder in Deutichland; war 
auch vor einige Fahr in_herzoglich » fachfen gothaifchen Diens 
fen, und erhieite vom Herzog Friedrich IIL die Stelle eines 
Reibarzts und geheimen Raths. 1764 ward er vom König Sta- 
nislaus Auguft von Pohlen, bey Errichtung ſeines neuen Hofs 
ſtaats, zum koͤnigl wirklichen geheimen Rath und Leibarzt ers 
nennt, auch mit dem pohlnifchen Indigenat beehret. 779 wurs 
de er von dem Stande Bern zur Confultation dahin berufen , mo 
er ſich feither häuslich niedergelaffen. Er erhielt auch von den 
benden Ständen Bern und Freyburg, als Oberherren von 
Murten, auf fein Anfuchen die Betätigung des ihm vom König 
ertheilten Adelſtands vor ſich und feine eheliche Nachkommen , als 
fo das Recht, ſich Edel zu nennen und fich kuͤnftighin in allen 
Actis publicis und privatis als ſolche betiteln zu mögen; und ift 
das Bernerifche Diploma hierüber den 3. May, das Freyburgi⸗ 
ſche den 24. Merz 1784 datirt. Er iſt auch ein Mitglied der 
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koͤnigl. franzͤſiſch⸗ medesinifchen Fakultaͤt zu Daris, und ein Eh⸗ 
renmitglied deröfonomifchen Geſellſchaft zu Bern, Seinen diplo⸗ 


matiſchen Plan , den er in Betref der Einrichtung der Arzneykunſt 


in Doblen / befonders zu Warſchau verfertiget, batder beruͤhmte 
van Swieten dem Wiener Diario No. 20, vom 26, Merz 1768 
einverleiben laffen. Auch ward zu Bern in der Gazette No. 74 
vom i5. Sept. 1787 publizirt: 
Proſpecuus d'un Traite des Maladies principales & des plus 
frequentes, | 

Sein Bruder war Grand-Juge ( Oberrichter) Des franzoͤſi⸗ 
ſchen Schweizer⸗Garderegiments. — 

Auch ward aus dieſem Geſchlechte Gottlieb Emanuel Aide⸗ 
major bey dem Regimente von Erlach in frauzoͤſiſchen Dienſten 


» . den 1. Yan. 1768, erhielte Kapitaingkarakter den ı. Jän. 1770, 


und die erledigte Grenadierkompagnie 1780. Und Johann Friede 
wich, erftlich Dragonerhauptmann in herzoglich⸗ ſachſen⸗ gothaiſchen 
Dienften , ward obrigkeitlicher Bereuter 1785. 


S. 122. Herrgottswald. 


Diefer Ort, fo ehemals in einem ungeheuren Walde lag, der Se⸗ 
rigerwald nenannt,.war ſchon 883 befannt, da Seriger, der 
Landherr dafelbft, die Landſchaft Malters dem Etift auf dem 
Hof vergabet hat. Zange vor dem Jakob, den einige Heinrich 
Wagner nennen, haben Einfiedler, ſowohl Bruder ale Schwe⸗ 
fern allda gewohnt; diefer, nachdem er mit feiner. Obern Bes 
willigung 1489 die, Carthaus Jttingen verlaffen, begab fich hieher 
in eine Felfenhöhle, wo er im Rufe der, Heiligkeit 15.16 geftorben, 
Bald nach Anlegung der Kaplaney ward es darauf angetragen, 
ein Klofter Auguitiner-Eremitenordeng da anzulegen, welches aber 
aus vielen Urſachen nicht zu Stande fommen. Der Unterhalt des 
Kaplanen , und die Einkuͤnfte und Grundſtuͤcke der Kirchen, werden 
von einem Pfleger des Innern Raths beforget, . 
S. 123. Herrliberg. 

Diefer Ort ift nach Abgang der Eden diefes Namens an die Gras 
S von Toggenburg kommen; von Graf Donat aber.den 15. 
Nov. 1400 um 350 Nheinifche Gulden an die Stadt Zurich vers 
kauft worden. Rahe bey der Kirche iſt ein Steinbruch, Dev 1644 
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geoͤfnet worden. Dahin find auch pfarrgendfia , Bußenhard, 
Geißbühel, Ober⸗ und Unter: Brut , » abbuel, Rey , Riedli, 
Schlatt , Seebolz Steinrad, die vordere Schipf, Ober und 
Unter-Tachlifchweil. 

S. 127. Herrliberger. 


Der Dbervogt Hans Konrad ward 1653 aebohren , gelangte in den 
grotzen Rath 169 1, und flarb 1726: fein Sohn Hans Konrad, 
eb. den 15. Febr. 1713 , hat die Theologiam ſtudirt, ift aber faft 
eme ganze- Lebenszeit über in der Welt herum gezogen, ohne jes 
mals zu Zurich in das Bredigtamt aufgenommen zu werden , weil 
er fib dem gewoͤhnlichen Examinibus nidyt unterwerfen wollte, 
Er ſtarb endlich zu St. Petersburg 4767. Amtmann Fohanneg 
war 1659 gebohren,, gelangte in den großen Raih 1695 , er ſtarb 
1714. Er erfand fich zu feinen Arbeiten in der Drechslerey , in 
Bold, Silber, und Elfenbein, ein eigenes Werkzeug; feine vor⸗ 
nehmften Werke waren, ein Springiprummen zwolf ZoU hoch, 
mit Wögeln, Frücten, Blumen, und andern Zierrathen ausge⸗ 
führt , und ein Pfou mit oͤfnend⸗ und fchliefendem Schwanz; fein 
Sohn David ward ums Fahr 1697 gebohren, er erlernte die Kup⸗ 
ferftecherfunft bey dem Mahler und Kupferäßer Melchior Fuͤßli 
und die Mathematik bey Joh. Jakob Faͤſi ſchon 7719 begab er 
ſich nach Augsburg, wo er bey dortiger Akadenie nach dem Leben 
zu zeichnen Gelegenheit hatte. 1722 begab er fich nach Amfterdans, 
wo er fich an den berühmten Kupferftecher Bernhard Picart mens 
dete, der ihn unter feine beften Schüler aufnahm, und ihm fein 
Zutrauen und Freundfchaft ſchenkte; er arbeitete auch beftändi 
stach feiner Lehrart, und theils vor ihn. 17 7 5 er ſich na 
London; und nachdem er ſich einige Zeit daſelbſt aufgehalten, 
nach Sranfreich. 1729 fam er wicder in fein Vaterland zuruͤck, 
wo er fih h rnach, nebſt andern Beichäften, auch mit dem Grab⸗ 
—— doch wicht fo oft als er wuͤnſchte beſchaͤftigte; beſonders 
er aud) 1743 die Ger htsherrlichkeit Miaur, am Breifenfee, 
an fich Laufte , die ihm wenig Zeit mehr übrig ließ, ſich damit zus 
‚ befchäftigen: er verkaufte zwar 1775 diefe Herrſchaft wieder an 
einen Landmann, und beaab fich in die Stadt Zurich, wo er den 
25. Mayj 1777 mit Tode abgegangen. Zu feine Ausgaben kom⸗ 


104 ver 

Laſſiance & la — de la Suiffe. 

— Hochzeitſtuͤcke nach Picart, mit deutſcher und 
franzoͤſiſcher Erlaͤuterung 

Rupferſtiche, Vorſtellüungen, und Laubzierratben der be⸗ 
ruͤhnten Werke des Sren von Fonsensle, nach Picart. 

Schweizerifihe Proipekte mahleriſch vorgeſtellt. 

Erfindungen großer Rünftler ; ſamt einer Abhandlung, die 
Bupferftecherfunit be treffend. 

zur icherifche Ausrufbüder, 1749 und gr. 
Basleriſche Ausrufbilder, 175 1. 

— Topographie der Alpen, 2 Yusgaben deutſ ch 
und franzöfi 

— gedichte mit 49 vignetten. 

Tempel der Ehrengedaͤchtniß mit dem Gefchlechtewappen 

ven Bürgermeifters Johann Bafpar Efchers , Zurich, 1740, 


olio. 
Thron, und SäulenssEhren, prafentirend die Stamm» und 
Ehrenwappen der Herren Schulcheißen zu Bern, Fol. — 
Fortſetzung des ſchweizeriſchen Ehrentempels, 4. 17 
Von der helvetiſchen Topographie ſind in allem 37 Yudgor 
ben herausgetommen. j 
* Herrſche. 


Ein Gefchlecht iı in dem Kanton Appenzell des innern Roodens ; 
Daraus ward Joh. Jakob, geb. 1737, Armenleutenſeckelmeiſter 
1775 , ftarb 1786, und fam an feine Stelle fein Bruder Joſeph, 
geb. 1739. Auch waren vor kurzem Anton Joſeph des kleinen, 
und Jakob und Karl Anton des großen Raths der Gonter⸗Rood. 


S. 126, Derfperg 
iſt nicht blos ein Bauernhof, fondern ein Meines Dörfchen. 
©. 126. Herfperger. 


Meifter Abel war 1688 gebohren, gelangte 1722 in den großen 
Kath, und farb 175. 

&. 127. Herfter. | 
Yus diefem Gefchlechte erhielte am erſten Rudolph 1489 das 
Bürgerrecht. 1522/ſind aus ſolchem Hans und Wolfgang in der 
Schlacht bey Bicocca umlommen. Der Sedelmeifter ar 








Her 105 
iſt eben der der Landvogt zu Baden gewefen, und 1747 des Meis 
nen Raths, auch 1556 Statthalter worden; ein anderer dies 
(es Namens blieb 1562 in der Schlacht bey Blammeilen. Deg 
Statthalter und Landvogts Eohn, Michael, ward den 19, 
1562 zum Abt von Rheinau erwaͤhlt. Er fibloß mit Zus 
rich 1560 einen Vertrag wegen den Gerichten in der Grafſchaft 
Ryburg; und erneuerte 1561 mit diefem Kanton die Graͤnzſchei⸗ 
dung des Fiſcherrechts bey dem Einfluffe dev Thur in den Hhein. 
1562 wohnte er der Verſammlung bey, fo die Fatholifche Eids- 
ßiſche Geiftlichkeit zu Rapperfchweil , wegen dem ausges 
viebenen Concilium zu Trient gehalten, daer, nebft dem Abt 
ee Gallen, die Briefe an das Concilium unterfchrieb , und 
Austheilung dev Unkoften der Gefandfchaft beftimmen half. 
av; nach feiner Zurückkunft ward er von einer ſchweren Uns 
keit überfallen, die ihn zu fernerer Regierung ganz us 
tuchtig machte. Wegen der Verwaltung des Gotteshaufes ent 
ſtunden indeffen zwifchen dem Schußherren und dem Konvent 
Irrungen; bis endlich jene den Prior Bernhard Sicher, 
das Konvent angenommen, auch erkannten. Bald hernach 
arb der Abt den 7. Yan. 1565, und wurde in dem Chor des 
Benedikts, in der neuen Kirche, zur Seite feines Vorfah⸗ 
-_ vers bey dem großen Gitter begraben. 1569 find aus dieſem 
Geſchlechte Kafpar und Wolfgang in der Schlacht vor Mirabio 
lieben. ı575 ward Oswald Spitalvogt, und kam 1579 in 
ath; 1656 war Johannes SFeldprediger in der Schlacht 
zu Dillmeraen, hernach Redtor Chori, Schulherr und Kaplan 
. gu Zug, Pfarrer zu Cham 1658, ftarb unverhoft den 2. Jul. 
16 1694 ward Petrus Mattheus auf die Rofenfranzpfrund 
erwählt; zuvor mar er Kaplan auf der zur Lauben Bfrund, und 
Schulherr, Cuftos , Pedel, und Secretarfus, ein großer Liebhas 
ber des Gottesdienfts, und Urheber der Brozegion an der Frons 
leihnams-Oftav, er ftarb den 9. Nov. 1726. Melchior Fidel 
ward Obervogt zu Walchweil 1770, zu Gangoltſchweil, oder 
Riſch 1778 ; und von deffen 2 Söhnen ift Georg Aloys, geb.1759, 
1732 als Subdiaconus zum deutſchenSchulherrn erwahlt worden. 
| * Hertenegger. 
Ein Gefchlecht im Lande Appenzell Außer⸗Roodens, daraus eis 
ner 1742 des Raths zu Trogen gewefen, 
Suppl. 3, Zeuifchen Lexicon, ILL Th, O 
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©. 130. von Hertenftein. 

Diefes altadeliche Gefchlecht in der Stadt Luzern, ift in Anfehung 
feines Alters und Adels eines der anſehnlichſten Haͤuſer daſelbſt. 
Es führet feinen Namen von dem vorher angeführten Schloß Hers 
tenitein , und wird der noch ftehende Hof aunoch von Diefer 5a» 
milie verpachtet. Bucelinus, und mehr andere, haben die Genens 
logie dieſes Hauſes befchrieben. 

Gegenwaͤrtiger Auffaß ift aus einem Mfcpt. gezogen, welches 
von dem jungftverftorbenen Herrn Brigadier mitgetheilt, fo von 
dem berühmten Stadtfihreiber Rennwart Cyfat-aus Drigiginals 
aften 16513 deutfch verfaffet , auch bis 1666 fortgeſetzet worden, 
Das DriginalMfcpt. fo in 4, enthält auch die Wappen aller Edlen 
von Hertenjtein, und ihrer Frauen, feit 1253, auch ein Gemaͤhl⸗ 
de. welches auf einer Seite vorftellet die Adelheid, Erbin der _ 
Herrſchaft Buohnas, unter der Geftalt eines weiblichen Skelets, 
die dem Ritter Hartmann ab See von Hertenftein die eine Hand 
reichet, und mit der andern Hand berübret fie ein goldenes Band, 
mit welchem an die Hand des Ritters der Wappenfibild von Buoh⸗ 
nas befeftiget ift. Der Ritter hält in der linken Handdas IRappen 
- von Hertenftein, und zu feinen Fügen ift der Helm feines Wap⸗ 
pens; und zu den Füßen der Adelheide der Helm des Wappens 
son Buohnas. In einiger Entfernung fichet man das Schloß 
Buohnas, und gegenüber das Schloß Hertenftein. Diefes Ges 
maͤhlde ift mit deutfchen Verſen ausgeziert , welche zeigen, auf was 
Rue * Herrſchaft Buohnas an die Familie von Hertenftein 

elanget. I . 
u Nun bekam das Schloß Buohnas den Namen Neu⸗Serten⸗ 
fein, und man nannte nunmehr das Schloß Hertenftein bey Weg⸗ 
is am IV MWaldftädterfee Althertenftein, wie fih dann auch die 
amilie vormals aefchrieben ab See von Hertenitein 

1472 hatte Kafpar von Hertenitein, Schultheiß zu Luzern, 
tinen großen Streit mit der Stadt Zug , wegen der Furısdiktion 
in feiner Derrichaft Buohnas, in Betref, in leßterer Juflanz das 
ſelbſt in Criminal⸗ und Eivilfällen abfprechen zu können, auch uber 
das Recht der Fiſcherey im Zugerfee ; diefe Streitigkeiten wurden 
im folgenden Jahre beygelegt. Heutzu Tag haben die Beſitzer von 
Buohnas in dem Umfange diefer Herrſchaft Feine andere Juris⸗ 
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diktion mehr, als andere Befiger von Rehengütern in der Eidsge⸗ 

genofienfchaft : die hohe Jurisdiktion, unddas Mannſchaftsrecht, 
gehoret von Nechtswegen der Stadt Zug zu. 

1494 wurden fat alle Dokumenten der Familie von den Flam⸗ 
men verzehrt bey gänglicher Abbreninung des Schloffes bon Hers 
tenftein :- man vermißte darunter auch die ſchaͤtzbare Alten von den 
Kaifern und den Bifchöffen von Ronſtanz , betreffend die 7— 
nitaͤten der Pfarre Riſch, deren Collatur annoch dem aͤlteſten die⸗ 
ſer Familie zudienet; dieſe Brunſt war auch Urſach, daß ſie das 
Schloß Buohnas wieder aufbaueten: die 3 Brüder, Peter, Ja⸗ 
tod , und Balthafar von Hertenftein, verwandten an diefes Ges 
baͤude die Summe von 3000 Gulden. Der ältefte, Peter , fo Doms 
defan zu Bafel gewefen , fchenkte den andern feinen Antheil dar» 
an: der Bau wurde 1498 vollendet, Diefe 3 Brüder trafen auch 
1490 mit. der Stadt Zug einen Nergleich wegen der Jurisdiktion 
von Buohnas, weldyer aud) 1502 und 1526 wieder erneuert wors 
- den. Jakob von Sertenftein, Schultheiß von Luzern, erfaufte 

von feinem Bruder Balthafar alle Nechte , fo diefer gemeinfchafts 
lich mit ihm an Buobnas befeffen. Zu diefer Brüder Lebzeit ift 
auch ihr alter Wohnfits in der Stadt Luzern abgebrannt; er wat 
bey dem Hofthor ‚ nahe dem Thor der Stiftskirche; Rennwardt 
Goͤldlin von Tieffenau lies es wieder aufbauen, und die Famis 
fie zue Gilgen bat es nad) Cylat Bericht 1513 noch befeffen. 

Schon 1213 kommen zu Luzern in einer Urkunde, bey Anlaß 
der Vertaufchung einiger Güter zu Kitsmatt durch Arnold, Abt 
von Murbach und Luzern (fo P. Herrgott in den Geneal. Habf- 
purg. anführt) mit dem Klofter Engelberg vor, Werner von 
Hertenftein, und andere, Die gerade Geſchlechtslinie aber wird 
abgeführet von | . 

1) Peter , Ritter , genannt ab See von Hertenftein ; er lebte 
1252, und hatte einen Bruder Ulrich, Ritter, der 1256 zu Lu 
zern gelebt. Er kommt auch vor in einer Urkunde, da Walter und 
Berchtold von Efchibach ihre Güter zu Holzhuͤſeren, Stöcen e. 
an die Abtey Engelberg verkauft ; die Urkunde ift geftellt zu Gun⸗ 
voldingen den-ıo. Febr. 1566, und konſirmirt zu Luzern den 14, 
Sept. nedachten Jahrs; Pat. Hergott zitirt fie auch Vol. Il. 
Sein Sohn _ © 

2 
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IT) Hartmann ab See von Hertenftein lebte 1252, und war 
eben derjenige, der , wie oben gedacht worden, die Adelheid von 


Buohnas, Erbin diefer Herrichaft geheuratbet, und mit ihr = 


Soͤhne gezeuget, 1) Niklaus, der folget; und 2) Udalricus, 
Ritter, der noch 1292 gelebt hat. Adelheid war die einzige Tochs 
ter des Edlen Hartmanıt von Buohnas, deifen Vorältern dag 
Schloß diefes Namens ums Jo 1021 erbauet haben ; Die Adels 
beit foll ums Jahr 1252 geſtorben feyn. | 
II) Niklaus J. lebte um das Yahr 13155 er heurathete Ags 
nes von Cham, und verfatiftein diefem Jahr vor 400 Gulden 


das Mannlehenrecht zu Weggis, fo er von ymmer von Rammnitein, . 


Domherrn zu Baſel erkauft hatte, an dieStadt Luzern; ſein Sohn 
IV) Hartmann fliftete die Kaplaney zuRifch , fo hernach zu eis 
ner Pfarrey gemacht worden, davon d e Familie noch das Colla- 
tur-Mecht befiget; er machte auch ſchoͤne Vergabungen an dag 
Srauenklofter zu Eſchenbach; befonders fliftete er 1336 auf ſei⸗ 
nen ‚Jabrstag ein jährliches Einkommen von einem Stüd Land 
zu Ruͤßegk; in der bierüber ausgefertigten Urkunde heißet es, 
» daß wenn in Zukunft mit diefem Einkommen einige Berändes 
» rung vorgehen follte, fie dann auf feine Guter zu Aoch- 
» rain follte verlegt werden.» Diefer Hartmann zeugte mit 
Adelheid von Heydegg 3 Söhne und eine Tochter: 1) Johane 
nes, von dem folget; 2) Udalricus, Stifter der 2ten Branche; 
3) Niklaus, fo 1340 gelebt, und die Ste Linie geftiftet hat. 

V) Johannes ab See von Hertenftein, Herr zu Buohnas, 
hinterließ von feiner Gemahlin Catharina von Pberg feine Kins 
der. Nach feinem Tode erbte feine Schwefter Verena, fo an Yos 
hann von Serblingen_verheurathet gewefen, die Herrichaft 
Buohnas , weldheihr Sohn Heintich aber wieder 1376 an feis 
nen Onkle Ulrich von Hertenftein verkaufte; diefer 

VI) Ulvidy von Sertenftein, der zte Sohn Hartmanne, war 
alfo der Stifter der zten Linie; er befaß auch Althertenitein, 
Wegais, und Pitznau, mit hohen und niedern Gerichten; er 
———— ı) Anna von Moos; 2) Anna Müller, von Zürich ; 
3 


Anna von Rienburg. In der ten Ehe zeugte er 3 Söhne: ı) - 


Ulrich, der folget ; 2) Johann, Fohannitterordeng Ritter , der 
aber hernach Maria Freyin von Hünenberg gebeurathet; 3) Harts 
mann Ritter des deutſchen Ordens , und Kommenthur zu Bri⸗ 
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ren; dieſer verkaufte fein Erbtheil an feinen Bruder rich: in 
der zten Ehe zeugte er den 4) Niklaus, welcher mit Catharina 
von Adelwyl Kınder gezeuget , und die te Linie geftiftet. Ulrich, 
der Vater diefer Söhnen, ward 1370 Buͤrger zu Luzern, gegen 
melche Stadt er fich davor verpflichtete, fein Schloß Neuher⸗ 
tenftein , oder Buobnas, als ein offen Haus zu halten, 1380 
verkaufte er diefer Stadt ſeine zu Weggis, Vitznau, Wyl, und 
Sufen, von Althertenſtein abbangende herfcbaftlichen Nechte vor 
400 Goldqulden; es wollten aber die Einwohner zu Weggis 
nicht fobald in diefen Kauf einwilligen , ſondern fuchten die ganz» 
liche Freyheit zu erhalten , und prätendivten, fich mit den III Bo» 
pularitanden , ihren Nachbarn, in Verbuͤndniß einlaffen zuſton⸗ 
nen; aber die Stadt Buzern behauptete die Gultinkeit deg 
Kaufs , und ſchickte Volker gegen fie ab, welche fie noͤthigten, 
ihr den Eid der Treue zu leiſten. Indeſſen ward Ulrich auch 
des Kleinen Raths 1386, und flarb 14065 er war auch Schirms 
herr der Edlen von Ründenftein. Zu feiner Zeit lebte auch Ul— 
rich. Edler von Sertenitein, fo zu Luzern geſeſſen, und 1374 deg 
großen Nachs geweſen; er gab 1396 zehn Mark Silbers zur Ers 
neuerung des Buͤrgerrechts; man weiß aber nicht, zu welcher 
Branche er, fo wie auch Peter, der 1300, umd Berchtold, der 
1312 gelebt, und ein Water gerwefen Ulrich ımd Beter, und ein 
‚anderer Ulrich, der 1396 Chorherr und Cuftos gu Luzern gewe⸗ 
fen, achört haben. 

VI) Ulrich I. hatte einen Streit mit der Etadt Zug von 
1424 DIS 1449 wegen der Gerichtsbarkeit und den Fifchenzen zu 
Buohnas; die Fidsgendgifche Ort, fo darinnen mittleten, gas 
ben ihm Recht. Er ward 14 4 des großen Raths zu Luzern, 1419 
Randvogt zu Rotenburg , und 1422 in den Sreyen-Nemtern,. Er 
unterzeichnete Im Namen des Stands Luzern den Frieden, fo die 
Etände Zurich Luzern, Uri, Schweiz , Unterwalden, PR; 
und Glarus swifchen Heinrich von Mangiſtorf, Abt zu St. Hal 
len, und den Landleuten zu Appenzell am 6. May 1420 zu Fiss 
zern getroffen hatten; :421 war er einer der Schiedrichter im 
dem Streit zwifchen obigem Abt und den Appenzellern; 1437 
ward er Adminiftrator des Kapitels zu Luzern , und 14:8 Schulte 
heiß. Er war auch 1437 und 1440 Echiedrichter in dem Streit 
zwiſchen der Stadt Zurich , und Dem Kanton Schweiz und Glas 


210 Her 
rus; er farb 1454. Er zeugte hit Feiner Gemahlin Clara von 
sEffinger , oder Offtringen, ı) Rafparı fo folget, 2) Ulrich, und 
3) fo eine Klofterfrau zu Eſchenbach geweſen. Die Kaplas 
ney Riſch ward unter ihm anſehnlich vermehret, und die Colla- 
tur vor die Familie nach dem Recht der Erftgeburt erfi recht 
foetgelat; er ffarb , wegen feiner Klugheit und Tugenden in gros 
Ger Achtung bey den Eidsgenoͤßiſchen Ständen. 
- VI) Rafper, ward des großen Raths zu Luzern 1428, des 
Beinen Raths 14302e. auch einer der Schiedrichter in der Streits 
fache des Klofters Rlingenthal zu Bafel mit den Dominifanern, 
und ift von ihm das Mehrere im Lerifon angebracht; er ſtarb den 
1. Fan. 1485. Bon feiner Gemahlin Louifa von Chiffron ( Zife 
rung) aus Savoyen, zeugteer 3 Söhne: 1) Jakob, fo folget; 
2) Peter , Domdelanzu Bajelzc, er hat erſt 1509 die Bewilligung 
einer päbftlichen Schweizergarde von 200 Mann erhalten. Die 
Schweizerkantons gaben fih alle Mühe, ihm zu dem Bisthum 
don Ronitanz zu verhelfen ; aber der Haß der Schwaben gegen 
fie vereitelte alles. 3) Balthafar ward des großen Raths zu Lu⸗ 
ern 1491, umd 1495 Landvogt zu Ebiken; feine erſte Gemah⸗ 
n war Anna Jünteler, Frau von Baldegg. . 

IX) Jakob, ward 1487 des Be und 1490 des kleinen 
Raths; in dem erften Jahr auch Landvogt zu Büren, 1491 im 
Rheinthal, 1503 zu Rufmweil, 1509 zu Willifau, und 1510 
Schultheiß ꝛc. vid. pag. 132; erflarb 1529; er hat fich 4mal vers 
beurathet: 1) mit Verena Seevogel von Bafel, 2) Anna Mars 

old von Sandegg, 3) Urfula von Wattenwyl, 4) Anna von 
—e— bon der zten hatte er Leodegar, ſo folget; und von der 
4ten den Landshauptmann Bencdikt, fo 1555 geftorben, und mit 
Dorothea von Sonnenberg verheurathet war, Stifter der sten 
Branche, davon unten, 1 

X Leodegar, des kleinen Raths ꝛc. zeugte von Appollonia 
von Hunmyl 1) Benedikt, der zu Rom geſtorben; 2) Jakob, den 
bemerften Deutfchordens-Ritter ; 3) Erafmus, fo folget ; 4) Bal 
thafar, Domberr zu Ronftanz ꝛc. und 5) Joh. Kafpar. Er ward 
aud) 1535 Landvogt zu Weagis, 1543 zu Briens, 1547 zu Habss 
burg; er kaufte von feinem Bruder Benedikt deffen Antheil an 
der errkhoft Hertenftein; ex wurde in einem Feldzuge im May⸗ 
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Tändifchen ‚ in der Schlacht bey Novarra, von einem Lanzenſtich in 
Die Seite fogefahrlich verwundet, daß er als Tod himveggetragenz 
als man ihn aber noch Roͤcheln fah , ward er verbunden, und mit 
großer Mrühe wieder berueftellt; er farb ı 564. 


X1) Erafmus, ward des großen Raths 1572, und des Fleinen 
Naths 15735 er, und fein Bruder Joh. Kafpar , kauften den ans 
dern Brüdern ihren Theil an der Herrfchaft Buohnas ab, und 
letztlich erhielte Erafmus-aud) des Joh. Kafpars. Antheil; er ftarb 
2576, und hatte 3 Frauen: ı) Maria Tammann von Heydeat, 
vermählt 1562; 2) Barbara zu Raͤs, vermählt 1565; 3)*eine von 
Reamjchwag, die er 1568 geheurathet: ausder ſten war Niklaus, ° 
der folget; aus der andern at, fo die ste Branche geftiftet , und 
%oH. Hartmann, der ein Moͤnch zu St. Ballen gemefen. 

XIl) Friklaus II. ward 1586 des großen, und noch im piihen j 
Fahre auch des kleinen Raths, ı591 Landvogt zu Rußwyl/ 1597 
zu Muͤnſter, 1598 zu Ruͤßegk, 1613 zu Willifau, ı 515 Statts 
halter; er hatte yon 1587 große Zwiftigkeiten mitder Stadt Zug, 
gegen der Gerichtsbarkeit von Buohnas, in welchem Fahre er 
auch durch einen Vergleid®mit feinem Bruder Jakob die völlige 
Herrſchaft Hertenitein erhalten; er war auch 1594 und 98 Ge⸗ 
jandter auf dem Syndikat zu Lauis; eriftden 28. Dez. 1633 ge 

eftorben, und hatte ſich zmal verheurathet: ı) mit Margaretha 
Diyfer von der fogenannten fchwerzen Linie; 2) mit Jacobea 
Anuß; 3 mit Catharina Menz. Er hinterließ aus der erften, 1) 
Heinr:chXudrig, fo folget; 2 Chriftopb, ward Ehorherr zu Muͤn⸗ 
fter 1607, und trat hernach inden Fefuiterorden 16 2; 3) Leode- 
garius, ward 1612 auf feinen Bruder zu einem Ehorheren zu 
Münfter defignirt, trat aber 1617 auch in den Jeſuiterorden, 
und ward 1629 D tor und Profeffor Theologiz zu Dillingen; 
er hat auf Befehl feiner Obern einige philofopbifche Abhandluns 
gen gefchrieben und ift an einer fhmerzhaften Krankheit zu Muͤn⸗ 
chen 1646, nad) andern den 4. Man 1652 geftorben; 4, Jobans 
nes, Stifter der ten Branche. Aus der sten Ehe hinterließ der 
Statthalter, Nıcolaum, der den zten Fan. 1634 ein Canonicat zu 
Münfter ırbalten; am 30. Auguft 16536 erhielt er zu Rom die 
Stelle eines Protonotarii Apottolici, machte hierauf eine Reife in 
das gelobte Land, uud ward den 30, Nov, 1639 au Jeruſalem 
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zum Ritter des Ordens vom heiligen Brab gefchlagen. Nachher 
erieth er auffeiner Nüdreife auf dem Meer den 28. Mer; 1640 
An Gefangenfchaft der Serräuber von Tunis, aug welcher er erft 
nach Erlegung einer großen Summe Gelds den 19. Jun. 164 
wieder befreyet wurde; Damals graßirte eben eine graufıme Bei 
u Tunis; am 6. Zul. ländete er auf der Inſel Malte, und 
en 21. Okt. langte er zu Rom, und am8. Febr, 1644 zu Luzern 
an: fein Tod erfulgte den 7. Febr. 1671. 
XII) Seinrich Ludwig, ward erſt 1610 des großen Raths, 
und ısıs auch Nathsfchreiber ; mit Maria Hankartin zeugte er 
- XIV) ı) Franz Erafmus, der iung ohne Erben geftorben ; und 
2) Maria Catharina , welche an Joh. Martin Schwiger verheus 
tathet worden ‚und die Herrſchaft Buohnas an Diefe Familie ges 
bracht, fo auch davon den Titel angenommen, z 
- I Johannes, der Stifter der zten Linie, auch ein Sohn Ni⸗ 
Plaus II. zeugete mit Maria Jacobea Sleifchlin ı) a0. Jakob, fo 
folget; 2) Nitlaus, Stifter der 4ten Linie; 3) Koh, Leodegar, 
ein —— u Luzern, | 
H. Johannn Skob, der im Lexikon angemerkte Statthals 
und Stadtvenner zc. ift ſchon 1666 deß kleinen Raths worden; 
er hat ſich amal verheurathet: ı) mit Catharina von Slecfenftein; 
2) mit — von Cloos; mit der Yo erjengte er 
IIL Joſt Sranz Aloys , der 1709 des kleinen Raths, 1737 
Statthalter worden, und 1739 geftorben; er beurathete in erfter 
Ehe Maria Catharina Francifca Pfpfer von Wyer, und in der zten 
Anna Lucia von Sleckenftein; der Sohn erher Ehe 
. x. TW. Joſeph Anton Rennwartic. iſt 1735 Seevogt zu Sem, 
pach worden, u. 3eugte mit Maria Catharina Meyer v. Schauenſee 
V. Ludwig Jofepb Niklaus Vitalis von Hertenftein, Col- 
lator der Pfruͤnden zu Riſch, ward geb. 17355 er trat in koͤnigl. 
franzöfifche Dienfte bey dem Schweizer-Bardereaimente, und 
der Kompagnie Pfyfer, den 26. Auguſt 1755 , ward smenter Un⸗ 
terlieutenant den 21. Febr. 1756, zweyter Kieutenant den 28. 
Sept. e. ann. erfter Lieutenant 1762, Hauptmann 1769, Briga- 
dier den s. Dez. 1781 , war auch Ritter St. Ludwig Ordens; er 
ftarb im April 787, binterlaffend | 
VI. Rarl Jofenh, geb. 1762, ftehet auch in franzoͤſiſchen 
Kriegsdienften als erfter Lieutenant ben dem Schweizer Barde 
vegimente, und ward 1787 des großen Raths. Niko⸗ 
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Niklaus III. zweyter Sohn Johannes von Herkenſtein , ftife 
tete die 4te Linie; er ward des großen Sud 1666 , Ötatthalter 
der Vogtey Malters und Littau 1674 , im gleichen Fahr Haupts 
mann einer Kompagnie von 200 Mann im Zufag nach Baſel, 
wegen Annäherung der franzöfifchen Armee unter dem Marſchall 
von Turenne. 1673 warder Schloßvogt zu Wyken. Er seugte 
mit Johanna Euphrofina Meyer von Baldegg 2 Söhne, die aber 
in den geiftlihen Stand getreten; als a) Ru Hartmann , der 
1709 als Chorherrgu Luzern, und b) Joſt elch vr , geb, 1674, 
der als Chorherr zu Niünfter geftorben. j 

Jakob IL von Hertenftein / des Erafmus Sohn, ftiftete die 
ste Linie ꝛc. Er heurathete 1604 Veronica Rink von Baldenftein, 
eine Tochter Koh. Georg , und Schweſter Wilhelms, Bifchof 
von Bafel, von welcher folgende Söhne gebohren worden: ) 
Wilhelm, , ward als Domherr zu Bafel inftallirt den 12. Sept. 
-1623 ſtarb den 3. April 1629; 2) Johann Hartmann, fo folget; 
3) Hugo ‚ ftarb ledigen Stands zu Lauffen den 24. Oft. 1688 im 
sıften Fahr feines Alters; 5) Rupertus, ein Benediktiner in der 
fürftlihen Abtey Kempten, ftarb zu Zwingen denzs. April 1637. 

2) Fohann Hartmann farb zu Lauffen den 26. Des. 1669,alt 
69 Jahr; erzeugte mit Johanna Jacobea von Pfirdt a) Beat Ja⸗ 
ob, der als Chorherr zu Muͤnſter in Granfelden, zu Dell 
fperg den 2. Des. 1689 geftorben; b) Franz Thomas ſtarb in 
Lothringen; c) Franz Heinrich, ward als Domherr zu Baſel 
inftallirt den 3. Auguſt 1678 , und als Domprobft 1695 , er ſtarb 
1703 ; d) Franz verbhenrathete fih den 2, Oft. 1679 mit Francifca 
— von Staal von Solothurn, hat aber Feine Erben 

interlafien. 5 
Benedidtus yon Hertenftein, der ate Sohn des Schuftheiß 
Jakobs, Stifter der Sten Linie , gelangte 1554 in den großen,und 
1555 in den kleinen Kath, ward Landshauptmann der St. Gal⸗ 
lifchen Landen zu Wyl, und ftarb 1565 , hinterlaffend von Do- 
tothea von Sonmenbeg, a) Hieronymus, der Ne b) Wiens 
delin, fo 1567 in Frankreich geftorben ; und c) Chriſtoph, der 
1565 am der Belt geſtorben. 

a) Hieronymus ward vondem Herzog Emanuel Bhilipert von 
Savoyen zum Ritter des Militair » St. Mauriz- und Lazar- Or 
dens ernennt 1571, gelangte auf St. Joh. Baptilta-Tag 1573 inden 

Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IU. Th. na 
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großen, und auf gleiche Zeit 177 in den Eleinen Rath, ward _ 
1585 Hauptmann einer Schweizerfompagnie in Dienften König 
ar chs Ul. von Frankreich; er war auch 1536 Gefandter der 
atholiſchen Schweizerfantong bey diefem König ; 1593 Haupt⸗ 
mann über eine Kompagnie Schweizer in Dieniten Herzog Karl 
Emanuel von Savoyen, 1589 Landvogt u an: 1594 
warb er ein Regiment in koͤnigl. fpanifche Dienfte an, zur Bes 
deckung der Graffchaft Burgund und der Fliederlanden; ftarb 
am 27. Dez. 1596 , ohne Kinder zu hinterlaffen ‚ ob er gleich zmal 
verheurathetwar, ı) mit Barbara Richmutb) , 2) Brigitta Gallati. 
Nitlaus II. ein Sohn Niklaus. fiftete die te Linie, und 

zeugete mit Catharina von Adelweil ı) Ulrich, und diefer mit Afra 
yon Windberg 2) Jobannes, der Johanna von Sternegg geheu⸗ 
rathet; deſſen Branche aber wieder erlofchen, 

VUitklau« IL. war der 3te Sohn des Ritter Hartmanns und- 
ftiftete die ste Branche, und zeugte mit Adelheid von Seidegg 3 
Söhne: 1) Werner, fo folget ; 2) Johann, fo 1400 gelebt, und 
Elifbetha von Steinegg zur Ehe gehabt ; 3) Hartmann, der 
Anna von Wiullinen geheurathet. 

1) Werner, Ritter, zeugete mit Elifabetha von Lielley 

a) Werner, , der Margaretha von Ballweil geheurathyet; und 

b) Heinrich J. den Stifter der gten Linie; diefer heurathete Jo- 
hanna , Baronefie von Ruͤßegk, und zeugte mit ihr den Ulrich, 
welcher Anna von Kunigftein geheurathet, aber ohne Erben ges 


ftorben. | | 

Auch ein Gefchlecht in den Stift St. Sallifchen Landen, zu 
Rofchach; aus dem Pat. Sebaftian, geb. 1638, ein Konventual zu 
Rheinau gewefen , wo er auch den ĩ1. Nov. 1676 geftorben, bat 
in Mfcpt. hinterlaffen: Diarium des Gotteshauſes von 1656 bis 
1677. Er Rüchtete ſich, als die Zürcher den s. Yan. 1656 Rheinau 
beſezt a, zu feinem Bruder Francifcus , Abt zu Ettenheim ( Abbas 
Etonis ). Er wurde hernach zum Dekan vonDifensis poftulirt ; alg 
er aber faum ein Fahr dafelbft geweſen, mufte er Krankheit wegen 
wieder nad) Rheinau gebracht werd. Er fam jedoch wieder das 
bin: hernach aber wurde er Inftrudtor Fratrum & Novitiorum zu 
Rheinau, welche Stelle er viele Fahr mit Ruhm bekleidet. Ans 
bey war er in der Muſik wohl erfahren, ein guter Organift, und _ 
EN Prediger, der auch Die Ordensregeln überaus fireng 

efolgte. 


He rey 
S. 129.” Hertenſtein. 
Bey dieſem Geſchlechte in der Stadt Baſel iſt zu verbeſſern, daß 
Thomas der 1509 ‚und der, ſo 1523 Meiſter worden , der glei⸗ 
che ift; Sebaftian, oder Baſchi, 1551 Gnadenthalſchafner, und 
der andere Thomas aber nicht 1590, fondern 1594 Meiſter wors 
den; und Jakob nicht Pfarrer, fondern Schafner hey St. Derer 
geweſen; Und Melchior, der Meiſter ward auch dee großen Raths 
1588. Deſſen Sohn, M. Melchior, ward 1626 Pſarrer zu va⸗ 
nau im Toggenburg , und 1630 Helfer bey St. Peter, und iſt den 
11, Diayı66ı mit Tode abgegangen. Bon ihm findet ih in Druck: 

Thefes philofophic® mifcellanex, 1622. 4. 

Leichpredigt, — was von langwierigen Krankhei⸗ 
ten und andern Beſchwerden zu halten ſey, und wie wir uns 
in denfelbigen verhalten follen, über Joh. V. 2--10. Baſ. 1639, 4. 

Leichpredigt , anzeigend , welche wahre Junger und Na 
a He feyen, über Matth. XVI, 24, 25. Bafel, 1641. 4 

ann Die zwo angezeigten, deren die leßtere 1657 ausgegangen. 

Diefeg Diaconi Sohn, .. Namens , ward 1667 gemeis 
ner-Helfer, und 1674 Helfer bey St. Theodor, bey welcher 
Stell. erden 27. Yun. 1686 mit Tode abgegangen. Der Bfars 
ver Theodor war ein Sohn Jakobs, Schafners bey &t. Peter; 
zu feinenin Druck gegebenen Reichenpredigten gehöret noh: : 

Tiefe Anaftfeufzer tiber das Stoßgebethlein des beiligen 
Rönigs und Propheten Davids Pf. LIV: Hilf mir, Gott, durch 
deinen Namen! Bafel, 1684. 4. 


S. 133. Herter. 


Aus diefem Züricherifchen Gefchlechte foll auch abgeſtammt feyn 
Johann Fakod , defien Vaters Bruder ein reicher Kaufmann zu 
Lyon gewefen, von dem er zum Studiren der Gottesgelehrtheit 
reichen Vorſchub erhalten. Lange vor Widerrnfung des befanns 
ten Edikts von Nantes war er reformirter Prediger zu Lyon, 
und der damalige Erzbifchof dafeldft fein großer Gönner, der ihm 
auch ſchon einige Fahr vorher im Vertrauen entdedte, was vor 
ein fchweres Wetter über die Hugenotten bäldeft ausbrechen 
möchte; und daß er, als ein Schweizer, mit Haab und Gut 
annoch ungehindert ausgehen könnte. Anfänglich wolite er zwar 
feine Heerde nicht verlaſſen; nachdem ihm er der Erzbiſchof 
2 
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vorftellte, dag er mit feinem in Sicherheit geſetzten Vermoͤgen 
alsdann den Flüchtlingen mehr Gutes thun könnte, als ben lans 
germ Berbleiben, da er als Hugenottenpfarrer Gefahr laufen 
würde, alles zu verlieren ; fo begab er fich noch vor angeganger 
ner Verfolgung in die Schweiz, und erkaufte die Herrfchaft 
Cottens , in dem Kanton Bern; gar bald hatte er den Anlaß des 
nen Flüchtlingen liebreich reichlich, und menfchenfreundtich bey» 
zuftehen. Er befaß eine nach damaligen Zeitumftänden — 
und koſtbare Buͤcherſammlung, ſonderlich von engellaͤndiſchen 
Schriftſtellern. Durch Heurath feiner Tochter kam die Herrſchaft 
Cottens an Hrn. Johannes Stuͤrler, Herr zu Ober⸗Serreaux, 
des Raths, und Zeugherr zu Bern. | 


&. 134 | Herti. I 
Das Geſchlecht gu Bern ift ausgeftorben. 
©. 134. Hertler. 


Diefer Freyſitz kam hernach an den kaiſerlichen Hauptmann Bene 
von Bleichen, 

S. z3z3. Pertlin. 
Auch ein Geſchlecht in der Stadt Baden; daraus ward Joſeph 
Leonz, geb. 1718, Pfarrer zu Goͤßliken 1745 , erſt Secretarius, 
dann 1762 Dekan des Mellinger-Nuralfapitelg bis 178 

&. 135. Herwagen, 

Kafpar hat die Bhilofophie zu Bafel, und die Rechte in Frank⸗ 
“reich ftudirt , zu Poitiers aber hat er die juriftifche Doftormwürde 
erhalten; er ift den 15. Nov. 1577 zu Rötelen, im 49ſten Jahr 
feines_ Alters geftorben , und zu Bafel begraben worden. Er bins 
terließ 5 Kinder. _ Aus diefem Geſchlechte ift au Hieronymus 
1656 des großen Raths worden. Der Meiſter rich aber gehört 
nicht hieher, fondern war aus dem Befchlechte Hellwagen, 
S. 135. Herwart. | 

Von des Geſandten VBerrichtungen zu Neuenburg find in Schrift 
verfaffet , und zufammen gedrudt in4. 1699, 

ı) Difcours a Mr. le Prince de Conty 21. Apr. 2) 4 Mr. de Ne- 
monrs, eod. dat. 3) M&moire prefente — d'Etat, & à celui 
de la ville de Neafchael. 4) Lettre circulũre aux Cantons de Berne, 
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Lucerne, Fribourg, & Soleure, allié s de Neufchätel le 26. Avril 
1699. a i 
So iſt auch von ihm in Druck ausgegangen: 
Propofition und M&moriale, fo er bey öffentlicher Audienz in 
loͤbl. SFidsgenößifchen Derfammlung vorgetragen und abaes 
legt, Baden, den i2. Gept. 1700; darinnen er die Schweizer 
zu bereden fuchte, dem, noch bey Lebzeiten König Carol. II. errichs 
— Theilungsvergleich, über die ſpaniſche Monarchie, beyzu⸗ 
reten. 
S. 13.. Herzog. 
Der Doctor Samuel war auch Stadtphyſikus zu Bern, und iſt 
174 geftorben. Ä 
Auch blühet ein Geflecht diefes Namens im Kanton Lu⸗ 
zern , im Flecken Muͤnſter; daraus war Wilhelm Fledenfchreis 
ber dafelbft von 1614 big 29; umd Marianus,'geb. 1758, trat in 
den Benediktinerorden zusEinfiedeln 1775 ; er hat die $Einfieds 
liſche Chronik, die Edition von 1783 , mit wichtigen Werbefferuns 
gen und kritischen Anmerkungen beforgen helfen. Auch waren 
noch viel andere geiſtlichen Stande. 


Aus dem Basler Gefchlechte ward Hans Rudolph 1568 
Kathfubititut, 1579 Stadtfchreiber zu Eieftal, 1593 Stadtichreis 
ber zu Bafel , und 1594 des großen Raths, und ift den 12. Sept. 
1603 verſtorben. — Sohn a) gleiches Namens, 1622Schaf⸗ 
ner des Steinen-Klofters worden, u. in der Peſt 1629 geftorben, 
hinterlaffend J. Rudolph , der lange Zeit in der fuͤrſtl. Kanzley 
su Muͤmpelgaͤrd gedienet, und J. Heinrich , der 1655 Gnaden⸗ 
thalfchafner worden , und beyde im hohen Alter unverheurathet 
geftorben. b) Leonhard, des Stadtichreibers Sohns Sohn, hins 
tere Hans-Ulrich, fo 1644 unter die Kirchendiener aufgenommen 
worden, aber 1648 unbedienftet geftorben. Erafmus ward ı616 
(nicht 1606 ) Meifter, und ftarb_den 28. April 1628. Deſſen 
Sohn Niklaus ward 1630 Helfer bey St. Theodor , bis auf feis 
— 17. May 1674 erfolgten Tod, von welchem ſich im Druck 

efindet: | 
Lehr⸗ und Troftpredigt, wie wir Wienfchen recht chriftlich , 
und endlich feliglich ſterben mögen über Phil. I, 21. Baf.1632.4. 
Leichprediat von dem feligen Tod, und Abfterben frommer 
Leute, über ELLVD, 2, 3, Baſel, 1669, 4, 
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Deffen Sohn Joh. Rudolph 1663 Pfarrer zu Saͤnau, und 
1673 Pfarrer zu Zemberg, beyde im Toggenburg, worden, 
und 1687 gejtorben, =» 

Bon des Diaconi Niklaus Nachkoͤmmlingen war auch Niklaus, 
ber ı751 des großen Raths worden; deffen Sohn Joh. Werns 
hard, geb. den 25. Sept. 1726 , nach abfolvirten philofophifchen 
und theologifchen Studien 1749 ing PBredigtamt aufgenommen, 
1764 Profefor Locorum Communium & Controverfiarum , 1765 
Doctor Theologi&, und 1735 Profeflor Veteris Teſtamenti Und Bi- 

- liothecarius worden, hat auch das Rektorat bey der Univerſitaͤt 
1770, 8ı und 85, und dag Decanat bey der theologifihen Fakul⸗ 
tät mehrere Male verfehen; undin Drud gegeben: 

Verfio duarum R. Bechai Epiftolarum , Baf. 1759. 4. 

Differtatio de Philotimia, Baf. 1760. 4. 

Vindiciz locorum quorundam ex Scriptoribus grecis, Bafıl 
1762. 4. 

De Fternitate Poenarum, Pars I. Bafıl. 1764. Pars II. Bafıl, 
1765. 4. 
Das große Mufter glaubiger Eheleute ‚eine Sochzeitpredigt, 
über Rom. XV, 7. Baſel, 1770. 4 

Athenæ rauric®, Baf. 1778. 8. . 

Adumbratio Eruditorum Bafılienfium, meritis apud Exteros olim 
hodieque celebrium, Baf. 1780. 8. 


faat ift 1677 des — Raths, 1684 Rathsherr, in der 
Unrube aber 1691 abgeaͤndert, und Richthausknecht worden, 
1703 geftorbein. Won deffen Nachkommen ift Iſaak 1742 ins Pre⸗ 
digtamt aufgenommen , und 1753 ing Gymnafium befördert wors 
den; deffen Bruder Achilles 1755 ebenfalls Praeceptor Gymnalii, 
und 1768 Pfarrer zu Benweil, und ein Bruders Sohn, Joh. 
Rudolph, 1779 Pfarrer zu Mariafirch worden, 

Aus diefem Gefchlechte ward Theobald 1667 des großen 
Raths, der aber 1679 das Bürgerrecht sufaegeben und nach 
Wuͤhlhauſen gezogen. Jakob ward 1708 Mitmeifter, 1718 
Sechſer, und 1733 Oberftmeifter, gab aber alle feine Stellen 
auf, und farb 1762 im gzften Jahr feines Alters. Noch ein Fas 
kob kam 1775 in den großen Rath. Auch ift Peter 163 5 Præcep- 
tor Gymnalıi worden, * 


— 5 ” — 
na 
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Auch war ein Gefchlecht in der Stadt Baden; aus welchemJoh. 

Theodorik Pfarrer zu Schneifingen 1716, Dekan des Regenſper⸗ 

—— worden, dieſe Stelle aber 1748 reſignirt, und 1760 
geſtorben. | 


&. 137. Herzogenbucdfee. - 
Diefer Ort hat den 25. Yun. 1762 abermals Brandfchaden er» 
litten, als s Häufer, nebft andern kleinen Gebäuden, von dent 
Stral entzündet, im Rauch aufgegangen. Wegen dem flarfen 
Vaß in das Solotburner Gebieth, wird hier ein Zoll bezogen 
der von einem zu Bern erwaͤhlten Commis verwaltet wird, 

©. 138. H eß. 

Der angezeigte erſte Buͤrger, Hans ‚ ſtarb 1567, und fein Sohn 
Kafpar 1593 5 deffen ältefter Sohn Hang 1638, und deffen 
Sohn, Rathsherr Hans, 1669 ; und von diefes Söhnen, der 
Pfarrer zu Ufter, 1596. Deffen Sohn Peter, geb. 1665 , ward 
erſt Bfarrer zu Wipfingen 1681 , hernach zu Bubifen ı 692, ftarb 
1730. Landvogt Milhelm, geb. 1636, flarb 1697 5 von deſſen 
Brüdern iſt Hans Heinrich 1706, und Jakob 1686 — 
Dekan Jakob war 167 gebohren, examinirt 1693, und ſtarb im 
April 1737. Von ſeinen Soͤhnen ward a) Kaſpar geh. 1709 , exa⸗ 
minirt 1728, Bfarrer gen Altitetten 1740, gen Nefftenbach 1754, 
ftarb 1768. Erhatin Drud ausgehen laſſen: Zufällige Gedans 
Pen über das Heldengedicht der Meßias, Zürich, 1749. 

b) Salomon , Stadt-Uhrmader 1738, farb 1765 ; von 
deffen Söhnen ward a) Heinrich , geb. 1739 , Profeflor der vater» 
landifchen Hiftorie und Bolitit 1785 5 und defien Sohn Salo—⸗ 
mon, geb, 1763 U.D.M 1735. Und b) Hans Jakob, ward geb.den 
21. Nov. 174135 er brachte feine Jugendjahre meiftens bey Vers 
wandten auf der Landſchaft zu, wo er aber zu fleißigem Stus 
diren angehalten worden; auch darinnen weiter profitirte, als 
er 1754 in die philologifche Klaffe des Gymnafii aufgenommen 
worden ; da er fib dann in der Theologie , Bbılofophie und 
Metaphifit vechtfchaffen übte. Nach erlangter Ordination 1760 
übte er fich eine Zeitlang fleißig im Prediaten bey feinem nächften 
Anverwandten , Pfarrer Seh, zu Nefftenbach, und Schulthef 
su Muͤnchaltorf. Als er ſich hernach in der Stadt gefetet , mach» 
ke er ſich hinter Ausfertigung feiner vortreflichen geiftveichen und 
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fehr beliebten unten vorfommenden Schriften: indeffen ihm auch 

1777 dag Diaconat an der Sraumünfterfirche , und kurz vorher 

auch das Vice-prafidium bey der afeetifchenGefellfchaft ae ragen 

worden. Geine feither in Drud ausgegangene Schriften find 
zn —— dem Andenken eines Juͤnglings Johann 


G 
Dieb beten —* die göttlichenSchriften zu — 8.Zuͤr. 1767 
Der Tod Moſis; ein Gedicht, 8. Zürich, 1767 
Die drey letzten Lebensjahre Jeſu, IV Theil, — Zuͤrich 1769. 
Iſt hernach oft ers aufgelegt / und in Deutfchland dfters nachge⸗ 
druckt, und den Ausgaben beygefüget worden, die erite 
Jugend efchichte J 
n se che jErzeblungen aus dem alten und neuen Teftament, 
eil / 1773» 
Gedanken eines Geiſtlichen uͤber De Art, das Chris 
fientdum zu ſtudiren, IITh. Zurich, ı 
Dom Reiche Gottes, ein Derfuch über —* Fa der goͤttli⸗ 
chen Anftalten und Offenbarungen,, U Th. ı7 
Geichichte und Schriften der Apoftel Seh, ſ Kh. 8. 1775. 
Gefchichte der Ifraeliten , oderder Patriarchen, II Ch. 1776. 
Gefchichte der Iſraeliten, oder Mofis, II TH. 1777. 
Leber den guten ( Geſchmack in der Ranzelberedfamteit, 1777, 
y Und VL Eh 807 — oder Joſua und der Heerführer, 
un 
— uͤber bie Sendfehreiben eines zuͤricheriſchen Geiſt⸗ 
n, 8. 1775. 
Erſte —* bey der aſcetiſchen Geſellſchaft bey ſeinem 


— zugleich nebſt der Anrede Hrn. Antiſtes Ulrich an dies 


— 3, 1777: 


intrittsrede zum Diaconat zum Fraumuͤnſter, über Rom.IV, 


16. gehalten den 23. Nov. 1777. 
Daftoralvorlefungen über die Rennzeichen eines wirklich, 
biblifchen Religionfpitems , 8, 1777. 
Die Hoffnungs-Infel, 1730. - 
ai — über die Apoſtelgeſchichte, II Decaden, 1781, 1782. 
uͤri 
. Joh. Taylors , ehemals Profeſſor der Gottsgelehrtheit undsSit⸗ 
tenlehre qu Warringion, Entivurf der Schrift⸗Theologie; ar 
m 


— ⸗ 
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dem Enclliſchen uͤberſezt, ſamt einer Paſtoralvorleſung von der 
Schrift⸗Theologie, 8. Zurich, 1781. | 
Ueber die Lehren, Thaten, und Schickſale unfers Herrn ; ein 
Anhang zu der Kebensgeichichte Jeſu, 8. Zürich, 1732, 
Geſchichte Jeſu und feiner Geſandten, II Th. Zurich. 1782. 
Das Leben Jeſu auf Erden, ein Pilgrimsgeſang, ſamt eis 
nem Auferſtehungslied, 8. Zuͤrich, 1783. 
Zwey Lieder auf das Feſt der Erhöhung des Herrn, und der 
Geiitesfendung, 8. 1783. 9 
Der Abfchiedsabend dgs Herrn nach Johannes, 8. 1784. 
Ser zu Ehren unfers Herrn, nebft einem Schweizer Pfalm, 
8. urich/ 1785. 
Seſchichte David und Salomons, II Th. 8. 1785. 
Geſchichte der Regenten v. Juda nach demsErilio, II Th.8.1788 
Der Kaſpar, ſo 1629 des großen Raths worden, war 1578 
ebohren, und ſtarb 1631. Von ſeinen Söhnen ward A) Raths⸗ 
err Heinrich 1604 gebohren, ſtarb 1672: von deſſen Söhnen 
iſt Amtmann Hans Kaſpar, geb. 1633, geſtorben 1717; er hat 
Anmerkungen uͤber eint und anders, ſo im Toggenburgerkrieg 
paßirt iſt, in Mferpt. hinterlaſſen: und fein Sohn Hans Kons 
rad, geb. 1671, ſtarb 1731. Bon deſſen Söhnen ward ı) Chri⸗ 
ftopb, geb 1703 ‚Randfchreiber zu Altitetten 1733, flarb 1777; 
und von feinenSöhnena) Joh. Kaſpar, geb. 1737, trat in frans 
dfiiche Kriegsdienfte , und ward bey dem Regimente Lachmann 
ahndrich 1764 , Unterlieutenant 1760, Lieutenant der Kom— 
pagnie von Muralt 1764, hernach Kapitainfommendant der 
Dberftlompagnie 1774 , dann 1777 Grenadierhauptmann, 1779 
Ritter des Ordens von dew Ariegsverdienften. b) Chriftoph 
einrich geb, 1738 , warderaminirt 1759, Diakon an der Wai⸗ 
enbaustirche 1763, Pfarrer dafelbit 1769, Archidiafon und der 
Stift zum Großen⸗Muͤnſter 1775, tarb frühzeitig 1777. c) Hs 
Jakob, geb. 1743, eraminirt 1764, Schloßprediger zusauptwyl 
1765 , Bfarrer zu Tallweil 1783. 2) Kaſpar, von defien Soͤh— 
nen a) Hang Konrad, geb. 1727 , eraminirt 1750, Feldprediger 
bey den Regimente Lochmann in franzoͤſiſchen Dienften 1752, 
Pfarrer zu Egliſau 1759 , und Camerarius des Egliſauerkapitels 
1779, fo er aber 1784 wieder reſignirte; b) Dans Kafpar , geb. 
3733, ward Waagmeifter im Kaufhaus 1778, u 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon ULTH, D 
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>) Der Rathsherr und Salshausfchreiber Hans Heinrich war 
1644 gebobren; und von feinen Söhnen der Zunftmeifter und 
Ennſedier⸗ Amtmann a) Hans Kafpar, geb. 1671, farb 1729: 
. fein Sohn Heinrich war auch Einfiedler- Amtrtann von 1729 big 
47, ftarberit 1783. 5) Der Rathsherr und Amtmanı Dans 

Konrad war 1675 gebohren ge 
und farb 1748: von feinen Söhnen ward ı) Heinrich, geb. 1793, 
Domftift konſtamiſcher Amtmann von 1728 bis 38; 2) Dans 
Kafvar , geb. 1705 ; des Raths von freyer Wahl 1756 bie 78, 
Gefandter über das Gebürge und Major der Kavallerie 1757, 
Silherr und Obervogt gen Wiediken 1763 ‚ ſtarb 17795 3) 98 
Konrad, geb. 1715 „ward Amtmann am Oetenbach 1760, ftarb 
1762, Won defien Söhnen war a) Felix, geb. 1742 , eraminirt 
1762, farb 1768 ; won ihm it im Druck beranstommen: — 
N der moraliſch⸗ und philofophifchen Predigten, 8. 

. 37707; | 


Bern. Sativenz, oder Joriks Predigten; aus dem Englifchen 


wr. Eon dee Scwift-heoiogie; aus dem sEngli 
ors ⸗ 
ſchen überfezt, 8, Zurich), I 


77. 

Eine 1767 verfertigte Abhandlıme, von den verſchiedenen 
Arten der Seelenkraͤnkheiten, ihren Quellen, und der. beften 
Art fie zu beiten; ſo der Gazette de Sante , oder dem gemein, 
nütsigen medezinifchen Magazin , I. Jabrgang 1782, Zuͤrich, 
—— fih noch von ihm: Dre LateinifepeR 

erpt. be noch von ihm: Drey Re⸗ 
über die Glaubensverbeſſerung Ulrichs 


1714 er beſetzte im Toggenburgerkrieg 1712 das Bafter ‚und 
unterzeichnete den 31. Zul. die.Kapitulation mit diefer Landſchaft 
hat grimdliche Ver⸗ 


sehr, der M ‚zu 
Stadt Wol Einnahme der Aebtifch » St. Ballifchen Sans 
den bis zur ©kfupiruma des Haupifleckens Rofchach 1712. 
Ron feinen Söhnen ward Heinrich ; geb. 1705 ı des großen 
Raths 1741, ſtarb 1742. 


Zr ». 


— 


angte 1725 in den großen Rath, 
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3) Der Statthalter David war 1653 gebohren, gelangte 634 
in den großen Rath, ward auch vorderfier Pfleger des Spitals 
1692 , ftarb den 17. Jun. 1705 : I. Sohn, Zunftmeifter Hang 


Jakob ward 1678 gebohren, * te 1707 in den großen Rath, 


ward auch vorderſter Pfleger pitals 1719, Stiftspfleger 
—28* ſtarb 1733 
— B) Her Rathsherr Kafpar war 1605 gebohren; er 
— den großen Rath 1646, und farb 1685 : fein einter 
Sohn Hans Kafpar Poſtdireltor, iſt 1684, deffen Sohn 1715, 
und der Sohnsfohn, fo alle Boftdirektor geweſen, 1761 geflors 
ben. Bon des letztern Söhnen ift a) Fersen afob, geb. 1722,auch 
Boftdirektor feit 17615 b) Dan Kafpar, geb. 1727 , ward eras 
minirt 1750, Profeilor der hebräifchen Sprache 1754 ı des Natur⸗ 
und Voͤlkerrechts 1756 , der Logik und Rhetorik im untern Colle- 
io 1759, Adtuarius bey den Herren Examinatoren 1764, Profellor 
er Bhilofophie und Chorherr , auch Tags hernach Verwalter 
des Stifts zum Großen⸗Muͤnſter, den 29. Yun. 1773. Bon ihm 
find im Druck erſchienen. 

Thefes Metaphyfic® de prineipio ac origene mundi, 1765. 

Thefes de creatione mundi eaq. in tempore fadta, 1766. 

Thefes XXX, de univerfa metaphyfica , 1767. 

Cogitationes metaphyfic. de Summa Divina voluntatis re&itudi- 
uem, ex qua Creatoris perfedtio optima dijudicatur, ac refpondet, 
1768. 

- - - ex qua divina in res creatus providentia optime dijudi- 
catur. 1769, 70. 

Ing tionum philofophicarum di æterna rationis, ac veritatig 
legis fundamento omnis obligationis ac religionis, Farsl, 177m 
a 

es metaphyficas, 1774. 
Thefes lies: 1775 &9 76. 
Auch iſt von ihm a Mierpt. vorhanden: 
Oratio de origine & fadis Collegii Canonicorum Carolini, ejuf- 
— — ‚ donationibus, & poſſeſſionibus ad noſtros ufque 


Lin Ri Dans: — * 1731, —— —6 hend 
weizer⸗Harderegimente apita David 
bernach des großen Raths 1784; deſſen — ur 
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1770 , Fahndrich ben dem hollandifhen Schweize-Barderetti: 
mente 1787. Hs Nudolph , der 1554 des grogen Raths worden, 
ward 1638 gebohren, und farb 1691: fein Sohn, Landvogt 
— Rudolph geb. 1668, ſtarb 1-12; deſſen einter Sohn Joh⸗ 
Rudolph, geb: 1694, war Landſchreiber der Vogtey Der IV 
W.:chten und Wipkingen, und ſtarb 1731; deſſen Sohn; Fried— 
rich Ludwig, geb. 721, trat 1741 als Unterlieutenant in hollaͤn—⸗ 
diſche Dienſte bey dem Regimente Eſcher, ward Oberlieutenant 
1745; fo dann, nachdemer in der Belagerung von Bergen-oop- 
Zoom 1747 bleßirt worden ‚ Kapftainlieut. Bey Errichtung des 
neuen Schweizer⸗Garderegiments 1748 ward er erfter Lieuten. 
hernach 1754 befam er eine Kompagnie bey deinfelbiaen, 1766 die 
Kommißion eines Oberft, 1777 die&telle eines Oberſtlieutenants, 
and ward auch den 22. Yun. 1779 Generalmajor, ift auch feit 
1777 des großen Raths, und ein Mitglied des Kriegsraths. 
Der andere Sohn Andvogt Hans Rudotphs, Salomon , geb. 
1700, Gerichtsherr zu Nuͤrenſtorf ſtarb 1768 ;_ von deſſen Soͤh⸗ 
nen ift Salomon Nittmeifter im Lande, und Hans Balthafar 
Gerichtsherr zu Nuͤrenſtorf, ftarb 1783. 
-  C) Rathsherr Hs Geora ward ısıg gebohren, gelangte 1653 
in den aroßen Rath, ward Obervogt zu Wollishyofen 16063, und 
ftarb 1630. D)Eonftafelherr Hans war 1618 gebohren , ftarb 
1686. Der Schänniffer Amtmann Hans Wlrich ward auch 1763 
Ehurerboth , und flarb 1778; fein Alterer Sohn Hans Martin 
mar an feine Stelle Schänniffer Amtmann, und derjüngere Hg 
Ulrich Churerboth. TH. Zunftmeifter Wilhelm war 1581 9 
ap und farb 1629: fein Sohn gleiches Namens ftarb 1679, . 
IV. Der Rathsherr Hs Jakob war 1584 gebohren, farb 1656, 
V. Zeugberr He Rudolph war 1590 gebohren, und ift 1655 ges 
ſtorben. Deſſen Sohn Job. Rudolph hat mehr andere wictis 
ge — enoͤßiſche Schriften in Manuferpt. hinterlaſſen, wohin 
auch gehören: zu h 
$Pin Difcours von dem Namen Eidsgenofien. 
Ein Diſcours von Wilhelm Zell, gehalten im Collegio Infula, _ 
no den 7. Des. 1680. | 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens in Unterwalden; 
aus ‚welchem Pat. Sebaftianus als Konventual zu SEinfiedeln, 


Vrobſt im Sabr, und Senior 1665 gefiorben, 


} 
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Aus den Zuger Geſchlechte waren auch, Karl Felix, geb.1734, 

des Heinen Rath 1767 ‚, Fürfprech des Gerichts von Raths wes 
1737, iſt auch Præſes der Bruderfchaft St. Luce; und Kark 
gran ward Kornbausmeifter 1760 und 72; und deffen Sohn 
ichael Oswald feit dem Yanner 1787 Umgeldner der &tadt 
Zug. Des Kornbausmeifters Bruder ‚, Joh. Clemens Damian , 
gebohren 1726, widmete fich dem geiftlichen Stande , und wurde 
3750 einer der VIHerrender Etadt Zug, 1757 Pfarrhelfer ben 
&t. Michel, 1773 Pfarrer und Dekan des Zugerkapitels, und 
1732 Prieles der großen Bruderfchaft des S. Sebaltiani „ Mart. Yon 
feines Bruders Hans Söhnen that Flavian , ſo 1749 gebohren, 
1768 Brofeß im Gotteshaus Pfeffers , war einige Zeit Pfarrer zu 

Rarten und it Subprior dafelbit ; und Joh.Nepomuc. ftarb 1767 
feüßzeitig gu Mei, Auch ift Blafius , geb. 1733 ‚ fo 1768 Vicari zu 

eil und 1772 Sechſer bey 11. . Srauenfapelle worden, 

t 1781 Bfarrer zu Meyerskappel. Auch lebte vor der Mitte dies 

Jahrhunderts Klemens, ein Franziskaner, fo als Prof. Philof, 
1. & Juris canon. in Deufchland, Solothurn:ec. dozirt bat. 

— Und aus dem Gefchlechte zu Egeri ift Franz Karl des Raths 
1765 , Sedelmeifter» Joh. Joſeph ift Medec. Dod. dafeldit ; und 
fein Bruder Kofeph Anton Faͤhnrich in ſtzilianiſchen Dienften. 

Aus dem Basler Gefhlechte hat Emanuel ferner in Dind 
ausgehen laffen : 

Difertat. Sponfaltorum de futuro & præſenti differentias exhi- 
bens, pro gradu im jure 1724. 

. Erftarb im Jänner 1782. Aus diefem Gefchlechte ward 
auch Joh. Rudolph des großen Mathe 1719 , Harb 1744. Deſſen 
Sohnsſohn, Doctor Joh Rudolph iſt im April 1737 geftorben, 
und Hat ferner in Drud gegeben: 

Thefes Anatomic® & Botanic®, Baf. 1751, 4 
Obfervationes medic®,-Baf. 1753. 4. 
Eines andem Sohnsfohn, Dietrich Rudolph, ward 1762 
indas Predigtamt aufgenommen , 1785 Pfarrer gen Bennweil. 
Auch ein Geſchlecht dieſes Namens inder Stadt St. Fallen ; 
vb tier in der Schweiz Glarneriſchen Herrſchaft im Baiter, 
zu U'e en. 
Und noch eines in dem Flecken Kinſiedeln; aus welchem P. 
Aaurus Konventual im Kloſter dafelbft ‚. auch etwas Zeit Statt⸗ 
halter zu Muri geweſen, und 1669 geſtorben. 
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S. 77 Hettlingen. Be 
Von diefem Dorfe gehöret nur die Hoheit in die Grafichaft Ays 
burg , alle übrige Gerichte aber der Stadt Winterthur, deren 
ältere Hr. Shultheiß jederzeit Obervogt daſelbſt iſt. In das 
Dorf iſt allein die Muͤhle, zur Lich genannt , pfarrgendßig. 1758 
ward das Pfarrhaus neu erbauen; und 1760 auch Die Kicche re⸗ 
novirt. 1774 im Sept. ift das unterfte Haus im Dorf , das 
Schlößlein genannt , abgebrannt, Bon den alten Edeln diejes 


Sefchlechts iſt auch Ulrich, Bürger von Zurich, 1315 in der 
Schlacht am Morgarten geblieben. 


| * Hettlinger, 
ein Gefchlecht in der Stadt Winterthur; daraus ift einer ein gro⸗ 
er Naturforfcher, ehemals General-Auffeher der Bergwerken 
in Nieder⸗Navarra/, it Aufſeher der Borzellän- Fabrif bey Das 
eis; ein Mitglied der Lönigl. Akademie dev Wiſſenſchaften zu Lis 
fabon, und der phofikalifchen zu Zürich, Bon ihm findet fich 
ein Schreiben an ben Abt Monger, Verfafler des Journal Phy- 
fique , über das Vergnügen , welches die Betrachtung der Inſek⸗ 
ten verfchaft; davon ein Auszug uͤberſezt den monstlichenTTachs 
richten aus der Schweiz , 4. Zurich, 1786, einverleibt worden, 

Auch hat Hans Hettlinger in Micrpt. hinterlaſſen: 
Naturgeſchichten, fo fich zu Winterthur und anderswo von 
2465 bis 1509 zugetragen. 

S. 19. - Heulen , 
Aus dem Geſchlechte in der Stadt Bafel ward Niklaus ‚ein Bas 
pierfabrikant, 1580 des großen Raths, ı610 Rathsherr, und 
1612 ren leeren worden, und den 14. Dez. 1616 geftorben 5 
fein Sohn Niklaus kam 15 31 Inden großen Rath ; deiien Sohn, 
auch Niklaus, ward 1648 des großen Raths, und 1658 ** 
und ſtarb den 18. Nov. 1663. Deſſen Sohn 208. Jakob 16838 
in den groben and 1691 in den Kleinen Rath gefommen , und 

od. 1708 aufm Kirchweg plößlich geitorben; hinterlaſ⸗ 
fend =) Joh. Jakob, geb. 1678 , der ızı1 des großen Raths 
17 nee und 1722 Gefandter über das Gebürge, auch Prob 
au St. Alban 1750 worden, und den 19. April 1754 mit Tode 
abgegangen ; defien Sohn gleiches Namens feit 1767 Schreiber 


— — 
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im Dire&orio der Schafneyen iſt und b) Samuel, der 1709 in 
den großen Rath gelommen, und 1727 geftorben ; deffen Sohn 
Sammel, geb, 1713 , in den großen 1738, und. 1751 als Raths⸗ 
in den Kleinen Rath gelangt, und den 26. Merz 1770 mit 
abgenangen. hinterlaffend Samuel, der 1784 Beyſiher 
tgerichts worden. 
on einem andern —* des Rathsherrn Niklaus ſtammt 
ber Niklaus, der 1710, deſſen Sohn J. Jakob 1720, und Fried» 
richs Sohn Leonhard, geb. 1718 ‚des großen 2 1749 letz⸗ 
terer 1765 Meifter, 1777 Befandter übers Gebürge, und 
| Zeg zu Wallenburg, und fein Sohn Balthafar 1772 
des aroßen Raths; ein anderer Sohn Niktaufens, Johann 
Heinrich, aber 1729 Pfarrer zu Wiariafirch, 1738 zu Laufen, 
und 1741 ep Bennweil worden , und im Auguft 1750 
n gleicher Abkunft ift auch Jalob, geb 17 6, der 
des Raths, 1757 Rathsherr, und: 1769 Geſand⸗ 
ter auf die Jahrrechnungs⸗Tagſatzung, auch 1765 Probſt zu St. 
Alban worden , welch legtere Stelle er 1787 wieder refignirte: 
nn 1695 , der 1731 Inden großen Rath ,umd 1734 * 
als in den kleinen Rath gelommen, und den 4. Zul,.ı755 
| ; befien Sohn Marx, geb, 1721 ,üft 1753 des großen 
+ #762 Meifter, und 1777 Drenzehnerherr worden , und 
3. April 1784 ınit Tode abgegan en. 
Aus einer andern Linie diefes efthlechts ward Hans Heins 
id 1628 Meifter bis auf feinen den 23. Yan. 1648 erfolgten 
od ; md Hans 1636 Rathsherr Der den 3. Merz 1638 geftors 
ben. Auch kamen in den großen Rath, Abraham 1728; Andreag 
2750 als Mitmeiſter und 1768 als Sechſer; und deflen Bru⸗ 
hard 1767: ftarb 1781 , d Sohn gleiches Nameng 
dar 1787 Miitmeifter und des großen Raths und J Georg, 
2767 , diefer ftarb au 1781. Der im Lexikon als Obervogt zu 
en angegebene Hans Seuͤßler mag eher Untervogt gew 
feyn ; einmal ı5 22 war feiner diefes Namens im Rathe, 
— Hey, auch Heu. 
Bfarrer Andreas zu Strasburg ward 1685 in dag Pre 
tanıt aufgenommen, und ſchon 7686 Pfarrer der veformirten 
hermeinde Dafelbit , welche fich zu Wo fsheim verfammelt; er karh 


„22273 feinen Echriſten ift noch beyanfügen: 
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Glaubicer Seelen frühes unausgeſetztes und feſtgegruͤn 
tes Vertrauen, über PE.LXXI, 5,6. 4. Strasb, 1708. 

Sein Sohn Georg Andreas ward geb den 21, Gept.17 

Er legte den Grund feiner Wiſſenſchaften auf der Unwerſitaͤt 
Strasburg und vertheidigte daſelbſt unter Vorfig des berüt 
ten Prof. Schöpflins eine Differtation, de Apotheofi, five Coı 
ceratione Imperatorum romanorum. 1731 erhielte er den jur 
ſchen Dodtor-gradum zu Bafel; und ward 1756 auf die Ritt 
fchule zu St, Petersburg als Profeifor der mathematifchen R 
fenfchaften mit einem Gehalte von 8000 Nubekd berufen, da 
te aber 1743 dafelbit wieder ab, und begab fich nach Bafel, ı 
er 1744 einige philofophifche Thefes, und bey erfolgter, Vac: 
der hiftorifchen Profeſſorſtelle angeführte Differtation, de hit 
‘rico bono viro, vertheidigte; weil er aber diefe Stelle nicht 
hielt, auch es ihm ſonſt zu Baſel nicht gluͤcken wollte , begab 

ſich wieder von dort hinweg, und trieb als Landarzt, oder E 
‚pericus, hin und wieder die Medezin; da er dann gro fe 

rau Maria Magdalena Brusfner , des berühmten Geographi tı 

Mechanici Iſaak Brukners Tochter, zu Nuͤrnberg durch den? 

verlohren. Er felbft ftarb 1751 zu Wrlangen; und wenige 3 

hernach fein zu ermachfenen Fahren getümmener Sohn Ger 

— auch zu Nuͤrnberg: feinen Schriften find noch bey: 

eben: 

Merewirdige Yiachrichten von allerhand Arten geheim 
Ronferenzen, mit $Erempeln und Anmerkungen, 3. 17475. 

Litterature amufante, I. Partie; contenant des pieces fur div: 
[es matidres, 8. 1745. 

Epiftola medica de variis circa falutem remediorum effedh 
impedimentis, una cum diverfis aliis theoreticis & pradicis obl 
vationibus, ad J. Phil. Gravel, Baf. 1746. 4. 

Auch ward Andreas, geb. 1695 , des großen Raths 174 
Ratbsherr 1755, und farb den 16. April 1771, 


S. 152. Heyden, eigentlich Heyd. 


Der Door und Hofprediger Joh. rich war ein Sohn 9 
kobs, der Schulmeifter zu Benken im Kantou Baſel acwefen, r 
‚er auch den 2, Sept. 1662 gebohren worden, Nach vollendet 
"Sthdüs wurde er erillich den 7. Sept; 1682 an feines za 


— 


Her 129 


Bi Schulmeiſter in Klein-Bafel, dabey er fich aber weiter den 
eologiichen Wiſſenſchaften widmere, und nach gehaltener Dif 
fertation , de Peccato,, den 21. Fan, 1695 unter die Kirchendiener 
aufgenommen wurde. Bey den bürgerlichen Unruhen 1691 wur⸗ 
De er feines Amts entfest, da er fich dann von Baſel wegbeges 
ben, amd fein Glück außert dem Vaterlande gefucht , und auch 
Er war erſt Feldprediger bey denen Eidsgenögifchen 
öltern ‚fo zu Rheinfelden gelegen ; dann bey dem Schweizer 
regimente Stuppa. 1694 fam er in gleicher Qualität in hollandis 
Dienfte, und ward 1696 Redor iu Meißenheim, Er hat den 
theologiſchen Doctor-gradum zu Heidelberg, ehe er nach Halle ab⸗ 
gereifet , angenommen; war auch koͤnigl. preußifcher Curator. deg 
adelichen Fräuleinfifts zu Magdeburg, und ein Mitglied der 
fönigl. großbrittannifchen Geſellſchaft zur ortpflanzung des 
Glaubens; fein Sohn Karl Emanuel Daniel if kurz vor. ihm ger 
forben : feinen Schriften find noch beyzuſetzen 
- Keichpredigt auf das Abfterben Georg Ulrich Geyſels, über 
Matth. XXIV, 46, 47. Meifenheim, 1699. 4, 
Die Wiederaufitehung des verwelften Menfchen, über EL 

XL, 6--8. Zweubrüden, 1703. 4. 
" Dilputatio de divinitate Script. Sacr. ib. eod. 1710. 4, 
de anima, Halæ Magd. 1712. 4. 

de triplici lumine natur, gratie & glorix , ib. 1713. 

in Habac. II, 9--11. ib. eod. 4. 

de necellaria Dei exiftentia, ex duplici, innata, & 
acquifita cognitione, ib, 1716. 4. | 

©. 153. . Heyder. 
Des Prof Maternus Vater, gleiches Namens, war Ludimagilter 
in der Franziskanerſchule zu Baſel, wo erden 11. Febr, 1622 in 
dem 78ften Jahr feines Alters geftorben , und wo ihm auch am 
19. Sept. 1578 diefer Sohn gebohren worden, welcher feine phi⸗ 
loſophiſche und theologifche Studia auch daſelbſt gemacht , und uns 
ter Amand Polano den 3. Merz 1597 eine Difertation de imagine 
Dei ad quam homo eft conditus vertheidiget , worauf er im fols . 
genden Sahre die Pfarre zu Laufen bekommen, von welcher er 
aber 1602 entfeßet worden, und hierauf angezeigte Stelle zu 
burg erhalten, 
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S. 1563. eymann. _ 

Yuch war aus dieſem Geſchlechte Joh. Arnold Hauptmann in kais 
ferlichen Dienften in den Waldſtaͤdten, ftarb 1734. Franz Anton 
Hauptmann in fpanifchen Dienften ; diefer hatte 3 Söhne: a) Fe⸗ 
lie Anton, Lieutenant in gleichen Dienften , geb. 1720, des Lands 
raths 1766 , ſtarb 1778; b) Karl Joſeph; und c) Joh Beter, 
fo auch als Lieutenant in fpanifchen Dienften gefterben, Franz 
Anton, geb. 1717, ward Rector des Collegii zu Sarnen 1753: 
und fein Bruder, P. Henricus, geb. 1725 , trat in den Kapuziner⸗ 
orden 1746. Auch iſt Job. Ehriftoph, geb 1738 , der Kapları zu 
St. Niklaus 175; , und Zrühmelier zu Altnacht 1782 worden. 


S. I 56. H etz e r. 
Ludwig, zu deſſen Schriften iſt noch folgendes hoͤchſt rares Werk 
beyzuſetzen, ſo den Titel fuͤhret: Alle Propheten nach hebraͤi⸗ 
ſcher Sprache verdeutſchet, Worms, 1527. Fol. Auf dieſen 
und andern ſeinen Schriften ſinden ſich gemeinniglich auf dem Ti⸗ 
telblatt, vor der Jahrzahl, dieſe Worte angebracht: O Gott! 
erloͤſe die Gefangenen. * 
©. 158. DODildebrand. | 
ft auch ein Gefchlecht im Kanton Zug, zu Cham; aus welchem 
ob. Kafpar, geb. 1719 , Ss. Theol. & Canon. Dod. erft Prafes in 
der Sapienz zu Freyburg im Brisgau, dann Prof. Polem. nachher 
Rect. Magnific. der dafigen Umiverfität u. Cenfor Libr. endlich noch 
Pfarrer zu Merzhauſen, nachdem er dasCanonicat zu Horb am Ne⸗ 
«Far refignirte , worden, u. 1772 geftorben; fein Bruder Edinund. 
eb ı - 20, that Brofeß zu sEinfiedeln 1748 , und ward hernach Pre- 
Fa Confr. Ss. Rofarii, und Buchdruckerey⸗Corrector. 

Aus dem St. Sallifchen Gefcblechte, fo noch bluͤhet, war der 
Bürgermeifter Hans 1580 gebohren ; er gelangte in den großen 
Rath 1512, ward Kornherr 1629. Auch ward Michael, geb, 
2717: de8 großen Raths 1755, Zunftmeifter 177°, Unter⸗Buͤr 
germeifter 1776 , und ftarbim Jun. 1782: fein Sohn Hans Kafı 
var, geb, 1744, ward Kanzlenfubftitut 1767, Rathsfubftitut 1777. 


*9ildi. 
Ein Geſchlecht in der Glarneriſchen Herrſchaft Werdenberg; aus 
welchem Fridolin Lieutenant, und einer, der Landehauptmann 
geweſen, Deputirte auf der Eidsgenößifhen Tagſatzung zu Frauen⸗ 
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feld wegen ihren Handeln mit dem Kanton — ſie waren her⸗ 
nach auch, nebſt dem Hauptm. David, Ausſchuͤſſe von der Landſchaft 
wegen nach Glarus, u.ift erſter daſelbſt geſtorben u. beſtattet worden. 
* Hilfer. 
Aus dieſem Geſchlechte, urſpruͤnglich aus dem Churfuͤrſtenthume 
Hannover, ward einer, Med. Doctor, gu Bern den s. Des 1767 
zu einem ordentl. Mitglied der oͤkonom Geſellſchaft angenommen. 
S. 199, Hilfiken. 
Das Schloß liegt an einem angenehmen Huͤgel, ſo der Anfang des 
fruchtbaren Lindenberge ift, der fih durch die ganzen Freyen⸗ 
Aemter hinauf erfiredet, und bey Hochdorf, im Kanton Luzern, 
endiget, Ber dem Schloffe ftehjet eine Kapelle, fo nad) dem 
ufter des H. Grabs aufgeführet ift , und dahin ſtarke Wallfahr⸗ 
ten gefchehen. Der Kaplan derfelbigen wird von dem Befiter der 
Herrſchaft gefeßet. Das Dörfchen beftehet mit denen Höfen Sands 
buͤhel und Wambisbühel aus 17 Haufern ; und dann gehören zu 
dieſer Herrſchaft noch 14 Häufer zu Sarmenftorf. Die Herr⸗ 
fhaftsrechte find anfehnlih. In erfter Inſtanz find zu Hilfiken 3 
Gerihtsmänner,, fo Sürfpreche heißen , und einen Statthalter 
aus der Bauerfame, die üben. das Civilgerichte aus, und von 
ihnen kann man an deu Gerichtsverwalter auf dem Schlofe , von 
diefem an den Gerichtöherren felbft, und von dem an den Lands 
togt appelliven. Zu Sarmenftorf ift des Berichtsherren Spruch 
inappellabel; doch mag der ſich befchwert zu ſeyn — Recours 
an die regierende Staͤnde nehmen; und wurden dieſe Herrſchafts⸗ 
rechte von denſelbigen 1751 zu Baden beſtaͤtiget. Der Gerichts⸗ 
herr hat bis auf 30 Pfund gu buͤßen, auch das Recht zu thuͤrnen, 
aber Feine weitere Strafe zu verhängen. Ben den Gerichten ſitzet 
auch der Hochheitiche Untervogt. Die Schuldbriefe verfertiget der 
Berichtfareiber, und der Gerichtsherr fieglet fie. Die Bauernhöfe 
find alle der Herrſchaft fällig. 
©. 1608 Hiller. 


Der Stadtfchreiber Kafpar war 1548 gebohren ward erft Gericht» 

ſchreiber 1571, ftarb 1593. Der Bürgermeifter Sylveſter war 

1592 gebohren , und gelangte 1625 in den großen Rath. DerBürs 

germeifter Heinrich ward 1633 gebohren , — 1673 in den 
\ 2 
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großen Rath. Auch ward Joſua, geb. 1646, des großen Raths 
1678 , Zunftmeifter 1684, Rathsherr 1688, flarb 1698. Der 
Dodor und Stadtarzt Sylvelter war 1672 gebohren golangte in 
den großen Rath 1708, und ſtarb 1741. Ein anderer.diefes Na⸗ 
mens, geb. 1661, des großen Raths 1718, flarb 1733: und 


noch einer diefes Namens ift geb. ı7i5, ward desgroßen Naths 


1760, Zunftmeifter 1764, Zeugherr 1767, Spendherr 1768, 
Kathe- und Bauherr 1769, Zuchthausverwalter 1731 , Steur⸗ 
herr 1785 , ftarb 1786, Abraham, geb. 1719, des großen Raths 
1775 , reſignirte 17865 Sylveſter Gerichtsweibel 1763. 

Ä . * Hiltifperger. _ 

Ein Benfäßen Gefchlecht in der Stadt Zug ; aus welchem Paul 
ofeph , umd deffen beyde Söhne Kafpar und Foft ſich in dieſem 
ahrhundert durch die Kunſt in Holz zu fchneiden, nicht ganz uns 

wuͤrdig gemacht haben; und hat letzterer die Holsfchnitte zu der 

Auflage von Arndts wehren Chriitentbum verfertiget, fo in der 

Buͤrckliſchen Buchdruderey zu Zurich in den 1750ziger Jahren 
herausgefommen iſt; forwie auch die Schlacht bey Sempad) ıc, 

— Himmelberger. 

Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außer⸗Rooden, und der Ge⸗ 

meinde Schwellbrunnen; aus welchem Johannes, geb. 1732, 

des großen Raths 1785 daſelbſt worden. 

* Himmele. 

Ein Geſchlecht in der Biſchoͤflich- Baſeliſchen Stadt Neuenſtadt 

am Bielerſee; daraug iſt einer Lieutenant mit Kapitainsrang 

in franzoͤſiſchen Dienſten, ben dem Biſchoͤflich⸗ Baſeliſchen Re⸗ 

— von Schoͤnau. Auch ward Benedikt Amadæus 1765 zu 
uͤrich, und Samuel 1780 zu Baſel in das Miniſterium aufge⸗ 

nommen. | 

S. 161, Himmelreid. 


Auch führet diefen Namen ein fehr angenehmes, Be ind - 


wenige hundert Schritte außert der Stadt Luzern Regen Mit- 
ch an der Landftrafe nach Unterwalden, und an dem öffents 
lichen Spatziergange gelegenes beträchtliches Landgut , auch ein 


3772 von dem dermaligen Befiger Ikr. —ã Schuma⸗ 


cher von Grund aus nenangelegtes Luſtſchloß mit feinen Neben⸗ 


* 
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chaͤuden, Gärten, und Springbrünnen; nebit einem 105 Schuh 
ben-Obfervatorium , in welchen man nicht wur allein. die aſtro⸗ 
nomifche Beobachtungen vermittelfteiner 40 Schub langen, nach 
Hrn. Callini Anleitung ausgezeichneter Mevidian-Linie, mit allen 
erforderlichen Inſtrumenten machen, fondern auc ringsum eine 
retzende Aus ſicht in die ganze Stadt, dein See, die umliegenden 
mit Luſthaͤuſern angefüllten Gegenden, und in verfebiedene benach⸗ 
‚barte Kantons haben kann, davon eine wohlgetroffene Vorftels 
Jung 1785 von Hr. Landvogt Holzhalb in Zurich in Kupfer her⸗ 
ausgefommen, und in der Selzmannifchen Buchhandlung in 
Zuszern zu bekommen ift. ı ; 
* Hindelang. — — 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baſel; daraus ward Emanuel, geb. 
1727, des aroßen Raths 1783 , Meifter und des kleinen Raths 
1784, Zinsherr 1787. — * 
Sris2. Hindelbank. 
In der Kirche daſelbſt iſt ein ſehenswuͤrdiges Grabmahl des 
verſtorbenen Schultheiß Hieronymus, welches ihm fein Cohn, 
Schultheiß Albrecht Friedrich, errichten laſſen, welche auch viele 
Wappen⸗ und Fenfterichilde, jo gleichfam eine genealogifche Tas 
belle des Haufes von Erlach vorftellen , und ehedem ihren Pla 
in dem von Erlachiſchen Haus zu Bern hatten, in der Kirche der 
Ordnung nad fegen lafien. Auch ein anders febeuswärdigee 
Grabmahli,von dem berühmten Nahl, fo von Kennern der 
Bild hauerkunſt für ein Meifterftück in diefer Art gehalten wird, 
ift in diefer Kirche anzutreffen fo dem — en der in den 


Wochen geſtorbenen Gemahlin des Pfarrer Langhans, einer ges 
bohrnen Wäber, zu Sindelbank gewidmet ift, Ä 


+ 


* 


*Hindenmann. 


Ein Geſchlecht in der Gemeinde Baar , im Kanton Zug; daraus 
Alexander 1646 Pfarrer dafeldft worden, und 1675 geftorben. 
Auch hat Silvan fo DB Luzern ftudirt, undigtXehrer in der Ges 
meinde Baar ift, in Drud gegeben: 
Lehrbüchlein in Sranen und Antworten non dem Buchſtabi⸗ 
ren, Lefen, Schoͤn und Rechtfchreibung: nach Art der Nor⸗ 
malſchule in den kaiſ. Landen, 8. Zug, 1786, ! 
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* Hinderburge  _ 


Ein Bauernhof in der Bfarre Baͤretſchweil, und Züricherifchen- 


Vogtey Ryburg. 
bt ©. 168. Hinder-Rhein. 
Diefes fehr alte Ort iſt faft ganz von Steinen aufgeführt, die 
Gebäude mit fieinernen Platten, auch die Gaffen damit befezt, 
- Die Kirche ift ein altes maffiv - fleinernes Gebäude. Das Dorf 
liegt auf einer angenehmen‘ Anhöhe, am Fuße des Et. Bernhars 
din, unter welchem der Rhein fließet, über den eine fteinerne Brüs 
2 un zwey Schwibbögen führet : das Dorf hat etwa 170 Eins 
ohner. | 
©. 170, Hinfer. 
Aus diefem Geſchlechte war auch Joachim, geb. 17177 , ward des 
kleinen Raths und Kirchmeyer 1749 , Schultheiß den 1. Merz 4770 
bis 80, auch Stadtfähndrich, farb 1782; Franz Joſeph / geb. 
2746 , des großen Raths 1756. | 
S. 170, 9 inweil, | 
Die Bfarre ift weitläuftig, und gehören dahin 3 Dörfer und 40 
öfe: als, Affeltrangen, Breitacker, Betsholz , Boden ı Bo⸗ 
iholz , Boſicken, Breiti, Breitenried, Dber» und Unter⸗ 
Bernegg, Dannweid, Darn , Ehrlofen , Ehrenſtock, Bam» 
metfchwyl, Grund, Beirenbad, Hadliten, Haußli , Hueb, 
Rellerloch, Rirchenried,, Kopfholz , Sangmatt ; Lätten, Loch, 
‘ £ooren, Neubrunn, Niderhaus, Fliderohrn, Oberhof, Ohrn, 
‚Ringweil, Rothenftein, Sad , 2 Schaufelberg, Schangen, 
— Schwendi, Unterbach, Wermetshauſen und 
Weißenbach. ‘ 
©. 170, von Hinmweil. | 
Hang von Hunmeil zu Elgg hinterließ in Mfcrpt ein Werk auf 
25 Seiten, fo eine Befchreibung des uralten wohladelidyen Ge⸗ 
chlechts von Hunweil enthält; es findet fich in Dürftelers IL. Ans 
ang zur Stemmatographia Tigurina. 1583 verkaufte Haus Ul⸗ 
rich von Hinweil feine Behaufung, Güter und Grundzinfe zu 
Winterthur, wo er Bürger war, famt dem Zehenden zu Guͤn⸗ 
tetfchweil, und feinen Gütern daſelbſt, wir auch zu Wiſedangen, 


Sur 
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an die Stadt Winterthur , welche Beſorgung ein Herr des kleinen 
Raths, mit dem Titel hinmweilifcher Amtmann, verwaltet, 

©. 172. von!a Hire. 
Der Brigadier Joh. Beter ward den 20. Des. 1665. gebohren; 
feines Waters Bruder Jakob, der Hauptmann einer Kompagnie 
bey dem Negimente Stuppa geweſen, brachte ihn früh bey einer 
Freylompannie als Cadet an. 1698 wurde feine halbe Kompag⸗ 
nie abgedanft. Er ſtarb zu Speier den 21. Auguft 1734, und hat 
ein Grabmahl in der proteſtantiſchen Kirche dafelbft. 
.. *9irn | | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; daraus ward Hans Mi⸗ 
chael, geb. 1707 , des großen Raths 1768. | 
* Hirfchberg | 
it eine der Rooden, mworein die Gemeinde Oberegg, im Kanton 
Appenzell Jnner-Roodens , eingetheilt wird , und giebt ein fols 
her in den Rath) 2 Hauptleute und 6 Raͤthe. 
S. 175, Hirfchhoen. 
In diefem Dorfe muß der Pfarrer von Guggisberg alle 3 Wo⸗ 
chen im Sommer eine Kinderlehre halten. | 
©. 176. . Hirsmühle. 
Ben diefer ward au 1772 mit obrigkeitlicher Berollligung unter 
iffen Bedingniffen eine Saͤgmuͤhle vor die Einwohner der 
Derrfchaft Regenfperg angelegt. 
S. 176. Hirt. 
Aus dem Zreyburgifchen Geſchlechte war noch vor kurzem Franz 
ofeph, geb. 1698, ward Pfarrer zu Prez und Pontaux 1724; 
an des Kapitels St. Prothalii 1734 - 
Auch Hlühet ein Gefchlecht diefes Namens zu Solothurn; aus - 
welchem Urs Joſeph 1784 Procurator worden. | 
Und eines zu Muͤhlhauſen, aus welchen Martin der älterg 
geb. 1738 , des großen Raths 1777 worden. 


©. 178. Hirzel. | 
In diefe Gemelude ind auch pfarrgenöfig, Aegarten Aeſtthuͤrl, 
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Bächenmooß , Boden, Brumnen, Öber- und Unter Chafcven, 


CThieleren, Feni, Im Feld, Feiſer Sören Grindel, Harrhals 


den, Harruͤthi, Hinterhoͤhi Dover und Unterbilden, Kalbiſau, 
KRuͤhweideli, Loch, Maͤuſek, Muͤhlibuͤhl, Morsacer, Ober⸗ 
und Unter⸗ Duͤrren⸗ Maas Ober⸗ und Unter » xorren⸗Moos 
Haͤgelihaus, Neuhaus, Preſteneck, Rothhaus, Rennweg, 
Rothen, Silmstt, an der Silbruck an der Straß , an der 
Spige — Steinmatt, Tobelmühle, Wydenbach ein Theil, Zim⸗ 
mer erg. 


S. 178. Hirzel. 

Bon dieſem Geſchlechte find noch einige in der Herrfchaft Brüs 
ningen, und der Grafſchaft Kyburg hin u, wieder feßhaft, die aber 
das Bürgerrecht nicht haben, Auch eine Branche davon hat fich im 
— thum Wuͤrtemberg niedergelaſſen; und lebte noch 787 M. 

ob. Georg Friedrich Hirzel, Prediger zu Auenſtein im Beil⸗ 
feiner Amt, Auch machte +788 einer, fo ſich Job, Kafvar Hir⸗ 
3el, Medec. pradticus zu Utznacht unterfihrieben, ein fpecififches 
Nittel gegen die Wechfeltieber, und andere periodifche Krank⸗ 


beiten und Ropfichmerzen ‚bifterifche und bypochondrifihe Bes 


fchiwerden ; durch die Zeitungen bekannt gemacht. 


Des Abt Hermanns Bruder, Niklaus, war ums Fahr 1444 
. Untervogt zu Pfefiten im Kanton Zurich, welche Bedienung 
auch fein einter Sohn gleiches Namens verwaltet; ein anderer; 
Melti, aber hat das Gefchlecht fortgepflanget, deffen Branche 
jedoch wieder erlofchen. Der dritte Bruder, Hans, ſo 1446 nad) 
des Vaters Tode gebohren worden, it im Soften Jahr feines 
Alters geftorben: fein Sohn Peter war 1611 gebohren; er ers 
hielt 1538 das Bürgerrechtzu Luzern, hernach ıs 51 das zu Zur 
rich; er hatte aufert den 2 angezeigten noch mehrere Söhne, 
darunter war auch Beat, geb. 1537 , ward des großen Raths 
1574 , hernach Gerichtsherr zu Weziken, dann wieder des gro⸗ 
fen Raihs 1602, und ftarh 1614; fein Aſt iſt in der zten Abs 
dammung wieder erlofhen. Der einte Sohn Peters 

I) Salomon, ward 1544 gebohren, ftarb den 30. May 
1601: von feinen Söhnen iſt der Statthalter Hans Jakob, 1.6 
1566, am ıı. Jul. 1609 geftorben. Won des Buͤrgermeiſters Sa⸗ 


il 


lomons Söhnen, ward Gerichtsherr Felix 1609 gebohren, nd 
e 
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den 7. Jun. 16755 und-Zunftmeifter Hans Heinrich ward geb. 
1622 , des großen Naths 1646 , ftarb den zo May 1677. A) 
Zunftmeifter Dans Jakob war geb. 1598, ftarb den 14. Mer 
1664; und von deffen Sohn⸗Sohnsſoͤhnen 1) ift Salomon au 
1749 Gefandter auf der Jahrrechnungs⸗Tagſatzung zu Scauens 
feld, und im gleichen Jahr zu Solothurn, bey Bewilllommung 
des franzöfiichen Gefandten Paulmy d’Argenfon gewefen ; er 
ftarb den 7. Jun. 1761. Won feinen Söhnen ift a) Salomon, 
geb. 1714, auch 1762 Rathsherr, 1763 Obervogt zu Stäfa, 
und 1764 Hardherr worden, und den 8. Okt. 1774 geftorben : 
b) Qudwig , geb. 1717, ward Fahndrich 1736, Unteriieutenant 
1739, Oberlieutenant 1741 2c. in der Belagerung von Tournay 
blegirt 1745 , ward hernach Major 1758, Oberftlieutenant 1764, 
ter Oberitlommendant 1768 ,erfter Kommendant und Gene⸗ 
ralmajor den 22. Fun. 1779, erhielte das Regiment im Nov. 
1786. Bon des Rathsherrn Salomons Söhnen ward Hang 
Konrad, geb. 1747 , Rathsfubftitut 1771, Stadtfchreiber den 
14. Jun, 1780, des Raths und Zunftmeifter, auch Obervogt zu 
Maͤnnedorf 17875 und Felix war Lieutenant in bollandis 
ſchen Dienften von 1781 bis 84. 2) Zunftmeilter Hans Heins 
rich ward 1697 gebohren, war erftlich Stethrichter, und ftarb 
den 21. Jul. 1745 : deffen Sohn Hans Kafpar ward 1722 ges 
Bohren, Obervogt gen Weinfelden 1761, Rathsherr 1770, 
Dbervogt gen Rümlingen 1771, gen Schwanmmendingen und 
Dübendorf #778, ftarb den 5. Dezemb. 1779. 


&. 180. Der erfte Diethelm war 1643 _gebohren, farb dem 
14. May 1709: fein Sohn Salomon, geb. 1679, farb den 6, 
May 1734, bat eine ſchoͤne Sammlung von fchweizerifchen - 
Geſchichten, befonders des Toggenburger Gefchäfts und Kriege 
betreffend , in Mferpt. hinterlaffen ; fein Sohn Diethelm ward 
auch Examinator 1754, Obervogt in den IV Wachten 1755, des 
geheimen Raths 1756 , Statthalter 1761, ftarb den ı2. Auguſt 
1762 ohne Kinder. B) Statthalter Salomon ward 1605 geb.; 
er war auch 1642 Gefandter an den Bifchof von Ronftanz, we⸗ 
gen Zurisdiktionalitreitigkeiten, und ftarb den 19. Merz 1664 2 
von feinen Söhnen ift Salomon 1686 , Beat 1690 , Amtmann 
Leonhard 1708 geftorben. DesSalomons Sohnsfohn, Chorherr 
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Hans Heinrich, war 1679 gebohren, und iſt den 3. Jul. 174: 
eftorben:: fein Sohn Hans Heinrich ward geb. 1710; er wari 
n dag Minitterium aufgenommen 1731, da er dann fchöne Reifen 
durch Sranfreich, Holland und Deutichland gemacht. Nach fel 
ner Zuruͤckkunft widmete er fich völlig dem Dienfte des Gymnafii 
und erhielte hierauf nebft angeführten Profeſſorſtellen aud ar 
25. Nov. 1759 die theologiſche Profeßion, und damit verknüpft 
Canonicat, ſo er aber nicht gar lang genoſſen, indem erſcho 
den 20, Nov. 1764 dieſes Zeitliche geſegnet. Er hat weiters i 
Drud ausgehen laffen : 
‘ Differtatio theologic. in Phil. I, v. 9, ı2. Tiguri, IV Pars. 
1760. 11.61. IIL. 62. IV. 63. V. 1764. 


De Vi. & amplitudine Nominis Divini Jtuovau ZEBAOTI 
Pars I. 1762. Tiguri. I. 63. III. 64. Pars III pofterior fam na 
feinem Tode 1765 heraus. ‚ 

Von feinen Söhnen ward Hang Heinrich, geb. 1743 , er 
minirt 1764 , Pfarrer gen Albisrieden 1769 , gen Oberried 
17845 Hans Kafpar, geb. 1745, Gfchaufchreiber 1786; im 

Jans Konrad, geb. 1752, eraminirt 1774, Bfarrev gen Wi 
ngen 1785. 

S. 171. Beats Sohn, Landvogt Hans Konrad, war ı6 
gebohren, des großen Raths 1706, ſtarb den 24 May 174 
von feinen Söhnen ward Obervogt Hans Heinrich, geb. 170 
des nroßen Raths 1734, ſtarb 17775 und Amtmann Melchic 
X 1709, des großen Raths 1752, ſtarb 1772. 0) Der er 

ohannes, Gerichtsherr zu Altiken, war 1614 gebohren, u 
farb 1687; der andere Salomon, geb, 1640, ſtarb 16755 u 
der dritte Johannes, geb. 1642 ,ftarb 1712. Des letter Sol 
Johannes geb. 1666, ward des großen Naths 1704, ftc 
1708, Auch ein Sohn von Salemon, Johannes, geb. 166 
ward des großen Raths 1712, flarb 1723. Der ältefte So! 
Bürgermeifter zohann Heinrich, war auch ı rs Gefandter | 
Einnahme der Huldigung in den St. Ballifchen Landen, ı° 
auf einer Konferenz mit dem kaiſel. Minifter, dem Abt’von ( 
Blaͤſi zu Alingneu, 1738 bey der Bewilllommung des fran 
ſiſchen Abgefandten, Marquis von Conrteilles, zu Solothurn 
von feinen Söhnen ift a) Landvogt Heinrich, geb, 1696, 
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roßen Raths 1726, Zunftmeifter 1760, und Obervogt gen Ehr⸗ 
ibach 1761 bis 68 worden, hat aber die Zunftmeifteritelle 1775 

aufgegeben , und iſt 1778 geftorben : fein Sohn Heinrich, geb, 

ı745 , ward des großen Naths 1775 , Stadtfähndrich 1778, und 

Stadtlieutenant 87. b) Amtm. Hs Rudolph war 1699 gebohs 

ren, gelangte 1732 in den großen Rath, und ftarb 1757. Der 

jüngfte Sohn Gerichtsheren Salomons, Amtmann Salomon, 
war 1667 gebohren , gelangte 1708 in den großen Rath, und 

ſtarb im Auguſt 17375 fein Sohn, Amtmann Hans Kafpar , 

ward Rathsherr von freyer Wahl und Obervogt gen Waͤnni⸗ 

— — reſignirte aber dieſe Stellen wieder den ı5. Dezems 
er 1781. 

D) Unter die beſondere Geſandſchaften des Buͤrgermeiſter 
Hans Kaſpar gehören auch, die an den Herzog von Savoyen 
1667 wegen Genf, 1668 zur Einnahme der Huldigung nach 
Stein; 1670 nad) Baden, wegen den franzöfifchen Benfionen; 
1673 nad) Solothurn, wegen Bewillkommung des franzöfifchen 
Geſandten de St. Romain; desgleichen 1676 bey Anlaß des Mar- 
quis deGravel, umd 1683 bey Ania des Marquis von Tambon- 
neau; 1676 gen Arau, wegender von Kaifer u. Frankreich vorges 
fchlagenen Neutralität der IV Waldſtaͤdten. Von feinen Söhnen 
ward Obmann Salomon 1641 gebohren: auch er ward zu ver» 
fchiedenen Gefandfchaften gebraucht ; als 1689 auf eine Konfes 
ren; nach Zug, wegen des franzöfifcben Feftungsbau zu Kren⸗ 
zach; 1700 nach Muri, wegen Kelleramts Jurisdittionalien 
und dem Ottenbacher Zehendenftreit; 1701 nah Bülach, mi 
Schafhaufen, wegen 4 Nellenburgifchen Dörfern; und noch im 

leihen Jahr auf Baden, wegen den Schweizerprivilegien in 

Krankreich. Von feinen Söhnen war Hans Georg 1665 geboh⸗ 
ren; Amtmann Kafpar 1666, und flarb_1730. Gtatthalter 
Salomon hat auch verfchiedene Gefandfchaften verrichtet, als, 
1721 auf einer Konferenz mit Schweiß und Glarus , wegen der 
Schiffahrt im obern Waſſer; 1727 auf einer zu Stockach mit 
der vorderöfterreichifchen Negierting , wegen Angelegenheiten der 
Stadt Stein; 1728 auf einer zu Dieffenhofen mit den Bifchöfe 
lich» Lonftanzifchen Deputirten, wegen Benlegung der Jurisdit⸗ 

tionalftreitigkeiten zu Arbon und Biſchofzell; im Jul. 173 1 auch 

mit den Biſchoͤflich⸗ Fonftanzifchen Deputirten e wegen den nie⸗ 
2 
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dern Gerichten zu Nieder Weningen; 1732 in das Land Appen⸗ 
zell, wegen den im Außern-Rooden entftandenen innerlichen Uns 
ruhen; er ftarb den 20. Febr. 1744. Bon ihm findet fich in den 
Schriften der Wohlgefinnten zu Zurich ein wichtiger Traktat von 
der Landarafichaft Thurgau. Rathsherr Hans Ludwig war 
1676 gebohren , auch öfters in Gefandfchaften gebraucht ; als fihon 
als Rathsfubftitut im Dez. 1701 an den kaiſerl. Gefandten Grafen 
von Trautinansdorf nach Baden, wegen Securitzt der Eidsges 
nöfifchen Gränzen ; und 1703 wieder an die kaiſ. und franzöfiiche 
Gefandte in der sEidsgenoffenfcheft, wegen den Generalpatien : 
hernach als Lnterfchreiber 1706 an den kaiſerl. Minifter Baron 
von Greuͤth, wegenden Toggenburger s Angelegenheiten; 1710 
nach Lindau an die daſelbſt verfammelte kaiferl. und fchwäbifche 
Kraisftände; als Nathsherr 1716 auf einer Konferenz zu Brugg 
mit den faif, Delegirten, wegen dem Friedensgefchäfte mit dem 
Abt von St. Ballen zu handeln; 1721 und 22 nad) Glarus, 
wegen den Werdenberger Unruhen, da er aber bald nach feiner 
Zuruͤckkunft den 28. Oft. 1722 geftorben. = 


©. ı8. Von Hans Georg Söhnen ward Salomon 1732 anf 
einer Gefandfchaft mit Bern an den Bifhof von Ronftanz ; wegen 
den Bifchofzellerifchen Streitigkeiten abgefertiget ; er ward auch 
Obervogt zu Horgen 1757 , und Deitglied des geheimen Raths 
176515 ein faft nänzlicher Verluſt des Gefichts hinderte ihn, feine 
ausnehmende Erfahrung in den Staatsgefchäften mehrers zu ent⸗ 
wickeln; er ftarb den 30 Fan. 1773: fein älterer Sohn Salo— 
mon , geb. 1734, ſtarb 1757; deifen Sohn gleiches Namens, geb. 
1756 , tratals Faͤhndrich 1777 in holländische Dienfte, und ward 
Lieutenant 1781 5 der jüngere Sohn Hs Georg, geb. 1735, ſtund erſt 
als Offizier bey dem hollaͤndiſ. Farderegimente in Dienften ‚ward 
hernach 1755 des ar. Naths, 1775 Amtm. am Oetenbach, 1783 
Rathsh. u. Stadthauptmsy Obervogt gen Wicdiken 1788. Chors 
herr und Archidiacon Hang Georg machte fyöne Reifen nicht nur 
mit feinem Grafen von Buͤckeburg durch ganz Jtalien , da fie fich 
ganzer achtzehn Monat in Rom aufgehalten, fondern nachher vor 
fich allein durch ganz Deutfchland, Frankreich und Holland, da 
er mit den berühmteften Lehrern auf den Univerſitaͤten arlehrten 
Umgang gepflogen, und feine Kenntniſſe ungemein bereichert hat, 
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In den leisten Fahren feines Lebens hinderten ihn, nebft viel und 
großen Alters Beichwerden, auch befonders faft aanzlicher Verluſt 
Des Geſichts, an weiterer Ausübung feiner fonft fo ruͤhmlichſt und 
fleißig verſehenen Amtspflichten; fein Tod erfolgte den 26. Dit, 
1774. Deſſen einziger Sohn Johannes, geb. 1749 , ward Steth⸗ 
richter am Stadtgericht 1773 , des großen Raths 1783, Allellor 
Synodi 1785 , Examinator und Amtmann am etenbach 1787. 
Landvogt Hans Kafpar war gebohren 1705 , ward Raths⸗ 
berr 1756, Obervogt gen Mannidorf 1758 , Ins Neuamt 1759, ° 
der geheimen Raths 1769 , ftarb den 19. Sept. 1770: und deſſen 
D ruder Salomon, geb. 1701 , eraminirt 1722 , ward erſter Bfars 
rer zu Detweil 1730, zu Ufter 1744 , farb 1760. Er hat in 
Druck ausgehen latien : 
Differtatio Theologica de Fiducia, Ultrajedt. 1722. 4. 
Hauptmann Hans Konrad war den 26. Merz 1719 geb., 
und ftarb den 25. Auguft 1771 zu Mexieres in Lothringen. Der 
Statthalter Salomon war auch Hefandter aufder Jahrrechnungs⸗ 
The mu 1757 und 61, oberfter Bleger des Stifte zum Großen⸗ 
Münfter; er legte 1780 , wegen kraͤnklichen Leibsumſtaͤnden . die 
ihn die meifte Zeit des Jahrs abhielten den Gefchäften obzuliegen, 
die ktleine Natheftelle nieder , und flarb den 21. April 1783 ohne 
Leibeserben. | a | 
S. 184. General Salomon ftarb zu Wuͤlflingen den 29. Febr, 


1735. 

©. 185. Oberſt Joh. Heinrich Fuftus ward den 1. Auguſt 
1706 gebohren ; er erhielt die Stelle eines Brigadier den 10, Des. 
1762 , und ftarb den 12. April 1764 auf feiner Herrfchaft St. Gra- 
tien; er hat auch den Nitterorden von den Rriegsverdienften gleich 
ben feiner Srrichtung 1759 erhalten. Von feinen Söhnen ward 
1) Salomon , geb. dent Jul. 1739, Hauptmann bey dem Regi⸗ 
mente Bochmann in frangöftfchen Dienften 1752, Ritter des Or⸗ 
dens von Rriegwwerdieniten den 18. Oft, 1768, Command. de 
Major 1773, als Oberftlieutenant 1779 , wirklicher Major bey 
diefem Regimente den ı, Merz 1780, und Oberftlieutenant den 7. 
Dez. 17825 9 Heinrich Juſtus, war Kapitainlieutenant in gleis 
hen Dienften bis 1764; 3) Alerander Joſeph, geb. 1757, ward 
erft Unterlieutenant 1774 , Kieutenant ı 778, Grenadierlieut. 178 17 
Grenadierhauptmann 17855 4) Maximilian, geb. 1769 , Unter⸗ 


142° Hir 
terlieutenantin gleichen Dienften 1777 bey dem ißigen Negimente 
Steiner , Lieutenant .1784. KB 
©. 186. Conftafelherr Hans Heinrich war 1692 gebohren, 
und ftarb den 20. Febr. 1760, Bon feinen Söhnen ward a) Hang 
Konrad, — 1728, des großen Raths 1760; und von deſſen 
Soͤhnen iſt Hans Kaſpar Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten bey 
dem Regimente Steiner. b) Heinrich , geb. 1729 , it Landſchrei⸗ 
ber der Herrſchaft Meiningen: und von defien Söhnen a) Sa⸗ 
lomon, geb. 1762, auch Zieutenaot in franzöfifchen Dienften bey 
dem Negimente Steiner; b) Heinrich, geb. 1766 , eramin. 1737. 
c) Dun Ludwig, geb. 1731 , war etwas Zeit Lieutenant in hol⸗ 
ländifchen Dienften bey dem Regimente Eicher. Conſtafelherr 
"Hang Heinrich einter Bruder, Job. Kafpar, hinterließ einen 
Sohn Hartmann Friedrich, der Zandfchreiber zu Bülach, und 
‚Schreiber am Allmofenamt gewefen » und 1783 geforben. Yon 
deffen Söhnen ift Heinrich, geb. 1755 , Faͤhndrich in hollaͤndi⸗ 
fchen Dientten bey dem Negimente Eſcher 1782 ‚, und 1786 Lins 
terlieutenant worden. Von einem andern Bruder Konftafelherr 
Heinrichen, Joh. Ludwig, fo Quartierhauptmann im Lande 
gewefen , ift Ludinig , geb. 1744, ward erft Fahndrich 1762 ‚hers 
nach Lieutenant 1768 in franzöfifchen Dienften bey dem Negis 
mente Lochmann, it Steiner ; dann 1780 Kommendant der 
Oberfttompagnie, und 1781 wirklicher Hauptmann. Von Ges 
neral Salomons Söhnen ift Nittmeifter Hartmann todt ; Oberft 
Salomon , geb. 1719, bat die Herrfchaft Wülflingen 1760 an 
den Stand verkauft; Hauptmann Kafpar, geb. 1725, ward 
aͤhndrich 1739 , Unterlieutenant 1745 , Lieutenant im gleichen 
ahr , Wrajor 1764, Oberftlieutenant 1768 , Titel-Oberft 1776, 


berfifommendant 1779. Bon des Amtmann Ludwigs Sohs 


nen ifta) Melchior, geb. 1712, auch Landvogt gen Rnonau 1761, 
und Amtmann gen Rüti 1771 worden, und im Jul. 1733 geſtor⸗ 
ben, hinterlaffend-ı) Hans Konrad, geb, 1739, erft Lieutenant 
in bolländifchen Dienften bey dem Regiment Aefcher, hernach 
1779 des großen Raths, und 1781 Obervogt gu Wellenberg 
und Yüttlingen; 2) Ludwig, — 1744 / in hollaͤndiſchen Dien⸗ 
ſten bey dem Regimente Eſcher Faͤhndrich 1765, Unterlieutenant 
1775, Lieutenant 1778, Kapitainlieutenant 1786. Und b)Hang 
Sakob, geb. den 24. Febr, 1720, ſtund erſt auch unter dem Re⸗ 
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imente Hirzel in hollaͤndiſchen Dienften , erhielte Oberfttitel 
124 Auguſt 1772, und ward wirklicher Major bey dem Bars 
deregimente feit 1777. 
3) Bürgermeifter Johann Ludwig; die befondere Gefand» 
(haften fo er verrichtet, waren auch, im Jun. 1702 auf eine 
Konferenz mit Bern nach Arau, wegen dem Boftwefen zc. im 
April und May gleichen Fahre nach Bremgarten, wegen Zuges 
rifchen und Kelleramts Streitigkeiten ; 1706 auf eine Konferenz 
nad Arau mit Bern, wegen dem Mayländifchen Kapitulat, 
Toggenburger, Zihlfchlachter, Genfer, Muͤnſterthaler, und ans 
dern Geſchaͤften; 1707 nad Bern, wegen Toggenburgifch- und 
Bremgartifchen a im May eod. an. an den Abt 
von &t. ſelbſt, in Angelegenheiten des nogdenbungs ; im 
April 1709 zu Bewillkommung des franzöfifchen Befandten de 
Luc nad) Solothurn ; auch hat er 1702 und 06 den Gemeineidss 
genößifchen ———— beygewohnt. 
©. 187. Bon Landvogt und Landshauptmann Hans Heins 
rihs Söhnen war auch a) Heinrich, Schifmeifter des obern 
Waſſers, der 1746 geftorben,. ein Bater Salomons , der Haupt 
mann in franzöfifchen Dienften unter dem Regimente Lochnann. 
1764 worden; erbefam auch den Orden von den Rriegsverdiens 
ften, hat aber 1780 die Dienfte aufgegeben, und durch Heurath 
einen Theil an den Gerichten Kempten, Breifenberg , und Wer, 
degg erhalten: und Johannes, geb. 1723, eraminirt 1746, 
Pfarrer gen Guttingen 1749, gen Oßingen 1760, refignirte 
1786, und ftarb 1787 ; von deſſen Söhnen ward Hans Heinrich, 
geb. 1751, Amtsfchreiber im Laufen 1779, Landſchreiber zu Rys 
burg 1787. 5) Duartierhauptmann Salomon war 1682 ges 
bohren, flarigı763: fein Sohn Johann Ludwig erhielte auch 
Dberftkarakter, und ward Landshauptmann gen Wyl 1763 
ſtarb ohne Erben den 8. Sept. 1767. Won des Amtmann Hang 
Jakob Söhnen it Amtmann Hans Kafpar, geb. 1680, geft. 1745, 
und Amtmann Dans Heinrich, geb, 1683, geftorben 175 1.. &es 
delmeifter Hans Jakob war auch 1741 und 46 Gefandter auf 
der Eids — Jahrrechnungs⸗ Tagſatzung; und von 
feinen Soͤhnen a) Heinrich geb. »709, ward auch Obervogt gen 
Rümlang 1754, gen Bülach 1757, gen Rüßnacht 1761, Bans 
nerherr 1763 , Obmann gemeiner Stadtkloͤſter 1767, ſtarb den 
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21, Mah 1771; von deſſen Söhnen, ward 1) Jakob Chriſtoph, 
geb. 1745 , des großen Raths 1775, Landvogt gen Breifenfee 
1786; 2) Heinrich, geb. 1748, ward Stethrichter 1776, ſtarb 
1779, b) Stadtichruiver Hans Jakob ward 1710 gebohren; er 
‚ wurde als Rathsſubſtitut fowohl in Oft, 1741, als im Nov.1743 
und.44, wegen der Frucht Zufuhr auf den ſchwaͤbiſchen Kraiß⸗ 
konvent nach Ulm abgefertiget, und im Oft. 1745 zur Erneues 
rung der Hallifchen Salztraktaten an die öfterreichifche Regie⸗ 
rung zu Innſpruck; 1759 ward erZandvogt gen Ryburg , 1765 
Schultheiß am Stadigericht, 1771 an feines Brudersffelle 
Rachsherr, auch des geheimen Raths, und Obervogt zu Meilen, 
1772 Sedelmeifter, auch im gleichen Jahr auf einer Konferenz 
u Schweiz und Glarus, wegender Schiffahrt auf dem Zuͤrich⸗ 
* ‚und vorher noch 1771 bey Einnahme der Huldigung zu Stein 
und Ramſen; er ſtarb den 6. Merz 1783 : fein Sohn HansKaſ⸗ 
ar, geb. 1746, ward des großen Raths 1775, Landvogt gen 
den 1779, Rathsherr von freyer Wahl 1781, Obervogt gen 
Ehrlibach 1782, Gefandter über das Geburge und Obervogt 

gen Horgen 1785. 

1) Der Landvogt Peter zusEglifau war 1554 gebohren, 
und ſtarb 16135 fein Sohn, Zunftmeifter Beter , geb. 1581, ſtarb 
1619. Großkeller Heinrich war ı587gebohren, und ftarb 1659. 
Der Amtmann Kafpar war 1593 gebohren, flarb 1661. Und 
Zunftmeifter und Landvogt Chriſtoph war 1596 gebohren, ſtarb 
1656: fein Sohn Ehriftoph, geb. 1621, ward des großenNaths 
1646, Obervoat im Hegi 1680, ftarb dafelbft 1683. Des Kaſ⸗ 
pars Söhne waren ( pag. 188.) der Ludimoderator Kafpar , geb. 
1622; er ward eraminirt 1646 , Imd Pfarrer zu Mipfingen 
1647; er ftarb den 17. Febr. 1637, umd fein Bruder Rudolph, 

«der LImgeldfchreiber gewefen, 689: deffen einiger Sohn, der 
ältere Statthalter Hans Kafpar, war 1675 , und fein Sohn, 
der jüngere Statthalter Hans Kafpar, 1698 gebohren; von defs 
fen Söhnen ward A) Hans Kafpar, gebohren den zı. Merz 
1725 ; den erften klaßiſchen Unterricht erhielte er, nebſt feinem 
Bruder, auf dem Amthaus zu Rappell, wo er auch Die Liebe zur 
Landwirthfchaft frühzeitig erlangte. Die AUnfangsgrunde der 
Medezin ftudirte er hernach zu Zurich unter Job. Weßner; bey 
Jakob Bodmer wurde er zu den ſchoͤnen Hienfharten, de 
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Staatskunſt und vaterlaͤndiſchen Geſchichte angefuͤhrt; bey Ja⸗ 
fob Breitinger übte er ſich in der Logik und Metaphyſik nach 
Molfifcber Lehrart: ſchon damals trat er mit den Hofnungs 
volleſten Fünglingen in eine litterarifche Verbindung. 1742 
machte er mit dem berühmten Job. Georg Sulzer die bekann⸗ 
te belvetifche Bergveife, deren Befhreibung 1743 zu Zürich, 4, 
in Drud ausgegangen. 1745 begab er ſich, um feine medezi⸗ 
nifhe Studien weiter fortzufegen, nad Leiden, hörte und 
profitirte dafelbft bey den großen Männern Albinus, Gaubius, 
und Mufchenbroek. Nach erlangten Doktorgrad begab er fi 
nach Berlin, umd profitirte fonderheitlich in Praxi bey dem Hofs 
rath, Stadtphufitus und Garnifons-Arzt Arndts zu Pogdam; 
welcher ihm mit feinem Schwager Stabl bekannt machte. Auf 
diefer Reife zu Magdeburg traf er au feinen geliebten Suls 
wierer an, welcher ihn mit dem Mag. Lange in Laubingen 
efannt machte , der ihm nicht nur feine poctiiche Laune wieder 
rege , fondern ihn auch mit dem beruhmten Dichter, dem Oberft 
Rleift, bekannt machte: auch gevieth er in Bekanntfchaft mit dem 
berühmten Gleim, beyden Buchholz, und andern gelehrten 
Männern zu Berlin und im Brandenburgifchen. Bald nach feis 
nerzurüdtunft in das Vaterland ward er in die phyſikaliſche Ge⸗ 
felliihaft aufgenommen, bey welcher er mit unermuͤdetem Fleiße 
biele Jahr das Secretariat, wienoch itst das Quæſtorat derfelbis 
gen beforget ; auch das Præſidium bey der dfonomif, Kommißion 
diefer Gefellfchaft mit großem Beyfall führet. 1748 bielte er die 
Sommervorlefungen, und handelte darinnen die Materie ab, 
de vera ad felicitatem via; fein näherer Umgang mit Salomon 
Geßner erzielte unter andern auch eine Abhandlung in devöchrift 
der Crito genannt; ein Schreiben über die Annehmlichkeiten der 
Zergliederungskunſt / fo die Gefchichte der Spasiergange diefer 
z Freunde enthält Die Etele eines Stadtargts oͤfnete ihm 
ein weites Feld feine medezinifche Erfahrungen fowohl zu zeis 
gen ‚als zu vervollkomnen; zumal, da ihm auch 1761 die Ober⸗ 
Etadtarztftelle aufgetragen worden. Ein Beweiß davon find, 
feine Vorkehrungen zur Beranftaltung guter Anftalten bey der 
Wundaſchau im Sanitaͤtweſen; Hebammen-Drdnung ı daer es 
ſich vorzüglich zur Pflicht machte, taugliche Hebammen vor&tadt 
und. Land zu erziehen und ihnen desnahen unentgeldlihen Uns 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IL Ch. T 
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terricht zu Halten, fo anitt von feinem Sohn ruͤhmlichſt fortaes 
fest wird; zum befferer Beförderung des anatomifchen Collegii , 
und Anftalten gute LandsChirurgi zu pflanzen. Bey dem allen 
ließ ex feine ung zu den Staats, und politifchen Geſchaͤften 
nicht fahren: ſchon 1762 wohnte er zu Schinznacht der erften 


ndfchaftlichen Geſellſchaft eininer Kidsgenoſſen bey, daraus. 


ie fo berühmte helvetifche Geſellſchaft entitanden, zu deren er⸗ 
ſten Vorſteher er 1763 erwaͤhlt worden ; noch vorher, den 6. Merz 
1762 , ward er auch zu einem Ehrenmitglied der ökonomifchen Ge⸗ 


ſellſchaft zu Bern angenommen... 1763 gelangte er in den großen - 


Rath , und wurde auch Alleffor Synodi. Seinen vorherigen vielen 
Beſchaͤftigungen ungeachtet, widmete er fich num auch mit großem 
eiße den Staatsgeſchaͤften, und wurde mit zu den wichtigften 


! 
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——— 5. DB. dem franzoſiſchen Bundsaefchäfte, den 


eitigkeiten, wie nicht weniger zu den Kommißionen we 
gen Ein + des Waiſen⸗ und Zuchtbaufes, Unterfuchung dev 
obrigkeitlichen Zehnden, zu Heufnung der Holz und Waldungenze, 
gezogen. 1778 wurde er zum Rathsherrn von. freyer Wahl er⸗ 
bit, und noch im gleichen Fahr befam er zur Vermehrung ſei⸗ 
ner Gefchäften auch noch die Stelle eines Eraminators der Kirchen, 
und Sculdiener; und übernahm auch 1781 die Obervogtey 
Wettfchwyl und Bonitetten ; auch wurde er 1785 zu einem Mit⸗ 
lied des geheimen Raths, und Hardherr ernennt; und 1788 Ds 
ervogt im Neuamt. Von ihm find ferneriin Druck ausgegangen: 
Empfi dungen des Fruͤhlings, 4 1750. ⸗ 
Empfindungen bey Betrachtung der Werke des Schoͤpfers, 
4 Zurich, 


175 ls u. " 
Seligkeit ehlicher Liebe, 4. 1758. 
Anrede an die helvetifche Gefellfchaft zu Schinznacht als 
erfter Präfivent ; in den Verhandlungen der helvetifchen Ge⸗ 


ft 1763, $ . 
KL  Kirseierihen Mufzo , Oft. 1784: Probe einer Heberfes 
Kung von Virgils IV Büchern, vom Seldbau. 
Denkmaal Sen. D. Lorenz Zellweger im Appenzellerland, 
8. Zürich, 1764. In den Verhandlungen der helvetifchen Bes 
fellichaft zu Schinznacht; und befonders abgedruckt, Zurich 176. 
“ Das Bıldeines wahren Patristen , in einem Denkmaal Hr, 







38 Blaarer von Wartenfve 6. 8, Zürich, 1767. ate Auflage 1774 
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Bericht an das Landvolk über den Avis au peuple de Tiſſot, mit 
ur undeiner Dorrede , 8. Zürich , verfchiedene Aufl, 
Joh. Jatob Simlers Rede, von der brüderlichen Liebe unter 
den Gliedern der Rieche im XVI. Jahrhundert ; gehalten den 
18. April 1767 in der Schule zu Zurich ; aus dem Lateinifchen 
uͤberſezt / mit ——— anden Verfaſſer begleitet, 8. Zuͤr 1767. 
Die Wirthſchaft eines philoſophiſchen ers/ 8. Zürich, 
1767. Renaufgeleat 1774. , ’ 
Der philofophifche Raufmann / 8. ib. eod. 
Denkmaal an weiland Hrn. — — Heidegger, vor⸗ 
geleſen — der phyſikaliſchen Geſellſchaft den 18. May 1778. 
8. Zuͤr 


n Gleim / über Sulzer den Weltweiſen IITh. 8.3ür. 1782. 
Ratechetiſche Anleitung der geſellſchaftlichen Pflichten, zum 
Gebrauch der Runftichule 1783, 
 Zmwep Reden über die Zergliederungskunft, 8. Zürich , 1782. 

Neue Prüfungen des pbilofophifchen Bauers / nebft einigen 
Blicken aufden Genius diefes Jahrhunderts , und andern den 
Menſchen intereßirenden Gegenftände , 8. Zürich, 1785. 

Im fchweizerifchen Mufzo, X. Stüd: 

Elogien suf Rleinjoggs Tod. 

* Sn den Abhandlungen der Naturforſchenden Befellfchaft 
zu Zurich. 1. Band, 8. Zurich, 1761: . 

Rede, vondem Einfluß der gefellfchaftlichen Verbindungen 
auf die Beförderumg der Vortheile, welche die Naturlehre der 
menfchlichen Befellichaft anbiethet; und dem Nutzen, den une 
fer — von der Naturforſchenden Geſellſchaft erwar⸗ 
ten kann. 

Die Wirthſchaft eines EN Baners (Klein-Foggs) 
das ſchon oben angezeigte Werk. 

Bemerkungen über die Wirkungen der Fieber⸗Rinde. 

In den monatlichen Nachrichten, 4.Zuͤrich, 1750-85: 

Die meteorologiſche Obſervatlionen von den Jahren 1761 


62. 
In der ſchweizeriſchen Blumenleſe 1780: einige Gedichte, 


Viele andere wichtige Abhandlungen, fo er bey der phyfitalis 
ſchen Geſellſchaft vorgelefen , find im Micrpt, in Schriften ders 
- = 


> 
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felben — Von dieſen verdienen beſonders angemerkt 
u werden: 

Eine Abhandlung von dem Bade an der Spannweid; vor⸗ 

geleſen den ı 1. Des. 1758. 
Bon feinen Söhnen ward ı) Hans Kafpar, geb, 1751, er⸗ 

hielte den medesinifchen Dodtor-gradum zu Erlangen 1772, bes 

Lam ein medezinifcheg Stipendiat 1778, Pfleger des GStifts zum 

Großen Muͤnſter 1785 , und / Aſſeſſor Synodi 1787. Bon ihm ift 

im Druck erfcbienen: Z 

Differtat. Inauguralis de Ataxia menfium ‚dijudicanda & curan- 
da, 4. Erlang. 1772. 

Linguer und Tiffot über das Getreide ımd Brod; aus dem 
franzöfifchen überfezt ; nebitder Geſchichte und Abbildung eis 
ner giftigen Art vErbien , 8. Zürich, 1780. 

Leſebuch für das Srauenzimmer über die Hebammenkunſt, 
sen Hebammen der Stadt und Landfchaft Zürich beſtimmt und 
gewidmet, gr. 8. Zurich, 1783. 

In der Gazette de Sante, oder Rahns gemeinnügigem Ma⸗ 
gazin vor Aerzte, im III. Theil: 

Gef.bichte der Solgen von dem Bif eines wuͤthenden Sunds. 

Geſchichte einer veritellten gichterifchen Krankheit eines gjähs 
rigen Kinds , fo auf betrugliche Weite als Beberung behandelt, 
und als Betrug an den Tag gebracht, und abgeſtrafet wors 


iſt. 
Im IV. Theile: 
Anrede an die Schüler des medezinifch- chirurgiſchen Inſti⸗ 
tuts im May 1785, bey Eroͤfnung des vierten Curfus. 

2) Leonhard, geb. 175 3, ward Salzhaus Buchhalter 1779, 
des großen Raths 1787. 3) Salomon , geb. 1763, Kicutenant 
in franzöfifchen Dienften bey dem Regimente Steiner 1730. 

Des iüngern Statthalter Kafpars zweyter Sohn, Salo⸗ 
mon iſt geb. den 3. May 1727; er wurde ſchon 1753 Raths⸗ 

ubftitut, 1755 Legations-Secretarius , in welcher Qualitaͤt ev auch 

Nov. 1758 an die ſchwaͤbiſche Kraißverfammlung nach Ulm 
im Namen löbl. Eidsgenoſſenſchaft abgzfertiget wurde , eine 
vermuthliche Fruchtfperve, oder wenigſtens Einfchränkung der 
Zufuhr zu behindern, fo er auch glücklich zu Stande gebracht ; 
12759 Anterichreiber , 1762 Stadtſchreiber. Als er ſich mit einis 
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gen auten Freunden 1760 zu Bafel befunden, den Solennitäten 
es Univerſitaͤts Jubildi beyzuwohnen, legten fie dafelbft mit 
dem Dod. und Prof. Iſelin den Grund zu einer freundfcbaftlichen 
jährlichen Zufammenfunft a Freunden aus der Eidsgenoſ⸗ 
fenfchaft, daraus die Schinznachter Gefellfhaft entftanden,, 
Don welcher er bey der Verfammlung 1763 zum beftändigen Se- 
ererair derſelbigen ernennt worden. Enderfen ward er auch 1768 
Rathsherr von der frenen Wahl, 1769 Obervogt_ gen Stäffe , 
und kurz hierauf gen Horgen; 1773 deg geheimen Raths, 1776 
Dbervogt im Kelleramt; er war auch 1782 Gefandter auf einer 
Konferenz zu Frauenfeld mit dem Bifibof von Ronitanzı wegen 
ne mit der Ötadt Arbon; 1787 aufder 
agfagung zu Frauenfeld und Baden ; und wurde zum Seckelmei⸗ 
fier erwäblt den 5. Ful, 1785. Von ihm iſt im Druck erfchienen ; 
Junius Brurus; ein Teaueripiel in s Aufzuͤgen, 8, 1761, 
Denfmaal, ob. Iſaak Iſelin gewidmet , 8. Bafel, 1782, 
Die Erzehlungen zu den Neujahrskupfern abder Bibliothek 
feit 1759 , in 4. Ä 
In dem fchweizerifchen Mufeo- 1784: 
$Eine Sandsbefchreibuma des Relleramts, 
In den Verhaudlungen der Schinznachter Pefellfchaft : 
Verſuch eines Plans, zur Bintbeilung der gefammelten Urs 
kunden über die Kidsgenoͤßiſche Geichichte, und Grundſaͤtze 
derfelbigen, 8. 1767. 
Betrachtungen tiber das Fidsgenökifche Recht , 1770. 


In den Ephrmeriden der Menfchheit: Schreibenan Hr. Muß " - 


fer , Verf. der Befch. der Schweizer, über die Geſch. v, Zurich, 
WVon feinen Söhn.n ward a) Hs Tafpar, geb. 1756 , Lands 
ſchreiber zu Altſtetten 279, und im Relleramt 1784, des gro⸗ 
n Ratııs 1786 5 b) Salomon, geb. 1758, Schirmfchreiber 1780 
is 86, Stethrichter 1786, des großen Raths 1-87; c) Jakob 
Chriſtoph/ geb. 1769 , Rieutenant in franzoͤſiſchen Dieniten 1786, 
&. 138. Hirzgartner. 
Dekan Jakob farb 1704; und fein Sohn Matthias 1633. Er 
bat auch eine Befchreibung Des Gundiſchweilerbads, im Rans 
ton Bern, — Man findet auch von ihm einige Lands 
karten von Buͤndten fo in Gulers Rhaͤtien 1616, Fol. anzutreffen. 


so | Sit Hoch 
S. 190, Hitt nau. 
zn diefe Pfarre gehören auch die Derter Balchenftahl, Diewei⸗ 
‚ Dürftelen; ein Haus in der Eglen Fißbach, Hafel, Hofe 
halden / Iſtken, Riedwieß, Sad, und Schönau. Die Kirche 
zu Ober-Hittnau ward ı 707 anfehnlich erneuert; und 1708 (nicht 
1728 ) auch das Pfarrhaus gebauet. 
| | * Hitz. S 
Ein Gefchlecht in der Stadt Chur ; aus welchen Daniel Zum 
meifter 1753, Oberzunftmeifter 1751 worden, und 1764 geſtor⸗ 
ben; Bernhard ward Zunftmeifter 1734 bis 85; Johaun Bap⸗ 
tiſt Zunftmeifter 1787. 
©. 191, ; . Hitzkirch. * 
In dieſe Gemeinde pre auch die Filialen, $Ermenfee, Muͤß⸗ 
weangen, und Ele, . 
Ä Fortſetzung der Commenthuren: 
1758 Joh. Baptift Ferdinand Sebaſtian, Freyh. von Eptingen. 
127565 Friedrich ae Freyh. von Ranfchwag, wi 
S.195. Hochdorf. | s 
In diefem Dorfe tft den 11. Nov; ein Jahrmarkt. Die Eins 
wohner verfertigen vornämlich die feinere Gattung Strohhüte, 
von dem Wohlener Strohgeflechte, damit ein ſtarker Vertrieb ges 
ſchiehet. Die Pfarrkirche, ſo erſt —— neuerbauet worden, iſt 
eine der älteften im Lande: der H. Konrad, Biſchof von Ron⸗ 
Feen ‚. hat fie Ao. 962 eingeweihet. Die einte Kaplancy hat ein 
ekan Teller geftiftet, und mit anfehnlichen Einfünften feiner has 
benden Gerechtfamen zu Nunnwyl, Liele, und Illnow begabet ; 
die zweyte Kaplaney hat die Gemeinde 1454 geftiftet. Der Bezirk 
Hochdorf, famt Ursweil und Nunnwyl, gehörte erft zum Amt 
Richenfee, und ward von Defterveich mit der Pfandſchaſt von 
— an die Stadt Luzern vor 300 Goldgulden uͤberlaſ⸗ 
fen , und ift bis ı5o1r von befondern Obervönten verwaltet, dann 
erft zu Rothenburg gefchlagen worden. Den 30. Jan. 1770 iſt 
die Schmidten, und den ı2, Yan. 1787 abermals eine doppelte 
Behaufung daſebſt apgebrannt, 1597 find nahe bey dem alten zer» 
ftörten Schloffe Ziele in diefer Pfarre von einem Landmann alte 
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vd Münzen, meiftens von feinem Silber, in einem kuͤpfer⸗ 
neh Gefäße, gefunden worden ; dergleichen ı 600 mehrere in dieſem 
Kirchgang entdecket, und zu obrigkeitlichen Handen gezogen worden, 
©. 196, Hochenrein. | 
Das Schloß liegt auf einem angenehmen mit Neben bepflanzten 
Hügel : die alte Burg flunde unten am Hügel, und wird Johann 
von Wangen , der im XI und XII. Seculo gelebt, vor dem Er⸗ 
bauer derfelbigen, wenigſtens den Stifter des Ritterhaufes gehals 
ten. Ob eschemalsden Tempelherren gehöret , ift ungewiß. Wenn 
der Kommenthur nicht ſelbſt am Ort ſitzet, muß er einen Schafner, 
oder Statthalter, aus der Bürnericbaft zu Luzern dahinfegen, 
Zur Reformations Zeit wurde dieſe Kommenthurey von dem obrigs 
keitlichen Fifcus beſetzet; aber 1542 auf dringendes Anhalten des 
Drdens felbigem unter gewiſſen Bedinaniffen wieder eingeräumet. 
Wenn ein Komthur das Bericht befeket, oder abhaltet, muß der 
regierende Londvogt zu Rothenburg mit zugenen feyn. In diefe - 
Pfarre gehören auch die Filialkapellen Pben⸗ Mooß , und rswyi. 
Fortſetzung der Commenthuren: 
- 1767 Franz Heinrich, Truchſeß von Rheinfelden. | 
1779 oh. Bartift Hannibal Ferdin. Freyh. v. Schwarzenburg, 
1784 Johann Jakob, Freyh. von Pfuͤrdt zu Slorimond, 
©. 198. Hochfelden. | 
Das Dorf erfitteden 28. Febr. 1773 ftarken Brandfchaden , da 9 
Häufer und Beftallungen in die Afche gelegt worden, dabey auch 
viel Hausrath, eine MWeibsperfon , und einige Stüd Vieh ein Raub 
der Flammen worden. Das Klofter Wettingen befeget feit 1556 
dafelbit die niedere Gerichte, und bezieht den Ehrfag, worüber oͤf⸗ 
ters , beſonders 16,9 und 1700 Streit entftanden, J 
S. 199. Hochholzer. 
Der erſte Dekan Chriſtian it 1592, und der andere Dekan Gas 
muel 1606 gebohren ; Won dem leztern find ferner in Druck erfchienen: 
Bettel-Örönung , 8. Zuͤrich, 1590. 
Don der Rinderzucht, 8. Züri, 1597. 


©. 200, ochreuͤti. 
Auch ein Bauernhof in der Pfarre Bußnang im Thurgaͤu, wo⸗ 
ſelbſt den 17. Zul, 1770 eine doppelte Behauſung abgebrannt iſt. 


# 
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S. 200. Hochruͤtiner. 

Aus dieſem Geſchlechte ward auch Hieronymus des Rathsherrn 
Jakobs Sohn , gebohren 1637, des großen Raths 1730 , ſtarb 
1733. Leonhard, geb. 1707, des großen Raths 1764, ftarb 1767. 

ans Jakob * 1717, des großen Raths 1776. Auch waren 
———— geb. 1538, ward Pfarrer zu Urbon 1561, zu Grabs 
1567, ſtarb i1611. Ein anderer Johannes, geb. 1621, Preeceptor 
in der Schule 1045, farb 1695. Ehriftoph, Sohn von Johanu, 
geb. 1645 , ftudirte zu Zurich, Baſel und Genf, und ward eras 
minirt 1669, Pfarrer im Speicher 1670, ftarb 1708: fein Sohn 
war der Redtor Jakob; und deſſen Sohn, der Prediger in re 
fylvanien , war geb. 1721, wurde examinirt 1743 ꝛc. Leonhard, 
geb. 1743 , Stadtrichter 1786, des großen Raths 1787. 

&. 202. Hodftraf. 

Diefer Freyſitz liegt zwar auch in dem Gericht Taͤgerwilen, if 
aber deffen Gerichtsbarkeit entlaflen , und gehört einem Baron 
von Landfee, 

&. 201. Hochwald. 

Im Entlibuch ſind mehrere Gegenden ſo dieſen Namen fuͤhren, 
indem er daſelbſt faſt allen denjenigen Gemeindsguͤtern beygelegt 
wird, die anderswo den Namen Allmenten fuͤhren. 

Auch iſt ein Hochwald, oder Honwald, ein Dorf und nun⸗ 
mehrige Pfarre in der Vogtey Dorneck, an der Höhe des Berge, 
. zur Mittagsfeite des Schloffes . in dem Kanton Solothurn, 

* Höchener. | 

Ein Gefchtecht indem Kanton Appenzell Inner-Rooden; daraus 
in — Jahrhundert Dans des Raths der Schlatter⸗Rood ges 
weten. 

S. 203. Hoͤchſtetten. 
Noch ein Dörfchen und Rebland dieſes Namens liegt nahe bey 
Thun an der Aar, in dem Bernerifhen Amte Thun. — — 

S. 204. | H oͤfe. 

Ueber das Militairweſen in den Hoͤfen wird ein Landshaupt⸗ 
mann von dem Kanton Schweiz gef ER 
Hoͤflich 
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*Höflich 
war ein regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern / fo ſeit 
furzem ausgeflorben. Ki: 
* Höflicher, 


Ein Gefchlecht inder Stadt Rapperfchweil ; aus welchem Anton, 
geb. 1727, des großen Raths 1778 , und Salzherr 1786 worden. 
S. 206. Högger. | 


Der Hauptmann und Kommendant Joh. Jalob Höcger , ge 
nannt de Bignan, war 1695 gebohren, er hielte Oberftlieutenantg- 
karakter, und har su Benf 1783. Gorg Leonhard , geb. 1715, 
war Hauptmann in franzöfifchen Dienſten bey dem Regimente 
Vigier mit Oberftrang, hatte auch den Ritterorden von Krieges 
verdieniten, und flarb 1787 54 Charlemont. Friedrich Heinrich, 
geb. 1763 , erft Lieutenant bey — Regimente ı Hauptmann 
1786. Ludwig, geb. 1761 , Faͤhndrich in Holland bey den Gars 
deregimente des Prinzen Statthalters, der Reibfompagnie 1782, 
Der Schöpp Daniel ift 1722 gebohren, war auch 1775 einer 
der Schöffen zu Amſterdam, und ift holländifcher Miinifter bey 
dem niederfächfifchen Kreife zu Hamburg. Kapitain Hans Ja⸗ 
fob, 2 zu Larisegg, geb. 1695, hatte das Bürgerrecht zu 
St.Gallen nicht , farb 1758. Zu diefem Aſt mag auch gehört 
haben Hans Balthafar , geb. 1707, der Medecin® Doctor ges 
wefen, und 1772 zu Steckborn geftorben. 

Bürgermeifter Daniel war 1706 gebohren; er gelangte ext 
1748 in den großen Rath. Er hat als Bürgermeifter den Gemein 
eidsgendgifchen Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen zehnmal, auch ſonſt 
vielen Extrakonferenzen befonders denen, fo wegen der französ 
ſiſchen Buͤndniß 1776 und 77 su Baden und Solothurn gehaß 
ten worden, deren Beſchwoͤrung er auch am letztern Ort den 25. 
Auguft 1777, in welchem Jahre im September und wieder 
im Sept. 1780 er Ertrafonferenzen zu Solothurn beygewohnt, 
Er ftarb im Jun. 1784; bedauret von den Armen als Vater, 
und-von den Bürgern als vechtfchafner Batriot. | 

Dean Sebaftian war 1626 gebohren; fein Sohn, der De⸗ 
tan heinthal gleiches Namens, geb. 1656, wurde in dag 

edigtamt aufgenommen 1677 ; fein einter Sohn, der Rath⸗ 
chreiber Sebaftian, ward 1632 gebohren, Der Doktor Seba⸗ 

Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, IIL Th, u 
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ſtian, geb. 1079, ward auch Zunftſtatthalter und iſt 1744 geſtor⸗ 
ben. Zunftmeiſter Konrad war 1650 gebohren und ſtarb 1719. 
Weiters ward Friedrich, geb. 1685, des großen Raths 1740, 
ftarb 1749; und Hans Jakob, geb; 1720, des großen Raths 
1774, Zunftftatthalter 1783 , Zunftmeiſter 1785, ſtarb im Fun, 
5*3 Auch hat Peter 1705 zu Baſel pro Licentia in Jure in Drad 
gegeben: 

Diſſertation. de Ofhciis conjugum. 4. 

Aus einem Geſchlechte gleiches Namens inden Stift St. Gal⸗ 
lifcben Landen, zu Goſſau, ward Pat. Eberhardus, geb. 1742, 
Konventual zu SEinfiedeln 17637 anigtSubprior daſelbſt. 

* * Höhiner. 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außer-Roodens, daraus find 
dermalen, Ulrich, ges 1723 , Hauptmann der Rood Heiß 1771 5 
und Johannes / geb. 1738 , des Raths zu Bühler ı 776. 


©. 211. Hölderlin. 


Der Dod. Matthias fol von Sulgen gebürtig geweſen feyn ; er ers 
langte 1491 den philofophifchen, und am 6. Sept 1513 guch den 
theologifchenDoctor-gradum, u. ward 1516 Dekan diefer Fakultät, 
©. 212. Hölftein. Ä 

In diefem Dorfe find den 9. May 1629 durch einen Wolkenbruch 
8 Behaufungen und 5 Scheuren weggefpuhlt worden , und dabey 
4 Weidsperfonen und s Kinder ertrunfen, auch viel Vieh und 
Hausrath zu Grunde gegangen; auch hat daffelbige den 18. Febr. 
1669 etwas Brandichaden erlitten, 


S. 214. Hoͤngg. 
In dieſer Gemeinde iſt ein vortreſticher und ungemein ſtarker Wein⸗ 
wachs / desnahen auch vielen Bürgern zuſtaͤndige ſchoͤne Landguůͤter 
daſeibſt find, und hat dieſer Wein faſt unter allen im Kan on wach⸗ 
ſenden Weinen den Vorzug. Auch 1669 find hier 3 Haͤuſer abge⸗ 
brannt. 1754 den 2. May ift die aus der dahin an das Waſſer 
verlegte Bulvermühle , und im Sept. ı755 wieder ein Theil ders 
felben, jedoch ohne fonderliben Schaden, in die Luft geflogen. 
1703 und 69 ward die Kirche auſehnlich erweitert, und auch das 
Bfarrhaus renovirt. 
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Fortſetzung der Obervoͤgte: 
1758 Hans Heinrich Orell. 1758 Johannes Werdmuͤller. 
1760 Sigmund Spoͤndli 1785 Dans Heinrich Rahn. 
1762 Kaſpar Orell. 1785 Heinrich Lavater. 
1764 Dans Heinrich Ott. - 
1768 Matthias Geßner. 
*)Höpfyer. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Biel; aus welchem Georg 1783 des 
großen Raths worden. 
©. 217. Hoͤri. 

Das Dürfen Ober-Hori gehörte ehemals den Herren der Herr⸗ 
ſchaft Egliſau, üft aber durch einen Nechtsipruch 1476 der Graf 
ſchaft Kyburg zugefprocen, hernach aber zu der Vogtey des 
Neuamts geftoßen worden. 

S. 217. Höͤrler. 

Aus dem Geſchlechte des Innern-Roodens ward auch Hauptmann 
Joſeph Anton 1775, Reichsvogt bis 32; und Joſeph Ulrich, geb, 
1737 , ward Landsfahndrich 782, Kirchen- und Pfrundenpfleger 
und Examinator der Schulen 1783, Landsftatthalter 1786. 

Aus dem Geſchlechte im Yußern-Rooden waren ferner aus 
der Gemeinde Teufen Landrathe, Jakob und Anton; fodann as 
fob, geb. 1706 , des Raths 1755, Hauptmann der Rood 1772 
bis 75; und Hans Ulrich geb. 1743 , auch des Raths dafelbft 1776. 
Landfchreiber Jalob ward 1715 gebohren; er ward auch 1764 
Landfchreiber im Rheinthal, ftavb daſelbſt 1772, und diente fein 
Sohn Burkhard, geb. 1747 , diefe Stelle aus. | 

©. 218. Hörnli. 

&s führer auch dieſen Namen ein Theil’des hoben Bergs Schrats 
ten in der Luzerniſchen Vogtey Entlibuch, welcher durch die Hils 


feren von demfelbigen und. dem Gſteig abgefondert wird; es hat 
darauf einen Waſſerfall. 


S. 219. Höoͤſcheler. — 
Der Zunftmeiſter Hs Heinrich war ’ 664 gebohren, und ſtarb 1733, 


. ©. 219, O D 3 1. i 
Aus dieſem Geſchlecht ward Joſ. Leonz v. es Landr. 1783. - 
2 
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Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieſes Namens in Braubiindten, 
im Oberbund, im Hochgericht Rheinwald, und war daraus 
Johannes 1769, und Martin. 1784 Landammann deffelbigen ; 
und Kanzler Jakob ward 1781 Podeſtat zu Tell, Ä 


&. 222. Im Hof, 


Der Landvogt Kohann Beorg ‚Stammvater des annoch zu Bern 
blühenden Beichlechts, war fin Sohn Joh. Georgs, der Lehen⸗ 
herr zu Sur geweſen, nnd 1640 Schultheiß zu Urau worden; 
er ward 1596 gebohren, ward 1617 Kanzleyfubflitut, 1624 des 
roßen Raths zc. war auch Lehenherr zu Sur , fo allegeit auf den 

— — — fallen thut, und hatte s Söhne:.ı) Johann 
Georg; 2) Daniel; 3) Jakob; 4) Balthafar; 5) Samuel. Der 
1) %oh. Georg, war geb. 1630, gelangte in den großen Rath 
1657, ward Landvogt zu Lenzburg 1663, allwo er die Bereinis - 
gung dee ganzen Amts , und angrängenden Orten, zum Vergnuͤ⸗ 

- gen der hohen Obrigkeit mit fonderbarem Zleiße zu Stande ges 
racht. Er ward hierauf Hauptmann über eine Kompagnie Fuß⸗ 
volt zu Hasli 1672, des täglichen Raths im gleichen Fahr, Ges 
iciteherr 1675, Brafident der deutfchen Appellationskammer 
1682, Sefandter auf einer Konferenz mit dem Kanton Solos 
thurn zu Wyningen, , wegen den Z0ll8- Erneuerungen 16825 
Salzdirektor 16984; Gefandter auf einer Konferenz dev evanges 
liſchen Ständen zu Arau, wegen vornefchoffenen Gelder vor die 
Erulanten aus Sranfreich '686 ;_ftarb — 1691, 4Soͤhne 
hinterlaſſend: a) Joh. Georg; b) Balthaſar; c) Haus Jakob, 
und d) Daniel, fo jung geſtorben. a) Joh Georg ward erſtlich 
SFürfprech vor den zooten , and Notarius publicus; von Jugend 
auf widmete er fich zu den Staats / befonders vaterländifchen Ger 
ſchlechten; von feinen Beförderungen ift das Lexikon nachzufchlas 
gen. Er ward auch 1733 Lehenherr zu Sur. Als Ehrengefands 
anf der Gemeineidsgendßifchen Jahrrechnungs⸗Tagſatzung 

nd er ſich 17447 467 47, 50 und sa; als Gefandter über dag 
ebürge 1737; auf eine befondere Konferenz nach Arau wegen 
den — — Angelegenheiten 17513 ward auch 1748 Praͤ⸗ 
ſident der deut ppeffationsfammer. und farb im May 
763 ohne Kinder; und vergabte feine fehöne Verlaffenfchaft , 
anıßert einigen Legatis, ſeiuen 2 bald vorkommenden Velternz 


— — — — 


Albrecht Anton und Jakob Reinhard Balthaſar. b) Balthaſar 
war 1684 gebohren; er ſtudirte anfaͤnglich in feiner Jugend die 

ogie / ſo er aber 1710 wieder verließ, und ſich den politiſchen 
Studien widmete, auch in der Kanzlen , fonderheitlich dev im 
Regiftratur fleißig arbeitete; desnahen er auch 1713 als Lega- 
tions-Secretarius mit der Gefandfibaft nach Regensburg , wegen 


' den Toggenburgifchen Streitigkeiten mit dem Abt von St, Gal⸗ 


len, abgefandt wurde. Er gelangte in den großen Nath 1718, 
da er auch Beyfiser in verfchiedenen Kammern geweſen, und im 
Gebr. 174 ohne Kinder geftorben. 

Daniel , der zte Sohn des Landvogt. Joh. Georgs zu Lenz. 
burg, war 1633 gebohren. Er war aud) uber das , was: im Lis 
xikon von ihm angebracht worden , nachdem er fchon 1657 des 
großen Raths worden, Gefandter nach Wallis, wegen der Mag⸗ 

Angelegenheit: hernach in das Muͤnſterthal, wegen 
Erneuerung des Bürgerrechts und ReligionssAngelegenbeiten ; 
1671 wieder dahin , wegen Abfchaffung der Ehorberren , und 
MWiederherftellung der Sachen in alten Stand ; 1699 nachGenf; 
bey dermäligen Kriegsbemequngen ein wachfames Auge zu hal⸗ 

1; 1691 befam er die Rehenshervlichkeit von Sur; 1694 Ges 

tsherr , 1695 abermals Gefandter nach Benf, bey anſcheinen⸗ 
den Gefahren dafelbft; 1696 über das Gebuͤrge; 1697 auf 
einer Konferenz mit dem Kanton Solothurn zu Büren, wegen 
uc — Neuenburg auch dem Walterswyler und Rüti 
Jehnden; 1698 riach Neuenburg, wegen einigen Bedenklichkeis 
er mitverbündeten Städten Luzern, Sreyburg und Solos 
thuen; im gleichen Jahr nach Bex wegen ftreitigen Graͤnzmar⸗ 
= ———— des Paſſes über die St. Maur tzerbruͤcke auch 
igkeiten daſelbſt; und bald hierauf nach Petterlingen we⸗ 

gen Marchenftreit mit Freyburg; 1699 und 1702 nach Baden, 
wegen Erneuerung des Tyroler Salstrattats; 1702 nach Brem⸗ 
garten, wegen den Streitigkeiten zu Zug auch wegen der fran⸗ 
zöfiichen Deklaration in Anfehung der Sicherheit, ben dem, we⸗ 


hen Volkswerbungen, und dem Eidsgenoͤßiſchen Des 
fionale; im gleichen Jahr nach Murten auf eine Konferenz 
mit Sreyburg , wegen Religions: uud Kirchenfachen in der Herr⸗ 


der ſpaniſchen Sukzefion entſtandenen Krieg, auch wegen der 
Fre des Königs Philipp V. den mayländifch- und 
franz 


oo 
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ſchaft Tſcherlitz; Hierauf wieder zu einer Konferenz mit Freyburg 
nach Detterlingen , wegen ſtreitigen Zehnden an Elfert, Bechoud, 
auch der Meyriſchen Zehnden und Gütern halben ; 1703 auf eine 
Konfereng nah Baden, wegen dem auf das Baieriſche Salz nes 
legten ungewöhnlichen Auflagen und Zöllen , auch wegen des Fuhrs 
lohns, und Verſteigerung des Briefports ab Seiten Sreybura; 
1704 wieder nach Petterlingen, wegen Zehndenftreitigteiten ; feis 
ne Söhne waren: a) Niklaus, geb. 1557; und b) Emanuel, geb, 
1660, ward Hauptmann in Holland 1684 , flarb 1691. Jatob, 
des Landvoat Joh. Georgs zter Sohn, geb. 1635 , ftarb 1703, 
Balthafar, defien 4ter Sohn, war 1637 gebohren; cr gelangte 
1654 in den großen Kath, ward auch 1669 Ohnigelduer in der 
Stadt, war auch 1694 Kommendant über das Landgericht Ster⸗ 
nenberg; er iſt, wie gemeldt, ohne Erben geftorben. Samuel, 
der ste Sohm, geb. 1642, war Herr zu Gerzenjee und Schaf 
fisheim , auh Hauptmann einer Kompagnie Keuter im Aergaͤu, 
gelangte in den grogen Rath 1673, und hinterließ bey feinem 
1700 erfolgten Abſterben 4 Söhne: 1) Samuel, 2) Balthafar, 
3) Job. Georg, 4) Anton. Der erfte, Samuel, geb. 1675 ‚war 
Hauptmann in margraflid + brandenburg» barcutischen Dienften 
unter einem Huſarenregimente, hernach Salsfattor zu Panex 
1709 , zu Bevieux 1719, und 1721 O,berfalzraftor allda; nach» 
dem aber 1731 bey dem Salzweſen eine andere Einrichtung nes 
macht worden, fo gab er diefe Stelle auf, und erhielt eine jährlis 
che Benfion von 200 Thaler. Er bekam inzwifchen auch, 1713 dag 
Mannlehen zu Sur, und farb 1733, 3 Söhne hinterlaffend : 
a) Hottlieb, b, Samuel Daniel, und c) Joh. Georg. a) Gottlich 
war 1704 gebohren, gelangte in den großen Rath 1735 20, Er 
gab den Stand auf 1764, und ſtarb zu Neuenburg 1781; war 
ein großer Genealogiſt und Kenner der bürgerlichen Intereſſen; 
bat auch intereffante Nachrichten von den bürgerlichen Be 
fchlechtern zu Bern veriafet, und mit häufigen hiſtoriſchen Ans 
merkungen begleitet , fo annoch im Mſerpt. vorhanden find. b) Sa⸗ 
muel Daniel war 715 geboren, ward 1734 Kanzleyſubſtitut, 
1735 Kommißionfchreiber, ttarb aber fhon 173% ohne Kinder. ©) 
ar Georg, aeb. 1720, Notarius, ward Zollfommis zu Lau⸗ 
anne 1764, zu Neuenſtadt 1755 ; er legte aber diefe Stelle 1784 
nieder, und genießt einer jährlichen Penſion won 200 Thaler in 





ille zu Corfier für Vevay. Er überließ auch als aͤlte⸗ 
Venner Albrecht Anton. -2) Balthafar,«Samuels.2ter. 
6: 1682 , Lieutenant in hollandifchen Dienften 1699, 


2 3), Job. Georg geb. 1684, farb 1702, Anton, geb; 
ohnte-1 712 Indem Toggenburgerkriege der Schlacht oo 
or⸗ 























— 
Dillmer Base: umd ward kurz hierauf Hauptmann , 1713 
‚ommis nad) Neuenſtadt, 1737 nach Vivis , wo er 1739 9 
ben IWwer Söhne, fo zu erwachſenen Führen gekommen / hinter 
affend als a) Albrecht Anton, geb. 17:07 gewefener Lehensherr 
Sur, war erft in fardinifchen Dienften , bey dem Negimente 
ſcharner von 1737 bis 66, da er mit Oberſtlieutenantskarakter 
auittivre s mittlerweil gelangte er inden großen Nach 1755 ; ward 
Landvogt nen Wangen 1774 des taͤglichen Rathe 1787, Venner 
1784, avb 1786. b) Jatob Reinhard Balthafar , geb. 1737, 
uch in fardinifchen Hauptmann, und quittirte mit Maiorss 
rakter 7770 5 ward inmittelſt des großen Raths 1764 , Stifte 
ſchaf jer zu Zofingen 1775, Landvogt der untern Freyen-Aem⸗ 
ern 1779 war auch von 1775 bis 79 Oberſtheutenant im Lan⸗ 
? ee Ken: Albrecht Rudolph, geb, 17725 und Abra⸗ 
yam Balthafar, geb. 177%. | 
Es befindet ſich auch ein anderes Negimentsfählges Geſchlecht 
eſes Namens zu Bern; aus welchem Iſaak 1688 Spitalmeiſter 
zu Neuenſtadt worden und 1711 geſtorben; hinterlaftend Iſaak, 
de a 5 geftörben ; und Abraham, der ald Hauptmann in preits 
chen Dienften ben dem Nenimente Schulenburg gemefen. Er⸗ 
ſterer ee Kari Ludwig geb. 1723; der auch in gleichen 
Dit und unter gleichem Regimente geftanden, aber felbi 
1773 mit Majorefarakter quitiet Er wurde hierauf 1774 30 
Tommis zu Divis, und ftarb 1; 85 mit Dinterlaffung eines Sohug 
Rudolph Balthaſar, geb. 1777. 
Aus dem Urneriſchen (Hefchlechte ift der pag. 225_ angeführte 
Major, Anton Maria, 1748 Großmajor worden. Er hat auch 
Jen Feldzugen in dem öfterreichifchen Sufzeßionskriege von 1742 
is beygewohnt, und fich bey verfchiedenen Gelegenheiten in 
Belagerungen und Treffen hervor gethan. Er war 1744 
imendant im Cattell zu Aquila, im Koninreich Neapel/ wo 
arte Bloquade von den koͤnigl. ungarifchen Völkern ausgefta 


u 


— 
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ben, und fiebey einem Sturmtapfer abgetrieben. Er diftinguirte 
- Sch auch indenen Belagerungen von Tortona und Genua, wobey 
er bleßirt worden. 1766 ernennte ihn der König von Spanien, 
Carl. IIL zu feinem Lieutenant und Plagmajor zu Ceuta in Africa, 
wo er hernach mit Oberftfarakter die Vice-gubernator-Stelle ers 
halten. 1777 erhielt er theils Erbſchaftsweiſe, theils durch ein 
Vermaͤchtniß von feines Vaters Brudersfohn, dem Hauptmann 
oh. Melchior, der des Landraths geweien, das fchon über 200 
abr bey der Familie gehaftete Zehmenrecht des großen und 
HleinenZebendens in dem Dorfe Aetiſchweil in den Frey⸗Aemtern. 
#785 ward er wirklicher Gubernaror, ſtarb aber den 26. Febr, 
1786; und weil er von 2 Gema.linnen, Catharina, Gräfin von 
Wall, und Catharina , einer Tochter des koͤnigl. fpaniichen Secre- 
tarii Don Petro de Robelo, feine Kinder hinterlaffen, machte er 
Fur; vorher ein Teſtament zum Beften einiger ſeiner Anverwand⸗ 
ten im Vaterlande, weil er keine leibliche Geſchwiſter hatte. Er 
ward in der Kieche zu St. Maria feyerlich beugefeßet, der er auch 
eine Vergabung vor eine jährliche Andacht geftiftet: hat. Des 
Konftantins Sohn , der Caſtlan Johann Florian, ift 1742 ale 
auptmann in koͤnigl. fizilianifchen Dienften, und fein einter 
ohn Felix als Major 1775, derandere , Michael, 1765 verftörs 
ben ; bende Haben Kinder hinterlaffen, die fich im Neapolitanis 
ſchen aufhalten. Yon des eriten Söhnen find Felix Ludwig Ans 
ton Oberlieutenant, und Eduard Maria Unterlieutenant in fizilias 
nischen Dienften unter dem Regimente Jauch; und Michaels 
Sohn, Aloys Joſeph/ geb. 1757, auch Faͤhndrich in diefen Dien⸗ 
en. Noch find in — Dienſten bey dem Regimente 

auch, Anton Grenadier⸗Unterlieutenant, Michael und Karl 
Faͤhndrichs Surnumer. — 
. 226. Franz Kaſpar, der auch das Bürgerrecht in Augs⸗ 
burg erlangt hat, wohnte doch im Kande bey des Tellen Kapels 
fen, und ift 1732 mit Hinterlaffung dreyer Soͤhnen geftorben; 
als ı) der Muͤnzmeiſter Joſeph Maximus; 2) Joh. Philipp, 
der 1749 geftorben , und einen Sohn hinterlaffen fo, wie er, ein 
Goldfhmid geweſen; und 3) Joſeph Alphons, der Pfarrheifer 
| —————— er ward gebohren den s. April 1725; ſtudirte zu 
teasburg ; und iſt auch daſelb Ss. Theolog. & Canonum Licen- 
Bar worden. In dem Liviner Zug im Augufl 1755 wurde er a 
u | Ä priefter, 
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prieſter, Davon er eine Belchreibung in 4. in Drud ausgehen 
laffen. Er war audy 2 Yahr PhiloſMagiſter, 6 Yahr Theologiz 
Profeffor zu Altdorf, und Secretarius des Bifchötlichen Commif- 
farii im Lande Uri; ward 1765 Prarger gu Sifiten, und 1778 
Prafes der Urneriſchen Geiftlichkeit. Von ihm Hefinden ich auch: 
Im Mferpt. und zum Druck fertig: 

Tradatus de $. Scriptura. - 
ractat. de Traditione & Concilio. 
“De Jure Parochorum ; aus Gottes Wort. 
Cr Aus der zten, oder Heinrichs Linie, iſt dee Probſt und Pfar⸗ 
rer Job. Melchior 1670 Dekan worden, und 1684 geſtorben; 
und Joh. Sebaſtian als Zoller zu Fluͤhlen 1696 im 96ften Jahr 
feines Alters geftorben: fein Enkel, Joh. Fofeph Anton, geb. . 
1714 , ift des Landraths zu Fluͤhlen ſeit 1761; einige davon 
wohnen ſchon feit ıso Jahren bey der Tellen Platten. Joh. 
an , des Landraths aus der Genoſſame Ettighauſen ſtarb 
8, und fam an feine Stelle fein Sohn Joh. Joſeph, geb. 
7721 , der 1776 aeftorben. Auch ward Johannes, geb. 1720, 
des Raths zu Spiringen 1779. Noch find verfchiedene geiftlk 
hen Stands geweſen, und annoch. 
Die mit Beter in den Kanton Schweiz gelommene Nach⸗ 
kommen haben den Namen Hofer angenommen , und find dem 
iertel einverleibet worden; davon Halt fih noch 
Jakob zu Morſchach auf. | 
Aus dieſem Urneriſchen Gefchlechte , aber von einer andern 
Rinie, nämlich einer , fo den Hof am Rhein genannt zu S 
beſeſſen, it Jung Peter, genannt Juͤtz, in der Schlacht bey 
1386 umkommen, und von diefem ftammet dag Ges 
fehlecht Jüg im Kanton Schweiz ab. Von einem andern Jo⸗ 
bannes, der 1444 inder Schlacht bey St. Jakob vor Bafelums 
tommen ‚ ftammet die Familie der Jünger ab, von denen unter, 
diefem Artifel das Mehrere nachzufehen. 
3 Aus dem Basler Befchlechte iſt auch Andreas 1565 des gro⸗ 
Gen Raths worden, und ı572 geftorben. Hang Heinrich ward -- 
1589 Schafner zu St. Martin, und 1610 deg großen Raths. 
Angemerkter Rathsherr Joh. Jakob ward erftlih 1636 Stadts 
br. ein A MM, —— ee 
mit Tode abgegangen. Rathsherr s Ehriftopd, 
u Suppl. 3, Keuiichen Lexicon, II. Th. X F 


* 
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chiors Sohn, diente ebenfalls als Hauptmann der Republik Des 
nedig, ward 1684. des großen Raths, und ift den 2. Oft. 1696 
geftorben; binterlaffend a) den Helfer Samuel, der 1701 , nach» 
dem er fub preefide J. Rud. Weitflein, de Prophetis, difputirt, unter 
die. Kirchendiener aufgenommen, erft 1705 Feldprediger im Re⸗ 
imente Pfyfer in franzöfif. Dienften worden, u. den 1. Aprilı716 
odes verblichen ; und b) Johannes, der 1718, und deffen Sohn 
Chriſtoph 1745 des großen Raths worden. Ein anderer Sohn 
Melhiors, Andreas: hat 1673 de Teftamentis pro gradu in Jure 
— — und iſt von 1676 bis auf ſeinen 1707 erfolgten Tod 
— eweſen. Er 
otftaub J. Heinrich 1726 ing ——— aufgenommen, 

und 1739 Pfarrer zu Altweiler im Saarbruͤckiſchen worden; 
und deſſen Bruder Joh. Jakob 1769 in den großen Rath ges 
langt; und 1772 geftorben. Eines andern Bruders Sohn “oh. 
Jakob hat 1748 eine Kompagnie in Dienft der vereinigten Nie⸗ 
derlanden een welche aber 1750 wieder abgedanft wor» 
den; er ſtarb im May 1787. Melchior ward 1749 ins Predigts 
amt aufgenommen, und iſt feit 1765 Adjundus des Pfarrers im 
Spital, defien Bruder Joh, Konrad 1784 des großen Raths 
worden. Auch ward Lukas 1770 des großen Raths farb 1777. 
And Ehriftoph Rudolph des Berichts der mehreren Stadt 1772. ' 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt LKieftal, im Gebiethe dee 
Stadt Bafel; aus welchem Chriftoph 1650 Schultheiß allda 
worden , und wegen feiner Treue gegen der Obrigkeit in dem Auf⸗ 
ande der Unterthanen nicht nur in diefer Wurde —— ſon⸗ 
dern auch mit dem Buͤrgerrechte in der Stadt Baſel beſchenkt 
worden, und den 17 Jul. 1658 geſtorben. Deſſen Sohn Sa⸗ 
muel 1673 ebenfalls Schultheiß zu Lieſtal worden, und dieſeStelle 
bis auf feinen den 6. Sept. 1686 erfolgten Tod verwaltet. 

Aus dem Arauifchen Gefchlechte find dermalen, Joh. Jakob, 
und Franz Jakob, Med. Dod. des Fleinen Raths; Joh. Rus 
dolph des großen Raths. — geb. 1721, examinirt 1747, 
Proviſor zu Arau 1748, Schulmeiſter 1755, Provifor zu Bern 
1757, Brarrer zu Auwenſtein 1772. Und von feinen Söhnen 
ward a) Martin. geb. 1750, eraminirt 1755, Provifor zu Arau 
1775 , Klaßhelfer 1782, Pfarrer zu Wattwyl im Toggenburg 
3785, Er bat in Druck ausgeben laſſen: Ä 
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Eine kurze Befchreibung der Schweiz ı 8. Bafel, 1782. 

b) Johannes geb. 1752, eraminiet 1777, Feldprediger bey 
dem Renimente Ticharnewin favoyifchen Dienften 17380. Joh. 
Jatob geb. 1727, wurd eraminirt 1754, Pfarrer zu Aerlis⸗ 
bad) 1763, au Sraͤnichen 1773 , Camerarius der Klaffe von Arau 
1782, farb im April 1735. Auch bat J. Jaques herausgegeben: 

L’Art de tenir les livres en Parties doubles, ou la Science de 
faire &criture de toutes les negociggions qui fe font, feit en Ban- 
que, foit en Marchandifes, II Tom 4. Vevay, 1786. 


Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in der Berneris 
ſchen Stadt Zofingen , die auch zum Theil das Bürgerrecht zu 
Arau und Brugg haben; daraus waren noch vor kurzem , Jo⸗ 
hann Jakob, geb. 1693, des kleinen Raths 1722, Schultheig 
1747, Spitalvogt 1762 , ſtarb 17645 Fohannes, geb. 1716, 
des großen Raths 1760, Gerichtsfäß 1762, Hauptmann über 
eine Komwvagnie Zandmilis ; Johannes, geb. 1721, der jüngere, 
des großen Raths 1748 , Gerichtfäß 175 3°, Hauptmann der ztem 
—— Großweibel 1777. Roc find: Joh. Jakob, 

9 3 des großen Raths 1746, des kleinen Raths 1764; 
b. Jakob, geb. 1748, des großen Raths 1775, Gerichtfäß 
1777, Hauptmann der Stadtlompagnie, Einnunger 1784 5; Job. 
ich , geb. 1755 , des großen Raͤths 1781, Gerichtfäß 1783 5 
ı eb. 1748 , des großen Nathe 17845 Rudolph , geb. 
1740, des großen Raths 1784. Samuel, geb. 1745 , ward era 
minirt 2768 , deutfcher Pfarrer zu Divis 1771, erfter Pfarrer zu 
1775. Adam, geb. 1749, eraminirt 1772, deuticher 

farrer zu Neus und Bonmont 1775. 


Auch ein Gefchlecht in der Bernerifchen Stadt Burgdorf; 
daraus ward Johannes, geb. 1750, eraminirt und Provifor zu 


s — Geſchlechte iſt Schultheiß Hans Ru⸗ 


dolph 1661 geſtorben. 





S. 230. von Hofen. 
Diefer Thomas, fo zu Ende des Jahrs 1527 geftorben , foll auch 
Verfaſſer des Werks, fo unter dem Titel: Anton Halli Epiſto- 
la, quibus prejudiciisin Baden Helvetiorum fit difputatum, Item: 
Septem Conclufiones D. Joh. Zcki, cum ar Huldric. 

| "ug 
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Zwinglii, in quibus fere tota Controverfia, quæ jam inter chriſtia- 
nos verfatur, folidis facrarum litterarum locis abfolvitur, 8. 


S. 231. Ho fer: — 
Aus einem Luzerniſchen Geſchlechte dieſes Namens lebte im vo> 
rigen Seculo Kaſpar, der Kaplan bey der Stiftskirche, und ein 
eifriger Beforderer und Verfaſſer afeetifher Schriften geweſen. 
Er wandte einen guten Theil feines erworbenen Vermoͤgens zu 
milden Stiftungen, beſonders zu Erbauung eines Waiſenhauſes 
an, und ftarb den 20. Nov. 1697. | 

Aus dem Muͤhlhauſer Gefchlechte hat der ältere Pfarrer 
Matthias ferner in Drud ausgehen laffen: 

Befchreibung der frommen und gottfeligen Prophetin Hans 
ne, über Luc. 36, 37. Bafel, 1667. 4. 

Don dem Abſcheid und ſeligen Aufloͤſung der Frommen und 
Glaubigen aus dieſem Jammerthale, Phil. I, 23. Baſel, 1665. 4. 

Der jüngere Pfarrer iſt 1745 Senior worden, und 1757 ges 
ftorben. Der Stadtfchreiber Joſua iſt 1721 gebohren; er hat 
den Eidsgenößifchen Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen 1765 , 67, 69, 
70 und 71 beygewohnet, und fich fehr bemühet es zu vermögen, 
dag die Stadt von den fämtlich Eidsgendgifchen Ständen wie⸗ 
der als ein zugewandtes Ort möchte in den Bund aufgenoms 
men, und zu den Tagfagungen zugelaffen werden, darzu er es 
aber wegen MWiderfeglichkeit einiger Ständen noch nicht 
bringen mögen. Er wohnte auch den befondern Konferens 
zen der evangelifchen Ständen, wegen dem franzöfifchen Bundes 

efchäfte zu Arau 1776 und 77 , hernach der Gemeineidsgenoͤßi⸗ 
chen bey Schließung des Bunds felbft zu Solothurn tim Pay 
1777 , und deffen Beſchwoͤrung eben dafelbft den 25. Aug. gleichen 
Jahrs, u. im Sept. 1780 einer Ertrafonferenz zu Baden, wegen 
dem Brivilegien-Gefchäfte , bey. Von ihm findet fich in den Ab⸗ 
handlungen der Schinznachter , ist Oltener Geſellſchaft: 
Rede von der thaͤtigen Wohlmeynung der alten Eidsgenofien, 
befonders in Rücficht auf Muͤhlhauſen; mit wichtigen hiftos 
rifchen Anmerfungen, 1731. 

Sein einiger Sohn Johannes , geb. 1756, JurisLicentiat, 
ward Kathsfubftitut 1777. 

Der ältere Bürgermeifter Fohannes war geb. den 27. April 
2669; fein Vater Matthias ſtarb 1675, Kr Tegte den Grund feis 


| 
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nee Wiſſenſchaften zu Muͤhlhauſen; kam aber ſchon 1684 nach 


Baſel, wo er 1685 den Gradum prim&Laurex erhielt. Er gab 


auch nach ausgeflandenem medeziniſchen Eramen die Difputation. 
Inauguralem de Hydröpe ovarii muliebris heraug 1689. Er hatin 
feinem Buͤrgermeiſteramte verfchiedene Gefandfchaften nach 
- Srauenfeld, Solothurn und un verrichtet; auch fonften bey 
vornehmen koͤnigl. franzoͤſiſchen Miniſteru im Elſaß viele Kom⸗ 


plimentirungen und Kommißionen im Namen der Stadt abge⸗ 


egt. Als er das Buͤrgermeiſteramt aufgegeben, wurde ihm dur 
eine obrigkeitliche Kommißion von 7 Rathsgliedern foͤrmli 
gedanket, er feines Amts Ehrenvoll entlaſſen, und ihm der Ehs 
renfig auf dem Rathhauſe und in der Kirche beybehalten. Noch 
hatte er dabey die ausnehmende Freude, daß ihm fein Sohn in 
dem Bürgermeifteramte folgte. Auch findet fih von ihm in 
Zwing. Faſcicul Difputation. Bafıleenf. 1714, in 4. 

Patho patridalgia feu morbus ex patriæ defiderio. 

Dr Sohn Johannes war geb. den fe 1697. Er ſtudirte zu 
Baſel und Strasburg die Arzneywiſſenſchaft, und kam mit einem 
Schatz von ala bereichert in fein Vaterland zurück, und 

erwarb fich bald mit Benfall eine weitlauftige Brarin. Als er 
das Bürgermeilteramt erhalten, übergab er die Brarin feinem 
einigen Sohn; doch ließ er ſich noch vielfältig zu Befuchen und 


” Sonfitationen gebrauchen: daneben aber verrichtete er die ihm 


Anvertrauten Etaatsaefchäfte und wichtige Gefandfchaften mit 

Ügemeinem Benfall_ Er ſtarb alt und Lebens fatt den 30. Nov. 
1781; und. hinterließ bey feinem Abfterben einen Sohn und eine 
Tochter, 21 Enkel, und 59 Urenkel; eine Tochter und viel En- 
fel und Urenkel find ihm in die Ewigkeit DocgeDangen. Sein 
Eohn , Do&. Kohannes hat die große Ratheftelle refignirt; von 
ihm finden ſich in den AG. Helveric. phyfic. mathematic. botanic. 
medic. Bafıl. 1752, im J. Bande: | 
„Abhandlung von einem Polypus, den ee aus dem Magens 
ſchlund dezonen, 
: Don dem Kinnbackenkrampf ( Tetanus maxillæ inferioris ) der 
“Rinder nicht felten überfällt, und hinwegraft. 

Von denrlinterfchied der Scheuchzeria fo im Elſaß wächst, 
un derjenigen, ſo Limæus befchrieben. | 
MI. Bd. Teutamen Catalogi Graminum, in Helvetia ponte 

nalcentium, 
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Im WV. Bande: Tentamen lithologic. de Polyporitis & Zoo- 
phitis petrefadtis, Miſſus Im. 

Er Hat auch verfertiget: Manuale Pharmaceuticum’ in ufum 
minorum urbium, 8. Baf. 1780. x 

Er beſitzet auch ein fchönes Drineralienkabinet. Sein Sohn 
Johannes / geb. 1746 , ward des großen Raths 1779, Zunfte 
meilter 1782. Der nad) Herrenhut gezogene Peter ward 1720, 
und fein Bruder Gottfried 1725 des großen Raths, beude has 
ben diefe Stellen niedergelegt. So ward auch Yoh. Georg, 
er 1721, des großen Raths 1763 , Zunftmeifter 1771, Raths⸗ 

err 1779, ftarb 1782; Jeremias, geb. 1728, des großen Raths 





1757 , Zunftmeiſter 1780, Bräfident des kaufm 
rektorii 1781, Rathsherr und Stadtlieutenant 1783; Johann 
Beni: eb. 1726, des großen Raths 1763 , refignirte 1779; 
ein Bruder Johannes, geb, 1722, des großen Raths 1762, ſtarb 
1769; und defien Sohn Joh. Michael, geb. 1747, des großen 
athe 1782, 
©. 235. Hofmann. 
Der Pfarrer Marx ftarb 1632, und der Dekan Bernhard 16425 
Samuels natürlicher Hang sum Zeichnen bewog feinen Vater ihn 
der Mahlerkunſt zu widmen, da er dann ihn erftlich den Bott 
hard Ringli übergab, welcher ihn dem berühmten Rubens em⸗ 
pfohlen, der ihn vollends zu einem geſchickten Meifter gebildet 
bat. Er begab ſich von ihm nady Amiterdam, wo feine Bilds 
niffe begierigſt aufgekauft und, hoch bezahlt wurden. 1624 am 
erinfeine Baterftadt zurüc , wo er viel ſchoͤne Gemaͤhlde, befons 
ders Bildniffe und Hiftorienftüde verfertigte, von denen in Fuͤßlis 
Gefchichte der beften Rünftler , im I. Tom. mehr Nachricht anzu⸗ 
treffen. Er wurde zu verfchiedenen vornehmen Fuͤrſten und Herren 
berufen. — arbeitete er viel zu Frankfurt, wo er auch 1648 
eftorben. Er hinterließ einen Sohn und 2 Toͤchter, mitdenen die 

ttwe nach Amfterdam, ihrer Heimath , gesogen. Der Sohn 
aloh ift anf dem Meer, als er nach Batavia reifen wollte, von 
eeräubern mweggenommen worden, und vermuthlich in der 
Sklaverey geftorben. Die eine Tochter heurathete Klaus Rofens 
baum, einen Schulmeifter zu Batavia; und die andere, Magda- 
lena, Joh. Stuͤwart zu Amiterdam: fie fam 1671 als Witts 
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we nach Zürich, in ihrem und ihrer Schweſter Namen das vis 


er Statthalter für ein Damals kranknes Haupt der Stadt ; wurs 
de auch zu verfchiedenen Eidsgenöfifchen Konferenzen und ang 
feiftungen , und nebft der angeführten Sefandfhaft nach Muͤh 
haufen, auch zu_andern Deputationen gebraucht: als 1585 an 
die Fatholifchen Stände, fie von dem goldnen Bund abzumah⸗ 
nen; 1586 an König Heinrich IIL. von, Frankreich; 1590 wieder 
nah Mühlhaufen; er farb den 14. Oft. 1599. Der angezeigte 
Meifter Hans Heinrich, vermuthlich des erfiern Hans Jakobs 
Bruders Sohn, ward auch 1606 Kohnherr, 1612 Befandter 
aber das Gebürge, und 1617 Dreyzehnerherr , und ift den =. 
Sept. 1626 mit Tode abgegangen ; binterlaffend Joh. Jakob, 
geb. den 15. Febr. 1591 ‚den Dod. und Prof. Juris, der aber nicht 
1613 zu Heidelberg, fondern 1628 zu Bafel Dodor worden , und 
allda die angrachgte Differtat. Inaugural. 1620 in Drud gegeben, 
Bonsdiefes Doktors fünf Söhnen find zu merken: a) der anges 
merkte Joh Heinrich, der als Archidiaconus den 14. Des. 1687 
—. zu defien in Druck ausgegebenen Schriften annoch 
ehören: 
. Thefes de Scientia demonftrativa, Baf. 1659. Fol. 
Beichpredigt. von der Ungewißheit des menfchlichen Thuns, 
infonderheit feines bevorftehenden $Endes und Abfcheids aus. 
diefer Welt, über Prov. XXVII, 1. Bafel, 1680, 4. 
Von des Archidiaconi Söhnen ward Joh. Jakob, geb. 1667, 
des großen Raths 1704, Meifter 1711, und ftarb den ı 1. Yuguft 
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miffarius der Herrfchaften Röteln und Badenweiler, der hinter, 
laſſen Johannes , welcher als ein gefchickter und beliebter Chirur- 
gus viele Jahre lang zu Maſtricht feine Kunft gluͤclich ausgeuͤbt, 
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und allda mit Tode abgegangen ; von defien Söhnen Daniel, 
Dodor Medecinz und Leibmedikus der Königin in Schweden 
worden, und zu Stockholm verftorben, 


b) Lukas. ward 1678 des großenRaths, u. ſtarb 2.Mtay ı709. 


c) Emanuel; gelangte ebenfalls 1688 in den großen Rath, u. 
‚Hieng 1702 mit Tode ad; Hinterlaffend Emanuel, der 1709 des 
großen Raths worden , und 1728 geftorben ; und Joh. Jakob, 
der 1707 des großen Raths, 1709 Rathsherr, und 1714 Ges 
fandter über das-Gehürge und Dreyzehnerherr worden, und den 
15. Merz 1718 gählings geſtorben. Deſſen Sohn Emanuel, fo. 
2712 gebohren, 1746 des großen Raths, 1749 Rathsherr, 1761 
Deputat der Kirchen und Schulen, und 1762 Dreyzehnerhere 
worden, und den 4. al. 1765 mit Tode abgegangen, war auch 
Probft zu St. Alban; einen Sohn gleiches Namens hinterlaf 
fend, der feit 1773 des großen Raths if. 

d) Chriſtoph, kam 1679 in den großen , und 1691 als Raths⸗ 
berr in den Beinen Rath, und ftarb den 28. May ı7oı: deſſen 
altefter Sohn J. Jakob 1708 des — Raths, und 1717 auch 
Rathsherr worden, und den 27. Fan. 1733 verſtorben; der juͤng⸗ 
fie, Ehriftoph , ergriff das Studium Juris, und erlangte darinnen 


1705 nach ausgegebener Differtatione , de Arreftis, die Ligentiam, . 


ward 1709 des großen Raths, und 1710 Direktor über fümtliche 
Schafneyen, und ſtarb den 17. Sept. 1733. Von deffen Söhnen 
Chriftoph 1753 Herbergmeifter, und 1760 Kaufhausfhreiber 
worden, und den 19. Jun. 1761 geftorben. — 
Folien fam 1606 in den großen Rath, ward 1615 Kaufs 
pmitnen er, und 1630 Meifter , und ift den 22. Oft. 1641 mit 
ode oaeganden, Auch ift Jakob feit 1765 des großen Raths. 
on M. J. Jakob, der bey 62 Fahren als Preceptor im Gym- 
nafio gedient, fam her , a) der angeführte Job. Jakob, Ss. Th.. 
Doct und Prof. der Hiftorie , deffen Schriften noch beyzufügen : 
Thefes de Individuo, Baf. 1659. 4. R 
Differtatio de notitia Dei Naturale & Fortuna, Baf. 1660, + 
Quæſtiones philofophic® , Baf. 1661. 4. 
-Diflertatio de Succeflione, Baf. 1670. 4. 
Diflertatio de Mendapio ofhciofo, Baf. 1674. 4. 
Thefes philofophic& miſcellaneæ, Baf. 1677. 4. 
Thefes de Mundo, Baf. 1679, 4 | 
| Diſſertatio 
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Differtatio de Natura politic®, Baf. 1684. 4. 

Pofitiones theologicæ de Peccato, Baf. 1635. 4 - 

Thefes hiftorico - politice ex LibroI. Auzal. Taciti , Baf. 1637-- 
17700. Pars I---XVIII. 4. | 

Thefes exPhilofophia morali, Baf. 1691. 4. 
b) Joh. Rudolph, der 1664 ing Predigtamt aufgenommen 
worden, 1669 eine Stelle im Gymnalio erhalten, folche aber bald 
wieder aufgegeben, 1675 Gouverneur zweyer Srafen von Dohna, 
1676 Brediger des holländifhen Gefandten zu Wien, 1679 Pre⸗ 
diger im Waifenhaufe, 1681 Pfarrer zu Langenbrud , und 1689 
— —— worden, bey welcher Stelle er den 9. Jun. 1716 
geſtorben. | | 

Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens in der Solothurni- 
fihen Stadt Olten. Ä 

Aus dem Schafhanfer Gefchlechte ward Adam. geb. 1735, des 

> Rathẽ 1771; und Daniel St. Johannſer Amtmann 1779 
arb 1787. 

Aus dem St. Galliſchen Gefchlechte ward auch David, geb. 
1682, des großen Raths 1733, ſtarb 1759. Im geiftlihen Stans 
de waren: Chriſtian, geb. 1550, ward eraminirt 1573 , ordinds 
ver Brediger 1584 , flarb 1609; fein Sohn Jakob, ge. 15744 
war Prediger und Preceptor, hernach Camerarius 1610 , ſtarb 
1611; deflen Sohn —— b. 1604, ſtudirte zu Genf, ward 
int: Be 1635 fünfter Mfhrrer ic. diefer hat auch in Mfcrpt. 

nterlaflen: . Ä 
Erläuterung der Streitigkeit, welche 1555 zwiſchen den 
—— — katholiſchen Orten gefchwebt, den Lands⸗ 

etr 


n nd, 

Ehriftoph von Ehriftian , geb. 1586, ftarb 1645 ; Gabriel, 
geb. 1652, fludirte zu Zurich und Bafel, und ward 1674 eras 
minirt, bernach 1676 Diakon, 1678 Prceptor, 1692 Conredtor, 
1699 Redor, 1706 fünfter Pfarrer, farb 17105 fein Sohn 
a war geb. 1684 ‚ egaminirt 1706, Mitwochprediger 1710, 

vediger zu St. Leonhard 1717, Abendprediger 1722, Diakon 
— itwochprediger im Linſibuͤhl 1727, Spitalpfarrer 1741, 
ar 1752. — 
Bon dem in den Stift St. Galliſchen Landen florirenden 
Geſchlechte ift Nillaus ; von Baden gebürtig , 1567 als Kanzler 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, IIL Th. Ö 
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in das Stift St. Ballen berufen worden: fein Sohn Balthafar 
hat ſich ısroin Rorfchech niedergelaffen ; deifen Sohn Joh. Bal⸗ 
tbafar, geb. 1638 , wurde, ſamt feinen Nachfommen ‚vom Kaifer 
Leopold I. den 24 Yan. 1681 in den römifchen Reichs» und öftes 
reichifchen Adelftand erhoben, und ihm das Pradikat von Leuch, 
tenftorn beygelegt. 1694 fliftete er, nebit feinem altern Bruder 
Baul Franz von Leuchtenfels;, und feinem Vetter Freyh. Sins 
mundvon Hofmann auf Wber-Thalbeim; vömifch » kaif. wirkt. 
geheimer Rath, und deften Söhnen a) Franz Winand kaiß fonigl. 
Oberamts⸗Rath in ber: und Nieder⸗Schleſien, und b) Geor 
Sigmund, Domherr zu Ollmuͤtz, nebft Joh. Rudolph Hop 
mann, für die Familie einen ewigen jährlichen Seelen⸗Jahrtag, 
nebſt einer jeden Samſtag Abends abzuhaltender muſtkaliſchen Kis 
kamen und 2 jede Mochen zu öffentlicber Bequemlichkeit zu leſen⸗ 
e Fruͤhmeſſen in der Pfarrkirche zu Rorſchach, deren befonderer 
Gutthaͤter erfterer Joh. Balthafar auch fonit war. 1703 u 
er von Fer. Chriſtoph Schlapprizi, von St. Gallen, hinterlaffes 
nen Wittwe , das naͤchſt ben Rorſchach gelegene Schloß und Hof, 
die Witten genannt. Er hinterließ bey einem Abſterben 3 Söhne: 
als, ı) Johann Bernhard, fo ledin geſtorben; 2) Karl Anton, 
don deſſen männlichen Nachkommen noch bey Leben Georg Anton, 
geb. den 1. April ı721,der H. Schrift Dodor, Domherr zuChur, 
nd Chorh. des Eolleniarftifts zu Sc. Stephan. in Ronftanz feit 
1758. 3) Fofeph Sonftantin, fo 1694 geboren; er zeugte mit eis 
ner Fräulein Dfyfer von Nltishofen, von Luzern, zwey Söhne : 
als a Franz Joſeph, geb. 1721, welcher in Eönigl. fizilianifche 
Kriegsdienfte getreten , Grenadierhauptmann bey dem Schweizer: 
Garderegimente von Tſchudi mit Oberfttitel und Rang, und feit 
den 2. eb. 1787 zum Brigadier erfläret worden b) Marcellus, 
geb. 1725, that erſtlich auch Kriensdienfte bey dieſem Regimente; 
als aber 1743 das fürftl. St. Galliiche Regiment von Dunant in 
fpanifchen Dienften errichtet worden, trat er 1743 als Oberlieutes 
nant unter der Oberfitompaanie in diefe Dienfte, wo er 2 firens 
en Feldzuͤgen, befonders im Winter beygewohnt, welche ihm die 
liedfucht und noch andere tödtliche Krankheiten zugssonen, daruͤ⸗ 
ber er die Dienfte verlaffen, und fib 1746 nach Haufe beaeben 
muͤſſen, wo ex fich 17:8 mit einer Fraͤulein von Albertis verheuras 
thet, und die Familie fortgefeßet, 1768 erhielt er vor ſich und feine 
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Nachkommen als Rentier das Birgerrecht su Luzern; und 1770 
wurde er von dem Furften von St Gallen zum Landmaror der 
Infanterie im Amte Rorfchach beftellt, 1775 errichtete er mit 
- Bewilligung deffelbigenein Fidei-Commis vor feine Familie, ſo 
vorzuglich in dem obbemeldten Hofe Witten beftehet. Er ftarb nach 
langwieriger Krankheit 1780 als ein auter Vater und Bürger. 

Aus dem Befchlechte zu Baden ift auch P. Juftus als Konvens 
tual zu Einſiedeln und Statthalter zu Pfefiken ı 528 geftorben; 
und- noch einer diefes Namens, geb. 1654, auch Konventual zu 
$Einfideln 1672, farb 1723. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens im Rheintbal , zu 
Thal; und einesim Bisthum Bafel, zu Bruntrut. 


©. 241. Hofmeifier. 

Der Pfarrer Veit zu Maͤnnidorf flarb 1630 5 und Ulrichs Sohn 
Hans, geb. 1536, farb-ı594 Von feinen Söhnen iſt Amtmann 
Kafpar 1527 , und von deffen Söhnen Obervogt Dans Heinrich 
1655, Obervogt Kafpar 1647 , Rathsh. Hartmann 1678, und 
Amtmann Hans 1676 geftorben. Obervogt Kafpars im Laufen 
Sohnsfohn, Hans Jakob, Umgeldſchreiber, hinterließ 4 Soͤh⸗ 
ne: ı) Sigmund, geb. 1719, fund erſt in kaif. Kriegsdienſten, 
trat hernach als Unterlieutenant 1747 in holländifche Dienfte unter 
das Negiment Hirzel, Kompagnie feiner Mutter Bruder Gigs 
mund Ulrich, ward Rieutenant im gleichen Fahr, Kapitainlieutes 
nant 1764, Hauptmann 1785. 2) Johannes, geb. 1721, des 
großen Raths 1769, Obmann am Allınofenamt 1779. 3) Hang 
Jakob, geb. 1723 , ward eraminirt 1746 , Feldprediger in koͤnigl. 
fardinifchen Dienften bey dem Negimente von Salis im gleichen 
Fahr, ftarbaber bald hernach zu Modena. 4) Haus Heinrich,geb. 
1725 , trat auch in holländifche Dienfte unter das Regiment Hirzel 
bey der Kompagnie Simler als Faͤhndrich 1747, ward Unterlieus 
tenant eod. ann. Oberlieutenant 1754, und 1763 Kapitainlieutes 
nant ; hernach 1779 Hauptmann. Von des Obmann Er 
Söhnen ward Rudolph, geb. 17517, erammirt 1775 , Feldpredi⸗ 
ger in bollandifchen Dienften bey dem Negimente Eſcher 1780; 
und Sigmund, geb. 1753 , Wechſel⸗Senſal 1784. Der Profellor 
Hans Rudolph ward 1627 gebohren, war erftlih Pfarrer zu 
Schwammendingen / und iſt 1697 geftorben. ge Pfarrer Kap 
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. par zu Wädifchweil ward geb. 1699 , wurde examinirt 17217 
erflich Pfarrer zu — 1725 , Dekan des Zuͤrichſee⸗Kapitels 
1755, ftarb den 29. Auguſt 1757: fein einter Bruder Johannes, 
eb, 1701, ftarb 1775 ; derandere, Haus Heinrich, geb. 1717, 
es großen Raths 1761 , Spitalmeilter 1767, und darzu 1776 
‚wieder beftätiget ; inmittelft auch Zunftmeifter 1770 , und Ober» 
vogt zu Stäfa 1772. Bon feinen Söhnen ward, ı) Hans Heins 
ri — 1740, examinirt 1763, Pfarrer —— len 7766 
gen Flieder-Weningen 1731, Camerarius des Egliſauerkapitels 
17845: 2) Hans Jatod, geb. 1745 , des großen Raths 17735 
3) Johannes, geb. 1745 , war einige Zeit Lieutenant in franzds 
fchen Dienften ; deflen Sohn Johannes , geb. 1771, feit 1785 
aͤhndrich in Holland bey dem Regimente SEfcher ift. 
/ Der jüngere Zunftmeifter Melchior , gs: den 20. Nov. 1649, 
ftarb den 18. Jun. 1707 ohne Erben. Chorherr und Verwalter 
—* Kaſpar war 1652 gebohren, und wurde 1678 examinirt; 
einen Schriften find noch benzufügen : Ä 
Hiftoria vitæ Joh. Henric. Heidegger , Theologi Helvetico..Tigu- 
rini, cuinon pauca hiftoriam Ecclefix temporis ejusdem , nec non 
litteras concernentia inferantur, ' 698. 4. 
Bürgermeifter Johannes war auch bey einer Ertragefands 
aft 1725 auf einer Konferenz mit dem damaligen kaiferlichen 
inifter in der SEidsgenoffenfchaft , dem Abt von St, Blaͤſi. 
C) Hans Jakob war 1586 gebohren, ftarh 1638; fein Sohn 
Hans, geb. 611 ſtarb 1638; und Amtmann Hans Rudolph, 
eb. 1614, farb 16755 fein Sohn Hans Heinrich, geb. 1652 
arb den 9. Nov. 1732. II. Niklaus war 1550 gebohren, farh 
1602; fein u Fatod , Pfarrer zu Sevelen, ftarb 1682; 
deffen Sohn, der Pfarrer zu sEllifen, geb. 1670, eraminirt 1695, 
ſtarb 1724; und deſſen Sohn, Dekan Kafpar ; geb. 1701, era» 
minirt 1725 , ftarb 7766: fein Sohn Felix, geb. 1,31: eraminirt 
1752, Pfarrer gen Scherzingen 1755, gen Aawangen 1780, 
Camerarius des Frauenfeldertapiteld 1786, und Dekan 1787; 
defien Sohn Kafpar Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey 
dem Negimente Steiner 1780. 
b) Prof. Rudolph war ı615 gebohren, und ftarb 1684; und 
Archidiacon Hang Wilhelm, geb. 1652, flarb 1715 ; fem Sohn, 
der Zunftmeifter Wilhelm, geb. 1698, ward 1755 auch Obers 
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vogt gen Hortten, reſignirte die Zunftmeifterftelle 1760, und ftarb 
17705; fein Sohn Hans Heinrich , el ward des großen ' 

aths 375 5 6i5 70, Amtmann gen Rüßnacht 1763; und deffen 
Sohn Wilhelm, geb. 1753, ward GSpitalfchreiber 1776, refigs 
nirte dieſe Stelle 1737 , Landſchreiber zu Uetiken und Ringlifen 
1777. So waren auch aus diefenr Gefchlechte die siwey 
Brüder, Jakob, geb. 1774, ward eraminirt 1735, Pfarrer 
Vetifen 1742, gen Schwerzenbach 1747, ftarb 1779 ; und 
Heinrich, geb. 1721 , eraminirt 1742, Pfarrer gen Wis 
difchweil 1757. farb 1770 ; von ihm ift im Druck gefommen : 
beth und Predigt, bey feverlicher Einweihung der neuen 
Rirchezu Waͤdiſchweil den 23 Auguſt 1767, Zürich. 

Aus dem Berneriſchen Geſchlechte war auch der Schultheiß 
Rudolph 1431 Obmann bey einem Rechtsſpruch zwiſchen dem 
Kanton Luzern gegen Gerſau, Waͤggis und Vitznau, wo die 
—* der letzten Orte der Stadt Luzern zugeſprochen 
worden. 


———— Hofftetten. 
Die Edle von Hofitetten hatten ihren Buraftall nahe bey 
der » Blatt, 

S. 247. Oofſtetter. 


Iſt auch ein buͤrgerliches Geſchlecht in der Stadt Freyburg. 
Aus dem Appenzelleriſchen Geſchlechte ward der Landsfaͤhnd⸗ 
rich Johannes 1670 gebohren, er reſignirte dieſe Stelle 1756, 
war erſtlich Hauptmann der Rood Bühler. Auch war aus diefer 
Rood Johannes, geb. 1723, des Raths 1764 big 69. Aus der 
Rood Sundwyl war ı732 Johannes artierhauptinann ; 
und aus der Rood Gaiß Konrad des Raths. 
S. 251. Hohenrain 
iſt auch ein Landaut im Bann des Dorfs Pratelen, und der Ober⸗ 
vogtey Muͤnchenſtein, im Gebiethe der Stadt Baſel. 
S. 252. + Dohentannen. 


Das Dorf in der Pfarre Sitterdorf erlitte den 10. Merz 1772 
Brandſchaden, als daſelbſt + Häufer und 3 Scheuren abgebrannt, 
* Hohlenftraß. 

Ein Bauernhof in der evangeliſchen Pfarre und Gerichten Dietis 

den, in der Grafſchaft Baden. 
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* Hohenbaum von dee Meer, Mauritius 
ein gelehrter Benediktiner im Klofter Rheinau  swar kein Schweis 
er von Geburt; denn er war 1718 zu Nuͤrnberg gebohren und 
kannten feine Vorsltern aus Holland ab. Er nahm 1734 den 
enediktinerorden zu Bheinau an , und verwaltete dafelöft feither 
mit großem Beyfall verſchiedene Stellen im Klofter , als die eines 
Kuchenmeifters, Priorenze, anitzt ift er auch Secretarius der hels 
detiſch Benediktiniſchen Congregation. Er hatfich Durch feine gelehrke 
Schriften berühmt u. beliebt gemacht. In Drud ift ausgegangen: 
Rurze Gefchichte der taufendjahrigen Stiftung des freyeris 
mirten Gotteshauſes Rheinau:c. Fol, Donauefibingen , 1778. 
- Gründliche Unterfuchung, ob Aheinau in der Landvogtey 
Thurgau liege? worinnen der Gegenſatz durch bewährte Ur⸗ 
- Funden u. überzeugende Proben Elar bewiefen wird, Fol. 1782. 
Im fchweizerifchen Mufxo: 
Erinnerung über die eingerudte Entſcheidung der VIII al 
ten Eidsgenoͤßiſchen Orten, die Beurtheilung des Verbre: 
chens des Sfterreichifchen Hofmeiſters Ulrich von Goͤgging von 
1487 betreffend. “ne 
Zum Drud liegen fertig: Chronologifch » topographiſche 
Befchreibung der gefürfteten Landaraficheft Klegaoıl. 
- Hiltoria omnium Congregationum ordinis$. Bened. & in fpe- 
tie Congregationis iftius ordinis per Helvetiam ab Anno 1602, 
tum vitis virorum illultrium,, qui pietate & eruditione in pr&- 
dicta helvetica congregatione floruerent. 
_ Anmerkungen zu dem kurzen Beariffdes erhaltnen Gottes, 
Haug St. Katharinenthalze befchrieben von der damaligen 
Priorin Maria Hyacintha von Spiringen 1665. 
Anmerkungen über den Urſprung und die Stiftung des Got⸗ 
teshaufes Fttingen, mit Urkunden. 
Vindiciz diplomatis Lud. Germanici Reftauratoris, Monafte- 
rii Rhenovienlis, contra Heumannum. 4. 
Anonymi fcriptoris hiftoria de vita S. Fintani confelloris, mit 
Anmerkungen. — — 
Ausfuͤhrliche u. gruͤndliche Deduftion, daß die Dörfer Jeſtet⸗ 
ten u. Altenburg unter denSchutz der VII alten®drte gehören. F. 
Er hat aud) eine Delineatio Geographia confinium Monalter, 
Rhenovienlis verfertiget, | 
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S. 254. Hol, und Hohl. 

Aus dieſem Geſchlechte waren ferner im Rathe: 1742 aus der 
Rood Heiden Bartholoma und Konrad, und noch dermalen Ul⸗ 
rich, geb. 1728, feit 1778. Aus der Roos Wolfhalden Barthos 
lomaͤ, Hauptmanu; Leonhard und Konrad; und annoch Leon 
hard, geb. 1745, feit 17785 Jakob, geb. 1755, ſeit 1778; und 

ans Konrad, geb, 1744 , Fit 1778 bis 85. Dann war aud) 

einrich, geb. 1717, Landweibel 1755 bis 62. Aus der Gemein 
de Ruͤti find: Chriftian, geb. 1723 , des Raths 1775, Hauptm. 
1732; und Rudolph, geb. 1725, des Raths 1782. Aus der Ges 
meinde Bühler war Hans Konrad, geb, 1724, des Raths von 
1765 bis 85. Auch ward B. in holländischen Dienften 1773 
Faͤhndrich bey dem Regimente Bouquet, itt Marti, Unterlieutes 
nant 1778. 

S. 254. Holbein. 

Der jüngere Holbein foll am Wahrfcheinlichfien um das Jahr 
1498 geboren ſeyn. Die Anfänge feiner Kunft waren überaug 
gluͤcklich; md er verfertigte nach und nach höchft fürtrefliche Wer⸗ 
fe, von weichen zu Baſel ich noch befinden: Die auf einer großen 
Tafel in 8 Feldern beftehende Basion , fo auf dem Rathhauſe aufs 
behalten wird, und wovor einft der Churfürft von Baiern Maxi⸗ 
milian I. 30000 Gl. anerbiethen ließ; der Bauerntanz auf dem 
Fiſchmarkte; der Todtentang bey der franzöfifchen Kirche in der St. 
Johannes-Vorſtadt; und 20 Driginalftüde fo auf der Bibliothef 
fiehen, und 1661 vom Mianiftrate von den Amerbachifchen Erben 
dor 9000 Kronen erfanft worden, nebft vielen hin u. her zerftreuten, 
Defien-ungeachtet hätıe er doch öfters Hunger leiden müffen , worzu 
. aber feine ſchlechte Aufführung auch vieles beytrug , wenn ihm nicht 
die Freygebigkeit des berühmten Erafmi, und Amerbachs, unters 
ſtuͤtzet hatten. Ob er aleic) in diefer Lage mit dem damals nad) Ba⸗ 
ſel gekommenen enaliften Befandten, Graf von Arondel, welcher 
feine Werke bewunderte und ihn rieth , mit ihm nach Engelland 
zu kommen, indem fein König Hemrich VIII. ein nroßer Liebhaber 
der Mahlerkunſt war, fich nicht entfehließen konnte mitzugehen; fo 
noͤthigten ihn doch fein altfortführender Lebenswandel und einige 
haͤußliche Umſtaͤnde mit Emvrehlungsfchreihen des Erafmi an den 
damaligen Kanzler von sEngelland, Thom. Morum, 1526 dahin 
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abzureiſen. Der Kanzler, diefer Kunſt ein Freund, und im SoL- 
bein einen a3 Meifter in derfelben gefunden, behielte 
ihn faft ganzer 3 Jahr wie verborgen in feinem Haufe, woer viel 
bortrefliche Stuͤcke verfertiget, eheer ihm den König auf eine fey⸗ 
erliche und ehrenvolle Art vorftellte. Fit in den, glaͤnzendſten Um⸗ 
nden, der Gewogenheit des Königs verfichert, mit Gütern 
berhäuft, um in feinem Baterlande als eine Standsperfon zu 
erfcheinen , erhielt er von demfelben die Erlaubniß, ſich auf einis 
ge Zeit nach Bafel zu verfügen; theils um feine Sachen in Ord⸗ 
nung zu Deinen? theils um feine Familie und Freunde noch eins 
"mal zu fehen. Ben feiner Ankunft zu Bafel bemuͤheten fich dieies 
nigen um die Wette, fo ihn vorher als Mahler und gemeinerBürs 
ger verachtet hatten , feine Freundfchaft zu fuchen; allein er vers 
achtete fie itst eben fo ſehr, und weihte fich bloß feinen ehemaligen 
Freunden, die er täglich an feiner Tafel hielt. Nach Berflug ets 
was Zeits kehrte er wieder nach Engelland zuruͤck, wo er noch 
über 20 Jahr gelebt , umd ıss4dafelöft zu London an der Peft 
— ; da er dann das Schickſal hatte, mit andern Todten 
mn eine Gruft geworfen zu werden; fo, daß der Graf von Aron— 
del, der ihm ein Grabmaal zu errichten trachtete, nichts mehr 
vonihm in Erfahrung bringen konnte: doch feine Meifterftüce 
nd Denkmaals genug; welche ‚ wie auch von feinen Lebensum⸗ 
änden und feineg — — Fuͤßli in feiner Geſchichte und 


ler ic. im I. Th. pag. 10-29, aus⸗ 
führlicher befchreibt. 


Zu Bafel kam 1779 in dem von Wiechelifchen Kunſtverlage 
heraus: CEuvres de Jean Holbein, contenant ce qu’& fait ce grand 
Den de plus Beau & de plus Curieux on differens genres, I. 

om. avec planches. Ä 
* Holdenweid 
ift ein Landgut indem Bann des Dorfs Hölften, der Obervog⸗ 
tey Wallenburg, und dem Gebiethe der Stadt Bafel, 

&. 253. Holderen. 

Das Dorf wird fonft auch Holderbank genennt; es liegt 
unten an dem Schloß Alt-Bechburg am Hauenftein, an den 
Graͤnzen des Kantons Bafel. Die Berneinde hat einen eigenen 
Pfarrer, ſo von dem Rathe zu Solothurn beftelit wird. 

| Holderer. 


— — — — — er — — —— —— — 
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'&. 256, J Holderer. 
Der Pfarrer Adam war erſt Pfarrer im Rehetobel 1681 big 85, 
da er dieſe Stelle niederlegte; hernach erſter Pfarrer zu Wald 
Ph wo er, 1702 geftorben, Von ihm find weiter im Druck er⸗ 
ienen: 
Dalet, oder Abſcheidopredigt, gehalten im pa den 
25. Okt. 1685, über Pſ. XXXI, 4, 5. St. Ballen, 
Einweihungspredi — zu Wald den 8. May 16877 
über Pf. XXVIL, 4. t. Gallen 
Ferner finden ſich aus die em  Sefhlechte: Konrad, geb. 
1708, ward Landfchreiber 1746 big 47; und ferner aus der Rood 
Gaiß Johannes , derältere, geb. 1720, des Raths 1760 bis 79; 
Johannes der Jüngere, geb. 1735 , erw. 1760; Zacharias , geb. 
1720, erw. 1767 bis 72; Johannes, geb. 1722, des Raths 
1772. Und aus der Rood Teufen war Heinrich, geb, 1707, dee 
Raths von 1732 big 76, 
S. 256. Holdermeyer. 
Der Schultheiß Joſt, ein Mann von republitanifchen Tugenden, 
war auch Herr zu Beinweil, und ift fchon den 26. May 1595 
gaͤhlings geftorben. 
=. 257. H D l e ẽ. 
Nahe bey dieſer mineraliſchen Quelle iſt wirklich 1765 ein Bad⸗ 
haus gebauen worden, fo ziemlich ſtark beſucht wird: fie ih den 
Stein in der Blafe auflöfen und zermalmen. 


* Holengaffer. 
Ein Geſchle ————— Stadt Brugg; aus welden 
einer 1585 Schultheiß worden, 

* Holenweger. 
Ein Geſchlecht in der Luzerniſchen Stadt Surſee; aus welchem 
Joſeph Leodegar, geb. 1730, des innern Raths daſelbſt 1778, 
und Spendmeiſter 1779 worden; auch verſchiedene daraus geiſt⸗ 
lichen Stands geweſen, und noch ſind. 

S. 260, Holländer, 


Von des Pfarrers Söhnen iſt nur der Hang Konrad zu Baſel 
Medecine Doctor worden. 


Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, III Th, 3 


— 
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. ©. 261. Hollard, 


Der Predikant Moyſes ftarb als Pfarrer zu Balaigues 1741, 

Auch ward Samuel Jakob des großen Kaths zu Lauſanne 

— er hat in gleichem Jahre pro Gradu in Jure in Druck 
egeben: 

a — de Teſtamentis, tam ex jure Helveto-veldenfi quam 

romano. 


&. 262. von Holftein. 


Diefer Abt ſoll von Bafel gebürtig geweſen, und fein Vater 
Johannes dafeldft das Bürgerrecht 1409 erhalten haben, weil 
er ſich bey der Eroberung des Schloffes Ytzſtein tapfer hervorges 
than; er ward 1441 zum Abt ermahlt, und ıjt 1480 geftorben, 


* Holtermann. 


Aus diefem Gefchlechte hat Arnold Mauritz herausgegeben : 
Hiftoria vitæ & mortis Joh. Jacobus Fefchüi, Prof. Juris, Bafı 

1652. in 4. 0 
©. 265. Holzach. | 
Eucharius, der Befier der Gerichte von Groß⸗Huͤmingen, ift 
chon 1509 Rathsherr worden; fein Sohn, der Meifter und 
andvogt Onophrio, war 1543, und die 3 folgende Fahre Ges 
andter uber das Gebürge, und ftarb den 8. Sept. 1562. Prof. 
Samuel ward geb. 1536, erbielte die Magifterwürde 1558, 
und befam 1565 die Stelle eines Brofefforg der Poeſie im Gym- 
nafio, hernach 1576 die von der Wohlredenheit, und 1592 die 
von der griechifchen Sprache ; er ward aber 1595 wegen aller 
hand Urfachen dieſer Stelle entſetzet, doch ihm die Haͤlfte des 
Eintommens gelaffen big an feinen 1616 erfolaten Tod. Ferner 
ward Hieronymus 1564 Schafner in der Rarthaus, 1565 
Schultheiß der mindern Stadt, welche Stelle er aber 1581 aufs 
egeben. Angemerfter Eucharius ftarb 1773: und weiters ges 
-Tangten hievon in den aroßen Rath, 1769 Hieronymus , der auch 
1772 Landvogt zu Wiendris worden; 1973 Jakob, und 1778 
Friedri geiſtlichen Stande ſind annoch: Joachim, der 
1757 in das Bredigtamt aufgenommen worden, 1794 Feldpre⸗ 
Diger in franzoͤſiſchen Dienften bey dem Regimente Boccard, und 
3778 Pfarrer zu Ludweiler im Zwenbrüdifchen worden; Joh. 
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Georg ward in das Predigtamt aufgenommen 1779, und noch 
im gleichen Jahr Helfer, und 1786 zweyter Pfarrer zu Biel; 
und Joh. Konrad iſt ſeit 1784 vorge Lehrer am Gymnafio. 


von Holzen; fie Holzmann. 
©. 266, Holzer. 


Aus dem Berneriſchen Gefchlechte war der Venner Rudolph 
1677 gebohren; er gelangte 1710 in den geoßen Rath. Auch ward 
Joh. Rudolph Schulfchreiber 1756, Kandfchreiber gen Laupen 
1773; fein Sohn Anton Niklaus Rudolph , der den 5. Merz 
1781 geftorben, hat eine won der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu 
1779 gebrönte Breisfchrift verfaſſet, enthaltend, ein 
Siſtoriſch⸗ topograpbifche Befchreibung des Amts Laupen, 
Auch war Bernhard Artilteriehauptmann in holländifchen 
‚Dienften, wardin Penfion gefezt den 30. Sept. 1774, und ftarh 
im Gept. 17386. 

Aus dem irnerifch ın Gefchlechte, fo ſich auch Im Holz ſchrei⸗ 
bet, ward Joſeph Anton , geb. 1702 , des Raths aus der Genofs 
fame Aettighaufen 1753, und ftarb 1778; und gelangte fein 
Sohn Joſeph Anton, geb. 1736 , an feine Stelle, ftarb 1786, 
Auch gelangte in den fogenannten Sechsziger⸗ oder Landrath,aug 

leiher Genoffame, 1778 Joh. Andreas , geb. 1739 ; ferner 1786 
Kofep Anton, der geb. 1735. Auch ward Joſeph Kaufhauds 
meifter 1778. 

©. 269. Holzhalb. 
Von dem Statthalter Jakob war noch ein Sohn Jakob des —* 
ßen Raths 1543 , ſtarb 1560. Der Landvogt Hans zu Andelfin⸗ 
gen ftarb 1548: fein Sohn, Rathsherr Kaſpar, geb. 1535, ward 
des großen Raths 1557, farb 1578. Feliren Sohn, Leonhard, 
nach einigen Bernhard, geb. 1560, des großen Raths 1600; ftarh 
1611: fein einter Sohn Leonhard ward 1619 des großen Raths, 
ftarb 1629 , der andere , Amtmann Bernhard, ward 1587 ges 
bohren, des großen Raths 1617 ‚farb 1629. Kafpar,geb. 1599 
erit des sroßen Raths 1638 , Münzmeifter 1639 ze. ſtarb 1652: 
deffen Sohn, Amtmann Felix, geb. 1634, des großen Raths 
1580, farb 1699. Bernhards einter Sohn, Maagmeifter Hs 

Jatob, geb 1649, ftarb 1726. Dekan Hans Ulrich war nicht 
fein Sohn, fondern Bruder , geb, 1645 , ſtarb 2. fein einter 
2 


immen; u. Hs Rud. geb 1722 fhr.zuldei 
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Sohn Hans Ulrich, U.D.M. ift 1725 geſtorben; defien Sohn 
Hans Rudolph , geb. 1723 , ein beruͤhmter Kupferftecher, ward 
des großen Raths 1784 , Landvogt gen Rnonau 1735. Der 
Zunftmeifter und Silherr Bans Yakob ward 1687 gebohren, 
des großen Raths 1736, war auch 1741 Deputirter auf einer 
Konferenz mit den Kantons Schweiz und Glarus, wegen der 
Schiffahrt auf dem obern Waffer, und ftarb 175 1, 

C) Der Rathsherr und Salzhausſchreiber Hang Heinrich 
war 1541 gebohren ‚ftarb 1585 : fein Sohn Qudwig Rathsherr 
und GSalshausfchreiber, geb. 1565, ward des großen Rathsi590, 
Farb 1618: fein Sohn, der Aflefor Rudolph, geb. 1590, ward 
Des großen Raths 1612, flarb 16355 fein Sohnfohng ‚ der Exa- 
minator Heinrich , war 1646 gebohren, 1669 des großen Raths. 
b) Rathsherr Bernhard foll Leonhard heiße, er ward ı5 


gebohren, und gelangte 1612 inden großen Rath. c) Der Pfar⸗ 


rer Hans war ı572gebohren , und farb 1637: und fein Sohn; 
der Amtmann Konrad, geb. 1622 , ward des großen Raths1658, 
ftarb 1664. d) Der Rathsherr Diethelm gelangte 1605 in den 
großen Rath ‚und ftarb 1641: fein Sohn. der Zunftmeifter und 


1720 , Verfaffer dDiefes Werks, wie auch des durchlauchtigſten 
Weltbearifs von 1745 bis izt, u. in dem helvetif. Aalender in 16. 


den Regierungs: Kirchen» Krieges u, Litteratun-sEtat der Eids⸗ 


aft v. 17780 bisizt , fo alljährlich zu Zurich herausko 
genoſſeñſchaft v. 17 AN h iu ch be Me 


S. 269, Der Rathsherr und Landvogt Heinrich gelanate in 
den großen Rath 1529, ſtarb den 30, Auguft 1570. Won des 
Bürgermeifter Hans Heinrichs Söhnen ward der Landvogt 
De — pe re 1589 gebohren, gelangte 1610 

den großen Rath, und ſtarb 1647; fein einter Sohn Hans 


lden 758/ſt. 1777“1l 
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Jakob, geb. 1613, ward des aroßen Naths 1640 , erhielte 1656 
den Freu en im Thurgau, und flarb 1665 ohne Kins 
der. Er foll eine Hiftoria fpecialis & generalis ven den Bemeins 
eidsgenößifchen Schriften in Mferpt. hinterlaffen haben, davon 
eine Abfchrift auf der öffentlichen Bibliothek zu Bern fich befins 
den foll. Der andere, Statthalter Heinrich, war 1610 gebohs 
ren, und gelangte in den großen Rath 1636: von deſſen Soͤh— 
nen ward Landvogt HE Heinrich, geb. 1631, des großen Raths 
1660 , ſtarb 1672. Zanftmeifter Bent war auch 1702 Gefandter 
auf einer Konferenz zu Feurtalen, wegen Streitigkeiten mit 
Bifchof von Konſtanz; feine Reife an den Faiferlichen Hof 1677 
ift noch im Mferpt. Won feinen Söhnen ward Stadtichreiber 
Deat, geb. 1675 von denen kommerzirenden Eidsgenößifchen 
Städten 1710 wehen einem aufgelegten befchwerlichen Impoſto 
auf das ſchwaͤbiſche Kraistonvent nach Ulm abgefertiget. Lands 
vogt Hans Heinrich mar 1666 gebohren, gelangte in den großen 
Kath 1692, und flarb 1724; Salomon, auch ein Bruder von 
diefem , geb. 1668 , war Hauptmann in holländifchen Dienften, 
und blieb den 23. Oft. 1702 in einem Sturm vor der Stadt Lüts 
tich. Bon Landv. HeinrichsSoͤhnen ward Bent, geb. 1693, 3war 
1712 in den geiftlichen Stand aufgenommen ; weil er fich aber 
mit dem damaligen fehr im Schwange gegangenen Pietifmo und 
Separatifmo abgegeben, und weder geift- noch weltlichen Cenſu⸗ 
ven und Arreftirungen nicht geachtet, deflelbigen 1719 wieder ents 
feßet; er ſtarb 1757 unverehligt. 2) Heinrich, geb. 1703 , ward 
Landfchreiber der untern Freyen⸗Aemtern 1732 , ftarb 1734, 
Der Hauptmann Beat Leonhard ftarb den 9. Auguft 1748. Von 
deſſen Enteln ift Heinrich Beat Leonhard erſt ter Adiutant in 
hollaͤndiſchen Dienften bey dem Regimente sEfcher hernach erfter 
Adjutant 1775 , Faͤhndrich 1777, Unterlieut. 1784 worden, Der 
Seevogt Bernhard, nad andern Leonhard , war 1615 gebol% 
ven, wurde des aroßen Raths 1644 , Zunftmeifter 1652, ſtarb 
1668. 3) Landvogt Leonhard zu Sar war 1597 gebohren; 
des großen Raths 1617, ftarb 1626: fein einter Sohn, Land» 
vogt Hartmann , ward 1619 gebohren, des großen Raths 1664, 
farb 1670, Amtmann Dietegen ward des großen Raths 1658; 
arb 1677: von feinem Sohn Dietegen ‚der erftlich Brarrer zum 
veuz, hernach au Yreuftadt , Eberswald und Tettnau im 
Brandenburgiſchen geweſen, it im Druck erfchienen; 
] 
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——— de Velamino Judzorum cordibus impendente, Baf. 
1692. 4 
B) Bürgermeifter Leonhard begleitete auch den venetianis 
fehen Gefandten Joh. Baptifta Padovinus auf fein Begehren 1608 
nach Denedig , davon er eine Reiſebeſchreibung hinterlaſſen, die 
aber noch im Mfcrpt. liegt; fein aͤlteſte Sohn, Konrad, ward 
eb. 1574, des großen Raths 1601, ftarb 1623 : deſen Sohn 
Dane ı geb. 1601 , ward auch des großen Raths 1654. und ſtarb 
1664; und defien Sohn, Amtmanı Hans, gebo’@n 1636, 
elangte 1664 in den großen Rath. Eın anderer Sohn vom 
Suhrgermeiker Leonhard, David, hatte einen Sohn Ehriftoph, 
enannt der Schwed, fo 1621 gebohren , gelangte in den gro⸗ 
en Rath) 1661, flarb 1666, 
©. 272. 2) Leonhard war 1535 gebohren, flarb 1686: fein 
einter Sohn, Obmann Hans Jakob, ward 1614 gebohrenz 
fein Sohn, Rathsherr Hans Jakob, geb. 1563, ward auch zu 
verfchiedenen Gefandfcbaften gebraucht ; als 1715 an den kaiſer⸗ 
lichen Gefandten Graf von Trautmansdorf', wegen dem Basler 
Bothen abgefchlagenen freyen Paß; 1723 auf eine Konfereng 
mit Bern nad) Baden, wegen dem neuen Zoll an der Stilli; 
im Sept. 1725 auf eine Marchftreitfonferen; mit dem Kanton 
Schafhauſen in den Nohl; er ftarh den 11. Zul. 1743; und hat 
auch in Mfcrpt. Hinterlaffen: 
$Eine völlige gründliche Befchreibung der Reife nach Wien, 
wegen Stefung des en Commerci in den —— 


Banden und neuerlicher zolls⸗Anlagen einer Kidsgenoͤßiſchen 


% 


Gefandfchaft , welcher er als Legarions Secretarius beygewoynt. 

Sein Sohn, Hauptm. Hs Jakob, geb. 1694, gelangtein den 

Den Rath 173 HL und in den kleinen 1753, flarb ader kurz 
ernach den 4. Yan. 1754. 

B) Der Rathsherr David ward geb. den ro April 1613. ges 
Langte inden großen Rath 648 : fein erſter Sohn, Amtmann 
Diethelm, ward geb. den 30 Nov. 1645, des großen Raths 
1632, farb 1715. Waagmeifter Leonhard, geb. 1650, farb 1709. 
Des Bürgermeifter Davids Gefandfchaften ift beyzufügen: 1691 
eine nach Safel, um von den dafelbftigen bürgerlichen Unruhen 
Nachricht einzuziehen, wo er fih auch einige Wochen aufgehals 


‚ten. Eine umftandliche Befchreibung feiner Deputation 1637 ſo⸗ 


Hol | 183 
wohl, als feine hiebey gehaltene Rede an die Generalſtaaten, 
mit Dokumenten begleitet , findet fich noch im Mſerpt. Der Prof. 
Leonhard, geb. 1708, farb 1756: und fein Bruder, Pfarrer 
David, geb. 1718, ftarb 17765 von deſſen Söhnen ift Johan» 
nes , geb. 1748 , Unterlieutenant in —— Dienſten bey 
dem Regimente von Muralt 1775, Lieutenant 1780; c) Kafpar, 
geb. 1750, des großen Raths 1787. 

C) Heinrich ward geb. 1591 , des großen Raths 1623, wurs 
de auch Sedelmeifter 1656 , und ftarb 1662: fein Sohn, Raths⸗ 
herr Leonhard, ward 1515 gebohren, 1647.des großen Raths, 
und ftärb 1684; fein einter Sohn, Rathsherr Hans Heinrich, 
ward 1639 gebohren, und ift 1697 geftorben ; Amtmann Hang 
Konrad ward 1656 gebohren, und gelangte 1688 in den gro» 
fen Rath. 

©. 277. - Holsinger. 

Angeführter Hang Konrad ift 1664 des großen Raths, 1672 
Meitter worden, und 1694 geftorben. 

8.276. Oolzmann. 
Aus dem Unterwaldner Geſchlechte, ſo ſich auch von Solzen 
ſchreibt, war Landrath Joh. Joſt 1689 gebohren, und ſtarb 
1770. An ſeine Stelle kam ſein einter Sohn Jakob Frans, geb. 
1719; und nach deſſen 1786 erfolgten Abfterben deffen Bruder 
rang Remigi. Und Melchior, geb. 1713 , fo auch des Lands 
raths geweſen, farb 1779. 

&. 276. | Holzmatt. 


Da wurde den 22. Auguſt 1764 von einer Lauin ein Haus ein⸗ 
geſchlagen, und dabey Mann und Frau nebft 3 Kinder erſtickt. 
| * Holzmüller, 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Andreas 1722 
des großen Raths worden , und 1728 geftorben. 
e. 2. 0 Homburg. 

Die ſchoͤne neuerbaute Kirche, welche von einem Konventual von 
Muri , fo ſich zu Alingenberg aufhält, verfehen wird, ift 1733 
nebft dem dabey ftehenden Wirthshaus, und andern Gebäuden, 
abgebrann ; aber feit dem wieder prächtiger erbauet worden, 
davon aber ſchon wieder eines 1787 abgebrannt in. 
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S. 282. Homburg. 
Sortfegung der Obervöttte: 
2760 Joſeph Burkhard, IL 1772 Beter Rofehburger, 
nahm es aber niht an. 1780 Wilhelm Linder, 
Joh. Heinrich Burkhard. 1786 Daniel Büchel. 
1768 Andreas Faͤſch. 1786 Philipp Heinr. Gemufäus. 
S. 284. Honegger. a 
Rudolph, des öfterreichifchen Beamten Rudolphen Sohn, war 
1452 Großweibel, und präfidirte als folcher im Namen Frieds 
richs, römifchen Kaiſers, als auch der Stadt Bremgarten, an 
Öffentlichen Rechten. Im Auszug wider Herzog Karl von Bur⸗ 
und, war er deren von Bremgarten Hauptmann, und kam in 
der Schlacht bey Murten 1476 um: fein Sohn, auh Rudolph 
enennt, ward 1460 des großen, und 1480 des kleinen Raths. 

r hinterließ nebft Walter, der 1488 den Rotterifchen Hof zu 
Berkon als Vogt diefer adelichen Familie der Stadt Bremgars 
ten verkaufte, und ı502 Schultheiß war, Rudolphum, der 
1498 des großen Raths und Stadtrichter war: fein Sohn Kons 
rad war r542 deg kleinen Raths und Etadtfiegler ; und dieſes 
fein Sohn, Jakbb, 1571 des Meinen Raths zu Bremgarten ; 
wohnte aber vorher in die 20 Jahr als Bürger zu Luzern, und 
war von diefem hohen Stande 1554 ‚nebft Beybehaltung feines 
a el Abzugsfrey entlaffen. | | 

eiftlichen Stande wurden ferners: Joh. Heinrich , der nach 
- einander Pfarrer in Rlingnaud, Zuffifon, Surfee , und legtlih in . 
Bremgarten , auch Camerarius des Zugs und Bremgartnerkapts 
tels worden, und 1682 geftorben. Mathias war erit Pfarrer in 
Eggenweil, hernach in Beinweil, und endlich in-Dillmergen, 
war auch Camerarius des Ruralkapitels Mellingen. Meinradus, 
Profefl. und Pfarrer in Rheinau. Beatus, ein Kapuziner, war öfs 
ters Guardian. umd lettlicy Senior der ganzen Schweizer Pros 
= ftarb 1707. Bonaventura, Subprior zu Mlariaftein, war 
auch) Probſt zu Rhor und St. Pantaleon, farb 1711. Udalricus, 
Pfarrer zu Pfeffikon Basler Bisthums / 1675. Maria Agatha, 
Mutter des Gottshaufeg St. Clara in Bremgarten, erw. 1687, 
reſignirte 1705, farb 1706. Maria Conftantia; Profefl. und öfterg 
Mutter des Gottshaufes beym obern 9. Kreuz zu Altdorf im 
Randellri, flarb 1761, — Der 
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&. 286. Der Schultheiß Plazid Niklaus hinterließ nur eine 

chter , die eben genennte Mutter zu Altdorf beym 5. Kreuz. 

er Amtmann Franz Aegidi Leonz ward aud 1750 deg Kleinen 

Raths, und farb 1766; fein einziger Sohn Franz Karl Joſeph 

ift ſchon vor ihm 1758 geftorben. Der Doctor Franz Jakob 

Rudolph ward auch des großen Raths und GStadtrichter , ftarb 

1767 , zwey Söhne hinterlaſſend: Plazid Niklaus, der des klei⸗ 

en Raths und Sedelmeifter war; und Franz Dominik, der feit 
1785 des Kleinen Raths und Obervogt im niedern Amt ift, 


ei 9 onnerlag. 

Ein SGefchlächt im Rande Appenzell außer Rooden , in der Rood 
Trogen; aus welchem Bartholomd , geb. 1699, des Raths von 
1734 big 74 gewefen. Einanderer Bartholomd, ſo zu Strass 
burg und Bafel ftudirt, hat am letern Orte den medezinifchen 
Dodor-gradum 1763 angenommen, und dabey in Druck gegeben ; 

Diſſertatio de Hxmorrhoidibus, 4. Baf. 1763. 

- Er wurde 1772 des Raths, 1784 Hauptmann der Rood und 
Exaninator, und 1786 Kandshauptmann. Und Sebaftian, geb, 
1735 , de8 Landraths 1774 , Quartierhauptmann, 


©. 288. | Hopf; | | 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieſes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Thun; daraus ward Samuel eraminirt 1705, Pfarrer 
den Leißlingen 1709, gen Amſoldingen 1739 , war auch Came- 
rarius des Thunerkapitels, und ftarb 1751. Ein anderer Samuel, 
geb. 1726, eraminirt 1752, Pfarrer auf der Nydeck zu Bern 
1762, ſtarb 1787. Auch war Gabriel examinirt 1712 , von dem 
merkwuͤrdig, daß er als Hauslehrer bey dem damaligen Pfarrer 
su ach ; als er eines Abends _von Arwangen nach Haufe 
ehen wollte, bey großer Kalte im Langenthaler Holz ganz er⸗ 
far liegend angetroffen worden; jedoch aber, als er nach 
eyenbach gebracht , durch allerhand Friktionen wieder zurecht 
ebracht worden, und 1723 die Pfarre Sabkeren, hernach 1730 
ie von Burzelen erhalten, und 1740 geftorben. Auch find aus 
einem Gefchlechte dieſes Namens in dem Bernerifchen Städtchen 
Erlach, Joh. Viktor Oberlieutenant feit 1782, und Samuel 
nterlientenant feit 1780 in koͤniglich⸗ franzoͤſiſchen Dienften bey 
m Negimente $Ernit, 
'Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IIL TH, Ha 
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©. 288. op». 
Des am 14. Sept. 1669 verftorbnen Meifter Jakobs Sohn gleis 
ches Namens , ward 1698 des großen Raths und Zeugwart. 


S. 2898. Hopper. 
Der Prof. Martin wird in den Athen. Rauracis Marcus genennt, 
und hat 1563 den juriſtiſchen Doctor⸗gradum angenommen; fin⸗ 
det ſich auch ſchon 1546 dem theologiſchen Matrikul einverleibt. 
Er wurde feiner kleinen Statur wegen nur der kleine Höpperlin 

enennt; defto größer aber war er an Weisheit, Werftand, und 

reundlichkeit, danahen auf ihn der Vers gemacht worden : 

Dir fine fraude bonus, Fir fine labe pius. 

Er hat auch hinterlaffen: L. Apuleii Platonici opera, qu& ex- 
ftant omnia, cum Phil. Beroaldi & Godof. Stewecchii annotat. 
111 Vol. Baf: ı 560. ib. 1697. Lugd. Il Tom. 

Er bat auch an dem Dictionar. grec. latin. quod prodiit , 
Bafıl. 1563, 72, 84, in Fol. mitgearbeitet. 

* Horburg. 
Ein Landgut im Bar der mindern Stadt Baſel, ſo lange dem 
Geſchlechte Forkard zuftändig gemefen. 
* Horeth. | 

Ein Geſchlecht im Kanton Schweiz , daraus warb Balthafar, 
a 1727, Bauherr 1773, des Raths 17755 Thomas ward 

chloßvogt zu Grynau 1763 und 73; Joſeph Franz Kaver, geb, 
1755 auch des Raths 17845 und Joſeph ift Zoller zu Brunnen. 


©. 291, Horgen. 
Diefe Gemeinde, fo vor die weitläuftigfte und zahlreichſte im ganzen 
Lande gehalten worden , ward gleichwohl in etwas gemindert, alg 
1750 die ganze&demeinde@dberrieden fich Davon trennte,und eine eis 
gene Pfarr errichtet worden, noch itgo beftehet ſie etwa aus 3430 Berf. 
1780 und in folgenden Fahren wurde Die Kirche und 1783 auch dag 
Pfarrhans abgeſchliſſen, und von Grund neu und prächtig erbauet: 
fie beftchet gleichwohl itzt noch aus 3 Wachten ; und gehören zu der 
erften oder Horgen Wacht die Dörfer und Höfe, außer und hinter 
Allment , oder Schnegaenfchnig 5; Arbnet; Bodenmatt, 
Bergli; Boͤttbur; Breitmatt ; ob der Brugg; Brunnenwyß ⸗ 


| Dr 187. 
li; Buhl; Chriftenwirz; Dannenbach ; im Entweders; Fi⸗ 
ti; Suchfenwieh ; vorder und hinter Greven; Gſchoruͤ⸗ 
bel; Guager, oder hinter Arbnet; Gweandlen, oder hinter 
Kniebrechen; Haußli, Heilibach ; Herdmer; Heubach; Hirs⸗ 
acker; Huͤnerbuͤhl; Rahlofen; Ratzenholz; Katzeren; Kell 
oder Segen; Raͤpfnach; vorder Kniebrechen; Rotbenvein; 
Lerchen; Oberrohr; Rein ; außer» inner» und mittler + Ried⸗ 
wieß; Rife, Rohr; Rothweg; Schärbächli; obere Schif huͤt 
ten; melzi ’ Sechaus; Sonnau; hinter und vorder Späg;; 
Steinbrüch; Stocker; inner und außer Teufenbach; Wal 
degg; Wartau, oder Rietli. | 
2) Die Wacht im Berg, beftchet aus den Oertern Breiti; 
hei ; Dornböfchen, oder Hausli; Eckhaͤuſer; Obers 
nd Unter, Etſchthuͤrli; Alaufen; Loch; Mauren; Moos; 
Miorfchwand; Oberhof; Ober⸗ und Inter-Silwald; Sparer 
nau; Steinfatten; Stengleten; hinter und unter Tahleten; 
Unterhaus; Würenbach ; vorder und hinter Wydenbach , od, 


Bruppacher. Die 3) Wacht im Arn begreift: Ins und Außer . _ 


Arn die Bockenhoͤfe; Dandliferhäufer ; —— Hinterruͤ⸗ 
— Bräbe; im Moos, oder Neuhaus an der Spitzen. Die 
‚zum Fraumuͤnſter hatte, als eine fehr alte Vergabung, 
iſelhſt verſchiedene Rechte, den Kirchenſatz den kleinen und gros 
m Zehnden, auch die Mühle. 1345 verkaufte fie den Kirchenſat 
und den Widum an den Kohannitterorden ; dann kam er au die 
dt, Hartam See liegt ein ſchoͤner Seeport und Schifftellung, 
genennt ‚wo die Kaufmannsguͤter ab» und zugeführt wer⸗ 
den , ſo nach Zug, Brunnen, Altdorf, und noch weiters über 
den St. Botthard nad) Jtaliengehen; auch die, fo nad) Luzern 
und Unterwalden fpedirt werden: diefe beforget ein Buͤrger von 
Zurich / fo der Suſtmeiſter genennt wird, Ä 
+ Der Gemeinde ward 1639 ihre Marktflecken⸗Freyheit nieder 
arneuers , fo wie 1640 die Abhaltung der 2 Jahrmaͤrkte bewilliget. 
1663 ward dem Gemeindsgericht daſelbſt die Freyheit beftätiget, 
„daß Niemand, ohne durch eine ordentliche Appellation von ihnen 
vor den Stand zu Rechten kehren moͤge.“ 1663 wurde ertennt, 
daß 2 ehehafte Metzgen im Orte follten bewilliget feyn, und vor , 
Rath; verliehen werden, i 
42 
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Diefe meitläuftige Vogtey , fo indie Obere und Untere abge⸗ 
theilt wird, hat Zandfchreiber, deren einer zu Horgen , der ans 
dere zu Rilchberg fiket , und fo auch 2 Unterwögte, 

Fortſetzung der Obervoͤgte: 

1757 Salomon Hirzel. 1780 David Ott. + 
1760 Hans Heinrich Lavater. 1785 Hans Kaſpar Hirzel. 
1768 Heinrich Ott. 
1769 Salomon Hirzel. 


S. 294. Horgenbach. 
Dieſer Bauernhof iſt den 14. Merz 1772 abgebrannt. 
S.a95. Horn. 


Auch wird mit Ausnahme alſo genennt eine Spitze, oder Pro- 
montorium, ſo ſich weit in den Zuͤrichſee hinein erſtrecket, unweit 
der Rlausftud, da viel Sand aufgeworfen wird , welchen die 
Maurer unter dem Kalch — dem Bauen gebrauchen. Hier haben 
die Einwohner im Seefeld, Rieſpach und Fluͤhgaß, ihre Ziel- 
fladt. Vor altem fund das Weiberkloſter Oetenbach genennt 
daſelbſt; welches aber , nachdem esin dem alten Zürichkrieg a6 
ſchleifet, hernach in die Stadt verfeget worden, wo es noch fies 
het. Auch führen weiters andere ſich in den See hinaus erfires 
ende Vorgebürge den Namen Horn , als das Weiler, Maͤnni⸗ 
dorfer, oder der Lattenberg ‚ic. 


* Horneca. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus welchem Job. Philipp 
eritlich 1746 Pfarrer zu Sacconay , und hernach 1752 Prediger 
in der Stadt worden, und 1784 geftorben. 


S. 298. » Horner. 
Der erfte Ulrich , fo des großen Raths worden , ward geb. 1581, 
ftarb 16515 fein Bruder, der Zunftmeifter Felir ‚ward 1584 ge⸗ 
bohren ‚ und ftarb 635. Zunftmeifter und Silherr Georg war 
des erften Sohn, neb. 1603 ‚ gelangte in den großen Rath 1638, 
farb 1661 : fein Sohn, auch Zunftmeifter und Silherr, David, 
eb. 1638 , gelangte in den großen Rath 1668, und ftarb 1704. 
nd von feines Bruders Hans Georg Söhnen ward a) Zeugs 
herr David, geb, 1670, des grogen Raths 1698, farb 1745: 
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deſſen Sohn, Zeugherr David, geb. 1707, ſtarb 1758 ledigen 
Bi ..b) Obmann Hans Heinrich ‚geb. 1677, ward ee 
Ben Raths 1730, ſtarb 1753 ; und deffen Sohns Hans Konradg 
Sohn, Hans Kaſpar, geb. 1742, des großen Raths 1787. So 
ward auch Peter, der Seiler, fo 1567 das Bürgerrecht erhals 
ten; 1609 des großen Raths, und ftarb 1620: fein Sohn, der . 
Großweibel und Amtmann Jakob, war 1614 gebohren, gelan 
te 1655 in den großen Rath, und ftarb 1696, Der Bfarrer 
Dekan Rudolph war feines Baters Bruder, geb, 1583, ftarb 


1642, ' 
Auch iſt ein Gefchlecht dDiefes Namens im Kanton Glarus; au 
welchem Joh. Rudolph, geb. 1718, des Raths zu Nettſtall, 
katholiſcher Religion 1768 , ftarb 1783. 
Und eines in der Stadt Bafel; aus welchem M. Joh. er 
1715 ins Predigtamt aufgenommen worden; und eine Zeitlang 
bis 1728 deutfcher Hofprediger in London gewefen, hernad aber- 

eBergeltung feiner Dienfte das Diaconat zu Carlingford und 

undalk inder Brovinz Keinfter in Jrrlanderbalten. Er begleis 
tete 1733 zwey enalifche iunge Herren auf einer Reife durch 

inereich , Deutichland, die Schweiz und Italien; als er 
aber mit denfelben im Merz 1735 wieder nach Londen zuruͤck 
kam, und in einem neuerbauten Gafthofe einfehrte, ward er 
des folgenden Morgens nach feiner Ankunft vom Gipsdunfte er⸗ 
ſtickt im Bette todt gefunden, 
* Hornaacher. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Bent; aus welchem Joſeph Anton 
17 84 des großen Raths worden. 
S. 298. Hornlocher, 

Der Bürgermeifter Melchior ward 1581 auch Gefandter über 
das Gebuͤrge, 1582 Landvogt zu Groß ⸗ huͤningen, und 1591 
Dreyzehnerherr. Ingleichem hat derfelbe vielen Eidegenößifchen 
Tagſatzungen und Konferenzen als Geſandter beygewohnt; und 
ift auch ſonſt zu unterfchiedlichen Deputationen gebraucht, vors 
nämlich 1590 nach Wiüblhaufen , zu Berlegung dafıger Unru⸗ 
ben, 1595 nach Lyon, an König Heinrich IV. welch.r ihn mit 
einer goldenen Kette befchenkt, und 1596 an den Bifchof von 
Ronftanz wegen der bedrängten Stadt Arbon gefandt worden, 
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S. 299. Hortin. 


Pfarrer Samuel iſt gebohren im Dez 1701; er warb Pfarrer 
gen Walperswyl 1758. | \ 
S. 300, Hor w. — 
Mit dem ehemaligen Twing oder Meyerhof allhier, wurde noch 
von der oͤſterreichiſchen Regierung 1326 Rudolph Keller belehnet; 
nad) fam er an Harımann von Rued; von diefen an die Wiſ⸗ 
mwegen ; und legtlih durch Hartmann von Bürtifen an die 
todt.- In dieſer Gemeinde Bezirk, ganz nahe an dem See, ber 
det fich ein Steinbruch , der für Die Stadtgebaͤude benutzet, auch 
gu Brunmenbettern gebraucht wird; auch hat fie eine gute im voris 
re Fahrhundert angelegte Papierfabrif. Den ı2. Sept. 1768 
annte ein Haus nahe bey der Kirche ab. In den darzu gehörigen 
Doͤrfchen Winkel ftehet eine Filialkapelle, — 


S. 301. H D ty. 
Der Kanzler Heinrich foll nach einigen 166 1 geftorben ſeyn; er hat 
- in Mfcrpt. Binterlaffen: _ 
Les monumens parlans du pays & fouverainete de Neufchä- 
tel & Vallangin en Suifle; contenant l’alliete , les bätimens, 
‚infcriptions & monumens tant anciens que modernes, & au- 
tres particularites les plus r&marquables de dits-lieux. 4. 
©. 302. Hoſang. 

Der Prof. Chriſtian ward hernach Freyprediger bey St. Regula 
1765 , umd flarb 1772. Auch ward Julius Zumftmeifter 17135 
ein anderer diefes Namens 1755 bis 55; Gregorius Stadtfchreis 
ber 1758, Zunftimeiften ı 760 Bumdsfchreiber 1755 , Oberzunft⸗ 
meifter 1765 , Oberſter Zunftmeifter 1770, farb 1772; Abundi, 
Medecin® Dodtor, ward Zunftmeifter 1774; Gregorius Zunft 
meifter 1785. Auch war 1785 einer diefes Geſchlechts Landam⸗ 
mann des Hochgerichts Schams ; und Peter war Ammann des. 
Hochgerichts Tſchappina 1779. 
| S. 302. Hoſch. F 
Aus dieſem Geſchlechte ward Peter, Hans 1660, noch einer gleiches 
Namens 1739, und Wilhelm 1742 des großen Raths. Auch war 
einer Lieutenant in frauzoͤſiſchen Dienſten bey dem Regimente von 


— — — — — 
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Boccard: Johann Rudolph Stadtmaior 1707. Der angeführte 
Randvogt Kaſpar gehört gar nicht hieher, denn er hieß Faͤſch 


S. 303. Hofpitaler, von Hofpital, 


Aus dem Schweizeriſchen Geſchlechte wurden auch Leonhard An⸗ 
ton, geb. 1713, Landweibel 1754, ſtarb 1769; und bekam dieſe 
Stelle Joſeph Franz Anton, geb. 1741, wurde hierzu erwaͤhlt 
1770, umd farb 17815 Franz Anton, geb. 1717, ward des 
Raths und Landsſeckelmeiſter 1765, Landvogt gen Saraans 
1773; Heinrich Gallus, geb. 1724 , des Naths 1761; Zeno 
Duartierhauptmann #757. Aus dem geiftlicben Stande ward 
P. Mauritius, geb. 1727 , ein Konventual zu St. Gallen feit 1767, 
Probſt zu Alt-St. Johann im Toggenburg 1769 hie 74. 

Aus dem Zuͤricheriſchen Gefchlechte war Hans Rudolph einer 
aus den von Arth Nertriebenen, fo einen Furzen und grundlis 
chen Bericht von dieſer Vertreibung den 18. Sept. 1657. in 
Mfcrpt. binterlaffen bat. Auch haben 2 Frauen, Elifabeth , und 
ihre Schweſter Katharina von Hofpital, einen Bericht ausgehen 
lafien, wie es ihnen nach dem Yusaang der Jhrigen von Arth 
in dem Befänaniffe zu Schweiz , und in der Jnquifition zu 
Mayland, bis auf ihre wunderfame — und gluͤckli⸗ 
che Ankunft zu Zurich ergangen, in 4. Der Provifor Hang 
Rudolph war 16545 gebohren, undift 1715 geftorben: fein Sohn, 
der Prof. und Pfarrer Hans Jakob, geb. 1690, flarb 1759. Der 

nfpektor Joh. Wilpert war 1667 aebohren, erftlich Bfarrer zu 

her⸗ Coſtenz am Hundsrud , im AmteSimmeren, 1687 , her 
nah zu Weingarten, dann zu Eppingen ı713 das Inſpektorat 
über die reformirten Gemeinden im Amte retten, 1727 dag zu 
Odenheim, und 1727 wieder die Pfarrey Weingarten ımd dag 
Inſpeltorat; er farb den 2, Feb. 1750. Won feinen Söhnen 
ward Franz Ehriltoph , geb. den 6. Fan. 1697 , erflich veformirs 
ter Brediger zu Hildburabaufen, 1728, hernach Brorrer im Baͤ⸗ 
renthal und zu Wurmberg 1734, re Brediger zu Can⸗ 
ftadt 1734 ı Prediger an dev franzoͤſi chen, oder fonenannten wal⸗ 
lonifchen Gemeinde zu Heidelberg 1746, Ehurpfälziich » refor⸗ 
mirter Kirchenrath 758; er ſtarb im Olt. 1775. Won ihm iſt 
im Drusd erſchienen: 


- 
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Dflichtfehufdig- geweihtes Dankbeth und Steudenopfer an 
Gott den — * auf den in froher Geſundheit erleb⸗ 
ten aten Geburtstag Carol. Theodor. Churfuͤrſten zu Pfalz, 
auf den 10. Dez. 1757 , auf des churpfälzifchen Kirchenraths 
Deranitalten in der Hauptfivche zum H. Geift, aus Pſalm 
LXI, 7, 8, vorgetragen. Fol. Heidelberg. 

$Einweibung und Prafentstions-Rede bey der Vorftellung 
Delentin Hofmeifter , churpfälsifchen Kirchenraths, als Draw 
ver zu Neckar⸗Gemuͤnd umd In pektor der Klaſſe von Wißloch, 
über ı. Tim. IL, v. ı. gehalten den 3. May 1768, 

Seine eigene Lebensbeichveibung in 4, 

So war auch Philipp Ludwig Pfarrer zu Moßbach in der 

Churpfalz 1729 , farb 1739, und Elias Bhilipert Pfarrer zu 
Taymersheim / auch in der Pfalz. 


8 jo. Hottingen, 

Die Gemeinde hat ihren Begräbnißplag bey der Kirche zum 
Kreuz, wo fie auch meifteng den Gottesdienft befuchen; Die Kin⸗ 
derlehren aber werden zu gewiflen Zeiten um, entweder in der 
Kirche zum Kreuz, oder indem Gemeindhaus zu Holtingen ges 
halten. Den 8. Sul. 1778 erlitte diefe Gemeinde durch Austres 
tung der Wolfs und Rloßbächen an Gütern und Straßen ziems 
lichen Schaden; erfterer riſſe auch ein Häuschen nieder, und 
führte viele Stege Ten: der hölzerne Kanal, fo den Kanal in 
die Stadt führt , zerriffe zu gutem Süd, fo, daß das Maffer 
in den Schanzengraben hinabftürzte, und alfo ein guter Theil 
der größern Stadteiner augenfcheinlichen Gefahr entriffen wurde, 


&. 306. Hottinger. 
Der Rathsherr und Salshausfchreiber Hans Jakob war ıssz 
gebohren, gelangte erftlich in den großen Kath 1584, und ftarb 
1605. Vor feinen Söhnen , deren er viere hatte, ward ı) Hang 
 Zatob, geb. 1575 , des großen Raths 1604 , ſtarb 1620; 2) H6 

akob der jüngere, geb. 1592, ward des großen Raths 1637, 

andvogt gen Anonau 1652, flarb 1660; 3) Zunftmeifter Hans 
Ulrich) ward 1595 gebohren ‚und flarb 1645; 4) Amtmann Gas 
lomon war 1600 gebohren , und ſtarb 1663. Der ältere Hang 
Ulrich war 1664. gebohren, ſtarb 1740; von deſſen Söhnen Kr 
Ä an 
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Hans Ulrich, geb. 1694, flarb 17425 und Joh. Baptift, geb. 
1700, ftarb 1761; umd des leztern Sohn Hans Ulrich, geb. 
1728, des großen Raths 1760, Gtadtlieutenant 1768, 8 
Amtmann Sebaſtian gelangte 1586 in den großen Rath, und 
b 1606; fein Entel , Landvogt Wolfgang , war 1644 geboh⸗ 

ven, gelangte in den großen Rath 1689 , umd farb 1704; und 
fein der, Pfarrer Rudolph, war 1642 gebohren , und ftarb 
1692: fein Sohn, Camerarius Chriftoph, ward 1679 gebohren, 
er 1735 in den großen Rath, und farb 17505 fein Brus 
er Hans Rudolph , geb. 1691, ward — 1694 , Bfarrer 
Seebach 1703, gen Toͤß 1710, ftarb 1732; von ſeines 
Sohn Johannes Söhnen ward a) Hans Heinrich, geb. 1734 
großen Raths 1772, Landvogt in den untern Sreyen, Hems 
1777, Repräfentant zu Genf 1781 , Amtmann am Oeten⸗ 
sch gleichen Jahres; b) Johannes geb. 738, Landfchreiber 
m Neuamt 1762 , des großen Kathe 1781, Amtmann zu Toͤß 


3. - | 
S. Pe. Der Dekan Hans Heinrich zu Mafchwanden war 
1618 geh - und iſt 1634 geſtorben. Bon ihm ift fernerg 
| een: 
Eine Huldigungspredigt über PL. LXXXU, 7. 1671, 4, 
Der Dekan Heinrich zu Schwerzenbach ftarb 1724. De 
oetor und Profefor Hans Heinrich hat auch. die Eidsgenoͤß ſche 
Formula Confe/ionis in das Arabifche überfest. Won feinen Dias 
sferipten find befonders anzumerken: 
Synopfis antiquitatum Helveticarum colledtarum. 
Liber de ftatu ecclefie & ſcholæ Tigurinz inde a primordiis chri- 
anifmi, in eo in primis agltur de fundatione ecclefix collegiatæ 
Caroline, & ordine alphabetico recenfet pr&pofitos Canonicos, 
äliosque Miniftros, ad tempora ulque reformationis de rebus Hel- 
veticis, Tom. IIL ee 
Tigurum , five Poema de Tiguro, publice decantatum fub aufpi- 
cium feriarum canicularium 1665. 

S. 315. Der Prof. Hans Heinrich ward gebohren den 18. 
Auguſt 1647: Dodtor Salomon ward 1649 gebohren; feinen 
chriften find noch beuzufügen : 

Vita & obitus Heinric. Lavater , 1690, 
.Differtatio. de Cryftallis, 1699, 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IU. Th, B b 
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Er hat bey dem Collegio Inſulano 168 + verleſen und in Mſept. 
hinterlaffen , einen fehr wichtigen Auszug aus Rud. Gualtheri 
Flor. Helvetic. de Helvetia origine ‚ fucceffu, incremento , gloria, 
flatu prafenti &c. Ä 
Chorherr und Prof. Joh. Jakob kam fehon 1672 nach Bafel, 
find 1678 nach Genf. Nach feiner Zuruͤckkunft gab er ſich, wie 
aus feinen angemerften Schriften erhedlet, ftark mit Eontroverss 
fchriften ab, worzu ihr die Ausfälle des Marianus Schottus, 
Sfortia, Pallavicinus , Gerold, Wieland , Kafpar Lang, ‚und 
andere, verleiteten: fie gaben ihm aber auch Anlaß, feine vor⸗ 
trefliche helvetiſche Rirchengefchichte zu fcbreiben: nicht weni⸗ 
8 hatte er hernach mit den fogenannten Bietiften und Separa⸗ 
fen zu ſchaffen, welche im 2 Zehend diefes Jahrhunderts zu 
Zurich, und in der ganzen reformirten sEidsgenoffenfchaft ſo 
vieles Auffehen gemacht, und darüber er auch verfchiedene im 
Lexikon vorgeflommene Schriften verfaffet hat. Bald hierauf ers 
folgte.der Streit wegen der Formula Confenfus, deren Unterzeich⸗ 
X ſonderlich im welſchen Bernergebieth viel Aufſehens mach⸗ 
€, dabey er nieder als ein dem alten Syſtem fehr getreuer , und 
jeden Neuerungen widriger Mann fich fehr befchäftiget. Indeſſen 
atte er doch als ein großer Gelehrter und redlicher Bürger aus 
erordentliche Verdienfte, und trug vieles zur Beylegung kirch⸗ 
hen amd politifchen Unruhen bey: fein geführter ſtarker Briefe 
wechſel findet fich, nebft mehr feinen Handfihriften, theils auf der 
karoliniſchen Stiftsbibliothef, theils in Handen feines Lirens 
kels des gelehrten Prof. Jakob Hottinger. Von den Schriften, 
fo nad) Finem Tode herausgekommen , find noch anzumerken: 
Catalogus fcriptorum ejus, 8. Tig. 1736. 
Diatribe philofophico-theologica de Miraculis, cui adjedtus 
.eft excurfus philofophicus ad doftrinam Boneti V. C. Tig. 
4770. | Ä 
Bon feinen in Mfcpt. hinterlaffenen Werken koͤmmt vornaͤm⸗ 
lich in Betracht: Ä 
Martyrologium helveticum, 
$Ein Exitifches Derzeichniß der Carolina, od. Stiftsbibliothef. 
 Togaenburgifcher Landſpiegel in welchen —** und 
gründlich vorgeſtellt wird, was ſowohl mit den Grafen von 

















(begeben at, m que Sarorönung gebrac 
1 ‚m ahror r 
In der Bibliotheca Bremenfl Tom. IV — 
ioria ſecularis maxime venerabilis & lacræ Synodi Dor- 
rechtane, pietate exigente, dignitate promerente, majerum 
* one urgentelll. Kal. Febr. 1720, Solenni oratione in 

blica Panegyri Tiguri celebrata. 
| en 5. 320. Der Apotheker Hans Konrad war 1555 aebohren, 
farb 1730. Ihm wird auch zugeſchrieben: 
| „Di vie ns erfa a ee 
tenann ürfel, welche zu Baden im Aer 
; im er und Yieuen aus der ge 


. Zi 
Fe und Prof. Heineich zu Seibelber hren 
1681. Bon ihm find noch weiter i Deut einen: 
ionesmorales, 8. Sfire, 172%. 
= ıtiones rituales de $ crificiis patriarchal., 8: Tig. ı 
Mponſoriæ ad audtorem diflertat. de tribus hominis — 
räbus , cum anotation. & vindiciis , 1747. 
n Myrteti montani — Ecclefie — 
c fl Sed. 1747,48 & 4 
—* 5 ‚feinem Tode Eledta Epittola, cum continuat 8. 1752. 
5 Sein Sohn Abel Adam ward fbon 1733 a 
Aufgenommen. Er elerph sen m — 
che * au een 1751 Und 1753 eine n die 
n zu fammeln. Er ftarb feühgeitigden 29. 
vs 5 "don ihm iſt weiter im Druck erfchienen ; i 
In nteg tas facerdotum Aaronicorum ac myfterium, maxime 
ens regüifita miniftrorum novi Teftamenti, ex Philologia an- 
atibus facris, & ex Theologia;, 8. Francof. ad Moen. 173%. 


“zn * — ee XXH 1752: 

&a 

! Reutprieiter Hans Jakob ward 1680 gebohren; won fel- 
N Er en ward ie Dan Kafvar 1719 gebohren , wurde exami⸗ 
ar, und ſtarb 1784 5 und Hans Jakob, geb. Kr A 


"Synodi 1754, Examinator 1759, auch ein ner der Deputir 
‚ Einnahme der Huldigung zu Stein, Nauen, nd Dort 
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Tinten 1771; und ftarb plötslich Iedigen Stande 1779. Der Amts 
rn Hans Heinrich von 1690 gebohren, ward des großen 
Raths 1734 , und ſtarb 1743: fein Sohn, Pfarrer Hans Heine 
rich, sebabten 1717 ,.ward eraminirt 1737 , auch Camerarius deg 
apitels 1753, flarb 1760;, deſſen Sohn Dans Jakob 
‚gebohren 1750. Nach feinen zu Zurich beendigten Studiis, um 
nachdem er 1750 ju dem Min minivt worden, machte 
er eine Reiſe durch d und Deutkeb land, und wurde 1771 
zu einem Prof. extraotdinar. zu — ernennt; als er aber 
‚7 3 ak ofef. Eloquentiz in feiner Waterftadt erhielt, folgte 
‚und tam zuruͤck; feine Talenten verfhaften ihm 
auch 1776 die Profefl. hiftor, profan®; und den 28, 1785 er⸗ 
er den *9* der Sozietät der ſchoͤnen Wiſſenſchaften 
eiden ausgefchri n Breis auf die vorgelegte Frage: 
Tont les Caradteres du bon & du faux Efprit, & quels font les 
—*—* de fe garder de celui-ci? fo er in einer lateiniſchen DIF- 
beantw * die auch nachher im Druck erſchienen. 
di 22,0. hielt er Durch ein Schreiben von dem —* 
‘ —5 und Oberkonſiſtorialrath Sack den 
Auf J * eſſor ve et auf der Univerfität D 
ai mit einem jährlichen Gehalt von 600 Reich 
ne ausgefchlagen. Bis dahin find von ihm in ne > 
ehe philofophica, theolögica de Miraculis , Turic. * 
Ueber die Harlemmer Dreisfchrift: An Homimus innatus fit 
* uis ſenſus veri & boni, Lugd. Batav. 1773. 
Nonitullorum in oppugnanda religione ineptiis, Hhei: * 
Leid. 17 
iendfchreiben a anden Verfaffer der Nachrichten von ben Zi 
richeriſchen Gelehrten in der allgemeinen Bibliothek 1774; und 
ne vielfältig wg Brochuͤren 
erfaſſers vom RR an 
den Verfaffer —— ein Mferpe. fuͤr Freunde/ 8. Halle, 


riefe von Sellkopf an Wellmar /8. Zürich, 1776. 
Diſquiſitio Stolpiana de ſenſu honeſti, cum animadverſionibus 
Ehlerfi, quibus refponfum elt, accedunt przeledtiones academicæ 
dus in quæſtionem ab Stolpiani legati curatoribus 1774, pramol- 
gatum, 8. Zwic. 1776. 






‚Hot 197 
„De ScholsCarolinz reftäuratione, cum indice ; ledt: publ. 1776.4. 
ro Salufii, qux exftant, je 177. Mr, 
serie Gymnalii —— s 1777 u 
MNeuial ab de 7 Chorherren — enthaltend das Les 
sen 5 er, 1780. 
Etwas tiber die neueften Heberfetzer-Sabriten der eaga 
= mer u Deutichland, 8. 1782. 
-- Mufßeum Thuricenfe Vol. L Thuric. 1782. * 

















© oo » gefammlet — Abt ehe 


ıtio Profeflionis Eloquentizeadeundzx caufa didta Schola Gram- 
Fa nobili illa Virginiana forma vina coronare. en 
"Spee 1 —— criticarum ad Vellejum Paterculum. 
fchweizerifchen Aufeum, VIII. Stud 1784: . 

So Jatob 


WS 


© * den od feines Oheims N. 


se —F 
u Au nden fich von ihm Behlıhte in der dowenerſchen 
mi 1780; als ‚ der Genius der Schweizer , ꝛc 

Ron Dorgemelhten feines Oheims Hans Jakob, der 19783 
eben, Söhnendft Job. Heinrich Lieutenant bey dem hollaͤn⸗ 

Ingenieurkorps feit den 13. Auguft 1780. 

+&; 326, Dod. und Rathsherr Deinei hard ploͤtzlich den 

Sän.ı7s6. Unterfchreiber David ward 1635 gebohren; er ward 

‚noch als Raths ſubſtitut im May ı721 mit Gemeineidsgend 

ſchen Schreiben nad Ulm an das ſchwaͤbiſche Kraistonvent ab» 

et; desaleichen im Nov. wegen der Marfellianerifhen Peſt, 

an die Höfe Mörfpurg und Stuttaard : er hat auch des vene⸗ 

* Geſandten in der Schweiz Vendramino Bianchi Trac- 

t,.del paefe.de Suizzeri Griggioni e loro alliati in das Deutfche 

‚und. ift ſolches Scheuch®. Hijt. Helver. eingeruckt wor⸗ 
er hat auch eine ſchoͤne Sammlung alter und neuer Schwei⸗ 









Ben ‚Sot 
her Schaumuͤ nebſt einer Beſchreibung, davon aber 
8 a — ri Erben in Micrpt. vorhanden, 
Hottomannus. 
— — ward zu Paris den 23. ee — 
a 


are en —— wo A er Hofi 
t6-Alleflor zu Breslau ag a ſtudirte zu Orle- 
ans , und lehrete ſchon 1546 hi e u ohne Wiffenfchaften 
um da er fich aber der Religion wegen flüchten müß 
fu, und ira ve die Vokation nach Laufanne annahm, die 
e— Strasburg verwandelte. Nach 
— der ns on Navarra in feine Dienfte genomme 
und in —— an verſchiedene —— Hoͤfe in 


—— baden. Er lehrete auch einige Zeit die 
_ Valence * in Er befam * —E nach —— 
berg , eg erg und Drford, die er aber alle 
eſch a. in der bekannten Bartholomd- Nacht 


du —* * er ge onnte Fa gie * —— He 

wer achher zu Wwo er Die Pr 
forftelle der Rechten von 1573 bie 78 bekleidet hat, bald zu Muͤm⸗ 
| * oder Baſel aufgehalten, an welch letzterem Orte er ge⸗ 
n; nachdem er in legten Jahren feines Lebens noch viel 
und Geld mit hymifchen Operationen verlohren. Mehrere 
bon ihm kann man in dem Aber. Rauricis.antreffen ; wie auch in 
en. Hiftoire littraire de Geneve To. I. worinn ein Der 
aller feiner Werken, die Jalob Leit. in I. Tom. an das 

er und noch andere Bam en find. 


© 3 o tz. 
Oömanı Joanne ward 1696 des großen Mathe, und Fam 1714 
Auch y ein au diefes Namens in dem Fleden Richten 

‚ und der hen Herrſchaft Wädifchweil;daraug 
lebte don zu Au dieſes Jahrhunderts Jakob, der ehemals 
Ein, mr ever in Caſſeliſchen Dienften, hernach 
* ein berühmter und erfahrner Thirurgus und Medecinæ Practicus 
im. — — 1734 9 Mpeg: much 

uptma hannes e 

ag in Feanpöfpen Dienfen under dem: Regimente 
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vieregeivefen, feine medezinifch- und noch m 
eriveitert und fortgefest , und ift —— 26. eh nn * 
Soͤhne hinterla nd: a) Johannes, der den —— 
ar zu rigen den 30 am 1758 erhalten, und 
—— ine ſehr glückliche und große vraxis bat, Von ihm iſt 
ruck erſchienen: 


- Difertat. de Calore, ut caufa morbi & novz valetudinis i in 
rationibus chymicis, Zipfia , 1756: 4. | 
" Differtat. Inaugural. de Balneis infantum , T’ubing. 1758. 


*b) Du Konrad, der die Kriegsdienfteerwählt, an 


1* er herzoglich⸗ —* Garde zu Pfer —* 
trat hernach kurz vor dem Ausbruch des Kriegs mitden Türe 

«bie ruhiſch⸗ kaiſerliche Dienſte als ehe eines Karabiner» 

; im Lauf deflelbigen ward er Großmajor , und war 

* eitfang —55* major zu Buchareſt in der Wailachey. Nach 

n 1773 ernennte ihn der Großfuͤrſt zum Groß⸗ 

major bey feinem Keibregimente. Hernach trat er 177 in kaiſerl. 

liche Dienfie abermals als Großmajor bey dem Aniraßierres 


von Voghera; er errichtete auch auf kaiſ. Befehl mit 
— ein u. s Uhlanen; wurde hierauf zum 



















und Kommendant des ierre iments von Hohenzol⸗ 
HA rdert, und ihm der ‚Erzherzog Franz zum. praktifchen 
bt im Kavalleriedienfte anvertraut, 
Aus denn Gefchlechte dieſes Namens zu Baar ward auch Be | 
hs Ulrich 1612, farb 1624; Hans Martin 1689, Seckel⸗ 
—* 1099, ſtarb 1703; Franz Paul 1705, war auch Fürfprech, 
und iſt gleich Dans Bernhard, den 25. Jul. 1712 inder Schl 
Dillmergen umlommen; Ehriftian Anton 1712, flarb 17385 
eh Jatob 1735 , Hard 17 v, 30h. Jakob 175 1, ward 
meyer 1739, Gefandter über das Gebürge 1753, legte d 
elle nieder , und ftarb 1762; Oswald Leonz 17645 und 
fein Bruder Chriſtiau Anton ift feit 1755 Weibel dafelbit; von 
deſſen Söhnen ftehet Ezechiel als Lieutenant bey dem Nenimente 
Chäteau-vieux. Compagnie an der Watt in franzöfifchen, und 
Melchior ebenfalls alsLieutenant, fo aber 1787 geftorben, in fpanifch, 


: Ai Franz iſt Aidemajor bey dem Regiment Tſchudi in koͤnigl. 


Dieniten, Auch waren, and find noch, geiftlichen _ 


— 
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Stands: von welchen Melchior Anton, geb. 1721, auch ein 
Bruder des Rathsherrn Oswald Reonz , erit Bfarrer zu Wrdorf 
im Thurgaͤu 1748, bernach zu Wiels in der Grafſchaft Sargans 
1762, und leitens 1768 zu Baar worden mo er auch den 16, 
Der 1785 geftorben ; und Franz-ıft feit 1765 Kaplan daſelbſt. 

ach andern hat nicht der Sedelmeifter Hans Heinrich, ſon⸗ 
bern Jakob, fo 1648 Gemeindfchreiber geweſen, die Befchreis 
bung von dem Walterfchwylerbad 1654 herausgegeben. 

Auch blühet dieſes Gefchlecht zu Bafel, welches einer von Tall» 
wyl im Kanton Zurich dahin gebracht , aus welchem im vorigen 
Seculo Rudolph, der auch Amtmann des Stadtaerichts 1632. 
worden, und 1656 geftorben, Colledtanea zur Gefchichte von 
Bafel gefammelt, weiche fein Sohn Rudolph fortgefest hat ; fie 
fangen von 1592 an, und endigen fich mit 1686 5 und ift eigentlich 
eine Sammlung von Biographien verftorbener Basler. 

‘ Und zu Solothurn, daraus Franz Joſeph 1785 Stadtarzt 
worden. 

&. 310, Hubberg, 
Diefer adeliche Freyſitz gehört der Familie von Landenberg.' '" 

Auch iſt ein Dörfchen diefes Namens in der Pfarre Durvens 
roth, im Bernerifchen Amte Summiswald, 


&. 332. Huber, 


Aus dem Züricherifchen Gefchlechte it der Nechenfchreiber Hans 
Kafpar den 27. Oft. 1746 , und Landfchreiber Heinrich 1764 ges 
ftorden. Bon Rudolph, der Pfarrer zu Biel geweſen, haben 
ch einige Söhne dafeldft niederaelaflen , die noch zum Theil das 
elbſt feßhaftl, aber das Bürgerrecht zu Zurich beybehalten has 
en. Der Dekan Kafpar zu ®ttenbach ftarb 16965 Dekan Kaß 
ar zu Berg 1727; Pfarrer Hans Rudolph: zu Hinwyl 1706 5 
farrer Ulrich zu Aawangen 1707; und fein Sohn Dekan Ru⸗ 
dolph 1732; und deffen Bruder, Dekan Kafpar zu Blattfelden,. 
1753. Bon feinen Söhnen ward a) Gebaflian, geb. 1722, 
Duartierhauptmann, des großen Raths 1762 , Amtmann nen 
Rüti 1765 und 335 umd von deſſen Söhnen ı) Kaſpar, geb. 
1752, ward Unterlieutenant in Frankreich bey dem Regimente 
Kochmann, igt Steiner, 1786, Lieutenant 1775. , Unteraidemas 
j0r 1778, Aidemajor 1780, erhielt Kapitainstarafter 1785 ; 
. ud 


"aSs.L. 179: 
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me ‚Heinrich , geb. 1757, Unterlieutenant bey gleichem Regi⸗ 
= und Lieutenant 1730, b) Hang Kafpar, geb. 17257 
















aths 1761 , Landvogt gen Wädifchweil 1765, 
Schultheiß am Stadtgeriht 1773 , ſtarb aber noch im gleichen 
Fahr. Ferner ward auch Johannes, geb. 1720, Diakon zu 
jeinega 1747 , Pfarrer zu Thal 1751, Dekan des Rheintns 
1762, flarb 1779. Auch war ya einrich ein ges 
fter Kupferftecher, welcher die große Scheu —— Land⸗ 
— * — and auf Folio Baum ne ß * 
en, 1712 geſtochen; fo wie 
oe * —* — Toggenburg: 
‚ Delineatio icuncularum znearum, prope Vitodurum —* 
m antiquariis ad diſpoſitionem & illuftrationem ** 
iatos numeros propofita ærique incifa, Tigur 
Auch ward Jakob, geb. 1737 , des "großen ofen Hathe 1787. 
8. 335. Bon dem ehemaligen Pfarrer Samuel find noch 
weitere im Drud erfienen: 
| re Beweifung, daß Jeſus geftorben für die Süns 
Beee ‚ wider etliche fürnehme Calviniſten Tubin⸗ 


77 


| Da der an run —— Gegenbericht erſchienen. 
| pe dr ng 1 Segenberich ebenen, 


— ent * — Sekte; geſte hen ich 
ai — Prediger und Prof. zu Heidelberg , 4 


nöliche, Antwort auf den unwahrhaften Ge enbericht 


| —— Theologen, als Maͤußli und Hybner zu 


u Zurich, Grynaizu Bafel, Zarlie zu Schafe 
die Difputation zu Bern, Tüb. 1792. 4 - 
8* — Eccleſiæ dijudicandis, brevibus notig — 


Auntwort aut Sie iftoren 7 — * und chmahſchrift / in 
er D. Martin Luthern angegriffen, 4. 1596. 
Die ewige Grundfeſte des ſelig machenden Glaubens 4,17 2 
us 







ei ne ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton- 


ſich etwaaud ? nr. fchreibt, zu Willifau In der 
Ä te dee XVI. Jabrbim s ſtarb zu Luzern Johann 6uo⸗ 
der Weltweis heit und —I Doktor. Er ſtund mit 
uppl. 3. Leuiſchen Lexicon, II. Ce 
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dem berühmten Doct. Konrad Gefner in vertranter Freundfchaft 
und Briefwechfel: diefer widmete ihm mit vielem Lob feinegum 
Druck beförderte Befchreibung des Pilstusbergs. Yon feinen 
Arbeiten finden fich noch einige Bruchſtuͤcke in den Cyſatiſchen 
Sammlungen: auch findet fich noch von ihm in Alerpt. auf der 
Bibliothek zu Bern, Hiftoria Montis Fracti apud Lucernam, Fol. 
Aus dem Gefchlechte im Kanton Zug, zu BSliggiſtorf, blieb 
Hans in dem Treffen bey St. Jakob vor Baſel den 25. Aus 
guſt 1444; und Ulrichin dein bey Marignano den 14. Sept 15 15. 
Das Basler Gefchlecht iſt, mie nemeldt, von verfchiedenem 
Urfprung und Wappen. Yon Duͤnkelſpiel kam der Andreas, der 
1497 Meifter worden , deffen Abſtaͤmmling vermuthlich auch ein 
anderer Andreasift, fo 1564 Lohnherr, 1576 Rathsherr, und 
1533 wieder Lohnherr worden ‚und den 15. Dez. 1590 geftorben. 
Aus dem Thurgau ward das Geſchlecht dahin gebracht durch 
Michael der 1667 des großen Raths worden, und den 12. Aug. 
1676 geftorben. Bon beyden aber ift keineNtachlommenfchaft mehr 
vorhanden | 
WMarktin, gebürtig von Ravenfpurg , erhielt das Bürgerrecht 
zu Bafel den ı2. Merz 1527: deſſen Sohn, der Medious Johan⸗ 
nes, ein Vater von ı7 Kindern, von welches Söhnen zu mer» 
fen Martin, der zu Bologna Dottor Juris worden, und ben feis 
ner Heimkunft 15.64 die Profefl. Codicis erlangt, aber in gleichem 
Jahr im 24ften Jahr feines Alters unverheurathet an der Belt 
georben ; und Koh. Werner, welcher 1584 su Baſel Doctor 
edecine worden , und in Drud gegeben: 
Differtationem de evacuandi ratiene; und 
‘,. de Revulfione, beyde 1584. 4. 
Er erhielt hierauf 1586 die Profeßion der Gittenlehre, nieng 
ſchon den 13. Febr. 1587 mit Tode ab, mit Hinterlaffung 
eines einzigen Sohns Theodor , der 1602 im Rhein ertrunten. 
ı. Durch des Medici Johannes mittlern Sohn, dem Bürgers 
meifter Joh. Rudolph, ift aber das Gefchlecht fortgepflanzet 
worden. Derfelbe ward erftlich 1572 des großen Raths, auch) 
2582 Dreusehnerherr, 1583 Gefandter über das Gebürge, 1539 
tatthalter für ein krankes Haupt der Stadt, 1590 Dreyer 
r. Die Bürgermeifterwurde hat er bis auf feinen den ır, 
br. 1601 im zoſten Jahr feines Alters erfolgten Tod bekeidet; 
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wi t anıchh zu verfchiedenen Deputationen und Geſand⸗ 
k af Me nebraucht Are Bon feinen Söhnen kam Joh Wern⸗ 
jard 1612 inden großen Rath, und ftarb deu 23. Aug. 16235 
— ward 1624 des großen Ratlıs, 1628 Rathsherr, 
6: vzehnerherr, 1633 Geſandter über das Gebürge,, ward 
iber den 25. Dft. 1634 durch di: Beft hinweggeraft; er verließ 
Söhne: a) Joh. Wernhard , und b) Alerander. a) Job. Wern⸗ 
ard ſti eine Zeitlang in franzoͤſiſchen anne en, und 
whielt eine Kompagnie im Regimente Stuppa: Nach feiner Heims - 
unft- ward er 1671 des großen Mathe, 1676 Meifter, ı691 
utat der Kirchen und Schulen und Drenselnerbeges 
arb im 83ften Jahr feines Alters den 29. Dez. 1701; b) Al 


Bon Yoh. Weruhards Söhnen ward Venedit 1697 des 
= Kath, und 1710 Weiſter, und gieng den 17. Be ira * 
























Tode ab; Joh. Rudolph ward 1697 des große 

1699 Schafnt der Domprobftey , und 1705 —— 

Cieſtal, welche Stelle er vor feinem den 23. an 1739 er⸗ 

folgt ‚zode freywillig niederlegte; und Joh. Wernhard vers 

ieß , der 1724 Doctor Juris, 1731 des —— voßen Raths worden, 
— 


T di ; utatio.pro-H. Grotio adverfus H. Coccejum, five animad- 
verf iöne —— er * ng de ipfius prodromo Jufti- 


A Deputat J Süngfer Sohn ob. Jakob, geb. 


ward mass 8, ı71 , 1740 

gt zu Kiehen, un nd har den 30. Jun. 1750 mit Hinter⸗ 

ung: a). Wernhards, der die Apotheferfunft erlernet, und 
Kenn darinnen zu erlangen, eine Reiſe nach 

en ever deſſen — Joh. Wernhard durch 
Bene ute Auffäge und Ge dichte, wovon biele der Biu⸗ 
—— Dichter einverleibt find ; ſich bekannt gemacht 
Ja has Emanuel, der 1739 Kornhausſchreiber worden; und c) 
x N obs, der als Prof. zu Caſſel den 6. Full. 1778 nach eis 

1er langwierigen Krankheit geitorben. Bey der Laiferl. Acad, 
wur. Curioforum führte er den Namen Aretæus II. worzu er 

1741 1 Aufgenommen worden. un —— die Zabl 





* 


204 Hub 

der Mitglieder der koͤnigl großbritannifhen Afademie der Wiſ⸗ 
fenfchaften 1752, der Helverifchen phyſikal⸗ botanifchen zu Baſel 
7753, der Eönigl. preußifchen Akademie der Wiſſenſchaften 17 
Er erlangte auch 1767 die Stelle des erften Brofeffors der. Mies 
dezin zu Caffel, und bekleidete bey dortigem Gymnafio öfters die 
Rektorſtelle; feinen Schriften Ind noch beyzuſetzen: 

Dux Epiftolegermanic®; una de 7. Jun. 1748, altera de 26. 
O4. 1748 feripta;: ambze fpedtant ad controverfiam quandam ei 
cum Cel. Alb. Hallero exortam; addita:eft epiftola latina Matthia 
Geßneri (deffen Tochter Chriftina Elifabetha, ein fehr gelehrteg 
Srauenzimmer ‚.er geheurathet) de eadem:controverfia agens. 

Progrtamma de Natura Medici magiftra, Getting. 1750. 

Ä Obfervationes aliquot anatomicas fyltans, ib. 1760. 

Invitatio ad fuas fchulas publicas ,, um obfervationibus anato- 
micis, ib. eod. 

De Cicuta, ib.. 1764. 

De erroribus aliquot rei medicæ popularibus, ib. 1767. 

‘ Oratio de Chirurgie cum Anatome nexu, ib. eod. 
- .Memoria Inftaurati Athenæi Cafel. ib. 1769. ’ 
Weiters finden ſich vonihm, in AZis Acad. Nat. Cur. Vol. X: 

Animadverfiones quedam , de Veficula fellea, de Vena umbili- 

cali, atque de ligamento fufpenforio hepatis. 
In Vol. X: Triga obfervationum myologicarum. 
nden Adis Helvet. Phyfic. Mathemat. Anat. Botan. Medicis 

Yol. III: Obfervationes Anatomic®, ad mufculorum hiftoriam 
fäcientes. : 

Yol. VIII: Obfervationes aliquot de arcus aortæ ramis, de ax- 
teria thyroide quinta, feu, fupernumeraria, deque vicinis his qui- 
busdam aärteriis alliis. 

Obfervatio L de Imminuto ramorum arcus aortæ numero. 

II. de audto numero. 

III. de vertebrali plane fingulari, 

IV. non numerum fed ordinem turbans. 

V. dethymicis arteriolis, a 
VI. ‚de thyroide arteria quinta, f. ſuper numeraria. 
VII. de arteria fingulari, pulmoni concefla. 
VIL de arteria intercoftali fuperiori, . 
VII demammaria axteria, 
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* Öbleryatio IX. de bronchialibus arteriis. 
X. de oefaphagais & pharyngais arteriis. 
XI. de arteriola, ven® ingularis comite. B 
In den Epiſtol. hatin. ad Albert. Haller. mifis, P. I. Vol-I: 
Epiftola, Nro. 47 & 103. en 
Deffen einziger Sohn oh. Jakob 1770 zu Rinteln Mede- 
eine Dodor worden, und in Drud gegeben: 
Difertationem de præclaro venefedionis ufu in quibusdam fe. 
brium biliofarum, putridarum ac exanthematicarum fpeciebus, 
Rintelii, 1774. 4. 

Alexander, Rathsherr Joh. Rudolphs jüngerer Sohn, 
hinterließ 2 Söhne; Alerander, der 1709 des großen Raths 
worden, umd den 30. Yan. 1719 geftorben; und Joh. Rudolph, 
einen vortreflihen Bortraitmahler,, der 1668 gebohren: feine 
Neigung zum Zeichnen veranlaßte, daß er ſchon im soten Jahr 
feines Alters einem Glasmahler Wannewetich anvertraut wors 
den. Diefes brachte ihm einen folchen Hang zur Mahlerey bey), 
daß er 1682 zu dem Mahler Kafpar Meyer in die Lehre gegeben 
wurde; der, ob er gleich nur ein mittelmäßiger Meifter war, 
doch große Künftler, als Brandmüller und ihn gebildet: da er 
aber nad) vor Verfluß der beftimmten Lehriahre geftorben, fo 
hatte Huber das Gluͤck, bey dem berühmten Joſeph Werner; 
‚ non Bern, die Kunft auszulernen. Schon 1687 reiſete er nach 

talien. und hielte ſich befonders zu Venedig eine Zeitlang auf, 

efuchte die Akademie fleißig, und ließ ſich in der Faͤrbung um 
terrichten, Er half auch dem berühmten Landfchaftmahler Pietro 
Tempefta in Ausführung feiner Werten ; drey Jahr verblieb er 

u Venedig, da er fich dann nad) Rom begab, wo er mieder 
fe die Akademie befuchte, und mit Nachzeichnung der Alten 

ch befchäftigte. Nach Siährigem Aufenthalt in Italien reifete 
er über den &t Gottha dsberg zuruͤck. Von Luzern aus fhlug 
er fich wieder nach Genf, und machte noch eine Reife Über Lyon 
nad) Paris, von dannen durch Burgund nad) Haus , wo erı693 
anlangte, und fich bald hierauf verheurathete. Schon 1694 wur⸗ 
De er in den großen Rath aufaenommen; 1695 fam er bey dem 
Markaraf Fridr..Magn. von Baden Durlach, der fich meifteng 

u Baſel aufgehalten , in befondere Hochachtung; mahlte auch 

enfelbigen und feine ganze Familie ſn einem einigen Gemaͤhlde, 
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—*— als ein vortrefliches Stackin dent hochfuͤrſtl. Ballafte zu 
verwahret wird. 1696 ward er. als Hofmahler an den 
Sul: —* oe. Ludwigs von Wuͤrtenberg nach Stuttgard 
ufen, wo er ſeinen Ruhm vermehrte. —2 erhielte er 
einen Ruf nad) Berlin, den er aber ausgefchlagen. Am wuͤrten⸗ 
n Hofe ; bey dem er ſich auf 4 Jahr engagirt hatte, wur⸗ 
de ihm zwar eine —— — mit anſehnlichem Ge⸗ 
Halte angebothen ; allein er lehnte es von fich ab. Bey dem Abs - 
ſchied befchenkte ihn der Herzog mit einer Loftbaren goldenen 
Kette, und feinem Bildniß, in einer daran haugenden 
1700 fam er alfo wieder nach Safe führte die en A 
nur über das Bauweſen des durl achilchen en Ballaftes 
fondern auch über denobern Theil der narfgräflichen & * 
und einen jaͤhrlichen Gehalt. Oefters kam er nach Durlach 
mahlte —* ‚ der Pro rn fowohl als andern —— 
an de a. u und Generalen; auch 1702 mah 
ann König Jofephum. Er ‚ws 
— er ! 8 er ſich einige Jahr aufgehalten; * 
auch ment: b er viele eier verfertigte, : 177 
nad) Baden auf re des frangöfifchen —23 
de pi mablte die dafelbft verfammelten vornehmen 5 
franzoͤſiſche Bothſchafter ee zatel, f 2 Ihe 
Erusifdef von Aix zugefommen, ri ch bierauf wi 
nad) Bern, wo er eine Menge Si und Zeichnungen für 
werfchiedene Künftler und Handwerker verfertiget, bis ew 1738 
nach Bafel zurückkehrte, wo er noch 1740 zum Nathsheren er» 
wählt worden. —* arbeitete ex noch in der Kunſt, und ver⸗ 
un. ſchoͤne Portraits und Gemählde , davon das Miehrer 
2, im I. Tom. zu erſehen; er ſtarb den 
v, 2748: fein älterer Sohn Alerander , den er der Kunſt 
— und der ſchon Frankreich und Italien beſucht hatte, 
Zn a een ihm ; Die * Tochter iſt an den berühms 


verheurat 
ne 339% — verließ Joh. er 
Anm Yen &jabe feines tere georben daran Ch oh 
dolph 176: des großen Rat worden, und den 4 — 
mit Tode abgegangen: uud J. Jakob, der eine 3 a 
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Krie edienfen eftanden, md 1744 Stabtmajor wor⸗ 

6 Beh) * ne da 
Er raum Pr haben geftiftet Hans und Beat, zen 
fchmiede, von Thann aus dem Elſaß, vom welchen — 
den 29. Yun. 1540 das Bürgerrecht a Dan erlangt. Wahr⸗ 
eheintich tom mt. vom Erfterm. her alob/ der. 1590 deg 
oßen Raths, 1594 — ‚1598 —— uͤber das Ge⸗ 

und 1604 Dreyzehnerherr und Obervogt zu Groß Hüs 
en worden , und den 7. Auguſt 1609 geftor * mit —5 
—J er 1648 des großen Raths, und 1664 Raths⸗ 
jecht worden, und den 25. May 1630 verſtorben. Beat; vers 
A zu ward 1573 des großen —— 
en 10 
a: ‚Kinie 44 allem Anſchein nach auch, Joh. Ru⸗ 
der 1707 vr rohen Raths, und 1714 Rathsherr wors 
kan Seren > Ay ee —*—* vb ya Emanuel, 
er ber 1744 als Stadtgerichts- ann mi e ab ns 
kob, der.den 8, Febr. 1717 als Helfer be 






‚ ter ver tr vorn, deſſen Leichenpredigten n foigende sen benz 


De aute Ferch des geiſtlichen Opfers eines derſchladenen 

KR > Engeln Seilätet —— gehalten der Seilinkeit 

er. | 

‚ wie ein des Menfehen Unvollfommenbeit und Sin 
lickeit, über ag IV, ı18--21, 1712, 

Haus des Vaters, —— bezogen, über Joh. XIV, 


— heil. Geiftes, darinn_beftehend, daß er unſe⸗ 
eek | in den Trübfalen zufhilft/ uͤber Roman. vun 


171 
Der fchlechte und * Hiob über Hiob I, r. 1716,_ 
Er hinterließ zwen Söhne: a) Koh. Friedrich, der 1716 
die Zahl der Kirchendiener —— 1721 Prediger 
nbaufe, und 1725 Helfer bey &t. Theodor worden, 


dieſen Dienft aber wegen ja g angehaltenen kraͤnklichen —28* 


den 5 wi er und den 8. Febr, 1768 ° geſtorben. Von 
nd 

a de ——— prxcipue illis, quorum in.S. veriptu · 

entio fit, Ba]. En 
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Und dann folgende Leichenpredigten; 

Darids Bitte in ſeiner Angſt und Noth um die goͤttliche 
Suülfe, über PL. XXXVIII, 22. 1737. 
— gottsfürchtigee, fröhliches und glaubiges Herz, über 

8,9. 1735 

Bott, als der Blaubigen Zuverficht, Stärke und Zuͤlfe in 
ibren Noͤthen, über PL. XLVI, 2, 1737. 

Das Vertrauen der Scommen auf Bott und feine Sürfehung, 
über Pf. XXXI, 15, 16, 1737, 

Die herrliche Belohnung der Srommen , welche in Chrifto - 
ſterben und dulden, über 2 Tim. IL, ır, 12. 1739. 

Der richtige Wandel der $rommen, und derfeiben feliger 
Zulanı nach dem Tode, über ELLVIL, 2, 1741, 

Chriſti Bitte zu dem bimmlifchen Vater um die Seligkeit 

derjenige en, Die ihm m gegeben worden , über Joh. XVII, 24, 1742, 

Die Bitte des Volks Gottes um die Verlängerung feiner Tas 
gen, über Pf. CU, 25, 26. 1742.' 

Davids Zufpruch an eine, * Geduld und Vertrauen 
auf Bott, über Pf. XLII, 

Die frommen Leuten — Zea⸗ Belohnung, "über PL. 
"CXU, 1-4, 1745. 

Die chriftliche Zubereitung zum Tode, in rg der un⸗ 
gewiſſen Stundedeifeiben, uber Match XXIV, 1745. 

Bnade Gottes, als * beſte Dergnügen fe frommerChris 

ften, über 2 Cor. XI, 9, ı 

Die Bitterfeit des Todes, f ne wie diefelbe zu vertreiben 
fey , über ı Sam. XV, 32.. 1750, 

Die Rrone des Lebens als eine Belohnung — wel⸗ 
che die Anfechtung erdulden, über Jac. I, 12. 17 

Die rechte Hand des Höchiten, welche unfer Seiden ändern 
tann , über Pf. LXXVII, zı, 1755. 

Deffen einziger Sohn Joh. alob iſt 1757 examinirt, 1754 
Helfer der deutſch⸗ reformirten Kirche zu Genf, 1755 Pfarrer zu 
St. Jakob, und 1765 8 u Siſſz ch und zugleich Camerarius wou⸗ 
den; von welchem im Drud ift 
‘ Differt. philofophica de,ofheiis erga inimicos , Baf. 1749. 4 

b) J. Jakob, der 1752 in den Br Rath dehrdert 
worden; und den 16, Nov, 1759 mit % e abgegangen. Zee 
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dltefter Sohn Joh. Jakob ward geb. den 27. Auguſt 17335 06 
. er gleich zu — — beſtimmt war, fo ließ ihm doch 
fein Vater , weil er einen großen Trieb zu böhern Wiſſenſchaf⸗ 
ten bey ihm entdedte, feine Neigung zu den philofophifchen 
Studis, befonders der Mathematik nachhängen, und darinnen 
machte ev unter den beruͤhmten Bernoulli, Daniel und Johann, 
große Progreſſen, befonders in der Mathematik, Phyſik, Alges 
va und Aſtronomie. Am 12, Fun, 1753 erhielt er die höchfte 
ürde in der Weltweisheit, und hielte dabey eine wohlausges 
hrte Dration, de Oftracifmi genere apud Vallefios, quando ufi- 
tatum quod die Matʒen vocant. Nachher ließ er fich dem Matri⸗ 
zul der Medezin Studirenden einverleiben. 1754 machte erfeine - 
Reiſe durch Frankreich nach $Enaelland, wo er fich ganzer 16 
a. aufgehalten, und in der Mathematik noch feiter fette, 
Im Des.ı75s5 erhielte er auf Rekommendation Johan Bernoulli - 
von dem PBräfidenten der Akademie ver Wiffenfchaften zu Berlin 
Herr von Maupertuis, einen Huf dahin, um die Stelle eines fs 
niglichen Aſtronomi zu vertreten, fo er auch angerommen. 1758 
reiſete er nad) Baſel, wo er fich verheurathete; kam aber im 
folgenden Jahre wieder zuruͤck, wo ev dann als wirklicher koͤ⸗ 
niglicher Altronomus bey der Akademie angejeteh worden; er iſt 
auch ein Mitglied der medezinifch» phufifalifchen Geſellſchaft zu 
Baſel. Einige Abhandlungen von ihm finden ſich in dem engs 
liſchen Magazin. Sein Sohn Joh. Rudolph ift 1785 Bros 
fefjor der Hiftorie worden, und hat in Druck gegeben: 


Commentatio de nonnullis-Hiftorie apud Herodotum veſtigiis, 


Baj. 1785. 4. 
3. Satan jüngerer Sohn, Joh. Anton, gelangt 1761 in 
den gro m Jaths, ſtarb aber im 2oſten Jahr feines Alters den 
27 Cepft. 1765, 
Ein anderer dieſes Gefchlechts, fo aber ein Sachfe ift, bat, 
nebft Gellerts, Rabeners, Winkelmanns ıc, Schriften, auch 
ausdem Deutfchen in das Franzöfifche überfest: ’ 
” ‚@Euvres de Mr. Geßner., ornes des vignettes gravdes par lau- 
teur, II Vol. Zuricz. 1768. 
_ Auch hat Wernhard Huber , ein Apotheker, herausgegeben : 
Tiffots Derfuche über die Mittel den Unterricht in der Arz⸗ 

neyFunitzu verbeſſern aus dem Sranzöfif, uberfezt, 8.Baf.1785, 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, II. Th, Dd 
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‚Item: In der ſchweizeriſchen Blumenleſe: 
Ritter von Scheideck —2 
— — — — — 
en vom He einer Laren, Freundſchaft, 
Wahrheit, dem Scherze; mit Rupfern mit fire Mas 
nier, ımd Melodien, 8. 1787. * 
S. 341. Aus dem Schafhauſer Geſchlechte ward auch Hein⸗ 
rich, geb. 1672, des großen Raths 1714; Alexander Spital⸗ 
ſchreiber 1752; Hans Georg Pfundzolls⸗Admodiator 17405 Das 
vid Spendamtmann; Joh. Jakob Seelamtmann 1772. Bon 
dem Dod. Leodegari iſt au Mferpt. vorhanden: Ä 


efchreibumg des Oſie ade. 
Auch bluͤhet ein Gefchlecht dieſes Namens im Lande Appens 
nnern R ; daraus warennoch fürzlich Joh. Anton 
und Kaver des großen Raths, der erfte in der Schwendiner⸗ 
der andere in der Ruͤtiner⸗Rood. 

Aus dem St. Sallifchen —— auch Konrad 1403 
in der Schlacht am Speicher geblieben. Der Zunftmeifter und 
Stadtmajor Abraham war 1666 gebohren, und ſtarb 17215 
Rathsherr Konrad, geb. 1669, gelangte 711 in den großen 
Math, und Harbals ältefter Bürger im Oftober 1758; Raths⸗ 
herr Felix, geb. 1696 , "gelangte 1733 in den großen Rath, 
ward auch Salzdirektor 1752, und farb 1754. Weiters ges 
langten in den großen Rath, 1721 Jakob, der 1671 gebohren, 
und ı755 geftorben; 1735 Heinrich, fo 1697 gebohren, u. alg 
Zunftftatthalter 1762 geftorben; 1749 Daniel, fü 1693 geboh⸗ 

, 1764 diefe Stelle vefignirte, und 1775 geftorben; 1765 
hard, der 1715 gebohren, und 1767 geltorben; 1768 Hers 
mann, geb. 1716 ,umdı775 Konrad, geb. 1726, Die noch bey Les 
ben: auch ft Konrad, EN, zweyter Raths⸗ und Gerichtss 
rofurator feit 1781. Der Dekan Chriftian war 1627 geboh⸗ 
Im: er hat in Mferpt. hinterlaſſen: 
Eine Reformationsgeſchichte der Stadt St. Ballen. 

Sein Sohn Jakob ſtudirte zu Zurich und Baſel, ward 1672 
eraminirt, und ftarb 1725. Jakob Laurenz war 1668 gebohren, 
murde 1689 eraminirt, 1695 Mittwochprediger zu St. Leon⸗ 
hard, hernach 1699 Diakon im Linfebühl, 1714 ster Pfarrer, 
2727 ater, 2729 3er ,umd 3732 Camerarius, ſtarb 1735. Gig 
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oder Aegydius Chriftian , auch ein Sohn vom Dekan Ehriftiam, 
war 1655 gebohren, wurde 1675 eraminivt, trat aber 1676 

ur roͤmiſch⸗ Latholifchen Religion über, und begab ſich nach 
om. Nach feiner Miederkunft ward er Kaplan in I, wo 
er 1705 nach, faft verlohruem Geficht geftorben. Des Pfarrer 
Jalkob zu Bürglen Sohn, auch Chriftian, ward 1692 geboh⸗ 
ven, 1713 eraminivt, 1715 PBfarrer im Speicher, ſtarb 1731, 
Hermann, ein Sohn von Jalob Laurenz , geb. 1708, eramis 
nirt 1730, Sonntag-Abendprediger im Linſebuͤhl 1735 , Redtor 
1753 , vefignirte 1772, ſtarb 1774, Des Pfarrer Ehriftian im 
ichev Sohn, Jakob , gebohr. 1715, ward eraminirt 1736, 
. Abendprediger im ubl 1741, Sonntag Abend» und Mitt 
wochprediger bey St. Leonhard eod. au. ſtarb 1769. Von ihm 
iſt ferner in Drud tommen sg 
ge Seftberrachtungen ‚1769. 4, 
- Ferner wurde Leonhard, geb. 1720, eraminiet 1743, Præ- 
‚ceptor,'his 1784, da. er refignirte; und Ehriftian, geb. 1742, 
examinirt 1764, Prodiacon 1779 ,igt auch Preceptor. ' 
Aus dem Genfer Geſchlechte Hat Samuel, fo Secre£taire d’e- 
tat geweſen, ein Journal von dem Handel, fo 1667 zu Genf we⸗ 
gen dem Audiceur Sarrazin, ſo dag Prefidium im großen Rath 
geführet entflanden, verfertiget, fo noch im Miorpt. liegt. Mad. 
je, ſo 1695 gebobren, und im Jul, 1759 54 Lyon verftorben, 
in Drud ausgehen lafien : 
Le Syfteme des Thöologiens anciens & modernes für Pétat des 
ames, feparees du carps, on quatorze Lettres, 12. 1731-33, 
La fuite du meme ouvrage, ou reeponſe à M. Ruchas, 8.173 37-39. 
Hiftoire d’Abatlay, 8. 1753. 
Recueil des diverfes pieces, fervant de Supplöment aux lettres 
fur la religion eflentielle a ’homme, II Part. 12. 1754. 

Item: zum ften gemachte fpielende Chrift ; oder, 
ehriftlid) vertrautes Geſpraͤch und Fleiner al ai ‚über 
— ; mus einer noch nie gebeten teangöffiden Ocheif 
} aus einer n ruckten franzoͤſi ins 

uͤberſezt, 3. Schafhauſen, 1736, 
hr — Johannes, geb 1722, gelangte 1752 
in den großen Nach, ward auch 1756 Auditeur, und wurde bey 
der Revolution im April 1732 zwar abs m. 3. Zul, e. au 
2 
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wieder eingefezt; er ſtarb zu Laufanne 1786. Er verfertigte 
auch viele zerfihnittene Stücke (decoupures) welche mehr Nach⸗ 
druc machen als viel Gemaͤhlde: es iſt diefes eine ganz befondere 
Art von Gemaͤhlden, die man in der Dämmerung am beften be 
trachten kann. Er hat Gemaͤhlde von Voltaire verfertiget, wel⸗ 
che fein hausliches Xeben beffer , als alle Schriften: die man das 
von herausgegeben ‚ vorftellen. Er arbeitete auch an_einer His 
ſtorie der Raubvoͤgel, die er zugleich fehr lebhaft in Zeichnuns 
gen vorftellet; im Druck ift von ihm vorhanden: 

Note fur la maniere de diriger les ballens fondee fur le vol des 
oifeaux de proye. Mercure de France 13. Dec. 1783. 

Obfervations fur le vol des oifeaux de proye, avec fig. defli- 
nees par l’auteur, med. 4. Geneve, 1784. 

Er hat auch in Mferpt. eine Geſchichte von Pferden, und eine 
Apologie von Hunden hinterlaſſen. 

Sein aͤlteſter Sohn; od er gleich blind, ift doch ein vortrefs 
licher Muſiker; der andere ift ein geſchickter Thier » und Lands 
fehaftmahler nach niederländifhem Gout; und Joh. Daniel, 
geb. 1754 ı hat bereits herausgegeben : 

Deux Vues des Glaciers, peintes, grav&es, &*enluminees. 

Aus dem Gefchlechte zu Biel waren noch ie des gros 
gen Raths, Joh. Jakob, geb. 1699, etw. 17335 Rudolph, geb. 
1700, erw. 17515 Peter, geb. 1747, erw. 1778, 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt 
Mühlhaufen; daraus ward Hans Jakob, geb. 1702 , des gros 
Gen Rath, hernach 1754 Zunftmeilter , dann 1764 Rathsherr, 
und flarb 1778. 

Aus dem Sefchlechte in der Stadt Miellingen wurden auch 
Schultheiße, Joh. Georg 1724, und Kafpar Ludwig 1760, 
diefer farb 1772. Auch ward Georg Kaſpar, Med. Dodtor , deg 
Heinen Raths 1772, ift auch Stadtvenner. 

Aus dem Dieffenhofer Gefchlechte ift Schultheiß Ehrhard 
1756 geftorben: und find noch dermalen, Ehrhard evangelis 
ſcher Stadtſchreiber; und Kafpar des Gerichts , und Amtmann 
der 6 kleinern Aemter. Heinrich, geb, 1729, ward eraminirt 
ı7° Diakon 1768 , ftarb 17725 ımd Johannes, geb, 1739, 
eraminivt 1757 , zweyter Pfarrer 1772, farb 1781. | 
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Auch blühet ein Geſchlecht dDiefes Namens zu Bremgarten; 
aus welchem Martin ein hiftorifches Duodlibet 1590 gefchries 
ben, wovon das Mforpt. im Klofter Muri liegt. 

Und noch welche diefes Namens , in der March , zu Tugs 
den; aus welchem P. Antonius, geb. 1700 , in den Benediktiners 
orden zu SEinfiedeln 1719 getreten , dafelbft Dekan worden, und 
" 2769 geftorben ; in den Sreyen-Hemtern; und im Gafter , zu 
Wellenitadt , daraus Joſeph Grenadierhauptmann in Lönigl. 
ſtzilianiſchen Dienften bey dem Regimente Tſchudi, und Jakob 
Ynton Fahndrich bey demfelbigen ift. 

2:8. 344. Oubmeyer. 
Bon Balthafar findet ſich noch in Manufeript: 

Nachricht von einigen Religionshändeln zu Waldshut und 
‘der $Enden von ı523 bis 31. 

Und im Drud: XXXVIN Sclußreden, ſo betreffend ein 
anz chriftlich Leben, woran es m ift; nebft Niklaus 
rugner, Praͤdikant zu Mühlbaufen, 4. 1524. 

Eine ernftliche chriftliche SErbietung an einen erfamen Rate 
ze Schafhufen, 4. 1523. 

Axiomata quæ Joh. Eckio examinando propofuit, 4. Tig. 1524: 
Don dem chriftenlichen Tauf der Glaubigen, 4. Waldeh.ı525 
Gefpräch auf Meiſter Ulrich Zwinglins, zu Zurich , Taufs 

büchlein von dem Rindertauf, Nicolfpurg, 1526, 4. | 
* HDubrechtingen. 
Ein Dörfchen in der Pfarre Krotwyl, im Kanton Luzern, wo am 
9, Dft, 1783 eine doppelte Behaufung abgebrannt ift. 
* Huchler, 

Ein Gefchleiht in den Stift St. Gallifhen Landen, zu Wyl 
daraus Joſeph Anton fürftlicher Verwalter dafelbft ift. 

©. 346. Huͤbſcher. u | 
Der Meiſter Kafpar farb 1629 an der Peſt. Auch ward ein Kaſ⸗ 
par 1690 des großen Raths; und Hans Nudolph, geb. 1700, 
des großen Raths 1743 , Rathsherr 1762, flarh 1773, 

Huͤbſche. 


S. 346. 
Das Geſchlecht zu Bern iſt nun ausgeſtorben. 
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&. 14. Hügel, eigentlich Hüggel, Huggel, 
ad Huggelin. 
Diefes Gefchlecht ift nun ausgeftorben ; und war daraus Adam, 
- der von 1524 bis 46 Rathsherr gewefen; Jakob ward 1574 
Rathsherr, 1575 Zimmermwerkmeifter , 1586 wieder Seife, 
1592 nochmals Rathsherr, ftarb 15985 Adam ward Nathsherr 
1599; flarb 160 pie aehöret auch der unter Huggeli vor 
kommende Doct. Joh. Jalob. 
S. 347. Huͤgelin, Huͤglin. 
Das Gecchlecht iſt wieder erloſchen. Aus demſelbigen war auch 
Balthaſar ein geſchickter Baumeiſter, der 1679 Werkmeiſter, 
und 1637 des großen Raths worden, und 1716 geſtorben; fein 
Sohn gleiches Namens ward 1752 auch Werkmeilter, und ift 
mit ihm das Geſchlecht 1762 erlofchen, 
* Huͤmbeli. 
Ein Gefchlecht zu Me und in den Sreyen-Nemtern; aus 
felbigem ift Yatob — — mit Oberſtlieute⸗ 
nanterang bey dem koͤnigl. ſizilianiſ. Schweizer⸗Garderegiment. 
S. 110. Huͤnenberg. 
Fortſetʒung der Landvoͤgte: | 
rss Joh. Jakob Branden⸗ 1775 Joh. Kaſpar Stadlin. 
ech: 1781 Georg Damian Sidler. 
1761 Kol. Bhil.Brandenberg. 1785 Joh. Kafpar Stadlin. 
2765 Reonz Utiger. 1787 Franz Joſeph Michael 
1767 ftian Bon Er et, 
2771 Franz Michael Boffart. | 
&. 352. von Hünenberg. 
Die Edle diefes Namens beſaſſen auch 1 321 bie Gerichte zu Ebi⸗ 
Een. Yuch ift Hans Heinrich, der des Raths zu Baar gemwefen, 
om 30. Fun, 1422 in der Schlacht bey Bellenz umlommen. 
Domherr Heinrich u Ronftanz und Zürich befaß auch 1360 eine 
Ehorherrenſtelle zu Münfter im Aergaͤu, und ſtarb 22.N0V.1369. 
Hünerwadel. 


S. 354 
Aus dem Lenzburgiſchen Gefchlechte ward ferner Mark 1767 


huͤn | 
Schultheig. Auch ward Hieronymus des Heinen Rathe 1774 


EyT ; 
Secelmeiſter; er mußte 1782 mit einer Kompagnie Ghrenadier 


nach Genf abmarfcbiren, und erhielte 1784 das Patent eineg 


Negimentmajors; Gottlieb ward auch 1772 des Kleinen Rathg, 
iſt Kirchmeyer und gleichfalls Regimentsmaior, 

©. 156. Groß: Hüningen. 
Das ehmalige Dorf hatte Eucharius Holzach, der des Raths 
zu Baſel war, von dem Haufe Oeſterreich zu e hen, fo er aber 
1521 der Stadt überlaffen, welche darüber , big ie daßelbe 1623 
wieder abgetreten, einen Obervogt geſetzet; und finden fich in 
foätern Zeiten aufgezeichnet: , 
2572 Weich Schulteis. 1609 Hans Ulrich Schulter. 
1575 Ludwig Ringler. 1611 8 Wernhard Ringler. 
1582 Melchior Hornlocher. 1612 Bonaventura v. Brunn 
1601 Jakob Goͤtz. 1617 Hang Lux Ffelin ‚der juͤn⸗ 
1604 Dans Jakob Huber, gere. 


©. 358. Klein- Hüningen, * 
| Fortſetzung der Obervoͤgte: 
1773 Daniel Mil. . 1784 Johannes Kienkel, 
1777 Andreas Burtorf. ' 
©. 358. Hüninger. 


Aus diefem Geſchlechte ward der angeführte Rathsherr Hans 
Jakob, geb. 1683, auch Vogtrichter 1717 ; Rathsherriflerane 
der war 1721 — reſignirte die Rathsherrenſtelle 1767. 
Auch war Daniel , geb. 1737, des großen Raths von 1774 big 
76; Melchior , geb. 1734, eg in der untern Waag 
1769 , des großen Raths 17855 Dans Konrad Kornamtmann 
17475 Bfundsolle-Admodiator 1771, farb 17845 Hang Georg 
Seelamtmann 1759, farb 17655 Dans Martin Beftether im 


Kaufhaus, 


©. 339. Hüntwangen. | | 
Das Dorf erlitte auch 1757 etwas Brandfchaden, da 3 Haͤu⸗ 
fer ———— find. Die Biſchoͤffe von Konſtanz befa en ſchon 
im X1I Seculo die Gerichte und —** allhier, und uͤbergaben 
ſolche Lehensweiſe an adeliche Familien; als an die von Ehin⸗ 
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‚die von Thorbürger zu Zürich und Schafhaufen , die von 
tülingen , die von Lee, Gradner, Herren zu SEalifau, von 
welchen fie, nebft dieſer Derrfchaft, 1496 an die Stadt Zürich 
verkauft worden. 1651: kaufte dieſe Stadt auch die Hoheit, Ges 
leit , und Forſtrecht, ſamt dem Keinen und großen Zehnden über 
‚ das Dorf von Ehriftoph und Allwig, Grafen von Sulz, ihren 
‚ Verburgerten, an fi. | 
©. 339. Huͤrler. 
Aus dieſem Geſchlechte waren ferner Hyacinthus, Anton, und 
Auguſtin des Raths der Schlatter⸗Rood; und Karl des Raths 
Stecklenegger⸗Rood; Joſeph Anton , geb. 1719, ward Haupts 
mannumd Reichsvogt 1775 bis 82. Auch ward Ehriftian 1769 
— Medecinæ Doctor, und hat dabey in Druck ausgehen 
aſſen: 
Differtationem de officio Archiatri, 4. 
S. 360. Hürlimann. 
Mag. Fohannes, auch Horalanus genennt, war von Rapperich, 
weil gebürtig, war Protonotarius Apoftolicus , und 15 Jahr ers 
fter Bfarrer der Stadt Luzern, nachdem er vorher gleiche Stelle 
au Zug bekleidet hatte. Er war in verfchiedenen Wiſſenſchaften, 
efonders in den vaterländifhen Geſchichten erfahren, davon 
er ein Chronologifches Verzeichnif der merfwürdigften Beges ' 
benheiten verfaffet. Da er eine mit Klugheit und Nedlichkeit 
verbundene männliche Beredſamkeit befeffen , fo wurde er von 
dem Rathe auf dag Concilium zu Trient abgefandt, mo er eine 
Rede auf diefer Kirchenverfammlung gehalten, fo noch in Fol. 
in deutfcher Sprache vorhanden , das lateinifche Original hat 
man aber nicht entdecken können. Nach feiner Zuruͤckkunft bes 
kam er eine Chorherrenftelle zu Beron⸗Muͤnſter, wo er auch 
1577 im hoben Alter geſtorben. 
S. 361. Hürner. 
Aus diefem Gefchlechte ward der Pfarrer Gabriel 1709 geboh⸗ 
ren; wurde in das Bredigtamt 1736 aufgenommen , und mach⸗ 
te hernach eine Reife durch Holland und Deutichland, und hielt 
fi eine geraume = bey dem berühmten Abt Mosheim zu 
Belmftädt auf, deſſen beliebte Prediger Methode er auch — 
| icher 
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licher Maßen annahm; er ward 1740 Diakon auf Nydegg, 
und farb im Bad zu Baden den 17. Jun. 1750. Bon ihm ift 
ferner. im Druck erfchienen : 

Tabellsrifcher Unterricht vom Reinigungseid, und auserles 
er Pſalmen zu den Rinderlehren über den beidelbergijchen 
stechifmum. 8. 
Auch ward Wilhelm Jakob, geb. 1728 , eraminirt 1756, 
Provifor zu Thun im gleichen Jahr, Helfer dafelbft 1759, Bfars 
rer gen Voͤthenbach 1764, Camerarius der Klaffe von Thun 
1783. So ward auch Samuel Schultheiß_ 1774, legte aber 
dieſe Stelle 1778 wieder nieder ; und noch iſt Gabriel Stadt 
ſchreiber; und Daniel des großen Raths dafeldft. | 
| * Huͤrſc h. 
Ein Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Zofingen; daraus 
war Jakob, geb. 1699, des großen Raths 1738, Einnunger 
1762; Samuel, geb. 1732, des großen Raths 1766. 
S. 361. Huͤrſchler. 
Angemerkter Landrath Kaſpar war 1670 gebohren, und gelangte 
1729 in den Landrath aus der Uerthi Knnenmoos. 
S. 362. Huͤrſeren; ſiehe Huͤſeren. 
S. 363. Huͤſe r. 
Der Pat. Gregorius war 1632 gebohren, und iſt 1652 in den Or⸗ 
den getreten; er war auch Probſt im Fahr, und zuletzt Sub. 
prior; er ift zu Pfeffiten den 27. Sept. 1704 geflorben, und 
liegt auf der Inſel Uffnau begraben. 
S.. 362, | Hütfchi. 
Diefes Gefchlecht iſt nun ausgeftorben. Wolf Jakob ward 
1518 der erſte Landvogt in Maynthal von Bafel, 1523 Mieis 
fler, 1532 der erfte Basleriſche Landvogt zu Mendris, auch) 
1525,26, 28, 29, 30, 31,32, 33 und 35 Gefandter über dag 
Gebürge, und 1534 wieder Meifter, ward aber 1536 abge 
fest, weil er hinterruds feiner Obrigkeit Volk in Stanfreich 


geführt. ! 
&. 363. Hütten. 
Das Dörfchen hatte vor der Reformation einen eignen Kaplan, 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon , IL. Th. Ee 
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der aber damals nach Wollrau verſetzet worden. Das Kirchlein 
ward den 1656 im Kriege verbrennt, und die ganze Gegend fehr 
hart mitgenommen. 1667 wurde erfteres wieder gebauet, umd 
mit neuen Glocken verfehen. 1772 erhielte die Gemeinde auch eine 
eigene Zihlftatt, und erbaute fi ein neues Schügenhaus. Zu 
diefer Filiallirche halten ſich die Häufer und Höfe, Kuhnhof, 
Mißlibuͤhl, am Schwand , und Schönau ob der Sil, Bergli, 
Bleci , Moos , Böfchen, Hangarten, vordere Bnauf, oder 

Bniewis, Vorder⸗Laubeck Langmooß, Sigel; Schafrein, 
unter der Sil. Das Seelein wird in den alten Urkunden etwa 
auch das Bibet » oder Bibentfeelin genannt. Der Steg, fo bey 
diefem Dorf über die Sil führet , giebt den Paß in den Kanton 
Zug, und muß von den Gemeinden Richtenfchweil und Hütten 
unterhalten werden. | 

.&. 264, Hüttenfhmeil, 
Bon dem Berichte diefes Dorfs gehören zrvey Drittel dem Stift 
St. Gallen zu, von wegen dem-Hof Wyl; ein Drittel aber der 
Stadt St, Gallen, wegen der Herrfchaft Buͤrglen. 

S. 365. Huͤttlingen. | 
Das alte faft unwohnbare Schloß ift vor einigen Jahren wieder 
ſchoͤn renovirt, und zur Wohnung eines Lehen» Bauers, doch 
Aber auch einige Zimmer zu einem beliebigen Aufenthalt des Ober⸗ 
vogts eingerichtet worden, 

©. 365. Hüttmweilen. | 

1694 entftunden weitausfehende Irrungen, als der Prior zu ts 
tingen die Kanzel des veformirten Predigers verſchlieſſen laſſen, 
und ihn nöthigen wollte, fich der Latholifchen zu bedienen , auch 
das Chor mit einem Gitter verfchließen wollte. Erft durch Vermit⸗ 
telung des Stands Zurich, und des Landvogtsim Thurgau, und 
Genehmigung der mitregierenden Kantonen, ward 1695 ein Vers 

eich getroffen, beyde Kanzeln abgefchliffen, und eine neue zum 
ebrauch beyder Theile an einem bequemen Plag aufgeführt. 


©. 366, Hug. 
Amtmann Hans Heinrich war 1640 gebohren , gelangta 1896 in 
den großen Rath, und ſtarb 17175 fein Sohn, Landvogt Hans 


— —— 
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Heinrich, war 1582 aebohren, war auch 1710, aber nur kurse 
Zeit, des großen Raths, ſtarb 17355 deffen Sohn Johannes, 
eb. 1719, ward Rechenſubſtitut 1758 ‚ des großen Raths ı 770, 
mtmann gen Stein 1771 , refignirte die große Rathsſtelle, und 
ſtarb wenige Zeit darnach 1782. Der Zunftmeifteer Bernhard 
war 1677 gebohren, und ſtarb 1738 und Landammann Kohanneg 
1742. Zunftmeifter Dans Heinrich ward 1713 gebohren, 1764 
Dbervogt zu Schwammendingen und Dübendorf, und 1770 
zu Altiken gab aber dieſe und die große Rathsftelle auf 1781: def 
fen jüngerer Sohn Heinrich ward bey dem holländischen Regimen⸗ 
te $Efcher 17765 Fahndrich,, 178 1 Unterlicutenant, und 1785 Ober» 
lieutenant. Diakon Hans Jakob war 1672 gebohren, umd iſt 
1694 in das PBredigtamt aufgenommen worden; er war auch 


. Camerarius deg Enlifanerkapitels. 


S. 367. Aus dem Luzerner Gefchlechte wurde der erite 
Schultheiß Johannes auch 1526 nach Bern abgefchict , die Re 


“ formation, wo möglich, zu bintertreiben, wo er auch mit feiner 


Beredſamkeit bey vielen Rathsoliedern Eindrud fand, aber zum 
Zweck vermochte er nicht zu gelangen; er legte das Schultheißen⸗ 
amt 1556 nieder, und führte dem König von Frankreich als Os 
berfter ein Regiment gegen Piemont zu: allein er farb noch ins 
gleichen Fahr an einem hitigen Fieber, jedoch nicht ohne Vers 
dacht empfangenen Gifts, 

Aus dem Unterwalduer Gefchlechte ward Fakob Michael, geb⸗ 
1697 des Landraths von 1745 bis 65; Balthafar, geb. 15638, 
des Landraths 1748 , war auch Kirchmeyer zu Wolfenfchieffen, 
und ſtarb ohne Nachkommen 1775; Kafpar Elemens , geb. 1724, 
des Laudraths 1755. Auch-blühet ein Gefchlecht dieſes Nameng 
ob dem Wald, daraus Anton, geb. 1718, des Raths zu Rerns 
worden, und fam 178 ein anderer diefes Namens an feine Stelle, 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht im Kanton Zug , in der Ges 
meinde Baar , daraus war Walter 1414 des Naths dafelbft ‚und 
Uleih 1451 Landvont in den Freyen⸗Aemtern. | 

Und ein noch nicht ausgeftorbenes in der Stadt Bafel; aus 


welchem Yoh. Jakob 1786 in dag Minifterium aufgenommen 


worden. Der angeführte Meiſter Beat erhielt dieſe Stelle 1558, 
und ftarh 1582, Auch blühete ehemals cin . Geſchlecht 
e 2 
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daſelbſt, aus welchem Hans Thürig von Sulz ı5 17 des Raths 
von der hohen Stuben, 1524 Obervogt auf Wellenburg, und 
1529 wieder des Raths worden. | 

Auch blühet eines in dem Kanton Appenzell Yußer-Rooden, 
aus welchem Joſua 1763 des Raths zu Schwellbrunn gewefen. 


©. 369. Hugener, | 
Aus diefem Appenzeller Gefchlechte wurden auch des Raths zu 
Sundwyl Konrad, geb. 1715, von 1748 bie 78; wie auch 1763 ein 
anderer diefes Namens ‚fo 1744 gebohren. Und in der Rood am 
Etein, 1767 Johannes, geb. 16925 dann 1754 Konrad, geb. 
17245 ferner 1774 Jakob, geb. 17375 und 1778 Hang Kon⸗ 
rad, geb. 1748. | un. 

7... %* Hugenin, Huͤgeny. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; daraus ward Baus 
Ins, geb, 1719, Sechſer und des großen Raths 1776: fein 
Sohn gleiches Namens, geb. 1750, Dreyer und des großen 
Raths 1782, und Sechſer 1785; und Peter, geb. 1740; auch 
Dreyer und des großen Raths 1779. 

S. 39.  Dugenmatter. 


Der Pat. Alphonfus ftudirte erftlich an einigen Tatholifchen Or, 
ten der sBidsgenoffenfchaft, hernach auch zu Freyburg, Dillin⸗ 
en, Augsburg, Bologna, München te. Er übte ſich fehr im 
vedigen, und machte fich erftlich durch feine. Controvers⸗Pre⸗ 
digten gegen die Broteftanten berühmt, bey einigen beliebt, bey 
andern verhaßt. Da er aber bey Leſung proteftantifcher Bücher 
felber Anmuthung zu felbiger bekommen, ward er bey Entdes 
ung deffelben von feinen Obern in Gefangenfchaft geſetzt, dar⸗ 
aus er fi) aber doch falviren koͤnnen, umd ift im 36ften Jahr 
feines Alters nach Zurich -fonımen, von da er nach Genf ge 
ſchickt worden, und daſelbſt die Religion geändert, davon er 
fein Glaubensbefenntniß zu Bern in Drud ausgehen laffen. 
Als er aber von Bern auf Zurich reifen wollte, wurde er zu 
Olten angehalten, gefänglich eingefest, aus einem Klofter in 
das andere gefchleppt , und flreng gehalten: weil er nun nicht 
retraftiren wollte, brachte man ihn nach Roms, da dann bald 
nichts mehr von ihm au hören. war, | * 
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* Huggeli, Hugkel, Joh. Jakob, 
gebürtig von Bafel, wo er auch ſtudirt, und von Heinrich Dans 
taleon ı552 die Magifterwürde erhalten hat; er lehrte von 

1558 big 64 die griechifche Sprache; foll auch Medecinx Doktor, 
und Beyſitzer des medezinifchen Collegü —— aber 1564 an 
* geſtorben ſeyn. Ihm werden folgende Schriften zuge⸗ 

rieben: | 

De Semiothica medecin® parte, Fol. | = 

De falutaribus germanix balneis, deutſch; Mühlhauf.rssg. 8. 
- Examen Leproforum. Von dem Auſſatz, Franc. 1660, Mühle 
haufen, 1563. 8. 
2 &. 371. H u g i. 

Auch ein Geſchlecht zu Biel; daraus war Abraham, der 1663 
gebohren / fich erſt nach Genf begeben, daſelbſt das Bürgerrecht 
erhalten, und imden großen Rath gelanget. Hernach trat er als 
Hauptmann in franzoſiſche Dienfte unter das Negiment Sparr, 
dafelbft er 1688 die Religion geändert, und ein Mönch im Klos 
fer Pierrement worden, wo er auch 1727 geftorben. Sein Le⸗ 
ben bat Dan. Jofeph de ?Isle zu Nancy 1731 in 12, herausgegeben. 


S. 371 Hug. | 
Aus diefem Walliſer Gefchlechte ift auch Pat. Hugo, ein Kapuzi⸗ 
ner, geb. zu Leuk 1739, trat in den Orden 1758, er war 1780 
Guardian zu St. Mauritzen, und 1784 zu Sitten, 

S. 372. Huguenin. 


Der Kanzler David war 1696 gebohren, und 1767 geſtorben. 
Koch ift aus dieſem Geſchlechte Abraham Ludwig Lieutenant in 
der Meverey von Locle. i 

S. 374 l’Huillier. 


Der Bfarrer Abraham ift 1759 geftorben.. Auch blühet aus dies 

fem Geſchlechte Stmmon , ein Sohn Laurenz, geb. 1750; erift ein 
Eleve des Hrn. le Sage, ein Mitglied der in Poblen errichteten 
Societe pour education, und Korrefpondent der Akademie zu 
St. Petersburg Er erhielt von der pohluifchen Kommißion zu 

Unterfuchung der Elementar- Bücher , den 11. Yan. 1777 den 
Wreig anf die Aufgabe, anf das beſte Werk, von den SElementen 


“ 
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der Mathematik ; worüber er auch von dem König begluͤckwuͤn⸗ 
ſchet worden. Weiters hat er herausgegeben * | 

Arithmetique pour les Ecoles palatinales, 8. 1778. 

De relatione mutuä capacitatis & terminorum, figurarum, 
geometrice confideratä, feu de maximis & minimis, pars prior 
elementaris, 4. /arfuv. 1780. 

Memoire fur le Minimum de cire des alv&oles, des abeilles, 
& en particulier fur un minimum minimorum relatit à cette 
matiere, Acad, de Berlin 1781. | 

Im Journal Encyolop. Febr; 1773: 
Une lettre en r&ponfe aux objedions £levees contre la gra- 
vitation Newtonnienne. 
Im Jul. 1785: 
Examen du memoire fur les poids & meſures, ol l’on fe 
ropofe le moyen d’avoir des etalons ou modeles de mefures, 
des poids qui foient regles par des principes certains & in- 
variables. — 
| * Huleren 
ift ein Bauernhof in der Bfarre Eſchenbach, und den Bebiethe 
der Stadt Luzern, wo am 10, Sept. 1768 eine von dem Stral 
entzündete Scheuer mit vieler Fahrnuß abgebrannt. 
S. 37%. Humbert. 
Aus dieſem Gefchlechte war auch Samuel 1669 Rathsherr. Er 
bat in Micpt. binterlaffen : | 
_ Journal de ce qui fe palla a Geneve pendant ce tems-lA. 

S. 357. Humbrectifen. Ä 
In diefe fehr weitläuftige Pfarre gehören 28 Dörfchen und Höfe, 
fo in den Hof oder die Vogtey Stäfa, und 36 fo in die Herrfchaft 
Grüningen gehören. Die Kirche und das Pfarrhaus find 1759 
ganz neu erbauen und größer gemacht worden. 

©. 376. -. Dummel. | 
Aus diefem Gefchlechte in der Stadt Bafel warb angemerfter 
Gabriel 1560 Pfarrer zu Laufen und Ariftorf, 1564 u Diegten, 
und 1590 Dekan des Farnfpurgerkapiteld, bey welcher Stelle er 
den 9. Jun. 1613 mit Tode abgieng. Balthaſar gelangte 1575 


-— 
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in den großen Rath. Joh. Beat ward ı5gı zu Bafel Door 
Medecin®; und Michael ward 161 3des großen Rats , und ftarb 
den 17. May 1616 mit Hinterlaffung a) Job. Jakob, b) Joh. 
- Heinrich, und c) Johann Rudolph. - 

a) Bemerfter Oberftzunftmeifter Joh. Jakob ward 1627 des 
großen Naths, 1636 Meifter, 1639 Gefandter über das Gebürge, 
1644 Dreyzehnerherr , und 1045 Oberftzunftmeifter , und beſuch⸗ 
te als folder ı 647 zwey Eidsgenöfifhe Tagſatzungen; er ſtarb 
ohne Hinterlaffung männlicher Nachkommen den 26. Sept. 1554, 

b) Auch bemerkter Joh. Heinrich, ward 1629 Schafner des 
ze Klofters, 1545 des großen Raths, umd ftarb den 10, 

er; 1670; hinterlaffend Joh. Heinrich, der 1570 in den großen 
Rath gelangt , und den 10. May 1706 geftorben; und Joh. Ja⸗ 
kob, der 1687 Benfiker des Stadtgerichts worden, und den 10, 
ie 1701 mit Tode abgegangen. Des lestern Heimichs Sohn, 

imon, war ein Vater Daniels, der 1743 als Beyſitzer des Dis 
reftorüi der Kaufmannſchaft geſtorben, und Hinterlaffen Niklaus, 
der feit 1760 des * Raths iſt: zweyter Sohn, 
ob. Rudolph, verließ Joh. Heinrich, der 1716 des großen 
aths worden, und 1751 geftorben. >» 

oO Lob. Rudolph kam 1645 in den großen Rath, und ftarb 
den 27. Jul. 1648. Er war ein Vater a) Joh. Rudolphs der 
1651 Echafner des Kloſters St. Alban, und 1666 des grofien 

aths worden, und den 28. Dft. 1668 geftorben; deffen Sohn 

ig 1683 ins Predigtamt aufgenommen worden , und bernach 
von 1687 bis auf feinen den 9. Febr. 1705 erfolgten Tod Pre- 
ceptor Gymnafii gervefen. Und b, Chriſtophs, welcher 1653 pro 
Licentia in Jure zu Bafel die Differtationem de Sponfalibus & 
Nuptiis in 4. in Drud gegeben, 1662 Schafner im Domhof, 
und 1564 des großen Raths worden, und den 30. Yun 1679 
mit Tode abgegangen; deſſen Sohn Niklaus 1677 ebenfalls Schaf 
ner im Donbof, und 1681 des un Raths worden, nach defs 
ſen den 14. Merz 1715 erfolgten Tod die Domſchafney an feinen 
3728 verftorbenen Sohn Joh. Rudolph gelangt if, 

S. 377. Hunger. 

Aus dieſem Geſchlechte waren auch Ammann des Hochgerichts 
Terms, Daniel 1776, und Chriſtian 1783; Ammann des Hochs 
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erichts Saffien, Zaren Landammann des Hochgerichte 
huſis, Chriſtian 1783. Auch iſt noch einer von Tyufis Haupt⸗ 
mann in fardinifchen Dienften bey dem Regimente Sprecher, 
it Carignan, bis 178 und noch iſt einer Lieutenant bey Dies 
fen Regimente. u 
Aus dem Rapperſchweiler Gefchlechte war der angeführte 
Konventual zu Einfiedeln Conradus von Lachen gebürtig, und 
ift 1662 geftorben. Der Schultheiß Michael ward den ı 1. Yun, 
1634 gebohren; iu feiner Jugend lernte er die Mahlerkunft zu 
Mayland, und profitirte noch mehr zu Bologna und Venedig. 
Er machte auch eine Reife durch Frankreich, und kam 1656 nach 


- Haufe, wofelbft, und im verfchiedenen Klöftern der Schweiz, 


er viel fehöne Arbeiten verfertigte; in 3 Frauenklöftern wurden 
deswegen 3 feiner ‚Zöchter, als, auf dem Byſenberg zu Sreys 
burg, zu Seldbach, und zu Söflingen bey Ulm ohne entgeld 
aufgenommen, Die legte, fo Anna Maria geheißen, ward 1729 
ar Aebtißin diefes frehen Reichsſtifts ernennt, und iſt 1739 ge⸗ 
forte Er ward aber der Kunft entriffen, als er von feinen 

itbürgern 1663 in den großen,amd 1668 in den kleinen Rath 
befördert worden, dabey er verſchiedene Gtadtämter bekleidet 
hat. 1684 legte er alle Stadtämter nieder, und übernahm die 
ihm vom Klofter Rheinau aufgetragene Obervogtey zu Mame⸗ 
ven im Thurgau, 1688 wurde er im feine Vaterſtadt zurücbes 


- rufen, nochmals in den £leinen Rath aufgenommen, undihm 


F 


das Zeugamt anvertraut. 1689 ertheilte ihm der König von 
Spanien eine Kompagnie unter dem Negimente Beßler, die er 
felbit beforget, bis daß er 1696 von gefamter Bürgerfchaft zum 
Schultheiß erwählt worden. Er wurde aber 1703 in fo verdrußs 
liche Händel mit-dem Nathe verwidelt , daß er darüber feine 
Stelle'niederlegte, und eine Kommißion von den hohen Schirm» 
orten zu genauer Unterfuchung begehrte; deren Erfolg war, 
daß er daruder feinen Nathsftellen wieder eingefegt: weil er 
aber die Schultheißgenftelle nicht mehr annehmen wollte, felbige 
feinem älteften Sohne übertragen wurde ;. er ftarb den 21. April 
1714, und kann man Mehrers von ihm und feinen Werfen in 
Fuͤßlis Abbildungen ic. Tom. V. nachfehen. Von feinen Söhs 
nen hat der ältefte, Koh. Michael , das fpanifche Stipendium zu 
Maxyland genofien, und,befam feines Vaters Kompagnie in - 

; eu 


* 
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fen Dienften; ward auch 7704 an feine Stelle Schultheiß 
1712 war er Gefandter der Stadt in das Zuricherifche Feldlas 
ger, wo er die Kapitulation gefchloffen, und doch kam er bers 
nach von der Schuitheißenftelle weg; gelangte aber 1722 wieder 
darzu. Der andere Sohn, Fidel, war auch Hauptmann in ſpa⸗ 
nifchen Dienften , ift aber in einem Treffen bey Pignerol geblieben, 
Auch ward Michael, geb. 1739, Medecinæ Docdor, deg kleinen 
Raths 1772, Rentherr 1781, Salzherr 1784, Ohmgeldner 
1786, Statthalter 1787. 

* Hunnen-Fluh. 
Ein ſehenswuͤrdiger Felſen im Kanton Bern, bey dem Eingange 
des Lauterbrunnenthals, beſtehet aus Schuehohen Felſenlagen, 
die in einer volllommnen Ebenlage durch den ganzen Felſen fort⸗ 
laufen; jede von denfelben ift ungefähr von 2 zu 2 Schuh ſen⸗ 
kelrecht gefpalten, fo, daß diefer hohe Felſen einige 100 Schrits 
te lang einer hohen und langen Stadtmauer gleich fieht. In 
einer Höhe von etliche 100 Schuhen vaget ein gleich auffallens 
des Lager an diefem Felfen hervor , welches an den meiften Ors 
ten kaum einen Fuß in der Breite hat. 
S. 385. Hunziker. 
Aus dem Arauiſchen Geſchlechte finden ſich ferner im geiſtlichen 
Stande: Hieronymus, geb. 1719, ward eraminirt 1745 , und 
noc) im gleichen Jahr Feldprediger bey dem Regimente Stuͤw⸗ 
lee in hollandifchen Dienften , fo er 1754 wieder refignirte; ward 
hierauf 1759 Pfarrer zu Mett, 1767 Camerarius der Klaffe von 
Nidau, 1768 Jnfpektor der Münfterthalifiben Kirchen , 1771 
Dekan der Klaffe , refignirte 1777-das Inſpektorat, und ſtarb 
im Merz 1787. Von ihm find in Drud gekommen: 
$Einweibunge-Dredigten bey sEinführung einiger Pfarrer 
der Klaſſe von Nydau, 1788. | 
Daniel, geb. 1722, ward eraminirt 1747, auch Feldpredi⸗ 
er in Holland bey dem Regimente Stürler von 1749 big 60, 
farrer zu Deltheim 1762, Camerarius der Klaſſe von Brugg 
1776, Dekan im gleiben Jahr. Bon ihm iftim Druck erfchienen 
Predigten über das Gewiflen, Bern, 1761, 
Der Scultheiß Hans Jakob ift 1749 geftorben; auch ers 
bielte Job. Heinrich dieſe Stelle 1766, legte ſie aber 1774 wie⸗ 
Suppl. 3, Leuifchen Lexicon, I. Th, Ff 
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der nieder. So find auch noch Joh. Geora des Meinen Raths, 
Seckelmeiſter; Joh. Heinrich des mittlern Raths, Dragoner⸗ 
hauptmann; von ihm findet ſich in den Abhandlungen der oͤko⸗ 
nomiſchen Geſellſchaft zu Bern, im V. Band: 
Beſchreibung eines mit Eſparcette beſaͤeten Stuͤck Landes. 
Auch iſt Samuel des mittlern Raths und Gerichtſchreiber; 
und Joh. Georg der jüngere, und Friedrich find des großen Raths. 
S. 397. Hurden. 
Das Kloſter Einſiedeln hat auch einige Rechte daſelbſt, wie ſich 
ſolches 1728 bey Erkaufung eines eignen Hauſes daſelbſt von 
dem Statthalter zu Pfaͤfiken, und 1773 wegen Errichtung einer 
Taffaͤren⸗Gerechtigkeit, fo diefer erlaubt, ergeben, und darüber 
man fich mit dem Kloſter verglichen. 
©. 388. Hurter. | 
Der jüngere Zunfemeier Alerander , geb. 1674, flarh 1734, 
Zunftmeifter Joh. Heinrich ward 1679 gebohren; er ward Vogt - 
richter 171 H Obervogt zu Meerishaufen 1739, relignirte die 
Leine Rathsſtelle 1755, und ftarb 1756. Zunftmeifter Johan⸗ 
nes war 1677 Be er gelangte in, den Bo Path 1717, 
ſtarb 1744. eiters gelangten in den Rath: Georg Ludwig, 
eb. 1691, des großen Raths 1725 , vefignirte 1761 , ſtarb 1763 5 
elchior , geb. 1677, des großen Raths 1729, N 1756, 
ftarb 17605 Emanuel, geb. 1694, des großen Raths 1734, 
Vogtrichter 1752, Zunftmeifter 1757, Obervogt gen Beringen 
1759, Oberſtwachtmeiſter 1761, ſtarb 1765 ; oh. Jakob, geb. 
1700, des großen Raths 1736, Vogtrichter 1757, Zunftmeis 
fter 1765 ‚ ftarb 17715 Hans Kaſpar, geb. 1710, des großen 
Raths 1741, Vogtrichter 1755, farb 17575 Salomon, geb. 
1726 , des großen Raths 1761 , Vogtrichter 1765 , Zunftmeilter 
1767, Praies deg faufmannifchen Direktorii 1768 bis 73; Tor ° 
bias , geb. 1723, des großen Raths 1773; Georg Diichael , 
geb. .1748 des großen Raths 1783; Joh Heinrich des großen 
1785 , reſignirte aber bald wieder; Benedikt, geb. 1715, ward 
Urtheilfprecher 1738, Provifor in der deutfchen Schule 1748 1ftarb 
1785 ; fein Sohn David, geb. 1748, des großen Raths 1772, 
Landvogt gen Lauis 1776, Vogtrichter 1779; Job. Jakob 
BaradiierAmtmann 1773 , farb 17875 Joh. Felix, geb. 17755, 
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Urtheilſprecher 1787. Alexander it Hauptmann in fardinifchen 
Dienften bey dem Regimente von Courten; und Melchior , Ars 
tilleriehauptmann, hat in Drud ausgehen laſſen: 

Abhandlung Zum Beweis, daß die Erfindung des Schieß⸗ 
pulvers unter die nüglichen Erfindungen Bann -gezehlt wers 
ven; 8. Winterthur, 1786, 

Der Pfarrer Johannes imSpital iſt ſchon 1708Redtor worden; 
und Prof. Heinrich 1745 , und Profefl. Melchior‘r7s5ı geftorben, 
Pfarrer Dans Jakob zu Ober⸗Hallau war 1705 gebohren, 
ward 1763 Pfarrer ki Loͤhningen, und farb 1775. Auch find 
noch mehr andere geiftlihen Stande gewefen, und find esnoch. 

Aus dem Franenfelder Gefchlechte ift auch Joh. Jakob, geb, 
1707, des Eleinen Raths von der Fatholifihen Religion 175 1 
worden, welche Stelle er aber 1787 niedergelegt. 


* von Hufen. 


Ein ausgeftorbenes adeliches Gefchlecht in derBernerifchen Stadt 
Thun, daraus Johannes 1400 gelebt. 


* HDufenegf. 
Ein ehemaliges Gefchlecht inder Stadt Bafel; aus welchem Ru⸗ 
dolph Fuͤrſprech des Stadtgerichts dafelbft geweſen. Er des 
Petermann SEtterlins, Gerichtfchreiber zu Luzern, feines Freunde, 
befannte Chronica von der SEidsgenofienfchaft befferet zufams 
men gefaßt, korrigiet , und wie in dein alten Exemplaren fteht, 
vollendet, auf Freytag nad) St. Thomastag den 24.Des, 1507. 


Hußheer; fiehe Hausheer, | 
Hutmann. 
Ein Geſchlecht im Thurgaͤu, zu Fiſchingen; daraus iſt Litterl 


dermalen Kapitainlieutenant in koͤniglich⸗ ſizilianiſchen Dienſten 


bey dem Regimente von Jauch. 
S. 395. Hübner, oder Hybner. 
Das Berneriſche Geſchlecht iſt nun ausgeſtorben. | 
Auch ein Geichlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; daraus ward 
Hans Georg, geb, 1735 ! Dreyer und des großen Mathe 1776, 
S. 39. Hyrmi, fol eigentlich Hürni heißen, 
END A TR Diesen re CE CET, 
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J 
S. 397. Jacaud. 


Aus dieſem Geſchlechte waren auch in dieſem Seculo Konrad 
Samuel Schultheiß daſelbſt. | 


&. 397. St. Jacob. 


Das Kirchlein vor Zürich ward 1765 erneuert, und in etwas 
erweitert, auch ein neues Thuͤrmlein darauf gefett. 

©. 199, Auch führet diefen Namen eine Kapelle im Lande Uri, 

yoifchen Stüelen und Altdorf, wo fi) beyde Pfarreyen fcheiden ; 
e wurde bey einem langwaͤhrenden Sterben geftiftet. 

&. 401. Veberdie Schlacht bey St. Jakob fiehe auch SEhrens 

und rer der 1200 Eidsgenoſſen, welche in der Schlacht 

bey St. Jatob vor Bafel geblieben , vermittelft einer Gedaͤcht⸗ 

niß⸗ Rede aufgerichtet von J. J. Spreng, Bafel, 1748. 4. 
&. 402, Jacob. 


Aus dem Unterwaldner Geſchlechte ward auch der Doctor und 
Landphyſikus des Raths, und Landvogt zu Mendris 1693, er 
ftarb 1714. Sein Sohn Niklaus ward auch Zeugherr 1736: 
deffen einter Sohn, Franz Niklaus, geb. 1719 iſt Artium libe- 
rum & Philofophix Magitter, Kapları des Frauentlofters bey St. 
Andreas 1749 ; auch Secretarius der Ob⸗Waldner Klerifey. Ind 
Dod. Jakob Ignazens Sohn, Pat. Idephonſus, geb. 1739, trat 
in den Benediktinerorden zu Sifchingen 1761, und war Pfar⸗ 
ver iu Dußnand. 
us dem Appenzeller Gefchlechte war der Zandweibel Jos 
hannes 1693 gebohren ; ev verwaltete diefe Stelle bis 1755. 
Auch ward Jako, geb. 1729, des Raths zu Trogen 1776. 
Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens in Graubuͤndten dar⸗ 
aus war Yakob, ein Vieharzt , der eine Abhandlung pon einem 
DVerwahrungsmittel gegen die Krankheiten des Diebs , der 
Roth genannt , welche dem Sammler, einer gemeinnuͤtzigen Wo⸗ 
chenfchrift von Bündten 1783 einverleibet worden; auch erhielte 
er daruͤber das Accellichey den deswegen ausgefchriebenen’Preifen. 
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S. 401. Jacobell. 

Auch ward Franz Ludwig Kapitainlieutenant bey gleichem Re⸗ 
gimente, hernach Hauptmann mit Oberſtlieutenantskarakter bis 
178 und befam auch 1759 den Orden von Ziriegsverdienften ; 
und eudiwig Jakob fam als Lieutenant bey diefem Negimente 
in der Schlacht bey Roßbach den 5. Nov. 1757 in preußifche 
Gefangenfhaft, ift ist Hauptmann und Ritter des Ordens 
von Kriegoverdienſten. | 


S. 404. Jacober. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Jakob 1744 des katholiſchen 
Landraths; und Joſeph Peter, geb. 1710, Vize⸗Vertrags⸗ 
rathsherr zu Glarus. Wilhelm, geb. 1738 , katholiſcher Land» 
läufer 1762; Heinrich Fridolin war Fahndrich bey der Koms 
pagnie Karl Tichudi unter dem fisifianifhen Schweizer⸗Gar⸗ 
deregimente, Pat. Nicolaus, geb. 1716, trat in den Benediktis 
nerorden zu Muri 1732, ward erft Subprior, hernach Dekan das 
ſelbſt, und zulezt Bfarrer zu Blatt, wo er auch 1785 geflorben, 


* Jacomot, Melchior. 


war aus Frankreich von Bar-fur-Aube gebürtig, und Tam der 
Religion wegen nach Genf, mo er 1569 das Bürgerrecht erhal⸗ 
ten, und bis 1576 das Predigtamt verwaltet. 1586 war er 
Redtor bey der Academie. ı591 gieng er mit Bewilligung des 
eignen vor einige Zeit nach Neuenburg, und 1603 in das 
Wallis, denzuftand der Kirchen dafelbſt zu unterfuchen. Er wurde 
auch an die Stände Zurich und Bern abgefertiget , um ihre In⸗ 
terceßion bey dem Herzog von Sapoyen anzuwenden, die Ge⸗ 
mwiffensfreyheit in den Wogteyen Ternier, Gaillard und Thonon 
zu geftatten. Er foll 1609, nach andern 1615 geftorben fein; 
und hat in Drud ausgehen laffen: 

Mufx® Neocomenfes , 8. Gen. 1597. 

Agrippa Ecclefiomaftix , 8. ib. eod. 

Varia Poeınata, 8. Genev. 1601. u \ 

Ob liberatam Genevam, poema Eucharifticum , 8. 1603. 

Auch einige lateiniſche Gedichte auf den Tod Theodor. Be- 

2. , deffen Or a er. auch aus dem Franzoͤſiſchen 
in das Rateinifche überfegt hat. i 
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Sein Sohn Theodorus hat verſchiedene engliſche Werke des Sall 
in das Franzoͤſ. überſetzt fo alle zu Genf herausgekommen, als: 

Apologie commune de l'égliſe d'Angleterre contre les Browni- 
ftes, Gen. 1662. 12. 

Les Penfees choifies de l’ame devote ‚1662. ’ 

Le Chrift-myftique, ou la bien heureufe union de Chrift avec 
fes-membres, 1663. 

Le Pacificateur reprefentant la droite voie d’entretenir la paix 
en matiere de religion, eod. an. | 

Remede contre la profanite, eod. 

L’ame devote, ou regle de la Devotion c£lefte, eod, 

Le Beaume de Galaad, ou le confolateur, eod. 

Dix Sermons de Jofeph. Hall, eod. 

La voie moyenne, ou la voie de paix aux cinq articles contro- 
verfes fous le nom d’Arminius, 1664. 

Le faint ordre de Menant Deuil en Sion, eod. an. 

Refolution de divers cas de confcience, eod. 

L’extintion de dards endammes de Satan, eod. 

Apologie pour l’honneur des Mariages des perfonnes &cclehiaf- 
tiques, 1665. 

Divers Traites & lettres de Jofeph. Hall, 1668, 


ei Jacot. 


Ein Gefchlecht in der preußifcben Graffchaft Vallangin; daraug 
war 1783 Moyfes des Raths in diefer Herrfchaft wegen den 
Dörfern Coffrane, Geneveysund Montmollin; und Selig , gebürs 


tig aug La Chaux-de-Fönd, iſt ein geſchickter Ebenift, der mit - 


diefer Waare eine ſtarke Handlung treibt, 
&. 404. Jacquet 
ift auch ein Gefchlecht im Kanton Freyburg, daraus iſt einer 
Jofephus im Collegio zu St. Michael daſelbſt anigt Brofeflor. 
. * Jacquotet. 
Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, fomohl zu 
Lauſanne als zu Nverdon; aus_dem legtern war. Ludwig 
gran Lieutenant in fardinifchen Dienften bey Dem Negimente 
fcharner bis 1776. | 


„ 


/ 


.— 
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S. 405. Jaͤger. 
Zu Bern blühet dieſes Geſchlecht noch, fo aber nur das ew 
ge Einwohnerrecht 1654 erhalten hat. Ä 

Ein Geſchlecht diefes Namens blühet auch im Lande Appens 
pell Außer⸗Rooden, daraus einige des Naths in den Gemeins 
den Urnaͤſchen und Seriſau geweſen; und in erfterer find eg 
noch, van Ulrich, geb. 1725 ‚ feit 17605 und Johannes, geb, 
1713, feit 1775. | 

Aus dem Bündtnerifchen Gefchlechte war Chriftian 1762 
Landammann des Hochgerichts St. Peter. Auch war noch ums 
längft einer Grenadierhauptmann bey dem Regimente von Sa⸗ 
lis, und Ritter des Ordens von Ariegsverdienften; und noch 
war G. Unterlientenant bey diefem Regimente big 178, 


S. 40%. Jaͤkelmann. 


Aus dieſem nun ausgeſtorbenen Geſchlechte in der Stadt Baſel 
ward Franz, ein ſehr erfahrner Wundarzt, 1544, Rathsherr, 
und 1572 Dreyzehnerherr, und ſtarb den 7. Fan. 1579, als der 
ältefte Rathsfreund, mit Hinterlafung zweyer Töchter, welche 
an die beyden berühmten Aerzte Felir und Tomas Platter vers 
heurathet worden, und eines Sohns Heinrich, der fich den Stu⸗ 
dien gewidmet, und felbige ſowohl zu Bafel, als nachwaͤrts auf 
den hohen Schulen zu Tübingen, Heidelberg, Marpurg ; Witz 
tenbera, Leipzig und Frankfurt an der Oder mit dem beiten Ers 
folge getrieben, hierauf fich nach Srankreich und SEngelland bes 
geben, und bey 9 Fahren bey dem Gouverneur zu Douvres ſich 
aufgehalten. Als er wieder nah Haufe gekommen, ward ihm  - 
wegen feiner ungemeinen Gelehrtheit und Kenntniß aller Spra⸗ 
chen 1611 die Brofeßion der griechifiben Sprache aufgetragen, 
welche er bis an feinen den 6. May 1633 erfolgten Tod verfes 
hen: Von ihm ift im Drud: 
Inferiæ facrate memori® Amandi Polani & Jacobi Zwingeri, 
medici, Carmine græco, Baf. 1610. 4 

Deploratio cladis Bafilienfis, qua viri celebres pefte 1610 de- 
fundti, commemorantur, grece, Baf, 1611. 4. 


&. 406, Jaͤklin. 
Bon dieſer Familie hat H. L. Lehmann, Kandidat der Gotts⸗ 


l 
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gelehrtheit, der ſich lange Zeit in Buͤndten aufgehalten, eine 
weitläuftige Befchreibung von dem Urſprung, Herkommen Bes 
‘ fehlechtregifter, und Sebensbefchreibung der Stammhaͤlter 
diefes altadelichen Befchlechts derer von und zu Hohen⸗Re⸗ 
alta , genannt Jaͤklin, aus authentiſchen Urkunden gezogen, 
angekündiget ; allein es iſt nur das erſte Stuͤck mit einer geneas 
logifchen Tabelle davon 1783 zu Chur erfchienen, weil ſich nicht . 
enug Subferibenten zur Beftreitung eines ſolchen wichtigen 

erks zeigen wollten. u , 
Eonradin, Herr von Hoben-Kealte , rg Jaͤklin, der 
erfte von dem man eine gegründete Nachricht finden kann, hat 
fib ums Jahr 1300 & Rotels nieder gelaſſen und mit einer von 
Juvalta verehliget. Er begab fich unter den Schuß der damals - 
mächtigen Freyherren von Dag ; und weil feine Vorältern in 
den Kriegen in Rhaͤtien ihre Güter meiltens eingebüßt, fo ers 
bauete er das fogenannte alte Jaflinifche Haus jenfeit des 
Riedbachs zu Rotels: da foll er auch fich des graͤflichen Titels, 
den feine Vorfahren geführt, fih begeben, und fi nur von 
Hohen Realta nefhrieben haben, worsu nach) der Hand noch 
der Beynahme Jaklin gelommen. Er dienete feinem Herrn, 
dem Freyherrn von Vatz, mit, großer Treu und Eifer , der ihn 
um Hauptmann bey feinen Truppen machte. Da auch der Bis 
hof von Ronftanz und Chur, Rudolph Graf von Montfort, 
1323 einen neuen verderblichen Krieg mit dem Freyherrn Dos 
nat von Pag angefangen, in dem nicht nur der rhaͤtiſche Adel 
fowohl vor die eint als andere Parthey, fondern auch die bes 
nachbarte Städte und Länder verwidelt wurden; in welchen 
Kriege Cder nach der Niederlage der Bifihöflichen 1330 bey Sillis 
* ſich geendiget) unſer Conradin Hauptmanusſtelle bey den 
ruppen eines Freyherrn von Raͤzuns bekleidet: ſein Sterbe⸗ 
jahr iſt ungewiß. Von feinen Söhnen haben 4 das Geſchlecht 
fortgepflanget; a) Konrad; b) Heinrich, der 1350 geflorben, 
und deſſen Linie mit feinem Sohn Johann wieder erlofchen; 
<) Niklaus, der ums Fahr 1358 dem Herzog Albrecht von Des 
fterreich im Kriege gedienet, hernach zu Zurich das Bürgers 
recht erhalten haben foll, wo feine Deſzendenz 1663 erlofchen 5 
d) Johann, diefer war der ältefte, und man vermuthet, daß 
die noch im Kanton Schweiz blühende Kinie von de ab⸗ 
amme. 


nd 
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abftamme, Kongab Pia die Linie im Domlefche fort. Die 
Freyherren von Dag machten ihn zum Burgvogt von Orten⸗ 

ein. Er hatte z Sohne , von denen Conradin das Geſchlecht 
fortgepflanget: dieſer war auch Hauptmann zu Wetenitein, 
und diente erftlich als Hauptmann dem Herzog Leopold von 
Oeſterreich, der den 9. Jul. -1386 bey Sempach geblieben: 
hernach dem Herzog Joh. Galeaz Vifconti zu Mayland, da er 
auch der Schlacht bey Brefcia beygewoht. Seine Söhne warın: 
ı) Niklaus, 2) Conradus, 3) Baul. Der eritere, Niklaus, war 
Prediger⸗Vogt zu Chur, Burgvoat zu ®rtenftein, und gräflich- 
werdenbergifiber Kaftellan am Seinzenberg, von denen er vers 
fchiedene Lehen daſelbſt im Saffierthale, zu Tſchappina und auf 
Seldis erhalten, und 1439 mit Tode abgenangen Der dritte 
Sohn Paulus erheurathete eine Beer von Zug, wo er fi 
niedergelaflen, und dafigen, und den im Ober Engadin big zu 
Anfang diefes Fahrhunderts blühenden Jaͤkliniſchen Aft ‚davon 
auch ein Nebenaft in das Prettigsu verpflanzet worden, geftifs 
tet hat: auch die Engadiner Linie iſt mit einem, fo der reiche 
Jakob geheißen, erlofhen. Der andere Sohn Conradus hat 
die Rotelfer Kinie fortgeführet;. von deffen Bruͤderen Beter zwar 
eine Nebenlinie geftiftet, die aber bald wieder erlofchen. Seine 
Söhne waren: A) Sigmund ;-B) Conradin. 


„ad Eioamumd ift der Stammvater der noch itzt zu Scharans 
blühenden Linie: jein zweyter Sohn Konrad ward wegen feis 
ner dem Haufe Defterveich geleifteten Dienften , nedft allen feinen 
Nachkommen und Verwandten, in den Tirolifhen Adels-Mias 
trifel aufgenommen 1572, und ihm diefer Adelsbrief vom Erzs 
herzog Ferdinand 1581 zum Zweytenmal erneuert und vers 
mehret; es wurde ihm auc) in folchem zu dem von Hohen-Res 
alta noch das Beywort Zu , vermuthlich wegen des Beſitzes 
beyder Realta , beygelegt, und ihnen die Freyheit gegeben , mit 
rothem Wachs zu fieglen. Diefes Sigmunds jüngfter Sohn, 
war der berühmte Pfarrer und Reformator Conradin zu Thu⸗ 

. m XVI Jahrhundert lebte auch Martin Jaklin, dev in 
Schrift Hinterlaffen hat: 

Nova & Miracula digna nuper Schuli Rhætorum Engadin in- 
ferioris, 1573, 27. Jun. vifa. 
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Dermalen lebt aus diefem Aſt Sebaſtias Landvogt des. 
Hochgerichts Kürftenau, der einen Sohn David hat. 

B) Conradin ift der Stammvater der in 2 Nefte fich theilen« 
den Linie zu Rotels, und zwar ſtammen Diefe von: deffen aͤlteſtem 
Sohne Dietrich ab; der gte feiner Söhnen , Haudenz , hat zwey 
Linien geftiftet, die fi zu Bafel und Augsburg niedergelaffen, 
aber wieder erlofchen find; der jüngite Konradins, Hans Jakob, 
* die zu Chur faſt verwelkte, aber nun gluͤcklich wieder auf⸗ 

eimende Linie, aus welcher Peter 1787 Zunftmeiſter, Luzi 
1784 Rathhausmeiſter, und Johannes, der 1773 und 1780 
ee u ‚und 1783 Kornhausmeifter worden. 

Non der Lim̃e zu Rotele ift der Bodeitat Rudolph 1729 geſtor⸗ 
ben: er hat den großen Stammbaum der Familie von Planta, 
fo Fortunat Sprecher von Berneag verfaffet, verbeffert berauss 
gegeben, Curiz Rhztorum 1722. Bon feinen Söhnen haben Bes 
ter und Dietrich das Geſchlecht fortgepflanget: Peters Sohn , 
Rudolph Ruinell der ältere, geb. 1730, Landammann des Hoch⸗ 
gerichts Ortenſtein, wohnt im obern Haus zu Rotels, und hat 
3 Söhne: Sebaftian, Peter, und Ruinell. Dietrihs Sohn, 
Rudolph Ruinell der jüngere, geb. 1733, wohnt im untern 
Haus zu Rotels, und ward 1765 Vicarius im VDeltlin, fo wie 
auch mehrmalen Kandanımann des Hochgerichts Ortenſtein; er 
hat 3 Söhne: Dietrih, Johann Friedrich, Herkules Ulyſſes. 
Auch ift einen aug diefem Afte Lieutenant in franzöfifchen Dienften 
bey dem Reyimente Waldner, igt Vigier. 


8.409 Jahrrechnungs: Taafakung. 


Auf die gewöhnliche — —— werden von 
den Staͤdten gemeiniglich die Herren Buͤrgermeiſter Abwechs⸗ 
lungsweiſe zu Vorgeſandten, und einer von den Herren Haͤup⸗ 
tern, oder Rathsgliedern, zum Nachgeſandten ernennt. Yon Sei⸗ 
ten Zürich iſt merkwuͤrdig, daß in dem Laufe dieſes und des vo⸗ 
rigen Jahrhunderts nur zwey einzigemal, nämlich 1652 und 1777, 
fein Hr. Bürgermeifter Vorgefandte gewefen, fo wegen Unpäßs 
lichkeiten derfelbigen gefchehen. Von Uri, Schweiz, und Uns 
terwalden, wird gemeiniglich der regierende und alte Landams 
mann abgefertiget; von Unterwalden gefchieht es Umwechslungs⸗ 
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weife von ob und nid dem Wald, , doch zwey Jahr von ob dem 
Wald, und das dritte nid dem Wald; bey Extrakonferenzen und 
fehr —— Faͤllen werden von beyden Orten Geſandte abge» 
fertige. Zu Zug werden das einte Jahr die Gefandte von der 
Stadt umd der Gemeinde Egeri , das andere Jahr von den 2 
Gemeinden Menzingen und Baar ernennt. Von Glarus wird 
jederzeit der regierende Landammann und Statthalter, und von 
Appenzell Inn⸗ und Außer-Rooden auch die regierende Lands 
Ammann abgefertiget. Der Abt von St. Ballen ſchickt einen 
feiner weltlichen Offisianten. Die Stadt St. Gallen aud nur 
einen von ihren Rathen; fo wie auch die Stadt Biel. Muͤhl⸗ 
haufen wird nicht mehr zur allgemeinen Zagfakung berufen; faſt 
alle Fahr aber kommt ein Gefandter hin, der jedoch nur den 
Seßionen der evangelifchen Ständen beywohnt. 


Sortfezung der Herren Geſandten: 


©. 421, Don Zurich, 
1756 Hans Kaſpar Efcher, Bürs Salomon Hirzel, Statt 
germeifter, alter, 
Hans Jakob Leu, Seckel⸗ 1752 Hans Kafpar Efcyer, Bürs 
meifter, | germeifter, 
17757 Johannes Frieß , Bürgers Hans Heinrid) Orell, Se 
ifter ckelmeiſter. 


meiſter. 
— Hirzel, Statt» 1763 Hans Jakob Leu, Buͤrger⸗ 
alter. 


1758 Hans Kafpar Efcher, Buͤr⸗ 
germeifter, 
Felix Nuſcheler Statthalt. 
1759 Hans Jalob Leu, Buͤr⸗ 
germeiiter, 


ans Konrad Heide er 
— — — 


1760 Hans Kaſpar Eſcher, Buͤr⸗ 
germeiſter. 
Hans Kaſpar Landolt, Od» 
mann 


mann. 
3761 Hans Jakob Len, Bürger 


meifter. 
Heinrich) Eicher, Statthalt, 
1764 Hans Kaſpar Landolt, 
- Bürgermeifter. 


Dane Jakob Fuͤßli, Statt 
alter. 
1765 Hans Jakob Leu, Bürgers 


meifter, 
Felix Nuͤſcheler, Statthalt, . 
1766 Hans Kaſpar Landolt, 
Pürgermeifter. 
Dans Jakob Schwergens 
bach, Statthalter, 
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1767 Hang Jatob Leu, Bürs 
germeifter 
Hans Konad ‚edegger, 
Seckelm 
1768 Hans Kafar Landolt, 
Buͤrgermeiſter. 
Dmep: Drum Orell / Se⸗ 
elm 
1769 Hans Konrad Heidegger, 
"Bürgermeifter. 
Heinrich Eſcher Statthalt, 
1770 Hang Kafpar Landolt, 
Bürgermeifter. 
Hang Heinrih Landolt, 
Sedelmeifter. 
1771 Hans Konrad Heidegger, 
"Bürgermeifter. 
Hans Jakob Schwerzens 
bach, Statthalter. 
‚1772 Hans — ———— 
Buͤrgerm 
anche Sit, Statt⸗ 
a 
1773 Hans — — Heidegger / 
Buͤrgerme 
Se — Dreil, Statt 


1774 Hans Konad Heidegger, 
Birgermeifter. 
Heinrich Eſcher Statthalt. 
1775 Hang Konrad Heidegger, 
Buͤrg ermeiſter. 
— HeinridOt Statt⸗ 


halt 
1776 Hans —— Heidegger 
Buͤrgermeiſter. 


Hans 


Seckel meiſter. 


einrich Landolt, 
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1777 Den danrichOtt Statt 

o3 ni Orell, SW 

1778 HansHeinrihOrel,.Birs 
germeiſte 


er. 
Hang Heinrich Landolt, 
Sedelmeifter. 
1779 Hans Heinrich Landolt, 
Buͤrgermeiſter. 
Hans Heinrich Schinz, 
Statthalter. 
1780 er — 


meiſter. 
— HeinrihOtt, Statt 
1781 en ei Dtt, Buͤr⸗ 
iſter. 


Hans "Heintid Kilchfpers 
ger , Sedelmeifter. 
1782 Hs Heinrich Orell, Buͤr⸗ 
germeifter. 
Johannes —— 
Statthalte 


1783 Hans Heineich Ott, Birs. 


germeiiter. 
Felix Nuͤſcheler, Statthalt. 
1784 Hs — Orell, Buͤr⸗ 
germei 
Hans æ Landolt, 
Statthalter. 


1785 Hans —— Ott, Bürs 


germe 

David Bei, Seckelmeiſt. 

1786 Hans Heinrich Kilchſper⸗ 
ger, Buͤrgermeiſter. 

David Stt, Statthalter, 


\ 
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#787 Hans Heinrich Ott, Buͤr⸗ 
germeifter. 
- Salomon Hirzel , Seel 
meiſter. 


S. 430. 


1756 Gottlieb von Diesbach, 
Welſchſeckelmeiſter. 
Arabam ———— 


1757 Anton Tillier 
75 a Ehultheif, / 


Albrecht ee von Ers 
lach , des Na ths. 
1758 Albrecht Friedrich vor Er⸗ 
Lach, Welſchſeckelmeiſter. 
Karl Emanuel von Bons 
ftetten , des Raths. 
1759 Got ttfieb von Diesbach, 
elfchfeckelmeifter. 
Abraham Freudenreich, 
Nenner. 
. 1760 Albrecht Friedrich von Er⸗ 
lach, ultheiß. 
Karl Sand von Bon⸗ 
ftetten‘, des Raths. 
1761 Beat Sigmund Ougfpurs 


ger, Welfchfectelmeifter. 


Koh. nor Kirchber⸗ 


Venner. 
1762 ur brecht ———— von Er⸗ 
Schu the iß. 
* Emanuel von Bons 
ſtetten, des Raths. 
1763 Abraham Freudenreich, 
Altvenner. 


ru von Muͤllinen, 
Venner. 
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1788 Hans HeinrrichKilchſper⸗ 
ger Buͤrgermeiſter. 
Johannes Scheuchzer, 
Statthal ter. 


Don Bern, 


1764 Albrecht Friedrich von Er⸗ 
chultheiß. 

Beat Sigmmd Ougſpur⸗ 

ger, Welſchſeckelmeiſter. 

1765 Joh. Rudolph Kilchbers 

- ger, Altvenner. 
David Salomon v. Wat 
tenwyl, des Raths. 


| 1766 Albrecht Friedrich von&rs ° 


lach, Schultheiß. 
MudolphManuel, d Raths 
1767 Karl Emanuel von Bons 
fetten, Welſchſeckelmſt. 
Gabriel Herport, d. Rat $ 
1768 u Friedrich voncẽr⸗ 
, Schultheiß. 
go, DENN) — 


1769 33 Rudolph Kirchber⸗ 
ger, Venner. 
Joh. — — 


1770 Albrecht Friedrich von Er⸗ 
lach, Schultheiß. 
zent ei Diesbach, 


1771 — Sinner, Schult⸗ 


Raudolph Manuel Venner 
1772 Albrecht eu von&rs 
lab, Schultheiß. 

Karl Emamıel von Bons 
fietien , Welſchſeckelmſt. 
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1773 — Sinner, Schult⸗ 


| — von Diesbach, 
des Raths. 
1774 Albrecht viedrich von Er 
ab, Schuitheiß, 
Joh. Kudolph Dachſelho⸗ 
fer, Welſchſeckelmeiſter. 
* Friedrich Sinner, Schulte 


eiß. 
— Manuel, Altven⸗ 


1776 Albrecht Friedrich von Ers 
lad, Schultheiß. 


Joh. Rudolph Dachfeijos | 


fer Welſchſeckelmeiſter. 
1777 5 Sinner, Schult⸗ 


Abe von Muͤllinen, des 


the. 
1778 3 Rudolph Dachſelho⸗ 
ſer Welſchſeckelmeiſter. 
Albrecht Bernhard Steiger 
v. Muͤnſingen, d. Raths. 
1779 —— Sinner, Schult- 


Gran Qu Ludwig Lerber,, des 


1780 Joh. Rudofoh Dachſelho⸗ 
fer, Welſchſeckelmeiſter. 
Albrecht von Muͤllinen, 
Venner. 
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1781 grieeic Sinner, Schult⸗ 
gran udn Jenner, des 


1782 — Friedrich von Er⸗ 
lach Schultheiß. 
Sigm * Emanuel von 
— des Raths. 
1783 u. von Sinner, 


Schulthei 
Karl —**8* Friſching, 


1784 Albrecht Friedrich von Er⸗ 
lab; Schultheiß. 
—* Dtt, Ven⸗ 


1785 Nicius Friedrich Steiger, 
Deutſchſeckelmeiſter. 
Karl Ludwig Dugipurger ; 
des Raths. 


1786 nn. Friedrich von Er⸗ 
, Schultheiß. 
pol gang Karlv.Binging, 
Hr. d. Drny, des Raths. 
1787 — von Sinner, 


Schult 
— Sri Fifcher, 
1788 Niklaus Kr Steiger, 

Schult 


Emanuel us von Wil⸗ 
lading / des Rathe, . 


Don Luzern, 


1756 Aurelian zur Gilgen, 
Sof ans Joach. Schu⸗ 
macher , des Raths. 


1757 Raurenz Franz Adanı von 
— #4 5 des gr 
ranz Salefi Bernd r 
mann, des Raths. 


2758 Ulrich Franz Joſ. Segeſſer 
v. Brunegg, des Raths. 
Joſeph Keodegar Anton 
Keller , des Raths. 
3759 Franz Niklaus Leonz Bals 
thafar, des Raths. 
Kari Joſ. Rudolph Bened, 
Mohr, des Nathe. 
1760 Ulrich Franz Fof. Segeffer 
v. Brunega, Schuitheiß. 
Franz Kaver Frene Mohr, 
- des Raths. 
1761 Zoft Ritt. Joachim Schus 
macher , des Raths. 
Franz Blazı Anton Leodeg. 
Schumacher, des Raths. 
1762 Ulrich Franz Fof. Segeſſer 
v.Bruneag. Schultheiß. 
Sofeph Irene am Rhyn, 
des Mathe. 
1763 Joſeph Leodegar Keller , 
Schultheiß. 
Chriſtoph Xaver Goͤldlin v. 
Tieffenau, des Raths. 
1764 Uſrich Franz Fof. Segeſſer 
v. Brunegg, Schult'eiß, 
Franz Eaver Irene Mohr, 
des Raths. 


1765 Joſeph Krodegar Anton 


Keller , Schultbeiß. 
Joſeph Ludwig Cafimir 
| Krauß des Raihs. 
1766 Ulrich Franz Joſ. Segeſſer 
v. —— Schultheiß. 
Karl Joſ. Rud. Benedikt 
Mohr, des Raths. 


1767 Joſ. Leodegar Anton Keb 


ler N Schutbe if. 
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Joſeph Rudolph Valentin 
Meyer , des Raths. 
1768 Franz Nikl. Leon; Balthas 
far, Schultheiß, 
of. Ludwig Caſimir Kruß, 
des Raths. 


aths. 
1769 Karl Joſ. Rud. Benedikt 
Mohr, des Raths. 
Joſt Franz Kaver Pfyfer v. 
Heydegg, des Raths. 
1770 Franz Niklaus Leonz Bal⸗ 
thaſar, —— 
Franz Joſ. Ignaz Leodegar 
zur Gilgen, des Raths. 
1771 Joſ. Leodegar Ant, Keller, 
ESchultheiß. 
Aloys Mauriz von Flecken⸗ 
ſtein, des Raths. 
1772 Karl Joſ. Rud. Benedikt 
Mohr, d.Rathe,Statth. 
of. Ulrich Ignaz v. Sons 
nenberg ‚, des Naths, 
773 Zofeph Irene am Rhyn, 
des Raths. 
Joſt Ignaz Franz Kav. Pfy⸗ 
fer v. Heydegg/ d. Raths. 
1774 Walther Ludwig Leonz am 
Rhyn, Schultheiß. 
Aloys Mauriz von Flecken⸗ 
ſtein, des Raths. 
1775 Joſ. Ign. Franz LTav. Pfy⸗ 
fer v. Heydegg, d. Raths. 
Joh. Baptift Karl Martin 
Biyfer v. Altishof.d. Rths. 
1775 Walther Ludwig Leon; am 
Rhyn, Schultheiß 
of, Ludwig Caſimir Kruß, 
‚des Raths. 
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1777 def ‚San. —— ee 
fer v.Hendegg, d. R 
Sof. Ulrich Ignaz v. Sa 
nenberg , des Raths. 
1778 Walther Ludw. Leonz am 
Rhyn, Schultheiß. 
Franz Joſ. Ignaz zur Gil 
a0 —* Raths. Rh 
1779 Joſeph Irene am Rhyn, 
es Raths, Statthalter. 
ob. Bapt. Karl Martin 
Pfyfer v.Altish. d. Rath 
1780 Walther Ludw. Leonz am 
Rhyn, Schultheiß. 


Ss Ludwig Caſimir Kruß, | 


des Raths. 
1731 Walther Ludw. Leonz am 
Rhyn, Schultheiß. 
Soft Heinr. —— Se r 
BR .Brunegg, d. 
1782 


1783 Joſ. Fan, Franz Kan. Pfy⸗ 
fer v. Heydegg Schulth. 
Joh. Baͤpi. Karl Martin 
Pfyfer v Altish. d. Rts. 
1784 Walther Ludw. Leonz am 
Rhyn, Schultheiß. 
Joſ. Ulrich Ignagz v. Sons, 
nenberg des Raths. 
1785 Joſ. Ign. Franz Xab Pfy⸗ 
fer v. Heydegg Schulth. 
Alphons Joh. Nepomuk. 
ulliker, des Raths. 
1786 Walther Leonz am 
Rhyn/S chultheiß. 
Joſ. Ulr. Fan. v. Sonnen⸗ 
berg‘ v. Kaſtelen, d. Raths 
1787 Joſ Ignaz Pfyfer v. Hey⸗ 
degg, Schultheiß. 
Joh. Bart. Karl Martin 
Pfyfer v. Altish.d. Raths. 


alther Ludw. Leom ae 1788 Walth. Ludw. Leon; am 
Rhyn, Schultbeif. Rhyn ,Schultheiß 
Niklaus Johann Nepomuk Joſeph Anton Felix Bal⸗ 
Dürler ‚ des Raths. thafar, des Rats. 
S. 447. Don Urir nr 
ofeph Fridolin Martin Karl Franz Joſ. Schmid, 
1756 ———— 7— Landammann. 
und J gonradEmanuei Beßler, Joh. Peter Brand Land⸗ 
57) Randammanır, ammaın. . 
2758 Franz Martin Schmid, ug, Franz Martin Schmid, 
Landammann. und Randammann. 
Joſeph Fridolin Martin Karl Franz Zof.Schmid, 
* Brand, Landammann. Landammann. 
1759 Joh. Beter Brand, Lands 1764 Karl Alphons Beßler, 
ammann. und Randammanı, - 
Joſenh Fridolin Martin Franz Martin Schmid, 
Brand, Landammann. Landammann. 
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velli, Landammann. 
Karl Apbons Beßler, 
Landamm. 
3] a Etephan Jauch, 
") Franz Maria Leonz Cri⸗ 
velli, Landamm. 
1770 Joſeyh Anton Müller, 
Landamm. - 
Joſeph Stephan Jauch, 
Landam 
1771 Joſeph Anton Müller, 
Landamm, 
Karl Franz Schmid, Lands 
ammann. 


177 n| Karl Franz Schmid, 


* | Srang Maria Leon; Eris 


Randamm. 

Joſeph Anton Müller, 
Randamm. 

1774 Karl SranzMi uͤller Lands 


und Fuge 
er Joſeph Stephan Jauch, 
— s Beßl 
ar phon eßler 
u Landamm. 
77 Karl Franz Müller, 
Landamm. 
1778 Franz Joſeph Lauwener, 
Landamm. 
Karl Alphons Beßler, 
Laudamm. 


©. 417. 
1756 MariaJgnaz von Geberg, 
Randamm 


Michael av. Keichmuth, 


Landamm. 


Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, III. ch. 
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1779 Franz Joſeph Lauwener, 
Landamm. 

Jofeph Stephan Jauch, 
Landamm. 

1780 Joſeph Stephan Jauch, 
Landamm. 


Joſeph Anton Muͤller, 
Landamm. 
1781 Karl Sofeoh von Jauch, 
Landam 
Karl Alhong Beßler, 
— Schmid v 
oſt Anton Schmid von 
A Belliken, Landamm. 
Karl Joſeph von Jauch, 
Landamm. 
Franz Sebaſtian Grafv. 
Crivelli, Landamm. 
Sofeph Ötephan Jauch, 
Landamm. 
1786 Karl Franz Schmid, 
Landamm. 
Franz Sebaftian®raf von 
Erivelli, Altlandamm. 
1787 Karl Franz Schmid, 
Landamm. 
Joſeph Anton Müller, Alte 
landamm. 
1788 Thaddaus Schmid Lands 
ammann, 
Karl Franz Schmid, 
Altlandammann. 


Von Schweiz, 


1757 reg Juͤtz / 
Lan 
MariaJ Sanay von Geberg, 
Landan 
| 55 
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1758 Karl Dominik Juͤtz, Lands 
ammann. 
Joſt DominikEhrler, Land⸗ 
ammann. 
1759 Felix Ludwig Waͤber, 
Landammann. 
Karl Dominik Juͤtz, Land⸗ 
ammann. 
1760 Felix Ludwig Waͤber, 
Randommanıt. 
oft DominikEhrler, Lands 
ammann. 
1761 Werner Aloys Waͤber vom 
Acker, Landamm. 
, Felix Ludwig Waber, 
Laudamm. . 
- 1762 Werner AloysWaͤber vom 
Acher, Kandamm. 
Kot Dominit Ehrler, 
Kandamm. 
763 Franz Anton Keding , 
Landammann. 
Werner Alons Waͤber vom 
Acer, Landamm. 
1764 Franz Anton Reding, 
Landamm. 
Karl Dominik Juͤtz, Land⸗ 
ammann. 
1765 Franz Dominik Pfyl, 


Landamm. 
Heinrich Franz ab Vberg, 
des Raths. 
1766 Franz Dominik Pfyl, 
Landamm. 
Werner Aloys Waͤber vom 
Acher, Landamm. 
1767 Werner Aloys Waͤber vom 
Acher, Landamm. 
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Frans Dominik Pfyl, Land⸗ 
ammann. 
1768 Werner Aloys Waͤber vom 
Acher, Landamm. 
Koh. Joſeph Viktor Hed⸗ 
linger , Statthalter. — 
1769 Joh. Joſeph Viktor Heds 
linger , Landamm. 
Werner Aloys Waͤber vom 
cher - Landamm. 
1770 Zoh. Joſeph Viktor Heds 
linger, Landamm. 
Michael Franz Schorno, 
Statthalter. 
1771 Werner Aloys IBaber vom 
Acher , Landamm. 
Koh. Joſeph Viktor Heds 
* linger, Landamm. 
1772 Werner Aloys Waͤber vom 
Acer, Landamm. 
Nazar Zanaz Reding v. Bi⸗ 
bereag, General, Statth. 
Nazar Jgnaz Neding von 
Biberegg, Landamm. 
und Werner A. Waͤber vom 
755 Acher, Landamm. 
1776 Nazar Ignaz Reding von 
Biberegg, Landamm. 
Joſ. Viktor Laurenz Hed⸗ 
A — — 
oſ. Viktor Laurenz Hed⸗ 
—J linger Landamm. 
Nazar Ignaz Reding von 
Bibereag, Landamm. 
1779 Michael Anton Schorno, 
Randanım. 
Hof. Viktor Laurenz Hed⸗ 
linger , Laudamm. * 


we 


— 
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1780 Michael Ant.v. Schorno, 1784 Fof. Viktor Laurenz Hede 


. Kandanım. 
Werner Aloys Waͤber vom 
Acher, Landamm. 
1781 Joſ. Viktor Laurenz Hed⸗ 
linger, Landamm. 
Michael Ant. v. Schorno, 
Landamm. / 
1782 Joh. Joſ. Viktor Laurenz 
Hedlinger, Landamm. 
Franz Dominik Pfyl, 
Landamm. 
1783 Joh. Joſ. Viktor Laurenz 
Hedlinger, Landamm. 
Michael Ant. d. Schorno, 
Landamm. 


S 468, 


1765 Joh. Peter von Fluͤe, 
Landamm. 
Franz Leonz Bucher, 
Landsſeckelmeiſter. 
1767 Michael Jakob Zellger, 
Landamm. 
Franz Aloys Ackermann, 


Landamm. 
1758 Joh. sen von Flüe, 
Landam 
Fanaz von Flüe ı Randsfes 
ckelmeiſter. 
1759 Joh Peter von Fluͤe / 
Landamm. 


linger, Landamm. 
Franz Dominik Pfyl, 
Sofenh Kudrofg Dominit 
sofeph Ludwig Domin 
un wa Landamm. 
Joh. Joſ. ViktorLaurenz 
Hedlinger, Landanım, 
1787 Zof. Maria Karl Dominik 
Füß, Landamm. 
Joſeph Ludivig Dominik 
Waͤber, Landamm. 
1788 Joſ. Maria Karl Dominik 
a Landamm. 
of. Viktor Laurenz 
ne, Altlandam, 


Don Untermwalden, : 
1761 Franz Leonz Bucher, 


Zandamm. 

Sebaſtian Omli, Lands 
ftatthalter, 

— Joh. Peter von Fluͤe, 
Landamm. 


sch.  Tnt Bucher, 


1763 Ju. ot Joſt Jonazi im Feld, 
anda 
—— —58 Kayſer, 
Landamm. 
sell — Kayſer, Land⸗ 


Joh. Melchior Felix Stok⸗ 1764 or "Yanag im Feld, 


- mann, Randsfahndrich. 
3760 Franz Aloys Ackermann, 
Randamm. 
Kafpar Rewist Kayſer, 
Landam 


— ee von Fluͤe, 
_ Randamm. 
Zelir Leonz Kayſer, Lands 
anmann. 
HOb 2 


— 
1765 30h, Bet — von Fluͤe, 
anda 
Franz ** Bucher, 
Landamm. 
1766 — „grand Stulz, 


Lan 
ans Alovs Chri⸗ 
ſten, Landamm. 
1767 Joh. Peter von Flüe, 
Randamm. 
Peter Anton Wuͤrz, -des 


Raths. — 
1768 Niklaus — Fluͤe, 


andam 
nidam Im Feld, des Raths 
—— u Chriſten 


1769 Alone Adermann , 
Landamm 
Stanislaus Aloys Chri⸗ 
ſten, Landamm. 
1770 Nillaus Benedikt Ignaz v. 
Fluͤe, Landamm. 
Sr — Bucher, 


Lan 
277 oh. Sir von Flüe, 
Landamm. 
Joh Nikodemus von Fluͤe, 
Landsfaͤhndrich. 
1772 Kaſpar Remigi Kayſer, 
Landamm. 
Franz Aloys Adermann, 
Landamm 
1773 30 —— Bucher, 
Landamm. 
Niklaus Anton Maria im 
Feld, des Raths. 
1774 ar Leon; Bucher, 
Landamm. 
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1775 ———ã Aloys Chri⸗ 
ſten, Landamm. 
Jakob Franz Stulz, 
Landamm. 
1776 Franz Leonz Bucher, 
Landamm. 
Franz Ignaz Rohrer, 
Landshauptmann. 
1777 Joh. Melchior Bucher, 
Landamm. 
nn Leon Bucher, - 
anda 
1778 — Bruns Stulz ı 


andam 
Seht Feng Kayferı . 
Landamm 
1779 Joſ. Ignaz Stockmann, 
Landamm. 
Joh. Melchior Bucher, 
Altlandamm. 
1780 Nikodemus von Fluͤe, 
Landamm. 
gran Peter Stodmann, 
Zandshauptmann. 
1781 Kafpar Remigi Kayferı 
Kandamm. 
Fra Anton Wuͤrſch, 
Landamm 
1782 on Meichior Bucher, 
Randamm. 
—— von Fluͤe, 
and 
1783 Joſ. Jgnaz Stockmann/ 
Landamm. 
game nr Maria im 
Feld, des — 
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2784 Franz AntWuͤrſch, endam. 
Viktor Maria Bueſiger, 
M.D. Landamm. 


1785 Joh. Melchior Bucher, 


Landamm. 
Joſ. Janaz Stockmann, 
Landamm. . + 
2786 Franz Ig. Rohrer Lndam. 


245 
Peter von Fluͤe, Landes 
ſtatthalter. 
1787 Franz Anton Wuͤrſch, 
Landamm. 
Viktor Maria Bueſiger, 
M. D. Landamm. 
1788 Nikod. v. Flüe, Landamm. 
Joh. Mel. Bucher, Lndam. 


Von 3 ud, 


1756 Ambrofius Uhr, Am⸗ 
mann. 
Joſeph Leonz ander Matt, 


Amm. 
1757 Franz Michael Boſſart, 
Stabführer. 
Joſeph Anton Heinrich, 
Ammann. 
1758 Ambroſius uhr, Amm 
Joh. Jatob an der Matt, 
Hauptmann. 
1759 305. RRIONE Zutiger, Am⸗ 


—— Anton Heinrich, 
Ammann. 

1760% Ambrofius Uhr, Amm, 

Joh. Sad der Matt, 


1761 aan Su —* Reifer, des 


Nat 
Joſeph Hinten Heinrihr . 


Ammann, 
1762 Ambrofiustihr, Amm. 
Joſeph zen ander Watt, 


: ach 
1763 —— Kollin, Pan⸗ 
nerherr. 


Joſ. Auton Heinrich, Amm. 


1764 Ambroſius Uhr, Amm. 
Joh. Jakob an der Matt, 
des Rache. 

1765 Franz Anton Kollin, Pan⸗ 

nerherr. 

FranzXofeph Blattmann, 
des Mathe. 
Joſeph Yeonz Zuͤricher, 
"Sedelmeifter.. 

ob. Jakob an der Matt, 
des Raths. 


1766 „ 


1767 Karl Kafpar Kollin. Amm. 


Franz Joſeph Blattmann, 
des Ratös. 
1768 Franz Xaver Zuͤricher, des 
Raths. 
Koh © — an der Matt. 
—*8 — 
1769 Franz a Kollin, Bans 
nerherr. 
Franz KofephBlattmann, , 
des Mathe 
1770 Franz 38 Zuͤricher, 
des Raths. 
Koh. Jakob ander Matty 
Ammann. 
1771 Karl Kafpar Kollin Amm. 
Kofeph Anton Heinrich , 
Yanmaını. 
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1772 Joſeph Klemens Bach—⸗ 
mann , des Nathe. 
sa. Jakob ander: Matt, 
Ä Ammann 
1773 Franz Michael Müller, 
Stabführer. 
Joſeph Anton Heinrich, 
Ammann, 
1774 Umbrofius Uhr, Amm. 
Sogn) Brom Stoder, des 


1775 Karl Kafpar Kollin,Amm, 
| Jon — Heinrich, 
Amman 

1776 Fran Clemens Xaver 

Weber, des Raths. 

Joh. Jakob ander Matt, 

Ammann 

1777 Karl Kaſpar Kollin Amm. 

Karl Joſeph Iten,desKat. 

1778 Klemens Oswald Dad 
mann , des Raths. 

Joh. Jakob ander Matt, 


Ammann RE 
1779 Franz Michael Müller, 
Stabführer 
Franz Joſep Wlattmann/ 
des Raths. 
1780 —— Xaver Meber, 
Joh. —58 an der Matt, 
Ammann, 


S. 482. 
ei Joh. Beter Zwicki/ Land⸗ 


571 Tammann. 
und! Joh. Leonh. Bernold, 
Statthalter. 


Jah 


1781 Karl Kaſpar Collin, Amm. 
Franz Joſeph Blattmann, 


des Raths. 
1782 Clemens Xaver Weber; 
Ammann. 
Joh. Jakob an der Matt, 
Ammann. 

1783 Franz Michael Muͤller, 
a area Sehieit 
Joſeph Anton Heinrich, 

Vorſprech. 

1784 Clemens Kaver Weber, 

mmann, 


Sch. Kaſpar Binzegger 
J z3 zegger, 


1785 en Michael Müller, 
Ammann. 
Joſeph — Heinrich, 


orſprech. 
1786 Clemens Eaver Weber, 
Ammann 
Franz Joſeph an der 
Matt, des Raths. 
1787 Franz M.chael. Müller, 
Ammann. 
Franz Joſeph Blattmann, 
Ammani. | 
1788 Clemeſſs Xaver Weber, 
Ammann. 
Franz Joſeph an der Matt, 
des Raths — 


Don Glarus, 


17 J — Can 


undf „AM 
Bartolend Marti 
Statthalter. 


Bartholomä u 
Landammann, 
Leonhard Bermold, 
ug ä 
eonhar ernold , 
un Landammann. 

er em One 


J— Schindler, Lands 
mann. 
. Ynton Fridolin Joſ Tſchu⸗ 
di, Statthalter. 
2700 RR Lands 
} Joſeph Fridolin Haufer, 
8) Raudammann. 
1769 Anton Fridolin Joſeph 
Tſchud Landammann. 
Coſmus Heer Statthaltr. 
1770 Leonhard Bernold/ N . 
| ammann. 
Coſmus Heer, Statthaltr. 
* Coſmus Heer, Landam⸗ 
—* mann. 
Fol Baltha ar er Haufer , 
‚Statthalter, 
— 401. 
1756 Jeremias Ortmann, 
Dreyerherr. 
Johannes Faͤſch, Dreyerh. 
1757 Jeremias Ortmann, 


Dreyerherr 
tank Klin, Rathſchreib. 
1758 Be Srtmaum , 


—— d. Raths. 
1759 ob = 


RE 

62 

und 
635 


Drtmann, Dreyrh. 
Achlles Leißler/ ie 
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m Balthafar Fof. Haufer, 


und Randammann. 


Be a a 


17 70 * Schindler, Land⸗ 
ammann. 

— — Zenod, 
758 5 Reonpard Bertofd 
ob. Leonhard Berno 
- F Landammann. — 
0) I Heinrich Tichudi, - 

Statthalter, 
—* Heinrich Tſchudi, 
Landammann. 
De Balthafar Ru Haufer, 
Statthalter. 
Saltyafar ofen Tſchu⸗ 
di, Landammann. 
Joh. Heiunrich Zwidi, 
Statthalter. | 
4: Joh. Heinrich Zwicki, 
Landammann.“ 
en Felir Anton Müller, 
Stattgalle, 


76 
J 
1781 


u 


5 


J 


Don Baſel, 
1760 Jeremias Ortmann, 


Dreyerherr. 
Benedikt Staͤhelin d. Nat, 


1761 Johannes de Barry, Ds 


beritsunftmeifter. 
oh. Balthafar Burkhard, 
des geheimen Raths. 


1762 Sat —— Buͤr⸗ 


Saat‘ Yin, Rathſchreib. 


u 
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1763 Johannes de Bary, Ds 
berftzunftmeifter, 

| BenedittStäbelin, d. Rat. 

1764 Iſaak Hagenbach, Burs 

germeifter. 

nat Iſelin, Rathſchreib. 

1765 Johannes de Bary, Ds 
berftzunftmeifter. 

— geheimen 


ana Bagenbadı, Buͤr⸗ 
germeiſter. 

Achilles Xeißler, Deputat. 
1767 Johannes de Bary, O⸗ 
berſtzunftmeiſter. 

Niklaus Raillard, Deput. 
1768 Iſaat Hagenbach, Buͤr⸗ 
germeifter. 
Niklaus Raillard, Deput, 
1769 Johannes de Bary, Bir - 
nermeifter. 
a0, a Heußler, des 


1770 Iſaak Hagenbach, Bürs 
—— 
Andreas Burtorf, d. Rath. 
1771 Johannes de Bary, Buͤr⸗ 
germeiſter. 
Daniel Mitz, des Raths. 
1772 Saat Hagenbach, Bürs 
germeifter. 
Johannes Ryhiner, des 
geheimen Raths. 
1773 Johannes de bary, Buͤr⸗ 
germeiſter 
Niklaus Harſcher, des Rat. 
1774 Iſaak Hagenbach, ai 
germeifter, 


1766 °% 


Ich 


Johannes Rohiner, des 
geheimen Raths. 
1775 Johannes de Bary, Buͤr⸗ 
germeifter, 
Friedrich Muͤnch Dreverh, 
1776 Iſaak Hagenbach, Buͤr⸗ 
germeiſter. 
Friedrich Moͤnch, Dreyerh. 
1777 Johannes de Bary, Buͤr⸗ 
en 
Andreas Burtorf, deg 
s Dani Et, Bürgermft, 
17783 Danie ürgerı 
Hank Jfelin, Rathichreib, 
1779) Daniel Dis Bürgermft, 
und 2 Andreas Buprtorf, deg 
80) Raths.“ 
1781 Johannes de Bary, Bürs 
| germeifter, 
Friedrich Münch Dreyerh, 
1782 Johannes Ryhiner, O⸗ 
berftzumftmeilter. 
Frida bhMund Dreyerh. 
1783 Johannes de bary, Bürs 
germeifter. 
— des geheimen 


ths 
1784 Daniel Mitz, Buͤrgermſtr. 
Johannes —58 d. Rat. 
1785 Andreas Buxtorf Oberſt⸗ 
zunftmeiſter. 
Peter Burthard, des ge⸗ 
heimen Raths. 
1786 Daniel Mitz — 
Peter Ochs, J. U. 
Rathfchreibr. 


1787 Andreas Burtorf,Öberfts 


zunftmeiſter. 
Peter 


Meter Burkhard, des ges 
heimen Raths. 


S. 499. 


8756 Franz Mare Ignaz Gas 
ie Schultheiß. 


Joh. Heinrich Odet, Se⸗ | 


delmeilter. 


1757 Franz Joſeph Niklaus von 
— — Schulthei 


ultheiß. 
Franz Anton von Monte⸗ 
— — Ne 
1758 Franz Diartin Ignaz Ga⸗ 
dy / Em. 
Franz Anton von Montes 
nach, GSedelmeifter. 
1759 Franz Joſ. NIE. von Alt, 
Schultheiß. 
Simon Hyhacinth von Boc- 
card, Seckelmeiſter. 


1760 Franz Marx Ignaz Ga⸗ 


en 


dy , Schultheiß. Pr 
Franz Philipp Reif, Se⸗ 
ckelmeiſter. 


1761 Franz JoſephNiklaus von 
Alt, Schu heiß. 
Franz Philipp Reif, Se⸗ 


delmeifter. 
17627 Franz Marx Ignaz Gas 
63, du, Schultheiß. 
FranzBhilipp von Reiff, 
64! . Sedelmeifter. 
1765 Franz Niklaus Mare J 
naz Gady, Schultheiß. 
NillausRami, Sedelmftr. 
1,766 Franz Joſeph Phil. Reiff 
von Cugy, Seckelmeiſt. 
Nitiaus Kami,Sedelmftr. 
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1788 Daniel Mitz, Buͤrgermſtr. 
EmanuelFalkner, d. Rebe. 


Don Sreyburgr 


Franz Niklaus Mare 
a Ignaz Gady Schuith. 
9— Nitlaus Raͤmi, Seckel⸗ 
meiſter. 
1769 Claus Joſeph Odet, des 
F Rathe 
ranz Romanus erro/ 
des Raths. 
1770 Franz Niklaus Marx Ig⸗ 
naz Gady, Schultheiß. 
Beat Niklaus Auguſtin 
Müller, Sedelmeilter. 
1771 Franz Romanus Werro, 
chult ei 
Beat, Niklaus Auguſtin 
Rn a: 
ranz Niklaus Marx 
TE Bad Sculthei 
Beat Nillaus Auguftin 
Müller, Sedelmeitter, 
1774 Franz Romanus Werro, 
Schultheiß. 
Beat Niklaus Auguſtin 
Muͤller, Seckelmeiſter. 
1775 Fe Romanus Merro, | 
Schultheiß 


Franz FofephRiklaus Gri⸗ 
fet von Forell, des Rathg 
1776 Claudius Yofeph Ddet von 
Orfonnens, des Raths. 
Joſeph Emanuel von Mail- 
“ lardoz, des Raths. 
1777 Franz Xaver Romanus 
Werro, SIE, 
ı 
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Claudius Joſeph Odet von 
—— * Bene 
1778 JoſephEmanuel von Mail- 
3orepbe des Rathe. 
— — von Monte⸗ 
es Raths. 
1779 gran Roman Werro, 
des Raths. 
Claudius Joſeph Odet von 
Orſonnens, des Raths. 
1780 JoſephEmanuel vonMail- 
lardoz, des Raths. 
Anton Prokop vonLigeritz/ 


Jah 


Anton Prokop vonLigeritz, 
Seckelmeiſter. 
1784 Begt Niklqus Auguſtin v. 
Müller, Seckelmeiſter. 
Anton Prokop vonLigeritz, 
Seckelmeiſter. 
1785 Franz Romanus vonWer⸗ 
ro, Schultheiß. 
1786 ClaudiusJoſ. v. Odet von 
Orſonnens, Statthalt. 
Franz Peter Nikl. v.Choflet 
des Raths, Zeugherr. 
1787 —— Romanus von Wer⸗ 


Seckelmeiſter. Schultheiß. 

17 Anton Prokop vonLigeritz, 

ie Niemand, Seckelmeiſter. 

82 

1783 Franz ig v. Werro, 

Schultheiß 
S. 506. von Solothurn. 

1756 Franz Viktor Auguftind, * Urs sat ort Byßı 
Roll, Stadtvenner. Gmeinmann. 

and Urs Franz Xof. Sury von 1764 Urs Viktor ——— 
Bußhy, Seckelmeiſter. Seckelm 





— Franz Viktor Auguſtin v. 
Koll, Schultheiß. 
Urs Zram oſerbor von 
Buͤßy, Stadtvenner. 
AUrs Franz Joſeph Sury 
2 DA, von Bußy, Stadtven. 
= Urs Viktor Schwaller, 
I) GSedelmeifter. 
„1762 Urs Viktor Schwaller, 
Seckelmeiſter. 
Urs Jakob Joſeph Byß, 
Gemeinmaͤnn. 
1763 Franz Viltor Auguſtinvon 


Roll; Schultheiß. 


oh. Kan Ste Glu 
— ieah ph. tz / 


1765 Kran wur Ag v. 
Roll, S 
Joh. Sn ——— Ar⸗ 
regager, Stadtvenner. 
1765 Urs Viktor Schwaller, 
Schultheiß. 
Joh. Viktor Laurenz Ar⸗ 
regger Stadtvenner. 
1767 Urs ie — uſtin von 
Roll, Schult 
Joh. Viktorv En Ara 
vegger, Stadtvenner. 


Jah 


2768 Urs Sitten: Schwaller, 
ulthei 
Joh. either Laurenz Ars 


1769 RU vittor Laurenz Ar⸗ 
Stadtvenner. 


Stadtvenner. 
und KLudwig Benedikt Urs 
72) Zunginer, Gedelmitr. 
1773 5 non Glutz, 


Urs Viktor Joſeph Wal⸗ 
lier, Sedelmeifter. 
1774 Qudivi ig Benedikt Tuggi⸗ 
ner Stadtvenner. 
Urs Viktor Joſeph Bal—⸗ 
ge Kuren —2 — 
1775 Jo arl Step utz / 
Schultheiß. 


Ludwig Joſeph Benedikt 
Funginer, Stadtvenner. 

1776 Urs Viltor Joſ. Balchaf. 
Wallier, Seckelmeiſter. 
— Daniel Gibelin, 


ale Karl Sieph. Glutz, 


ı 7 oh. — Glutz, 
7 


Ludwig 66 Karl Felix 
Schwoͤller, Jungraͤth. 
1778 Urs I Falthafar Wal⸗ 
lier, Seckelmeiſter. 
Urs Fatob Sofe h Yiktor 


Boß, tra 
1779 au Karl Stevb Glutz 


* En 
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Urs Viktor Joß Balth. 

Wallier, Stadtvenner. 
1780 er Daniel. Gibelin , 


Franz Bhilivp Jan Glu 
von Blo HR) — 


1781 —— Steph. Glutz, 


Joh. Balth. Viktor Wal⸗ 
lier, Stadtvenner. 

1782 Franz Phil. Jakob Glutz 

von Blotzheim, Altrath. 

A elix Schwaller, Alt⸗ 


1783 Io. ob Rat — Glutz, 


SR Balth. Viktor WAL 
lier, Stadtvenner. 
1784 Son. Balth. Viktor Wals 
lier, Stadtvenner. 
Franz Abi Jak Glutz 
von Blotzheim 
1785 Joh. ——— Steph. Glutz ⸗ 


Urs Senn Bened. Ehrif. 
.. Brunner, Altrath. 
1786 Karl Yof. * Grimm; 
Seckelmeiſte 
Sean Bhilipp In. Glutz 
von Blotzheim Altrath. 
1787 Joh. —— Sieb. Glutz, 


* Balth. Viktor 
— lier/ Fr ee 


t 


3— 


Ji⸗ 
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S. 514. 
1756 Se, u Iat- zen im Hof, 
Joh. — Shritanh Schalch, 


1757 —*85— Pfiſter, Buͤr⸗ 
germeiſter. 
3 ae Peyer im Hof, 


1758 Job- de Beer im Hof, 


— — Meyen⸗ 
Au: : —— 
1759 Balt er, Bürgerm. 
David Meyer Seckelmſtr. 
1760 Joh. Jat. Veyer im Hof, 
— ermeiſter. 

hriſt. Schalch, 
— 
1761 Balth. Pfiſter, Buͤrgerm. 
Ans helm Franz v. Meyen⸗ 
burg/ Statthltr. 
1762 Joh. Chriſtoph Schalch, 
Buͤrgermeiſter. 
Anshelm Franz v. Meyen⸗ 
burg, Statthltr. 
1763 David Meyer, Statthlt. 
Jo ER Keller, Se 


meifter. 
1764 34 "Ehrifto h Schalch, 
Buͤrgermeiſter. 
David Meyer , Statthltr. 
1765 Anshelm Franz v. Meyen⸗ 
burg, Bürgermeifter. 
David Meyer, Statthitr. 
1766 oh. on un Schal, 
mei 
Di eyer , Statthltr. 


» 


N 
Don Schafhauſen. 


1767 Anaheim Franz v. Meyen⸗ 
burg, Buͤrgermeiſter. 
David Meyer, Statthltr. 
1768 David Meyer, Buͤrgerm. 
Koh: Heinr. Keller, Statth,. 
1769 Anshelm Franz v. Meyen⸗ 
burg, Bürgermeifter. 
Koh. Heinv. Keller, Statth. 
avid Meyer, Bürgerm. 
Foh.Heinr. Keller, Statth. 
1771 Ansheim Franz v. Meyen⸗ 
burg. Büuͤrgermeſſter. 
Joh Heinv.Keller, Statth. 
1772 David Meyer, Bürgern. 
Roh Heinr. Keller, Statth. 
1773 Anehelm Franz dv. Meyen⸗ 
burg, Bürgermeifter. 
Fob.Heinr.Keller, Statth. 
1774 David Meyer, Bürgerm. 
Koh. Heinr. Keller, Statth. 
1775 Anshelm Franz v. Meyen⸗ 
burg, Bürgermeifter. 
Joh Heinr.Keller, Statth. 
1776 David Mever, Bürgerm. 
Koh.Heinv. Keller, Statth. 
1777 Anshelm Franz v. Meyen⸗ 
burg, Buͤrgermeiſter 
Joh Heinx Keller, Statth. 
1778 David Mever , Bürgerm. 
ob. Heinr. Keller, Statth. 
1779 Anshelm Franz v. Meyen⸗ 
burg, Burgermeiſter. 
Joh.Heinrich Keller, Statt⸗ 


halter 
1780 David Never Bürgers 
meitter. 
Joh Heinr. Keller/ Stattb. 


Jah 2173 
2781 Anshelm Franz v. Meyen⸗ 1786 Joh. Heinrich Keller, 
burg, Buͤrgermeiſter. Statthltr. 

— Statth. Joh. Kaſp. Stocker von 
1782 


avid Meyer, Bürgerm. Ruͤforn, Seckelmeiſter. 
Koh Hein. Keller, Statth. 1787 Anshelm Franz v. Meyen⸗ 
3783 Anshelm Franz v. Meyen⸗ burg , Bürgermeilter. 
burg, Bürgermeiter. Koh. Heinrich Keller, 
Koh.Heinr. Keller, Statth. Statthltr. 
Joh. Heinrich Keller, 
Far Beate — 
oh. Ludwig Beyer, 
85)” Felmeifter. 
©. 522. . Von Appenzell, 
ob Geiger \ Hans Jakob Geiger, 
1756 Done — 7 Landamm . 
und Eon. Iifrich Scheußz,  ""g,1 Dans Ulrich Scheuß , 

57)" Randanım. 9) "Randamm. 

„A Karl Jakob Sheußr 1770 Franz Joſeph Sauter, 
1758) Randamm. ol ‚Kandamm. 
und JGebbard Zürricher ı ‚N Gebhard Züricher, 

59) Landamm Landamm. u 

Hans Zakob Geiger‘, Hans Joſeph Signer / 


1760, Landam Statthalter. 


m. 
und Ari u 77 4Laurenz Wetter, Lands 
61 — au Scheuß und Ammann 


amm. 2 
ter Hans Jakob Zuberbuͤe⸗ 
17°2 San ae — ler, Lands-Hauptm. 
und ſGebhard Zuͤrricher, yo] SEAN Joſeph Sauter, 
63 Landamm. und Landamm. 
Hans Jakob Geiger, 75 Gebhard Züricher , 
2764 "ganvamm. _, Landamm. 
und Hans rich Scheuß, ig Hans Konrad Fäßler 


65)" andamm und — a 
rar ofeyh Sauter 77° Laurenz Wetter, Landam. 
1766 en an ’ "17787 Jofenh Anton Broger, 


und RR Ä 
ebhard Zuricher — Statthalter. 
67 RN 79) RaurenzWetter, Randant:. 
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1780 Sort An 2 Broger, 


Karl Franz Biſchofberger, 
Lands⸗Hauptm. 

Laurenz Wetter, Landam. 

Hans Jakob Zuberbuͤeler, 
Landsſeckelmeiſter. 

1781 Hans Baptiſt Rueſch, 

Lands⸗Hauptm. 

Laurenz Wetter, Landam. 


Jah 


und Hs Jakob Zuberbuͤcler, 
Landamm. 


| Karl Franz Biſchofber⸗ 


an} DE Sateo Sub Andam. 


und» ger, Kandamm. 
85) Lauren; Wetten, Lndam. 
17867 Hs Bapt. Rueſch, Lndam. 
9 Jakob Zuberbüeler, 
Landamm. 


Ehrengeſandte vom Stift St. Ballen feit 1750, 


Fidel Anton Püntiner, 
Hofmeifter. 
oh. Viktor , Bear 
von Thurn und Val- 
vaflına, Land» Hofmft. 


1750 
WE 
a 


176g 2 


Obervogt zuRoichach. 


Kof. Friedrich Krauß, 


1762 Joh. Viktor, Frenfiere 
von Thurn und Valvaflı- 
na, Land-Hofmeiſter. 


1763) Franz of. von Muͤl— 
bis lern von Fridberg, 
87 Land⸗ Hofmeiſter. 


Ehrengeſandte von der Stadt St. Gallen ſeit 1750, 


Chriſtoph Mägelin, 
Buͤrgermeiſter. 


1750 
gi 
N: 

1753 
— Kaſp. Bernet. Bürgern. 


— Daniel Hoͤgger, Buͤrger⸗ 
meiſter. 
1757 


53> Kafp. Bernet, Buͤrgerm. 
59 i 
1760 Daniel Högger , Bürgers 
meiſter. — 
1761 Kaſp. Bernet, Buͤrgerm. 
1762 
— Daniel Hoͤgger, Buͤr⸗ 


—9 germeiſter. 
65 


— Heinrich Schlumpf, Buͤr⸗ 
germeiſter. 
1768 — —— Buͤrger⸗ 


m. — Schlumpfz 
Bürgermeifter. 

1771 Daniel Högger, Bürgerm. 

1772 Heinrich Schlumpf Bürs 


germeifter. 
1773 DanielHoͤgger, Bürgerm. 
1774 L Heinrich Schlumpf, 
bis 77G Bürgermeifter. 
1778) JuliusHieron. Zollikofer 
bis 9 v. Altenklingen, Seckel⸗ 
mſtr, das lezte Jahr als 


Buͤrgerme er. 
Joh. Joachim Bernet, 
Buͤrgermeiſter. 


"ns 


2; & 
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S. z23. Jallabert. 


Profefor und Rathsherr Johannes war 1712 gebohren. Er ap⸗ 
plizirte fih von früher Jugend an den fchonen Wiſſenſchaften 
and Sprachen, noch mehr aber der Mathematik und Phyſik: 
und doch vermochte ihm Joh. Alphonf. Turrerin, weil er feinen - 
Vater frühzeitig verlohren, die Theologiam zu ſtudiren; 1737 
wurde er in das Minifterium aufgenommen: allein nach dem 
Tode Turrettin vermochten ihn die berühmten Männer Calan- 
drini und Cramer zu der Bhilofophie zurüd zu nehmen , und den . 
Magiftrat zu bereden, zu feinen Gunſten einen neuen Lehrſtuhl 
der Experimental⸗Phyſik zu errichten; bevor er. folchen antrat, 
machte er erit eine Reife nach Bafel zu den Bernonllis, dann 
nach Holland , wo er Graveland und Mufchenbrok befuchte, wie 
bernach in Engelland den Defaguliers und Ritter Sloane, wo 
ihn auch 1740 die koͤnigliche Societzet unter ihre Mitalieder auf 
nahm; zu Paris, wo er fihon 1739 — Correſpondent bey der 
koͤniglichen Akademie der Wiſſenſchaften aufgenommen worden 
erwarb er ſich die Hochachtung des Abts Nollet, der Herren de 
Mairan , Reaumur, Maupertuis, La Condamine, und Buflon. 
1739 trat ev feine Stelle zu Genf an, mo er auch die Stelle 
eines Bibliothecarii erhielt, und mit größtem Ruhm viele Jahre 
beforgte. Nun applizirte er fih auch mit Fleiß auf die Chy⸗ 
mie, und verfertigte einen Cours de chymie, den er aber nicht 
ir Ende gebradyt. Er legte ſich auchauf die Mechanik, und ers 
Ju eine Mafchine , leicht und ohne Gefahr den Schutt eineg 
- hohen Gewoͤlbes, fo man abnahm, herniederzubaffen. Er bes 
merkte fehr genau, wie das Waſſer des Genrerfees im, Sons 
mer zu⸗ und abnahm; in einem Difcours von der Theorie. der 
Erde zeigte er, daß derfelben Lagen jederzeit gleich» geweſen 
wären: feine wielen Arbeiten zogenihm eine Krankheit zu , weg, 
wegen er ſich nach Montpellier 1743 verfügte, wo ihm der Herr 
von Sauvages, und andere Gelehrte, Zutritt als Affocie Etran- 
ger in. ihre Akademie verfchaften. Erſt nad) feiner Zuruͤckkunft 
bon da gefchah es, daß er den geiſtlichen Etand, meil er fich 
zum Predigen „ ſchwach befand, vollig aufgab. Der Magiftrat 
aber um ihn bey der Akademie zu behalten , ertheilte ihm dem 
Titel eines Profeſſors der Philofophie. Die Elektrizität machte 
bierauf eine feinev Dauptbefchäftigungen aus, Er machte neue 
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Erperimente, und applizirte diefelbe , wiewohl eben nicht alfes 
weil mit gluͤcklichem Erfolg , auf die Heilung der Kranken. Auf 
die Critik und Hiftorie legte er fich auch mit großem —— und 
ſammelte zu feiner Ergegung ein trefliches Cabinet von Medail⸗ 
len und andern Euriofitäten. Er führte auch eine weitläuftige 
und gelehrte Correfpondenz: ſchon 1746 ward er in den großen, 
und 1759 auch in den kleinen Nath aufgenommen. 1765 wur 
de er zum Syndic ermählt, welches eben in_den Zeitpunkt der ' 
eingefallnen Unruhen fiel, weswegen er 3 Jahr nicht abgeaͤn⸗ 
dert worden: kurz hernach aber ftarb er an einen Contuſion 
am Haupt, fo er von eimem Sturz mit dem Pferd erhalten 
im April 1768 : feinen Schriften find noch beyzufügen, 

Obfervation fur les Seiches, 1742. 

La gu£rfon d’un Paralytique par le moyen de l’eledricite; in 
der Hijioire de P Academie-Royale des Sciences, 1748. 

Röflexions fur les Barometres, & l’huile de Tartre, regiftres de 
PAcademie-Royale des Sciences, 1749. 

Defcription du tremblement de Terre, arrive A Geneve 1756; 
avec une é numération de tous ceux qu’on y a reflenti depuis le 
quatricme fiecle, ibid. 1756 | | 

Auch finden ſich von feinen Schriften in Mferpt. 

Les Projets de differens M&moires fur la Theorie de la Terre. 

Les’Projets de differens Memoires fur la Congelation du Mer- 
cure, . 

Les Projets de differens M&moires fur l’elevation de leau en 
Vapeurs. | . 

Les Projets de differens M&moires fur la Force des Vapeurs dans 
Petat d’expanfäabilite. Ä . 

Er hat auch den Artikel von Genf in dem Etat & Delices 
de la Suifle 1730 im IV. Vol. verfertiget. 

Sein Sohn Francifcus gelangte ın den großen Rath 1770, 
ward Auditeur 1773 ; bey den Unruhen 1732 fam er den 10, 
April aus dem Rath, und wurde in Arreſt gefest, aber den 4. 
uf. wieder eingefest; des Fleinen Raths eod. ann. iſt auch ein 

itglied der Comitt& der Sucierat. pour P’avangement des Arts. 


S. <24. Janig, oder Janik. 
Daraus war auch Johannes 1770 Landammann des Hochgerichts 
Schamo. Janu, 


⸗ 
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©. s22. ann. 
Aus diefem Geſchlechte ift auch Par. Thomas Angelicus, geb 1732; 
der in den Benediktinerorden zu infiedeln 1751 gereten, 
erft verſchiedene Stellen im Klofter, und dann einige Jahr die 
Etatthalterftelle zu Freudenfels im Thurgaͤu vertreten. Won 
feinen Brüdern ift Job. Baptift, geb. 1730, ein Prieſter; umd 
Karl Fofepy Hauptmann in königlich ſpaniſchen Dienften, 
Weiters find, P. Nicolaus de Rupe, geb. 1741, trat in den Ci⸗ 
—— su Wettingen 1760 , und war VBelbtiger zu 
urmfpach; und Franz Kaver, ein Briefter,, der dermalen Le 
rer am Gymnafio St.*Salvator zu Augsburg if. Von diefem iſt 
im Drud gefommen: 
Etwas wider die Mode, Bedichte, und Schaufpiele ohne 
Rareffen , 8. Augsburg, 1782, | En, 
Deli, oder die verfäumte Rinderzucht; ein Sinafpiel, 1787. 
Auch iſt ein Gefchlecht dinfes Nameng in der Bernerifchen 
Landſchaft Waat; aus welchem Gabrid- Fri:drih 1759 Se- 
cretaire Baillival zu Oron worden. 


©. 525. Jannet. 


Der Hauptmann Cyprian war von Seewis im Prettigaͤu ge⸗ 
bürtig. Vom ıoten Jahre feines Alters an ſtand er erſtlich in 
favopifchen , hernach in franzöfiihen Dienften: bey dem Regis 
mente von Travers, ist Salis, wohnte er den Seldglgen in der 
Lombardie von 1743 big 46 mit bey. Zu Anfang des 174 7ften 
Jahrs half er die Oefterreicher aus Provence wieder zurück 
treiben; worauf er dann das Winterquartier in den Hierifchen 
Juſeln bezog, aber nur vor einige Wochen, weil er. fhon im 
Merz mit einem Corps nach Genua hinubergefegt wurde , wo 
er dam, wegen Verfolgung von den Engellaͤndern , zu Porto- 

‘ Fino anländen mußte. Als hierauf die ‘Feinde die Belagerung 
von Genus unternahmen, mußte er fih den 12. April mit feis 
nem Corps in die Stadt begeben , wo er dann währender Yes 

lagerung fich bey verfchiedenen Anläffenshervorthat. Nachdem 
felbige aufgehebt worden, wurde er den 28. Auguft mit feinen 
Corps nach Voltri verlegt, wo er am 5. Sept. bon der englis 
ſchen Flotte mit 12 Kanonen beſchoſſen wurde; er ließ aber die 
Zelten abbrechen , vertheilte feine Leute in 3 Haufen, und ers 

Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, III. Th. xt 
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wartete fo der Anlaͤndung der Feinde ſtehenden Fußes, die aber, 
nachdem fie ohne Erfolg etliche 100 Kugeln und Bomben in die 
Stadt gervorfen, fi wieder zurüd zogen. Im Oktob. mußteer 
in das Wiontferratifche aufbrechen ; da er dann 4 Tage lang faft 
in beftändigem Sturme bey dem Dorfe Campo-Freddo fampiren, 
and die Feinde, fo das Schloß daſelbſt im Befig hatten ‚ obſervi⸗ 
ren mußte. Endlic) , nachdem die Wege wieder ausgebefjert wor⸗ 
den, konnte er fid) nach Veletri reteriven. Er finnalifirte ſich auch 
am 22. Dft. vortreflih bey Wegnehmung einer von den feindlis 


chen. Panduren befegten Caßine vor dem Schloffe Campo-Fred- 


do. 1748 fund er abermals mit feinem Cosps im Genuefifchen; 
und fam erfi nach getroffenem Aachner-Sriedensfchlunfe wieder 
zu feinem Regimente , fo damals in Auvergne lag. Erftarb 1755, 
als er im Begriff war, aus feinem Baterlande wieder zu dieſem 
Regimente abzureifen, Einer aus diefer Familie erhielte 1757 
auch die Bewilligung, ein Regiment in genueffce Dienfte anzu⸗ 
. werben; weil er. aber foldyes nicht auf beſtimmte Zeit kompleti⸗ 
ren konnte, fo wurde es wieder abgedankt; worüber er mit dem 
darzu ernennten Major in folhe Verdrußlichkeiten gefallen, daf 
es daruͤber zu einem Duell gefommen, ich er auf dem Plate 
eblieben , der Major aber auch fehwer bleffirt worden. Wels 
ers waren auch, Leonhard Bundslandammann des Zchenges 
richtenbunds 1749, Bodeftat zu Tivano 1755 und 815 Peter 
Commiſſarius zu Lleve 17735 und Ehriftoph Bodeftat zu Worms 
1773. Aus dem geiftlichen Stande waren: oft, fo ırıı eramis 
nirt worden, Pfarrer zu Portain, hernach zu OurmainKanj⸗ 
ler des Colloquium im Untern-Engadin, farb 17615 Kafparı 
gaminirt 1753, Pfarrer zu Latfch, hernach zu Sylvaplana , 

uzeitor des Colloquii im Obern⸗Engadin bis 1784 5 Johan⸗ 
es, eraminirt 1754 , Pfarrer gu Lzernez , anitzt ‘Prediger einer 

utfchen Colonie zu Saratow, im Königreich Altracan; Johan⸗ 
* Ah 1761, Pfarrer zu Schlins , hernach Sols , anitt 

8 zu Ilanz. 

Bon einer andern Familie von Schweiningen , (Suvegni- 
no) war Jacobus Mariä à Jefus, geb. 1724, jo Schloßlaplan 
au Pafpels 1757 worden. 

S.. 526. Janſer. 


Aus dieſem Geſchlechte war auch Georgius Juſtus, geb, den ar. 
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Dez. 1711 , ein Sohn von Joh. Egydius, ſo 1743 als Rapitain in 


Bande Dienfte unter das Regiment Reding gekommen, 17%7 
ajor, 1762 Oberftlieutenant, 1768 Oberft und Innhaber deffels 
bigen worden, aber kurz hernach 1769 gu baeza in der Sierra- 
Morena in Andalufien geftorben , von feiner Gemahlin Maria 
IE, von Baden, nur 3 Töchter hinterlaſſe.d. Auch war vor 

urzem noch einer Hauptmann einer halben Kompagnie bey dem 
Regimente von Bettfchardt in gleichen Dienften, 
* Jaguemin de Haut- ville, 

Ein Geflecht in der Bernerifchen Landſchaft Waat, zu Vivis 
und Aigle, au erfterm Geſchlechte gehören: Aime, Artillerie 
Hauptmann bey der erften welſchen Artillerielompagnie 1768, 
cajor 1782; Ludwig Ferdinand ward Lieutenant in —X 

F bey dem Regimente Tſcharner, Compag. Haut-ville, 


* 






17668 apitainlieutenant von 1775 bis 79. Zum gweyten gehös 
vet Joſeph, ward Hauptmann bey dem Regimente Tfcharner in 
fardinischen Dieuften den 5. Merz 17652, eriter Majorfommens 
Dant den ı5. Dt. 1774, erfter Oberſtlieutenant den x, Jun, 
1780, bekam Oberſtkommißion den 29. Dei. 1783. 

S. $97. Jaquet. | 

Der Ratheherr Peter gelangte in den großen Math 1734, war 
auch Kaftellan zu Peney, 1768 legte er die Rathsſtelle nieder; 
trat aber nad) dem neuen — 1782 wieder ei. Auch 
wurden des großen Raths, Jakob 1734, Ludwig 1752 big 74 
Johannes 1764 big 69 , ift 1782 auch wieder eingetreten, 

S. 528. Jauch. 

Der Oberfi Sebaftian Anton Hat 1768 die Landrathsftelle reſig 
nirt, und iſt den 22. Sept. 1770 geſtorben: fein Sohn Joſeph 
Anton, geb. 1759, ward Landſchreiber 1785 , umd iſt aud) 1785 


‚amd 85 Dorfvogt zu Altdorf geweſen. Noch ein Bruder vom 


diefem, Karı Franz Joſeph Florian, geb den zo. Jul. 1720, 
War erft auch in Fänifchen "Rriegsdienften unter dem Regi⸗ 


- mente Beßler, , mit welchen er auch die Feldzuͤge in dem oͤſterreichi⸗ 


fen Sukzeßionskriege mitgemacht, dabey er fich befonders bey 
dem Veberfall der Spanier und Neapolitaner von den Oeſter⸗ 


reichern im Lager bey Veletri diftingnirte, . geriet er bey 
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der — von Valenza in. koͤniglich⸗ ſardiniſche Kriegsge⸗ 
fangenſchaft. U 
ſche Dienſte uͤberlaſſen worden, dienete ev doch noch 2 Jahr bey 
demfelbigen: alsdann aber begab er fich nach Haufe, und ward 
Landsvorſprech, und 1768 einhellig Landsſeckelmeiſter; war 
auch Ober» Salsdireftor, Kommendant der fiebenten Rott, 
Mitglied des Geheimen, Sanität- und Kriegsratbs, Landams 
mann 1780, war auch Gefandter auf den Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzungen zu Srauenfeld 1781 , 82 und 83, nber das Geburs 
ge 1766 , auch öfters auf den Syndikaten zu Bellenz und Fai- 
o, auch auf andern Ertrafonferenzen, und bey dem Bunds 
fihwur mit Wellis in Sitten den 14. Nov. 1730; er ſtarb plößs 
lib ten 18, Auguſt 1783, als er kurz vorher von einer Raths⸗ 
verfammlung nah Haufe gefommen war: von feinen Soͤhnen 





ift Kofepb Leonz Offisier in ſpaniſchen Dienſten bey a 
Dies 


mente Rrutter. Joſeph Stephan, noch ein Bruder vo 
fem, geb. 1724 ward erftlich Landfchreiber , hernach 1755 Landes 
ſeckelme ſter, in welder Qualität er fich befonders 1761 und 63 
wegen d’8 nenerrichieten franzöfifchen Reglemens derer in deffen 
Dienften ſtehenden Bölkern hervor that, fo von den Ständen 
—J angenommen wurde, und welches viele Bewegungen 
in einigen Kantonen erweckte; 1768 wurde er Landam⸗ 
mann, und 1770 Landvogt im Thurgaͤu; denen Jahrrechnungs⸗ 


Tagſatzungen wohnte er 1768 69,70, 74, 75 79, 80, 84 und 


85 bey, mo er ſich beſonders auf den 3 erſtern wegen des Pri⸗ 
vileglen⸗Geſchaͤfts mit Sranfreich, und des fatferlihen Zolls 
dum Nachtheil der Stadt Schafyaufen und des Klofterd St. 

atharmem hal auszeichnete; 1784 war er auch Gefandter auf 
einer Konferenz mit tem Kanton Schweiz, wegen Beylegung 
der Marchftreitigkeiten bey Sififen ; ift auch, Verordneter zum 
Epital, Amtsfatthalter im Thurgaͤu, Februar. 1787. Bon 
feinen Söhnen iſt Jofeph Maria Lieutenant bey dem Ne imens 
te Sonnenberg in franzöfifchen Dienften; und Emanuel, geb. 
1759, ———— und Aidemajor im Lande, Geſandter 


nach Bellenz 1736. 

ID: Der Oberſt Karl Franz trat ſchon 1703 im königlich» 
fpanifche Dienfte als Lieuienant bey dem Schweizerregimente 
am ARbyn, dasaber 1706, als er bereits Kapitainlientenant 


[8 das Regiment aus fpanifchen in nenpolitanis _ 
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war / abgedankt wurde, 1719 trat er aufs Neue als Ha 
mann in fpanifihe Dienfte bey dem Regimente Meyer, fam ſo⸗ 
dann 1720 als Maior unter dag Regiment Niederoͤſtt ward 
1724 Oberſtlieutenant, und wurde auch 1739 zum Brigadier ers 
—* er ein guter Gefchichtfchreiber hat er in Schrift hinter⸗ 
affen , eine 

Gefchichte des Freyſtaats Uri; und eine 

Hiftoria diplomatica deffelbigen: 

Deſſen einter Sohn, der Oberſt Karl Florian, war 1712 

—— trat 1725 als Faͤhndrich unter das Regiment Nider⸗ 

‚und befam 1728 eine Kompagnie unter Beßler, und diſ—⸗ 
tinguirte ich in denen Feldzügen 1733 , 34 und 35 in Jtalien 
ben feines Vaters in ſizilianiſche Dienfte überlaffenem Regi⸗ 
mente, ward 1740 DOberftlientenant ıc. bernach auch 1743 Briga- 
dier, ferner 1767 Maröchal-de-Camp, und den-26. May 1776 
Generallieutenant ; er ſtarb zu Neapel den 31. Dez. 1730, und 
ward in Et, Ludwiasfapelle del Palazzo beygefeßet. Aus Bes 
tracht feiner und feiner Voraͤltern der Krone geleilteten Dienften, 
erhielt fein Sohn Karl Franz Eduard das durch feinen Tod 
erledigte Regiment; diefer hält ſich zu Neapel auf, und ift das 
felöft berheurathet; hat auch 1733 die fogenannte Böttfchweis 
ler Güter im Kanton Uri verkauft, und iſt Nitter des Flores 
tinifcben St. Stephani-Ördens, 
&, 509, Der Oberſtlieutenant Franz Heinrich ift auch Rit⸗ 
ter des fisilianifchen St. Conftantini-Ordens, und ward Lands 
ſchreiber 1755 bis 178 : feineSöhne find Karl Franz / Oberlieutes 
nant / und Konrad, ntsquartiermeifter mit Hauptmanngs 
rang in gleichen Dier bey dem Regimente Jauch, 

Weiters finden fich auch aus dieſem Geſchlechte, 335 
ver, geb. 1698, des Raths der Genoſſame Waßen / farb den 
2, De. 1774; und kam fein Sohn Franz Heinrich, Dorfwei⸗ 

. bel, geb. 1743 , an feine Stelle ; Joſeph Leonz ward Landsfchits - 
genmeifter 1778. . Im —— Stande iſt Franz Joſeph, 
geb. 1719, Kaplan zu Altdorf 1759, Chorherr zu Biſchofgell 
1760, Cuftos 1770, Marıa Anna Elifabetha, geb. 1710, trat in 
den Franzisfanerorden zu Altdorf ı729, war 1760 Helfmutter, 
und 1761 Fraumutter. Sehaſtian iſt Vicarius der Kaplaney der 
Herren zum Brunnen zu Alldorf. 


— Jau 
Der S. sro angeführte Landvogt und Verwalter Peter Hat 
auch 1556 die Gefchichte des Kloſters Seedorf befchrieben, 
Noch befinden ſich dermalen in koͤniglich⸗ fistlianifchen Dienften bey 


dem Regimente Jauch: Florian, Hauptmann; Karl Felix und 
Florian Sahndrich; Franz und Fulgentius Faͤhndrich Sur-numer, 
S. sıt, nord Jaun. 
Das Dorf und Thal Jaun, ſamt der Herrſchaft Prez-les-Monts, 
ift ſchon zu Anfang des XVI. Jahrhunderts an Freyburg ges 
fommen; und da auch 1553 die Herrfchaft Bellegarde, wie an 
feinem Ort gemeldet ift, darzu geftoßen worden, fchreiben fich 
nun die Voͤgte von Jaun oder Bellegarde. Die Bogtey iſt von, 
geringer Ertragenheit; der Landvogt über nur die niedere Gerichts⸗ 
rkelt aus, und wohnet in der Stadt Sreyburg. 
Sortfetzung der Landvögte: | 
2758 Beat Niklaus Auguflin 1777 * Baptiſt Schueler. 
ller. 1782 Heinrich Conſtantin Nikl. 
1762 Albrecht Niklaus Reiff. von Ligeritz. 
1767 Ignaz von Reynold. 1787 Franz Peter Ignaz von 
1772 Niklaus Albert von Caſtel- Ammann. 
laz von Berlens. 
*“ Jauffaud, 


Ein Gefchlecht zu Genf; aus welchem Joh. Ludwig 1738 , und 
Gratianus 1752 des großen Raths worden; erfterer farb 1772. 
Auch war Claudius, genannt von Rougeol, in koͤnigl. franzoͤfi⸗ 
ſchen Dienften Hauptmann, gg bey dem Negimente 
von Waldner und der Kompagnie von Stäffis, erhielt Oberſt⸗ 
lieutenantsfaratter , und 1759 den neugeflifteten Drden von 
"Rriegsverdienften, blieb aber noch im gleichen Jahr in der 
Schlacht bey Bergen unweit Frankfurt am Mayn. Yır gleichen 
- Dienften war auch fein Bruder Gratianus‘, mit den Zunamen 
de Cugnac-Bergeac, Kapitaintommendant bey dem Regimente 
und und der Kompagnie Ligeritz; in der Schlacht bey Roß⸗ 

ach den 5. Nov, 1757 wurde er gefangen, befam hernach auch 
Dherftlieutenautstarakter,, und den Orden von Kriegeverdienften- 
1759; er hinterläßt eine Tochter Ilabella, fo an Michael de Gal- 
latin, des Raths zu Genf, verheurathet iſt. Der dritte Bruder, 
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ſo der Baron von Gallatin genennt wird, ſtehet auch in franzoͤſi⸗ 
ſchen Dienſten, und iſt Ye Hauptmann mit Oberjtlieutenantsrang 
bey dem Regimente Lullin von Chäteaux-vieux , ift auch Ritter 
des Ordens von Rriegsverdienften, und hat die Feldzüge im 
leisten Kriege in Deutjchland mitgemacht , wo er in der Schlacht 
bey. Warburg im Paderbornifchen 1760 blefirt worden. Der 
vierte Bruder , fo den Zunamen de Glanieres führte, war auc) 
Dffizier bey einem Schweizer-Reaimente in gleichen Dienften, 
und iſt 1748 in der Belagerung von Miaftricht geblieben, Der 
Vater diefer 4 Brüder hat fi der Religion wegen aug Frank⸗ 
veich geflüchtet , und zu Genf niedergelaffen, 
* Tayer! 

Ein Geſchlecht in der, Bernerifhen Landfchaft Waat, zu Mil 
den, aus welchem Georg Ludwig , der unter das Negiment Tſchar⸗ 
ner in fardinifche Dienfte getreten, umd Aidemajor des Batail⸗ 
lons gemfen, feit dem 1. Jun, 1780 bey der Compag. Roch- 
monder Lieutenant ift. 


©. 514. Ibenmoos. | 
Das Badhaus, fo dermalen im güten Stand, und mit einer 
neuen artigen Wohnung und andern Bequemlichkeiten verfehen 
it, wird bey Lähmungen, ſchwachen Nerven, Kräte, und andern 
Gebrechen geruhmt. Es hieß in alten Schriften das Seidenbad. 
- Martin Werd, Ritter zu Lieli, verfaufte Jbennoos 1300 an 
die Commenthurey Hobenrein , deswegen der Befiter folches von 
dem Orden zu Zehen hat; aber nicht der Commenthur, fondern 
der Randvogt ftraft, wag zwiſchen den Dachrinnen des Gaſthau⸗ 
ſes vorfällt; muß aber die Helfte der Strafe dem Ritterhaus ab» 


Igen Ia 
folgen laffen. St. Idda. 


Eine Kapelle naͤchſt bey dem Dorfe Malters, in dortiger Pfarre 
und Vogtey, und dem Gebiethe der Stadt Luzern. 

- * Jean. — 

Ein GGeſchlecht im Lande Wallis; aus welchem Dominicus Rec- 
tor bey St. Jakob, und ein fogenannter Claͤr⸗Herr zu Sitten 
- 1763 , hernad) Pfarrer zu Ayent 1769, ud Titular⸗Domherr 
ju Sitten 1782 worden, Ä 


4, Zea Ju Im Im 
* Jean-Jacquet. 


Ein Gefchlecbt im Fürftenthume Neuenburg, aus welchem J. 
EF. Greffier in der Maurie les Verriers iſt. 


©. 519. Jeanneret. 


Auch ein Geſchlecht in der Landfchaft Bern ju Yverdon; aus 
welchem Samuel Rudolph diejenigen Artikel in der daſelbſt 
herausgekommenen Encyclopedie beſorgte, fo in die Phyſik, Mes 
chanik und Mathematik einfihlagen. 

Aug dem Befchlechte zu Grandfon ift Jonas als landvoͤgt⸗ 
licher Statthalter daſelbſt im B4ften Jahr feines Alters geftors 
— deſſen Stelle hernach ſein Sohn Samuel Rudolph erhal⸗ 
en. 

* Tean-Renaud. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Neuenburg; daraus ward Daniel 
rang, geb. 1741 , des großen Raths dafelbft 1777, und Ges 
richtſchreiber, auch Notarius feit 1769, des Heinen Raths 1781. 
Joh. Heinrich war Maire der Kaftellaney Travers 1762 big 80, 


&. 40. Kegenftorf 
Das Dorf erlitte 1750 einigen Brandſchaden. 
x* Jemmi 


iſt ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im St. Jakobsthal im O⸗ 
bernbund; daraus ſind, J. P. Grenadierhauptmann bey dem 
Regimente von Salis in franzoͤſiſchen Dienften, und A. Lieute⸗ 
nant bey gleichem Regimente; beyde find auch Ritter St. Lu⸗ 
wig Ordens, 
S. 521. Jenatſch. 
Der Oberſt Jenatſch ſoll nach einigen Berichten, weil er den 
Pompejus Planta auf dem Schloſſe Rietberg den 21. Febr. 1621 
gewaltthätiger Meife mit einem Beil todt gefchlagen , hernach 
auf gleiche Weiſe von defien Tochter Lucretia , vermäblter von 
Travers, mit dem nämlichen Beil auf einer Gafterey zu Chur 
todt gefchlagen worden feyn; das Beil wird noch auf dem 
Schloſſe Ortenftein verwahrt und gezeiget. Weiters find noch 
aus diefem Gefchlechte: Joh. Anton Landammann des Hoch» 
gerihts Jenazzı 55. Landebauptmann im Veltlin — 
un 
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Bundslandammann des Zebengerichtenbunds 1767 und 75, 
Bundsoberſter. Joh. Ulrich Podeſtat zu Morbegno 1777 ‚Lauda 
amım, auf Davos 1733, Bundskatthalter ‚Landv. zu Wieyenfeld 
1785, Bundslandamım, 1787..C. ward in hollandif.Dienften bey 
dem Regimente von Schmid Lieutenant bey der Kompagnie 
G. Schwarz’ 1749, Hauptmann den 8. April_1766, Major 
deu 31, Oft. 17775 und Joh. eich bey deffen Kompagnie 
Faͤndrich 1774 , Lieutenant den 17. Jul, 17805 und J. 8. auch 
bey Diefer Kompagnie Unterlieutenant den 17. Jul, 2780 ; und 
N. Faͤhndrich bey dev Kompagnie Rud. Schmid 1786. Auch 
war noch vor kurzem Peter Conradin Oberflieutenant bey dem 
Hegimente von Sprecher in fardinifchen Dienften, 


©. 422. | Jena 


Das Badwaſſer ift fo. leicht als Regenwaſſer, und führet einige 
Eifentheile und Bitriol. B. Sulfer hat hievon 1768 eine Ber 
jehreibung herausgegeben, 


S, 524 von Jenner, 


Der Unter Spitalmeifter Adrian ftarb 1593 : fein Älterer Sohn 
A) Randichreiber Hs Rudolph ftarb 1607 ; deſſen einter Sohn 
Niklaus, oder Adrian, ward auch 1610 Allmofner, und farb 
1621; der andere, Rathsherr Samuel, ftarb 1633. Yon feinen 
Söhnen wurde der Gubernator Rudolph 1606 gebohren, gelangs 
te 1638 in den großen Kath, und farb 1671. Der Natbshere 
Samuel war 1602 gebohren, gelangte 1632 in den großen 
Rath, und farb 1654: fein erfter Sohn Rudolph, geb. 1642, 
gelangte in den großen Rath 1673 , ward Schultheiß zu Murten 
1681, Landvogt gen Mendris 1686 , gen Lenzburg 1693 ‚ ftarh 
1622; derzte, Jakob, Schultheiß und Landvogt zu Yverdon, 
ftard 1678 , hinterließ 2 Söhne, den Samuel, geb. 1663, fo 1709 
— ‚und hinterlaſſen Oberv. Abraham, geb. 1689, ſo 1718 
n den großen Rath gelangte, 1719 Ohmgeldner u. 1729 Oberv. 
gen Schenfenberg worden, farb aber fhon 1730. Des Jakobs 
2ter Sohn, fo im Lexik. amal angeführt worden, war der Guber- 
nator Jakob zu Petterlingen, gebohren 1657, farb 1724 , der 
1710 in den großen Rath gelanget iſt, uud Hinterlaffen Achil-⸗ 
les, geb. 1704 , der 1757 Kandvogt zu Aubonne worden, und 
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178 3 ohne männliche Defsendenz geftorben. Der Rathhausamm. 
u. Landv. Daniel zu Samen, geb. 163%, gelangte in den großen 
Nath 1657, und flarb 1676 : fein einter Sohn Iſeler Daniel, 
eb. 1656, ftarb 1691 5 deffen Sohn, der Schultheiß Daniel zu 
urten, war 1679 geb. , gelangte in den großen Rath 17185 
von feinen Söhnen ward r) Ludwig Rudolph , geb. 1722 , Ras 
pitainlieutenant bey dem Negimente Stürler in Holland 1748, 
Hauptmann 1763 , des großen Raths 1764, Majorden 1. Merz 
1772 , Dberftlieutenant den 7. Sept. 1775 , reſignirte hernach 
die Dienfte, und ward Landvogt gen Neus 1773, ftarb 1785. 
2) Ferdinand Ludwig, neb. 1736, Kaffirer in der deutfchen 
Seckelſchreiberey 1763, Buchhalter 1772, des_großen Raths 
1775. 3) Karl Franz Unterlieutenant in franzöfiichen Dienften 

bey dem Regimente sEenft 1780, 

©. 525. Rathsh. u. Gubernator Niffaug ‚geb. 1612, ward des 
ofen Raths 1646 , ftarb 1673: von feinen Söhnen ward a) 
andvogt Samuel zu Milden, 1640 — des großen 
Raths 1664, ſtarb 1715; deſſen einter Sohn, Landv. Johannes 
u Summiswald, geb.1669, gelangte 1718 in den großen Rath, 
arb 1742: fein Sohn , Randvogt Karl Emanuel, geb. 172175 
ward Landvogt gen sErlach 1758, gen Schwarzenbing 1775. 
Landv, Niklaus zu Bottitadt war. ı651 gebohren, farb 1718, 
und hinterlich a) den Nathsherrn Niklaus, der 1675 gebohren, 
2710 in den großen Rath gelangte, und 1748 geftorben; b) 
Georg , der geb. 1676, ward fubftituirter Welſchſeckelſchreiber 
705 , ftarb 17135 c)Landvogt Samuel, geb. 1683 , ward erſt⸗ 
lich Kapitainlicutenant in fardinifchen Dienften, gelangte 1718 
in den großen Rath, ftarb 1759: deffen Sohn ‚ der holländifche 
auptmann Beat Ludivig Niklaus, geb. 1722, ward Major 
en 29. April 1753 , Oberſtlieutenant 1769, quittivte die Dien⸗ 
fe, und ward Randvogt gen Laufanme 1775 , ftarb 1732: fein 
Sohn Beat Ludwig ward bey feiner Kompagnie Unterlieutes 
nant 1774, Oberlieutenant 1775 , flarb 1782. d) Balthafar 
ward des großen Raths 1727, ſtarb 1729. e) Rathsherr Gott» 
lieb ward auch Salzdirektor 1956 , und ftarb 1774: fein Sohn 
0b.Bottlieb, ge 1734, ward Kanzleufubftitut 1758, des großen 
aths 1764 ‚ Landv. gen Bipp 1771. Des Landvogt Niklaus zu 
Gottſtadt Ältere Sohn, auch Niklaus, Oberſtlieutenant und 
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Landvogt su Brandis war 1665 gebohren; er gelangte in den 
großen Kath 1710, und flarb 1729: feine Söhne waren, ı) 
der Landvogt Niklaus zu Signau, u 17034 N langte in den 
5* Rath 17355 deſſen Sohn Niklaus, geb. 1740, ward 
ndmajor 1769 , des großen Raths 1775, Kandvogt gen Mil⸗ 
den 1781. 2) Der Stiftfchafner Ferdinand, fo 1-06 gebohren, 
auch 1735 des großen Raths worden, und 1782 geftorben, 
B) Der Rathsherr und Landvogt Abraham ift 1619 in den 
zn Rath gelanget, ftarb 1632, und fein jüngfter Sohn, der 
ornherr Jakob auch darein 1664 ‚ diefer ftarb 1699 ; der aͤlteſte 
x) Rudolph, war 1616 gebohren, er gelangte in den großen 
Rath 1638 ,und farb 1666: von feinen Söhnen ift der Stift» 
fchafner Abraham, geb, 1648, u, 1708 geftorb. , 1673, und Iſaak 
1680 in den großen Rath gelanget, diefer ftarb 1697. Der Bfars 
ver David zu Wyl ftarb 1716. Der Rudolph, geb. 1639 , ward 
Schafner ins Interlakkenhaus 1675. Des Lnterfpitalmeifter 
Samuels , geb. 1653, einter Sohn, Schultheiß Abraham zu 
Ynterfeen, war 1690 gebohren, er gab den Stand 1764 auf, 
und farb 1755: fein Sohn gleiches Namens, gebohren 1754, 
fo Lieutenant in Frankreich bey dem Regimente Ernſt und 


- Kompagnie Gillieron von 1773 bis 84 geweien, ward des 


dere war der 


rb 1770, 2) Der Oberſt und Landvogt Adrian war 1618 ge⸗ 
ohren, gelangte 1651 in den großen Rath, und iſt 1681 ges 
vben: fein einter Sohn Fohannes, a zu Buͤmplitz, ges 
ohren 1664 Baangle in den großen Rath 1701 ıc. der ans 
9 erftlieutenant Beat Ludwig in fardinif.Dienften, 
eb. 1658, war des gr. Raths 1691 ‚farb 1727. Der Echultheiß 


fi en Raths 1785; derandere — der Stadtwerkmeiſter Jakob, 
a 


Johannes, Herr zu Buͤmplitz, hinterließ 1) den Landvogt Adris 


an zu Milden, fo 1693 gebohren, 1761 auch Landvogt zu Ober⸗ 
84 worden, und 1780 geſtorben, hinterlaſſend a) Johannes, 
geh, 1738, der ward Salzkaſſirer 1764, Salzbuchhalter 1771, 
es großen Raths 1775 Salzkaffenverwalter 1780 bis 87; 
b) Samuel Rudolph , geb. 1742, Hauptmann in franzöfifchen 
Dienften bey dem Regimente von Erlach 1766 , ftarb 1734 zu 
pel.. 2) Fohannes, der ein Banquier gewefen, und fich zu 

la Rochelle niedergelaffen,, don deffen Söhnen a) Albrecht Adris 
an als Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienften re Regimente 

2 
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von Erlach 1774 geftorben; b) Joh. Niklaus, geb. 1744 , trat 
- auch in aleiche Dienfte, und ward 176 1 Kientenant bey der Kom⸗ 
pagnie von Büren, 1772 Kapitainlieutenant bey Wullyamoz, 
1784 Hauptmann, und 1785 des großen Raths; c) Jakob, 
war Pfarrer zu Bollingen , gen Ins 1747 , ftarb 17575 d) Beat _ 
Ludwig, war Hauptmann in ſavoyiſchen Dienften. 


S. 526, Venner Samuel, Herr zu Usingen, war 1624 
gebohren: von feinen Söhnen ik a) Landvogt Gabriel zu Botts 
dt 1713 geftorben; b) Landvogt Chriftoph zu Arberg, geb. 
1664, ftarb 17375 c) Obervogt Samuel 1679, aelangte in den 

roßen Nath 1701 , ftarb 1750, Bon des Ehriftophs Söhnen 

ft a) der Münzdireftor Karl, geb. 1695 , geftorben 1771 , nach» 
dem er diefe Stelle 1770 refignirt hatte; b) der Oberftlieutenant 
David ift geb. 1702, ward Landvogt gen Lauſanne 1763. Des 
Muͤnzdirektors Sohn Franz Ludwig iſt geb. 1725, ward Lands 
vogt gen Nidau 1758 , des täglichen Raths 1776 , Oberinfpeks 
tor im Muͤnſterthal, und des Bucheggbergs 1782 , Befandter 
auf der Kabrrehnungs-Tagfakung zu Baden und Frauenfeld 
1781 , Brafes der deutfchen Appellationsfanimer , Benner 1737. 
Von des Landv. Davids Söhnen ward a) Karl Ludwig, geb.1748, 
Lieutenant in franzöfifchen Dieniten bey dem Schweizer Bar 
derenimente und der Kompagnie von Diesbach 1775 , des gro⸗ 
Ben Raths 17855 b) Job. Ludwig Niklaus auch Lientenant in 
franzofifchen Dienften bey dem Regimente von $Ernft 1782. Deg 
Obervogt Samuels Sohn, Salzbuchhalter Niklaus, geb. 1707; - 
befaß auch die Herrſchaften Chardonnay und Bufly, ward 1758 
Landvogt gen Vivis, ımd 1779 Obervogt gen Biberftein ‚ftarb 
im Jän. 17875 deſſen Sohn Samuel Rudolph ward Lands 
Schreiber der unter Sreyen-Aemter 1731 zu Basen 1784, 


©. 527. Abrahams Sohn, der Oberft Samuel ‚erhielt ſchon 
1746 dag Commando eines Bätaillons von dem Megimente 
Diesbach, am ı0 Febr. 1759 wurde er zum Briendier erklärt, 
und den 10, Merz gleichen Jahrs erhielte er auch eine Comthur⸗ 
elle bey dem neugeſtifteten Nitterorden von Kriegsverdienſten. 

In dem fieben jährigen Kriege in Deutichland that er fich bey 
verfchiedenen Anlaͤſſen ganz befonders hervor: als 1758 bey dem 
Zuruͤckzug aus den Hannoͤveriſchen Landen, da er den Nachzug 
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deckte; und dem Feinde öfters Schlappen anbieng; bey dem 
Sturm von Münfter den ı2. Jul. 1759 ward er ftark bieffirt, 
Nach der Schlacht bey Mar den 1. Jul. 1760 deckte er den 
Ruͤckzug der Sranzofen: im Jaͤn. 1762 legte er fein Regiment 
nieder; wurde aber doch den 21. Febr. bey einer außerordents 
lichen Bromotion zum Marechal-de-Camp erklärt. Da er aber 
noch einmal dem Feldzuge in Deutfchland beywohnte, gerieth 
er in der Schlacht bey Sriedbergq den 30. Auguft ‚ als er Die Bri- 
gade von Boisgelin gegen 6 feindliche Bataillons tapfer anführs 
te, in Kriegsgefangenfchaft , darüber ertbeilte ihm der König 
das Negiment Arbonnier , welches er aber 1774 auch quittirte, 
nachdem er im gleichen Jahr die wichtige Randvogtey Romain- 
mötier erhalten, wo er auch den 17. Des. 1779 verftorben. 


Meiters find noch aus diefem Gefchlechte, Abraham; geb. 
1731, ward des großen Raths 1764, Landvogt gen Sargans 
1765 , Amtsftatthalter su Baden 1767, Landvogt gen Grand- 
fon 17755 umd von feinen Söhnen war a) Franz Abraham, 
geb. 1756, erft Unterlieutenant in Holland bey dem Regimente 
Stürler Kompagnie Bumoens 1777 , des großen Raths 17855 
b) Emannel ift Unterlieutenant in Holland bey dem Regimente 
Stürler Kompagnie Wattenwyl den 1. April 1775. Auch was 
ven bey diefem Negimente: Rudolph Aidemaior ; Adrian Uns 
ter⸗Ndemajor, Rudolph Kapitainlieutenant der Kompagnie 

“ Gaudard 1768; Karl Samuel Lieutenant der Kompagnie Wul- 
Ilyamoz 1775 bis 77, itt Wattenwyl von 1781 bis 86; Karl 
udolph Fahndrich bey der Kompagnie Diesbach 1783. David 
ward Landfchreiber der untern Sreyen-Hemter 1749, zu Bas 
den 1764; Chriſtoph Gleitsherr zu Aranl, hernach Zollkommis 
zu Yeuenſtadt 17395 Niklaus Salzmagazin⸗Verwalter zu Ro⸗ 
«he bis 1742 
8. 528. .  Sennt 
Aus dem Glarneriſchen Geſchlechte Tebte im vorigen Jahrhun⸗ 
hundert Hang; hi & Mitloedi., der im yzften Jahr 
feines Alters geftorben: fein Sohn Hans Balz , geb. 1616, war 
Rathsherr, umd iſt 1703 geſtorben. Weiters waren auch des 
Raths, oder find es noch, von Enneda / Dilarius, erw. 1700 


Jer Jeſ 
Rudolph, geb. 1724, erw. 1763, ward zwar 1765 zum 
aaa erwählt, welche Stelle er aber nicht — 
men. Won Mitloedi: Heinrich 1700; Fridolin, geb. 1713, erw. 
1758, farb * diudolph ab Gool, geb. 1759 ,_evw. 1782; 
Senn ward — Neunerrichter 1713. In hollaͤndi⸗ 
En Dienften bey dem Regimente Bouquet, itzt Stöfer, waren: 
— enge bey der Kompagnie Marti 175 1 big 
ndrich bey der Kompagnie Zweifel 1752, Lieus 
band — — bey der Kompagnie Schmid 
den 1. Nov. 1780; C. Zahndrich bey der Oberſtkompagnie den 
1, May 1782, 
S. 529. - Jergen. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch 1783 Johannes Großweibel 
des Raths zu — Franz Sofeph, Procurator, Altgroß⸗ 
weibel, des Raths 1787. 
—Jerimann. 

Ein Geſchlecht in Braubündten , zu Tamins; aus welchem G. 
bey dem Regimente von Salis in frangöfifchen Dienften Haupts 
mann , und Aidemajor, auch Ritter des Ordens von Kriegs⸗ 
verdienften ift ; und N Kapitainlieutenant bey dem gleis 
ben Regimente, ift auch Ritter des Ordens von Kriegover⸗ 
dienften; und J. war noch vor wenig Fahren Kapitainlieus ” 

tenant bey dem (bigen. _ 


S. 529. Jerſing, Jaͤrſig. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Biel, aus welchem Johannes, geb. 
1729 des großen Raths 1765 auch Zoll⸗ und Seleitshert, 
und Johannes, geb; 1755 , des gie Mathe 1783 worden. 
Das Bernerifche Geſchlecht ift ausgeftorben. 


* Keftetten. 


Ein großes und ge Dorf im ——— unter geäflic- ſul⸗ 
— itzt fuͤrſtlich⸗ ſchwar er Hoheit, in einer an 
orn und Wein u an (Gegend, unweit Rheinau, an * 
Fir Hauptlandſtraße von afhauſen nach Zürich. 
erichte und Mannſchaft daſelbſt gehoͤren zu dem Monet Kbeh 
nau/ und ſtehet wie dieſes unter dem Schutze der VIII alten 
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Orten der Eidsgenoſſenſchaft; fo wie auch das unmelt davon 
entlegene Dorf Altenburg, wie dann derfelbigen Wappen an 
der Salvaguardia-SAulen beyder Dörfer abgezeichnet find. Das 
Dorf Seitetten ſoll fon, kraft einer Urkunde König Ludwigs 
Ao. 870 zu dem Klofter Rheinau gehört haben ; nachmals kam 
es an die Herren von Jeſtetten; von denen hernach bey diefem 
Geſchlecht blieb es eine Zeitlang; doch ſchon 1444 befaßen fie 
pie nicht mehr: denn im aleichen Fahr kaufte der Abt von 
beinau, Eberhard Schwauer, von Margaretha von Dettins 
en ,_gebohrne von Randenburg, einen Theil davon; zwey ante 
eve Theile davon. beiaßen die Edlen Hans Wilhelm von Thurn, 
und Ludwig von Büren von Schafhaufen, Yon diefem kam 
in Theil an feinen Tochtermann Wilhelm von Sulach ; und 
es letztern Theil an Wilhelm Bünteler. Da nım defien Soͤh⸗ 
ne Georg und Hans Wilhelm den aus Tyrol geflüchteten Ulrich 
‚Göging 1487 in ihr Schloß zu Jeſtetten aufnahmen, fo bela⸗ 
gerte ſoiches Graf —* von Sulz als Landgraf im Kleg⸗ 
u, Es wurde aber durch die Stände Zuͤrich und Schafhaus 
rein Stillſtand getroffen, und von den übrigen Ständen der 
Eids enſchaft zu Baden die Sache dahin entſchieden, daß 
der Entflohene erſtlich vor das Gericht zu Jaſtetten ſollte ges 
ſtellt, und daſelbſt erfennt werden, ob er der Hoheit auszulie⸗ 
fern ſeyn möchte ; weil durch Urkunden und Zeugen fattfam ers 
wieſen worden, daß _die Nekognition dem Gerichtsheren zu 
Jeftetten gebühre.“ Im folgenden Jahr nahmen die Grafen 
yon Sulz mit der ganzen Landgrafichaft Kleggaͤu das Buͤr⸗ 
errecht zu Zürich an, und erfauften zugleich von Junker Wil⸗ 
Im von Sulsch feinen Drittel_an der Gerichtsherrlichkeit zu 
eftetten; auch Junker Georg Bünteler verfaufte bald hierauf 
nen Drittel zu famt dem Thurn und Birgſtall an das Klos 
fer Allerheiligen zu Schafhaufen; Abt Michael dalelbft aber 
1510 an Ulrich von Schad. Von diefem kam er wieder an die 
unfer ‚von Teitetten; waren demnach laut einer Urkunde von 
554 drey Berichtsherren zu Neftetten: der Abt von ip a 
Graf von Sulz, umd er. Konrad von Jeſtetten. ernad) 
berließ Junker Konrad von Teftetten feinen Antheil dem Gras 
S von Eulz Tauſchwei I die Herrfchaft Rotten 
Elſaß; alſo befaß der Grat zwey Theile bis 1631, da die 
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felbige dem Stift Rheinau mit. der Mtannfchaft, Jure Colledan-. 
di, und allen übrigen Rechten verkauft haben, fo wie folche ehe⸗ 
dem von den Junkern von Jeftetten erfauft worden; daher 
eſtetten und Altenburg niemals denen Reichsbeſchwerden, An⸗ 
agen, Contributionen, Quartieren te. unterworfen geweſen 
leich den übrigen Herrſchaften, fo die Stande Zurich und Schaf⸗ 
hauſen in dem Rleggaͤu mit den Gerichten befaßen, bevor fie 
die Hoheit darzu um die Mitte des vorigen Seculi auch erfauft 
haben. Es wurde zwar Jeſtetten 1628 von dem Kaiferlichen, 
und 1634 von den Schweden wegen Kriegstontributionen bes 
langetz aber durch Borftellung der Ehrengefandten von Zurich, 
Luzern, Uri und Zug davon. befchüßget, und. feither nimmer 
angefochten. Die Grafen von Sulz felbft erbathen die Etdsges " 
—*— beſonders den Stand Zurich , fie möchten die Schlöffer 
u Jeftetten, welche fie ſich zu ihrer Sicherheit in dem Verkauf 
es Dorfs vorbehalten, mit ihrer Mannſchaft zu DIR und 
feldige unter ihrem Schuß bewahren , gleichwie das Dorf jederz 
zeit unter ihrem Schuß geſtanden wäre. In diefen Schloͤſſern 
wohnten einige alte Grafen, felbft nach dem das Dorf ſchon 
verkauft war, umd liegen auch einige davon in der are 
begraben. 1773_erlaubte der damalige Beſitzer des gräflich- ſul⸗ 
chen Ale gen ürf von Schwarzenberg dem Joſeph Held, 
deifen Artikel ——— fuͤr die Kloſterfrauen der ewigen 
Anbethung die Schloͤſſer, mit Vorbehalt des Amthauſes, zu ers 
kaufen‘, welcher Kauf auf einer zu Mameren gehaltenen Confes 
venz vor fich gieng, um fie in ein Kloſter, welches erg Thabor 
eneunt, umzuwandeln, worgu noch ein Kirchlein gebaut wurde, 
Ms. Yuauft 1774 nahm diefe Stiftung ihren Anfang; weil 
aber zur —— und Erhaltung die — Mittel 
—— ſo ſtehet dieſem Kloſter die gaͤnzliche Aufhebung 
wieder bevor. 


&. 530. von Feftetten. 


Bon diefem ausgeftorbenen altadelichen Gefchlechte kamen ſchon 
1294 in einem Kaufbriefe dev Grafen von Habsburg , wegen 
der Herrſchaft Balm, vor, Heinrich Werner, und Hartmann; 
fie hatten ein Nitterhaus in der Stadt Rheinau von dem Klo⸗ 
fer dDafeldft zu Zehen, 1380 war Conrad, aus dem Geſchlent⸗ 

er 


x 
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der Meyer von Jeſtetten/ Abt zu Rheinau, und iſt 1404 ge⸗ 
ſtorben Auch war Dorethea von 1471 bis 82 Aebtißin zu Schaͤn⸗ 
nis, Im XV. Jahrhundert kam die Herrſchaft, wie gemeldet 
worden, einige Zeit vonder Familie ab; bis Abt Ulrich Schad 
im Klofter Allerbeiligen zu Schefbaufen ı510 ihnen feinen 
Antheil wieder davon verkaufte. ı554 lebte daſelbſt Konrad 
von eftetten; und 1559 Hans Konrad , der auch des deutfchen 
Drdens Ritter und Kommenthur zu Beuͤggen geweſen; diefer 
vertaufchte 1581 diefen Drittel an Jeltetten und des untern 
Schlößleins dafeldft an die Grafen von Sulz gegen die Herr- 
fehaft Rottenbera im Elſaß, wo die Familie fich aufgehalten, wie 
daun noch 1782 ein Fräulein von Jeftetten dafeldft gewohnt hat. 


S. 530. Jeſuiten. 


Als den 21. Jul. 1773 durch ein Breve Pabſt Clemens XIV. dies 
pr ganze Orden aufgehebt worden, fo wurden doch diefelbige 
n allen ihren in der Eidsaenoffenfchaft gehabten Collegiis war 
benbehalten, aber als Weltpriefter, und wurde ihnen die Bes 
forgung der Schulen ferner aufgetragen; die Beforgung ihrer 
Dekonomie aber einem weltlichen Verwalter, und die Aufficht 
einem Beiftlichen unter dem Titel Superior aufgetragen, wie dag 
Mehrere hiervon bey den Artikeln Luzern, Sveyburg, Solo 
thurn und Bruͤg nachzufehen. ; 
& sn Kettendorf. 

ft ein ziemlich großes Dorf; es gehöret in die Pfarre Thies 
tachern, und das Landgericht Sef igen. Die Edle diefes Namens 
waren Bürger zu Thun: 1370 verkaufte Anton Senne, Edels 
Enecht, und Immerle von Jettendorf, feine Ehewirthin, ihre - 
Herrſchaft, Thwing und Bann, famt vielen Gütern, an den 

pital zu Thun; und werden die niedere Gerichte diefer Herr⸗ 
ſchaft, worzu nebft Jettendorf noch Utigen, Dittlingen und 
Langenbühl gehören, von einem jeweiligen Spitalvogt zu Thun 


verwaltet, 
* Jeuch. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Baden, aus welchem Joh. Lud⸗ 


wig, 6* 1715, Notarius Apoſtolicus, Ss. Theologiæ Doctor, 
horherr, und 1749 Stadtpfarrer worden, ftarbı788, 
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©. 532. Feuchten- Hammer. 


Diefes Gefchlecht wird von andern Zeuch den Hammer, auch 
Geichten-Hammer gefchrieben, lateinifch Sphyractes. Johannes 
wurde ums Jahr 1509 gebohren, und war 1529 und 30 Mode- 
rator der Schule bey St. Peter; hernach machte er eine Reife in 
Frankreich, wo er fi) noch weiter in Rechten genbet. Nach ſei— 
ner Zuruͤckkunft wurde er 1537 in das juriftifche Collegium alg 
Protelfor Ifagoges Juftinian eingeführt; er führte das Re“orat 
von 1545 Dis sg. auchnochmals 1559, da der berüchtigte Streit 
mit dem Niederlaͤnder David Joris obgewaltet, welchen Prozeß 
er im Namen der Academie als Rector befchrieben , und den Se⸗ 
nat übergeben hat; — * 
le Jeune. 
Hugo war noch 1717 Regent an der erſten Klaſſe, und Hat her 
ausgegeben: . on 
Abrege de la Grammaire, 12. 170%, 


©. 532. | Jezeler. 
Des Antiſtes Johannes Schriften find noch beyzufügen : 
Epicedium in obitum Joh. Jacob Grynæi, Baf. 1618. 4, 
Der Hans Rudolph war 1667 gebohren, und ftarb ı7 

und Zunftmeifter Dans Jakob war 16591 nebohren , ward Vogt⸗ 
richter 1741 , und flarb 1762, Meiters wurden Hans Georg, 
eb, 16591, des großen Raths 1724, ftarb 17545 Lukas, geb, 
1735, des großen Raths 17625 Hans Rudolph ‚geb. 1728 , Urs 
theilfprecher 1755 bis 62; Hans Jakob, geb. 1754, des großen 
Raths 17845 Lukas, geb. 1761, Urtheilforecher 1783, des gro⸗ 
fen Raths 1785 : befonders aber machte fich bekannt Chriſtoph, 

eb. 1734. Er war ſeiner Profeßion nach ein Kuͤrßner; allein 
fine frühe Neigung zu mathematifchen Miffenfchaften verurſach⸗ 
ten ihn zeitlich szene zu verlaffen, und ſich diefen voͤllig zu wid⸗ 
men, fo er andy mit dern beiten Erfolg that. Er begab fich auch 
zu dem Ende nach Berlin, wo er von dem Unterricht und Um⸗ 
gang mit dem großen Leonhard Euler vicden Nuten zog; fich 
noch mehr in diefen ABiffenfchaften zu vervollkommnen, machte 
‚er fehöne Reifen durch Deutfchland , Krankreich, Engelland, 
die Schweiz. Nach der Zuruͤckkunft in feine Vaterſtadt ward 


F 
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ex daſelbſt 1765 zum Stadtbaumeiftererwählt, welche Stelle er 
er 1769 Wieder niederlegte; gelangte 1772 Im’ den großen 
Rath, ward 1774 Holsherr, und erhielte auch den 10. Dez. 
1775 die Stelle eines Brofeffors der Mathematik am dafigen 
Gymnafio. Er begab ſich noch bey Lebzeiten eines großen Theil. 
feines Vermögens , indem er 10000 Gulden zu Errichtung eines 
Waiſenhauſes beftimmte, davon er ſelbſt die aͤußere und innere 
Einrichtung beforgte, und dag Diredtorium ohne einige Beſol⸗ 
dung übernahm. on ihm iſt bis dabin ım Druck erfcbienen: 
Befchreibung der hölzernen Brücke über den Nhein zu 
Schafhauſen, nebft einem genauen avchitonifchen Abriffe, 
gr. 8. Winterth. 1778. 
Plan zu einem Weifenhaufe, und Vorfchläge zu Ausführ 
rung deffelbigen, 8. Schafbaufen, 1779. 
In denen Abhandlungen der phyfitalifchen Gefellfchaft 
zu Zurich, Tom. Ill. 1766: Ä 
- Belchreibung eines bequemen Reifebarometers, 
In Lamberts Briefmwechfel, Tom. Il: 
Meteorologifche Betrachtungen aufeiner Reife, die er durch 
865 Glarner ⸗ Urner⸗ und Buͤndtnerland im Jun. Zul. und 
Auguft 1766 gemacht. J 


| Ifanger; fihe Fanger. 
©. 539. Fogeld. 
Der Pfarrer diefer und der darzu gehörigen Gemeinden Rumein 


und Fetix gehöret in das Oberlaͤndiſche Kapitel, und dag Vicariat 
Lungnetz, und wird vondiefen Gemeinden beftellet. 


S. 540. Igis. 
1785 den 19. Des. find daſelbſt 3 Haͤuſer und 2 Ställe abgebrannt. 
Slanz 


hat, aufert etwa 4 wohlgebauten Häufern, meiſtens fchlechte 
Gebäude. Das Thal hinter Jlanz tft mit hohen Bergen umges 
ben, aber doch grasreich, und gut angebauet : der Fluß Blenner, 
der auf der rechten Seite in den Rhein fällt, verurſachet durch feis 
ne Ueberſchwemmungen oft großen N * 
2 
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S. 548, 1 llens. 


Aus diefem Geſchlechte ift auch Marcus Gerard, des Raths und 
Sedelmeifter, 1779 geftorben: fo waren auch Damals Samuel 
- Benjamin, und Joh. Ludwig Jonas Emanuel des großen 
Raths; Peter Ludwig Curial.von Prilly 1776, Caſtlan von Col- 
lombier und des Gerichts. — 

Auch fuͤhret dieſen Namen eine Dorfſchaft in der Filialpfarre 
von Coſſonnay, zu la Chaux, in dem Amt Morges. 


S. 642. J l l er. 

Aus dieſem Geſchlechte war der Landsſeckelmeiſter Peter 1697 
ebohren; er war erſt Hauptmann dev Rood Tuͤfen, und Landes. 
atthalter von 1762 big 63. Noch ift Hans Heinrich, geb. 1721, 

des Raths zu Türen, 

S. 541. Illfingen. Re: 
Das Dorf (franzoͤſich Orvin) ift aan evangelifcher Religion, 
und feit der den 14. Nov. 1755 gefchehenen Brunft, woben alle 
Häufer bis auf zwoͤlfe, mit meift aller Fahrnuß und Früchten 
abgebrannt, gar anfehnlich wieder aufgeführet woprden. Die 
Gemeinde hat einen großen Umfang von grasreichen Alpen, 
und erträglichen Sennereyen. Die ehemalige Edle diefes Orts 
fhrieben fich von Ulnens, und waren des Stifts Baſel Lehen, 
leute. Dermalen befiten diefe hochfliftliche Xıben die Haͤuſer 
Orfon in Hochburgund, und Wildermet zu Biel, 1757 iſt diefe 
Bogtey wieder auf das Neue dem Meyer⸗Amt zu Biel einvers 
leibet worden, 

S. 544. $llingen, Illens. 


Diefe Herrfchaft gehörte fehbon im XII. Jahrhundert denen 
Herren von Arberg, mie denn Ulrih von Neuenburg, Herr 
von Yrberg und Arc-en-Ciel feinen Titeln zum erften 1275 auch 
den eines Herrn von Illens beygefüget bat; alaublich ift es 
auch, daß er das &chloß zu Illens erbauet, nachdem dag gerad 
vorüber liegende Schloß Arc-en-Ciel abgegangen : fein Sohn 
Wilhelmus feiftete diefer zwey Herrſchaften 2. in den Jahren 
1281 und 86 die Lehenspfliht dem Grafen Ludwig von Gas 
voyen als Herren von der Waat. Kaifer Albrecht I. beftätigte 
auch vor ſich und feine Erben 1299 feine Zehen und Herrſchaf⸗ 
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ten, fo auch die Schußgerechtigkeit über das Klofter Altenveif. 
1312 war Agnes von Gryers, Wittwe Nicolai von Engliſperg, 
Frau von Arc-en-Ciel und Illens; davon fich auch ihr Sohn Jo- 
hannes den ı5. April 1342 in feinem Zeftament gefibrieben. 
1347 befaß diefe Herrfhaften Wilhelm von Orons; fie müffen 
aber bald wieder an die Grafen von Arberg gelanget feyn weil 
der fette diefer Grafen 1351 hierüber an die Gräfin Catharina 
von Savoyen , als Frau von der Waat, die Kehenspilicht ges 
leiftet. 1386 verkaufte deffen Wittwe Lucquette von Gryers 
felbige an Anton von Thurn, Ritter; umd da diefer mit der 
Stadt Sreyburg in Streit zerfiel, und mit Krieg überzogen wor⸗ 
den, wurde fein Schloß Arc-en-Ciel verbrennt und zerſtoͤrt, die 

errfchaft aber zu der fogenaunten alten Landfchaft geftoßen: 
eine einige Tochter Johanna behielte indeffen noc) die Herrfchaft 
Illens, und beurathete Johannes de Labeaume, Grafen von Mon- 
trevel; ihr Sohn Peter, Nitter, war noch 1441 Herr von I- 
les, de la Roche, Vanel, Montfalvin, Attalens und Plafeyen: 
fein Sohn Wilhelm, Herr von Actalens, Illens und Plafeyen, 
war nicht allein der Stadt Sreyburg eine beträchtliche Summe 
Geld ſchuldig, die er zu erlegen weder vermochte noch konnte; 
fondern er gab in dem burgumdifchen Kriege einen ftarfen Ans 
bänger des Grafen von Romont gesen Sre burg ab, —— 
ihm dieſeStadt imJaͤn. 1475 feineXänder beſetzte nur das Schloß 
zu Illens ſetzte ſich zur Gegenwehr, wurde aber von den Bernern 
und Sreyburgern mit Sturm eingenommen , und die Befagung 
getödet. Das Commando wurde hierauf im Namen beyder 
Stände dem Joh. Fegeli von Sreyburg aufgetragen; und erft 
1484 überließ der Stand Bern feine Nechte an Illens an Frey⸗ 
burg. Der Landvogt übet nur die niedere Gerichtsbarkeit aus, 
die Hoheit hangt vom Stande ab. Auch zu Ecuvillens gehoört 
die Helfte der Gerichtsbarkeit dem Klofter Altenreif, 


Sortfezung der Landvögter a 


1758 Karl Joſeph Gottrau. 1773 Franz Joſeph Maurik 
1762 Franz JakobMatth. Phi⸗ echtermann, - 

pp Nikl. von Alt. 1782 Ignaz von Boccard, 
1767 Rifl, Rudolph Hermann, 1787. Peter Niklaus von Fiyaz. 
3771 Franz Phil. Reinold. | 
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©. 547. Illnau. F 
In dieſe Pfarre gehören, nebſt den angeführten Orten, auch noch 
die Dörfchen und Höfe, Agaful, Bietenholz , Billiten , Buͤrg⸗ 
len⸗Muͤhle, Sirft, Guggenbuͤhl, Horben, Raͤmleten, Luͤrd⸗ 
hauſen / Meſiken zum Theil, Moßburg, Wannenberg, eine 
Muͤhle / Prefchberg, Schömet, Thalmuͤhle, Wuͤrglen. Das 
Pfarrhaus Ward 1749 ganz neu erbauet. 

©. 148. Illzach. 
Das Schloß allhier iſt ſchon in mancherley Haͤnden geweſen. 1444 
war Wilhelm Berwart Beſitzer davon, der , wie der übrige Adel 
im Sundgdu , den damals herumftreifenden Armagnaken Vor⸗ 
ſchub that, wesiwegen er auch von denen von Wublbaufen nach 
Abzug des Dauphins von Bafel geftraft, und aus feinem Schloffe 
verjagt , auch erſt geraume Zeit hernach wieder eingefeßet worden. 
Es kam hernach an die von Sohen⸗ Fuͤrſt/ und von denfelbigen 1613 
am einen Aſt des Haufes von Breiten-Landenberg. 


* Imbach 
iſt ein Geſchlecht in der Luzerneriſchen Stadt Surſee; aus wel⸗ 
chem Peter Joſeph, geb. 1718 des kleinen Raths 1771 worden. 
Alphons, geb. 1731, ward des großen Raths 1771, Verwalter zu 
St: Margareth 1772, des kleinen Naths und Stadtmajor 1782, 


Franz Balthafar, geb. 1734, ward Pfarrer oder fogenannter 


ViersHerr zu Surfee 1770. 
*Im⸗Boden. 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis, im Zehnden Viſp; aus wel⸗ 
chem Joh. Peter 1752 Kaſtellan des Zehndens, und 1756 Land⸗ 
vogt zu St. Mauritzen worden. 
8.549. , Imlig. 

Der Landsbauherr Leodegar war 1706 gebohren; er war auch 
obrigkeitlicher Richter im Siebnergericht , und ſtarb den 27. Merz 
1770; Konrad Anton, geb. 1709, des Raths 1755, Straßherr 
1774, ftarb 1783 ; Joſeph Anton, geb 1749, des Raths 17735 


‚ofeph Rudolph Kaftenvogt des Artnerviertels, 


—* Karl, Waagmeiſter, auch Unterweibel 1771. Auch war 


— 
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S. 5582. St. Immer. 
n dieſem Dorfe war ehedem ein Chorherrenſtift mit einem 
robſt und zwoͤlf Chorherren, welches aber zur Reformationszeit 
aufgehebt, und die Einkünfte dem Bisthum Baſel einverleidt 
worden. Die fogenannte Berggemeinde diefer Pfarre beftehet 
aus-verfihiedenen Dorfichaften, als Vallenofon, Clermont, la 
Ferriere, la Chaux, d’Abel, in welchen der befte Theil der Eins 
wohner fih ums Fahr 1623 aus der Graffchaft Vallangin hieher 
begeben, und die den ihrem Vaterlande eignen Fleiß auch bier 
ausgebreitet haben. er 
©. 552. Immer. 
Aus dem Berneriſchen Geſchlechte, ſo ſeither ausgeſtorben, iſt 
Samuel 1713 Pfarrer gen Reutigen worden, und 1762 geſtorb. 
Aus dem Befchlechte zu Yreuenftadt war der Meyer im Er⸗ 
auel, David, auch Mieyer zu Neuenſtadt, ‚und Kaftellan auf dem 
Schloffe dafelbft, welch legtere Stelle auf feine erfolate Reſigna— 
tion fein Sohn Samuel erhalten , der auch den 3. Merz 1782 zu 
Neuenſtadt darzu eingeführet worden: auch ift Joh. Franz ers 
fier Hauptmann dafelbft. 
Es blühet auch ein Gefchlecht diefes Namens im Neuenburs 
gifchen, und in der Bernerifchen Stadt Thum, 
S. 553. Imfeng. 
Aus diefem Gefchlechte ward auch Peter Joſeph, geb. 1727, 
Redor im Beinhaus zu Sitten 1752, D mherr 1762, Gene. 
ralprocurator 1763, Cantor 177 &roßdefan und Herr zu Mo- 
lignon und Veex 1780, war auch Deputirter ab Seiten des Kas 
pitels bey dem Bundsfhwur zu Sitten mit den VII Eidsgenöf 
ſiſchen Kantonen den 14. Nov. gleichen Jahrs. 
Ein Geſchlecht im. Laride Wallis, im Zehnden Brig; daran 
ward Beter 1780 Eaftellan zu Bouveret. 
©. 154. Inden. 
Das Dorf liegt an einer fuͤrhhterlichen Höhe, zwar auf einer Ehne, 
aber an dem Abhang eines fuͤrchterlichen Abgrunds; es führet doch 
dadurch eine Straße von Salgas in das Leukerbad. 
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* Indrion 
iſt ein Geſchlecht in dem Staͤdtchen Staͤfis am See, im Kan⸗ 
ton Freyburg; aus welchem einer, der am koͤniglich⸗ franzoͤſi⸗ 
ſchen Hofe bey dem Kriegsdepartement angefeßet ifl, 1782 das 
heimliche Bürgerrecht erhalten bat. 
| Infanger; fibe Fanger. 
S. 555- Ingenbool. 


Der Pfarrer ſowohl als der Kaplan werden von der Gemeinde 
erwaͤhlt. 1788 wurde die Kirche renovirt. 


S. 555. Ingold.“ 
Aus dieſem Geſchlechte wer auch Conrad, der als Offizier in 
franzöfifhen Dienften unter dem Regimente Tammann 1562 in 
‚der Schlacht bey Dreux geblieben. 
S. 559. de Infula. u 


Profefl. Melchior ward im Jahr 1580 gebohren; feinen Vater 
verlohr er fehr frühzeitig; zur Mutter aber Hatte er Maria de 
Haut&e de Montmerail, adelicher Herkunft aus Srankreich: fein 
> einiger Sohn Philippus fam etwa ein halb Fahr vor feinem Abs 
fterben zu Tortona in Jtalien um das Leben. Von ihm findet 
ſich im Drud: 

Juris Civilis quæſtiones maxime controverfire, 4. Baf. 1601. 

Pro Ludovic. Ifelio Codic. Profeflor die 20. Dec. 1620 defundo 
EriraQıos Logos, 4. Bafıl. 1618. 

S. 62. Interlakken. 
Der Proſt Gerhard nahm nebſt dem Kapitel 1349 das Buͤrger⸗ 
recht in der Stadt Thum mit dem Beding an, » jährlich 5 
Pfund zu geben ; auch wenn diefe Bürger in Reifen, d. ift, 
Kriegszügen waren ( ausbedungen gegen die Stadt Bern) ale 
dann ihrer Stadt zu hüten, umd in des Kloſters Köften dahin 
u fenden 30 Knechte mit Waffen und Harnifch.“ Vor einigen 
Fahren ift ein praͤchtiges Schloß alldort erbauet worden ‚fo nun 
zum Sit des Landvogts dienet. 
Sortfegung der Landvoͤgte: 


. 1756 Abraham Benoit, 1762 Joh. Rudolph Tfharner, 
| 1768 | 
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1768 Anton Wurftenberger 1777 Joh. Albr. Wurftenberger, 
1771 Karl Tillier, 1733 Niklaus Lombach, — 


S. 567. Inweil. 


Das Dorf erlitte den 27. Sept. 1762 einigen Brandſchaden. 
Die Kirche ift vor wenig Jahren faft sans neu erbauet wors 
den. Die Kaplaneypfrund , fo der Pfarrer Alphong Bauch 

eftiftet, wird von der Gemeinde vergeben, jedoch unter Vor⸗ 
in des Landvogts, und obrigkeitliher Betätigung, 


©. 568. von Jochberg. 

Aus diefer Familie war auch 1774 Joh. Gregorius Landam⸗ 
mann des Hochgerichts Ober⸗Vatz. 

* Jodin. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; aus welhem Johannes, 
- geb. 1715, ein gefchickter Uhrmacher war, befonders im Zinifs 
fement derfelbigen, auf den Mr. le Pate nach feinem 1761 erfolg» 
ten Tod eine Kobrede dem Mercure de France vom May 1761 


einverleiben laſſen. Er hat in Drud gegeben: | 
Les Echappemens & repos compares aux Echappemens à r£- 


eul, 12. 1754. 
Examen des obfervations de Mr. de la Lande, 12. 1755. 
S. 570, ’ J dr i. J 


Dieſes Geſchlecht ſitzet in der Gemeinde oder Uerthine — 
und iſt daraus Joh. Peter, gb. 1711, des Raths 1769 big 
17 3 und Peter Anton des Raths 1782 worden, 
©. 571. 3 du ch. 

Daraus ward auch Johannes Landammann des Hochgerichts 
Rloſters 1778. 

S. 71. von Joffrey. 
‚Aus diefem Gefchlechtewar auch Ludwig Unterlieutenant in hol 
ländifchen Dieniten bey dem Regimente Jung» Stürler, und der 
Kompagnie von Oberftlieutenant Jenner 1769 , Oberlieutenant 
1774 big 79. Und noch it Ludwig, von Orbe, Landmajor in 
dem Departement von Morges. 

Suppl. 3, Leuiichen Lexicon, IU. TH, An 
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28 7% ‚At-St.-Fohann. 
Der Probſt allhier verfichet auch die Fatholifche Pfarren, und 
der neben ihm wohnende Konventual von St. Bellen die. eine 
Stunde davon entlegene Pfarrey beym Stein. 1714 baben die 
Evangeliſchen naht an den Ringmauern des alten Klofters eine 
neue Kirche erbauet, das Pfarrhaus, ift aber etiwa eine halbe 
Stunde davon entfernet. Zwiſchen diefem Orte und Stein fichet 
man den Schutt des alten zeritörten Schloſſes Burg, 
©. 577. Johanniter-Orden. 

Als 1755 der Ritter Pfyfer von Altishofen der Anciennitaͤt 
nach Groß⸗Balley von Brandenburg werden ſollte, wurde der 
Streit hieruͤber von den Rittern der deutſchen Zunge, die ihm 
ſolche ftreitig machten, auf das Reue rege gemacht. Der Großmeis 
ſter beſtaͤtigte auch zu feinen Gunſten das ſchon 1599 ergangene 
paͤbſtliche Dekret, ſelbſt mit Aufhebung der Reſtricktion Pabſt 
Urban VIII. von 1626; und obgleich der Johanniterordens⸗ 
Meiſter zu Seitersheim hierüber an den Pabſt appellirte, jo bes 
ſtaͤtigte Doch Clemens XIII. 1761 nach vorgegangener Unterſu⸗ 
bung in einer Kongregation von Kardinaͤlen dieſen Spruch. Der 
Kohannitermeifter wandte fid hierauf an die Reichsverſammlung 
zu Regensburg: aber aud) diefe billigte endlich 1764 diefe Ernens 
nung, nachdem auch 1763 von Seiten der Eidsgenögifhen Tags 
fasung zu Frauenfeld Vorftellungen darüber gemacht worden; 
der Commandeur von Forell von Grifer , von Freyburg, aber 
deswegen mündliche Berichte und Vorftelungen an vielen deuts - 
ſchen Höfen .adgeftattet hatte. Die viel darüber pro & contra 
gewechſelte Schriften findet man weitläuftig in Gottl. Eman. von 
Ken Bibliothek der Schweizer-Gefchichten im zweyten Th. 

n den: Orden wurden ferner aufgenommen. fo nachzubringen: 
599 Johann Friedrich Reding von Biberegg. 
1599 on Tanner, 

ers: 


eiters: 

ı7 Franz Ehriftian Joſ. Freyh. von Thurn und Valvaffina. 
Bittor Konrad Fidel Anton, Freyh. v Thurn u. Valvallina. 
Georg Coͤleſtin Fidel Auton, Freoh, vd. Tburnu. V„!vaffina. 
Karl Richard Joh. Nepom. Tſchudi, v. Blarus, v. Greplang. 
Joh. Baptiſt Heinrich Ludwig Pfyfer zum Wyer. — 


⸗ 
⸗ 


/ 
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©. 580. St. Fohannfen. 
Diefem ehemaligen Stifte, igiger Vogtey, nehöret auch der Ge⸗ 
treide-Zehenden von dem Berge Diefle ( Teffenberg ) und der 
neue Zebenden von Zanderen, fihon von dem XII Jahrhundert 
am. Die Sekularifation des Klofters giengnicht ohne Widerftand 
der damals die Grafſchaft Neuenburg beherrichenden Eidsgenöfs 
ſiſchen Ständen vor fi), welche, wie auch nachher die Gräfin 
von Veuenburg Johanna von Hochberg, und ihr Eohn Franz 
von Orleans 1531 Deputirte auf Bern ſchickten, um wenigfteng 
die Hälfte der Einkünften des Klofters in ihren Landen zurück zu 
fordern ; aber alles vergebens, Auitzt iſt von dem Klofter nichte 
mehr übrig als alte Mauern, ein weiter Play, Keller, Korns 
fammern, Gärten, eine ertraͤgliche Fiſcherey , des Landvogts 
Wohnung, und fehr beträchtliche Einkünfte, 
Sortfegung der Landvoͤte: 
4757 Samuel Ludwig Gruber, ° 1774 Job. Franz Bondeli. 
1763 Gottlieb. Steiger. 1780 Franz RudolphfFriſching. 


1769 Samuel Rodt, 1786 Bent Jalob Tſcharner. 


* John. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Obernbund; aus welchem 
Joh. Martin 1767 Ammann des Hochgerichts Saffien geweſen. 

S. 583. Joilat. 2 
Der Abt Gregorius, geb. den 24. April 1703 , trat in den Ciſter⸗ 
engl zu Bellelay 1718, ward zum Abt daſelbſt erwaͤhlt 

en ır. Kun. 1743; and farb 1771. Auch ift annoch einer bis. 
höflich» Bafelifcher Kammerrath. 
| * Soler. | 

Ein Gefchlecht in Lande Unterwalden nid dem Wald, zu Stan 
daraus ward Balthafar Joſeph, geb. 1727, Dorfvogt daſelb 
des Raths 1775, ſtarb, 1782, auch einige geiſtlichen Standg. 

©. 583. Jolimont 
wird in alten Urkunden auch etwa Sus-le-mont genengit , wei 
es auf dem Berge liegt ; es aehöret aber. in die Pfarre Bam 
pelen, und das Anıt St. Johannſen. n 

n 2 


* « 
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* Jolivet. Ä | 

Ein Gefchlecht in der Stadt Genf; daraus ward Joh. Jakob 
1738, Joh. Bieter 1746 , ſtarb 1785 , und Peter 1770 des gros 
fen Rothe; letzterer ward auch 1771 Auditeur, 8777 des kleinen 
Raths; im Yin. 1782 legte er diefe Stelle nieder, blieb aber 
des großen Raths big im April gleichen Jahrs da er bey der 
— — auch daraus geſtoßen, nach wieder herge⸗ 
ellter Ruhe aber den 21. Nov. wieder in den kleinen Rath 
eingetreten, und ward 1785 auch Sedelmeifter. 


S. 59. . Joy. 
Der Pfarrer Andreas ftarb 1758. Auch wurden Kafpar, geb, 
1718, Dodt. Medic. des großen Raths 1753 , des Kleinen Raths 
1768 , Syndic 17380 und 84; es hat gemeinfchaftlich mit Dod. 
Eramer eine Abhandlung von der YEinpfropfung herausges 
ben laſſen. Ferner gelangten in den großen Rath Dyonifiug 
1770, und Abraham 17755 auch war Anton einer Yon dem 
Kommiffarien bey den bürgerlichen Unruhen 1766, 

©. 58% J onen. 
Das Doͤrſchen im Relleramt hat 3 Muͤhlen, welche, wie auch 
das Wirthshaus, befondere Gerechtigkeiten beſitzen. Ueber den 
Bach und den darauf vorfallenden Frevel hat der Landvogt 
yon Anonau zu ftrafen. 

Die Bfarre Ionen wird von einen der Kaplänen in der 
Stadt Rapperfchweil von dorten aus verfehen, und von dem 
Rathe daſelbſt beſetzt. — 

| * Jonquierre 
Ein bürgerliche ‚ aber nicht regimentsfaͤhiges Gefchlecht zu Bern, 
Daraus ward Friedrich Nudolph 1774, und Hieronymus 1781 
Lieutenant infavopifchen Dieniten bey dem Negimente Tſchar⸗ 
ner , Kapitainlieutenantder Kompagnie Enan. Bottl. v. Tichifs 
„ den 17. Nov. 1785; und Emanuel Procurator zu Bern 
784. 
S. 188. Jonſchweil. | 

1768 wurde eine befondere evangelifche Kirche zu Ober⸗Utzweil 
erbauet, worzu der vormalige Pfarrer Konrad Blum von 
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Winterthur mit feiner milden Stiftung großmüthig beygetra⸗ 
‚gen. Dahin wurde nach der Hand auch das Pfarrhaus von 
Konfehmeil verfeget; und Fi wird nur noch alle 4 Wochen eine 
evangelifche Predigt dafelbft gehalten. i 
&. ;87. 008. Ä 
Aus dem Schafhaufer Gefchlechte ward der angeführte Chris 
ftopb , geb. 1705 hernach 1759 Vogtrichter und 1762 Zunft 
meifter, welche Stelle er aber 1772 wieder niederlegte, Auch 
ward Bernhardin, geb. 1738 , des großen Raths 1759 , Vogt⸗ 
richter 17865 Hang Konrad 1730, und Heinrich 1748, St. Ag⸗ 
tefer- Amtmanũ ; Joh. Rudolph, geb. 1763 , des großen Rath 
1785. , 
Aus dem Bündtnerifchen Gefchlechte ward auch Ulrich 1762 
Landammann des — der IV Dörfer, und 1765 Land⸗ 
vogt gen Meyenfeld; Daniel war 1764 Bundgfchreiber des 
Zehengerichtenbunds,/ und 1765 Podeſtat zu Tell ; auch Bene 
dit Anton 1779, und Jakob Anton. 1783 Landammann deg 
‚Kocgerichts Belfort. Joſeph ift Anterlieutenant ben dem Regis 
mente von Diesbach in franzöfifchen Dienften. Auch bat Joh. 
Georg Joos eine Predigt auf das Abfterben Bifchofs Ulrich zu 
Chur 1724 in Fol. in Drud ausgehen laffen, 


S. 589. Jordan. 
Das Berneriſche Geſchlecht iſt ausgeſtorben. 
. R Joris 


. Ein &efchlecht im Rande Wallis, meiftens im Intern Wallis , 
zu Martinach ; daraus it einer Hauptmann in koͤnigl. franzds 
ſchen Dienften bey dem Negimente von Courten Ritter St, 
Ludwig Ordens; Emanuel war Lieutenant bey diefer Kompags 
nie. Auch mar einer Lieutenant bey dem Regimente Dunant 
in foanifchen Dienften ; und_einer Major bey dem Negimente 
yon Courten in fardinifchen Dienften. Joh. Joſeph, ein regus 
lirter Chorherr Ord. S. Auguftin; auf dem großen &t. Bern⸗ 
bardsberg , war auch eine Zeitlang Prior zu St. Petersberg. 


* Fofenhof. | 
Ein Bauernhof in der Pfarre Bäretichweil, in der Herrſchaft 
Grüningen, 
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x Joſeph. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Lauſanne, aus welchem Joh. Ludwig 
Fonas Emanuel und Iſaak Auguſtin des großen Raths find, 
S. 592. Joſeph der Zweyte, roͤmiſ. Kaifer. 
we zur Regierung 1765. Als er unter dem Namen eines 
rafen von Salfenitein 1777 eine Reife nach Srankreich mad» 
te, nahm er feinen Ruͤckweg durch die Schweiz, paßirte aber 
feldige Inkognito, fo dag er fih alle Ehrenbezeugungen verbath. 
Am 13. Jul. langte er zu an, nahm das Quartier vor 
der Stadt; am 14, früh fuhr er In diefelbige, befah das Naturas 
lientabinet des Hrn. von Sauflure, und die Gemählde- Sammlung 
des Hrn. Liotard, und die. Bibliothek, In der Nacht reifete er 
über Loppet und Nyon nach Bern ab, wo er den 15. Morgens 
um 10 Uhr im Wirthshaus zum Salken abftieg, auch hierauf das 
eughaus beſah, ſodann dem berühmten Dod. Haller einen Bes 
uch abftattete, und fih über eine Stunde bey ihm vermweilte, 
m 16. früb befah er noch einige Merkwuͤrdigkeiten und die Pros 
menadender Stadt, und reifete ſodann nach Bafel ab, woerau 
alles Merkwuͤrdige in Augenfchein genommen, und fodann na 
— 5 abreifete. Den 25. kam er wieder auf Rheinfelden zus 
ruͤck, undreifete von da nach Schafhauſen; bier langte cr am 26. 
geaen ı2 Uhr an, nachdem er vorher den berühinten Rheinfall 
m Laien auf das genauefte befichtiget, auch fogar ſich in einem 
Schif auf die andere Seiten gegen das Schloß hinüber fahren 
laffen , um alles recht wohl zu befichtigen;_ zu Schafhaufen hielt 
er ſich nicht länger auf, als die beruhmte Rheinbruͤcke zu beſichti⸗ 
1, da er nach abgewechfelten Poftpferden gleich wieder auf 
onftanz abreifete. | 


©. 592. Joſenbandmatter. 

Aus dieſem Geſchlechte war auch Aegydius Landvogt zu Ayent 
1610, und Ehriftian Lukas 1773 Kaſtellan des Zehndens. 

S. 593. Joſt. | 
Aus dem Ruzernifchen Befchlechte waren und find noch verfchiedene 
geiftlichen Geſchlechts, von denen befonders anzumerken , P. Gerol- 
dus, der 1721 gebohren, in den Eiftergienferorden zu St, Urban 
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getreten, daſelbſt verſchiede Stellen bekleidet, auch Secretarius 
des Abts geweſen, und als Großkeller 1751 geſtorben. Alberi- 
eus, geb. 1739, trat auch im diefen Orden 1758, ift dermalen 
auch Großkeller. Pat. Geroldus, geb. 1719‘, trat in den Frans 
— ——— 1737, war in verſchiedenen Kloͤſtern Ledtor und 
rofeflor , und Guardian, gnitt Deffinitor. perpetuus des Ordens, 
auch Ss. Theolog. Doctor, ein Mann von aroßer Beredſamkeit 
und Belefenheit, Medlichkeit , Heiterkeit , und aufgeräumten Ges 
müth, der erfte unter den Lehrern feines Ordens, der die alte 
dunkle Schulmethode abgeſchaffet, und dagegen mit ächter Philos 
ſophie verbundene Lehrart eingefuͤhret bat; er bält fich num bey 
junchmiendem Alter im Konvent zu Werdenftein auf. Seine 
Schriften find: 
Dillertat. de vera nativitatis Dominiepoch?, Mürsb, 1754, 
Amor Initialis ad attritionem requifitus, 1756. 4. 
Tradtatus de Deo Uno & Trio, 1757. 4. 
de Incarnatione, eod. 4. 
de Legibus, eod. 4. 
de Homine theologice confiderato , 1758. 4. 
de Virtutibus theologicis. 4. 
Thefes Canonic& theoretice pradic&, Lucern. 1760. 4. 
Schutzrede, daß die heilige Ordensſtaͤnde nothwendig 
feyen, 4. Regensburg, 1772. 

Auch ward Franz Joſeph, Med. Dodor, Stadtphyſikus 
und des medesinifchen Collegii Pfleger zu Luzern. 

Aus dem Granbündtner Gefchlechte war der Domherr Joh, 
Georg, geb, 1687 auch Ss. Theologie Dodor, und Biſchoͤſlich- 
Ehurifcher geheimer Rath; er farb 1763. Weiters war aus dies 
fem Geſchlechte Joh. Baptift kaiſerl. Eonialicher Vorder: Defters 
reichifcher Reglerungs» und Ober-Amtsrach bey der Nellenburgis 
ſchen Regierung zu Stockach, auch freyer Landrichter im Segaͤu 
und Madach; Joh. Georg Bifchöflicy: Churiſcher Hofrath; Alos 
95 ward erfter Lieutenant bey dem franzöfifihen Schweizer Bars 
derenimente mit Hauptmannsrang 1781. 

Aus dem Wallifer Befchlechte ward auch Joh. Joſepyh Meyer 
des Zehndeng 1756, 71,73, 79 und 81; Franz ward Großmajor 
au Ardon 1632; Ignaz if Unterlieutenant bey dem Regimente 
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von Courten in 5 Foh, Peter Rector zu Glurigen, 
itzt Pfarrer zu en 1782. 
/ | * &t. Joſt. 


Eine Kirche und Wallfahrtsort in der Pfarre Littau, und Vog⸗ 
tey Malters, im Kanton Luzern, hat einen 1495 angeords 
neten Kaplan, und einen über die Stiftung gefetsten obrigfeits 
lien Pfleger , oder Verwalter aus dem innern Rath; dabey 
ehen auch einige Häufer, und unmeit davon eine Brücke an 
em Abhange eines fteilen Felſens, welcher ein durch den Ariens 
fer» oder Rengbach ausgehöhltes tiefes Tobel zufammen heftet. 
Auch führet diefen Namen ein Berg im Kanton Zug, in der 
Gemeinde Egeri, Suͤd⸗GSüd⸗Oſt diefes letztern Orts , und Oft 
u Eud vom Morgarten, auf welchem fih eine Kapelle nleicheg 
amens, nebft einer Wohnung eines Einfiedlerg , befindet, fo von 
der Gemeinde Egeri ift geftiftet worden, und werden im Som— 
mer an gewiſſen Sonn / und Feyertaͤgen Meffen allda gelefen ; hart 
an derfelben , und über die höchfte Döhe dieſes Bergs, fo vor der 
Erbauung der Kapelle auch der Weldfchlagsberg geheißen haben 
mag, gehet der Weg derer aus demFreyenamt, Zugernergebieth ic. 
über Zug nach SEinfiedeln zu Fuß kommenden Wallfahrtern, 
©. 597. Joux. 
Diefen Namen führen in dem frangöfifchen Theile der Schweiz 
verfchiedene auf Bergen gelegene Weiden und Walder ;_befons 
ders aber vier große zum Theil mit fchönen Wäldern bededte 
Kühmeiden, aufdenen.mehr als 200 Stuͤck Hornvieh kann ges 
halten werden, in dem Fürftenthume Neuenburg, oberhalb deg 
Thals La Sagne, und dem Dorfe Ponts, welche der Stadt 
Yieuenburg zugehören, zu deren Aufficht eine eigene Kommißs 
fion von beyden Räthen, und ein befonderer Auffeher vom gro⸗ 
gen Rath gefeget iſt. 
| &. 597. „La Joux. 
In diefem Dörfchen ift eine eigne Kaplaney, fo in dag Kapitel 
von Romont gehöret, und von den Familien der ehemaligen 
Stifter derfelbigen befeßet wird, 
S. 5698. Iragna. 
Bey diefem Dorfe führet eine Bruͤcke über den Teflin, fo die Ge⸗ 
meinfchaft beyder Theile der Landſchaft unterhält, _ Irr⸗ 
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"& 499, gemi, 

Aus diefem, ehemals berühmten, min gänzlich erlofchenen Ge⸗ 
fehlechte in der Stadt Bufel, ward nicht Dans Fridli, fondern 
Hans ı5 zo Meifter und ı531 Dreyerhert, und ſtarb 1534; ber 
fen Sohn , der Oberſt Niklaus, ſtarb den #7. April iss. Web 
ters famen in den großen Rath, Felle 5135 Fridli 1517; 
Niklaus 1535 ; Veltin 1549; Hs Jakob 1560; Balthafar 1767, 
der Ritter u, Oberſt; Hans ıs75, derdes folgenden Zahrs Me 
fiee worden, und den 6. April 1577 geſtorben; Hans Heinrich, 
des Oberſt Niklaus Sohn 1577, der ale Hauptmann in Dien⸗ 
fen der vereinigten Yliederlanden 1782 in einem Treffen ge 
blieben ; Felig-ı587 5. Damian 1610, der Hauptmann, der aber 
den 10, Dt. gleichen Fahre nebft 2 Söhnen an der Peſt geſtor⸗ 
ben; und Balthafar 1630, Schafner bey St. Martin, der 
1655 mit Tode abgegangen. | 


SG60o. Irminger. 


Aus dieſem Geſchlechte ward auch Hans Kaſpar, geb. 1691, 
des großen Raths 1759 , farb aber noch im gleichen Jahr; und 
Hans Jakob, geb. 1742, Ni er 1764, hernach 
1777 Stadtgerichtfchreiber, ward 1778 auch des 5 Raths, 
1780 Schirmvogt, 1781 Alſeſſor Synodi, 1785 Spitalpfleger, 
1787 Examinator; war auch Secretartus bey der Konferenz zu 
Bellen; von Seiten der Ennertbürgifchen Syndifatoren , wegen 
Beylegung des Miforer-Dandels, ! 


e. 602, J ſe li. 


Aus dem Glarneriſchen Geſchlechte war auch 1700 Chriſtoph 
des Raths, und 1713 Fridolin Augenſcheinrichter. Der Landes 
hauptmann Joh. Rudolph war 1719 gebohren, und Neuners 
richter 17465 er wurde auch 1765 als Gefandter nach Buͤnd⸗ 
ten gefchict , einige Irrungen wegen Durchpaß der Kaufmanng- 
güter beuzulegen; und als 1777 der evangelifhe Stand auf 

ine eigene. Rechnung die Belalzung des Lands übernahm, 
he er in die hierzu geordnete Kommißion mit gezogen; er 

arb-den- ıflen Jaͤnner 1783. Auch mar N Lieu⸗ 
fenant unter dem Regimente Tſchudi in ſigilianiſchen Dienſten. 


Suppl. 3. CLeuijchen Lexicon, IIL Th, 80 
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oh. Jakob erhielte den medeziniſchen Doctor-gradum zu Er⸗ 
langen 1765 , und gab bey dieſem Anlaß in Druck: 
Difertat. de Excoriatione morborum comite. 
Bartholomaͤ, geb. 1757 , des Raths zu Glarus 1782; 
Fridolin, geb. 1760, Neunerrichter. 
Auch ein Geſchlecht in der Stadt Biel, fo Johannes, ein Sohn 
des Doct Ulrichs, von Baſel dahin gebracht; daraus Peter der jüns 
gere neb. 1731 ‚des großen 1761, des kleinen Raths 17785 Peter 
er ältere, geb. 731 des großen 1755, des klRaths 1778, und 
deſſen Sohn auch Beten, geb. 7 des gr. Raths 1783 worden. 


S602. Iſelin. 
Ru Bafel haben eigentlich zwey Geſchlechter diefes Namens ge 
lühet, deren Wappen verſchieden geweien: dag ditere war 
vom Adel, und zu diefem gehörte Kuno , Benfiker des Stadt 
gerichts, geftorben 1380: und Jakob, der 1492 Oberftsunftmeis 
er, 1494 audı Drenerherr ‚ folgends 1496 Obervogt zu Farn⸗ 
fpurg, 1503 zu Münchenitein, und 1507 zum Zweytenmal Os 
bervogt zu Farnſpurg worden : diefes ältere Gefchlecht ift gaͤnz⸗ 
lich erloſchen. Dingegen hat fibh das jüngere, fo von Roſen⸗ 
feld durch Heinrich nach Bafel gebraat worden, fehr ausge⸗ 
breitet, und dem Staate, der hohen Schule und der Kirche viele 
nuͤtzliche und verdienftvolle Männer geliefert, 
Konrads Sohn, der Nathsherr, hieß Matthias, nicht 
Johannes; deffen Sohn, aud Matthias, und Rathsherr ward 
3501 auch Dreyerberr, und ftarb 1512. Lukas, dieſes lettern 
Sohn, durch deſſen 4 Söhne das Geſchlecht in 4 Linien fortge 
pflanzet worden, ward geb. 1486, fam als Meifter in Rath 
1524, ward aber 1529 bey denen wegen dev Neformationg ent 
Ben Unruhen mit andern Anhängern der katholifchen Re⸗ 
igion feiner Rathsſtelle verlurftig; ward gleichwohl 1542 wies 
der Meifter, 1546 Rathsherr, und 1547 Gefandter über dag 
Bebürge; er farb den 16. Nov. 1560 als ein eifriger Anhänger 
der katholiſchen Religion, und hielt feinen Gottesdienft in einer 
in feinem Haufe errichteten Kapelle. Der erfte von deſſen Soͤ 
nen wor A) Jafob, ein Vater Joh. Lukas und Niklaus; Fo 
Lukas ward 1574 Rathsherr, und 1576 Geſandter über dag 
Gebuͤrge; er ftarb den 6. Auguſt 1588, und verließ Joh. Jakob, 
der 1612 des großen Raths worden, und den 6. Nuguft 1632 
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eben; und Joh. Lukas , der jüngere genannt, der 1604 des 
see Rath, 1607 Meier, 1609 Satheherr, 1610 Gefands 
ter über das Br 1617 Obervogt zu Grof-Hüningen und 
Drexvzehnerherr, auch zu vielen —— und Geſand⸗ 
ſchaften gebraucht worden, wie er denn von 1617 bis 24 bey 
— ordentlichen und außerordentlichen 
ſatzungen und evangeliſchen Konferenzen beygewohnt, auch 
1621, nebft Gefandten von übrigen Xli Ständen, an Erzherzog 
pold / und 1622 mit Gefandten von den evangelifchen Kans 
tonenanden König von Frankreich, wegen den Bündner: Un⸗ 
uhen, verſchickt worden ; er flarb den 10, * —* 
—8 uitag gelangte An 
ard Rathsherr, und 1642 über das ae Orhan 
ge, umd b ohne männliche Erben * 

Niklaus, Jakobs anderer Sohn, ward 1592 des s geben 
und 1612 Beyſitzer des Stadtgerichts. Bon feinen 
N] Germanus 16; 1 Schultheig der mehrern Stadt pin 

und den 28. Sept. 1664 geftorben ; ein anderer. Sohn 

Me as aber, laut der zlifeben Gtammtafel, 1696 

ten Jahr feines Alters verftorben. Germans Sohn war d 
fehler Reinhard; fo den 10. Sept. 1608 —— und nach 
ickge gem Studiis ſchoͤne Reifen durch Frankreich, Italien 
ngelland ‚die Niederlande und Deutfchland:e. gemacht, und 
n 27. Dtay 1668 geftorben; und Hans Lukas Sohn * Lu⸗ 
* ‚det 1664 des großen Raths worden, und den zı. Jaͤnner 
— mit as: abgeanı en, * aM Andreas von 2 








Be? en 28. Oft. 1732 erfi — Tod Bauamtsſchrei⸗ 
FR Km * ein jeher Fe Dein sr Pläne über 

Gränzen aufgenommen. of. Reine 
Gamanıs ward 1676 des — Raths/, und 
1677 Be Stadtgerichts , und ftarb den 8. April 1708. 
B)U J. U.D. und Prof. der zweyte Sohn ea 
Da ie 2A Jul. 1564 in feinem beften Alter durch die Belt 
— erden have (bitehe * Raur. — ie 
N, auptmann Lukas, ward 1570 Schafner der Cars 
; deffen Sohn , der Dekan Emanuel , ftarb den 9. Merg 
1633, nadı em er von 13 Kindern 12 vor-fich her cr ent und 
das; fü ihn uͤberlebt / ohne a örben. Dee 
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Dodt. ulxichs jüngerer Sol, Doct. Ludwig, war den 2, Fuk 


1559 gebohren; unter des Vaters und Großvaters Amerbache- 


pe ng f —— ſchon in den Juͤnglingsjahren ſolche Bros 


* en und guter ſittlicher Auffuhrung, daß er 
wer re sh wurde 2 in den Bafenkdaften, 
Defonders der amteit weiters zu profitiven, wurde 


er nad Seanfreich —* wo er bey dem beruͤhmten Yatob 
Cujacio zu Bourdeaux einige Zeit profitiete 1586; als er nach 
Bafel zuruͤck gekommen, wurde ihm die Stelle eines Profel‘; der 
Zen Den aufgetragen ; doc fein Sroßvarer Amerbach · ver⸗ 
bath es diefesmal, weil er vorher noch Italien befuchen ſollte, 
Erſt Ba Beige g ee —* Reiſe erhielt er ee 
Doäor-gradum;; ı 


re J ee 
Sim vorbemeldte one elle , ward 34 nd 
Er derloht hr in der großen Belt vom 2i.: 1619 







um 24. Jan, 1611 fünf Kinder ſo, daß ihm Ai 


ram er’ den: 20. April 1672 geftorben, Auf der U 
Fee finden Fr in Mfcrpt. viele von 
en —— Auch Anotationes uͤber andere —— 


J —— betreffend den freyen Zug der Bürger im 
——“ zu Baſel. Item: den Abzug, wenn gen 


—S Pofitiones de Furtis. in 4. 0 
Sein einziger Sohn Bafllıus, N en > des — Kat 
Ei: und den rs, Sept. 1648 geitorben , war ein Vater H 





divigs, der 1572 ebenfalls in den großen Nath gezogen moi 

ı aber den 3. Merz 1674.Um zoſten J. feines Alters geftorbe 
Sohn Bafllius, nachdem er 1695 des großen Raths wor, 

um, den 20, Auguſt 1699 im 35ften J. geftorben; ’ 
ohne Ludwigs Söhnen Abraham 1733 des großen Rathe, und 
ilaus 1770. Helfer. bey der deutſch⸗ reformirten Fire ent 
Be ——— zu Ruͤmligen worden. a 

us, der 3te Sohn Katheh,. Lukas / ſo den 
u eg ar ein Bater von ar ar 


i Reichsvoat , 1595 auch in den grofen Natt Rome 
——— Yuzuft 161000 ee —2** fine ohn 








bis ein 
9* lieben, welches ihm ſelber eine Melan —8* F— 
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Namens von 1619 bis auf feinen dem 16. Nov. 17623 er⸗ 
Tod Rathsknecht geweſen. ABahrfcheinlich iſt mit dieſem 
die zte Branche ausgeſtorben; wenigſtens hat man keine Spur 
von weiterer Ausdehnung derfelben, 
©» D) Lukas, ater Sohn Rathsh. Lukas, ſtarb 1557 im arten 
8. feines Alters zu Genf: feine Wittwe, Valeria Rusim, heu⸗ 
— — den berühmten Medisam Zwinger , und ward 
die Stamm- Mutter vieler verdienter Leute aus dieſem Geſchlech⸗ 
te. Aus der erften Ehe war ein einziger Sohn, Joh. Lukas, der 
fich zur Zeit der Bluthochzeit zu Paris befunden , und glücklich der 
Gefahr entgangen , folgends 1605 Rathsherr, 1607 Gefandter 
übers Gebürge, 1609 m. und Deputat v und 1611 
Dreyerberr, auch zu vielen Deputationen gebraucht worden ‚md 
derfchiedenen Gemeineidsgendgifhen Tagſatzungen bengervühnt 
& auch 1623 die Streitigkeiten im Lande Glarus vermittel 





fen; er ſtarb den 25. Nov. 1632 im goften J. feines Alters? ‘ 
die Gefandfhaft in Stanfreich. 1622 bat, nicht diefer', fonde 
tathsh. Dans Lukas Iſelin der jüngere verfehen). Er hinterl 
ey Söhne, Yonifazius und Emanuel? von des Bonifazi 
öhnen ward Daniel 1649 Benfiger des Stadtgerichts, um 
Soͤhne Hanskufas 1676, und Heinrih 1667 cn war 







ats. Von des Hans Lukas Sohns Daniels Söhnen wa 
Haus 1740 Beyfier des Etadtgerichts , umd Joh. Lukas 176 
es großen Raths; in welchen auch von deffen Soͤhnen Niklaus 
1778, und Daniel 1784 befördert worden. Yon einem andern 
Sohne des Bonifazius, Joh. Kukas, kommt her Jakob Ama 
jeus, der 1773 eine Stelle bey der Kauzlen erbielt, 1783 Mei 
reiber, umd 1785 Ingroffiſt worden. Von des Bonifaziug 
em Sohne kommt vermuthlich auch Her Reinhard , der in Kop⸗ 
enhagen große Handlung getrieben, und Staatsrath worden, 
178 mit Tode abgegangen ;. und deffen- älteren Bruders 
Ieronymus Sohn, %. Jakob, der 1764, und deffen Sohn Hier 
aymus 1781 als Mitmeiſter in großen Math befördert worden, . 

* »Des Dreyerheren und Deputat Joh. Lukas zweyter So 
Emanml feste fich, dev Handlung, Be. zu Amſterdam, und 
Ä terließ amd, der 06 8* —— — und 

664 0 inliche ‚Erbe orben ; und Ehri er 16 
BCE are Braten un 1ea6 ogeeein 
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worden, und Vater war dreyer Söhnen: a) Emanuel, ) Chri⸗ 
ftoph , und c) Joh. Lukas. Der ältere Sohn a) Emanuel ift 
bey einem .den ı5. Fan, 1694 in feinem Haufe entfiandenen 
Brand ums Leben — Der juͤngere c) Joh. Lukas ward 
1678 des großen Raths, und farb 1707 als Vater vom Theo⸗ 
log Chriſtöph, und von Joh. Lukas, der 1709 in den großen 
Kath gefommen , und 1511 verftorben. 

b) Der mittlere , Chriftoph , ward 1674 des großen Raths, 
1681 Meifter, 1683 Gefandter übers Gebürge und Dreyzeh⸗ 
nerherr, 1684 Bräfident des Directorii der Kaufmannfchaft, 
1691 Rathsherr und Dreyerherr , und im gleichen Jahr auch 
zweymal Gefandter auf Gemeineidsgenößifhe Tagfagungen, 
auch fonft zu gar vielen Deputationen gebraucht worden, und 
den 11. ‘Febr. ı719 mit Tode Re binterlaffend zwey 
Söhne, a) Joh. Jakob, und b) Foh. Lukas. a) Joh. Jakob er⸗ 
bielt 1693 den Gradum Magilterii, und gab im gleichen Jahr 
eine Difertation de Obfidibus , eorumque Jure, in Druck, exko⸗ 
lirte auch eine Zeitlang dag Studium Juris; 1703 kam er in den 

voßen Rath , 1719 ward er Rechenrath, 1725 Meifter oder 

es Kleinen Raths, 1726 Gefandter übers Geburge, und 1730 
Praͤſident des Directorii der Kaufmannfchaft, und ftarb den 30. 
Merz 1734, hinterlaffend Chriſtoph, Joh. Jakob, und Joh. 
Rudolph. Chriftophs Sohn war Iſaak, geb. den 7. Merz 
1728, der fih einen befonders großen Ruhm bey allen wohlge⸗ 
fitteten Menfchen erworben. Unter der vortreflihen Erziehung 
feiner Frau Mutter, Anna Maria Bırkhardt , fand er fchon in 
den Studenteniahren Geſchmack an der Wolfifchen Bhilofophie 
und den fchönen Wiſſenſchaften. Sein vertrauter Freund, der 
Oberſt Frey, machte ihn mit der franzöfifchen Kitteratur, und 
der Brof. Spreng mit der Boefie bekannt, welch legtere er aber 
wieder ziemlich quittiete; durch diefen Brofeffor aber gelangte 
er auch in Briefwechſel mit Beck, von Thum, Ulyſſes von Sa⸗ 
lis von Marfchlins, Bodmer, und viel andern jungen 
Gelehrten in Zürich. Schon früh errichtete er mit einigen 
Freunden in Bafel eine gelehrte Geſellſchaft, die aber nicht gar 
lange dauerte; und da er ſich grad nach dortigem Gebrauch 
auf eine befondere Wiſſenſchaft hauptfächlich legen mußte, ers 
wählte er die Rechtsgelehrtheit, nicht fo faR aus natürlicher 
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Neigung zu derfelbigen, als vielmehr fich dereinft in feinem 
Baterlande deſto beſſer etabliren zu können. Er begab fich des⸗ 
wegen nach Göttingen; bier profitirte er befonders bey dem 
Hofrath und Prof. Schmauf in Behandlung des Staatsrechtg 
und der Statiſtik; dieſes flößte ihm auch den Gedanken ein, 
das Eidsgenoͤßiſche Staatsrecht in ein m zu bringen; aber 
nur das erfte Buch davon erfchien im: öffentlichen Druck als 
eine Inaug. Difputatio , von andern ift nicht viel mehr vorhanden, 
Einige Zeit hernach überließ ev die dazu gefammelte Materia⸗ 
lien dem fel. Brof. Glaſer zur DVerfertigung feiner Abhand⸗ 
Jungen über die Eidsgenoͤßiſche Bündniffe In Göttingen er⸗ 
richtete er auch befonders vertraute Zum. mit dem dies⸗ 
maligen Rathsheren von Fenner zu , und Dod. —* 
mann von Bruag. 1740 kam er wieder in feine Vaterſtadt —* 
ruͤck, und wurde von dem Akademiſchen Rathe in den Vorſchlag 
u dem Lehrſtuhl des Natur⸗ und Voͤlkerrechts gebracht; allein 
as 2008 war ihm hieben, wie bey andern Anläffen, nicht güns 
a. 1754 that er eine Reife in Frankreich, wo er nebft ans 
n Bekanntfchaften, die er mit Gelehrten und Künftlern 
machte, auch befonderg eine mit der beruhmten und gelehrten 
rau von Graffigny errichtete, mit welcher er nachmais einen 
arten Briefwechfel über die deutſche Litteratur unterhalten, 
feiner Zuruͤckkunft nach Baſel fieng er an eifriger als ie 
mals fich dem iuriftifchen Studio gu widmen, und das römifche 
Recht nach vhilofophifhen Grundſaͤtzen zu tnterfuchen: fein 
Kieblinasftudium aber blieb Bhilofophie und Gefchichte, Er 
ſamm te desnahen viele Urkunden, fein Eidsgenoͤßiſches Staates 
recht vollenden zu tönnen, und befchäftiate ſich auch mit einer 
en volitiſchen Behandlung der Eidsgendfifchen Ges 
ichten. Nochmals wurde ihm zwar fein befter Entwurf vers 
eitelt, als ihm 7754 das Loos bey Beſetzung des hiftorifchen 
Lehrſtuhls abermals zuwider mar; dagegen aber erhielte er 
Die mwichtine Etelle eines Mathichreibers, oder die mühfame 
Aufficht auf Die Staatstanzlen. 1754 bealeitete er auch feinen 
Oykle Iſagk Burkhardt anf die Bemeineideneridfifche Fahr» 
rechmmas- Taafakıma nach Frauenfeld auf welcher er nachher 
ſelbſt als Nachgeſandter 1757, 62, 64 und 78 newefen, nahm 
er auch den juriſtiſchen Dodtor-gradum au; damals ward 
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ch zu Zuͤrich näher bekannt mit den berühmten. Männern 

veitinger, Bodmer , den Gebrüdern Hirzel, Salomon Gef» 
ner‘, ımd andern; als auch hernach 1760 der juͤngere, dermalis 
Ä de Sedelmfir Salomon Hirzel , webft Salom. Gefner , fich bey 

nlaß der Liniverfitäts-Fubelfeyer zu Bafel einfanden, zu denen 
fh nachher auch der dDiesmalige Obmann über die Kloſterge⸗ 
fälle Heinrich Schinz gefellete, fo legten fie da den Grund zu der itzt 
berühmten Oltner, oder vormals Schinznachter belvetifchen 
GBefellichaft , an deren Einrichtung und Aeufnung Iſelin befon» 
ders fleißig arbeitete. Auch ward er fehon bey der zweyten Ges 
neral-Berfammlung derfelbigen den 13. May ı764 aufein Jahr 
zum Vorſteher derfelbigen erwäblt. Seine bey diefem Aulaß 
gehalterie Rede, von dev Liebe zum Vaterlande, ift mit ander 
Schriften der Geſellſchaft im Druck erſchienen. Er ward a 
einer der Deputirten zu Bewillkommung des neuen Bifchofg 
von Bafel nach Bruntrut den 9. Oft. 1755; aber zu früh vers 
lohr Bafel diefen würdigen Batrioten und wahren Menſchen⸗ 
freund den 15. Zul. 1782. Seinen angeführten find noch folgen 
de vortreflihe Schriften beyzufuͤgen: 

Abhandlung von den Beweggruͤnden Geſetze zu machen 
und aufzuheben, 8. Baſel , 1753. 

Freymuͤthige Gedanken über die Entvoͤlkerung unſerer Das 
terftadt ( Bafel) , ohne Jahrzahl und Drudort, aber zu Baſel 
2758, 4. und 1758, % i z- 

4 ifliche Gedanken über die VDerbefferung der Bt* 
fehen hoben Schule, 8. (Bafel, 1758.) 

Verſuch über die —* 8, Zürich, 7760, 
 Philofophifche und patriotifche Traume eines ches 
freumds, 8. Zürich, 1760 und 63. Und mit dem veraͤnder⸗ 
ten Titel: Traumeeines Wienfchenfreumds, UTh. 8. Baf, 1776 

. Politischer Derfuch über die Beratbichlagung / 8. Baf.176 

Grunde und grumde uber die Annahme neuer — * 
ger in einer freyen Republik 8. Zürich, 1761. 

—— oder von den Reichthuͤmern / ein Geſpraͤch, 8. Bar 

1762. —2 * 
Geſchichte der Menſchheit I Th. 8. Bafel, 17645 Zuͤrich / 
1768 1.705 Baf. 1779 u. 86 welch letzterer Ausgahe eine Nach⸗ 

richt von Iſelins Leben und Schriften vorangefest REN 
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mmlung dem Nutʒen und Vergnuͤgen der Jugend geh 
et, Colmar, 17645 md in UTh. 8. Bafel, 1773. x 4 
 Schulordnung für das Bymnafium Zu Bafel , 3. Bar. 1766, 
— und politifche Derfuche, 8. Zürich, 1767, 
othwen it der Prachtgefetze , 8. 177% 

Dermifchte Schriften, I Tb. 8. 5 — 1770, ” 
der uch über die gefellige — 8. Baſel, 1770. 
Schreiben an Ulyſſes von u in Marſchlins, über die 
Pbilantvopinen, 3. Bafel, 

————— 3 — 5 Jünglinge, ihren den⸗ 
kenben u nd fuͤhlenden Mitmenſchen zur egung uͤberge⸗ 
— 8— 8 1778 
za den der Menfchbeit, oder Bibliothek der Sitten, 

ve, — und der Geſetzgebung; eine Monatſchrift, 8, 
Bafel, 1776-79; in wehm Sabre ie e wegen einem Nachdrud 
‚unterbrochen ward; hernach aber zu Leipzig 1780, 81 und 82 
wieder herausfam, und nach Iſelins Tod von Brofeffor Becker 
zu Leipzig fortgeführt ward, und mit 1786 endigte. 

„oa eines Bürgers über die Verbeifer erung der öffentlichen 

iehung ineinerrepublifanifchen Handelsftadt , 8. Baf.ız79. 
Schreiben eines Daters an feinen Sohn der fich der 

widmet, ohne Jahrzahl und Druckort, aber 1781, 8. 

Sein mit Friedrih Karl, Frepberrn von Mofer in den 

* ren 1764--71 gepflogener echſel, hat Hr. von Mo⸗ 





nach Iſelins Tod in des patriotiſchen Archivs für Deutſch⸗ 
and, IV. Band, ©. 345-369 herausgegeben, und theilt viel⸗ 
leicht noch Diehrers davon mit. 
x Melin war auch uͤberdieß Mitarbe 
ei Bibliothek, die zu Berlin b 
+ Zu wilfen iſt auch, daß die polit ſchen und patriotifchen 
Träume, ingleihem die vermifchren Schriften, oft veränderte 
kein in den neuen Ausgaben enthalten; fo wie Jfelin 






an 1 der allgemeinen 
olai heraustömmt, 






eine Gefinnungen gder fein Syſtem änderte, ſo verwarf oder 
derte er auch feine leinern Abhandlungen, - 
- Bon diefem verdienten und — Manne iſt nachzuſe⸗ 
N r Sammler 17824, ‚147,  Ephemeriden der 
P. 3 & 129, iiters Helvetiens berubuns 
Suppl.3. — Lexicon, UL. —* Pp 


—X 
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te Maͤnner, Tom. I. p. 239. Sirzels Denkmaal Xf. JIſelins, 
Baſ. 1783. 8. Schloſſers Rede auf If. Iſelin, Bafl 1783. 8 
Deutſche Mufeum 1783, p- 417. Derhandlungen der Befells 
fchaft in Olten 1783, p- 71. Zallers helvetiiche Bibliothek, 
Tom.II. 274. Die -intereffantefte Nachriht von ihm haben 
wir aber u von feinem Bufenfreunde, Hrn. Oberft Frey, 
zu erwarten. 
oh. Jakob, des Meifter Jakobs zweyter Sohn, trat in 
franzöfifche Dienfte als Fahndrich unter das Regiment Bren⸗ 
le, hernach Seedorf, 1722, ward Unterlieutenant 1729, Mas 
jor 17315 er richtete 1734 eine Kompagnie auf mit feinen 
ae Ryhiner unter das Regiment von Lourten, die aber 
bald wieder abgedantt worden ; befam aber 1746 eine halbe 
Kompagnie unter Seedorf, und erhielt 1754 Oberftlieutenantss 
rang; 1761 bekam er noch eine halbe re darzu, und 
im gleichen Jahr Oberftlommißion, weil er fich in der Affaire 
ben Bredia als Maſor de Brigade und Kommendant des Regi⸗ 
ments wacker hervorgethan; den Orden von Ariegsverdienften 
erhielt er bald nach der Stiftung deſſelbigen: hernachmals aber 
quittirte er Die Dienfte nachdem er noch 1764 Brigadier worden, 
und farb im Vaterlande den 22. Jun. 1772. Gein Sohn 
Ä 8 Jakob ward 176 Hauptmann in gleichen Dienſten, er⸗ 
jelt den Orden von Kriegsverdienſten 17 und iſt ſeit 1781 in 
den großen Rath befördert worden. | 
Joh. Rudolph , des Meifters dritter Sohn, J. U. D. erhielt 
1757 die Profeflionem Inftitutionum & Juris Publici, ward 1763 
Re&tor der Univerfität, umd farb, den 3. Merz 1779. Haller 
hat diefen — Mann unter ſehr vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen na ann ya su ziehen getrachtet, die er aber aus⸗ 
efhlagen. Weil er lange Zeit zu Baſel feine — er⸗ 
alten fonnte, war er indeffen Fremden und Einheimifchen 
mit gutem Beyrath bedienet, und führte junge Leute in dem 
Kechten und andern fhönen Wiffenfchaftenan. Seinen Schrife 
ten ift noch beyzufügen: _ | 
Praledtio de -Jurifprudentix in Republica ufu & necefltate, 
Turici, 1758. 4 
Oratio de pietate politica, Turici, 1763. 
Ottonis ad Juftiniani Inftit. Commentarius, cum var, ledtioni- 
bus, Baf. 1760, 4. (Video Achen. raur. p. 164.) 
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Defien Sohn Joh. Jakob feit 177 Hauptmann . Einiok 
fr anzöfifchen Dienften im Regimente und zugleich 
Be * Ordens von aan iſt. 
Lukas, des Dreyerherrn zweyter Sohn, eb. 1685 
Fi a in den großen Rath, ward 1740 Rathsherr und 
Gefandter übers Gebürge, 1742 und 46 Gefandier anf die 
Sahrrehnungs-Tagfagung, 1744 * zu KRlein⸗Zuͤnin⸗ 
gen, 1751 Dreyzehnerherr, und 1754 Prafident des Directo- 
 zü der Kaufmannfchaft, und ftarb den 20, Yan. 1774 im Be 
hr feines Alters: von defien Söhnen J. Lukas, der ı 
——— geftorben, 1757, und Chritoph, der 1773 

des ver blichen 1758 des großen Raths worden. 

'&. 606, Der berühmte Dod. und Prof. Jakob Chriſtoph er⸗ 
hielt auch 1716 die Stelle eines Bibliothecarii , welcher er nicht 
nur mit großem Ruhme vorgeftanden ‚ fondern auch bey feinem 
Abfterben ein Bermächtniß von ıco Dukaten binterlaffen. Er 
mar auch viel andern Gelehrten behuͤlflich in ——— ihrer 
Werken; als Ruxo, in Ausgab des Origines; Cortio, des Salu- 
fü ; Breitingeri, der 70 Dollmetfchen ; Bengels, zu dem neuen 
Teftament. Er hat auch ein Vermachtniß von 1600 A ars 
men Studirenden auf der Akademie vermacht. Mehrers von 
ihm vide in Achen. raur. Seinen Schriften find noch ——— 
Oratio in memoriam Joh. Rudolph. Weißen, Prof: 
lex recitata, Baf. 1712. 4. 

In —— Sammlung alter und neuer Urkunden zur 
Beleichtung der —— lee und der Religion: 
Bericht von dem Zuftande welchen die Rirche von Bafel 
— der Blaubensverbefferung zugethan iſt, 1759. 
u Mercure de Suiffe , Avril, 1735, 
rvations fur une Infcription trouvee & Moudon 1732, fur 
un marbre antique, qui pourroit avoir &t& un Autel, 


„In Mifeellaneis Gröninganis antiquis, Tom. IV: 
Obfervationes ad Jul. II. pontific. maxim. diploma de 1512 
* jus monetandi conceſſit Baſilienſibus. 
Acerpt. mer fich a dbrone nn F 
en auf der 
Basler: iliiheh —* 
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Ein anderer Urſyrung von dieſem Geſchlechte wird angege⸗ 
ben, oder vermuthlich augedichtet, in einem Werk , fo im vori⸗ 
gen Seculo erfchienen, und den Titel führet: ' 

L’antiquit& de la tres-noble maifon d’Ifelin, laquelle pour le ' 
prefent fleurir en Bourgogme in 4. | 

Kraft deſſen foll der erſte Iſelin geweſen ſeyn Rudolph, 
Ritter, und Sberſt über soo Lanzen, der ums Jahr 1227 ges 
jebt , und im des roͤmiſchen Reichs Dienften geftorben ſeyn fol. 

- Heinrich fol 1294 die Aufiicht üben den großen Spitalzu Bas 
fel gehabt haben. Ein anderer Heinrich 1473 Oberftzunftineis 
ſter und als Gefandter zu Kaiſer Friedrich II. in das Bris⸗ 
gaͤu abgefandt worden feyn.. “Der S. 608. angegebene Wolſ⸗ 
gang, der. 1518 Landvogt im. Mayntbal geworden, erbielt 
nachher das Gouvernement von "Isle in Burgund, und folldas 
einige wabre Iſeliſche Geſchlecht fortgepflanzet haben, da die 
zu Basel gebliebene alle ausgeitorben waren: nach andern Bes 
richten aber ſoll er nicht Jielin, fondern Hutſchin geheißen haben, 

| * ]fella. | 


Ein Gefchlecht in dem Urneriſchen Thal Livinen, daraus ward- 
Karl Franz, geb. 1716, Priefter 1740, Rector deg Seminarii zu 
Poleggio 1750. Er ift auch General-Vicarius und Vice-Vifitator 
des Erzbiſchofs zu Mayland in den Thälern Livinen, Bollenz 
und Riviera. 
&. 610. Iſenmann. | 
Der Pfarrer und Commilarius Joh. Brofper mar 1688 gebohs 
ren, und ftarb den 12. Yan. 1775: der Hauptmann Joſeph Dias 
rin ſtarb den 6. Nov. 17705 fein Sohn Joh. Profper, geb, 
- 1722, Ward Prieſter 1740; und der Fuͤrſprech Joſeph Ignaz, 
der auch einen verehrten Rathsſitz erhalten, ſtarb den 18. Febr. 
172 im ſten Jahr ſeines Alters. 
Auch ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus 
welchem Iſaak 1695 unter die Kirchendiener aufgenommen , und 
bald herinach Pfarrer zu Riefchweiler in der Pfalz worden.  < 


S. 612, Iſenſchmid. 


Aus dieſem Geſchlechte iſt auch Joh. Rudolph, Operator, Ward 
1764 SpitalsChirurgus, und 2776 Operator auf der Inſel. 


* 
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8.612. Sfenthal. _ 
Daſelbſt ift auch den 4. Jaͤn. 1786 ein Hans famt Beftallung 
- abgebrannt, dabey auch einiges Vieh zu Grunde gegangen. 

&. 613. Isle. 
In diefe Gemeinde gehöret auch das Dorf und Filial Pfarre 
VAllemant. | 

* Fler, 


Ein Bauernhof: in der Pfarre und Vogtey Ehrlibach, und 
dem Gebiethe der Stadt Zürich, P 8 ' | 
S. — | aplifvers. : 

Diefes Dörfchen , oder Wyler, wird etwa auch Jepifperg ge 
nennt , und begreift etwa ıı Haushaltungen, Be f 
S. 61m. Ifone. 


Das Dorf liegt am Fuße des Berge Montkännel: nahe dabey 
liegt ein Berg, fo auch den Namen Ifone führt; er ift ſteil, aber 
nicht gar hoch, und fruchtbar an Kaflanienbäumen und graßs 
reichen Weiden. | F 
&. 619, J t h. 

Aus dieſem Geſchlechte ward Daniel Rudolph, Med. D., Stadt⸗ 
phyſikus 1756, ſtarb 1768; Gottl. Friedrich, des Hotm. Johannes 
Sohn, geb. 1739 , Artilleriehvtm., ward des großen Raths 1775, 
Landvogt gen Trachfelwald 1781. Joh. Samuel, geb. 1747, 
ward in das Bredigtamt aufgenommen 1770, Dber-Biblios 
thefarius und Mitglied der oͤkonomiſchen Sefellfchaft zu Bern 
3778, verfah auch eine Zeitlang die Profeßion der griechifchen 
Spradie, erbielte aber 1781 den Lehrftuhl der Bhilofophie, 
und ward 1783 Redor der Akademie. Bon ihm ift im Drud 
erfcbienen: | 

Ezour-Vedam von einem Bramen, aus dem Samsfrutanis 
fchen ins Srenzötifche, und aus diefem ins Deutfche überfezt, 
mit Anmerfuncen , 8. IITh. Bern, 1779. 9JJ 

Supplement. II. Catalog. libr. typis editorum, qui in Bibliothe- 
ca bernenſe exſtant, 8. Berne, 1784. | 

Aus dem Schafhanfer Gefchlechte ward Joh. Ludwig, geb, 

1725, des großen Raths 1763, farb den 22, Yuauft 1783. 
ob. Kafpar , geb. ‚1729 , Urtheilfprecher von 1766 bie 73. 
op Konrad Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienftem. + 
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©. 620. ten. 
Aus diefem Gefchlechte, won welchem eine Branche das Recht 
bat in der Stadt Zug Bürger zu werden, waren ferner des 
- Haths, Karl Joſeph, auch Kirchmeyer , 1766 Sedelmeifter ; ein 
anderer diefes Namens, Hauptmann, Gefandter duf der Jahr⸗ 
rechnungs +» Zagfagung gu Srauenfeld 1777; Franz Dominik 
Bemeindfchreiber bis 1787. Und aus dem geiftlichen Stande 
er noc anzubringen: Par. Wolfgang , geb. 1694, trat in den 
enediktinerorden zu Engelberg 1729, Statthalter und Pfar⸗ 
rer zu Sins 1759, — zu Auw ſtarb 1765; Franz 
Paul, geb. ızı5, Pfarrer zu Ober⸗Egeri 1742, Camerarius 
des Zugerfapitelg 1750, farb 17845 Franz Paul Maurus 
geb. 1726, Kaplan zu UnterssEgeri 1752, flarb 1780; afob, 
geb. 17541 Pfarrer zu UntersEgeri 1782 


ttig. 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis, Br — Raron, daraus 
Franz 1771 Meyer des Drittel Moͤrill worden, und Martin 
1782 gleiche Stelle erhalten, 


&. 622. Ittingen. 


Prior Karl geb. 1689 , trat in den Orden 171, umd flarb 1760, 
n Nachfolger ward 1760 erwählt Anton von Seylern, 
von Rofchach, geb. 17205 er that Brofeß 1741. 
In den Fttingifchen Gerichten hat der Prior das Recht big 
auf ro Pfund Pfenning zu —*— ohne ſchuldig zu y A 
an den 
—— 
mittelbar auf Frauenfe 
a 
ngen, Dietingen, Diumy elins en 
Buch, Trukliken, geten , und Behfenfurt, j 
S. 626. Jubeljahr. 
Das Jubiläum der Reformation ift zu Baſel gemeinfhaftlich 
mit andern evangelifhen Ständen loͤbi. Kidsgenoſſenſchaft den 
1. an. 1719, und befonders den 6. Merz; 1729 gefeyert wor⸗ 
den. Beym erften Anlaß erfchienen im Druck: 
Chriftliches Jubileum, oder felige Wiedergedaͤchtniß des nor 
209 Jahren zur Zeit der feligen Reformation wieder aufge 
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Ganttenen Lichts des 5. Evangelii über 2 Reg. XXIIT, ı-- 
von D. und Antiftes Hieronymus Bınkhard,4. Baf. 1719, S 
Harıyywera Ecclelie, oder Bericht von Reformation der 
Birche, über PL. CVIL, 20, zr. don Joh. Heinrich GBernler, 
Pfarrer —— St. Buch SEE ILL Br ten sEidsgenößifchen 
r und ormirten no 
eva ad — ———— und Erloͤſung gr, en 
keit des aeiftlich tens, über Exod. XII, 3; 
eines hift ori — von Joh. Jakob ee 
— Tennigen, 4. Bafel, 1719. 
‚Carmen Seculare «uf die oiebrodchtnif der Reformas 
tion, u von Mey —— / Præc. Gymn, Fol. Baf.ı7ı9, 
e 


bration ga Sub ‚ von 
J. * aber $.S. Th. St. 4, Bafel , ı 
. 1660 den 4. April bat die Liniverität zu Bafel ein, 
bi ee "gehalten zu dankbarer Wiedergedächtnif der 2 
Jahr vorher allda ige hohen Schule, bey welchem An 
erſtlich 3 Brediaten 
Pf. CXX, von Kntob Goͤtz, Pfr. zu St.Deter, 
über Joel II, 23, von Beter Werenfels, Oberſthelfer, 
mdüber Luc. VII, 4, 5. von D. Lukas Bernler, Antiftes, 
‚und dann auch von befagtem D. Gernler Oratio Secularis de 
Academix — Ortu & Progreſſu, zu Baſel, 4. 1660, in 
Drud au ar 
| Slide beta auch 100 Jahr, Ber zn ER 15, April 
** auf —2 ee in 
—— uͤber Prov. — ar on Yoß Ru⸗ 
dot re m 4 — 1760. 
Eroͤfnung des brittenafas 
— Yubetiahee aka ten worden ; von Job. Jakob 
Spreng , 4. Bafel, 1760. 
divine providentise beneh- 


Oratio Secularis, fi 
‚ca, que —— deculo io experta eſt Academia Bafi- 
in rem publicam litterariam 


Hienfis, ej sdemque hc 
merita, habita a J. Rod ifo, J. U.D, & Prof. Redtore, 


B 
ben: ede su, Beam: Ih. Jalob Ze 
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» Die teiummpbirende Ehrenkrone des Freyſtaats Baſel, aus 
Anlaß des dritten Jubelfeits der hohen Schule Hafelbit , von 
Theophilo Sreuler, J. U.D. 8. Bafel, 1760, \ 

Auch find auf diefe Solennität Denkmuͤnzen gepragt worden; 
und der berühmte Kupferftecher von Miechel bat auf diefe Bes 
aebenheit einen Kupferitich mit dem Bildniß des Stifters der 
Univerfität, Pabſt Pius IL. atisgegeben. 

&o Haben auch die YBuchdruder den 26. Yun. 1740 ein 
Aubiläum gefenert, bey welchem Anlaß Auguft Joh. Burtorf, . 

farrer zu St. Eliſabethen, eine Danfpredigt auf dag dritte 

ubeliche der 1440 erfundenen böchft ſchaͤtzbaren Buchdruders 
kunt, Bafel 1740, in gr. 4, in Drud ausgegeben, 

Ingleichem feyerten die Papier⸗Fabrikanten den 9. Fun, 
1770 ein Jubiläum, zum Andenken diefer 2470 in Bafel ers 
fundenen nußlichen Kunft, 

S. 630. J u d. 

Vom Pfarrer Leo iſt auch heraus: 

Ein Sendbrief und Vorrede der Dieneren des Worts Got⸗ 
tes zu Zürich, an Markgraf Albrecht von Brandenburg , ver⸗ 
zog in Breußen, Item: 

Ein Büchlein Bertram des Priefters , von dem Leib und 
Blut Chrifti, an Raiſer Carol. von ihm verdütjchet, 8. Zurich, 
1582, 

Befenntnuß des heiligen Chriftenlichen Glaubens, wie es 
die Kilch zu Bafel halter, ins Deutich uͤberſetzet, Baſel, 
1536 und 1550. 

©. 632. Der Pfarrer Johannes zu Henfert hat eine Les 
bensbefchreibung von feinem Vater 1574 verfaſſet, welche herz 
nach in den Mifcellan. Tigurinis, und im Altz und Neuen aus der 
gelehrten Welt, abgedrudt, oder in Auszügen geliefert worden. 
Er hat auch feine eigene Lebensbeſchreibung geſchrieben, fo auch 
in gedachten Mifcellaneis ftehet. Er ftarb 1577. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in der Stift St. Gal⸗ 
liſchen Grafſchaft Toggenburg, zu Wattwyl; aus welchem 
Franz Konrad, katholischer Landrichter und Landrathſchreiher, 
1759 Deputirter des Lands bey der Konferenz zu Frauenfeld 
gewefen. Pat. Nivardus, geb 1704, trat in den RANKING 

ä - er 
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den zu Wettingen, wo er verſchiedene Stellen, auch das Groß⸗ 
kelleramt und Subpriorat verwaltet hat. | 


"&, 632, Juden. 


Eine weitlaͤuftige und akkurate Beſchreibung von dem vorma⸗ 
ligen und itzigen Zuſtande dev Juden in den Kidsgenoͤßiſchen 
Banden, findet man in Joh. Kafpar Ulrichs Sammlung juͤdi⸗ 
fcher Gefchichten, welche fich im XIII. und den folgenden Se- 
eulis inder Schweiz zugetragen, 4. Baſel, 1768, mit Kupf. 
Und von dem heutigen Zuftande derfelben in der Grafichaft 
Baden, eine weitläuftige Abhandlung im Selvetifchen Kalen⸗ 
der, 16. Zürich, 1786. Nur merke noch diefes an, daß denfels 
Dun der freye Zutritt in die Städte auf gewiſſe Tage ziemlich 
erleichtert warden; auch felbine zu 16 Fahren um den vegies 
venden Gtanden der Grafſchaft Baden ein gewiſſes Schußs 
und Schirmgeld zu entrichten haben. 1776, als der leßte Schutz⸗ 
brief von den hohen Ständen erneuert wurde, belief fich die 
Zahl der Juden in der Grafichaft auf 108 Familien, die unge» 
fahr aus 600 PBerfonen beyderley Geſchlechts mögen beftanden 
haben, Zu Anfang diefes Jahrhunderts waren nur 35 Fami⸗ 
lien im ande, Die ſich binnen 70 Jahren-fo ſtark vermehrt has 
ben; welches aber die Bauern in ihrer Nachbarfchaft mit Schas 
en erfahren, wie bievon die fehr bündige Abhandlung in vors 

bemieldtem Selverifchen Ralender fattfam erweifet, 


S. 634. de Judicibus. 


Aus diefem Gefchlechte war auch Joh. Heinrich, geb. 1703 ‚ zter 

Pfarrer zu Irnis 1724, Kanzler, hernach Vicarius des Kapitels, 

“ farb 1774; Karl Heinrich, geb. 1705 , ward 1743 eriter Pfarrer 

zu Irnis, auch Commißlarius des Biſchofs von Como im Livinerthal, 
S. 635. von Ivernois. 


Aus dem Neuenburgiſchen Geſchlechte war der Staatsrath Joh. 
Peter 1701 gebohren ‚-ift aber, wie fein Bruder Johannes, ſeit⸗ 
her gekorben; diefer war auch ein Mitglied der kaiſ. Akademie 
der Wiltenfchaften zu St. Petersburg , zu deren Commentarien 
er viele Abhandlungen geliefert ; hat auch in Mfcpr. hinterlaffen : 

Catalogus Plantarum Comitatum Neocaltrenfis & Valanginienfis, 
ordine alphabetico congeftus. 
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Auch ift.einer aus diefem Gefchlechte im 15ten Jahr feines 
Alters 1742 in königl. preußifche Dienfte getreten, 1773 bey dem 
Infanterie⸗ Regimente Alt⸗Rothkirch, ist Schlieben, Major, und 
den 7. Zun, 1782 Oberſtlieutenant worden. 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens zu Benf; aus mel 
chem Franz Heinrich erſt einer der bürgerlichen Kommiſſarien 
1766 ; hernach des großen Naths von 1775 bis 78 — Phi⸗ 
lipp war erſt einer der Repraͤſentanten dev Buͤrgerſchaft, damals 
nicht aͤlter als etwa 23 Jahr, und wurde zwar den 10. April 
1782 in den großen Rath aufgenommen, kam aber den 2. Jul. 
nicht nur wieder daraus, ſondern war auch unter der Zahl derje⸗ 

en, fo von den hohen kontrahirenden Mächten relegirt worden. 

r hat zu diefer Zeit in Geſchwinde verfagfet und herausgegeben ; 

Tableau hiftorique & politique de rerdlution de Geneye, $. 

Geneve, 1782. * 

Er begab ſich nachmals in Irland, wohin ihm viele feiner Mit⸗ 
buͤrger gefolget ſind, vor die er ein Etabliſſement von der Regie⸗ 
rung daſelbſt ausgewirket hat. 

S. 636. Juͤtz. 

Der Landſtatthalter Karl Dominik, geb. 1697, war auch Ges 
fandter bey dem Bundsſchwur mit Wellis zu Stanz den 13.Sept. 
1756 ‚, Randammann und PBannerherr den 24. April 1757, auch 
infolcher Qualität 1757 , 58 , s9 und 64 Gefandter auf der Jahr— 
rechnungs-Tagfagung zu Srauenfeld, und 1756 und 57 über da 
Gebürge , daneben auch DOberfter und General über das Regiment 
bon Schweiz und Kriegsraths-Präfident bis 1755. Von feinen 
Söhnen ward a) Joſeph Auguftin Anton, geb. 1743 erſtlich 
Landsvorfprech und Landsſchuͤtzenmeiſter, hernach 17695 Sieber 
und des Raths im Seuenviertele 1771 Kandshauptmann und 
Randvogt im Gaſter, 1772 Kanzler des Abts von SEinfiedeln ; 
b) Joſeph Viktor, geb. 1745, war Hauptmann in Lönigl. fardis 
niſchen Dienften, ftarb 1777; c) Joſeph Jatkob, geb. 1748 , war 
Gefandter in —— und Gaſter 1771, Kanzler zu Wettingen 
1772; Joſeph Marin Karl Dominik, geb. 1751, ward erftlich 
auch Landsvorſprech und Landsſchuͤtzenmeiſter, des Raths und 
Siebner 1776, Spitalherr 1778, Landshauptmann zu Ruͤß—⸗ 
nacht 1780, Landsſeckelmeiſter im gleichen Jahr, Landsſtatthal⸗ 


“ 
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ter 1785, Gefandter über das Gebürge 1785, Landammannden 
29. April 1787, Gefandter aufSrauenfeld 1787,88; e) Joſeph 
Dominik, geb 1753, Landv. im Bafter 1780, Richter des Neuviers 
tels 1786, Gefandter nach Lauis 17805 f) Yofeph Leonz/ geb.1756, 
Geſandter nah Utznach u. Gaſter. Auch waren verfchiedene geiſtli⸗ 
chenStands: vondenenP. Ignatius, geb. 1688 , in den Benedik⸗ 
tinerorden zu Muri 1705 getreten, und auch Statthalter zu 
Rlingenberg gewefen; Pat. Thomas, geb. 168r., Konventual su 
Einſiedeln 1698 , Statthalter daſelbſt, farb 1715. | 

* Sübler. | 
Ein (Sefchlecht in der Bernerifchen Stadt Zofingen; aus welchem 
Johannes , geb, 1709 , des großen Raths 1767 worden. 

©. 637. Tugend. 

Der Balthafar , der aus diefem Gefchlechte Rathsherr worden, 

bat auch 1516 die Meifterftelle erhalten ; war alfo nur eine Berfon. 
. * Juhn. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Obernbund; daraus war 

1761 Johann Martin Ammann des Hochgerichts Saffien. 

u dieſem Geſchlechte wird wohl auch gehören Andreas (Jua- 
ni) Pfarrer zu Allmens, der Nachrichten von der evangeliſchen 
Pfrund dafelbft von 1586, von Lehmann bis 1777 vermehrt, in 
Micrpt. hinterlaffen ;- das Original ift im Jaͤkliniſchen Haus, 

S. 638. Fufi- Brünnelein, 

Diefer Brunnen befande fich eigentlich in einem Orte im Para, 
deis genannt , nahe bey dem Dorfe $Einingen, in der Freyherr⸗ 
fchaft Spiez ; ift aber, feit dem 1714 die Rander in den Thuner⸗ 
fee geleitet worden , gänzlich aufgetrocknet. 

* Julier, auch Schullier. 


Ein angefehenes Gefchlecht in dem Lande Wallis, im Zehnden 

Leuͤck, das aud) den Beynamen von Badenthal führet; daraus 

ward aud) Fohannes 1742, so und 68 Meyer des Zehndens, 

1747 Kaftellan von Bouveret, 1750 Zehnder Hauptmann, war 

auch Deputirter des Zehnden bey dem Bundsſchwur mit den ka⸗ 

tholiſch⸗ Eidsgenögifchen Standen zu Sitten * 4. Nov. 1780. 
2 
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Auch war Stephan 1748, und Joh. Stephan 1774 Meyer dies 
fes Zehndens. Der Domberr und Director Joſeph Ehriftian, 
ward nachher auch Pfarrer gu Leuͤck, und Super - vigilans der 
Pfrunden diefes Zehndens. Einanderer, Stephan, der erit Bfars 
rer zu Inden geweſen, ward hernach 1782 Pfarrer zu Leuͤck, 
Super-vigilans und Promotor im Unter⸗Wallis 1783, Zitulars 
Domherr zu Sitten. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens zu Genf; aus 
welchen J. A Salomon procureur bey der Jurisdiktion de la 


Champagne ift, e 
| | * Junghaͤhn. Ä 
Iſt ein Gefchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen; aus welchem Hang 
Jakob, geb. 1712, des großen Raths ı755 worden, und 1782 
verſtorben. | 

* Turine. 


Ein Gefchlecht zu Genf; darausift Beter, geb. 1749, ein geſchick⸗ 
ter Chirurgus; er hat zum erften mit Erfolg fich des Magens 
fafts ( fuc gaftrique ) zur Heilung der Wunden bedienet, welche 
Operationen Hr. Senebir feinen Abhandlungen über den Suc 
gaftrique bengefüget hat. Er befiget auch eine fchöne Sammlung 
von Landvögein ; bat- auch eine Obſervation über den Bihor- 
reau, vornaͤmlich des Weibleins, mit einer Beſchkeibung eineg 
ganz befondern Meihers mitgetheilt , fo in den Nouvelles de la 
Republigue de Lettres 1785 anzutreffen. g 

Auch lebt ein anderer aus dieſem Sefchlechte, ein auter Me- 
chanicus, welcher 1765 der Akademie zu Paris eine Maschine ı 
die Baͤume auszubeben, vorgelegt bat; auch beſchaͤftiget er ſich 
mit allerhand Maſchinen, sur Vervollkommnung der Uhren. 

S. 651, Juffie, Jeanne 
hat fich mit andern Nonnen ihres Konvents, welche die Nefors 
mation nicht annehmen wollten, den 30. April 1535 nach Annecy 
begeben ; die Gefchichte, fo fie befchreibt , fängt mit dem J.1526 an. 

&. 652. Juſt, Juftus. 
Pfarrer Lukas ward 1588 nebit Antiftes Grynaͤus nah Bern 
gefandt , um die Religionsftreitigkeiten zwifchen Samuel Huber 
und Claudi Alberio zu unterfuchen und beyzulegen. Einjünge 


\ 
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rer Sohn von ihn gleiches Namens iſt 1601 zu Baſel D. Mede- 
cine, und hernach des Bau von Zwepbrücken Leibmedikus 
— — 1633 in dieſer Bedienung geſtorben. Von ihm iſt 
im Druck: 

Diſſertatio inauguralis de Syncope, 4. Baf. 1601. 
Vom Pfarrer Heinrich befinden annoch int Drud folgende 
Leichpredigten: N 
1599, über das Lobgeſang Simeons, Luc.II, 29-32. 
1601 , über Phil. I, 19-21. 
über ı Petr IV, 17--19, und Phil. I, 23. 
1602, über Hebr. XI, 17--19. 
1695 , über Genefis XXXV, 16--20. 
1607 , über Luc. II, 36--38. 
1608, über Hiob XIV, 5, und Matth. XXVII, 29. 
über Pf. XCI, 14-16. x 
1610, über Hiob I, 21, und Efaj. LVII, 1, 2. 
über Ezech. XXIV, ı15--18. 
Defien Sohn Lukas ward 1624 Pfarrer zu St. Jakob, 
und 1627 zu Brezweil, ift aber bald hernach den 29. Jul. 1629 
ayder Pet verſtorben. Defien Sohn Lufas 1665 des großen 
aths, und diefes Sohnsfohn Lukas 1752 Bauamtsfchreiber, 
diefer Stelle aber 1780 wegen Kränklichkeit entlaffen worden, 
und 1782 mit Tode abgegangen, mit welchem der Mannsftams 


men diefes Gefchlechts in Baſel erlofchen, 


©. 652. Juſt, Jufta- a 
Der angeführte Johannes Jufta Hat auch 1602 eine Difertation. 
de anima humana zu Baſel ausgegeben, 


&. 652. Juſtinger. 


Der Stadtſchreiber iſt 1426 geſtorben; feine chronit faͤngt 


von ııs2 an; Dieboid Schilling hat fie bis 1476 fortgeſetzet, 
und befindet fich diefe auf Pergament gefähriebene mit Mahles 
renen kuͤnſtlich gezierte Chronik in III Folio Banden auf der 
Bibliothek zu Bern, 

©. 654. Juvalta. 


Landammann Fortunat war gebohren zu Zutz den 19. Auguſt 
1567, und ftarb daſelbſt den 19. Merz 16 54; bat in Ratein 
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Hinterlaffen eine Beſchreibimg der Geſchichten gemeiner MI 
Bundten von 1592 bis 1649, welche 1781 zu Ulm, ing., in 
das Deutfche überfezt herausgekommen; fo auch eine Furze Uns 
zeige der Herkunft und des Adels des uralten Geſchlechts 
von Juvalta, fo P. D. R. a Porta 1777 in 4: herausgegeben, 
So waren auch, Scipio 1767 Podeſtat zu Tell, Landammanı 
des Hochgerichts Ober - Engadin 17791 Landshauptmann im - 
- Deltlin 1783 ; Wolfgang, Landammann des Hochgerichts Ber⸗ 
in 1758; und Joh. Florian Landammann des Hochgerichts 
. Öber-$Engadin 1782. Der Pfarrer Otto ſtarb als Præles des 
Colloquii im ObevssEngadin 1768. Auch ift einer Unterlieutes 
nant bey dem Negimente von Diesbach In frauzoͤſiſchen Dienſten. 


x Juvenal. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, daraus war Johannes 1773 
Tandammann des Hochgerichts Jenatſch. 


* Juventin. 2 
Ein Geſchlecht zu Benf; daraus ward Johann Jakob geboh⸗ 
ren 1741 in das Predigtamt 1754 aufgenommen, erit Afaypet 
zu Cartiguy und Avully , feit 1774 zu Chefne. Er hat de 
ruhmien Predigerd Romilly Predigten herausgegeben . denen er 
eine hiftorifche Kobrede vorgefeget. Auch lieferte er Artikel in die. 
Encyclopedie , ſo zu Yverdon herausgekommen. » 
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Zu&.1.XI. Theile. Kachelhofer, 
Ein Regimentsfähiges Geſchlecht inder Stadt Bern , welches 1559 
zu Bürgern angenommen worden. 
S. 2. K aͤ ch. 
Ein buͤrgerliches Geſchlecht in der Stadt Wa aug welchem 
Franz Fofeph, geb. 1717, Ehorhert an U. £. Srauen Stift 1757 
daſelbſt worden, ift ißt Procurator und Senior deſſelbigen. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Zuͤrich, welches daſelbſt im XVII. 
Jahrhundert das Bürgerrecht erhalten, und daraus einige geiſt⸗ 
lichen Stande gewefen, 
| * Kälbener., eh 

Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Innern-Roodens; aus dem . 
dermalen zwey in franzöfifchen Dienften bey dem Negimente von 
Diesbach Unterlieutenants find. (Siehe auch Kölbener.) 
| ©. 3. Kaͤhlhof. 

Pit dieſem Namen werden auch in dem Kanton Zürich belegt 
einige Lehengüter, fo den ehemaligen fekularifirten-Kiöftern,, oder 
auch dem Spital zugediertet, und noch itt den daraus formirten 
Aemtern zuftehen ; dergleichen find 3. Ex. zu Schwammendins 
gen, Dübendorf. | 

©. 3. Kaͤlin. 
Der Abt Peter ſtarb 1762. Auch find viel andere aus dieſem Ge⸗ 
ſchlechte geiftlichen Stande geweſen, und find es noch, darunter 
Pat. Fintanus, geb. 1732, der in den Venediktinerorden zu St, 
Bellen 1749 getreten, ward — UNeßlau und Kruͤmme⸗ 
nau 17657, auf dem Semberg 1769, itzt Probſt zu St. Peters⸗ 
öell; Pat. Jofephus, geb, 1692, trat in den gleichen Orden zu 
— 
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Engelberg 1709 , ftarb als Senior daſelbſt im Des. 1773. Blazi 
war 1787 Untervogt des Fledens. 
* Kally, 

Ein Gefchlecht in der Stadt St. Gallen; daraus ward Haupt 
mann Daniel ‚geb. 1730, Stadtrichter 1775 , des großen Raths 
1776, Zumftmeifter 1779, Umgeldner, Preſt-Amtsverwalter 
und Rathsherr 1783, Bauherr 1734 , Linfenbühlpfleger 1785, 
Kirchenpfleger und Schafner der St. Katharinen » Güter im 
Rheinthal 1786. | 

S..' Kaͤmerkinden, eigentlih KRänerfinden. 


In diefemDorfe find den 19. Jaͤu. 1617 ein Haus, den4. Febr. 
1632 zwey Häufer , u. den 2, April 1641 drey Haͤuſer abgebrannt. 


* Kaͤmmooß; ſiehe Bubifen, 
S. 6, Kämpfen. 


Aus diefem Gefchlechte war ſchon 1455 Simon , Franz Aloys 
1750, Bartholomg 1754, und Joh. Joſeph 1778 Meyer von 
Gonten ; letsterer ward auch 1765 , 78 und 85_Kaftellan oder 
Dichter des Zehndens , und 1760 Ammann im Agerenthal, 


&. 7. Kämpten. 


In diefe Herrfchaft gehören auch , die Burg ob Rämpten , ein 
aites faſt — Schloß; Allenberg; Saarlachen; 
im Kratten; die Hoͤfe Mooß, Burgweid, Eichholz. Mit dies 
ſer Herrſchaft ſind auch von langem her die Herrſchaften Grei⸗ 
fenberg , in der Pfarre Baͤrentſchweil, und Werdegg, in der 
Pfarre Hittnau, vereiniget; und werden fie in 4 Gerichte oder 
Stäbe vertheilet: als Remten und Bärentichweil in der Graf⸗ 
fehaft Kyburg, Adentfchweil und Bittnau, in der Herrſchaft 
Grüningen. Sie haben auch in denfelbigen große und eins 
trägliche Zehenden, und den Kirchenfaß zu Gruͤningen. 1765 
wurde der Landenbergiſche Antheil an der Herrfchaft an Ser, 
Johannes Schmid verfauft; ein Quart von dem Meißnifchen 
ntheil aber fam durch Heurath an Salomon Hirzel, Haupt 
mann in franzöfifchen Dienften. Alfo find dermalen Befiker dies 
fer Herrſchaft / Heinrich, Zohannes, und Salomon, die Schmi⸗ 
- den; und Salomon Hirzel, Den 24. Jul. 1752 I, 
or 
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Dorf und die umliegenden Tr von dem durch einen Wol⸗ 
fenbruch ſtark angelaufenen Bad, fo von Baͤrentſchweil her⸗ 
kommt, geoßen Schaden an Wuhren, Brüde, Bruͤnnen, Gebaus 
den, Wieſen, Hanflandern und Feldern, fomit Kieß und Saud 
- überführt worden; und den 13. Nov. 1775 erlittees auch einigen 

Brandfchaden durchEinäfcherung zweyer Haͤuſer u. Beitallungen. 

S. 9. Kaͤnnel. 
Aus dem Schweizerifchen Geſchlechte ward auch Joh. Joſeph, 
geb. 1717, des Landraths 1748, Quartierhauptmann und Zoll 
einnehmer 1758 , Landvogt zu Utznach 1762 , 74 und 82, Landes 
hauptmann zu Utznach 1765 , ſtarb 1787. Ein anderer Jo⸗ 
ſeph Anton, geb. 1736 , des Landraths 1759 bis 70, ward auch 
Landvogt zu Ugnacht 1766; Zofeph Dominik, Landsvorfprech, 
ward Quartiermaior 17775. | 
* Käppelin. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Luzern; aus welchem Karl Joſeph, 
geb. 1659 , des großen Raths 1716 worden, u. 1730 geftorben. 
S. 10. Kapfnacht. 
an der Ziegelhütte dafelbft werden vortrefliche Ziegelfteine ges 
rannt, die befonders gut zu Kaminen find. Man gräbt auch 
daſelbſt eine Vitriols oder Kupferwaiiererde, daraus ein dem 
Ungarifchen Bitriol an Kräften faft ähnlicher gezogen wird. Auch 
befindet fich nahe bey diefem Orte ein reiches Steinkohlen Berg, 
werk, die man vor das Land bey dem immer zunehmenden Holz⸗ 
mangel als einen großen Schag anfehen, und einft mit Nutzen 
eg werden können, obgleich folche bis dahin wegen ihres 
arten Geſchmacks nicht fehr gefucht und gebraucht worden, 
* Kafenthal, | 
Ein Hof inder Pfarre $Elfingen, und dem Bernerifchen Ober 
amte Schenfenberg; beftund 1771 aus 4 Feuerſtellen, die 37 
Geelen enthielten.  . j | 
Se. ın K af li 
ift auch ein Gefchlecht im Lande Unterwalden, in der Uerthi Bek⸗ 
kenried; daraus ward Meinrad, geb. 1672, des Raths 17295 
- und Joh. Zoft , geb. 1722 , des Raths 175 1, ſtarb d.17ov,ı730, 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, III. Th, Kr 
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Ein Sefchlecht im Lande Appenzell Außer⸗Rooden, aus welchen 


Johann Jakob, geb. 1728, des Raths zu Menschen 1772, md 
Hauptmann 1773 worden. . 
| *Kaͤuflin. 
Aus einem Geſchlechte dieſes Namens ſchrieb ſich Matthias Leonz, 
Ingeniarius Einfidlenfis, und findet ſich von ihm, 
Ein Projekt, wie in dem Tervitorial des Sürften von St. 
Gallen, auf dem fogensnnten. Rothnunderberg, Seftungss 
werfer angelegt werden Eönnten. | 
Carte, oder ungefehrlicher $Entwurf des Dorfs und der 
Brugg Sinsim Freyen⸗Amt, famt Befchreibung der Aktion 
Oabey den 20. Jul. 1712. i 
Carte, oder Entwurf von Hurden bis an den Finfterfee, 
wo fich die Fränzlinien an dem Bach befinden, da die 
»- Schweizer den 22. Jul. 1712 indas Zurichgebieth eingefallen. 
Rapperfwile Delineatio, cum Fortificatione nova, qua ma- 
niri poflit. 

8.14. Kalbermotten, von Kalbermatten. 
Das Geſchlecht im Zehnden Sitten fibreibt fih von Ralbermat 
ten, das im Zehnden Difp aber nur Ralbermatten. Der Lands⸗ 
hauptmann , Statthalter und Pannerherr Arnold, farb 1754: 
fein einter Sohn Jakob Arnold ward 1755 Großkaftellan zu 
Ayent, 1756 Großfaftellan des Zehnden Sitten, 1758 Bürger 
meifter der Stadt Sitten: Der andere, Niklaus, ward 1762 
Gouverneur zu &t. Mauritzen, 1770 Großkaſtellan von Sitten, 
auch Bürgermeifter dafelbft : von feinen Söhnen leben a) Arnold, 
ift Kapitainlieutenant bey den Regimente von Courten in fardis 
nifchen Dienften, und b) Niklaus. 

Der Ritter und Großkaftellan Koh. Jakob Arnold ift 1733 
geftorben: von feinen VII Söhnen ward 1) —— geb. 
1695, der auch 1743 eine Kompagnie in ſpaniſche Dienſte errichs 
tete, ſchon 1749 Buͤrgermeiſter zu Sitten, 1755 Pannerherr des 
Zehndens, auch 1756 Geſandter von demſelbigen auf dem Bunds⸗ 
chwur zu Stanz , Landshauptmann⸗Statthalter 1771, ſtarb im 
Dez. 1780, 11) Bruno ward 1731 Major, 1732 Oberſtlieu⸗ 
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tenant‘, umd befam wegen feines rühmlichen Verhaltens in der 
Schlacht bey Parma den 29. Yun. 1734 den Nitterorden Ss. 
Maurizii und Lazari; im Merz 1757 wurde er Feldmarfchall, 
Generallieutenant 1760, und ſtarb zu Turin den 26. Aprilı762; 
er hatte Conttantia, eine Tochter des Grafen Lafcaris von Nizza 
ehenvathet. III) Franz Anton, fo bey Parman 734 geblieben. IV) 

oh. Bartholoma, der Landvogt zu St. Maͤuritzen gewefen, 
und 1744 geftorben : von feinen Söhnen ift a) Alphons als Air 
demaior bey dem Regimente von Kalbermstten in fardinifchen 
Dienften geſtorben; und b) Anton it Faͤhndrich bey Diefem Res 
gimente. V) Kaſpar Bernhardin, geb, 1703 , trat in den Orden 
Canonicor. Regular. zu St. Maurizen 1728, ward Procurator 
der Abtey, 1733 Bfarrer su Chove, auch Ritter des Ss. Mauritz⸗ 
und Lazeri-Ordens, fiarbı787. VI) Joh. Gregorius ward 1754 
Major mit Oberſtlieutenantskarakter, wirklicher Oberftlieutes 
nant 1762, Oberſt und Chef des Regiments Sutter, Ritter Ss. 
Mauritz⸗ und Lazari⸗-Ordens 17 Maréchal-de-Camp, bat 
auch eine Kompagnie bey dem Schweizer ⸗Garderegimente, ward 
Großkreuz Ss. Mauritz⸗ und Lazari⸗Ordens 1782, und Gene 
rallieutenant 17835 ev ift auch des Raths zu Sitten. VII)Fos 
hann Gabriel Cal. Daniel) ward Großkaftellan des Zehnden 
Sitten 1778 7 Buͤrgermeiſter dafelbft 178 1 , ſtarb im Sept, 1782. 
Noch gehören zu dieſer Familie Peter Joſeph, der auch Haupt 
mann bey dem Regimente von Ralbermatten in fardinifchen 


- Dienften 1770 worden, und 1779 geftorben; Eugen Anton if 


auch Hauptmann bey diefem NRegimente, Ritter Ss. Mauritz⸗ 
und Lazari⸗Ordens, Oberft 1778, bat aber die Dienfte quit⸗ 
tirt; umd fein Bruder Joſeph Felle auch Hauptmann in gleichen 
Dienften , erhielte Oberftlieutenantstarakter den 19. Jan. 1781, 
Auch war einer Hauptmann in fpanifchen Dienften bey dem Regi⸗ 
mente Ehrler; und Paul war 1778 Bürgermeifter zu Sitten, 


Aus dem Gefchlechte zu Difp waren auch, Joh. Joſeph Kas 
ftellan des Zehndens 1759 und 63; und ein anderer dieſes Nas 
mens 1774 und 78, ward auch Großmeyer zu Nenda 1782; 
Emanuel , des angeführten Landvogt Fofeph Arnold zu Montey 
Sohn, geb. 1755, iſt Pfarrer und Super-vigilans in dem Zehn⸗ 
‚den Difp, ward auch 1783 ————— zu Sitten, Jo⸗ 

ir 2 
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ſeph Aloys ward 1783 Hauptmann in franz oͤſiſchen Dienſten 
bey dem Regimente von Courten. 


S.'18. Kalcherein. 
Das Kloſter wurde 1705 abermals neu aufgefuͤhret, der Bau 
aber erſt 1719 vollendet, Es verwaltet über einige ihm mit Le⸗ 
henſchaft zugethane Bauernhöfe die niedere Gerichtsbarkeit. 
Fortſetzung der Aebtißinnen: 
1759 Maria Bernarda Waͤber, von Wangen im Allgaͤu, war 
gebohren 1710. 
1772 Maria Anna Francifca von Rettich, von Ober⸗Marchthal, 
gebohren den 26. Dez. 1731. 


* Kallen, vorder und hinter 


find 2 Alphöfe in dem Kanton Bafel, an den Gränzen des Kat 
tons Solothurn, im Bann des Dorfs $Eptingen , und der dogs 
tey Sarnfpurg, von welchen der vordere auch Schmutzberg 
genennt wird, 

S. 22. Kalt-Bad. 


Dasjenige auf dem Rigiberge beſtehet aus einem von 3 Felſen 
waͤnden, und einer Einfidlerhütte , eingeſchloſſenen viereckigtem 
Platz, in deſſen Mitte ein hoͤlzerner Badkaſten ſtehet, der im⸗ 
mer von einem Waſſer, fo zwiſchen 2 Felſen hervor quillt ‚ara 
gefüllt iſt. Die a find nicht gar hoch, fteigen aber faſt fenkels 
recht in die Höhe, und flehen in 2 rechten Winkeln aneinander, 
gleich als wenn fie durch die Kunft fo wären geſetzt worden, 
diefen Platz einzuſchließen. Das Waſſer ift fehr kalt, rein, und 
ohne mineraliſchen Sufah. Die, fo ſich des Bads bedienen, taus 
chen fich mit famt den Kleidern in das Waſſer, und laffen dann 
ſolche wieder an fih ertrocknen. Gleich neben dem Bad ſtehet 
auch ein Wirthshaus, 


SG 23. Kaltbrunn. 
Der hieſige Kaplan wird von dem Kloſter Einſideln geſetzt. 
©. 26. Kambli. | 


Aus dieſem Gefchlechte wurden auch, Mare 1643 Landfchreis 
ber der Herrfchaft Grüningen, melde auch 1658 fein Sohn 
gleiches Namens, und 1711 auch deſſen Sohn Dans Kafpar ber 
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kommen, leterer ſtarb 1733. So ift auch aus ſolchem Mel 
chior , der den 18. Yan. 1718 zu Zürich gebohren worden, wo 
fein Water ein Schloffermeifter gewefen ; er lernte das Schreis 
nerhandwerk zu Schafhaufen; fein Lehrmeifter Speißeager 
aber gab ihm auch Anweifung zu der Bildhauerkunft, und ein 
Goldſchmid Schalch im Bergolden : alfo fehr erfahren u. gefchickt 
in Verzierungen Schraͤnke, Uhrengehaͤuſe zu verfertigen, kam er auf 
feinev Wanderſchaft nach Berlin, wo er ſich verbeurathet und 
etablirte. Er wurde auch von wegen feiner außerordentlichen 
Geſchicklichkeit in Fönigliche Dienfte aufgenommen, wo die 
Aufficht über alles was von Bildhauer- Goldſchmid⸗ und Schreis 
ner-Arbeit vor den Hof verfertiget wird, unter feiner Direktion 

eführet wird. Beſondere Gefchicklichkeit beiget er auch in voll 

ommnefter Nachahmung der florentinifchen Arbeit won eur 
legten Steinen; haufig find von ihm Kunftarbeiten in den fd» 
niglichen Schlöffern zu Potsdam, Sans-Soucy, Charlottenburg te 
anzutreffen, welche Matthias Oeſterreich weitläuftig befchrieben. 
Auch findet man Nachricht von ihm in Sußlins Allgemeinen 
Ruͤnſtler⸗Lexikon, und Mieifters gelehrte Zuricher, im II Tom. 
Laut Raths-Erkanntnuß, vom 9. Sept. 1771 wurde ihm und 
feinen 4 Söhnen das Bürgerrecht zu Zurich vor 6 Jahr aufs 


behalten. 
* Kamenzint. 


Ein Gefchlecht in der freyen Republik Gerſau, daraus ſchon eis 
nige die höchfte Ehren: oder Landammannſtelle dafeldft verfehen, 
als Heinrich 13945 Hans Kafpar 1412; Balthafar 1625; Arts 
dreas 1656 und 595 Kafpar 16655 Heinrich 16905 Hans Vals 
thafar 17145 Joh. Anton 1728, 34 und 445 Hans Balthas 
far 1770 und 74 , farb 17785 Joſeph Maria 1776,78 ,82 und. 
84. Auch waren verfcbiedenegeiftlichen Stande ; und ift daraus 
noch dermalen Balthafar, geb. 1738, Pfarrer des Fleckens 
feit 1775. | 
©. 28. Kammer. 

Der Landvogt Joſeph Franz ward nochmals Landvogt zu Ri- 
viera 1758, zu ellenz 1760, wieder zu Riviera 1764, ftarb 
aber im Amt 1765.- Franz Benedikt, geb. 1708, ward des 
Landraths 1757, ftarb 1787. Hauptmann Schaftian Anton, 





— — — 
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— 
geb. 1753, des Landraths 1787. Auch iſt Karl Oberlieutenant 
mit Hauptmannsrang bey dem koͤniglich⸗ ſizilianiſchen Garde⸗ 
regimente. | 
&. 28. Kander. 

Der Urſprung dieſes Fluſſes, der nichts weniger als wild, iſt ganz 
gewiß zu Innerſt in dem Gaſterthal, am Fuße des dortigen 
Gletſchers, welcher an das Lauterbrunnenthal gränzet , zu füs 
chen: dort kommet fie unter ewigem Eis hervor, 2 Stunden 
vor dem Dörflein im weiter ;_ dann durchfließt fie diefes Thal, 
bey deſſen Ausgang fie über hohe Felfen hinunter den prächtigften 
Waſſerfall macht. Bey ihrem Eintritt in das Kanderftegthal 
nimmt fie die Alp, und unterhalb dem Dorfe Kanderiteg den 
a und bald hernach den Oeſchenbach auf; von dannen fällt 
e wieder neben dem fogenannten Pfaffenfteig hinunter, und 
Ben ganz fanft-durch das ganze Thal neben Mittenholz und in 
en fogenannten Randergrund in das Srutigenthal, wo fie un: 
ter dem Schloß Tellenburg, dem Wohnfig der Kaftellanen , vors 
bey dem Dorfe KRanderbrugg zufließet; eine gute Viertelſtunde 
davon nimmt fie die Engſtlen, ein wildes aus dem Adelboden 
reg Waldwaſſer, welches Srutigen vordey lauft, zu 
ich; erft von diefem Zufammenfluß an wird fie wild, und fuͤhret 
wenig oder feine Fiſche mehr, da fie fonft von ihrem Urfprung an 
voll der beiten und ſchmackhafteſten Forellen ift. Eine Stunde 
weiter fällt der Rienbach, und bey dem Dorfe Reichenbach ein 
Bad) gleiches Namens, und 2 Stunden davon unter Wimmis 
die Sinnen in diefelbige; mit dieſem verftärft, floß fie hinter dem 
Schloſſe Strsttlingen, fo heut zu Tag nur ein Bulverthurn ift, 
nach 2 Stunden weiter, und. fiel bey Thierachern in die Aare, 
bis, wie gemeldt, 1714 derfelbigen ein neuer Lauf geneben wors 
den. Zu dinderung, daß die Stadt Thum und anliegende Oerter 
von dieſem Einfluffe der Kander in den Gee nicht befchädiget 
werden, it nachwaͤrts ein breiter Kanal, gleich oben an der&tadt 
angefangen, und neben derfelben Ringmauer fortgefeet worden, 
. durch welchen das überflüßige Waſſer unter der Stadt wieder in 
die Naren geleitet: wird: auch ift auf der andern Seiten unter 
Thum ein zweyter Kleiner Kanal gemacht voorden , durch welches 
Mittel die Gewalt des Waſſers gebrochen und vermindert wird. 


— 
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Diefer Einfluß der Rander in den Ihunerfee hat daſelbſt ein ſtar⸗ 
tes Grien geworfen, weldes aber feit wielen Fahren nicht mehr 
zunimmt, weil die Simmen unter Wimmis bis zum Zufams 
menfluß mit der Kander ich feirher ein ſehr tiefes Bett gegraben 
hat, und nun bald mit dem See in gleicher Höhe iſt. 


S. 29. Kanderſteg. 


Das Dorf liegt 3 Stunden von Frutigen; es muß aber dieſer 
Pfarrer alle 14 Täge , oder hachftens 3 Wochen, daſelbſt eine Pre 
digt halten ; auch am Dienftage vor den 4 Kommunionszeiten 
die H. Kommunion dafelbft austheilen. Hier werden auch die Kius 
der getauft, umd die Ehen eingefegnet. Der Berg Gemmi ift 
noch 3 Stunden davon entfernt. 


©. 31, Kapfmann. 


Aus dem, St. Ballifchen Geſchlechte hat Daniel 1491 mit Ste⸗ 
phan Grübel eine Reife zum H. Grab nah Jeruſalem gemacht, 
ift auch gluͤcklich zuruͤckkommen. 
S. 32. Karger. 

Der angezeigte Rathsherr Reinhard ward erftlih 1012 des gros 
fen Rath, 1628 auch Gefandter über das Gebürge, 1635 Drey⸗ 
zehnerherr, und ftarb den 12. Oft. 1643 : fein Sohn Andreas, 
der in den geiftlichen Stand getreten, ward 1635 Bfarrer zu St. 
Jakob, und 1638 zu Bubendorf, wo er den 20, April 1651 ges 
ftorben, hinterlaffend Andreas, welcher 1685 des großen Raths, 
auch 1702 Rechenrath worden, und 1703 geftorben , hinterlaſſend, 
1) den angeführten Rathsherrn Joh. Georg, fü 1680 gebohren, 
und erſt 1705 in den großen Kath aelangte, und 1758 geftorben; 
2) Andreas, der 1706 des großen Raths worden , und 1750 nes 
ftorben , hinterlaffend Andreas, dee 1743 Verwalter des obrig⸗ 
Karrenftalls worden ; und 3) der bemerfie Direktor Reinhard , 
‚der 1724 Stadtichreiber , und 1734 Direktor worden, und 1762 
geftorben; von deffen Söhnen a) Niklaus von 1739 bis 68 Nota- 
rius Academicus, und b) Emanuel von 1750 bis 69 Stadtge⸗ 
richtsamtmann gewefen , und von c) Reinhards Söhnen Niklaus 
eine Bedienung, bey dem Boftamte erhalten, und einer Lieute⸗ 
nant in franzöfifchen Dienften geweſen. | 


i 
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* Karpf 
Ein Bürgerliches Gefchlecht in_ der Stadt oder Kanton Sreys 
burg; daraus ward Claudius Pfarrer zu Torny-le-grand, Des 
Fan des Wifflifpurgerfapitels 1760 bis 62. 
Auch ein Geſchlecht in der Stadt Rapperfchweil, aus weh 
chem Karl, geb. 1736 , des großen Raths 1768 worden. 


S. 32. Karrer. 


Der Brigadier Franz Adam iſt 1741 geſtorben. Noch mar aus 

diefem Gefchlechte Ludwig Ignaz Major bey dem Schweizer: 

Garderegimente mit Oberflrang bis 1731, Nitter dei St. 
Ludwig Ordens , und hernach des Solothurnifchen Fußvolks 

und Mitglied des Kriegsraths 1782. Noch iſt einer erfter 

Lieutenant, und einer zter Kientenant bey dem Schweizer, Bar 

deregimente, — auch mit Kapitainsrang, und der erſtere 
iſt Ritter des St. Ludwig Ordens. 

ne Kaſt. | 

Ein Gefchlecht im Lande Appenzell Außer-Rooden, daraus in 

diefem Seculo Johannes Hauptmann der Rood Rebetobel gewefen. 

S. 34. Kaſtenhofer. 

Der Dekan Jakob Chriſtoph ſtarb im Jul. 1765: ſein Sohn 
Albrecht Emanuel ward Landgerichtſchreiber 1775. Auch ward 
Joh. Rudolph Fuͤrſprech, und ſtarb 1775: fein Bruder Emas 
nuel Gottlieb ift Procurator. Auch ward Gottlieb Rudolph 
Sanitätsrathfchreiber 1788. 

Aus einer andern Familie diefes Namens zu Arau ward 
Koh. Jakob Amtsfihreiber zu Biberftein. 1751, welche Stelle 
er im Auguſt 1780 niedergelegt; er war auch des mittlern Raths 
und Umgeldner, und ift den 7. Dez. 1780 als der Ketste diefeg 
Geſchlechts dafelbft geitorben. 

S. 3; Kafthofen, heißt eigentlich Kofthofen. 
S. 36. . Kauf. 
Dodor Johann Heinrich ftarb 1774 ohne Erben. Sein Bruder 
Hans Konrad ward Gerichtfchreiber der Vogteyen Wellenberg 
und Hüttlingen 1733 , auch Pfyn 1734, und ftarb im Jaͤnner 
1771 gleichfalls ohne Erben. Auch 
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Auch mar ein, aber nun erlofchenes Gefchlecht in der Stadt 
Zafel; aus welchem Heinrich 1637 des großen Raths worden. 


&. 37. Kaufmann. 


Der Dekan Franz farb 1708: von feinen Söhnen ward Kap 
par, der 1696 eraminirt worden, erft 1703 Pfarrer zu Matzin⸗ 
gen, und 1708 an des Vatersftelle zu Kilchberg, und ſtarb 1726, 

Aus dem Bernerifchen Gefchlechte ward Jakob des großen 
Raths 1727 , iſt aber bald hernach geflorben: feines Bruders 
Sohn Samuel, fo 1732 eraminirt, war fchon 1724 deutfcher 
Lehrmeifter und Brofeffor Arithmgtices zu Bern, hernad) Bfars 
ver zu Arburg, dann 75 zu Bleyenbach, und 1751 ‚Camera- . 
rius des Langenthaler-Synodus , und ſtarb im April 1769. 

Auch ein Gefchlecht in Graubündten , im Obernbund; aus 
welchem Chriftian 1763 Ammann des Hochgerichts Hohen, 
Trums und Tamins gewefen. 

Aus dem Winterthurer Gefchlechte ward auch Chriftoph , 
geb. 1707 , Spitalfchreiber 1736 , des großen Raths 1740, des 
Heinen Raths az Stadthauptmann und Bauherr 1758, 
Gerichtsherr zu Moͤrſpurg und Öber- Winterthur 1763, Statts 
halter und Seckelmeiſter 1771 , ftarb 1735. Seine Söhne find: 
ı) Jakob, geb. 17385 2) Hans Ulrich, geb. 1744, Rathsſub⸗ 
fitut 1768, des großen Raths 1775 , aralerr 1781, Rechens 
herr 1785 , des Eleinen Raths 1787, Kirchenpfleger 1738 5 3) 
Heinrich, geb. 1747; 4) Chriftoph , geb. 1750, 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Baden, aus welchem Pat, 
Getulius , geb. 1720, in den Eifterzienferorden zu Wettingen 1738 
getreten, und dafelbft Cuftos gewefen; Koh. Dietrich, geb.1700, 
war Pfarrer zu Birmiftorf his 1759, da er reſignirte; er war 
auch Camerarius deg Regenſpergerkapitels. 

&. 40. Kayſer, deutfcher 
1764 JofephusII. Won feiner Reife durch die Schweiz befiehe . 
deſſen Artikel , wie auch Albrecht yon Haller, in diefem Supplem. 

©. 41. Die kaiferl. Schweizer-Bardefompagnie zu Wien 
wurde im Frühiahr 1767 abgedantt. 
Beneral-Seldzeugmeifter ; 
1572 Rudolph Baron von Salis Buͤndten. 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, IL. TH, Sf 


\ 
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1635 Joh. Wolfgang Baron von Salis Bündten, 
1757 Salomon Baron von Sprecher von Bernegg Buͤndten. 
General der Kavallerie; 
1740 Ernſt Friedrich Baron von Römer Zurich, 
General: Selomarfchellieutenant: 
1643 Sebaftian Peregrin. Baron zweyer v.$Euebach Uri. 


1708 Johann Jakob von Schellenberg Zürich, 

1737 Nicolaus Doxat. ‚Yverdon. 

1742 Cäfar Yofeph von Lentulus " , Bern, 

1748 Herkules Hippolith Baron von Heſtaluzzi Bündten, 

178 Joſeph Marimilian Baron von Tillier Bern. . 
S. 42. General Selowachtmeifter ; 


‚1590 Dietägen Baron von Salis Buͤndten. 
1640 Franz Peter Koͤnig Freyburg. 

1730 Joh. Rudolph Darelhofer Bern. 
1771 Joſeph Maximilian Baron von Tillier. Bern. 


S. 47. Raiſerliche Geſandte und Miniſters: 
1766 Joſeph von Fragel, erſt Reſident, 
1777 bevollmaͤchtigter Miniſter. 
1783 Emanuel von Taſſaras, Reſident. 


S. 47. Kayfer, auch Keifer. 


Aus dem Unterwaldner Geſchlechte: Landammann Felir En 
ward wieder Landammann 1758,62, 64 und 73, immittel 

auch Deputirter im Namen des Kantons auf dem Bundsſchwur 
mit Wallis zu Stanz den 13. Sept. 1756, und Gefandter 
auf den Fahrrechnungs-Tagfagungen zu Srauenfeld 1754 1 63, 
und 64 , über dag Gebürge gen Sauis 1748 und 60, und auf 
einer befondern Konferenz zu Luzern 17685 er ſtarb den 4. April 
3777, binterlaffend Jakob Felir Leonz , geb. 1737, Herr von 
Rofenburg , Faiferlicher Bralsgraf und padftlicher Ritter, ward 
Landfchreiber und des Landratbs 1762, Laudfchreiber zu Bel⸗ 
lenz 1781, und hat eine zahlreiche Defzendenz. "Der Pfarrer 
und Commiflarius Franz Joſeph flarb den 4. April 1777. Lands 
anımanı Sebaftian Remigi war 1672 gebohren, ift 1693 Ober» 
vogt / 1705 Landsſeckelmeiſter, 1706 Statthalter, und 1708 


Ray: 923 
Sandshanptmann worden: fein einter Sohn Landammanı 
Kaſpar Remigius befam diefe Stelle auch wiederum 1755,63, 
Bi 72, 77,85 und 88 ‚in welchem Fahre er auch die Landss 

auptmannftelle vefignirte, da er immittelft auch den 13, Sept. 

- 1756 Deputivter bey dem Bundsſchwur mit Wellis zu Stanz, 
und 1760, 63 und 72 auf den Fahrrehnungs-Taafakungen zů 
Srauenfeld, und 1751 überdas Gebürge gen Lauis Gefandter, 
auch aufeiner Extrakonferenz zu Baden 1781 geweſen ze. Von 
jenen Söhnen iſt a) Kafpar Lientenant in fransöfifchen Diens 
en bey dem Regimente Lullin von Chäteau-vieux; b) Franz 
Aloys, — ‚ward Landshauptmann 1788; c) Pat. 
Henricus, geb. 1741 , trat in den Benediftinerorden gu Ein⸗ 
ſiedeln 1703, Pfarrer zu Freudenfels, itzt Statthalter da⸗ 
ſelbſt 1737. Ein anderer Sohn von Landammann Sebaſtian 
Remigi Franz Dominik / geb. 1714 iſt des Landraths u. Obervogt. 
erner waren oder ſind noch aus dieſem Geſchlechte: Jo— 

hann Kaſpar, geb. 1684, des Landraths 1717, hernach Land⸗ 
ſeckelmeiſter; fein einter Sohn Kaſpar iſt Lieutenant in franzöfis 
ſchen Dienſten bey dem Regimente Lullin von Chateau-vicux, 
und bat viel Kinder. Ein anderer Johann Kaſpar, geb. 1723, 
Des Raths 1759, Zeugherr 1755, iR auch Bauherr. Haug 


Franz ,geh. 1661, des Naths zu Hergisweil 1768. Jakob geb. 


2713, des Raths 1745. Niklaus , geb. 1711, des Naths 1739, 
Bo Jofepd, geb. 1739 , des Raths zu Hergisweil 1775. Beat 
akob auch des Raths dafelbft, ſtarb 1787. Stephan ift Gres 
nadierlieutenant in fisilianifchen Dienften bey dem Regimente 
auch; auch einer Lieutenant in franzöfifchen Dienften bey den 
egimente Vigier.. Auch waren, und find noch verſchiedene 


geiſtlichen Stande. 


8.49. Das Zuger Gefchlecht iſt verfchiedenen Urſprungs: 
es finden fich aus ſolchem vor 1350 Bürger z hernach ward auch 
1418 Hans zum Durgeı angenommen; ein anderer diefes Nas 
mens iſt ı5 1X in der Schlacht vor. Marignano, und Wolfgang 
in der vor Bicocque 1522 geblieben. Ein anderer Wolfgang ‚der 
2543 auch Bauherr worden, blieb in der Aktion bey Dreux 
1562, Auch war 1557 Kafpar Hauptmann in Lönigl. franzöfis 
ſchen Dienften. Nudolph, ein Entel des im Lexikon angemerk- 
sen Rathsherrn Barthli, hatte 3 Söhne: 2 Pol Martin, 
2 


* 
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der Protonotarius Apoftolicus, und 1665 Pfarrer zu — 
pel worden, auch an die 3 Kirchen der Stadt Zug anſehnliche 
Stift und nahe ran gemacht hat; 2) Joh. Jakob, und 3) 
Beat Konrad, fo befondere Linien geftiftet. | 

2) Joh. Jakoh, war der angeführte Rathsherr und Sedelh 
meifter; feine Söhne waren: P. Rudolphus, ein Franziskaner ; 
P. Jacobus, ein Yefuit, fo in Mähren verfhieden; und Karl 
Martin, der 1710 Spitalvogt worden, und hinterlaffen a) Hang 
Kafpar, den angefü.srten Pileger, u. Thwingherr zu Rüti 17225 
b) P. Dominicus, geb. 1696, Konventual zu Einſiedeln 1716, 
war auch Pfarrer daſelbſt, und ſtarb 17515 0) P. Elias, fo 1701, 
d) P. Placidus 1710, und e)P. Francifcus Maria 1718 in den Ka⸗ 
puzinerorden getreten find, 

3) Beat Konrad ward Kirchmeyer und des großen Raths 
1692, und hinterließ einen einzigen Sohn Hauptmann Beat 
Konrad, Notarius Apoftolicus & Cafarius, der auch des aroßen 
Raths und 1699 Kirchmeyer worden , und hinterlaffen a) Joh. 
Peter, der zu Ferrara geftorben ; b) Joſeph Martin, der, wie. 

emeldt, 1731 Gedelmeifter , und 1736 Schultheiß des großen 
aths worden, hinterlafiend Marx Anton Fidel, geb. 1733, 
ward des innern Naths 1756, Geſandter auf der Tagſatzung zu 
Frauenfeld 1761, refignirte den Rathsſitz 1767, und begab fich 
1770 in Sranfreich, allwo er die Oberftrichterftelle bey dem 
$Eidsgenößifchen Barderegimente erhalten: fein Sohn Karl - 
Franz trat 1733 als Kadet bey dem Regimente Vigier in fratts 
öfifhe Dienften, ward Lieutenant 1794, und des großen 
aths zu Zug 1787. Weiters find aus diefem Gefchlechte ans 
umerfen: Hauptmann Karl Joſeph Wolfgang, geb. 1734, ward 
fleger bey St. Wolfgang und Thwingherr zu Rüti 1762, des 
innern Naths 1767, auch Kornherr: fein Sohn Bartholomd 
trat 1780 alg Lieutenant bey dem Regimente Sonnenberg in 
franzöfifcde Dienfte , ward 1787 Hauptmann, und immittelft 
1785 aud) deggroßen Raths. Der angeführte Pfleger Martin 
war auch des großen Raths , und hatnebit andern Bergabungen 
auch 2 filberne Ampeln in U. L. F Rapelle geftiftet; fein Sohn, 
Hauptmann Joh. Martin, ward Pfleger bey St. Wolfaang 
und Thwingherr zu Ruͤti 1777 , des Gerichts 1778 , des aroßen 
Mathe 1772, defien er auch Rathſchreiber und Seckelmeiſter ges 


— 
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weſen. Karl Joſeph war ein guter Portraitmahler, der ſich 
lange Zeit feiner Kunft halben zu Rom — und ſtarb 
1760, David war zum atenmal Hausmeiſter, und hinterließ 
6 Söhne , von denen s den geiftlihen Stand erwählt: alg Pat. 
Ambrofius , geb. 1727 , trat in den Benediktinerorden zu Pfefers 
1748 , wo et Moderator und Kuchennmeifter geweſen; 2) Kafpar 
Leonz, war Chorregent und Kaplan der Beiferpfrund ſtarb 
1758; und kam an feine Stelle als Kaplan fein Bruder 3) Karl; 
4) Kaver, Sechfer auf der St. Annapfrımd zu Zug feit 17825 
5)P. Magnus, geb. 1731 ‚trat inden Kapuzinerorden 1755 ; und 
6) Srenadierhauptm, Joachim Leonz, der 1778 auch Hausmeis 
fier worden. Remigi ward 1723 Großweibel; fein Sohn Ans 
ton trat in fpanifche Dienfte, wo er Kapitainlieutenant worden, 
und fich dafelbft verheurathet , deffen 2 Söhne auch Kieutenants 
in diefen Dienften find. Joh. Georg ward 1785 zum atenmal 
Bauherr; und fein Sohn Aloys trat 1785_als Lieutenant bey 
dem Reaimente Sonnenberg in franzöfifche Dienfte , wo er aber 
fchon im folgenden Fahr zu Mont-Dauphin an einer hitzigen Krank⸗ 
heit geftorben. KarlKaſpar war Pfleger des —— 
von 1772 bis 77. Bonaventura war Schuͤtzen- und Muͤnz— 
meifter; und defien Sohn Franz Joſeph wurde von 1775 bis . 
78 Umgeldner der Stadt Zug, und 1788 Artilleriehauptmann. 
Rob. Meldior ward 1772 Suftmeifter , und 1786 und 87 deg 
Berichts. Nebit noch viel anderer, fo bürgerliche Aemter beklei⸗ 
det, Meitlauftigteit halber zu gefchweigen, 

Aus dem geiftlihen Stande waren weiters: Joh. Kafpar 
ward Chorherr zu Bifchofzell 17195 fein Bruder Beat Jakob 
ward Pfarrer zu Boßweil, und Camerar. des Mellingerkapitels ; 
Bonifaz war Konventual su Rheinau, u. Konrad zu Engelberg ; 
'- Karl that Brofeß zu St. Blaͤſi 1722, und wurde hernach Brobit 

zu MWißlikofen ; Jakob Sechfer auf der St. Annapfrund zu Zug 

1601; Leonard ward Kaplan auf der St. Jakobspfrund 16385 
Bartholomä war erſt Pfarrer in Urſeren, hernach zu Rabm, ftarh 
1670 ‚ und liegt zu Zug in der Kirche bey St. Oswald mit einem 
ihm errichteten Epitaphium begraben, welcher Kirche er anfehns 
liche Vergabungen gemacht, worunter fi ein von Schild» 
krott und Ebenholz künftlich verfertigter Tabernafel befindet, 
welcher nachwaͤrts in die Pfarrkirche zu St. Michael transferiert 
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worden. Andreas war erſt Kaplan auf der zur Caubenpfrund 
1677, hernach Sechſer 1686 auf der St. Annapfrund; Joh. 
Michael war Pfarrer zu Steinhauſen von 1673 bis 1725 Karl 
1701 Pfarrer zu Rüti,und Sextarides Hochdorferkapitels; Kons 
rad 1647 Kaplan bey St. Karl in Zug; Joſeph war zu Anfang 
Diefes Jahrhunderts Pfarrer zu Auw in den Sreyen-Aemtern; 
ohann Kafpar 1710 Kaplan bey St. Andreas in Städtchen zu 
ahm; Xaver Præfectus Gymnafüi 17315 Karl Franz erſter 
- Benefisiat der Reiferpfrumd, ftarb als Diakon 17235 Jatob 
Karl, geb. 1735 , ward erft Sechſer auf der St: Annapfrund, 
hernach 1764 Pfarrer zu Steinhauſen, ift aud) Sextari des Zus 
gerkapitels; Aloys, erſt Vicarius zu Oberwyl, iſt feit 1769 Kar 
plan bey St. Andreas im Stadtchen zu Rahm ; Joh. Kafpar 
ward erft Schulherr , und feit 1780 Pfarrer zu Wealchweil. Ein 
anderer Zoh. Kafpar ward 1751 Kaplan bev St. Karl; und 
fein Bruder Thomas Kaplan zu Villmergen. Nebft diefen find - 
noch mehrere auf Schulpfründen hielands als andern Orten 
Diefes Stands gewefen. In den Kapuzinerorden find nebft ans 
geführten ferners getreten: P, Fidelis 1693 , des bemerkten Bros 
Dinzialen Bruder, war zuvor Weltpriefter; P. Bonaventura - 
1717; P.Vidorin 1721; P. Raphael 1722; P.Pius 1742, und 
fein Bruder P.Carl Jofeph. des Rathsherrn Beat Jakobs Söhne, 
1747 , leisterer war in verfchiedenen Klöftern Prediger umd Guar- 
dian; P, Bernardin 1743; P. Placidus 1745 ‚und fein Pruder Fri- 
dolinus 1753 5 Jacobonus in der ſchwaͤbiſ. Provinz farb zu Rhein⸗ 
felven ; und P. Raphael 1769 , ein Bruder des Pfarrers iu Welch» 
weil, und Söhne des Protraitmahlers Kerl Joſeph. 

Die fogenannte Reiferpfrund wurde von 2 Echweftern; 
Anna Maria, und Barbara Catharina 1721 geftiftet. Es blühete 
auch vor diefem ein hinterfäßen Gefchlecht , aus welchem Peter 
Ludwig, des großen Raths, und fein Bruder Anton berühmte 
Glockengießer gewefen. 

Aus den Solothurner Gefchlechte ward Viktor Leonz Kanz⸗ 
leyſubſtitut, und 1759 Amtmann zu $lumenthal. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Wallis, 
im Zehnden Raron; daraus ward Chriftian, geb. 1713 , Prior 
en hernach Pfarrer zu Gampel 1755 , and Titular⸗ 


omherr zu Sitten 1759, ſtarb 1780, 
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In Braubimdten, zu Zizers lebte im vorigen Jahrhun⸗ 
dert Dans, gebürtig von Bilten, im Kanton Glarus, mo er im 
May ı594 gebohren worden ; er heurathete des Land ımmann 
Walther Defchers Tochter zu Malans 1610, und wurde 1611 
zu Zizers zu einem Nahbauren angenommen, und zahlte so 
Gulden für das Einkaufgeld , wurde 1621 von der Landfibaft 
‚zum Landichreiber erwählt, Er flüchtete 1622 wegen den Oe⸗ 
fterreichern aus dem Lande, und begab fih nach Wallenſtadt, 
‚ kam aber bald wieder zurüd. 1644 wurde er zum Eherichter 

von der evangelifihen Gemeinde su Kisers und Statthalter des 
Landammanns erwaͤhlt. Er hat in Mlerpt. Hinterlaffen : 

Der Hochaerichts der vier Dörfer in dem loͤbl. Gottshaus⸗ 
bund Chronik Rhatifcher Sachen, in 12. 

Auch blühen Gefchlechter diefes Namens in den Stift ©t. 
Galliſchen Landen ; zu Wyl, und im Rheinthal. 

Im vorigen Jahrhundert hat Hans Keyfer , ein Schuldies 
ner zu Altſtekten Bulingers Anklage und ernftliches Krmah⸗ 
nen Bottes an Gmein Eidsgnoßſchaft von ihren Sünden zu 
ihm zu kehren ꝛc. in Reimen verwandelt, 1642-in 8, heraus⸗ 


gegeben, 
* Kayfereifen. | 
Ein Sefchlecht in der ——— Stadt Brugg; aus welchem 
Koh. Heinrich 1756 Schultheiß worden, und find noch Daniel 
des Kleinen , und Dans Jakob des großen Raths. 
S. sı. Kayſerſtuhl. 

Die hohen Gerichte ſamt dem Blutbann ſind 1415 mit der 
Grafſchaft Baden an die Kidsgenoſſen gekommen. 1331 ward 
die Pfarrkirche dieſer Stadt zu Thengen unter Biſchof Rupert 
dem III. von Pabſt Johannes XXL. ad menſam Epiſcopi infor» 
porirt. 1385 hat Biſchof Niklaus mit der Stadt Zürich für ſich 
und feine Stadt. Kayſerſtuhl ein Bürgerrecht errichtet. Dem 
Dame: der Stadt wohnet in Beforgung der Mittwen und 
Maiferfachen, auch andern wichtigen Vorfällen, der fürftliche 
Sbervogt bey. Der Näthen find noch 7; alfo mit Schuitheiß 
und Statthalter in allem 9, und der Stadtfihreiber. In dent 
Stadtgericht prafidirt der Schultheiß, und hat 3 Beufäßen; 
über dieſe ift noch ein Gericht von 16 PBerfonen, die aber nur ' 
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bey fehr — Faͤllen in dem Namen der Buͤrgerſchaft von 
dem Rathe mit zur Berathſchlagung gezogen werden. 1769 
wurde allhier eine neue: 300 Schuh lange, hölzerne gedeckte 
Bruͤcke über den Rhein angelegt; den Zoll davon beziehet das 
Amt, welches desnahen auch die Landflrage von Vifibachs big 
nah Sigliftorf in baulichen Ehren und Stand erhalten muß. 
a das Amt gehören auch auch außert der Stadt, daß Schloß 

Vaſſerſtelz im Rhein, das Dorf Vifibachs, die, niedere Ge 
richte im Dorfe Wyach, die Dörfer Thengen , Lienheim, und 
das Dorf Weiß, Waſſerſtelze ennert dem Rhein. 

Der Pfarrer wird von dem Biſchofe geſetzt, auch der Kar 
plan von St. Deter und Paul; der Kaplan Ss. Trinitatis von 
der Familie Selber; und die Kapläne III Regum und S. Anton. 
de Padua von der Stadt. Zu der Pfarrkirche gehören auch 4 Fir 
linlen , Herderen, Kißnach, Stetten, und Viſibachs. - 

©. 54. Kazenruͤthi. 
Bon der aller Aufmerkſamkeit und Achtung wuͤrdigen Wider 
berftellung diefes faft verwilderten Hofs durch deſſen letstern 
Befigern den befannten Klein-⸗Jogg, fo unter der Rubrik Aleins 
joga beffer unten vorkommen wird, find vornämlich Hrn. Dod. 
Hirzels philoſophiſcher Bauer, zte Auflage 1774 , und deffen 
Genius diefes Jahrhunderts, 8. Zürich, 1785 , nachzufchlagen. 

S. 55. Kazis. 

Die Pfarre gehoͤret in das Ober⸗Halbſteinerkapitel, und wird 
-der Pfarrer von der Gemeinde erwählt; der a aber, 
fo gemeiniglich Beichtiger des Klofters if, wird auch von dem⸗ 
felbigen geſetzet. 
Driorinnen: 


1758 MariaRofalia Blaß, von Obervatz, geb. 1694 u 
1764 Maria Catharina Colurfba Pasereli, von Schweiningen , 


geb. 1730, 
ı7 Maria Aloyfia von Caftelberg. 
S. 57. Kech, Ked. 


Ein abgegangenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus wel 
chem Hans ı5 38 Rathsknecht, 1548 Oberiterfnecht worden, und 
1552 geftorben; auch gelangte Paul 1579 in den großen u 


* Reel, 
Ein Geſchlecht im Rheinthal, von Altitetten; aus welchem eis 
ner Namens Gallus im XVL Jahrhundert fih als ein ſtarker 
Anhänger Schwentfelds und der Separatiſten fehr bekannt ge 
macht; mit Dem auch deswegen die Kirhendiener zu Zürich 1566 
eine Handlung angeftellt, davon die Originglakken in dem Ars 
chiv der Kirche dafelbft,, ein Auszug aber in Simmlers Samm- 
lungen Tom I und IL. anzutreffen, 
* Kefer, Mauritius 

war gebürtig von Wyl; er trat in den Benediktinerorden zu 

heinau imd war der erfle nach der eingeführten Regular⸗ 
Reformation 1606 ermählte Prior deg Kloſters welche Stelle 
er mit großem Eifer und Beyfall bis 1634 bekleidet, da ex ſol⸗ 
che aufgegeben, umd den 28. Nov, 1637 im zaften Fahr feines 
Alters derſtorben. —— 


©. ;8. Keffifun 


Das Schloß ‚ fo mit —— wohleingerichteten Zimmern Trot⸗ 
ten, Scheuren, Beſtallungen, und andern Nebengebaͤuden, 
aͤrten, und vortreflich⸗ fruchtbaren Gütern wohl verſehen iſt, 
t auch die Gerichtsbarkeit uͤber das nahe dabey liegende Dorf 
und Horgenbach , auch namhafte Gefälle; Rechte, und 
reyheiten. Der Gerichtsherr hat ein mit zwölf Richtern bu 
ſetztes Bericht , einen eigenen Weibel, das Necht der Leib⸗ 
eigenfchaft won vielen Leuten, worzu noch 1765 das Stift zum 
Großen Münfter in Zurich dem Befiger, mit Vorbehalt des 
Ruckfalls wenn die Herrfchaften an eine andere Familie kom⸗ 
men follten , bey 900 hin und wieder im a ſitzende Leib⸗ 
eigene gegen andern Erſatz uͤberlaſſen hat. Er hat auch das 
Trottenrecht, das Mortiburrecht, das Recht des Ehrſatzes, 
Afterlehen , Leibtagwen, Twing, Baͤnn, Jagdbarkeit Taffaͤ⸗ 
renrecht/ auch Rang und Sitz auf dem Thurgaͤuiſchen Gerichts⸗ 






herren⸗Tag. 
* Kehr, im Köhr, 
eine dem Spital zu Baſel zuſtehende Alp, im Bann des 
Dorfs Langenbruch und der Oberv Wallenburg, im 
Bebiethe ter Stadt, Bafel L . 
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erhielte durch ein koͤnigl. großdritannifches Batent der 29. Way 
1759 den gefuchten Bardon, und ließ hieranf im Merz 1760 bey 
der Kammer der Gemeinen um eine Acta anfuchen, kraft deren 
er in ſeine Titel und Guter wieder eingefeßt werden möchte ‚auch 
ihm den Genuß derer zufichern ‚ die feiner Familie ſowohl für fich 
als feine männliche Defzendenz es möchten, welches ihm 
auch zugeftanden, und er als Graf und Pair von Schottland wies 


der eingefegt worden. Er machte darauf im May 1760 eine _ 


Keife dahin, und lanate den 19. Zul. zu Lifabon an, vonda er 
nach Engelland und Schottland abgereifet ;, und nachdem er von 
—— Beſitz genommen, legte er hieruͤber im Febr. 1761 
dem König den Eid der Treue ab. Er blieb hierauf faſt beftändig 
auf feinen Sütern, als daß er 1764 nad) London fam, und den 
+, Yan. dem König vorgeftellt wurde; und erhielte auch, nach⸗ 
dem er feine Gouverneurftelle einige Jahr durch einen Vice-Gou- 
verneur derfehen laffen, im Yan. 17768 die angefuchte völlige Ente 
laſſung derſelbigen, mit Beybehalt feines jährlichen Gehalts. 
*Kellenberg, auch Köllenberg. | 
einer der höchften Bergen im Kanton Bafel, imderÖbervogtey 
Dallenburg, worauf fich die eben angeführte Alp Ke Hrtbefindet, 
— *Kellenberger. 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Innern⸗Roodens, daraus 
vor kurzem Johannes und Heinrich Hauptleute in. der Hirfche 
berger Rood gewefen. 

Auch bluͤhet diefes Gefchlecht im Außern-Wooden, in der 
Gemeinde Walzenhauſen, und wurden daraus des. großen 
Raths, 1750 Joſias, geb. 17285 Kaſpar 1768 bie 85 , geb. 17245 
Deinrich 1769 big 7ı., geb. 1724; und 1781 bie ——— 
geb. 1727: fo auch aus der Rood Rehetobel 1765 bis 79 Ul⸗ 
rich, geb. 1715. | — 

©. 61, Keller. 

"Der Bürgermeifter Johannes ſoll nach einigen. 1461, nach are 
ö erſt 1469 geftorben ſeyn. Der jüngere: Zunftmeifter Felix 
ward auch Obervogt von Stammbeim 1490, und Rüßnachk. 


— 
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3 
1498? Sohn, Chorhere — arb 1532. I 

— harb 15993 Aa bervogt wi 
thafar, geb. 1591, ward des gro Nathe 1623, Und — 
deſſen Sohn ‚ Stiftſchreiber Ludwig , geb. 1621, farb 1655, 
x In Zunftwmeitter und Amtmann Chriftoph ward geb. 157% 
hen Raths 1595: fein Enkel, Zunftmeifter. * bervogt 
ward geb. 1622, des coßen aths 1658, Zunftmeifter 
267516. farb 1685. 2) Der Zunftmeifter Ehrifiopb war 1522 
gebohren , 1558 des großen ee fein einter Sohn Dans Hein⸗ 
Igeb. 1648 , farb 16875 umd der andere, Landvogt Dans 
— geb, 165 1, ward des großen Raths 1686, ſtarb 1736. 
[92 Hans Jakob zu Rnonau ward des Raths 
Bee ran: Dbervogt Balthafar im Laufen war 1603 
großen Raths 1637 , farb 1657 ;- fein Bruder 
Idiot , Kg 1607, ſtarb 1638 ; und defien Sohn, Landvogt 
telchior zu Brüningen, geb. 1636, des großen Raths 1667, 
1685. Der berühmte Gießer Johann Balthafar lernte 
lich die "Bolöfehnied Brofefion, und brachte es weit in u 












getriebner Arbeit , fowohl in Figuren , a Laubwerk u 
ichten; fein älterer Bruder Joh. Jakod, der. erſt ein Ro 
eßer pe und ſich ſchon in Frankreich durch Gießung vor 
Kanonen einen großen Namen erworben, nahm ihn 
hernach zu fich, — fich feiner Zeichnung zu bedienen, 
auch ihn im Gießen zu unterrichten, darinnen er. es hernach fü 
weit gebracht , daß er billig unter die gröfte Künftler dieſer Axt 
gerechnet werden ; von der vortreflichen Statue Koͤnig Lud⸗ 
V. fo ihm einen unfterblichen Ruhm erworben, find: 
fich eine weitläuftige —— mit Figuren in Fuͤßlis an 
en der beften x. Tom II. Er hinterließ: einen ei 
Heinrich Qudwig, der 1762 ohne Bedienung wu; 


+. Zunftmeifter und Obervogt Hang Georg war. r 10 | 
gi! — in den ragen X DM fein ältefter So 
althafar ſtar pl —— Ti). von Or 
Se Re —5 — ZN ni. ——— 
von a Ein wine 1 en er Data u und 


a 
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ach Titel⸗Oberſtlientenagt, — aber die Dienſte mit 


berfititel 1778; b) —— b. 1719, —* — das A 
digtamt aufgenommen 1, D 8 gen Wald Br —9— 
rer gen — * on Oi c) Hans Ka 


Sur zweyter Sohn Hans Kafpar ward 1682 a 
Aarb 1753: von feinen Söhnen ward a) Hauptm. 36 Helm, 
gen, 1717, Major 1758, Oberftlieut. 1764, Oberfltöommend. 

0, Jun 3766 , Generalmajor den 24. Auguft 1772, - 
ich im Auguft 17765 5) Dans Konrad, geb. 1724 , des 
Raths * Landvogt gen Greifenſee 17741 a 178 
Kaſpar, geb. 1727 , des großen: Rache 1756, Qu — 
mann: 1769, ur —* — 17704 Obervogt zu 








ren; er it Beh t an die an 
zn ſtehende en ra Bass — und * 
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1638; ur Bruder, Landvogt Hans, war ty85 geb. und ſtarh 
1626. Bon des Schultheiß und Amtmann Oswalds Soͤhnen iſt 
Hans Heinrich 76: geſtorben; fein Sohn Jakob, geb. 1603, 
ward Pfarrer gen Lufingen 1629, zu Seengen im Vernerges 
bieth 1635 , ftarb 1668; fein Sohnsiohn Jakob war Laud⸗ 
ſchreiber in den Herrſchaften Sallwoil und Lrebegg; und deffen 
Sohn Hans Rudolph, geb. 1696, ward 1746 Wangmeilter 
im Kaufhaus, und farb 1755: vom feinen Söhnen iſt Haug 
Rudolph in fürftlich- Anhaltifchen Civildienſten zu Leipzig ge⸗ 
ſtorben; und Heinrich, geb. 1728, ward eraminirt 1750, Bfars 
zer zu Schlieren ; ex bemühet ſich fehr, Taub- und Stummges 
a ten oder 2. —* ar an 
udruͤcken, beyzubringen , und zwar nicht ganz ohne 

* eine Abhandlung in dem helvetiſchen — 1780 u 
16. anzutreffen. Bon einem andern Sohne des Heinrichs der 
1611 geftorben , und gleichen Namen gehabt, Waagmeiſter in 
Der Kleinen Ankenwaag worden, und 1677 geftorben, ſtammet 
ab der angeführte Großkeller Hans Jakob, der 1652 gebohren 
worden, aber 2738. ohne Erben geſtorben. Bon einem ander 
des Waagmeiſters Söhnen, Hans Konrad, der Vorfchreiber 
der Iateimiichen Schulen geweſen, ſtammet eine fehe zadlreiche 
Familie ab, von denen viele geiftlihen Stands geweſen, und 
noch find; und um große Weitläuftigkeit zu vermeiden einzig 
anführen Dans Konrad, geb. 1727, ward eraminirt 1747, Bfirz 
rer gen Herrliberg 1757, gen Tallwyl 1775 ; Camerarius 1778; 
und Dekan des Zurichfeefapitels 1781, ftarh 1783: feines 
Großvaters Heinrich , der Pfarrer zu Rloten geweſen und ı752 
im Saften Jahr feines Alters gefforben, Bruder, Hans Kons 
rad, der Rathsprokurator geweſen, und #749 geſtorben, hie 
terließ Hans Jakob / geb. 1719, war Landfchreiber im Keller» 
amt, und auch der Herrſchaft Uetiken und Ningtiten, md wur⸗ 
de Zunftmeifter 1777, Dbervogt Ruͤmlingen 1778 , u 
Schwammendingen und Dübendorf 1779, Spiltalmeiſter mit 
Refignation der Kleinen Rathsſtelle 17855 deifen Cohn: Hang: 

onrad, geb. 1761 „Geefihreiber 1783 Oswalds aͤlteſter Sohn; 

athsherr Hans Konrad, ward 1564 gebobren, 1588 Neben» 
ſchreiber / 159 des großen Raths ie. von: deffen Deßendenten 
—— — 
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1700. Vom Archidiakon Oswalds Defsendenten war der er ſte⸗ 
ve Amtmanu Heinrich am Oetenbach 1636 gebohren, gelangte 
in den —* Rath 17671, und ſtarb 1719: fein aͤlterer Sohn, 
* Deinrich, ach. 1654, ſtarb 1742, und fein Sohn Hein⸗ 

ch 17595. ber andere, Amtmann Hans Konrad, geb. 16787 
u. des großen Raths 1736, und farb 17545 von feinen Soͤh⸗ 

Johannes, geb. 1732, als Lieutenant in frangöfifchen 
Din en — dem Regimente Lochmann 1762 geſtorben. Der 
jüngere Amtmann am Oetenbach Konrad war 1637 gebohr 
langte 1676 in den großen Rath, und flarb 1689: fein Sohn 
Hans Konrad , des ——— zu. nn geb. 1668 , und 
1719. -Bon den D D. Hans Balthaſar Bas der 
farrer zu Eınbrach “rk 1665 ‚aclnden: ein —— 

ns Rudolph, geb. 1522, ward Pfarrer ———— 

m hernach als franzoͤſich und deutſcher 38 mit einem 

n. don (Beer an den — Hof nach Stockhoͤlm, ward 

ich vediger zu nbufch in Holland, wo er auch) 

Pie eben, Der re Jakob zu Horgen war 1687, und 

Bruder, Camerarius Anton 1688 geb ven, letzterer ſtarb 
DR erfterer 1754. 

IV) Der Stadtwachtmeifter Hans Heinrich ward auch dee 
ä el A 1587 , und fein Sohn Solomon 1613; diefer ftarb 

29 

* 67. Olngen emerfter Johannes , geb. 1657 ‚tar 1733 ; und 

Sohn Ammann ob. Jakob, geb. 1701 , Ward des großen 

1730, Obervogt gen Dfyn 1756, flarb 5 von deſſen 
Shine ward a) — geb. 1729, des großen Raths 17 

bis 87, an. des Vaters Statt Obervogt gen Pfyn 1771; Mi 
deſſin Sohu — geb. 1764, biſchoͤſlich⸗ konſtanziſcher Am 

ha zu 7 rm a b) Hans Konrad Landfchreiber der, Herr» 

oft Waͤdiſchweil 1773. 

Georg Heiheich von Relleren bat ſich zu Wien erftich mit 
einer Frey au Mechtel von SEnaelsburg, hernach mit einem 
Fraͤulein von Gudenus hr — ift den Did je — 

geſtorben; von feinen Toͤchtern find eben; 
Kon dem irn —3 Thomas FE 1702 gan en 
den / ſind a) Salomon Heiurich 1732 trat 
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- Dienfte ıimter das Regiment Hirzel 1752, ward Kapitainlieutes 
want bey des Oberſten Kompaanie 178 ı , ftarb im Jan. 1786; b) 
Johannes, geb. 1733 , Fam im franzöfifeye Dienfteunter das Re⸗ 
giment Lochmann 1752 , beiam eine Kompagnie 1773 „und den 
Orden von Kriegsverdieniten 1777; c) Gottfried, neb. 1736, 
trat gleichfalls in holländische Dienfte unter das Regiment Givs 
zel 1753, ward Kapitainlieutenant 1779, und gab die Dieuſte 
auf 27805. d) Diethelm , geb. 1744 , trat auch in franzofiiche Diens 
fie unter das Negiment Lochmarm, und ftarb als Oberlientes 
nant 1767. Von Georg Heinrichs zweytem Sohne Ferdinand 
Sigmund ſtammen ab: a) Hans Kafpar , geb. 7744, iſt Major 
bey dem militärifchen Collegio zu Zurich, des großen Raths 
2780; b) Leonhard, 20 17$1, kam als Lientenant in hollaͤndi⸗ 
ſche Dienfte unter das Regiment SBfcher 1758 , farb als Kapitain⸗ 
lieutenant bey Konrad Eicher 1780, Auch bat ein Diethelm 
Beller herausgegeben : | | 
Bildnuffe der roͤmiſchen Reifer , ſamt Befchreibimg ihres 
._ und Abfcheids; ausdem Kateinifchen überfezt, 8. Zi 

rich 1558. 

Und ein Johannes Keller: Werbungs- und Abdankungs⸗ 
Büchlein, 8. Zürid), #679. | 
Auch auf der Landfchaft Zürich finden ſich hin und wieder 
Geſchlechter diefes Namens; daraus hat ſich befonders hervorge⸗ 
than Hauptmann Hans Ulrich Reller , von Bringen, der Pfarre 
Soͤuzach in der Braffchaft Ayburg, der fich nicht nur ſchon 
1656 in dem einheimifchen Krieg bey Wegnahme der Bellenz» 

anz von dem Oberſt Zweyer am 1, Febr. als Korporal tape 
— fondern auch ss Fahr nachher in-dem Toggenbur⸗ 
iege die gleiche Schanze am 22. Zul. 1712 als Hauptmann 
gegen die fie beftürmende Schweizer mannlid and, fo kang vers 
theidiget , bis bey anruckendem Sutkurs, und 7 ſtuͤndigem Ges 
— die Ka fich zurückziehen mußten. Er hat auch eine 
fchreibung des Wädifchweilerfriegs, oder Rebellion. 1546 , in. 
Mfcrpt, hinterlaffen: 
Aus dem Bernerifchen. Geſchlechte ward der Pfarrer. und 
Camerarius Rudolph. 1717 egaminirt, Dekan 1758, und farb im 
Jul. 1779, Sein Lob Bottes, ober ſogenannte Pfalmlieder, 
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find öfters wieder aufgelegt worden. Er hat auch die Verbefies 
rungen in dem Berner Pialmenbuch, und die neue Feſtgeſange 
berfertiget. Auch waren mehr andere aus diefem Geſchlechte, 
— * gleiches Namens aus der Stadt Brugg, geiftlichen 
ande, 
Aus dem Luzernifchen Gefchlechte ward der Pat. Antonius 
Maria 1684 gebohren ‚und ift 1756 geftorben; er hat hinterlaffen: 
Ceremoniale pro Helvetic® Provinciæ Capucinis, Lucern. 1742, 
Vita & beatificatio B. Fidelis a Sigmaringa, Lucern. 1729. 
Auch eine ns — 2 Geſchafts und 
Kriegs, in klaßiſchem Catein, ſo noch im Mſerpt. vorhanden, 
Der Rathsherr Anton Leodegar machte ſich ſonderheitlich 
beruͤhmt in dem bekannten Jurisdiktiongeſchaͤfte mit dem paͤbſt⸗ 
lichen Nuntio, oder dem ſogenannten Udligenſchweiler Sandel, 
durch ſeinen darinnen vor die Rechte des Staats bewieſenen 
Eifer und Geſchicklichkeit, davon er eine akkurate Abhandlung 
in lateiniſcher Sprache in Fol. im Aſerpt. hinterlaſſen. An den 
darüber in Druck ausgegangenen Schriften foll er auch Antheil 
gehabt haben an der 
Lucerna Lucens, oder Wletophili eines katholiſchen Priefters 
—— an Aretophilum ſeinen lieben Freund und Mitka⸗ 
ularen 
Apographum Epiftole à Mr. Keller, enfeigne aux Gardes-Suif- 
fes, Compagnie Pfyfer, 4. Argenteville; fp hernach zu Luzern 
deutfch gedruckt worden, in der Beſchuͤtzung des loͤbl. Stande 
gegen den gewefenen Pfarrer zu Hölingenfchweil, 4. 1726. 
Bon feinen Söhnen ward der Pat. Beatus 1705 gebohren, 
arb 17595 und Chorherr Jakob Leopold 1798, Raͤths⸗ und 
ornherr Joſeph Leodegar Anton war auch 1754 und den 2 
folgenden Fahren Gefandter übers Gebürge gen gauis, 1758 
auf der Gemeineidsgenößifchen Jahrrechnungs⸗Tagſatzung zu 
Srauenfeld, 1761 wurde er zum Schultheißen, und bald her⸗ 
nach auch zum Bannerherrn erwaͤhlt; als erfterer hat er den 
gewöhnlichen Tagfaguugen zu Srauenfeld 1763, 65 , 67 und 71, 
wie auch einer außerordentlichen Gemeineidsgendfiihen Tags 
fagung gu Baden 1763, und mehr in Luzern abgehaltenen Zu 
fammenfünften der katholiſchen Ständen als Gefandter beyge⸗ 
wohut. Schwachheit der Augen behinderten ihn bey — 
en 
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Alter mehren dergleichen berzuwohnen; ader da fein gluͤckli⸗ 
ches Gedaͤchtniß den Mangel des Geſichts erfetste, fo konnte ex 
doch bis auf das letzte Fahr feines Lebens feine Geſchaͤften auf 
„ dem Ratlihaufe verrichten, bis feine Alters Schwachheiten fo 
—zunahmen, daß er darunter erliegen, und den 22, Febr. ı782 
iefe Welt gefegnen mußte. Von 9 Kindern haben ihn nur zwey 
Soͤhne und eine Tochter überlebt; die Söhne find, I) Karl 
Martin,geb. den 19. Febr. 17365 erward 1756 als Landſchrei⸗ 
ber zu Luggarus daſelbſt von dem Ennertbürgifihen Synditat 
vorgeftellt und beeidigst, gelangte hernach 1757 in den großen 
Kath, ward 2759 Landvogt gen Mendris, 1763 Rathſchreiber, 
und 1766 Stadtfihreiber; er wohnte auch der Beſchwerung 
desineuen Bunds mit Sranfreich au Solothurn den 25. Aua! 
1777 als dritter Gefandter des Stande bey: er hat einenSohn 
Bean Xaver Anton Leodegar, geb, 1772. II) Martin Aloys 
eodegar, geb. den 2. Nov. 1738, trat in den Jeſuiterorden 
1754; er hat in verfchiedenen Collegiis dieſes Ordens Profeſſor⸗ 
und andere Ehrenftellen bekleidet , als zu Landfperg , Vieuburg, 
golſtadt, Sreyburg im Brisgiu, Augsburg, Landshut, 
illingen. Ben der Aufhebung des Ordens 1773 war er im 
Lycao zu Luzern, wo er die Brofefforftelle der Bhilofopbie, 
bernac auch der Theologie bekleidet, wo er auch dentheologis 
ſchen Docdtor-gradum erhalten , und Protonotarius Apoftolicus 
worden. Am 23. Febr. 1778 ward ihm die Stelle eines Leut⸗ 
priefters zu Luzern — einige Monate hernach auch 
Das biſchoͤflich fonftanzifcheCommifariat im Kanton Luzern, und 
Subperiorat des Hauſes S. Xaverii, und 1780 Depofirariar des IV 
Waldſtaͤdterkapitels; er hat in Drud ausgehen laſſen: 
Einigge theologische Abhandlungen. 
Eine Predigt auf den Sintritt des Pabft Clemens XIV. 8. 
‚ „Eine * auf den Sintritt des Cardinal von Rodt, Bis 
een anz, um eine beglückte Bifchofswabl, 8, Kons 
ang, 1756. 
©. 7% Der Brigadier und Stadtfchreiber Joh. Martin ftarb 
den 9. Dft. 1766, er hinterließ 3 Söhne: 1) Franz Joſeph 
Niklaus Anton Baptift, geb. 17417 bekam eine Wartnertielle 
auf Münfter 1750, ward Ehrenkaplan zu Sochdorf und Zwings 
herr zu Nunnweil 1765, wirfliher Chorherr zu we 1774 
u 


J 
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und flarb den 4. Oft. 17795 2) Franz; Maria Michael Xaver, 
re 1745, war erft Kientenant in koͤnigl. franzöfchen Dienften, 
ernach des großen Raths 1766, ftarb unverheurathet den 19, 
Oft. 17765 3) Theoringus, geb 1752, war erft Offizier in 
franzöfifhen Dienften bey dem Negimente von Sonnenberg; 
erwählte aber hernach den geiftliben Stand, und ward Bfarr vr 
gen Marpach 1776 , gen Üffbaufen 1773, gen Zell 1784, Ca- 
merarius deg Willifauerfspitels 1782, und Dekan 1734. Von 
ihm ift im Druck erfcbienen: 
Trauer⸗Rede auf Benedift Abt und Herrn zu St. Urban), 
gehalten den 10. ul. 1781, Luzern. 8. 

S. 71. Heinrich Ludwig ift geb. 17172; er wurde nach Abs 
fterben feines Bruders Landmajor Maurig Bernhard, geb, 
1716, wieder des großen Raths 758; erhatte 3; Söhne, Franz 
ak, Melhior und Peter, davon der legte ohne Erben ges 

orben, die andere aber unverheurathet find. 

Der Rathsherr Joſeph Dietrid war 1697 gebohren, er 
quittirte :760 die Dienfte mit Oberilieutenantsbreve, ward hier, 
auf Oberzeugberr, und ftarb unverheurathet, den 26. Dft.1772, 

S. 72. Aus dem Basler Gefchlechte war der Meifter und 
Dbervogt zu Miünchenitein Joh. Jakob des Oberftzunftmeifter 
Andreas Cohn, deffen Sohn gleiches Namens ward DOberfchreis 
ber im Spital 1597 , Stadtfihreiber zu Lieſtall 1603, des gros 
fen Raths 1635, Rathsherr 1636, Dreyzehnerherr 1644, 
Dreverherr 1646, wurde wegen feiner großen Erfahrung in 
Landsfachen zu vielen Gefhaften und Deputationen gebrauchtp 
und iftden 2. Des 16552 geſtorben. Der Meiſter Johannes, 

eb. 1691, gelangte 1728 in den großen Rath, und flarb 17555 
gi Sohn Johannes ward 1777 des großen Raths Auch ward 
udolph, geb. 1710, des großen Raths 1740, Rathsherr 17574 
Gefandter über das Gebürge 1762, flarb 17705 Zohannes, 
eb. 1720, des großen Raths 1755, Nathsherr 1777 bis 83, 
n den großen Rath gelangten ferner: Hans 1604; Jatob 
16245 Jakob 1635; ichael und Kafpar 1665; oft 16665. 
Rudolph und Melchior 1675; Andreas 16815 Melchior 169135 
Hans Heinrich 1700; Nudolph 1712; Sebaſtian 1737, ftarb 
1774; Johannes 1747: und deflen zwey Soͤhne, Joh Heine 
sich 1768, und rRudolph 17685. Friedrich 1752, und David 
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1770. Auch war Abraham Gerichts-Amtmann der Mehrern 
Stadt von 1742 bis 67. So war auch daraus Iſaak, geb. 
1530; fo fich aber meiftens Cellarius gefchrieben , der zu Bafel 
den medezinifchen Doctor-gradum erhalten, dafelbft den theore, 
tischen Lehrſtuhl bekommen; nachdem er aber bey Verwaltung 
der Schafnerey bey St. Peter übel vorgeftanden, hat er 1580 die 
Etadt verlaffen. Ein anderer Iſaak ward Pfarrer zu Ariſtorf 
1588 , zu Rot, nfluh 1595 , ftarb an der Peſt den 3. Nov. 16105 
Konrad erſt Pfarrer zu Laufen, heruach 1611 zu Bun, ſtarb 
den 13. Jaͤn. 1612, hinterlaſſend 
Theſes Phyſicæ de Natura affectionibus cœli, 4. Baf. 1606. 
Marr ward Pfarrer zu Brattelen 1618, zu —— 
1624, vertauſchte dieſe mit Muttenz 1657, ſtarb den 26. Au⸗ 
guſt 1667, hinterlaſſend 
Theorematia de Philoſophia chriſtiana, 4. Baf. 1615. 
Bhilipp ward Pfarrer au Ariftorf 1624, zu Buus 1642; flarh 
den 24. Yan. 1650, hinterlaffend 
Edeka wapadıza mixtimse philofophia penetralibus extrada, 4. 
Baf. 1620. 
Auch gehören zu diefem Gefchlechte der Cellari Karl, der 
1615 , und Emanuel, fo 1669 des großen Raths worden; und 
Konrad, der 1596 Ehegerichtfchreiber geweſen. j 
Aus diefem Gefchlechte war auch Joͤh. Heinrich ein beruͤhm⸗ 
ter Mahler, der 1692 zu Zurich gebohren worden , wo fich fein 
Vater, der als ein gefchicter Bildhauer an dem damals neus 
erbauten Nathshaufe arbeitete, aufgehalten; von diefem erlerns 
e er die Anfangsgründe im Zeichnen und der Bildhauerkunft; 
ernach aber widmete er fich der Mahlerkunft , in welcher er fich 
bey den Landfihaftmahlern Straubingern , Vater und Sohne, 
in Wiunchen, noch mehr ubte; fodann begab er fich nach Pas 
vis, hernach nad) dem Haag, wo er ſich lange aufgehalten , bis 
er ı752 bey Anlaß einer Erbſchaft feine Vaterſtadt befuchte, 
und dafeldft einige fchöne Gemaͤhlde verfertigte, aber doch ſchon 
1753 wieder nach dem Saag — wo er etliche Zimmer 
in dem Pallaſte der Prinzeßin Statthalterin gemahlet, und 
ernach alldort —5*— en. Von ſeinem Karakter und Werken 
ndet ſich mehr Nachricht in Fuͤßlis Abbildungen der beitenic. 
ul Theile, | Ps: 
u 2 
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Aus dem Solothurner Geſchlechte iſt Pat. Nivardus, geb, 
1696, in den Eifterzienferorden zu &t. Urban 1717 getreten; 
er war auch Pfarrer zu Theitinaen, und Subprior 1759, und 
ift 1767 geftorben. Franz Bonaventura des großen Raths 178757 
ſtarb 1786. | 

Aus dem Schafhaufer Gefchlechte ward der Dod. und Se— 
ckelmeiſter Hans Heinrich, geb. 1687, des großen Mathis 1723, 

ard ı750: fein einter Sohn, der Dod. und Stadtarzt Mlerans , 

er, farb 17785 und der zweyte, Archivarius Johannes; geh, 
- 1720, ward Vogtrichter 1754, Zunftmeifter 1759, Gedelmeis 
fer 1763, und im gleichen Jahr auch Gefandter auf der Kahrs 
rehnungs:Tagfagung zu Srauenfeld, 1768 Statthalter, von 
welchem Jahre an er bis ist 1788 allen Gemeineidsgenögifchen 
ordentlichen Tagſatzungen als ſolcher beygewohnt, fo wie den Ers 
re zu Arau 1775 und 76 , und zu Baden edd. ann, 

wegen dem Bundsaefchafte, fo auch deffen Beſchließung den 28. 
May ı777 und Beſchwoͤrung am 25. Ayg. zuSolothurn ; im Sept. 
eod. ann. einer Ertralonferenz u Baden, und 1780 andere ders 
gleichen zu Baden und Solothurn, fo auch 1787 wieder an lezt⸗ 
gemeldten Ort. Auch ward Johannes, geb, 1591 , des großen 
Raths 1733, ſtarb 1759. 

Der Oberft Adam Heinrich ſchrieb fih Herr von Iſenburg 
und Nordſtetten; er ward 1577 zu Schaf hauſen gebohren, 
ob gleich feine Vorältern fih in Schwaben nicdergelaffen, dag 
Bürgerrecht aber zu Schefhaufen fid) vorbehalten und unters 

alten haben; er ward 1626 Hauptmann in kaiſerlichen Diens 

en, und ward 1631 Major, in welchem Jahre er fi) befonderg 
n der Belagerung von Würzburg. durch die Schweden diſtin⸗ 
guirte: ſchon hatten diefe die Stadt inne, als ihm die Beſchuͤ⸗ 
Kung des Schloffes, der Frauenberg genannt, aufgetragen wur⸗ 
de; erfchlug die gefchehene Aufforderung großmuͤthig aus, und 
deflarirte fih bis auf das Aeußerfte zu wehren: als ihm aber 
ein Ausfall mißlungen, fo bemächtigten fi die Feinde den 8. 
Dit. des halben Monde, und wollten das Schloß mit Leitern 
befteigen, wurden aber doch abgetrieben; da aber die Garnifon 
durch allzugroßen Verluft und ſtarke Fatiquen den zwehyten Sturm 
nicht mehr aussuhalten vermochte, wurde fie beftintheils in die 
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Pfanne gehauen / er aber zum Kriegsgefangenen gemacht, wiewohl 
er bald hernach wieder frey nelaffen worden, Er wurde bernach 
1634 Oberſtlieutenant, 1538 Oberſt eines deutſchen Infanterie⸗ 
Neniments , 1640 Kommendant zu Konitanz , 1646 quittirte er 
die Dienfte, nachdem er fchon 1542 in den Reichsfreyherrenſtand 
erhoben, und wegen feinen Herrſchaften 1650.bey dem ſchwaͤbi⸗ 
fchen Kreife immatrikulirt worden ; er ftarb 1658. 

Aus dem Appenzeller Gefchlechte im -Inner-Rooden waren 
noch vor kurzem, Johannes Hauptmann des Rinkenbacherroos 
dens / und Hans Ulrich Hauptmann der fchwendiner Rood; 
dermalen ift Martin des großen Raths der ſchwendiner Bo0d. 
Im Außern Rooden waren: Johannes ; geb. 1699 , Hauptmann 
Der Rood Spycher 1738; Fohannes, geb. 1720, des Raths zu 
Heiden 1758; ein anderer diefes Namens; geb: 1718 , des Raths 

u Wolfhalden 1765; einer gleiches Namens, geb. 1718, dee; 
Sathe zu Schwellbrunn 1769 bis 70; und Hans Konrad, geb. 
1714, auch des Raths dafelb 1769 bis 717; und Jakob, geb. 
1719 , des Raths zu Wealditedt 1772, | 

Auch Hlühet ein Gefchlecht diefes Namens in den Stift St. 
Galliſchen Landen, zu Wylund im Toggenburg ; aus denen Kilian“ 
Joſeph von 1726 bis 34 Landraths Obmann, und Jakob Anton‘ 
Ammann zu Büttfchweil geavefen, der ſich als einer der Deru⸗ 
tirten vom Lande 1752 auf der Konferenz zu Baden, wegen den. 
Streitigkeiten mit dem Abte, befunden. Er ward 1758 Lands 
raths⸗Obmann; und im Merz des folgenden Jahrs wieder Des 
putirter im Namen der Landfchaft bey der Konferam zu Frauen⸗ 
feld, wo unter Mediation der Stände Zuͤrich und Bern eine 
endlich» guͤtliche Vermittelung mit dem Abte und der Landfchaft : 
getroffen und allerfeits den 30. Merz vatifisivt worden, 

Aus einem Gefhlechte in der Stadt Baden ward Kaſpar, 
Pfarrer zu Aordorf, der H. Schrift Dodtor, auch Dekan des. 
katholiſchen Regenfpergerkapitels, und it den 23. Jaͤn. 1716 ges 
ftorben. Franz Jakob erhielt den medezinifchen Doctor-gradum 
- 30 Bafel 1780, und bat dafelbit in Druck gegeben : | 

Ditlertat. de .pleuritide legitima , 4. | ' 

Auch ein Geflecht in dem Oberngraubimd; daraus mar“ 

Heinrich 1763 Landammaun des Hochgerichts Razuͤns. 
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Aus dem Thurgauifchen Gefchlechte, davon auch eines zu 
Serge florirt, ward Bernhard, geb. 1732, des großen 
aths Fatholifcher Seits 1735 5 Joſeph Niklaus, geb. 1735, 
ward Priefter 1760, Kaplan zu Wyl 1763, Pfarrer zu Dieflens 
bofen 1767, Deputat des Frauenfelder- und Steckbornerkapi⸗ 
tels, feit 77 Camerarius; Joſeph Benedikt, geb. 1751, Ka⸗ 
plan St. Jodoci zu Keauenfeld, 
Ein anders bfühet auch zu Bifchofzell, und ift aus dem» 
felbigen Benjamin Altrath katholifcher Religion; und Albert 
a biſchoͤflich⸗ konftanzifcher Statthalter und Amts-Eins 
nehmer. - 
Der Dodtor Hans Heinrich zu Weinfelden ift geftorben ; es 
lebt aber, noch feines Bruders Sohn, der die medezinifche Li⸗ 
zentiatwuͤrde erhalten. 


S. 75. Kelleramt, 


Diefes Amt führet feinen Namen von einem annoch beftehenden 
beträchtlichen Menerhof zu Lunkhofen, der aber nah Brems 
Garten gehört, in welchem auch der Bremgartiſche Obervont, 
wenn er dahin koͤmmt, die Gerichte halt. . Das Amt liegt in 
der nördlichen Abhaltung der Neuß: es gränget gegen Often au 
Die Züricherifche Herrfibaft Anonau , gegen Weſten an die 
Grafſchaft Baden, gegen Mittag an die Reuß, fo es von den 
Freyen Hemtern fcheidet , und gegen Mitternacht an die Bogs 
teyen Birmenftorf und Eſch; es wird in 2 Theile abgetheilt : 
in dag obere, oder eigentliche Kelleramt, und das untere; fie 
find beyde von einander unabhängig, 


Das obere Amt enthält 4 Dorficbaften : Ober⸗ und Unter 
Lunkhofen, Jonen, und Arni. Das Gericht beitehet aus einem 
Untervogt und 4 Fuͤrſprechen, aus jedem Dorf einen. Der im 
tervoͤgte find eigentlich 2, die aber alle Fahr im Amte abwech⸗ 
feln; fo auch der Fürfprechen, deren eigentlich 8 find. Ben eis 
ner neuen Vogtwahl fehlägt der Rath zu Bremgarten dem Am⸗ 
te 2 Männer vor, aus denen es einen wähle. Fur dieſe Ges 
richte nun gehören alle Civilfachen erfter Inſtanz; die zweyte 
Inſtanz ift der große Rath zu Bremgarten ;} die dritte der klei⸗ 
ne Rath zu Zurich, Frevel und Minderbußwürdiges ſtrafet der 
Obervogt zu Bremgarten, welches gemeiniglich dev abgehende 
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Schultheiß ift, mit Zuzug eines Rathsglieds; in feltenen Fäls 
len mag man fih an den Rath zu remgarten wenden ; hoͤ⸗ 
here Frevel geboren in die Randvogtey Knonau, und wirflide 
Sriminalverbreiben nach gefhehenerBorunteriuhung nach Juͤrich. 
Der Stadtfchreiber von Sremgarten ſchreibet bey dem Gerich- 
te und vor den Amte, und fertiget die Kauf und Schulöbriefe 
in beuden Aemtern. 

Das niedere Amt beftchet aus den 3 Dörfern Oberwyl, 
Niel, und Oberberken, und einigen wenigen Haufern zu Zuffie 
fen: jedes der drey Dörfer hat feinen eigenen Untervogt, fo zur 
Bremgarten erwaͤhlt wird, umd ein einenes Gericht von vier 
Fuͤrſprechen, welche alljährlich mit 4 andern abwechſeln. Fur 
dieſe Gerichte gehören alle Civilſtreit erfter Juſtanz, die Frevel 
vor. den Obervogt, welcher aus den Rathsgliedern zu Brens 
garten auf 6 Jahre erwählt wird. 

Das ganze Amt liegt an einer allmahligen Anhöhe, darob 
man eine angenehme Ausficht auf den fruchtbaren Lindenberg 
„in den obern Sreyen-Nemrern hat. Auf der Hoͤhe it gut Weid⸗ 
land, an den niedern Orten längft der Reuß fette Aecker und 
Miefen; in der Mitte des Amts fehöne Holzung, auch an einis 
gen Drten Rebgelaͤnde. Die Einwohner find wohlgewachfen , 
und arbeitfam, treiben einige Handwerker. and arbeiten fie 
ſtark in die Fabriken nach Zurich; fie find fämtlich katholiſcher 
Religion; daneben aber doch ziemlich vertragfum. Fremden 
wird die Einſetzung in das Amt fehr erſchweret; wohl aber: 
können die Einwohner ohne großen Abzug. aus einem Dorfe ir 


das andere ziehen. 
* Kengelbach. 


“Ein Dörfchen in der Stift St. Ballifhen Grafſchaft Toggen⸗ 
burg, der Pfarre Büttjchweil und dem Amte Wattivyl, mo 
den 5. Febr. 1768 ein Haus und Scheuer abgebrannt, und 2 
Kinder in den Flammen umgebommen, ein Mann aber übeh - 
befchädiget worden. 
S. 78. Kerenzen. 

Von diefer Tagwen hat ſich die kleine Gemeinde Muͤllihorn ges 
trennt, und 1760 eine eigene Kirche erbauen; zu der alten Pfarr⸗ 
Lirche aber, / ſo ven der Dorfſchaft Goltaden ficht, gehören 
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annoch die Dorfichaften Nidſtalden, Vogligen, Muͤllithal am 
Ufer des Sees, Filzbach gegen Mollis; beyde Gemeinden ma 
chen ungefähr 1000 big 1 100 Berfonen aus. Auf der Alpblats 
tert in diefem Tagwen liegen 2 kleine Sven, auf dem fogenanns 
ten Untern⸗ und Obernſtafel, die aber Leinen ſichtbaren Aus— 
Ruß haben. Ä 

©. %0. Kern, 


Aus diefem Gefchlechte ward Elias 1676 Sechfer., und ftarb den 
26. Jaͤn. 1717 im gaften Fahr feines Alters; deifen Sohnsſohn 
Bhilipp ward Sechſer 1713, Meifter 1723 , Dreyzehnerherr 
2753, und flarb den 2. Des. 1769 als der ältefte Nathsfreund, 
‚alt 88 Jahr, binterlaffend Elias, geb. 1702, der 1750 Beyſitzer 
Des Stadtgerichts im mindern Baͤſel worden ift. Auch gelangte 
Bhilipps Bruder Johannes. 1728 in den großen Rath, der 1753 
uno ingleihem 1739 Elias, der 1759 auch Meiſter wors 
en , und den 26. April 1779: mit Tode.abgegangen; Joh. Fas 

fob ward 1737 Herrenkiefer, 1753 des großen Raths, und 
farb 1783. - 

S. s. sKerften, oder Kerfhenenthal. 
Es wird heut zu Tag gewöhnlich das Maderanerthal genannt, 
von demjenigen noch der zuerft, das Eiſenbergwerk dafelbft zu 
bauen angefangen; «8 macht, famt dem Ruppletenthal, gegen 
die Bündtnerifchen Gränzen zu 6. Stunden aus. Es ſchrieb fich 
auch ein ausgeftorbenes adeliches Geſchlecht von Rerfchelen. 
Dem Rerftellenbad) ‚giebt der ‚große Gletſcher Hufifüren ſei⸗ 
nen Urfprung. 

S. 91. Kerftenenbad. 
Diefer Bach, fo zu Zeiten fehr anlauft, und durch feine Leber, 
ſchwemmungen den Anwohnern aroßen Schaden zufüget, wie er 
befonders im Jun. 1762, und im Oft. 1779 gethan, ergießet 
ſich nach einem zweyſtuͤndigen Lauf bey Stäg in die Reuß. 

S. 83. Kerzers. 
Die Kirchgemeinde beſtehet aus 5 Dörfern, von welchen Ker⸗ 
zers und Sesfchelz in das Amt Murten, Weiler, Oltingen, 
Courbrü und Golathen aber in das Amt Laupen gehören; von 
derſelben hat Hr. Albrecht Bolz, Pfarrer des Orts, ge ‚ms 

vefli 
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trefliche dtonomiſche Deicreibung dem IV. Theil der Abhand⸗ 
ungen der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern einverleiben 
affen. 

Das Dorf erlitte den 26, May 1764 einen flarken Brands 
ſchaden, da in kurzer Zeit 54 Wohnungen eirgenichert worden. 
Und den 29. Auguſt 1779 brannten auch in dem dahin kirchge⸗ 
noͤßigen Dörfchen Corbru 6 Bauernhöfe mit faft aller darinn 
berindlihen Fahrnuß ab. 

* Kefelius, Nicolaus 


nebürtig von Celerina, oder Schlerina, im Engadin, Tat ein 
Diarium in 4. in Mferpt. hinterlaffen. 
8. 8. Keffelring. 
Von dem Ehegerichtfchreiber Kilian ift im Mferpe. vorhanden: 
Ein eigentlicher Bericht, was fich mit ihm wegen der Thin, 
tänifchen Defenſion, oder Kriegs: und Wacht und Sturms 
ordnung von 1625 bis 35 vorgegangen, den er zum Theil 
felbit aufgeſetzet. 
| Der Pfarrer Joh. Erhard zu Hufen flarb 1695: fein 
Eohn ‚der Pfarrer zu Bonftetten, hieß Xeonhard; er war 1683 
ebohren , wurde eraminirt 1707 , und ftarb 1755. Auch ward . 
Hs Heinrich, geb. 1656, eramirirt 1678, Pfarrer ger Affoltern . 
und Seebach 1685 , gen Rümlang 1704, ftarb 1729; deſſen 
Sohn Erhard ward Spitalfchreiber 1714, ftarb 1759. 
S. 87. Keßler. 
Aus dieſem nunmehr in Baſel auegeftorbenem Gefchlechte ward 
Samuel 1620 Pr&ceptor im Gymnalio , — unter die Zahl der 
Kirchendiener aufgenommen, 1628 Pfarrek zu Muttenz, und 
1630 Helfer zu St. Theodor, bey welcher Stelleer den 29. Sept. 
1667 ohne Nachkommenſchaft geftorben. Als Helfer ward ders 
felbe 1631 auf nach Bernang ins Rheinthal gefandt, um die das 
fige Pfarrey, wahrend dem Gtreite zwiſchen Zurich und dem 
Abt von St. Gallen wegen dem Collatur⸗Recht, zu verſehen, 
welches er auch bis zu gänzlicher Beylegung deflelbigen vers 
richtet: fo ward ihm auch 1649 bewilliget, die Hofpredigers 
ftelle zu Schillingsfürft auf ein Jahr, mit Benbehalt feiner 
Helferey, anzunehmen, welches aber wieder rüdgängig wor⸗ 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, IL TH, Er 
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den. Yußer der angezeigten Parentation finden ſich von ihm fol 
gende Keichenpredigten im Druck: 

Don dem theureften Schatz und böchften But der Rinder 
Gottes , über Matth. XII, 44--46. Bafel, 1633 , 4. 


1 


- Don dem Tod und Abfterben Sara. der Mutter aller law 


biger , über Gen. XXI, 1, 2. Bafel, 1634. 4. 

Don dein Kreuz und betrübten Leidfaͤllen, mie fich from» 
me Chriftenleut darinn verhalten follen, über Joh. XIV, 1--3: 
Safel; 1634. 4 RR 

Don dem boͤchſten Ruhm und groͤſten Zierd chriftlicher 
Weibsperjonen, über Luc. II, 36--38. Bafel, 1634. 4 j 

Don dem betrübten Zuftand , herzlichen Troſt, und fehuls 
digen Ant gottfeliger Wittwen in diejer Welt, über 2 Reg. 
IV, 1--7: Bafel, 1648. 4. 

Don dem feligen Zuitand der glaubigen Seelen, ſo bald 
fie von dem Leibe abicheiden, über. Apoc. XIV, 13. Baſel, 


1649. 4 ! 
Leber Heb. XI, 5. Bafel, 1654. 4, 
Don dem feligen Ausgang des 9. Erzvaters Jafobs aus 

dieſer Welt, über Gen. XLIX, 33. Bafel, 1654. 4 

Aus dem Freyburgifchen Gefchlechte waren nod) vor kur⸗ 
zem Protafius Lieutenant bey "dem franzöfifchen Schweizer⸗ 


Garderegimente;, und Joh. Franz Fofeph , auch Lieutenant, 


des großen Raths = | | ; 
a8 Appenzeller Gefchlecht Klühet noch in der Rood Wald, 
ftadt : und waren noch vor kurzem, Jakob, geb. 1678, Haupte 
mann hernach Landsfähndrich 1738 , ſtarb 1744 ; Johannes, 
eb. 1702, Hauptmann 1738 big 63; Jakob, geb. 1725, deg 
aths 1765 ; und Be bannee, geb 1754, des Raths 1783. 
Aus dem St. Gallifchen Gefchlechte ift auch Georg Rath 
und Gerichtsprofurator feit dem Fan, 1781. 

Bon dem Redtor der lateinifhen Schule Johannes findet 
fich auch eine Biblioth. St. Gallentis ad Joaich. Yadian in Goldafi 
Scriptor. Rerum-Alemanic. 17305 und von feinem Sohne Joſua 

ein Catalog. Biblioth. Vadianæ auf der Stadtbibliothek: 


* Ketterlim. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Johannes 


ds 
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8646 des großen Raths, und Andreas 1650 zu Baſel Door 
in beyden Rechten worden. Michael ward 1647 unter die Kira 
chendiener aufgenommen, und 1650 Pfarrer gu Germersheim 
in der Pfalz, allwo er aber im May 1651 verfiorben; Joh. 
Georg widinete ſich ebenfalls der Kieche, und ward unter ders . 
felden Diener aufgenommen 1739, gelangte 1745 zu einen 
—— und 1766 zur Pfarrey Oltigen. Von ihm iſt im 

ruck: 


Differtatio ‚ exhibens Translationem R. Maimonidis ad Proſe- 
Iytum quendam religiofum, una cum notis, Baf. 1759. 4 


&. 9. Kielmann. 


——— Samuel; ſoll aber Daniel heißen, geb. 1703, ward 
ernach Rathsherr 1755, und dann Gedelmeifter, er ftarh 
1783. Bon feinen Söhnen ward Matthias, geb. 1731, indag 
Predigtamt aufgenommen 1752, Stadtpfarrer 1757, und Se- 
nior des Minifterii 1784. Auch ward ein Hans Georg 1722 
Zunftmeilter; Hang Jakob, geb. 1731, des großen Raths 
1774, Zunftmeifler 1786. | 
©. 92. - Kielliger. 


- Aus diefem Gefchlechte ift auch Zofeph Stephan, geb. 1743, 
des Landraths feit 1782, 
©. 93. Kienberger. 
Aus dem Berneriſchen Geſchlechte, ſo nun ausgeſtorben, war 
auch Samuel, der Landmajor, hernach Stuckhauptmann 1746, 
und Kaufhausverwalter 1753 worden, und 1763 geftorben. . 
Auch bluͤhet ein Gefihlecht diefes Namens in den Stift St. 
Gallifhen Landen, zu Wyl; aus welchem Pat. Theodor, geb. 
1703 , als Konventual zu St, Gallen 1778 geftorben; P. Leon- 
tius, geb. 1676, war Subprior zu Rheinau; P. Fintanus, geb, 
1714, ift Senior im Klofter Pfefers; Joh. Konrad, geb. 1686, 
ward — zu Loͤffingen in Schwaben 1745, auch Dekan 
bes Villingerkapitels; Philipp Jakob, geb. 1710, der heiligen 
Schrift Doktor, Chorherr des Stifts St. Johann zu Roms 
ſtanz / fürftlich» konſtanziſcher geiftlicher Rath ; hernach Pfar⸗ 
rer zu Sagenwyl 1756, Dekan des St: Ballerfapitels 1756, 
Pfarrer su Arbon 1761 ı zu Hanau 1768; ga Leonz, geh, 
2 
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1719, fürftliche St. Ballifcher Pfalzrath zu Wyl, Lehenvogt 
der Wyliſchen Lehenfammer, HofAmman zu Wyl 1765, 
#Rieni. nt 
Ein Gefchlecht in Graubuͤndten, aus welhem N. Kapitai 
ſieutenant in hollandifchen Dienften bey dem Negimente Schmid 
und der Kompagnie Rud. von Salis den 10. Aug. 1760 worden. 
* Kienzel, 


Ein Geſchlecht in der Stadt Bafel ; aus welchem Jatob des 
aroßen Raths 1692, und Johannes 1727, deffen Sohn gleis 
des Namens, geb. 1719, des großen Raths 1769, Meiſter eod. 
ann. und Obervogt zu Klein-Hüningen 1784 worden, 

| “von Kilch. 


Ein Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus welchem Hang 1491 
Rathsherr, Jakob 1494 Nathsherr , und 1495 Meilter, Dies 
ronymus 1529 Meifter, 1533 Dreyerherr, und deſſen Sohn 
De 1565 Meifter worden, und den 23. Des. 1577 ges 
orben, Auch find aus diefem Gefchlechte des großen Raths 
worden, Jakob ı522, Joh. Jakob 1687, und Hieronymus 
16915 in denfelben gelangte auch 1591 Adelbert, der 1616 
- Schultheiß der mehrern Stadt , und den 28. Gent. 1625 ge 
ftorben. Bernhard erlangte 1581 den medezinifchen Dodtor- 
osradum; Hieronymus wurde 1605 Schafner des Stifts St. 
‚Peter; Adelbert 1610 Schafner des Fohanniter-Ordens ; und 
ein anderer Adelbert 1635 Landvogt zu Homburg, ftarb aber, 
nachden er nur eilf Wochen lang vegiert, den 22. May 1636. 
* Kilchbach. 
Ein Bauernhof unmeit Sempach, im Kanton Luzern , woſelbſt 
den 8. May 1779 ein Haus und Speicher mit allem Vorrath 
abgebrannt. 
&. 9. Kilchberg. — 
Zwiſchen dem Dorfe Kilchberg und Rüfchliten befindet ſich ein 
dortreflicher Schwefelbrunnen, der ehemals von dem benach⸗ 
arten Landvolk mit Nuten in einigen inu⸗ und Außerlichen Bes 
ſchwerden gebraucht worden; er it aber hernach außert Ge⸗ 
wohnbeit kommen, und ſodann gänzlich vernachlaͤßiget wor⸗ 
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den. In die Pfarre gehören 23 Dörflein und Höfe: 1756 wurs 
4 de ——— anſehnlich erweitert, desgleichen auch 1758 
e Kirche. 

Zu dem Basler Dorfe gehoͤren auch die beyden Doͤrfer Rin⸗ 
neberg zu gealingen. In allen 3 Dörfern beziehet das Chors 
herrenftift St. Martin zu Rheinfelden den gehenden Nahe 
bey Rilchberg ift auch eine Waſſerquelle, der Gießen genennt , 
wo der Zeglingerbach über eine Felfenwand in ein von Natur 
ansgehöhltes Beden hinunter ftürzet. — 

Das Berneriſche Dorf bey Burgdorf erlitte den 22. Aug. 
1764 von der ausgetretenen Emmen großen Schaden, wo auch 
2 Joch von der darüber führenden Brüde weggenommen, 
und die Straße nach Alpenflüb fehr verderbt worden, 

Das Toggenburgifhe Dorf erlitte den 8. May 1784 einen 

roßen Brandfchaden, da aus Unvorfichtigkeit einer Waͤſche 
das ganze Dorf famt der Kirche, bis auf das Haus des- refor- 
mirten Bfarrers , fo 1675 erbauet worden, und noch ein fchleche 
tes Haͤuslein, abgebrennt, 
In dem Thuͤrgaͤuiſchen Dorfe find den 9. Merz 1758 zwey 
Hänfer und 3 Scheuren mit aller Fahrnuß abgebrannt, 


S 9. Kilchberger, Kirchberger. 


Des erften A) Jakobs Sohn gleiches Namens, geb. 1538 , ſtarb 
1570; und defien Sohn Hs Jakob, geb. 1567, flarb 1587, 
Des Nenner Niklaus erſter Sohn, der Raths⸗- und Bauherr 
Niklaus, war 1592 gebohren, und farb 1648 : deſſen erfter 
Sohn, Venner Joh. Anton, war 1655. gebohren; von feinen 
Söhnen ift Zoh. Anton als Kapitainlientenant in hollaͤndi⸗ 
fchen Dienften 1709 in der Schlacht bey Malplaquer umkommen; 
der andere, Nathsherr Joh. Rudolph, geb. 1700, ward hers 
nach auch Venner 1753 und 70, war auch Gefandter aufeinem 
Konareß zu Solothurn 1755, und 1756 zu Murten, wegen 
Streitigkeiten mit dem Kanton Freyburg; fo auch auf der 
Sahrrehnungs-Tagfagung zu Srauenfeld und Baden 1761 

65,69 u. 70: fein Sohn Karl Rudolph, geb. 1739, brachte dur 

Heuxrath mit Sophia Charlotta Steiger 1765 die Freyherrſchaft 
Rolle an diefe Familie, fo wie auch 1773 durch Vermaͤchtniß 
der Fräulein Sufanna Steiger , vermählte von Beaucaftel, die 
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Herrfchaft Mont-le-Vieux im Amte Morfee; er gelangte inden . 
} Rath 1775 , und ward Landvogt gen Brandis 1782, 

er Venner Daniel war ı695 gebohren; fein Sohn ig 
mund Mlerander, geb. 1721, ward Landvogt zu Bonmont 1767, 
und deifen Söhne a) ai Emanuel, geb. 1760, Unterlieutes 
nant in fardinifehen Dienften bey dem Negimente Tſcharner 
1782, war Lieutenant bey der Kompagnie Braf 1785 5 b) Gigs 
mund Gabriel, geb. 7635 und Rudolph , geb. 1764. 

Der Landvogt Niklaus zu Seienisberg war 1658 gebohren, 
ftarb ızor: von feinen Söhnen war der Galzkaffenverwalter 
Niklaus. 1699 gebohren,, farb 1762: deffen Sohn Karl Ludwig 
Niklaus, geb. 1759, Kanzleyregiftrator 1779, des großen Raths 
1785. And der Nathichreiber Samuel, geb, 1702, ward her⸗ 
nach auch Staatsfchreider 1756, und flarb 1760: fein Sohn 
gleiches Namens; geb. 1735, ward Kanzleyfubftitut 1756, Koms 
mißionsfchreiber 1764, Natbserfpektant 1756 , Unterſchreiber 
1771, NRathichreiber 1772 , des großen Naths 17757, Staates 
ſchreiber 1784, farb 1786, d) Der Landvogt Samuel zu 
Eandshut ward 166 1 gebohren, ftarb 1712: fein erfter Sohn,ver 
Deutſchſeckelmeiſter Joh. Anton, war 1687 gebohren ; und der 
2ter Landvogt Joh. Bernhard, geb. 1702, ſtarb 1762: deffen 
Sohn gleiches Namens, geb. 1743 , ward 1775 des großen 
Haths. d) Der Hauptmann und Kommendant Emanuel war 
1665 gebohren , ftarb 1719, 

I) Der Raths herr und Landvogt Joh. Rudolph war 1602, 
und fein Altefter Sohn Niklaus 1645 gebohren, er ftarb im gleis 
en Fahr als er in den Stand kommen Deſſen Bruder, der 
andvogt Koh. Friedrich, war 1665 gebohren, und ſtarb 1744 
Hinterlaffend Rudolph Gottlieb. Des Niklaufens Sohn , fo bey 
Eins geblieben, war 1676 gebohren; und deffen Sohn Job. 
Anton, —* 1717, ward Landvogt zu Gottſtaͤdt 1762, ſtarb 
1769: fein einiger Sohn Joh. Anton, geb. 1739 , ward des, 
pioden Raths 1775, Landvogt zu Gottftadt 17855 von ihm 
ft im Drud eine 
Rede, gehalten 7765 vor dem außern Stand, vonder Bela, 
derung und Befreyung der Stadt Solothurn 1318, 
B) Der Venner Bbilivp war 1549 gebohren: fein einter - 
Sohn, der Landvogt Philipp zu Brandis war 1582 gebohrem 
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und iſt 1646 geſtorben; der ate, Landvogt Hs Konrad, farb 
wenig Zeit hernach, als auf das’ Amt kommen; und deffen 
Sohn , der Hauptmann Konrad, geb. 1608, ward erfilich Laus , 
fer 1635 , denn Chorweibel 1649, Schafner im Krienisberger, 

us 1670, des großen Raths 1673, hinterlaffend den Dikan 
oh. Anton ꝛc. 5 | * 
©) Der Landvogt Niklaus zu Buchſee ſtarb 1565 : von deß⸗ 
fen Rachkommen der Prof. Koh. Friedrich 1758 Prarrer zu Ins 
worden, und im April 1762 geftorben: feine Schriften ft noch: 
beuuufeßen ' : 
mmlung der Predigten, fo er in dem Großen⸗Muͤnſter 
su Bern aebalten, 8. Bern, 1764. | m ITS 
Bon feinen 6 Söhnen find zu bemerken: a) Chriſtian Ru⸗ 
dolph, der als Kapitaintieutenant in fardinifchen Dienften bey 
dem Negimente Ticharner und der Kompagnie. Manuel 1786 
gerasben: b) Beat ward bey gleichem Regiment Kapitainlieu⸗ 
enant bey der Kompagnie Graf 1782; c) Anton ftehet in 
holländifchen Dienften als .ater Unterlieutenant bey dem Regb- - 
mente Stürler, der Komp. Em. Stürler feit 17825 d) Gigs 
mund war in gleichen Dieniten bey dem Regimente May Lieu⸗ 
tenant 1778, iſt 1735 geftorben, 
&. 194. Kilchmann. 
Ein Geſchlecht zu Luzern; aus welchem Pat. Fuprepius, geb, 
1735 , in den ———— getreten 1753, in verſchiedenen 


Kloͤſtern anſehnliche Stellen vertreten, auch 1783 Guardian, 
und 1786 Vicarius zu Werdenftein worden, 


S. 106. Kiilchſperger. — 
Der erſte Bürger Gladius iſt 1545_geftorben: fein einter Sohn 
Jatoh ward 1573 des großen Raths, 1584 GSpitalmeifter, 
und ſtarb 15935 der 2te, Peter , ward des großen Raths 1563, 
unftmeifter 1584, flarb 1590, Des Spitalmeifters Sohn, auch 
SE wurde des ge Raths 1590, farb 16115 und deſſen, 
a Heinrich, geb. 1601 , ward auch des großen Raths 1640, 
arb 1659, 
Der Zinftmeiſter und Hs Heinrich gelangte in den 
großen Rath 1663: und fein Sohn HI Rudolph, geb. 1645, 


3” Ku: 
gelangte auch darein 1638, ſtarb 1705: fein einter Sohn, Ritk⸗ 
meifter Hs Heinrich „geb. 1676 N farb: 1738; derizte, Johan 
nes» gebe H6Rr » WÄrd in das Predigtnnt: aufgenommen 1704, 
erfilih Pfarrer zu Wipkingen 1707 de.) ſtarb 7455 der Dritte, 
s Rudolph, farb 1727. Des Pfarrer Johannes Sohn Hs 
. Heinvich , geb. 1726, ward des großen Raths 1756, Direktor 
der Kaufmannſchaft #757," Rathshert "von der’ freyen Mahl 
und Obervogt zu’ Rümlingen 1763 , Kiechenpfleger bey St. 
Deter 1769, des geheimen Mathe 1778 , Prieles des kaufmaͤnni⸗ 
en Directorii und noch im gleichen Jahr Seckelmeiſter; 1781 _ 
m May: Gefandter mach: Solothurn; wegen dem Brivilegiens 
Gefchäfte mit Srankreich, und hernach im Jun auf die Zah 
rechnungs · Tagſatzungen zu Frauenfeld und Badenz 1783 und 
84 erſter Deputirtek nach Stein am Rhein, zu Unterſuchung 
dortigen Unruhen, und den ss Jul 1785 Bürgermeifter, Ges 
fandter nach Srauenfeld und Baden 1786 und 8% Von ihm 
ng ne n —« lungen der Helvetifchen Schinznach⸗ 
er e ne N sr: * 
Rede, von der EKintracht der Schweizer und deren Fol⸗ 
“gen, 1775 er hn Kafpar iſt geb. 1762. Sr. 
Won Rudolphs Söhnen ward a) Rudolph/ geb. x714de8 
großen Raths 1759, Amtmann gen TOR 1765, vefignirte die 
große Stelle 1776, und ftarh 1777; b) Johannes; geb. 1724, 
es großen Raths 1776 , Obervogt im Laufen 1730, 
Auch tvard Hs Heinrich, geb. 1702, examinirt 1726, Bars 
rer gen Affeltvangen 1729, Camerarius des Frauenfelderkapi⸗ 
tels 1749 bis 66, ftarb 17795 und fein Sohn Hs Heinrich, 
geb. 1731, eraminirt 1752, Pfarrer gen Widoldingen 1757, 
- Camerarius deg Steckbornerkapitels 1770, und Dekan 1772, 
* Kilchzimmer. 
Ein dem großen Spital zu Baſel zuftändiger Alphof, im Bann 
des Dorfs Langenbruck, und der Basler Bogtey Wallenburg. 
| * Killian. A: 
Ein Sefchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen, aus welchem Baulug, 
geb. 1708, Zunfmeifter 1760 worden, und 1776 geſtorben. 


il lias. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, in der Stadt Chur, aus 2. 


\ 


Rin 
dleſes s 178 
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Ein Octhiest ; u Chur in Braubündten, aus welchem ea 
—* —J 763 —— 1764, Pfleger bey St, 
1765, Opergunftmeißer 1770, Rathsherr 1777 wor 
den, welche Stellen er aber 1783 vefignirte, und itzt Rei 
Waaggmeiſter ift. Baulus, 4 ge ward in oo „ereige 


amt aufgenommen 1758, Pa Schierſe 
Scene 1761, auch — zten Iateinfähen — 


1764 , Profeflor des Collegii Philofophici 1768; Frege 
—— *— 1781 Vfarrer zu St. Regula. ur 





e —— einer rech 

3 dmaht, aus Exod. XIX, 22, 35 eekiadu in die 
achricht von feinem zu Sch * 

ab geführten Lehramt , denen Berichten 
—— 1761. 

* zu Je Theifto dem an Seil der ee 


5 Werte wodurch man felig werden kann J vI Predig⸗ 
1761. 
Prebigt nach der erſchrecklichen Feuersbrunſt zu Embs den 
— vu bee —— der Heiligen, 8. Chur⸗ 1756. 
at von 1 ur 177 
| — 8 ort vorläufige an Bigliorsi , über die Schrift un breve . 
efamen &c. Chur, 1776. 
Senimlung einiger Predigten, 8. Chur, 1777. 
Das —— geſegnete Krankenbett/ und freudiges Sterben 
Hrn. Oberftzumftmeifter Deter von Salig, 4 Chur, 1784 ' 


&. 109. Kindhauſen. 


Das Doͤrſchen in der Grafſchaft Baden hat im Juͤnner 1765 
etwas Brandfcbaden erlitten. 
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Ri Kindweilen . vo Ai md 
Fin 1 Gerdhtecht itder Etadt Baſel; aus welchem —* 
613 , Haus Heinrich 1634, ed — auch 
meiſter geweſen, und von in Adelftand erhoben 
1646, Bartbolomä 1674, amd vein- anderer dieſes az —— 
des großen Raths worden, und 1746 gelacpen, ** zug ng 
”&, 109, | Zur rKir che n | EHER 
# auch ein Geſchlecht im Lande Wallis, im ——— 
welchem Joh. Joſeph 742 Landvogt zu St. au worden, 
Sim... . Kichhofern Er 
6 dem Schaffaufer Geſchlechte war der FR 
Jatob * gebohren, er gelangte, 
732} ward Vogtr Vogtrichter = 
dan akob, war ee gebo 


Ai url; 


br 24 * 
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— 6. Anlaß 6 eines Welberniouke, 
den 27. —— 1988: 8. San: 

* — auch —— worden. — 
Namens, 


9eb. Ber. —— a * war * —* 
‚mis, Stadteichter 


en Raths 17 
alter 1°7 7, m Sr Best — 
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B leſen nr 4 
Im wilden Kir öble in. 
affelbige liegt auf. der fogenammten Ebe —28 
ek elfen nd, über die — fie 
ret: fie ift au der ſenkrechten Felfemvand befeftiget, In 
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iſt der Länge nach ein Seil gegogen, das ſich daruüber Gehende, 
vom Schwindel möchten überfallen werden Daran halten kon⸗ 


abc mamdurc ein Kleines Vor ‚auf einem Vorſchuß des 





milch. und Bflafter beftrichen en Ueber dem Altar ftehet ein gruͤ⸗ 


t Ar un 

rlich zmal ge⸗ 

rd. Am Ende 

le, an deſſen Ende eine TE AT Bruderhaus fteht, wo 
ufbält, i 


| len ruhen, in dem Grunde des Bodens beftftige ih 


im. Kirchlein t 
‚smialläuten muß, die in der Nähe rum ide zum 
Gebeth zu vermahner, d fie ihn mi n und Trinken uns 
terhalten; im Winter wohnet ee im Flecken Appenzell. Die 


dergelaffen , und — —** re rn * Arc 
| / 155 


eingeweihet worden; er ließ auch das Bruderhaus bauen, und 
machte vor bepde einige Vergabungen. er 4 
. * 2 


— — — 
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—A— von Schmalk« 
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* 


Von dem P — 
— 0 * —— 


Theſes phyſicæ, > Baf. 1667. 
. Quseftiones philofophic® , 4. Baf. eod. an. 
Quæſtiones philofophic® alterx , 4. Baſ. eod. an. 
‘ Dillertatio de anima in genere, 4. Baf. 1668. 
die anima rationali , 4. Baf. eod. an. 
Von dem Sohne Balthafar, der den 10. April 1686 ver⸗ 
ſtorben, iſt im Druck: 
Diſſertatio de Odontalgia, præſide Hier. — Baf, 1660. 
de Febribus in genere, 4. Baf. eod. an. i 


TR TB 7 
' Thefes mathematic® ‚.Baf. 1664. Fl. | 
Thefes philofophic®, Ba/. 1668. Fol. 

. - Thefes philofophicz mifcellanex, Baf. 1673. Fol: 

Thefes phyficz , Baf. 1673. Fol. 1 
S. 114. Kiſen. 

— *62 gelangte weiters an den Generalmajor Fried⸗ 

rich ou holländischen Dienften , durch Heurath mit der Wit 
we des General Rodr, und nach diefer Abfterben an ihre Nichte 
Ketingen und von diefer durch Heuvath an der Freyherrn yon 
Erlach von Rieggiſperg. Die alten Edeln von Rifen waren 
auch Burger zu Thum, j 

©. 115. Ki fe t, 

Weiters war aus dieſem Gefchlechte Joſeph, geb, 1704, des 

Randraths zu Sarnen 1747 iſt auch Spitalherr, 
a. 116, Kiftler, 


Der Schultheiß Beter foll nach einigen auch Landvogt zu Ars 

berg gewefen ſeyn. Huch bluhet ein Geſchlecht diefes Namens 

zu Arberg, umd ift daraus Gerard Lieutenant in Holland bey 

dem Regimente May, Kompagnie Grafenried 1783 ; und Bes 

ter Gottlieb bey dem gleichen Regimente und der Komp, Oberft- 

lieutenant Sigmund Steiger 1784 Lieutenant , Oberlieut. 1785, 
S. 116, Kitt. 


Der Pfarrer Kaſpar zu Senkart war 1670 gebohren, und ſtarb 
1741: fein Sohn David, geb. 1718, ward examinirt 1738, 
farrer zu Seebgch 1744, zu Brütten 1746, zu Rirfenbach 
3774; Er hat in Druck gegeben: Ä 
Das dankbare Andenken von der großen umd mächti 
Hulfe Gottes in. der großen Theurung und Sungersnoth 
ner Gemeinde eingefchärft , in-einer Predigt über ı Sam. VII, 
2. Zuͤrich. Hebſt einer Nachricht, wie so arme Rinder auf 
dem Lande täglich amal an den Werkrägen wohlfeil mit eis 
nem gemifchten Beköche Pönnen genaͤhret werden ; welches 
er ing Mae Jänner 1772 bis in Mayen gedachten Jahre in 
feiner Gemeinde Brütten acbraucht. 
» Schreiben an die Landleute von Zürich, worinnen angezeis 
get wird, wie eine arme Sausbaltung von 5 Derfonen mit 
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einem geringen Vorrath an Lebensmitteln, die man auf ein 
Biechuglaı d bauen kann, und mit 20 bis 28 Gulden baarem 
Geld, z ud in — arg * 8. or — 
bis in inlaͤnglich ernaͤhren Fönne. 8 Bi Ar 
* oe 5 on Yakob, 


ch. 2747 , ward examini * 
oaret 


ben im Rbeintbal 1789 










er | ſem —— aa 
Sn „sic 
Mt — Erin — 





on gie PR ——— n M vi 
ten Stuͤck der von Joh. Jakob Simmler Pointe Sammlung 
alter und neuer Urkunden zur Beleuchtung der Rirchenges 
fehichten des Schweizerlands einige Stud einverleibt, 

„Noch waren oder find noch des Raths; Aus der Rood Hunds- 
weil, Johannes, geb. —“ 1733, farb 1768; Noa, geb, 
1733, aw. 17685 Ulrich, geb. 1734, erw. 1770; Jobannts; 
geb. 1724 , erw. 1776. Au * Rood Urnaͤſchen: Jalob, geb, 
1733, erw. 1770, Hauptmann 1776 bis 80, an. Innern⸗Roo⸗ 
den iſt noch Joh. Baptiſt des kleinen Raths, und Jalob des 
großen Raths der Schlatterrood. 
*Klaͤger. 


Ein Bauernhof in der Pfarre —— in der — 
Herrſchaft Gruͤningen. ö | 

©. 117. Kläfi. Ä 
Aus diefem Geſchlechte ward auch Thomas, * as ‚des —* 
von Luchſingen 1764 katholischer Religion. | 
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ach andern v u 

dad eo BE Kira. € Eu ehr an aa 
| wo er 16063 de 

einige Zeit , die Regulärdi lin — 
noten ge geſendet. Nach feiner — 
enmeiſter Er Moderator-ftellen mit enden — 
8 —* keit, Demuth und ſtrenges Leben ward nicht 
er ſtarb den an Dep: icc.. — ** 


A — 1 war 
t ohannes farb den 11. 16125. deffer 
—I ward 1623 — 1639 Bitch, 


eher 1649 Nathehere 
Bi in ine FL a. 200 open ‚da ' 
Be 1726, Pt 
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ZIer, Wwobeh er 17 17549 | 
dent. Er di ll ta mia © — 


Au⸗ a von Broglio fh 
Hie Thalern 
© Kann on, 1761 wirklicher O 


ej. 1762 Brizadier, und dein 3. 
Gimp‘ war au Ritter des St 
Bayferftubl ‚ wo er ſich n n, 1774 oh € 
&. 120, „ Kleindienfe.. * 
Ein. nunmehr —— ven Enge Gefchlecht in der Stadt Baſel 
aus welchem der &eorg 1709 des großen Raths 
und 1730 Dreiker word m und den © a, Sin, 1732 RN auf 
dem Rathhauſe geſtorben. 






160 Be 
# Kleiniogg. 


Ein unter diefem Namen fat in ganz Kuropa berühmter Bauer, 
deſſen eigentlicher Namen atob Buyer war, Begoüren 1728 
\ 1, einem Dorfe in der Pfarre Uſter und der 
uͤricheriſchen Grafſchaft rg In feiner Jugend unters 
chied er vor andern nicht. Hernach Fam er in Bekannt⸗ 
ft mit einem benachbarten frommen Landpfarrer, die ihn 
ald zu einem Anhänger der Myſtik gemacht hätte; fleißige 
darbeitaber , wogu ihn fein mit Schulden beladener Bauern⸗ 
of nöthigte , vertrieb ihm die Grillen der Schwärmerey, und 
ward, ben feinen großen Beifteranlagen und moraliſchem Sinn, 
eine Beförderung zur Erheiterung-feines Kopfs. Er gen Alt; 
ohne die mindefte Cultur, logiſch zu denken: dieß ließ ihn die 
ewohnten wirthfchaftlichen ‘Fehler der Bauern. die Vorur⸗ 
eile des großen Haufens beym Feldbau , und die in Ä 
ten bey Ei ung der Kinder , beu Errichtung des Hausweſens 
erkennen. Was er als gut einmal anerkennt , das führte er aus 
und überwand dabey alle Schwierigkeiten, So fehe er fich dur 
Erfindfamfeit inder Kandwirtbfchaft auszeichnete, fo unterſch 
er fich doch weit mehr durch fein feines moralifches Gefühl (eis 
ne höchftfeltene Gabe der Bauern ohne Eultur des Geifts) ; das 
durch überwand er, und Widerftand dem unnöthigen Aufwand, 
der Hoffazt, ber Eiteifeit, Das Beinfhenten, welches font 
in feinem Haufe üblich und gewinnreich gerwefen, verabfcbenete 
er, weil es feine Kinder nach unverdientem Geld begierig ma 
te, und zum Muͤßiggang reiste. Er ließ diefelben auch niemals. 
einiges Geſchenk annehmen, und gewöhnte fie an wenige Bes 
dürfniffe, damit fie allein an Arbeit en. Freud - 
findend, von den Zufällen des Lebens und von andern unab» 
hangig und freyer feyen. | 


Diefe und andere Züge feines Lebens und Wandels mach⸗ 
ten ihn in Zurich befaunt. Der Dodor Hirzel, welcher feine 
Berdienfte kennen und ſchaͤtzen lernte, verfchafte ihm u 
zu den gröften Männern des Staats, welche fihalles Ernſts 
um die Aeufnung der Landwirthſchaft bemuͤheten; er verſchaf⸗ 
te ihm freyen Zutritt zu ihren Perſonen, und auch zu der phy⸗ 
ſikaliſchen Geſellſchaft. Die große Buͤrgermeiſter Leu — 

! 
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degger, und mehr andere grohe Er: wuͤrdigten ihn ih⸗ 
ia geunbfchait und WA ‚ud hörten feine Einrich⸗ 
en umd Einfhläge mit Beyfall am.’ Leute allerhand 

sfauds , Gelöhrte und ngelehrte, aus der Stadt und’ uhnlie 
enden Orten, machten ihm öfters Beſucht anf feinem Bauern⸗ 
fe ; darüber er fich freylich viel Neid’ und Misgunft bey eini⸗ 
en feinen Mitlandleuten zuzogz andere aber bewog er zum 
und brachte fie nach und nach auch’ zu Defols 
gung feiner Maaßregeln in Anhauung der Güter c. Alles 
Ihes befchtieb Doctor Hirzel in dem bekannten Merk , ne» 
nannt der philsfophifche Dauer; fo 1761 in 8. zu Zurich her⸗ 
ausgefommen, und hernach auch cine feaugBE Re RAED ENTE 
von Kapitain Frey zu Basel, unter dev. Aufichrift) Le Sherate 
Ruftigue;' und diefe ward hevnach von Arthur. Young in dag 
Enalliche überfeit. — — 


Bon dem deutſchen Merk erſchien 1774 eine neue Edition, 
mit Klein ER 995 Bilduiß; und kurz vor feinem Abfterben 
ab Doctor Sirzel weiter heraus: Neue Prüfung des philos 
‚ Jopbifchen Bauers, 8. Zurich. Einige Zeit vorher, ehe die 
nene Edition erſchlen erhielt er von ferner Obrigkeit den weit⸗ 
läuftigen aber verdorbenen Lehenhof Ratzenrüti , in der Hert⸗ 
ſchaft Regenftorf, und der Pfarre Rumlang, welchen er aber 
durch feinen unermädeten (Fleiß mit den Geinigen in wenig 
Sahren wieder in, einen vortrefichen Stand fette, daß er von 
manniglich bewundert worden. Der Zulauf, diefe Einrichtuns 
gen und feine Hauswirthfebaft zu fehen, nahm um fo mehr 
u, da der Ort nur zwey Eleine Stunden von der Stadt ent» 
se iſt. Unter andern vornehmen Berfonen , auch fürftlichen 
Stands, die ihn dafelbft befuchten, waren der Herzog Ludwig 
Eugen von Würtenberg-Stuttgardt, der Herzog von Sach 
fen-Weimar, Fuͤrſt von Anbalt-Deffeu u. f.w. Von Alter, 
und Arbeiten entträftet, erfolgte am 29 Gept. 1785 fein Les 
bensende. Er hinterließ zahlreiche Kinder, von welden die 
zwey älteften Söhne den Fußftapfen ihres Waters ruͤhmlichſt 
folgen, umd fih um, die Landwirthſchaft nachdruckſamſt und 
mit gutem Erfolg bemühen, | 
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BE * Klett, Lulas.. 
war beyder Rechten Door und Profeflor zu Bafel; die Dodor 


Würde erbielte er ısıs, und das Dekanat diefer Fakultaͤt befleis 
dete er 1520, 23 und 27; weiter aber findet fich nichts von ihm, 

©. 124. Klingenberg. 
Diefe Herrfchaft ift dem Gerichtsherren- Vertrag einverleibet, und 
gehoͤret die Appeltation nach Srauenfeld. Unter diefes Gericht ges 
hören die Derter Vorder und Hinter-Homburg., Beuren, Höre 
ftetten, Muͤhlberg Ramenthal; ein Theil von Rüttenen, Oeuͤ⸗ 
gerſchweil, Haſenruͤti, Ober⸗hungerbuͤhl, Spottenberg, 
Boͤrten, Altenhaufen , Zeigenhard Roggenweil, Geißhaus, 
Buͤhel, Hub; auch liegt im Bezirke dieſer Herrſchaft das Schlos 
und der Freyſitz Sandegg. 

* Klingler. ! 

Ein erlofchenes Sefchlecht in dev Stadt Bafel, aus welchem auch 
Rudolph 1633 Zeughauswart worden. 

S. 123. Klingnau, 
Den 23. April 1771 find in der Vorftndt 22 Häufer famt den 
Scheuren durch Verwahrloſung abgebrannt, 

S. 130. Klönthaler: Ser. 
Er ift nur eine halbe Stunde lang , und etwa halb fo breit ; das 
Waſſer in deinfelben ſammlet ſich von den Alpen und Gebürgen 
diefes Thals darein; man ſloͤßet auch Holz über diefen See. 

©: 131, Klöfterlein. 
Diefen Namen führetauch ein fhönes Erbgut zu Oberhofen, am 
Thunerſee, fo ehemals dem Frauenkloſter zu Interlakken zuſtaͤn⸗ 
dig geweſen , gehört aber itzt zum Amt Oberhofen. 

©. 133, | Kloten. 
Die Kirche, fo Mitten ini Dorf ftehet, iſt 1785 wegen Banfälligs 
Zeit ganz adgefchlifen, und von Grund anf bis an den Thurm 
ganz neu erbauet worden, Ob gleich der Kirchenſatz nach Wet⸗ 
tingen gehöret, hat doch das Klofter dafeloit feine Gefaͤlle fon 
dern der Zehnden ift ein Eigenthum gewiſſer Familien. Es hat 
auch den 27. April 1649 den 4. Olt. 1753, auch 1764, und den 26% 
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April 1779 etwas Brandſchaden erlitten, da bey dem letztern An⸗ 
laß die Gerbe mit vieler Geraͤthſchaft abgebrannt iſt. Nachft bey 
Weyer, auf dem Homberg, ftund der alte Buraftall der Edeln 
von Kloten , dafelbit ift nun ein Acer. Leber Den das Dorf durch» 
fließenden nüglichen Bach iſt eine große gewölbte ſteinerne Bruͤcke 
gebauet, wodurd die freye Reichsitrage gegen alle Anſchwellun—⸗ 
en geſichert iſt. Die Gemeinde beforget ihre Armen gus ihren ans 
ehnlichen Kirchen: und Gemeindgut felbft In die Pfarre gehören 
auch die Dorfchen und Höfe, Eagentfchweil, Geerliſperg, Ob⸗ 
holz, Oberhauſen, Opfifen, Rohre, Wylhof und Schwers 
zenbacher-hof. 
©. 135. Kluber. 

Ein ausgeftorbenes Geſchlecht in der Stadt Bafel, welches mit 
Klauber ©. 118 das Nämliche ift. Hans entwarf den bekann⸗ 
ten Todtentanz beym Predigerflofter; Dans Hug erneuerte fols 
chen 1568, ward des großen Raths 1575, und ftard im Dez 1577. 
Noch ein andrer Mahler, Hartmann, ward 1614 des großen 
Raths; Rudolph, der 1654Mteifter worden, ftarb den 11. De5. 1668, 


S. 136. Klufer 


ift auch ein Gefchlecht im Lande Wallis , zu re im Zehnden 
Brig; aus welchem Joſeph Kaftellan an der Eggen geweſen. 


S. 137. - &nab, j Ä 
Der Biſchof und Probſt Joſeph verfah auch eine Zeitlang die 
Stelle eines vabitlichen Internuntii in det Schweiz, und hat fein 
Alter auf ss Fahre gebracht: er und fein Bruder, der auc) Do. 
der Gottsgelehrtheit und bifchöfliher Commillärius geweſen, vers 
machten ihre nach damaligen Zeitumftanden vortrefliche Büchers 
ſammlung und wichtige Dandichriften , und andere Koftbarkeiten , 
an das Kiofter Engelberg, wo fie aber bey Einäaͤſcherung deffels 
bigen 1729 beitentheils ein Raub der Flammen worden. Er bes 
beftimmte auch ein Kapital zur Errichtung eines Seminarii vor 
junge Geiftlihe zu Luzerm; dergleichen aber bis dahin noch nicht 
zu Stande gelommen. Auch ward aus diefem Geſchlechte Bern⸗ 
hard Amts und Fleckenſchreiber zu Muͤnſter 1640, 

ze * Knäblein. 

Aus dieſem nun abgegangenen Gefchlechte in der — 
| 2 
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welchem fich auch einige Predionens gefchrieben, iſt Heinrich, der 
der Aftronomie wohl fundig war, 1562 Pfarrer zu Riehen wor⸗ 
den , und den 4. Yan, 1581 geftorben, 


S. 1237. Knauß. 
Aus dem Basler Geſchlechte war der Rathsherr Rudolph 1682 
ebohren,, ward des großen Raths 1738, Rathsherr 1740, 
nnd ftard den 4. May 1748. 

Auch ein Gefchlecht in der Stadt Winterthur; aus welchen 
Hs Georg, geb. 1758 , eram. 1778, Pfarrer am Stein im Kan. 
ton Appenzell worden , wo er auch das Landrecht erhalten. 


&. 137. Knecht. 


Der Oberſt Matthaͤus, ſo 15 10 des großen Raths worden, ward 
erftlich 1521 Kaufhausknecht dann 1529 Kaftelan zu Stutigen, 
im gleichen Fahr des Kleinen Raths und Landvogt zu Wangen, 
hernach 1530 zu Interlatfen, 1536 wieder des Raths, und 
1538 Landvogt zur Ternier, er ftarb 1564: fein Sohn gleiches 
Namens ward 1533 des großen Naths, und Ländvogt zu 
Ripaille, und 1547 zu Ternier,, ſtarb 1558, drey Söhne hintere 
Iatiend: ı) Bartholomä , den angeführten Nathsherrn und Gu- 
bernator zu Petterlingen, geb. 1538, wurde 1602 nachmal des 
Raths, und ſtarb 1607; der 2) Matthäus, geb. 1534, war 
Kandvogt zu Wilden, ftarb 15975 der 3) Daniel, geb. 1545, 
farb 1584. Von des erften Söhnen ward der Deutfchfedelmeis 
fter Adrian, geb. 15665 2) der Landvogt Matthaus 1574, und 
3) der Landvogt Barthölomd 1576 gebohren, und it dir zte 
1634, und der zte 1622 geftorben. Bon des Deutſchſeckelmeiſter 
Soͤhn Adrian , gebohren 1600, ward Unterfpitalfchreiber 1624, 
Einnunger 1632 , und ftarb 1663 : von feinen Söhnen ward a) 
der Salzdirektor Anton 1632 gebohren , und flarb 1701 ; und 
b) Matthäus, geb. 16295 deſſen Sohn, der Ober ſtlieutenant 
Daniel; geb. 1680, ftarb 1762. Won des Salzdirektor Antong 
Söhnen it D) Anton, geb. 1659, auch Salzdireftor, 1726 ges 
ſtorben, hinterlaſſend a) Balthaſar, fo 1744 Kornmagasin Vers 
walter worden; fein Sohn gran Ludwig/ Fuͤrſprech bey dem 
höchften Gewalt, iſt 1771 geitorben , hinterlaffeud Ludwig, der 
auch als Fürfprech bey dem höchften Gewalt 1782 geftorben ; deſ⸗ 
fen Sohn Anton Emanuel, geb, 1758, ward Lieutenant in_fare 
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dinifchen bey dem Negimente Ticharner, it Rochmondet, 1782. 
I) Samuel ift 1706 bey Ramelies geblieben. III) Anton, der 
Kaftellan zu Srutigen ‚ geb. 1682 , ward auch 1722 Gerichtſchrei⸗ 
ber , und ift 1748 geftorben, hinterlaffend a) Hieronymus , der 
1744 in holländifchen Dienftengeitorben; und b) Anton , fo geb, 
1723, ward Deutfchfelelfchreiberfubftitut und Kafliver_ 1754, 
Buchhalter 1757, farb 1763 ,_binterlaffend_1) Daniel Anton, 
geb. 1747, ward Kanzlenfubftitut 1766, Kommißionfchreiber 
1771, NRathserfpektant 1784 , des großen Raths 1785, Unter» 
fehreiber 1787; David Gabriel, geb. 1753 , Lieutenant in Sol⸗ 
[and bey dem Regimente May Komp, Groß 1772, Oberlieutes 
nant 1776, des großen Raths 1785. Von des Altern Salzdi⸗ 
reftor Antons Söhnen ward der 2) Kaftellan Albrecht, geb, 
1665 ‚ ſtarb 1732; deffen Sohn Landvogt David Anton, geb. 
1695 , ward hernach auch Schultheiß zu Unterſeen 1756, und 
ftarb 1774 ohne Mannsſtamm; der zte Sohn, Albrecht , ward 
Schafner im Frienisbergerhaus 1755, und flarb 1783. Der 
Pfarrer und Dekan David ftarb 1726: fein Sohn Joh. Rus 
dolph ift ı741 Feldprediger, hernach 1748 Pfarrer zu Thun, 
1758 zu Sigrisweil / 1765 zu Höchitetten, fo wie auch 1761 Ca- 
merarius des Thuner -Synodus worden, und 1774 geſtorben. 
Der Dod. und Stadtphyſikus Matthäus, obigen erften Salz⸗ 
direktor Anton ster Sohn, farb 1733: von deffen Söhnen 
ward a) der Unterfehreiber Johannes 1709 gebohren, hernach 
1756 Rathfchreiber, 1758 Landvogt gen Oron, und 1774 gen 
Laupen, ftarb 1734 ohne Mannsſtamme; b) Gottlieb Friede 
vic ward Zeughaus Buchhalter 1745 , und flarb 1761, Hins 
terlaffend Watthäug, Med. Dodtor, der 1774 geftorben, und 
Daniel , der als Offisier in fardinifchen Dienften geftanden. 
Samuel , des ältern Salsdirektor ster Sohn, war Hauptmann 
in Eaiferlichen Dienſten; und fein Sohn Joh. Franz Fridolin 
Beorg Samuel exit herzoglich-⸗ wuͤrtenbergiſcher Hofrath, her⸗ 
nach 1753 Salzfaktor zu Aelen, ſtarb 1771. 

-&.139, Der Landv. Bartholomd zu Schwarzenberg ward 
1576 gebohren, und ſtarb 1622: fein Sohn , der Gubernator zu 
Bonmont,, war 1599 gebohren, und ſtarb 1642; und von deflen 
Söhnen war a) Landvogt Bartholoma gu Kottftsdt 1622 ges 
hohren, ſtarb 1672 ohne Keibeserben; b) Oberpogt Jakob zu » 


—— 
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Biberftein, geb. 1617, farb 16905 und c) der Siechenvogt 
Samuel, geb. 1631, ftarb 1687: deflen Sohn, der Kornherr 
Beat Jakob, war 1676 gebohren, ftarb 1734, Binterlaffend 1) 
den Hauptmann Adrian, geb, 1714, ward Landvogt zu Aubonne 
1763 , Salzdirektor 1776, ftarb 1786: fein Alteser Sohn Ludwig 
flarb 1779 zu oni als Offizier bey dem Regimente Tfcharner in 
fardinifchen Dienften; der süngere, Joh. Rudolph geb. 1761, 
ift Dragoner⸗Offizier. 2) Pfarrer Beat Ludwig iſt 1787, und 
3) der Apochefer Bartholomäd 1753 geftorben. 

Auch Hat Joh. Rudolph 1704 zu Bafel den medezinifchen 
Dodor-gradum erhalten, unddabey in Drud gegeben : 

Differtat. Inaugur. de Althmate, Baſ. 4. 
Auch ein ausacrorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel, aus 
welchem Erhard ı571 Rathsknecht worden. | 
Aus dem Glarner Gefihlecbte war Landrath Rudolph 1704 
ebohren, und ſtarb 1755; auch ward aus diefem Gefchlechte Joh. 
akob, auch des Raths zu Schwanden 1785. 
8. 140, Knechtli. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Jakob 1742 des Raths zu Se⸗ 
riſau. Von der Elifabetya findet ſich eine Beichreibung in denen 
Sammlungen von Natur⸗ medezinifihen, Runſt⸗ und Litte⸗ 
ratur⸗ Befchichten von 1724, und im XXIX. Verſuch der Aca- 
dem. Natur. Curiof. zu Breslau, 

Auch blühet ein Geſchlecht Diefes Namens im Innern Roo⸗ 
den; aus welchem vor kurzem Joh. Baptift des grogen Raths 
der Lehner Rood geweſen. 

Ä * Knellwolf. Ä 

Ein Geſchlecht imfKanton Appenzell Nußer-Rooden; aus welchem 
Hs Konrad und Thomas ı 742 des Raths zu Herifau gewefen. 

©. 140, Knobel. 
Noch ward aus dieſem Geſchlechte Joachim, geb. 1733, des 
Raths zu Bettſchwand 1773. 

S. 142. Knoblauch. 
Auch ein ehemaliges Geſchlecht in der Berneriſchen Stadt Thun, 
welches 1596 Ludwig, gebürtig aus dem Kanton Zurich, erhal 
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ten, ward auch 1523 Seckelmeiſter, und beſaß die Herrſchaft 
Toffen, welche hernach an feinen Tochtermann Hans Georg von 
Werdt, von Bern, bekommen. 


S. 142. Knöpfel. | 


Randsfahndrich Anton war 1692 gebohren , war erſtlich Haupt⸗ 
mann der Hundweiler Ober Rood, hernach Kandshauptmann 
von 1756 bis 57. Ferner waren feit kurzem des Raths von der 
Mood hAundmweil: Johannes, geb 1732, ward Landsfahndrich 
- 1767, Randsbauptmann 1772 bis 74 ; ferner des Raths 1748 
Johannes, geb. 17035 Johannes 1754, geb. 17005 Ulrich 1751, 
geb, 1710, Hard 1779; Martin 1759, geb. 1728; Ulrich 1769, 
geb. 1724, ward Hauptmann 17825 nod) ein Ulrich 1767 , geb. 

ed. 17305 noch eier dieſes Ramens 1778, geb. 17385 und 1777 

obannes, fo geb, 1730, flarb 1787. Aus der Rood Waldſtadt 
war Dans Konrad, geb. 1725, des Naths von 1770 bis 725 Hs 
Ulrich, geb. 1742 , ward erw, 1783. 


©. 142. Knonau. 


Das Dorf Knonau war vor der Reformation nah Baar pfarr⸗ 
nendfig. Der Klrchenſatz gehoͤrte vormals dem fürftlichben Stift 
Schaͤnnis das noch it ſchoͤne Grundzinſen in der Pfarre befiet, 
ift aber 1644 durch Kauf und Tauſch an den Stand gelanget : das 
bin find auch pfarrgenößigdas Doͤrſchen Utenberg,, und die Seun⸗ 
. hör Sareag, Buch und Steigenbühl, Die Kirche ward 1769 
renovirt, umd 1770 eine von Augirten Marmor kuͤnſtlich verfer⸗ 
tigte Kanzel und Taufftein aufgefürt. | 
Das Sreyamt, oder die ſchoͤne Herrſchaſt Anonau iſt nach 
Beſchaffenheit des Umfangs eine dev fruchtbarflen Gegenden des 
Kantons, befonders an Wieſen und Obſtgewachß; diefer infon: 
derheit ift ſehr erträglich, und wird daraus vortrefiher Moſt ges 
preßt, der den Einwohnern ftatt des Weins dienet; eine große 
Menge wird gedörrt, und alfo weit hinweg verkauft: ſeit eini— 
en Jahren werden auch Erdäpfel in großer Menge gepflanzt. 
ie Eimmohner find, anſehnlich groß, und ſtark. _ Au, find 
an einigen Orten Meinveben gepflanzek, und ſchoͤne Fruchtfeld er 
angelegt zu finden. Die Viehzucht iſt vortreſtich, und die Butter 
ſchmackhaft; aber Kaͤſe wird wenig gemacht, 
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S. 145. Fortſetzung der Landvögte: 


1757 Salomon Meyer 1773 Rudolph Nordorf. 

1761 Melchior Hirzel, . 1779 Hans Jakob Nägeli. 

1767 Heinrich Rhan. 1785 Hans Rudolph Holzhalb. 
&. 145. Knopf. 


Das Bernerifche Gefchlecht ift mit David , det Secretarius der 
englifchen Gelder gewefen, 1742 ausgeftorben. 


 . Das Basler Gefchlecht heißt eigentlich Knoͤpf; und finden 
fih von demfelben noch zwey Fohannes, von welchen der eine 
166 und der andere 1689 des großen Raths worden, 


©. 146. Knopfli. 

Der Baumeiſter Joſt hat auch die Kapelle auf dem Hofe zu Biß, 
melche fein Schwehervater Beat Ulimann 1560 geftiftet / zu Eh⸗ 
ven St. Beat 1537 einmweihen laſſen; die Behaufung auf dies- 
fem Hofe ließ er 1601 neu aufführen , nachdem feine bis dahin 

ehabte Verwaltung ausgegangen; 1602 wurde ihm auch obrig« 
eitlich der Bau der Brüde zu Rumeltichen aufgetragen ; 1619 
408 er mit dent Ammann Konrad zur Lauben, der ein Faͤhn⸗ 
ein Volks unter die Garde angeworben , in Frankreich, indeſſen 
er den Hof verlehnte. P. Fintanus zu Rheinau geb. 1675, wur⸗ 
de Briefter 1699, und war auch Subprior. P. Ferdinandus , geb. 
1718, trat in den Kapuzinerorden 1737 , und ift den 23. Febr. 
1786 als der Letzke dieſes Gefchlechts zu Zug geftorben. 
: * £nofp. | 

Ein Geſchlecht in der Stadt Rapperfehweil; aus welchem Pat. 
Gerhard, geb. 1712, in. den Eifterzienferorden zu Wettingen 
1734 getreten, und 1756 Subprior worden. 

&. 147. Knuchel. 
Dieſes Geſchlecht iſt noch nicht ausgeſtorben. 
* Knuſerth. 

Ein Geſchlecht im Kanton Appenzell Inner⸗Rooden, aus wel⸗ 
chem vor etwas Zeit Jakob, Dominik, Anton und Joß des Raths 
der Schwendinereood gewefen. Auch ift Joh. Joſeph, geboh—⸗ 
ven 1737 , Hauptmann in frangdfifchen Dienften bey dem Kegis 
| men 
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mente von Diesbach, ward Landszeugherr 1787; und Johan⸗ 
nes in des großen Raths der Sirſchbergerrood. 

&. 149. Knutweil. 
Das Dorf erlitte den 17. Okt. 1779 wieder etwas Brandſchaden. 
Fortſetzung der Obervoͤgte: 
1757 Joſeph. Bernh. v. Laufen 1777 Konrad Leonz Joſt Laver 


1759 Joſeph Ludwig Waͤber. Pfyfer zum Wyer. 

1761 Joſt Melg. zur Gilgen. 1779 Karl Joſeph Ant. Meyer 

1762 Joſeph Ludwig Waͤber. von Baldegg von Mam⸗ 

1765 Joh. Joſt Mahler. mertshofen. 

1767 Joh. Franz Martin Unt, 1781 Franz Lauren Caftoreo. 
artmann. 1783 Franz Martin Anton 

1769 . Joſt Mahler. IL artmann. II 

1772 Joſt Franz Mart. Anton 1785 Heinrih Ludwig Pryfer 
artmann. Altishofen. 

1773 Ulrich Aloys Joſeph Ant. 1787 op Martin Leodegar 
fyfer von Altishofen. am Rhyn. 

1775 Franz Taver Laurenz Ca- 

ſtoreo. 
S. 150. Kobel. 


Das Dörfchen Kobel im Hofe Bernang iſt von der ſogenannten 
Robelwiß wohl zu unterscheiden : erſteres ftehet unter dem Ges 
richt des St. Galliſchen Obervogts zu Roſenderg; dabey befins 
den ſich auch ein Landaut und 2 Wohnungen, dem Schafner> 
amt der Stadt St. Gallen über ihre Rheinthaliſche Guter ans 


gehörend. Die 
Kobelwieß 


aber, das Bad, u Hinter Altftetten, am Fuße des Berges 
Camor: eine Biertelftunde davon ift die weitberühmte Kryftalls 
höhle, wo der Stein Cryftallus Islandica, fp von einigen unrecht 
Selenites rhomboidalis genennt , angetroffen und bey 1000 Zents 
ner ausgeführet wird. Die Höhle, in die man mit einem Lichte 
20 big 30 Schritt rudlings oder auf dem Bauch hinein kriechen 
muß, gleichet erit der Größe einer Kapelle, bey welcher das 
Badwaſſer mit einem ſtarken Schwefelgeruch vorbey fließet ; 
von da koͤmmt man aufwärts in die zweyte Höhle, in welcher 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, UL Th, Han | 


370 | Roc 


das. Waffer Tinker Hand durch eine Kluft hervorrauſchet; dann 
koͤmmt man in die dritte, fo lang und breit, aber dunkel ift: in 
diefer finden fih die Kuyftallfeifen, die zwar mit einer Rinde 
don leimichter Erde überzogen , aber doch mit einem Hammer 
können abgefihlagen werden. Weiter hinguf iſt noch eine Eleine 
Höhle, wo die ſchoͤnſten alaslautern Kryſtalle angetroffen wers 
den. Außer diefer Höhle Linker Hand find noch > Höhlen, in 
deren einer viel Mondmilch, in der andern viele Stalactites, 
oder Tropffleine anzutreffen find. 


S. 151. | Koch. | 
Aus dem Ziricherifhen Gefchledhte ward der Pfarrer Jakob 


1677 gebohren, wurde examinirt 1702, ſtarb 1736: fein Sohn, 


Hans Jakob war Kapitainlientenant in holländifchen Dienſten 
ey dem Negimente Hirzel 1747 , und flarb 1772. | 
. Ans dem Berner Gefchlechte ward der Kommendant Koh, 

Anton 1691 gebohren, gelangte 1735 in den großen Rath, und 

flarb i7573. — Samuel ward Landſchreiber zu Arburg 1755. 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Berneriſchen 


Stadt Thun, von Baſel abſtammend, aus welchem Johann 


Heinrich, ein geſchickter Apotheker herausgegeben : 

Verzeichniß der Helvetifchen Pflanzen in lateiniſch⸗ und 
landsmännifcher Sprache; worzu hernach die deutfhe und 
franzöfifhe Namen beugefüget worden, ift auf Befehl der oͤko⸗ 
nomifchen Gefellfchaft zu Bern dem V. Band dero Sammlun⸗ 
gen 1764 eingeruͤckt worden. : 

Rurze Abhandlung derjeniaen innlandifchen Pflanzen, durch 
deren unvorfichtigen Gebrauch bey Menſchen ımd Vieh großer 
sum und der Tod felbft verurfscht werden Kann, II NHeft, 

ern, 1774. 

ee. von dem Sfonomifchen , medezinifch » und mes 
chanifchen Gebrauche der innländiichen Baume und Stauden, 


8. Bern, 1774. 


In dem zweyten Band der vorgemeldten Sammlungen fine 


det fich auch 


Verſuch einer Sammlung der landsuͤblichen Naͤmen der. 


Pflanzen in der Schweiz : item: . 
‚ Verzeichniß derjenigen Schweizerpflanzen, welche vorzuͤg⸗ 
lich zur Nahrung des Viehs dienen, 


Roc am 

Aus dieſem Basler Gefiblechte iſt Kafpar, ein Mahler, 
1495 Nathsherr worden, 1521 Gefandter auf einer Eidsge⸗ 
noͤßiſchen Tagſatzung geweſen, und den. Dez. 1525 verfiorben; 
er hinterließ einen Sohn Wolfgang, der auch ein Mahler, und 
Vater war Heinrichs, der 1553 Stadtfibreiber im mindern Bas 
fil, 1569 des großen Raths worden, und den ır. Febr. 1576 
geſterben; deffen Sohn Kafpar ward 1609 Ehegerichtfchreiber” 
imd Norarius Academicus, und 1616 des großen Raths, und 
ftarb dem 14. Dez. 1650 in einem Alter von 9ı Jahren und 5 
Monaten. Deſſen Sohns Gabriel einter Sohn Heinrich, ein 
Apotheker, ſich zu Thun verheurathet , allda das Bürgerrecht 
erhalten, und das Geſchlecht fortgepflanzet hat. 

Bon einer ganz andern Abkunft ift der im Lexikon angezeig⸗ 
te,umd den 10. Febr. 1585 verſtorbene Doctor und Pfarrer Ul⸗ 
rich Koch, der den lateinifchen Namen Coccius angenommen: 
diefer war ein Sohn Ulrichs Adchlins, oder Koch, von Kreys 
burg im Nechtland,, und hat. der D. Ulrich 1564, eben da er das 
Erſtemal Redor der hohen Schule war, für ſich und feine fünf 
Soͤhne das Bürgerrecht verehrt erhalten. Bon ihm iſt noch 
beyzufuͤgen, daß, als er 1563 ,. nebit dem Antiſtes Sulzer ſei⸗ 
- nem Schwager, aufdas Reli 525 nad Streasburg des 

putirt worden ; und daß er befagten feinem Schwager zu Ges 
fallen fich. viele Mühe gegeben, den Lutheranifimum in Baſel ein⸗ 
yerrivan mit dieſem Geſuch aber , da fich die übrige Geißlich— 
eit und. die geſammte OO —— geſetzet, nicht aufs 
Tommen mögen. Derfelbe bat zu den 1551 zu Bafel bey Fro- 
benio gedrudte Werfen Divi Gregorii Pontifieis die Borrede und 
Dos Menifter verfertiget , und fonft in Druck gegeben : 
" Propofitiones XXVU de peccati origine & natura, Baf. 1553. Fol, 
" Axioniata de Juftificatione hominis, coram Deo, 8. Baf. 1570, 
Leichenpredigt über ı Cor. VII, 29--31. Baf. 1582. 4. 


Bon deifen Söhnen war der ältefte, der den 9. Aug. 1626 : . 


verftorbene Pfarrer Samuel ein Vater von a) Joh. Friedrich, 
der 1608 Pfarrer zu St. Jakob; 1611 zu Muͤnchenſtein, 1618 
—— und 1628 zu Tennigen worden, und den 25. 
Nerz 1653, nachdem er ı2 Jahr blind geweſen, geſtorben, 
binterlaffend Joh. Friedrich , dev 1646 Sechſer, und 1660 Mei 
ſter worden, und den 23. Jaͤn. 1663 Re: b) Emanuel, ' 
002 
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der fi) dem Studiotheologico gewidmet , aber frühzeitig den 23. 
Nov. 1610 durch die Belldahimgeraft worden, Er hat in Drud 
ausgegeben : - 

Thefes de Fortitudine, 4. Baf. 1608. « | 

Thefes de Magnificentia, 4. Baf. 1609. 

Thefes Ethic® de Liberalitate, 4. Baf. 1609. 
0) Job. Ludwig, der 1619 Rathsherr worden, und den 
22. April 1639 geftorben; deſſen Sohn Hans Rudolph 1670 
auch in -den großen Nath gelangt ift. Ä 
Der ꝛte Sohn Dod. Ulrichs war Theobald, der 1592 Sechs 
fer , und 1604 Meifter worden, und den ı7. May 1620 geftorben, 
Der zte Sohn des Dodt. Ulrichs war der D. und Prof. Thomas, 
fo den 23. Merz 1610 an der Belt, wie auch feine Frau und 4 
Söhne, verftorben. And der 4te war Hans Ulrich, der 1621 
des großen Raths worden, und 1629 an der Beft geftorben. 

iefes Befchlecht , fo ſich Noch, genannt Eſſig, oder Coccius 

gefchrieben, ift gegenwärtig ausgeftorben. 

Aus dem Schafhaufer Geſchlechte ift von dem Defan Hans 
Konrad ferner herausgefommen : 

Manes Joh. Conrad. Peieri inclyte reipublic® Scaphufienfis pro 
confulis & vexilliferis principi, 4. Tig. 1623. | 
Der Nathsherr Hans Konrad ward 1686 gebohren, und 
refignirte diefe Stelle 1756. | 

Auch ift ein Gefchlecht dieſes Namens im Kanton Appenzell 
Innern Roodens, in der Lehnerrood; aus welchen in dieſem 
Seculo Jakob und Joh. Jakob des großen Raths gemefen. 

Auch ift ein Gefchlecht diefes Namens in Graubuͤndten, im 
Obernbund, zu Tamins; aus melden einer Oberlieutenant 
bey dem Regimente Salis von Marſchlins in franzoͤſiſchen Dien⸗ 
ſten noch vor kurzem geweſen. 

Dann auch ein Geſchlecht in der Stadt Dieſſenhofen am 
Rhein, evangeliſcher Religion; aus welchem Joh. Melchior des 
Gerichts und Stadtlieutenant iſt. 

S. 154. Kocher. 
krofell. Jalob ward unter die Kirchendiener aufgenommen 1736, 
ftarb im April, 1761: fein Bruder David, geb. 1717, ward 
gleichfalls unter die Kirchendiener aufgenommen 1743 , Profek. 
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der morgenländifchen Sprache und Katechetit u Bern 17617, 
Prepofitus auf der Schule von 1773 bis 79; er verwaltete nuch 
das Rektorat von 1774 bis 77, und werd Prapofitus des Klos 
fiers 1779 bis 85. Er hat in Druck ausgehen laffen: 

Rudimenta grammatic® hebrea, 8: Turic. 1766. 

Vindicix S. Textus hebr&i Efaje vates , adverfus D. Rob. Zow- 
thi criticam,.8, Bern. 1786. 

Sein Sohn Joh. Jakob, geb. 1764 , ward in das Pre 
digtamt aufgenommen 1787. Nur der Profeflor und feine Nach⸗ 
kommen beiigen auch das Bürgerrecht zu Iran. Ä 

S. 1354.  Koöchlin. 

Aus dem Züricherifchen Gefchlechte ward auch Hans Jakob, geb. 
13721, in das Predigtamt aufgenommen 1742, Feldprediger in 
franzöfifchen Dieniten bey dem Regimente Widmer 1746 big so, 
Adjundtus an der franzöfiichen Kirche zu Zürich 1752, Pfarrer 

en Wyningen 1757, gen Baͤrentſchweil 1769, Camerarius deg 

ezitomerkapitelg 1773 , farb den 20. Jul, 1787. 

Yus dem Schafhaufer Gefhlechte ift der Oberſtpfarrer 
Eberhard den 24. Nov. 1749 geitorben: fein Sohn , der Probſt 
Eberhard, geb. 1714. ward hernach Pfarrer im Spital 1770, 
und farb 1785, Auch wurden, Joh. Ludwig, geb. 1712 ‚deg 

roßen Raths 1737, Vogtrichter 1756, und noch im gleichen 
Jade unter 1759 Obriftwachtmeifter, und ſtarb 17615 
oh. Kafpar, geb. 1716, Vogtrichter 1769 , Zumftmeifter 1778, 
farb 17815 Eberhard, geb. 1751, Vogtrichter 1781, Zunfts 
meifter 17875 Rohanneg Lieutenant in fardinifchen Dienften, 

Yus dem Muͤhlhauſer Gefchlechte war der Zunftmeifter 
Hartmann 1699 gebohren , er ward Natheherr 1766, und ftarh - 
1777, vier Söhne hinterlaſſend, als ı) Johannes, geb. 1746, 
Hauptmann und des großen Raths 17855 2) Hartmann, geb, 
1755, Sechſer, und des großen Raths 1781, erhielt auch.1782 
das Bürgerrecht zu Bafel; 3) Joſua, geb. 1756, des großen 
Raths 1736 ; 4) Fakob nahm den medezinifchen Dodor-gradum 
1775 a Baſel an, umd vertheidigte bey diefem Anlaß eine in 
Drud ausgegangene Differtation , 

De Felicitate empiricorum Medica ſtorum, diverfa a felieitate - 


veri Medici, 4. Baſil. Hauptſaͤchlich gegen den Michael Schuͤp⸗ 
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pach, von Langnau, ohne ihn jedoch mit Namen su nennen, 
erichtet. Ferner ward Samuel, gebohren 1719 ,.de3_großen 
aths 1751, ftarb 17785 Koh. Heinrich, geb. 1757, Dreyer, 
und des großen Raths ı735. 

S. 156. Köfferle. * 
Die Kemtiſche Hofraͤthe ſind in den Adelſtand erhoben worden, 
und Heinrich Joſeph Chriſtian, auch fuͤrſtl. wirklicher geheimer 
Kath und Hofkanzler. Anitzt lebt noch Friedrich Jakob, fuͤrſt⸗ 
lich» Dettingifcher Rath und Oberamtmann der Neichsherrs 
fchaft Schwendi bey Buttenzell ; und Joſeph ift Med. Doctor, 
Phyficus ordinarius der Stadt Weißenhorn und der Abtey Rog⸗ 
genburg. ’ 

&. 156, K N) hf, - 

Der Biürgermeifter Bernhard war noch als Stadtvogt Obers 
richter bey dem Rechtstage, oder unpartheyiſchem Gerichte, fo 
wegen denen von einigen Standshauptern dem Biſchof von Co- 
mo abgetretenen Rechten im Deltlin — worden. Auch 
war noch vor kurzem aus dieſem Geſchlechte Bernhard Ober⸗ 
unftmeiſter bis 1759; Sebaſtian Reiß⸗Waagmeiſter 1769, 
—36— zu St. Martin 17745 Joſeph Wein-Hausmeifter ; Ans 
ton Werkmeiſter, auch Artilleries und Schuͤtzenmeiſter; Joh. 
Jakob Seckelmeiſter 1786. 
* Koͤhli. 

Ein Geſchlecht in der Stadt Biel, aus dem Joh. Jakob des 
kleinen Raths 1723, und hernach auch Spitalmeiſter worden, 
und 1770 geſtorben. Auch gelangten in den großen Rath Jo— 
hannes, geb. 1739, und Georg, geb. 1730, beyde 1765. 

* Koͤlla, Johannes 


ein geſchickter Mahler, zwar nur eines Bauern Sohn von Staͤfa 
im Kanton Zürich, ward geb. den 20. Merz 1740: feine von 

ugend auf flille Zebensart vermochte feinem Vater , ihn weder 
dem Bauernftände noch der Krämeren , fo er beudes zugleich bes 
teieben, zu widmen, fondern beftimmte ihn zu einem Modelſte— 
cher, um etwa in Fabriken fein Brod zu verdienen; zu dem En⸗ 
de wurde er erſtlich im Zeichnen unterrichtet, da er in Zeit von 
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3 Monaten das Blumenzeichnen vortreflich begriff. Diefen Im 
terricht erhielt er bey dem berahmten Mahler und Rathfchreiber 
Kaſpar Fuͤßlin; dem er aber auch in der Mahlerey fo viel abs 
lernte , daß er im Stande war, alser nach Haufe kam , eigne Ars 
beiten in diefer Kunſt zu machen, und die Modelftecherey nur noch 
als ein itebenwerk trieb. Nach einigen Fahren, als er wieder zus 
Sugli kam, bewunderte diefer feine fo ohne Lehrmeifter verfers 


* 


tigte, beſonders einige Nachtſtuͤcke, und unterſtuͤtzte alſo dieſes 


Genie noch mehrers und das nicht ohne beſten Erfolg: fein 
haͤus lich und moraliſcher Karakter war gleichfalls vortreflich ; 
er starb zwar jung, am einer auszehrenden Krankheit den 15. 
Fan. 1775, hinterließ aber eine einzige Tochter in guten Gluͤcks⸗ 
umſtaͤnden. FJ 
* Koͤlbener 
Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Imnern⸗Roodens , aus wel⸗ 
em Joſeph Anton, geb. 1725, ein Chirurgus, Landsfaͤhndrich 
1751, und Laudshauptmann 1782 worden, 
&. 157. Köllner, 

Der Rathsherr Bhilippward 1691 auch Meifter, und farb 1707: 
fein Sohnsfohn Joh. Heinrich ward 1762 Fee zu Ariftorf 
umd im Spital 1775. Bon ihm iſt im Drud erfhienen: 

Rede, gehalten bey der Hinrichtung eines Miffethäters, 4. 


Bafel, 1784. | 

j Sein Bruder Niklaus ward Mritmeifter 1760, und Sech⸗ 

er 1763. TERER | 
S. 158. König. 

Der Doktor und Stadtarzt Sigmumd Hat auch in Schrift hin⸗ 

terlafien : x | 


$Eine genaue Analyfısdes Schinsnachter Waſſers, aus obrig⸗ 
feitlichem Befchl verfertiget, 1692. 

Des ältern Prof. Samuels Schriften find noch beyzufügen: 
Exegelis theologico-philologica intercefhonis mofaic®, 1740. 
Oratio de optimis Wolfane & Newtonianæ Philofophize me- 

thodıs eorumque confenfu, 8. 1753. ne, 

| Sein Sohn , der Prof. Samuel, ward r712 zu Büdingen 
gebohren, wo er von dem Rector Pelz in den — — 
der Wiſſenſchaften unterrichtet worden; er wurde a 


er zeitlich 
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auf das Gymnafium nach Bern gebracht, mo er ohne Vorfäftz 
eine akademiſche Abhandlung von den 70 Wochen Daniels mit 
großem Beyfall vertheidigte. 1730 fam er auf die Akademie nach 
aufanne , wo er unter Traitorrens profitirte, und nach einem 
halben Jahr nach Bafel. Won da begab er fih 1735 nach Mars 
purg, wo er ein Schüler des großen Wolfs worden ; er legte 
fi aber auch daſelbſt auf die bürgerliche Nechte. Nach feiner 
— ———— nach ern 1738 praktizirte er daſelbſt mit großem _ 
eyfall: doc) die Kiebe zu den mathematiſchen Wiſſenſchaften, 
bewog ihn den Auf zu der Marquifin von Chatelet anzunehmen, 
bey welcher er ſich bald z Jahr aufgehalten. 1740 wurde er ums 
ter die korrefpondirende Mitglieder der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Paris aufgenommen , big er 1741 nach Bern zuruͤckgekom⸗ 
men. Er bekam zwar bald, als er 1744 in Holland angefommen, 
eine Volation nach St. Petersburg , zog aber die Stelle zu Fra⸗ 
necker derfelbigen vor. Er ward 1749 ein Mitglied der preußis 
ben Akademie. Im *3 machte er durch ſeine Vorleſungen 
ie Liebe zu den daſelbſt faſt erſtorbenen Wiſſenſchaften auf das 
Neue rege: aber ernſthafte Streitigkeiten mit dem von Mauper- 
tuis, und anderer darzu gefhlagener Verdruß, und öfrere Ans 
fälle von dem Bodagra , die endlich in eine Waſſerſucht auss 
fchlugen, beförderten fein Lebensende, fo im Auguſt 1757 auf 
der Herrfihaft Zuyleftein erfolget. Er Hinterließ eine fhöne Bir - 
bliothek von etlih taufend Bänden, und viele prächtige mas 
thennatifche und phufifche Inftrumente, die nach feinem Tode 
verauftionivt worden, Zu feinen Schriften gehören außert den 
angeführten auch : - 

Memoire fur la v£ritable raifon du defaut de la regle de Car- 
dan dans le cas irredudible des &quations du troifieme degré & de 
fa bonte dans les autres; inder Hijloire de PAcademie de Berlin . 749» 

Appel au public du jugement de l’Acad&mie-Royale de Berlin 
ſur un fragment de lettre de Mr. Leibnitz, cit& par König Veritas 
odium parit, Leid. 1752. groß 8. 

Ein Gedicht, oder Ode aufden Antritt der Regierung König 
— von Preußen; in der Schweizeriſchen Blumenleſe 
1780, Zurich, 8. 

David, ein anderer Sohn des Prof. Samuels, ward 1725 
zu Bern gebohren; er ſtudirte daſelbſt bis er 1745 mit — 
er 


\ 
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öltern Bruder nach Holland abgieng. Er follte zu Franecker 
die Medezin ftudiren, hatte aber dafelbft das Ungluͤck von dem 
Poͤbel übel traktirt, und gar ing Gefaͤngniß geworfen zu wer⸗ 
den: dann weil er fich fa —5** der franzöfifchen Sprache 
bediente, fo wurde er von dem Poͤbel als ein franzöfifcher Spion 
gehalten, und darumfo übel behandlet. Mit großer Noth wur» 
de durch Vermittelung der Brofefforen bey der Univerſitaͤt los⸗ 

elaffen. Er begab fich darauf nach dem ‚ wo ihm dee 
Su, Statthalter die Stelle eines Medici bey dem Soldaten» 
azareth zu Rotterdam verfchafte: doch das Angedenken feiner 
Kraͤnkungen würfte fo viel auf feine Geſundheit daß er 1747 
an einem hitzigen dein fein Leben beſchloß. Er hat einige engs 
lifche Werke des: Arbutnoch in das Lateinifche überfegt, es er⸗ 
ſchien aber lange nach feinem Tode; fo wie auch | 
Tabul& antiguorum numerorum menfurarum & ponderum pretii- 
que rerum Venalium. Varüs differtationibus explicate &'illuftra- 
te, UVerecht. 1756. Fol. | 


Der Bfarrer und Dekan Kafpar Friedrich iſt 1744 geſtor⸗ 
ber:- fein Sohn Sigmund Friedrich BR hernach Deutſchwein⸗ 
ſchenk 1759, ſtarb 1765. Auch ward Ludwig Friedrich, geb. 
1738, examinirt 1763 , Feldprediger bey dem Negimente von 
lach in franzöfifchen Dienften ſchon 8 9 Ar = Br 
Geiftkirche u 1775 / rgdorf 1781. 
ins Deutfche überfest: m * : 
€ — géographique, hiſtorique, & politique de la Suiffe, 
. rne, 1781. m * 
Auch war Nudoloh Friedrich Lieutenant in Frankreich bey 
dem Negimente von sErlech , Comp. Aubonne , von 1769 bis 77; 
Aus dem Glarner Gefchlechte ward auch Joſt, geb. 1739. 
Augenſcheinrichter 1762 bis 76. Se A 
... Das Basler Gefchlecht iſt von verſchiedener Abkunft: Aus 
dem ältern ift Criſpian 1541 Pfarrer zu Rilchbera, 1559 Des 
Lan des Farnfpergerkapitels, und ı560 Pfarrer zu Buus wors 
den ; deſſen Sohn Samuel erhielt ı zu, ebeufa 8 die Pfarrey 
Bus; und Niklaus! ward) Provifor in der Knabenſchule der 
mindern Stadt: diefe fehrieben fich. auch Regius. Won dieſem 
Geſchlechte war aub Daniel, geb. 1702, der 1746 Gehfer, u. 
Suppl. 3. Keuifchen Lexicon, ILL. Th. Sb 
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en, und dem 19. Dfti #676 im soften Jahr ſeines Alters 3 e⸗ 
orben. Lud wigs jungerer Sohn nel; auch Buchd 
und Buchändier, ſo den 28. Fan. 1684 geſtorben, war Water 
wſitzer des Stadtgerichts geweſen, und den 
6. Merz 1585 zu Biſchofzell verſtorben, und allda begraben 
liegt , und hinterlaſſen Job: Georg/ der 1708, und Joh. Lud⸗ 
wigr der 1705 des Raths worden , und Emanuels, der 
den 8. Nov. 1707 geftorben, und Vater war Emanuels; M. D. 
























dProfefloris,, 5 ſondern 2703 Proleſſor der Phyſil 
Ne r Enmanuel Leihen chdem u aſel 
n Dodtor-gradum erhalten, fi nachLe Era wo er.Boer- 
have und audere gro Drau er. anhörte, auch) in der Anatomie 

3 Cnnge ke na me al 

er Unegitt ige Öekhäfe mi dem. Bio 
usgeführet. Yon inden fi) auch im I Bande deriAdis 


Helvet. phyfic. methemat. ‚eine, — ET 
—S von —— der Zunge Cprobofeides ) 

en dem Neſtelwurm. Er iſt nicht 1712, fonderw 2752 geftonben. 
Aus dem Frenburger Geſchlechte ward der Schultheiß und 
———— Fr 2590 gebohren; er teat 1616 
des Kaifer Matthias © enfte als Lieutenant einer Freykom⸗ 
pagnie; Kaifer Ferdinand IL machte ihn.1624 zum Major, und 
1629 zum Oberſtlieutenant; 1634 befam er ein Infanteriere⸗ 
giment, und ward 1640 Generalmajor ;-er quittixte.die Dienite 
1645 und ſtarb ie 2) ET; 1059 
S. 164: Königsfelden. arg 
Den 14. Nov. 1770 wurden auf vielfältige twiederhoftes Anſu⸗ 
Wen des kaiſerl. Hofs die Leichname aller aus dem oͤſterreichiſchen 
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Hauſe allhier ——* kaiſerl. koͤnigl. und fuͤrſtlicher Km 
(davon mehrere umftändliche Nachricht in Faͤſis Erdbeſt 
bung, 1. Theil, nachzufchlagen ) in der . an — kai ib 
che Kommiffarien eingehän *8* von da nach Waldshut, und 
dann weiter in Die fürftl. Abtey St. Blaͤſi gebracht , wo fie in der 
Gruft und Todtenkapelle der neusrbauten Kirche beygefetet wor⸗ 
den. Das Stift befiget auch einige Mannlehengüter in dem 
Dorfe Affoltern, und der Züricherifchen Herrſchaft Anonau, 
welche 1761 mit obrigkeitlicher Bewilligung beveiniget worden, 

Fortſetzung der Hofmeifter: 

1758 Karl akbret 1775 san Chriſtoph Drüller, 
1764 Karl Ludwig Ougfpurgers 1781 Albrecht von Büren. 
1770 Emanuel Gruber. 1787 Rud. Ludwig v. Willading 


S. 172. Koͤnitz. 


Fortſetzung der Landvoͤgte: 
1761 Emanuel von Mullinen 1779 Robert Seipio Lentulug 
1767 Joh. Rudolph Stuͤrler. 1785 Beat Emanuel Nitlaus 
1773 Bernhard von Grafenried. von Muͤllinen. 


©. 175. Koͤpi. 
Diet Geſchlecht hieß eigentlich Röfi; und warb aus ſolchem 


erſt Meiſter 1492, dann Ratbsherr 1495 ; und Unia 
ward Rathsherr 1505. 


&. 174. Körner. 


Der angeführte —— und Dekan Konrad bat den Mercure 
Suife, ſo Friedrich Spanbeim verfertiget, und 1634 gu Paris 
und Rouen herausgefommen, in dag — — iſt aber 
noch nie gedruckt worden. Auch ward Melchior, 1724, des 
roßen Raths 1776, Kammerer des Stifts zum uͤn⸗ 

er 1778, ſtarb 1786: deſſen Sohn Heinrich, —* 1755, ward 
eraminivt 1779, Lehrer der nee Sprache am chirurgi⸗ 
ſchen Seminario, hat herausgegeben. 

Beoaraphifches Derzeichniß der merkwuͤrdigſten Oerter in 
der Schweiz, zum — in einer richtig gezeichne⸗ 
ten Carte vorgeftellt, und ſchon geſtochen von Job, Rudolph 
Bolzbalb 1735. — 
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Und Hans Jalob, geb. 1727, ward examinirt 1749, Pfar⸗ 
rer zu Seurtalen 1761, zu Benten 1775, Camerarius deg Stei⸗ 
nerkapitels 1775, und Dekan 1783. 


* Kolb, | | 


Ein Gefchlecht in der Stadt Baſel aus welchem 1602 Sebaftian 
Unterkaͤufler hernach des grugen Raths worden; auch ward 
‘1762 Chriftian, gebürtig von Mannheim, in das Bürgerrecht 
aufgenommen , und ift feit 1773 Landmajor, 


'& 173. Koli, Kolin und Kollin; auch Koh— 
Ä lin, Colin und Collin. 


Hann, und wiediefes alte von. Kaifer Ferdinand LT. in den Stift» 
ittev,» und Turnierfaͤhigen Adelſtand erhobene Gefchlecht auf 
ug gefommen, und allda zu öffentlichen Beamtungen gezogen 

worden fey, kann man aus Mangel der dafigen Urkunden nicht 

wiſſen; welche vermutblich vor Belagerung dev Stadt 1353 
berswohin von den Oeſterreichern gebracht worden; die.aber 

damals noch zurücdgeblieben feyn mögen , beym Untergang cis 

nes 2 der alten Stadt 1435 In See —e ;_Dder, wenn 
e auch diefem Unfall entgangen, von nachherigen Feuersbrüns 
en verzehret worden. Soviel aber erhellet aus alten Stift 

Fahrzeit, und Bürgerbüchern ; ächten Lirkumden und Stamm⸗ 

ET 1, welche beſſers Schickſal hatten ; daß die Ammanſchaft, 

d. die herzogliche Amptinannfchaft, das Banner, Rathsplatz, 

und andere Beamtungen ſchon, ehe Zug ein Glied des Eidsge- 

noͤßiſchen Körpers ward, dieſem Gefchlecht anvertrauet worden, 

ESeit1387, von da her die richtige ‘Folge durch Urkunden er⸗ 

wieſen wird, zählet man aus dieſem Geſchlechte 19 Bannerherren; 

und noch mehr Rathsherren, da bis auf den Melchior und den 
igigen Bannerherrn, alle Worige auch zugleich des Raths was 
ren, und öfters auch mehrere zugleich, bis auf jene Verordnung 

„daß von eben demfelben Geſchlecht nur einer im Rath fiten 

folle. “ Anftatt des Pannerherrn Melchiors war Oswald, und 
anftatt des Bannerh. Sean Antons Oberſt Hans Jakob und 

"Karl Kafpar Glieder des Raths: und fo war diefe Stelle auch 

faft ununterbrochen, wie das Banner, bey diefer Familie. Er 
meldte Pannerherren Cfie find auch Zeugherren des Stande, und 


Fish 
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mußtenchedem allen@idsgendgifchen Feldzuͤgen beywohnen; auch 


und —— beſonders an der neuen St. Öswaldsfirche, 
5 die Fahrzeiten diefes Gefchlechts mit eben jenen 
an dem hochfeyerl. St. it den 5. Auguft gehalten, die 

- ‚Diefes Geſchlecht Eng folgender Geſtalt bis auf unfere 
Taͤge forigepdan | 1J Jahrzeit⸗ und Stift⸗ 
buch, das bis auf uns gefommen, und deſſen Anfang ins XIEL 
Jahrhundert feigt , Lommen nebft-andern vor: Dans Koli, Am⸗ 
mann (d.i. Umptman, den die Herzoge von Oeſterreich damals 
der Stadt und dem Amt zu Zug festen, der bald Amman, bald . 
Amptman gebeißen ward); und Hans Roli, diefes Namens 1. 
Benner. So wurden auch Venti Aria denen das Banner ans 
vertraut war, vor Altem, etwas fpäter Bannermeifter , endlich 
und bis auf unfere Zeiten Bannerberren: geheißen. Ob, oder 
von welchen diefer beyden ‚ folgende Hans und Ulrich abſtam⸗ 
men, kann nicht ganz gewiß , wohl aber richtig beurkundet wer⸗ 
den, daß Ulrich das Geſchlecht fort-, Hans ‚aber foldhes bis auf 
wirkliche Täge in folgender Ordnung fortgepflanzet: A) Won 
Ulrich ſtammen ab, Peter, und Heinrich. Erſterm, der fehon 
ar wahrfcheintich als der erite Obervogt, den die Stadt Zug 
ü 


er die 1407 an ſich nebrachte Obervogtey Cham ſetzte, vors 
Lömmt,, wurde in Anſehung feiner in dieſer und andern Beam⸗ 
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tungen dem Vaterlande geleiſteten Dienſten und bewaͤhrter 
Rechtſchaffenheit/ nebſt dem Banner und Kathfit ‚ auch die Am⸗ 
mannfchaft, welche die enoffen aus wichtigen Gründen big 
her aus ihrem Mittel beftellten, alfo zum en einem aus 
den Bürgern und Landleuten der Stadt und ee: 414 4 ans 
vertraut. Untunterbrochen bis in Tod behielt is diefi — 
von ihr bekleidet half er 1415 die Stadt, Veſte, und Gr 
Baden, und die Freyen Aemter im Aergaͤu erobern und in 
A neben; ber — —— vielen ee auch — 
en zu Kaiſer mals. wie m 
ER WA —— wichtige —338 —e— — * —** 
agen ater on 
a det zu Ronkans —— —X * 
12, May 17415 nicht nur Beſtaͤ —2 alten, ſondern auch 
neue Seeybeiten: trug als einer von den unge 
men der VILalten Orten den Span zwiſchen dem BER NR Se 
llen und den Appenzellern zu Luzern den 6. May ı42ı güts 

lich a hart vieles zu diefer ——— ben » und —— 
mod mir ale nfatl batten. & —— 

amals noch nicht alle en. En er in je 
ger n Schlacht, fo. den 30. Fun 1422 nn 

nie 


— ch Do nicht den Machen fein 
ya vr —5 


bete. Hi er Kir Wunden ganz 36 Bernie und — 5 
zu ſinken begann, war er nicht für fich, fondern nur für Erhal⸗ 
tung des —* —— nners beforgt, übergab es ee 


AA ee, us ei ther neuerw — be n 
DS ar fie den Eid 9 — muß. Sie 
iz, fochten beyde wie 

oh Ay h J Macht der Feinde unterlie muß 

> das Banner aber och feinem tapfern Bruder Henpli übers 
eben konnte, Dee übernahm es mit der augenfcheinlichiten 

ebensgefahr; denn der ergrimmte Feind drang mit Wuth anf - 

ſelben su. Heußli verfocht es mit verzweifelter Gegemwehr; aber 


Rot 383 
. Überinanmt ſank er auch. Das Banner zir erhalten, riß er mit 
alten noch übrigen Kräften, da. kein anders Mittel zw deffen 
Rettung übrig war, ſelbes von der Stange, wand es um feinen 
mic Blut und Wunden bededten Leib, und nr in einen nas 
hen Graben, um fich mit dem Bainer vor dem Feinde 1 vers 
—9— bis er an ‚vielleicht einem feiner Landsleuten 
den eönnte —9* ihm auch, Er ab den wackern Hen fi 
Candwing der atıch zur en Banners verordnet 
war, mo ihn noch errufen, ſchleuderte Hr das blutgefärbte 
Banner zu, und. farb getvof: Landwing , vom edeln Beyfpiel 
—— Bene nicht ohne tale das ihn anvertrante Eh⸗ 
chen feinen’über den Verluſt ihres en Vorſte⸗ 
Bach und übriger theuern Helden 92 an der en 
— n und Landleuten zurück, prieß den Pe 
und Werth des Kollinifchen pn fe an daß fie dem or Sof 


ne Kar * te / Namens, das vo 
3 —** ete dan uch 4 1 Anima 
2 5 — —* 


Bes feltener vene, umd A ai —9 un A 
um lacht immer’ Ki er = 
—2 Ka 


Tun or — I a —* 

die im aiten 6 a 1 ——— —— Bd 

in damaligen Linvußen ba iu 
— ze 
ter und Bileger Leodegar Anton A a 1732 


PS 


——— tem Barnerheren Hans 
rd | 

u. —— ar, Ders Kit 
und fähig var, 

deſſen Tode aber A a N 
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gar Anton , und nachdem diefer nach feiner Gemahlin Tod mit 
Ende 1749 in geiftlichen Stand getreten, 1750 feinem Sohne, 
* Franz Anton, dem itzigen Pannerherrn uͤbergeben 
worden. 

Hans WVI. Peters zter Sohn, Pannerherr, des Raths auch 
Ammann 1422 und 23, wieder 1426 bis 32, und von 1433 big 
an fein Ende, verwaltete diefe Wurde und viele Geſandſchaf⸗ 
ten sum Nuten feines Vaterlands, dem er von obbemeldten 
Kaifer Sigismund den 1. Nov. 1433 su Bafel die Bekräftigung 
aller alten Freyheiten, und den 20. Dez. gleichen Jahre dev Stadt 
nebft andern auch die neue bewirkte, den Bfarrer bey St. Mi⸗ 
chael zu beftellen : den 4. Merz 1435 ertrauf. er mit feiner, Ges 
mahlin Agatha Stüci, und vielen andern Berfonen, beym Un⸗ 
tergang eines Theils der alten Stadt; und mit Heinrichs, Arme 
mann Peters Brudersföhnen Walther und Jakob Rudolph, 
der im alten Zürcherfrieg 1444 umkam, in welchem auch fein: 
Better Hans bey Meilen das Leben verlohr, Die aber Feine Er⸗ 


- ben binterließen, erlofch diefe Linie, 


B) Sans, Diefes Namens IL Pannerherr und des Raths; 
( von diefem macht Tichudi in einer Urkunde von 1387 Meldung) 
bracte von dem unglüdlichen Gefecht an der Eodtenbalden den 
24. Dez. 1388, das Banner, bey deſſen Berfechtung fein Better 
Claus das Leben einbüßte, obmohl-gefährlich verwundet , nach 
Haus. Es ift noch eine won ihm im Namen der ——— — 
mit feinem Inſigill bekraͤftigte Verordnung vorhanden, die fie‘ 
am nächften Dounſtag nach St. Margrethen 1398, antreffend 
die Pfarrkirche bey ‚St. Michael, errichteten. Das Geſchlecht 
wurde durd feinen Sohn Barthli tortgenfanget da ‚die zwen 
"übrige, Rudolph und Hans , inder Schlacht bey St. Jakob vor 
Baſel 1444 einen Heldentod ftarben. Diefer Barthli L, findet 
ſich 1416 unter den Nathsgliedern der Stadt Zug; er erzeugte 
4 Söhne, Rudolph und Ulrich, die ohne Keibeserben ftarben, 
den unten vorfommenden Barthli IT, und Hans IV, des Raths 
und Bannerherr, weld letztere Stelle er 1472 nach feinem Bru⸗ 
der Barthli erhielt, und in d rgundiſchen Kriege fich als 
einen feiner Ahnen toadigen 96 dmmling zeigte, und zu dem 
damals erfochtenen herrlichen Siegen durch feine kluge Rath⸗ 
ſchlaͤge und unerſchrockenen Muth gar vieles beytrug; er Bart 


a .; 
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ohne Kinder 1495. Sein Bruder Barthli IL. aber erhielt die 
Bannerherrenftelle und den Rathsſitz nach dem Tode des Am⸗ 
manns Hans IIL 1435 , ward auch Ammann von 1449 big 61, 
und zeigte fich bey Anlaß des leidigen alten Zuͤrcherkriegs, dem 
ev als Baunerherr beywohnte, im Felde fowohl, als in denen 
dießfalls —— andern vielen Tagleiſtungen, als einen 
aͤchten Batriot 5 erwarb ſich auch in dem Kriege 1460 zwiſchen 
dem Deryoge von Befterreich und den SEidsgensffen, in wels 
chem er die Landgrafichaft Thurgau und Grafſchaft Sargans un⸗ 
ter die Eidsgenögifche Bothmaͤßigkeit bringen half, nicht weni⸗ 
———— ſeine Tapferkeit und weiſe Rathſchlaͤge Ruhm und 
fall. Bon ihm ſtammen ab, nebſt Anna, der Mutter des 
Mag. Hans Schönbrunners, Dekan und Pfarrers zu Zug, 
Barthli und Hans, von denen zwey Linien eutſtanden. 

1) Barthli III. wurde des Naths uöug und Landſchreiber zu 
Unterwalden, und hinterließ folgende 3 Söhne: Peter, der im 
Lexikon S. 131 vorfümmt; Molfgang der 1522 big 24 Ober 
vogt zu Steinhauſen war, ımd ohne Reibeserben geftorben; und 
Barthli IV. der diefe Linie fortpflanzte, und fchon 1488 des 
ee. und Stadtfchreiber , auch von 1496 big 1510 Pfleger - 

‚St. Wolfgang und Twingherr zu Rüti war, und feinem 
unten vorkommenden Vaters Bruder Hans V. als Pannerherr 
1508 folgte, in welcher Stelle er fi) in den Manländifche 
Kriegen als ein tapferer Verfechter der Ehre feines Vaterlands 
Baus mehrern Tanleiftungen beywohnte, ı519 Statthals 
er des Orts Zug worden, und 1526 geftorben, Einer feiner 
Soͤhne Wolfgang, war Sedelmeifter , und zeugte einen Sohn 
gleiches Namens fo ohneLeibeserben ſtarb, der andere aber Jakob 
folgte dem Water in der Stadtfchreiberey 1524; diefe beyden 
Stadtſchreiber haben wichtige Denkmaͤhler ihres Fleifes, Ge⸗ 
ſchicklichkeit, und unverdroffenen Arbeitseifers hinterlaſſen: ur 
ter andern findet fich noch vom Letztern ein Ertraft von dem 
Untergang eines Theils der Stadt Zug 1435 , umd wie fie von 
den sEidsgenoffen und Nachbarn find: beklagt worden; famt aus 

ehaͤngter Speziſikation dev 42 Perfonen, fo in ermeldtem Un⸗ 


ergang find vermiffet worden, aus dem Nodel fo man — 
kt u *— an St. Oswaldstag, und dem Jahrzeitbuch zu 
t. Mi 


et und St. Oswald. aus dem — uch zu Zůg 
* Suppl. 3, Keuifchen Lexicon, IL Th, et 


* 
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gezogen, in Fol. welches anf der Bürgerbiäliothek zu Zurich aufs 
behalten wird. Er hinterließ nebit Hans Jakob, dem Vater des 
Chorherrn Balthafar zu Muͤnſter, noch einen Sohn Barthli V. 
der Landſchreiber zu Zug war , 1531 den Laudsfvieden zu Raps 
pel auffeßte, auch 1544 Obervogt zu Ganaoldfchweil worden, 
und 1752 als Hauptmann in der Schlacht bey Dreux < Blamels 
len) fein Leben verlobren. Von feinen des Landichreibers Barths 
lis zwey Söhnen ift — Jahr Jakob Obervogt zu Walch⸗ 
weil worden, und Beat als Wartner zu Maͤnſter geſtor— 
ben, und mit ihnen dieſe Linie erlofchen, 


11) Hans, diefes Namens V. des Raths und Pannerh. ‚ zu wel 
cher Stelle ee 1495 nach feines Oheims Hang IV. Tode befordert 
wurde, war vorher Faͤhnrich in Dienften Konig Rudivigs XI. von 
Frankreich in dem Feldzuge nacher Chalon in Burgund ı480, 
Dbervogt zu Welchweil 1485, Banmeifter von 1491 bis 975 
er trug vieles zum fiegreichen Ausgange der den 22. Jul. 1499 bey 
Dornach vorgefallenen Schlacht bey , in die er mit 400 muthvol⸗ 
len Zugern unter dem Banner den bedrängten $Eidsgenoffen von 
Solothurn, Zurich und Bern zu Huͤlfe eilte. Denn beyden 


Durchzug durch Bremgarten flößte er nicht nur dafigen Einwoh⸗ 


nern , die Diefen Kriegern in Anſehung der großen feindlichen Ueber⸗ 
macht ihr Mitleid bescugten, weil fie den faft unvermeidlichen To⸗ 
de entgegen gehen follten , fondern auch feinen Kriegsgefährten bey 
dieſem Anlaß Durch feine muth⸗ und kraftvolle Anrede und Ermuns 
terung ſolche Unerfchrodenheit ein, daß fie unaufgehalten dem 
Schlachtfelde zueilten , und nebft g0o Luzernern dem eben fo his 
Bigen als bisher ungewoiffen Streite, zu deffen Erneuerung der as 
ckere Dekan Schönbrumner, feiner Schweſter Sohn, itt die yPidss 
geneiken aufriichte, den Ausichlag gaben.u. den Sieg erfochten. Von 
hmſtammen ab nebft Baul, auch Dans, der ı5 10, 12 und 14. Ober, 
vogt zu Steinhaufen, u. 1515 vor Marignan erfihlagen worden, 
hinterlaffend 3 Söhne, a) Wolfyang , b) Baul, und Hang, alle 3 
Bannerberren. a) Woifgang, dieies Namens I., Pannerh., auch 
des Rath 1526, trug in der Kappellerichlacht als Held im * 
vieles zum Siege, nicht weniger aber als aͤchter Patriot zum Fries 
den 1531 bey, melden er als Gefandter errichten half, ward 
Obervogt zu Bangoldfchweil 1534, zu Cham ı535 , Seckelmel⸗ 


» 
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ſter 1541 und 42, * bey St. Wolfgang und Twingherr zu 
Rüti 1542 bis 44, Landv. der ————— 1545 und 46, ders 
richtete, nebſt obiger mehrere Geſandſchaften mit Ruhm, und ers 
warb ſich in allmeg fo viel Ehre, daß zu feinem Andenken ein ihm 
ähnliches Bild , in der Rüftung und Stellung eines ins Feld zie⸗ 
henden Bannerheren faft in der Mitte der Stadt auf einem Brums 
nen, vor dem itzigen Gafthofe zum &chfen , welches weltläuftige 
Gebäude er aufgeführt, errichtet worden. 1557 509 er mit einem 
Faͤhnlein sEidsgenoffen als Hauptmann dem Pabſt Marcellus II. 
zu Hulfe, wohin fein Sohn Samuel ihn begleitete, und ruͤhmlich 
fein Leben endete; ein anderer Sohn Kafpar, Obervogt zu Steins 
haufen 1549, und deffien Bruder Wolfgang , auch Obervogt zu 
- Steinhaufen 1557, folgten ihm bald nad) , und beyde hinterließen 
Keine Nachkommen. Regula, feine Tochter , heurathete Beat zum 
Lauben, Hauptm, in Frankreich, und hernach Ammann, Er 
aber farb 1558. | 
b) Paul 1. Bannerherr u. des Raths nach feines Bruders Tos 
De; ward Obervogt zu Cham 1554, zu Hünenberg 1564 bis 66, 
im Jahr darauf 30g er dem Daiop von Savoyen aud) mit einen 
Fahnen sEidsgenoffen zu, u. farb 1568 ohne männliche Erben, 
©) Hauptm. Hans, diefes Namens VI. Bannerh. u. des Raths, 
erwarb ſich in jungen . ſchon in öftereichifchen Dienften fo viel 
Lob und Ruhm, daß er im Anfehung feiner eigenen und feiner 
Voraͤltern hochbel. Erzhauſe geleifteten Dienften, vom Erzherzog, 
nachherigem Kaifer Ferdinand I. in kraft eines in der Reichsſtadt 
Speyer den 28. May ı 525 ausgefertigten, und mit deſſen Inſigill 
befräftigten Adels und Wappendriefs für ihn und feine Nach⸗ 
kommen in den Ritter Stift und Turniermäßigen Adelftand ers 
hoben worden. Ob er aber hievon, nachdem er in fein Vaterland 
zuruͤckgekehrt, wo er 1536 Obervogt zu Bangoldfchweil, 1548 
u Steinhaufen, 1563 zu Cham, und 1569 Bannerherr geivors 
en, Gebrauch gemacht, ift ungewiß :, daß aber feine Nachkom⸗ 
men big auf unfere Zeiten, mit den gluͤcklichen Vorzügen gefreyter 
Farrkier und dem alten Wappen vergnuͤgt, es nicht getban , ift 
unftreitig. Er farb den 23. Auguſt 1584, und hinterlich 6 Soͤh⸗ 
ne; Leodegar und Samuel, die in Italien unterden Hulfsvolfern 
welche dem Babite zugezogen, umkamen, und run ı fo ohne Lei⸗ 
ce2 
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beserben farben; Lazarus: Lazarus IL und Paul TI. aber alle 
3 Pannerherren worden] Lazarus IL. genannt Frueri folgte feis 
nem unten vorlommenden Bruder LazarusL in diefer Stelle 
und dem Rathsplatz «605, und farb den 20. Sept. 1612; von 
feinen Söhnen Hans Jakob und Kafpar finden fich Feine Nachs 
fommen. Paul II. auch des. Raths nach diefes Bruders Tode 
1613 , vorher Pfleger bey Et. Oswald von 1598 bis 1600, vers 
waltete verfchiedene Gefandichaften, u. ftarb den 15. Merz 16275 
fein Sohn Bartbli, Twingherr zu Rüti 163% umd 37, zeugte 
P. Paul, Prior zu Syonen in der Grafſchaft Baden 1677 big 90, 
und Jakob, von weisben abftammen Wolfgang Xeonz, der 1691 
als Faͤhnrich in Italien ohne Erben ftard, und Regina, die Ges 
mah.in des Oberftlieutenants Hans Jakob Muoß. 
Lazarus J. Pannerh. u. des Raths nach feines Vaters Hang 
VI. Tode 1585 , Hauptmann in Frankreich unter dem Regimen⸗ 
te Dfitfer in Dienften der Ligue 1589, war Obervogt zu Steins 
haufen 1596 und 97 wohnte verichiedenen Zagleiftungen bey, 
ftarb 1605, und hinterließ s Söhne: als, a) Jung⸗-Lazarus, 
Gedelmeifter 15386 und 87, Obervogt zu Cham ı595, Twings 
herr zu Rüti 1598 und 99 , defjen einziger Sohn H ns Lazarus 
als ohne 1626 in Italien geftorben; b) Leodegar, des gro⸗ 
en Raths / zog in Pohlen, wo er. durch die Deurath einer reis 
ben Erbin von Wikowiz fein Gluͤck verfuchte, nachher aber 
nichts mehr von fih hören ließ; c) Samuel, ftarb jung unvers 
heurathet ; und A) Hans und B) Oswald, welche zwey befons« 
dere Linien geftiftet. | 
A) Dans Landſchreiber der Stadt und Amt Zug von 1585 
big 1604 ‚ hat eine Chronik in Fol. 1587 gefchrieben, eigentlich 
ein Auszug und Gontinuation jener, welche Konrad Geßler, 
Herr von Acharfenftein , Freyherr und Etifier der Stadt Meys 
- enbera , im XII. Jahrbundert von Urſprung der Städten u. 
adelichen Beichlechtern des Meradus gefchrieven ; denen ift 
auch ‚beygefügt dus Geiegbuch der Stadt und Amt Zug von 
1566 bis 9ı ; er ftarb 1609. Einer feiner Söhne, P. Fintan , war 
Kapitular zu Rheinau, und hat ein Calendarium perpetuum cum 
Cxrimoniali vel Diredtionali fpeciali pro Choro Rhemovienf im 
Druck hinterlaſſen, und ift den 8. au 1648 geitorben: Haupts 
manu Dans Jakob J. aber ward Obervogt zu Cham 1624 U, 25, 
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des Raths 1625 , Bannerherr 1624, und hat obige Chronik, des 
ver Gottl. Em. von Haller in ſeiner Schweizer⸗ Bibliographie mit 
Rob gedentet, fortgefest, und it den 30, Sept. 1651 geftorben, 
binterlaffend z Söhne: Karl Franz, des großen Raths, u, von 
1659 bis an feinen Tod den 6. Juͤl 1674 Kirchmeyer , in wel 
chem Amte ihm fein Bruder Beat Lazarus, Schultheiß des gro⸗ 
fen Raths 1675 bis 80, folgte, DObervogt zu Cham 1698 und 

99 war, 1705 , wie fein Bruder, ohne Nachkommen ftard, 
Hans Melchior I. ward an der Kandsgemeinde 1652 nach ſeines 
Vaters Tod Pannerherr , und der erite, der nicht zugleich des 
Raths, welchen Blag fein Better Oswald von der Bürgerfihaft 
erhielt; war Schultheiß des großen Raths, Pfleger bey St. 
Wolfgang und Twingherr zu Rüti 1654,55, und 1663, 64, 
farb den 11. Merz 1700: von feinen Söhnen war P. Melchior 
ein Kapuziner; und Franz Joſeph, Hauptm. und des großen 
Naths, harh den 23, Merz 1703: mit deifen im Kerifon &. 179 
und 180 vorfommendem Sohne Hans Fakob.IL. der auch Kriegss 
rathspräfident war, und dens. Merz 1756 im 6aften Jahre feis 
nes Alters geftorben, dieſe Linie erlofchen. Von feinen 2 Töchs 
tern war die jüngere, geb. den 31. May 1747, ımterdem Namen 
M. Antonia Konventualin im Gotteshaufe Fahr, und farb den 
5 May 1781; die ältere aber , Elifabeth Helena , geb. den 26, \ 
Des 1737, iſt verbeurathet mit Beat Anton Koh. Dominik zur 
Lauben , Frepheren von Churn und Heftellenburg ꝛc. ıc. Com- 
mandeur des —6* u. militaͤriſ. St. Ludwig Ordens, Generals 
lieutenant der koͤnigl. franzöfif; Armeen ꝛc ⁊c. 

B) Bon Oswald, obigen Lazarus I. Sohn, der des großen 
Raths, auch Obervogt zu Walchweil 1577, und zu Gangoldſch⸗ 
weil 1581 gewefen, ſtammen ab: P. Bartholomzus, Kapitular zu 
$Einfiedeln; und Leodegar Garde⸗Faͤhnrich in Fraͤnkreich deg 
großen Raths, der diefe Linie fortpflanzte duch feinen Sohn 
Hauptm. Oswald IL geb. den 21. Dez. 1612, der von 1620 big 


42, Pfleger bey St. Oswald von 1643 bis so, Kirchmeyer bey 


St. Michael und Schultheiß des nroßen Raths geweſen; des 
inneren Raths wurd er 1652, Rathsſeckelmeiſter von 1654 big 
59, Landvogt zu Hünenberg 1657 bis 60 ; war fehr arbeitfam, 
fihrieb eine Ehronit von feinem Vaterlande, die er bis in fein 
hohes Alter fortfete, auch die meifte wichtige Vorfälle feiner 
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Zeit mit forgfältiger Wahrheibsliebe ergehlet. Er verrichtete viele 
Geſandſchaften, und ftarb, von Arbeit erſchoͤpft und erblindet, 
den 28. Merz 1699 im g7ſten Jahr feines Lebens , 3 Söhne 
Wolfgang, Lazarus und Oswald hinterlaffend. Wolfgang ſtarb 
jung ; Lazarus war Kapitainlieutenant in Eönial. franzofif. Diens 
ſten des großen Kath, und Bleger bey &t. Oswald 1667 big 
69 , ſtarb in Frankreich: deffen Sohn, Hauptm. Felix Oswald, 
des großen Raths, und St. Ludwig Ordens Ritter , erhielt den 
18. Auguft 1706 eine halbe Kompannie unter dem Schweizer 
Negimente Brendle , und flarb zu Zug 1720; und fein minder 
jähriges Söhnlein Felix folgte ihm bald nach. 


Ritter Oswald III. geb. den 17. Merz 1648, Statthalterdeg 
großen Raths, ward des innern Raths 1699 , dieſes Namens der 
erſte Bannerhere 1700, ift 1712 in dem, Gott gebe! letzten eins 
beimifchen. Kriege mit dem Banner bey Baar im Felde gelegen, 
von 1716 bis 18, und wieder 1720 bis 31 Statthalter der Stadt 
und Amt Zug, und letsteres Fahr füritl. bifchöflich- Baslifcher 
Bundsrath, Er folgte auch feinem Water in der Arbeitfamteit 
nach. Juden Standsunruhen 1731 iſt er des Raths und der Bans 
nerherrenitelle entfoht worden, davon aber die erfte, welche er Als 
ters wegen nicht mehr annehmen wollte, feinem Sohne Leodegar 
Anton 1735, und 1745 auch das Banner wieder zugeftellt wor⸗ 
den; er (tar im 88ſten Fahr feines Alters deu 15. Zul. 1736, 
zwey Söhne hinterlaffend , von welchen der ältere, Oswald IV. 
des großen Raths 1702, im 23ſten Jahr feines Alters unverheu⸗ 
rathet geftorben. Dbiger Leodegar Anton, geb. den 26. Jul. 1694, 
Diefeg Namens I. Banncerherr, von dem aber im Lexikon S. 180 
das Mehrere ſchon gemeldet, ſtarb den 8. April 772, u. zeugete, nebft 
andern, die im zarten Alter geftorben, mit feiner Gemahlin M. Cla- 
ra Uttinger 6 Kinder , davon 4 in geiftlichen Stand getreten: als, 
Maria Clara Antonia , geb. den ı 1. Nov, 1718 , Konventualin bey 
Mariæ Pr&fentation in Zug; Maria Barbara a I geb. den 20, 
Auguſt 1720, Konventualin im Sotteshaufe Ss. Nominis Jefu zu 
Solothurn; P. Candidus, geb. den 24. Jul, 1725, Kapitular 
zu St. Urban, ſtarb 1765; P. Florimund . geb. den 25. Dez. 
1726, Kapuziner, ehemals Lector und Vicarius; der im Kerikon 
ſchon benamſete Bannerh, Franz Anton Leodegar, geb, den 4. Feb. 


— 
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1723, ward auch General-Infpettor des Kriegsweſens, Landvogt 
der Zandgrafichaft Thurgau 1760, im Rheinthal 1756 ‚auf Lug⸗ 
garus 1774, Gefandter auf die Gemeineidsgenoͤßiſche Tagſatzun⸗ 
gen zu Frauenfeld 1763 , 65 und 69 , und über das Gebürge 1773, 
auf einer Ertrafonferenz zu Zug 1764, zu Baden im Herbft 
1769 , und im May 1780, und zu Solothurn im Herbft gleichen 
Jahrs, und wieder im May 1781, Kriegsrathspräfident 17825 ° 
ev hat 1762 die mit einer doppelten Ningmaner und Graben ums 

ebene nahe bey &t. Osweldsfirche, ehedem außer, itzt aber in 
der Stadt Zug gelegene Burg, die von den Edeln von Wilden, 
burg erbauet worden , vom Ritter und Oberftlieutenant Franz 
Fidel Landwing kauflich an ih gebracht. Deſſen jüngerer Brus 
der , Karl Kafpar Niklaus von Flüe, geb. den 31. Merz 1734, 
ward Landmajor 1758 , des großen Raths 1760 , deſſen Schult⸗ 
heiß 1764, und zürfprech der Stadt u. Amt, u. mit Ausgang diefes 
Jahrs des innern Raths 1755 bürgerl Stabführer und Statthal⸗ 
ter, 1767 Ammannder Stadt u Amt Zug , wohnte vielen gewoͤhn⸗ 
lichen Srauenfeldifchen und Knnertbuͤrgiſchen Jahrrechnungen, 
auch außerordentlichen ſowohl Gemeineidsgenößiichen als Fatholis 
ſchen Tagleiftungen als Gefandter bey ; fonderlich brachte ers mit 
andern aͤchten Patrioten durch unermüdetes Beftreben dahin, daß 
1768 beydamaligen Standsuntuhen ‚ wegen feit vielen Fahren her 
ansgebliebenen Burgundifchen&alzes, eine befondereZagleiftung in 
Luzern gehalten wurde , wo er es und beyde MitabgeſandteHrn. 
Altamm. J. J. Andermatt und Franz Yof. Blattmann, beyde 
des Raths, welche von gleichem patriotifchen Eifer beferit waren, 
durc die dringendften Vorftellungen fo viel vermochten (wie es dafs 
ger Abfchied, und das denen Gefandten darinn beygelegte Lob zeu⸗ 
get) dag ein ohnmaßgeblicher Entwurf zur allgemeinen Ausſoͤh— 
nung angerathen und abgefaßt wurde, den fie, die Geſandte, auf 
Verlangen der bey oberwähnter Tagleiftung verfammielten Herren 
Ehrengefandten der übrigen katholischen Ständen, die deswegen in 
Luzern verfamimelt blieben , beimbrachten ‚dem hohen Gewalt deg 
Etandes zur Genehmigung vorlegten, felben die Nothwendigkeit 
und Nuten der innerliben Ruhe mit gleichen Rachdruck vorftells 
ten, und das Vergnügen hatten , Diefen Entwurf mit wenigen Abs 
Anderumgen von der Stadt einhellig , zu Baar durch die Mehr⸗ 
heit Ser Stimmen (alſo nach der Standsverfaffung Dusch die 
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Nichrheit der Stimmen) gutgcheißenzufehen; worauf von Frank⸗ 
reich (nach gelaßner Auswahl, das quaͤſtionirte Burgundiſche 
Salz in Natura, oder ein Nequivalent an Geld zu beziehen ) dies 
ſes Aequivalent dem Stande alle Fahr zur Difpofition verabfofget, 
das hievon undden übrigen Bundsfrüchten den Burgern u. Landes - 
leuten Zukommende unter fie vertheilt, und fo Fried und Ruhe 
zu allgemeinem Vergnügen wiederhergeftellt worden. Im glei⸗ 
chen Jahr ward er ein Mitglied, 1769 Bräfident von der pas 
triotifchen Gefellfhaft zu Olten, 1772 Eidsgenößifcher Hof 
und Bundsrath des Furt Biſchofs von Bafel, 1776 zum Aen⸗ 
mal Ammann, und half als Gefandter auf der deswegen zu 
Bellenz angefeten Konferenz den feit langer Zeit her dauren⸗ 
den Graͤuzſtreit, zwiſchen den Dafelbft herrſchenden III Eathos 
ſchen Ständen Uri Schweiz Unterwalden, und den II Bund» 
ten, bejeitigen, und die Marchſtein ſetzen. 1779 ward er Lands 
vogt der obern Freyen⸗Aemter; ; erhielt nach vollendeter Amts⸗ 
verwaltung, ohne bekanntes vorheriges Beyſpiel, von der Geiſt⸗ 
lichkeit des Amts Meyenberg und denen Amtsleuten , befonders 
des Hitstircher und Bettwyler Amts , nebit anfehnlichen mit fei 

nem Ehrenwappen und Denkfprüchen gezierten filbernen Dankzeis 

ben, auch fchriftlibe Dantfagungen » für genau verwaltete Zus 
„ſtiz, möglichit gebrauchte Gelinde, und unermüdete Sorgfalt 
„ auf Verbefferung der Sitten und Beförderung der allgemeinen 
» Wohlfahrt der Untergebenen “; das iind dieeigenen Ausdrücke 
erwähnter Dankfchreiben. 1781 verbat er fich fernerer Verwal⸗ 
tung des ihm dem Umgang nach wieder einhelfig übertragenen 
Stabführeramts, und Vorſteherswuͤrden für künftige Zeiten, 
um fo eher, als in zmaliger Ammannfchaft, Siähriger Statt 
balterey, und dem Umgang nach eben fo oft wiederholter Stabs⸗ 
verwaltung, alfo bey ı6jährigem unumterbrochenem eifrigen 
Dienft fürs Vaterland feine Gefundheit, fonderlich das Gedacht⸗ 
niß, fehr erfchüttert mare, und er darum diefer Burden entlas 
ſtet zu ſeyn wuͤnſchte worauf er dann folcher ungern, und nicht 
anderft als mit Benbehaltung des Auge entlaffen wurde; 
ar aber 1785 nach dem plöflich erfolgten Tode des Statthalt⸗ 
. 1. Stabführers Boffart diefe Stellen abermals wider feinen Wil 
fen annehmen ; Die ihm doch 1736 auf fein fchnliches Berk ngen 
endlich abgenommen wurden, Von ihm ift im Druck 
Derf ’ 
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Verſuch, der Zutteriſchen Jugend die Thaten ihrer allgemei⸗ 

nen und befondern Vordaͤter aus dem alten und mitlern Zeit 

alter einiger Maßen bekannt zumachen, zum Neujahrsgeſchenk 
gewidmet 1785 u. 86. Iuud IL. Stud. 8. Zug. - 

Von ihm — ab nebſt 4 Toͤchtern, M. Antonia, M.Baula, 
M. Anna und Helena Katharina, auch ein Sohn Karl Martin 
Anton 9. den 18. May ı733. Tſchudi Chrom. Helv. Stettler 
Yrüchtländifepe Befch. Braffer helvet Heldenb. Baron de Zur. 
lauben Hifl. milit. des Suff. Muͤllers ch. fchweizerif. Eidsge⸗ 
noſſenſ. Ridsgenoͤßiſ. Abſcheid. Stift» Jahrzeit- u. Bürger 
bücher, u. and. Urkunden, Stammregiſter m. Samil.ıc.tc. 
Auch unter den Bürgern der Stadt Luzern finden ſich neb 
andern in dortigen Buͤrgerbuch 1497 ans Roli, Venner 

- Des Raths zu ner 1562 Hans KRoli; der erfte war jener 
Bannerherr Hans V. der, wie gemeldt, fo vieles zu dem Cie 
in der Schlacht unweit Dornach beytrug;; der andere, Hans 
war fein Enkel, dev 1569 Bannerherr und des Raths worden. 
Auch ward in befagtem Jahr 1562 Beat Koli, vermuthlich ein 
Sohn des Landfchreibers Barthli, der zu Dreux im gleichen Jahr 
umkam Wartner auf Yiünfter; u. fein Vetter, des — 





kobs Enkel ein Sohn Hs Jakobs Balthaſar Koli Chor um I | 
—4 ⸗ 


fter , erneuerte 1585 das Bürgerrecht. Ob Hans 

herr zu Muͤnſter 1533 , Pfarrer zu en 1562, und Reuts 
priefter zu Neudorf 1565, der den 8. Jul. 1575 —2 un⸗ 
ter die Kolin oder Koler zu zaͤhlen? iſt ungewiß: doch find viele 
Vermuthungen, daß er feinen angebohrnen Gefchlechtsnamen 
Rolt, als von feinem eigentlichen Stammort entfernt, nach das 
maliger Gewohnbeit , aus Unachtfamkeit mit Kohler verwech⸗ 
felt haben möge, doch eigentlich ein Koli, wie er oft in Schrifs 
ten vorfömmt , — indem ein feinem Wappenſchild ganz 
ähnliches Fnfigill bis auf obberührten Ammann Karl Kafpar 


efommien. Luzernerfches Burgerbuch inan. 1497, 1562,85 16, - 


ünfterfches Wartner: u, Chorberrenbuch inan. 1525, 533,75, 

Auch ift ein Gefchlecht des Namens Rolly in der Stadt und 

Kanton Sreyburg ; aus welchem Pat. Andareas , geb. 1723, inden 

Kapusinerorden getreten, und 7 B Guardian zu Bitten geweſen. 
D 


&. 182. et. 
Rathsherr Hans Rudolph war 1653 gebohren; er ward erftlich 
Suppl. 5. Leuifchen Lexicon, I. Th, Ddd 
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gefäungtuer Meifter der Chirurgorum ge, fein Sohn, Amtmann 
ans Yakob ‚ farb. 1760. Von deffen Söhnen befaß Hans Ya- 
- Lob von ı755 big 59 die Geriihtsherrlichkeit Wezikon ,. ward 
hernach Stadt-Gerichtsweibel 1769 , und ftarb 1778; ımd Hg 
Konrad, geb. 1719, ward geſchworner Meifter der Chirurgo- 
rum #765 , des großen Raths 1762, Großweibel_ 1768, farb 
1784: und fein einter Sohn Hans Konrad ward Rathsproku⸗ 
rator 1781, Auch ein Sohnsfohn von Amtm. Hs Jakob, Hg 
Heinrich, geb. 1757 , Lieutenant in franzdfif. Dienften bey dem 


egimente von Muralt/ Komp. ®rell 1777, Oberlieuten.1781; 


und Lizentiat HE Heinrich ward Rathsprokurator 1788. 


Aus dem Bernerifchen Geſchlechte ift der Pfarrer Hs Ru⸗ | 


dolpb 1706 gebohren; ex wurde 1732 eraminirt, erftlich Pfar⸗ 
rer zu Eynigen 173416. Dekan des Thunerkapitels 1765 , Bfars 
ver zu Vechigen 1775._Der Salzbuchhalter Samuel if 173 
eftorben. Auch ward Joh. NRudolph Landfhr. zu Büren 1764, 
er aber nicht aus dieſem Geſchlechte, auch nicht Bürger zu Bern if 
Auch eines in der Stadt Schafhaufen; aus welchem HsGe⸗ 
org, geb. 1678, des ar. Raths 722 worden, u. 1744 geftorben, 
as Appenzeller Geſchlecht blübet fowohl im Außern⸗als 
Innern Rooden; und —* waren aus erſterm, Johannes 
Pfrundenpfleger; ein an 
delmeifter der Rinfenbacher Nood ; und noch vor kurzem Jo⸗ 
feph des Kleinen , und Anton Fofeph, und Joh Baptift des gro» 
fen Raths der Rüttiner Nood. Aus dem, Außer⸗Rooden⸗Ge⸗ 


fhlechte, aus der Rood oder Gemeinde Teufen, Daniel, geb, 


1719 ,deg Raths 1770, Hauptmann 1776, Landsfähndrichi780, 
Landshauptmann 1781, Kandsfeddelmeifter 1782, ward entlafs 
fen 1786 ; Zaurenz, geb. 1722 , des Raths 1767. Und ausder 
Gemeinde Bühler Weich, geb. 1730, des Raths 1769 bis AR 

Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens in der Stadt Muͤhl⸗ 
haufen; aus welchen Lukas, geb. 1735. des großen Raths 
3776, und Zunftmeifter 1782 worden. 

* Koller- Häusli. 

Ein Hof in der Pfarre der Herrfchaft Brüningen, 


Ein Gefchlecht im Fecken Wünfter, amd dem Kanton Luzern, 
davon jederzeit viele geiftlichen Stande gewefen, und_noc find, 


erer diefes Namens des Raths und Ges - 
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von denen ſich fonderheitlich Joſeph Karl, geb. 1740, durch feis 
ne auszeichnende Beredfamkeit, außerordentliches Gedächtniß , 
Liebe zu den Wiffenfhaften , und andern anftändigen Tugenden, 
Achtung und Liebe erwerben ; er wurde Briefter 1764, Kaplan zu 
Muͤnſter 1765, Pfarrer zu Sohenrain 1767 , u. zu Reyden 1768, 
Rector u. Pfr. e Klein, Dietweil in den Sreyen-Nemterm 1776, 

Auch blühet ein Gefchlecht diefes Namens zu Baden ; aug 
- welchem Job. Kafpar Pfarrer zu SEhrendingen, und Dekan deg 
katholiſchen Regenſpergerkapitels 1748 worden, u.1758 geftorben, 


&. 188. Korbmann. 


Der Zunftmeifter Thomas war 1668 gcbohren , gelangte 1746 
in den großen Rath, ward 1756 Rathsherr, und flarb 1758. 
&. 189. Korrodi, 

Allmofen-Amtsfhreiber Felix war 1678 gebohren; er war erft 
geittlichen Stande, und Feldprediger bey der Schweizeriſchen 
Garnifon zu Lindan 1703, Bfarrer zu Balgach im Rheinthal 
1704 bis 08 ; er gab die Schreiberftelle 1752 auf, und ftarb 1753: 
fein Sohn Hans Felig ward an feine Stelle Allmofen-Amtfchreis 
ber 1752, und Landfchreiber dev untern SreyensYemter 1764, 
ftarb 1772. Auch ward Kafbar, geb. 1725 , der erft in hollaͤn⸗ 
difchen Dienften unter dem Negimente Hirzel, Komp. Heinrich 
von Ulm als Kapitainlieutenant geftanden, kam hernach bey 
Errichtung des Regiments von Lochmann in franzöfifche Diens 
fie , und ward Kommendant der Komp. Oberift Joh. Ludwig 
Hirzel 1752 , wirklicher Hauptmann 1764, auch Ritter des Ors 
dens von Ariegeverdieniten, hat aber die Dienfte feither quite 
tirt. Auch ward Hans Jakob, geb. 1676, eraminirt 1698, 
Pfarrer gen Schöfliftorf 1708, Camerarius deg Eglifauerfapis 
tels 1730 , ſtarb 1746.: von deffen Söhnen Hans Jakob, geb, 
. 1719, examinirt 1741 , flarb aber ohne Bedienung 1784; deffen 
einter Sohn Hs Heinrich, geb. 1752, eram. 1773, ward Prof. der 
Sittenlehre u. des natürl. Rechts 1786; von ihmift im Drud: 

Briefe einiger hollaͤndiſchen Gottesgelehrten über Simons 
kritiſche Gefchichte des alten Teitaments ; herausgegeben von 
Le Clerc; aus dem Seanzöfifchen überfezt , und mit Anmerkuns 
gen und Zufstzen vermehrt, II Tom. 1779, 

Critifche Geh. des Chiliafmus II T. Frkf. —— 1782, 83, 

2 


396 | Kof Bot Br Bes Bed 


Philoſophiſche Auffärze und Gefpräche , 8. Winterth. 1786, 
In dem Helvetifchen Mufeo deffen XI St. findet fich von ihm 


Eine Abhandlung vom Wiedergeltungsrecht 
Auch iſt Anton geb. 8 A großen Raths 1737. 
* Kofter 


| et. 
Ein Gefchlecht im Lande Appenzell Innern-Roodens; aus wels 
chem vor kurzem waren. Johannes, Joh. Fabod , und noch ein 
Johannes, des Kleinen Raths der Schwendiner⸗Rood. 
|  #t Kott. 


Ein Gefchleht in Graubuͤndten; ans welchem Jakob 1757 
Landammann des Hochgerichts Muͤnſterthal geweſen. 
* Kox, Thomas 


fam als Sefandter vom König Wilhelm II. von Großbritans 
nien an die evangelifchen Kantons 1689 in die Schweiz ; er hiels 
te fich einige Zeit zu Zurich und Bern auf, und fuchte ein Bünde 
niß mit feinem König. und einen Zuzug von 4000 Mann vor 
ihn zu erhalten. Es liefen fih zwar einige Stände geneigt fins 
den; es zog fich aber mit der Nenation in die Lange: und da 
Srankreich und die Fatholifchen Stände auch dawider redeten, 
fo wurden auf einer Konferenz der evangeliihen Kantonen zu 
Arau 1697 feine deswegen vorgefchlanenen Artikel en vers 
worfen, worauf er wieder aus der Schweiz abreifete. 

Auch hat ein anderer diefes Gefchlechts, Wilhelm Kox , 1776 
eine Reife durch die Schweiz gemacht , Die erft in engliſcher Spra⸗ 
che zu London 1778 und 80 , hernach zu Laufanne 1730 in dag 
Sranzöfifche, und 1781 zu Paris, und in das Deutfche überfett 
zu Zürich mit Anmerkungen u. Verbefferungen herausgelonmen« 

&. 190, Krachbel 
Daraus waren noch vor einigerzeit des gr, Raths Bened. u. Jakob 

S. 191. Kraͤmer. 


Der letztere Zunftmeiſter Johannes war 1693 gebohren; er ge⸗ 
—— * großen Rath 1719, und ſtarb 17658. Auch ward 
Daniel; geb. 1717, Wrtheilfprecher 1748, ſtarb 1760; und Jo⸗ 
bannes Baradiefer Amtmann 1731. s 

* Kreänglin, ist Krentzlin. 
Ein uralt / und nach Angabe bewährten Dokuments (vilfikon) 
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ehedem unter die abelichen des untern Aergaͤus gezaͤhltes heut 
zu Tag aber ein Srey-Patrizier Geflecht in der Gemeinde 
Menzingen außern Amts Zug, welches feit den älteften Zeiten 
den Staat verdienftvolle Mitglieder geiſt und weltlichen Standg 
dargeftellt 5 deren viele in militaͤriſchen ſowohl ins als auslaͤn⸗ 
diſchen Auszügen gut vorgeftanden und treflich ſich ausgezeichnet, 
andere aber Berichtsftellen, Schat + und Sedelamt weistich und 
etreu verfeben haben; u. findet ſich ſchon ıs ss Plein Hans Kran» 
in, nebſt andern, dev Die Rathsſtelle daſelbſt bekleidet hat. 

Das ältefte in der Gemeinde Menzingen fi vorfindende 
Stammhaus dieſes Frey⸗Patrizier⸗Geſchlecht hieß Haanowr 
Schurtannen, aus welchem Werny der letztfortſtammende 
Sproͤßling war, und 3 Soͤhne zeugte, von welchen a) Erni 
in der Schlacht bey St. Jakob vor Baſel 1444 geblieben; b) 
Nudi, oder Rudolph, fliftete eine Nebenlinie, fo die Kraͤntzlin 
von Bremen  genennt wurde, aus welcher Michael von dem 
Fuͤrſt Biſchof Jakob Konſtanz 1612 zum Chorherrn zu Zur⸗ 
zach erwaͤhlt ward, fo aber ſeither erloſchen; c) Hensli ‚oder 
Hans Haanower, genannt Krentzlin, ſtiftete die Linie derer 
von flingen, von welcher dermalen ſowohl zu Menzingen 
als zu Mayland Abſtaͤmmlinge vorhanden find. 

Johann Konrad trat 696 in foanifche Kriegsdienfte, wo 
er bey dem Schweizer-Reqimente Bettfchard Hauptmann wor⸗ 
den. Während dem Gufzefionskriege zu Anfang diefes Fahr 
hunderts that er fich bey verfchiedenen Anläffen hervor; beſon⸗ 
ders aber 309 er 1708 bey der Affaire vor Wiayland durch feine 
Tapferkeit die Aufmertfamteit des. Prinzen $Fugens von Sas 
voyen / fo damals die fpanifch- und faiferl. Truppen en Cheffoms 
mandirte, fo nach ſich, daß ihm durch defien Vermittelung for 
leid ein beträchtliches Gehalt indeffen angewiefen , bis erdurch 

en kaiſerl. Bothichafter, Grafen von Trautmannsdorf, ımter 
aofen I. foͤrmlich zu einem Faif, Agenten an die Nepubliten 

chweiz und III Bündten inftallirt, auch von dem kaiſ Thron⸗ 
folger Karl VI unter —— Lobſpruͤchen/ und größerer 
Vollmacht, 1734 frifch beitätiget wurde; er farb 1753. und 
wie (ich ein kaiſerl. Diploma, von Wien datirt, ausdrüdt, me- 
ritis plenus & annis; dariun Ihro kaiſ Majeftät Maria Therefia 
zum ruͤhmlichen Andenken von. ihm zu melden guädigft geruht: 
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Accepilti enim ab Avo tuo Joanne Conrado, quin etiam ab ipfomer 
Patre Don Carolo exempla laude, ac immitatione digniffima, qui 
jam ineunte hoc feculo comifla fibi negotia cum non vulgari füi 
commendatione procuravit, inde Agentis titulo, ac ofhicio miruit 
eondecorari, in quo plures per annos egregie geſto &c. 

Sein Sohn Den Carl wurde 1738 als Staats / und Kriegs 
fetretär zu Placenza bey der kaiſ. Regierung in der Lombardie 
beftellt, und 1755 erhielt ee eine Sekretärftelle der innern oder 
—— kaiſ. Staatskanzley bey der Regierung zu Mayland, 

1 welcher er itzt als erſter Sekretaͤr ſtehet. Während dem Gou- 
vernement des Grafen von Firmian erhielt er den Auftrag von 
ihm / Gefchäfte halber an die Republik der II Buͤndten nach 
Ehur abzureifen , um welcher treflich vollführter Gefandfchaft 
wegen er; vermittelft befonderer kaiferl. Verordnung von Wien 
dalirtden 2. Nov. 1765, zum Gefchenfe 1000 Gulden erhielt. 

Deffen einziger Sohn, Don Pietro, ift-den 16. Yun. 1774 
durch ein kaiſerl. Diploma zum Agenten zu Mayland für die 
ſchweizeriſch⸗ und buͤndtneriſchen Gefchäfte, alfo en gleichen 
Boften wie fein Großvater, beftellt worden. Diefer ernenerte 
1786 bey der Gemeinde Menzingen das Bürgerrecht ( vulgo 
Bergrecht ) welches ihm auch lebenslänglich zugeftanden wurde, 
£raft deffen er zu allen Negimentsförmigen Ehrenfiellen im Kan⸗ 
ton Zug wahlfabig ift und verbleibt, Sm gleichen Fahr wurde 
ihm auch auf fein gesiemendes Anfuchen vom gefamten Stadt 
und Amtsrath des Kantons, nach vorgemwiefenen Nechtsbeftäns 
digen Urkunden und Dokumenten, wo e8 fich fand , und mit dem 
Gemeing-Sigill wohl Selbem befcheinet ward, daß diefes Frey» 

atrizier⸗Geſchlecht 64 Urahnen aufweiſen konnte, und ev vom 

ang Sagnower, genannt Aranglin, durch die Ste'Generation 
in gerader Linie abitamme , ein unter dem Standsſigill aus⸗ 
gefertigte Atteftation feiner Srey-Datrizifch- und adelichen Fa⸗ 
milie eingehändigt , welche die kaiferl. Regierung zu Mayland 
unter nachftehendem Apograph für vollftandig anerkannte: 

» JOSEPHUS II. Dei gratia &c. &c. GıovanNnı GIUSEPPE 
del S.R I conte de Wilzeckh &c. Ec. Commiflario Plenepotenzia- 
rio Imperiale in Italia &gc,; &c. Prefa dal Regio Imperiale Configlia 


di Governo in confiderazione Piltanza di Don Pietro Krenszlin com | 


le prove da eſſo prodotte relative alla [ua Famiglia, per elſete di. 
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chiarata Nobile, ha riconofeiuto rifultare da quefte Pantica nobiltä 
della fua Afcendenza fopra 200 anni tanto-per mezzo delle tefti- 
moniali autentiche del-Landmanno, e Senato, della Cittä , e Can- 

tone di Zug nella Svizzera intorno la nobile fua Origine dalla Ca- 
fa Krentzlin de Wolflingen, quantö per le Cariche Nobili coperte 
nelle ultime tre etä al Servigio di Sua MAESTA IMPERIALE : E cen- 
venendo perciö col parere del Re d’Arme eccitäto ad efaminare i 
ricapiti fuddetti, ha giudicato,, che la ſteſſa Famiglia Krentzlin in 
nome delRicorrente debbafi deferivere nel Catalogo delle Nobili 
Äraldiche, e che lo Stemma gentilizio fia pure delineato nel Codice 
Araldico cogli ornamenti indicanti Nobiltà, ordinandone a queft’ 
effetto gli opportuni regiftri ove conviene. Di tale dıchiazazione; 
e delle mentoyate difpofizioni fene rende intefo il fuddetto Don 
Pietro Ricorrente a sfogo della fua iftanza , e per fua norma, e dire- 
sione. Milano 7. Maggio 1787. 
Firmat. ll conte DE WILZECK. Vidit Peccr. 
Ex Confilio Gubernii  Sost. Maggi. 
-Geiftlichen Stande waren, Melchior, geb. 1680, Pfarrer 
zu Tobel im Thurgau 1710, farb 1720; Klemens Wolfgang, 
ae. 1682, Pfarrer zu Berg im Thurgaͤu 1708 , zu Dieffenhos 
1716, ftarb 17225 Beat Jakob , geb. 1698 , Pfarrheifer im 


Muothal 1737 , ſtarb 1771. 


— 


S. 193. Kraft. — 
Der Stadtſchreiber Johannes hat fich auch in der Schlacht bey 
Dreux vortreflich fignalifirt; er ſtarb 1575, nicht lange hernach 
als er nach Luzern zuruͤckgekommen, an der Peſt. 

Aus dem Basler Geſchlechte ſo aber nun ausgeftorben, war 
der Redtor Ulrich von Ulm gebürtig , und bat fich ſchon 1475 zu 
3:fel aufgehalten, aber doch zu Sreyburg im Brisgaͤu den ju⸗ 
riftfehenDocdtor-gradum angenommen, und war 1493 dafelbft Rec- 
tor. Als er 1495 wieder nach Bafel gekommen, wurde er in die 


partie Fakultät aufgenommen , und als Redtor ordinarius die 


ürgerlichen Rechte zu lehren angefegt, nachdem 494 auf deg 
Raths Befehl diefer Lehrſtuhl errichtet worden. Er koͤmmt 1500 
wieder als Rector vor; foll auch Canonicus bey St Deter gewe⸗ 
fen ſeyn. Auch wurden Friedrich und Wolfgang ı550 des gro⸗ 
Gen Raths, und Joh. Jatob Medecin® Doctor, nn 
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&. 193. Kragen. | Ä 
Ber diefen Haͤuſern ftehet auch eine Glashütte. Die darob ſte⸗ 
hende Bergipige, der Aragenberg genannt, macht ein Theil 
der fogenannten. Vordern Klub aus. Von dem Bad, wenn 
es das nämliche iſt, fo etwa das Arazenbad genennt worden, 
hat Rennwart Cyſat eine Befchreibung in Mferpt. Hinterlaffen. 


S. 194. Kramer. 


Der Kammerer Felix war 1657 gebohren ‚, gelangte in den gros 
Gen Rath; 1710, und ftarb 1722; und Pfarrer und Dekan ne 
Jakob 16795 der Pfarrer Jakob zu Elgg aber 1693 : von feis 
nen Söhnen ward auch Johannes des großen Raths 1742, ſtarb 
aber wenige Wochen hernach. Der Dod. und Prof. Hs Jakob 
ern 29. Jan, 1673 gebohren; feinen Schriften ift noch 
ehzuſetzen: | 

Exercitatio moralis de honore non appetendo, Tig. 1689. 

Bon des Chorherrn und Verwalter Rudolphs Schriften 
findet fi) in der Tenpe Helvetica Tom. II. und dem Mufzo Hel. 
wetic. Tom. III: | 

Virorum in litteris hebraicis eminentium, quibus Schola Tigu- 
rina a Reformatione ufque ad noftra tempora floruit, hiftoria , 
Orat. Inaugural, 1702. 

Sein Sohn Hs Jakob ward gebohren den 18. Nov. 1714, 
ward in das Bredigtamt aufgenommen 1736, wurde auch Pro- 
ſeſſor der griechiſch⸗ und lateiniſchen Sprache im untern Collegio 
1756, hernach Profeflor der Gottsgelehrtheit, und Chorherr 
1763 , Schulherr 1764 , und ftarb fruͤhzeltig den 26. Jun. 1769. 
Bon ihm ft im Druck erfchienen : 

Diifertat. in viri clarifimi J. Cafp. Hagenbuch, S. Theol. Prof. 
Orationes due de Statu litterarum a Carolo Magno oliquatenus 
emendate, 4. Thuric. 1763. . 

De Singulari quæ Regi Davidi obtigit, divina Patefadione Fore, 
ut Meflias Deus Homo ex ejus [tirpe nafcatur , 4. Thuric. 1764. 

De Divinorum operum in Natura & Gratix regno admirabili 
Confenfu, 1765. 

Difertat. Theolog. II. de chriftiana religione civitatis, cujufvis 
paci ac faluti haud inimica, fed ordine etiam in ea ftabiliente & 
ditfundente, | 

Differtat. 
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Differtat. Hiftorico-theologica de difputationum Publicorum ea- 
rumque in primis, quæ in Gymuafio Thuricenfi , poftero Synodi die, 
per annum celebrari folent, origene, fine & ufu. | 
De Divi Pauli Methodo Hebrxxos de Religione chriftiana con- 
vincendi in Epiftolam adHebr&os introdudtoria 4. 1765. Pars 
altera 1766, 
Von feinen Söhnen ward Joh. Nudolph , geb. 1743.in das 
Predigtamt aufgenommen 1764, Profeilor der hebraifchen Spras 
che in dem untern Collegio 1773, Diakon und Keutpriefter zum 
Großen-Müniter 1774. Bon ihm finden ſich im Druck: 
Lebensaefchichte ehemals gefangner Miſſet haͤter / als ein Ans 
bang zu den Unterhaltungeñ von Wifferhäter , 8. Zürich, 1772. 
Linterricht ber den Landbau, in einem Gefpräche zwiſchen 
einem erfahrenen Sandmann und einem Bauernfnaben; zum 
Gebrauch ev Landfchulen, 8. Zurich, 1774. 
b) Heinrich geb. 1744, ward Direkt. der Kaufmannfchaft 1783. 
Dekan Fohannes war 1690 gebohren, wurte 1709 examinirt, 
und ftarb den 5. Merz 1742; und der holländifche Oberſt Kaf⸗ 
par ſtarb den 23. Okt. 1755. Der Pfarrer Konrad zu Slach 
ward 1687 gebohren, und fein Sohn Heinrich 17395 Diefer 
ward eraminirt 1760, Pfarrer gen Refwilen 1759, zu Elgg 
1780: fo ward auch Dans Jakob, geb. 1717, des großen Rath 
1766, ftarb 1780, 
.. 8.199. Aus dem Basler Gefchlechte it Claudius 1656 
Stadtfihreiber im mindern Bafel, und 1661 des großen Raths 
worden, und von 1662 big 83 &tadtfchreiber P Fieftall gewe⸗ 
fen: fein Sohn Hans Nudolph.trat in franzöfifche Dienfte, wo 
er Hauptmann worden, und bis zumOberſtlieutenantsgrad gefties 
gen , immittelft auch 1700 des großen Raths worden, und den 
10. Oft. 1719 geftorben ; er verließ einen einzigen Sohn Lukas, 
den erin allen einem Offizier nöthigen Wiſſenſchaften unterrichten 
ließ , und der 1712 die in Drud ausgegangene , und dem frans 
zoͤſiſchen Ambafladeur de Luc zugefchriebene Oration in Laudem 
Gallorum gehalten, hierauf 1714 ſich in franzöfifche Dienftein 
die Kompagnie feines Vaters Dane, und von felber Zeit au 
bis an feinen den 9. Yan. 1744 plöglic) erfolgten Tod alle Feld» 

üge mitgemacht hat, und bey dem Regimente fehr gefchäst wor⸗ 

en. Deſſen Sohn Koh. Rudolph ift ebenfalls jung in franzoͤ⸗ 

Suppl.3. Keuifchen Lexicon, UL TH, Eee 
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ſiſche Dienfte getreten‘, und bey dem Regimente Boccard eine Roms 
pagnie erhalten, wo er 1764 Major worden; hernach als ſolcher 
1767 unter Sonnenberg gelommen , ward 1755 Oberſtlieute⸗ 
nant, erhielt 1770 Oberſtkommißion, und endlid den Orden 
von Kriegsverdienften ; er quittirte aber nach erhaltener Pen—⸗ 
fiondie Dienfte, und farb unverheuratbet zu Bafelı78 . 
Aus einem Geſchleag te dDiefes Namens war aub Chriftophel 
1525 Schultheiß in dem Städtchen Sargans, welder, nebft 
dem damalinen Landvogt Schorer, die auüfruͤhriſchen Werden⸗ 
. berger vermochte , daß fie fich zum Gehorfam, und Erfiattung 
deſſen, was fie der Obrigkeit zu Glarus ſchuldig waren ‚ erkläre 
ten, und aud vor fie einen Gnadenbrief auswuͤrkte 


| ©. 202. | rauf. | 
Aus dem Basler Gefchlechte ward Hans Thomas ı554 Schaf⸗ 
ner des Klofters St. Leonhard. Der bemerkte Rathsherr Jo—⸗ 
bannes ward 155 7gebohren; er gelangte erftlicy in den aroßen Rath 
1708 ‚und ftarb den 28. Okt. 1740. So ward auch Joh. Ulrich 
Præceptor Gymnafüi 17195 und Daniel 1775 in das Bredigts 
amt aufgenommen, 
©. 203. Fraser. | & 
Die Chriſtina war 1697 gebohren; ſchon von Jugend auf ſpuͤrte 
man an ihr einen Hang zu fanatiſch⸗ und fchwarmerifchen We⸗ 
fen, weswegen fie auch fhon 1723 zu Srutigen gefangen gefett 
worden , wo d auc) den 17. Sept. 1733 geftorben. Von ihrem 
vorgeblichen Falten hat Dod. Ritter herausgegen eine Differtat. 
de impofhibilitate & pofhibilitate abltinentie longæ, a cibo & 
otu, 4, Bafıl. 1737. Auch bey Oefnung ihres Körpers nad) dem 
ode ıft man mit Grund überzeuget worden, daß viele Betruͤ⸗ 
gereyen in diefem Handel vorgegangen. Doct. Scheuchzer ertheils 
te auch Nachricht in den Breslauer Sammlungen XXXVI], 
und in den Aphbemerid. Nat Curiofor. 1733; ſo auch Samuel 
Scheurer in einer Differtat. de Miraculis, 4. Bern. 1728. 


| * Krazenbad. 
Ein nun abgenangenes Bad in der Luzerner Landfchaft Entlibuch, 
zwischen Schtipfen und Hasli, Man glaubt es fey un dem Drte 
‚neftanden, wo es noch heut zu Tag im Badſchachen heiß. Renwart 
Cyſat hat eine Befchreibungdavon 1596 in Migrpt. hinterlaſſen. 


. Be 0408 
204 Krebs. 


Auch ein ausgeſtorbenes Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus wels 
chem Ehrhard 1599 des großen Raths worden, 


©. 207. Krebſinger. 
Der Schultheiß Joſt iſt am 21. Jaͤn. 1598 geſtorben. 
* Kreidenweiß, Adamus; 


ein Bürger von Baſel, ward daſelbſt 1461 Baccalaureus, und 
1454 Magifter in der Bhilofophie. Er verwaltete 1475 das phis 
lofophifche Dekanat; kam aber mit dem Bifchof, als Kanzler 
der Univerfität , in große Zerwuͤrfniß, da er einem von dem 
bifchöflihen Offisial Ins Gefangniß geworfenen Studiofo wies 
der zur Freyheit geholfen, worüber der Bifihof der philofophis 
ſchen Fakultät das Recht, Magiftros gu kreiren, einige Zeitlan 

entzogen; doch ward Kreidenweiß 1476 Licentiatus Juris, un 

verwaltete 1480 als Decretorum Doctor das Dekanat bey der 
juriftifchen Fakultät, Er koͤmmt auch 1481 ineinem Zehndenſtreit 
bey der Regierung zu Enſisheim vor, 


* Im Kreuel 


heißen auch einige Haufer und Landgüter in der Züricherifchen 
Gemeinde und Vogtey Wiediken , gleich außert dev Stadt , ander . 
Gilbrüde , bis an den Spig wo die Sil in die Limmat einfällt, 
1787 wurde diefer Gegend, nebft den Häufern an der Sihlbruͤcke, 
und im Hard, ein eigner Freyheits- und Einzugsbrief bervilliget, 
und fie unter dem Namen die außere Sihlgemeinde von der 
Dorfgerechtigkeit zu Wiedifen getrennet; doch aber bleiben fie 
dem dafigen Obervogteyamte unterworfen. 


©. 207. Kreul, Kreuwell. 


Aus diefem Gefchlechte ift auch Rudolph den 29. Nov. 1562 in der 
Schlacht bey Dreux in Srantrkich geblieben. Der Landvogt Rus 
dolph zu Sargans ward auch Gemeindsfedelmeifter 1597, und 
ftard 1519; umd fein Sohn gleiches 1656. Der Pat. Statthalter 
Pius, geb. 1539 , ſtarb 1696; Ammann ımd Landvogt Franz 1706; 
und Landv. Hans Rudolph zu Baden 1720: Er fommandirte den’ 
12. May 1712 ein Detachement von —— mit dem er aus der 
ee 2 
| 
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Stadt Baden nach Windiſch marſchirte, den Bernern die Con⸗ 
funktion mit den Zuͤrchern zu verwehren; dieſe, aber hatten ſich 
bey Etilli über die Aare begeben, und er mufte fich , nachdem 
der Berneriſche Poften am Sabr etwas Verſtaͤrkung erhalten, 
mit einigem Verlurit zuruͤckziehen; konnte auch die Conjunktion 
mit den Zuͤrchern zu Dietifen nicht hindern. Auch war Heins 
rich des Raths 1545, und verſchiedene geiftlichen Stafds. Der 
Secretarius und Lehenvogt Karl Franz hateine mühfame Tabelle 
verfertiget , wie Die gemeine Herrfchaften von den eidsgendßis 
fehen Orten dem Umgang nach muͤſſen befett werden , von 1699 
big auf 2000, in lang Quart, die aber durch den Krieg und ers 
folgten Arauer- Friedensfchluß 1712, bis auf die italianiiche 
RZandvogteyen, bereits unbrauchbar gemacht worden. 

S. 209. Krez, Kräüs. | 
Aus dieſem SGefchlechte ward auch Joh. Joſeph, geb. 1697 ı des 
Mathe zu Kerns 1754. 

S.. 211. Krieg. 
Von der Chronik des Rathsherrn Johannes, zugenannt zur 
Sonnen, wird Bericht ertheilet in der helvetiſchen Bibliothek 
Zurich 1735 und 36. So aud) in von Hallers Schweizer-Bibs 
hiothef Tom. IV, nach welcher er 1361 foll geftorben ſeyn; auch 
ſoll um diefe Zeit Heinz Krieg hingerichtet worden fenn. Peter 
ward Chorherr zu Muͤnſter im Neraau 1360; weil fih aber 
befunden, daß er fih unrechtmäßig gegen Johann von Schina 
eingedrungen, wurde er 1361 wieder fortgefchidt. 

Es findet ſich auch ein Hans Rrieg von Belliken, der 1482 
Schultheiß zu Bremgarten worden. ‚ 

©. 213. Kriegftetten. 
In diefe Vogtey gehören die 4 Gerichte Krietftetten, Subins - 
nen, Biberift, und Zuchweil. Die Kanzley diejer Herrſchaft 
wird von einem jeweiligen Gerichtichreiber verfehen. 

Sortiezung der Landvögte: 


1758 Franz Peter Zeltner. 1764 Joh. Georg Glutz. 
1760 Urs Friedrich von Noll 1766 Kudwig. Fof. Benedikt 
von Emmenholz. Tügginer 


1762 Urs Vſtt. Joſ. Vogelſang. 1768 Sans Fof.Anton Degen 
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1770 Johann Stephan Karl 1780 Balth. Joſ. Bit. Wallier. 
lutz. 1782 Viktor Leonz GereonHie⸗ 
1772 Heinrich Daniel Gibelin. ronymus Byß. 
1774 Zohan Baptiſt Balth. 1784 Urs Viktor Joſeph Ans 
Buß. dreas Roggeſtiel. 
1776 Franz JIgnaz Sury. 1786 Urs Karl Felix Schwals 
1778 Sn Baptiſt Viktor ler. 


* Kriemler. | 
Ein Gefchlecht im Lande Appenzell Außer-Ropden, Inder Ge 


- meinde Grub; daraus in Diefem Seculo einige des Naths gemes 


- 


fen, und Johannes, geb. 1720, erw. 1748, es noch ill, 
S. 217. Kriens. 


Die fehr alte Kirche ftehet aufeiner Anhöhe, wo vor diefem eine 
Burg geſtanden haben mag: fie ift um das Jahr ı 100 von dem 
Biſchof Gebhard von Ronftanz eingeweihet worden. An ıc. 
Merz 1779 ift die Schießhuͤtten, vermuthlic aus Vorſatz ange 
zündet, und 17 Tage bernach eine Scheuer, nebft viel Stroh 
und Ken und einigem Baltvieh, abacbrannt. 

Die Vogtey , fo an den Pilstusberg und den See ſtoßet, bes 
greift in fich Die Dörfer Ariens, Obernau, Horw, Winkel und 
2angenfand, nnd mag etwa 3000 Mann in fich faffen. Die 
Einwohner, befonders Bergshalben, find ziemlich groB vorn 
Statur , ftarfe und gute Schügen. Der fogengunte Meyerhof 
und der Twing zu Rriens find 1320 vom Herzög Leopold von 
Oeiterreich dem Nitter Hartmann von Rued, Amtmann des 
Etifts auf dem Hof, vor 40 Mark Gilbers verpfandet worden, 
1416 fam felbige von Heinrich von Wißenwaͤgen für 60 Mark 
Silbers an die Stadt , welche feither felbigen ı2 Fahr durch eis 
nen Heren vom kleinen Rath, dann ı 2 von einem großen Kath, 
und wieder ı2 von einem ausder Buͤrgerſchaft verwalten läßt. 


Sortfegumg der Landvoͤgte: 
1755 Sofepd Ulrich Pfyfer von 1761 ZofephKaver Niklaus To⸗ 


Aitishofen. R lentin Wyßing. 
1757 EhritophKav.Goldlin II 1765 Joh. Baptiit Beter Mia 
2758 Karl Rudolph Corraggio- ritz von Fieckenſtein. 


ni d’Orello, - 1767 Niklaus de slüe Dürfen, 
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1768 Joſeph Joh. Bapti 
—— —— Ss 

1771 Martin Bernhard Joh. 


Kir 


⸗ 


1779 Joh. Joſt Mahler IT. 
1781 Joh. Joſt Xaver Schwei⸗ 
zer von Buohnas. 


Baptiſt Hartmann. 1783 Joſeph Martin am Rhyn. 
1773 Franz Kaver Laurenz Ca- 1785 Som! Anton Balthafar, 
ftoreo. 1787 Joſeph Aurelian Zur Gik 
1775 Johann Joſt Mahler. gen. 
1777 Franz Xaver Plazid Aloys 
Schumacher. 
©. 220, Krienferbad). 


Er wird in den obern und untern eingetheilt. Der erftere heißet 
auch der Rengabach ‚und hat feine Quelle im Bonerli, oder der 
Mühle Maͤßalp; er lauft in verfchiedenen Krümmungen, und 
Zufäffen von Waldwaſſern, den Krienferboden hinab gegen die 
Stadt. Er führet bey feinen oͤtern Ueberſchwemmungen immer 
viel Kieslag und Schlamm mit ſich fort: außert den angezeigten 
Hauptergießungen waren auch noch ſehr fürchterliche 1352 an 
St. — und wieder am gleichen Tage 1475. Bey der 
legten großen Ueberſchwemmung den 9. Aug. 1741 nahm er auch 
ein Stu von der Kapellbrüce weg: gemeiniglich wird die Ges 
fahr größer, wenn er den großen Damm durchzubrechen , und 
ſich mit dem untern Krienferbach zu vereinigen vermag. Diefer 
entfpringet auf dem Pilatus; nimmt feinen Kauf von Mittag ges 
en Mitternacht, umd ift bis zu der Herrgottwaldsbrücke zwi⸗ 
chen Felfen eingefchloffen; von da an muß er bis gegen das Reng⸗ 
loch) durch einen befondern Eoftbaren Damm fo grfichert werden, 
daß der Ausbruch und die Vereinigung gleichfam unmöglich ges 
macht wird: und da er einer immerwaͤhrenden Verbeſſerung bes 
darf, und immer viel Koften und Arbeit erfordert , fo ift zu deſſen 
Aufficht ein Herr des großen Raths beftellt, der auf ne dies 
fes Amt verwaltet, and zugleih Unterbauherr iſt. on dem 
Rengloch folget ein eigener Artikel, 


* Kriesbaum. 
Iſt ein fogenanntes Bauet, oder Kleines verftreutes Dorf,nicht 


— von Frutigen, in derſelben Pfarre an der Abendſeite ges 
jegen, 


Rro Kruͤ 407 


* Kromer. 


Ein Geſchlecht In der Stadt Baſel, fo von dem, Krämer ge 
nannt, zu unterfchelden ; aus diefem ward Robert 1729 des gro» 
fen Raths, farb 1758. 

©. 223. Kromm. 


Aus diefem altadelihen Geſchlechte haben Ulrich und Sebaftian 
ihr Leben 1531 vor Religion und Vaterland am Naͤgeliberg eins 
gebußt. Angemeritir Herrmann war 1677 gebohrrn, und wurde 
auch Statthalter feiner Zunft; er farb 1754. 
©. 224. Knonauer. 
Der Doct. Heinrich, geb. 1713 , ward auch Stadtphyſikus 1762, 
und flard 1773: fein Vater Deinrich ward 1677 aebohren, ne 
langte in den großen Rath 1727, watd Nathhausmeifter 1739, 
Stadtarzt 1743 , farb 1752; und von feinen Söhnen ward a) 
eg aeb. 1741, Med. Dodt. ward 1769 nad) Orbe berus 
en, und 1770 zum Stadtphyſiko dafelbft ernennt ; b) Georg, 
gebohren 1745 , lebt zu Wien; c) Fohannes, gebohren 17517, 
ward Vize⸗Rathsprokurator 1784 bis 86. Auch wurde ein os 
hannes , geböhren ı7zı5 , des aroßen Raths 1768, Spendmei⸗ 
ſter 1770, farb 1773: von deffen Söhnen ward Jonas cin ges 
ſchickter Operator und Medecinz Pratticus, geb, 1745 , des gro⸗ 
fen Rats 1786. Auch ward Hans Heinrich, geb. 1675, Ges 
richtsweibel 1728, farb 17595; Kafpar, geb, 1746, Vorfinger 
in der Stadt 1786, f | 
x Krußli. 


Aus dieſem Geſchlechte von Beron-Mimfter war Joh. Jakob 
ein geſchickter Bildhauer des vorigen Jahrhunderts, wie ſolches, 
beſonders einige in dem Chor der Stiftskirche befindliche Bilder, ſo 
das Leben unſers Heilands vorſtellen, beweiſen; ungeachtet ſeiner 
ſchoͤnen Arbeiten, ſtarb er doch in groͤſter Armuth. 
* Kruüffi. 

Ein Geſchlecht im Lande Appenzell. in beyden Rooden; aus wel 
em im Innern Wolfgang der kleinen Raths der Schwendiner⸗ 
— annoch iſt; und im Außern Johannes des Raths zu Gaiß 
geweſen. | 


Pe . "Aru 
&. 226. Krug. 


Bon denen. im Leriton angeführten ift anzumerken, daß der Se⸗ 
baftian, der 15 25 Meifter , und der Sebaſtian, fo 1536 Raths⸗ 
here worden, der nämliche geweſen; er ward auch 1536 Kohns 
herr, 1542 Drengehnerherr, und iſt den 6. Fan. 1546 geftorben. 

Der ältere Sohn des Bürgermeifter Kafpars, Sebaftian: ftarb 
den 26, Eept. 1582: deffen Sohn, der Hauptmann in Dienſten 
der Republik Venedig gewefen, ftarb den 14. Febr. 1622, und 
hat, nebft dem Rathsherrn Hans Ludwig, noch 3 Söhne, Kap 
par, Niklaus und ... hinterlaffen, die fich alle in auswaͤr⸗ 
tigen Kriegsdienften verfuchten, und erſterer ir venetianifchen u. 
koͤnigl. dänifchen Dienften geftanden , und in legtern Oberftlieus 
terant worden. Der Nathsherr Hs Ludwig / fo den 10, May 
1687 geftorben, ift 1653 Lohnherr, und 1656 des großen Raths 
worden; deſſen Altefter Sohn Joh. Heinrich in koͤnigl. franzöfie 
ſche Dienfte getreten, und darinnen eine Kompagnie erhalten, 
und 1703 mit Zode abgegangen. | 

Der andere Sohn des Bärgermeifter Kaſpars, Hs Ludwig, 
ift 1583 des großen Raths, und 1602 Rathsherr worden, und 
den 8. Nov. 1610 an der. Peſt geftorben ; deffen Sohn Hs Luds 
wigs Ehefrau, Judith Iſelin, ı soo Gulden vergabet, damit 
daraus den Burfanten im Collegio Erafmiano Mein über Tiſch 
gereicht werden möge. Von diefem kam her der den 7. April 
1683 verftorbene Bürgermeifter Hs Ludwig, der 1646 des gros 
en Raths, 1664 Gefandter übers Gebuͤrge und 1666 Dreyer 
herr worden, auch vielen Gemeineidsgenoͤßiſchen Tagfakungen 
beygewohnt hat. Deffen Söhne waren: Joh. Nuvdolph, der 
1677 des großen Raths, und 1691 Rathsherr worden, und den. 
19. May 1717 verftorben; Sob. Ludwig, der 1673 ins Predigts 
amt aufgenommen, aber ohmbedienftet den 24. Jul. 1673 mit 
Tode abgegangen; und HS Lukas, der 1717 des großen Raths 
worden, umd 1731 geftorben, 

Aus diefem Geſchlechte ward auch Melchior 1557 Mathsfubftis 
tut, 1565 Sechſer, und 1568 Schafner in der Prafenz; Kafpar _ 
1615 , und Hs Ludwig 1620 deg großen Raths; Melchior 1606 
Schafner zu St. Leonhard, und Balthafar 1607 Schafner deg 
Johamiterhauſes; Joh. Heinrich ward 1594 J. U. Licentiatus, 
und gab in Druck: 


Pofitiones 
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Pofitiones de injuriis & famofis libellis. : 
Pofitiones de variis Juris materiis, beydeg Baf. 1594. 4, 
Merkwürdig ift auch von diefem Geſchlechte, daß allediedeg 
Heinen und des großen Raths worden, bis an den einzigen Emas + 
nuel, auf der gleichen Zunft befördert worden find, 
©. 227. . krumm. 
Auch war ein Martin Rrumm Mahler, der, nebft Johannes 
Diartin von Deventer, auch einem Mahler, mit Hulfe Adelbert 
Sauracker von Bafel, durch Bernhard Jobin, die von Thomas 
Schopf, Med. Dodt. aus dem Brisgau, entworfene faubere 
Landkarte vom Kanton Bern; aus 18 Blaͤttern beftehend , mit 
frauzoͤſiſch⸗ und lateinifcher Auslegung 1578 herausgegeben; fie 
iſt aber aͤußerſt felten. 
* In Krummen | | 
iſt cin Alphof im Bann des Dorfs Brezweil, in der Obervogs 
tey Wallinburg, und dem Bebiethe der Stadt Bafel, 


&. 228. Krummenacher. 


Ein Geſchlecht in der Luzerner Landſchaft Entlibuch; daraus 
Niklaus Anton, geb. 1705 , Prieſter worden 1728; er ward her⸗ 
nach Ober-Hoflaplan , und Oberaufſeher des Forſtweſens bey 


dem Prietor Royal zu Strasburg von Alinglin bis zu defien Fall 


1750. Er hielte fich hierauf einige Zeit zu Paris auf, und gien 
1759 ale Mitlionarius Apoftolicus nad) Miſſiſippi in Amerika. Ni 
feiner Zuruͤckkunft hielt er ſich bald zu Willifau oder Solo⸗ 
thurn / oder Luzern auf, war and) einige Zeit Kaplan im Kigen⸗ 
thal, und hernach zu Schuͤpfheim. — 

S.. 230, Krus. 3. 5 
Rathsherr Niklaus war ein auch von Körper anfehnlicher mit 
ſchoͤnen Wiftenfhaften, Kenntniffen , und Erfahrenheit in frems 
‚den Sprachen begabter Mann, der fehr für die jugendliche Er⸗ 
ziehung geeifert, und nicht wenig darzu beugetragen, daß die 
neuentſtandene Gefellfchaft der Jeſuiten nicht ohne große Schwie⸗ 
‚rigkeiten 1574 dafelbft das anfehnliche Collegium erhalten ; er 
ſtarb im hohen Alter 1595. Der Statthalter Franz Joſeph Leo⸗ 
degar ftarb den 1. Febr. 1758: fein ater Sohn, Rathſchreiber 
Kaſpar Karl, war 1710 gebohren , farb bald nach dem Water 

Suppl 3, Zeuifchen Lexicon , IL Th, ff 


— 


’ war auch 
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den 23. Jun. 1758; deſſen Sohn Joſeph Caſimir Ludwig iſt geb. 
1734, ward des großen Raths 1758, füritlih» St. Oallifver 
Obervogt zuRofchach 1759 »* Landvogt im Toagenburg 1761, 
Ärdlicher Gefandter aufden Eidsgenößifchen Tagſatzun⸗ 
gen zu Srauenfeld 760 und 51, gelangte 1762 inden innern Kath, 
und ward 1755 Landvogt des St. Michaelisamt zu Aitiniter, 
und 1769 zu Lauis. Die Gefandfchaftsitelle über das Gebürge 
nad) Lauis vertrat er 1773 und die 2 folgende Jahre; auch auf 
andern Tagſatzungen und Konferenzen wurde er öfters gebraucht, 
als auf der ordinären Tagleiſtung zu Srauenfeld 1765, 68, 76 
und go; beyder Bundsernenerung mit Sranfreich zu Solothurn 
den 28. May, und der Beſchworung derſelbigen auch dajelbit den 
25 Auquſt 1777, und im Eept. hierauf auf einer Ertrafonfes 
ven; zu Baden, und im Sept. ı780 fowohl, als im May 1781 
auf einer andern zu Solothurn wegen dem Privilegiengefchäfte 
mu Frankreich; und den 14. Nov. 1780 bey der Bundsbeſchwoͤ⸗ 
runamit der Repubkit Wallis zu Sitten. und, 1792 auch der 
Konferenz zu Murten wegen dem Sreyburger Geichäfte. Er ward 
auch 1776 Korubherr, und 1785 Seckelmeiſter. 
Der süngfte Sohn des Statthalters Franz Joſeph Leodegar, 
Wrich Zofeph Kader Niklaus, geb. den 13. Jun. 1734, begab fi 
anfänglich in franzöfifche Kriegsdienfte , welche er aber nach ein 
gen Zahren wieder verlaffen, und ſich dem geiftlichen Stande ges 
widmet; er befam fihon 1751 eine Wartnerftelle zu Muͤnſter, 
und ward 1754 wirklicher Chorherr; bekleidete auch einige Steilen 
bey dem Stifte, und wurde den 13. Dez. 1782 zum Probſt und 
Herr von Muͤnſter erwählt, und den 21. Jan 2783 dazu iuſtallirt. 
©. 231, Kruter, 
Randvogt Wilhelm Ignaʒ farb 1767. Auch ward Joh. Joſ Bal⸗ 
thaſar Regiſtrator 1750, Gerichtfchreiber 1756 , des großen Raths 
1767, Schultheiß gen Olten 1778, Amtsſtatthalter zu Goͤßgen 
1779 Pat. Urbamıs, geb. 1721, trat in den Ciſterzienſerorden zu 
Et. Urban 1740, in welchem er verfchiedene Stellen befleider , 
und anitt Barfarius Hl. Joſeph Leonz Felix Appollinaris ward 
Piarrer zu Lauperitorf 1753, Chorherr zu Schöneniverth 1770, » 
“ei zu Keſtenſtolz Franz Amantz ward in fpanifchen Diens 
n unter dem Regimente 1757 Such Hauptmann, hernach 1780 
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Oberſtlieutenant, und 1784 Oberſt und Chef deſſelbigen, des 
großen Raths 1786; und Raymundus iſt auch bey demſelbigen 
zweyter Lieutenant. 
©. 232. Krynau | | 
machet auch eines der IV gerichten des Landes and: fie befes 
en Ammann, Richter und Schreiber felber; jedoch in Gleichheit 
. der Religion , weil das Gericht nebft zwar mehrern evangelifchen 
doch auch noch Fatholifche Einwohner hat. Die Jagd und Fiſchen⸗ 
zen ſtehen gleichfalls der Gerichts-Gemeinde zu; auch find faͤmtl. 
Hüter von allen Arten des ger befreyet. Die wenigen fathos 
Lfchen Einwohner beſuchen den Gottesdienft gu Bittſchweil, mo 
auch) die Evangelifhen laut der Srauenfelder Vermittelung won 
759 dem Meßmer noch ein Gewiſſes jährlich erlegen muͤſſen. In 
die emeinde gehört auch der Ort Altenfchweil 
©. 232. Kubli. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Kaſpar, geb. 1715, Landfchreiber 
1748; und Melchior, geb. 1750, bekam gleiche Stelle 1757, 
ward auch Rathsherr 17705 und ein anderer Melchior war Koms 
mendant dev Kompagnie Schindler in favoyifchen Dienften, 
S. 233. Kuchimeifter. ' 
Yus dem St. Ballifchen Befchlechte mag geweſen feyn Chriſtian, 
der 1335 Gefta Monafterii St. Galli geſchrieben; die ———— 
befindet ſich auf der Buͤrgerbibliothek zu Zuͤrich; fie iſt in der hei⸗ 
vetiſchen Bibliothek pag. V. eingetragen. Nach einigen ſoll ſeine 
Bedienung die Kucpiimelfterftelle geweſen feyn. 
Ä * Kuchimeyer. 
- Ein num ausgeftorbenes Gefchlecht inder Stadt St. Ballen; aus 
welchem Niklaus 1436, und Hang 1465 des großen Raths worden. 
©. 233. Kuder. 
Aus diefem Gefchlechte in der Stadt Bafel ift Daniel 1540 deg 
voßen Raths worden , ein Vater Hans Rudolphs, der 1587, u. 
artins, der 7592 in den großen Rath kam. Der erfle ward 
2589 Meeifter, 1592 Gefandter über das Gebuͤrge, und 16005 
Dreyzehnerherr, und iftden 15. May ısıo n ni Peſt geftorben, 
2 - 
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Er hinterließ a) Daniel, der 1505 Rathsfubftitut worden, und 
den ı2. Dez. 1610 auch an der Peſt geitorben; b) Onofrig, der 
1616 Schafner bey St Peter, 1619 des großen Raths, 7623 
Meiſter, umd 1628 Gefandter übers Gebürge worden, und den 
25. ‘ul. 1635 verfiorben , hinterlaſſend Onofrio, der 1659 Sechs 
fer worden, tınd 1677 geftorben; c) Hans Rudolph, der 1616, 
und fein Sohn gleiches Namens 1671 in den großen Rath ges 
fommen, und jener den 5. Dez. 1629, diefevaber den 20. Febr. 
1697 geftorben. Won diefem Gefchlechte ift auch Benedikt. geb. 
1704, der 1746 Gechfer , und 1766 Rathsherr worden, und den 
5. Merz 1780 geftorben ; deffen Sohn gleiches Namens, geb. 
1728 , des großen Raths 1771, und Kathsherr 1782 worden. 
* Kübeli. 

Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außern-Roodens, aus wel⸗ 
chem im laufenden Seculo Heinrich und Laurenz des Raths der 
Gemeinde Heiden gewefen. ir 

&. 234. Kübler. 


Auch ein Gefchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Adam 162 

Pfarrer zu Wattweil im Toggenburg, und nachwärts auch 
Dekan des Tongenburgifchen Synodi worden, mußte aber 1634 
“aus dem Lande weichen. Er ward hierauf 1635 Pfarrer zu St. 
Margrethen, und 1638 zu Wünchenjtein, bey welcher Stelle 
er den 6. Merz 1650 veritorben. | 

Auch war aus diefem Gefchlechte Werner, ein guter Mah— 
ler , der 1550 gebohren worden. Er hat fchöne Handriſſe hin— 
terlaffen ; die Zeit feines Todes ift unbekannt. 

&. 233. Küeffer. | 
Aus dem Solothurner Gefchlechte ward Franz Jakob Pfarrer 
zu Uerliipach 1769, zu $Egerfingen 1780, Camerarius, ernach ⸗ 
Dekan des Buchsgaͤuerkapitels 1782. Auch find noch mehr ans 
dere geiftlichen Stande. _ . ,_. 

* Kuülbiner. 

Ein Geſchlecht im Lande Appenzell Außern-Roodens ; aus wel 
chem Ulrich geb. 1719, des Rgths zu Gaiß von 1757 bis 7ı war, 
* Kuͤmmi. 

Ein Gefchlecht in dem Kanton Schweiz, an Sreyenbach; aug 
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welchem Adelrieus, geb, 1733 , in den Benediktinerorden zu Ein⸗ 
ſiedeln 1754 getreten. Er fuͤhrte ein ſehr ſtrenges kloͤſterliches 
Leben; daneben lehrte er die Philoſophie und Theologie, und 
war in der griechiſchen und hebraͤiſchen Sprache wohl erfahren, 
und hat verfhiedene polemifche,, Hiftorifche und moraliſche Dip 
fertationen gefchrieben, worunter 2 befonderg anzumerken, alg 
Contra Probabilifmung, ımd Contra Ufura ac cenlum germani- 
cum. Er ftarh den 20. Nov. 1782, 

S. 238. Kündig. AR 
Auch ein Gefchlecht im Lande Appenzell Außern-Roodens, zu 
Seriſau; aus welchem Johannes, geb, 1737, des Raths das 
felbit 1776 worden. | | . 

&. 241. Küenlin. 


Aus dem Vasler Geſchlechte ift der Rathsherr und Meifter Ja⸗ 


ob dev gleiche neweien.  . 

- Der Niklaus Aloys ward auch Kaufhausmeifter und Vogt 
zu Wallenbuch 1759, Sechsziger 1763 , Venner 1756 , Heims 
licher 1770. Joh. Auguftin des großen Raths 1781, 

S. 241. | Kuentſchen. 

Der Großkaſtellan Joſeyh Alphons war auch Buͤrgermeiſter su 
Sitten; fo auch Paul Franz Xaver 776, ward auch Großka— 
fellan 1774. Anton war Hauptmann in franzoͤſiſchen Dienften 


bey dem Regimente von Courten, Ritter St. Ludwig Ordens, 


quittivte die Dienfte 17805 Alphons war 1785 Lieutenant bey 
dieſem Reginente. Peter Franz, ein Canonicus Regular. St. Au- 
guftin. auf dem großen &t. Se mwar-Prior zu Gens 
1750, ftarh 1768. Paulus war 1720 Großfaftellan zu Ayent. 
er —— Kuͤenzi. 
Der Kaftellan Albrecht war 1675 gebohren, und gelangte 1710 
in den großen Rath. 
Auch hatein Johannes Rünsi, —— von Rlingnau, erſt 

Vrieſter und Profeſſor zu Luzern, 
Schulmeiſter ga Karnen, in Schrift verfafet: 

Ein Eydgenoͤßiſch Gefchichtbuch in Fol. welches viele rare 
Sachen , aber auch viele Invertiven gegen die Reformation und 


* 


ernach um das Jahr ı557 
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Reformatores in ſich faſſet; die Handfchrift findet fich auf der 
Bibliothek zu SEinfideln, 


©. 242. Künzler. 


Aus dieſem Gefchlechte , fo meiftens in der Gemeinde Walzenhaus 
ſen blühet, gelangten in den Rath dafelbft Johannes, geb. 16917, 

erw. 1746; Bartholomä, geb. 1712, eriw. 1749 bis 81; Johan⸗ 
ned, geb. 1728 , erw. 1755 bis gı, Johannes, geb. 1732, erw, 
1770 bis 8ı ; Joh. Kafpar, geb. 1740, erw. 1771 bis 82; Hang 
Heinrich, geb. 1757, erw. 17815 Johannes, geb. 1733, erw. 
1732; Johannes, geb, 1735 erw. 1785. 


©. 243. Kuͤnzli. 


Es hat Anton die merkwuͤrdigſten Begebenheiten der Stadt 
Winterthur von ı61 1 big 43 in Schrift verfaſſet; auch Andreas 
und > Hiftorica von Winterthur — Der Praͤdi⸗ 
kant Georg ſtarb 1726. Martin ward in das Predigtamt auf⸗ 
genommen 1728, — —— St. — 1749, Pro- 
vifor 1750, Rector 1760, ſtarb 1765. Bon ihm iſt im Druck: 
Eine Widerlegung von Joh. Georg Sulzers Derfuche, von 
der Auferziehung der Binder, 8. Zürich, 1748. u 
Beweik daß das vorige Büchlein Feine Satyre fey, eod. - 
Auch wurde Mieldior , geb. 1696, des großen Raths 1733 + 
des Kleinen Rathe 1744 , farb 17535 Hans Konrad, geb. 1702, 
des großen Raths 1734 , des kleinen Raths 2753 , Holgamtmann 
1757, farb ı7 3; Hans Jakob, geb. 1693, des großen Raths 
1742 ‚des Kleinen Raths 1758, flarb 17665 Hans Konrad, geb. 
1698 ‚ des großen Naths 1746, Umgeldner 1754, des Heinen 
Raͤths und Gerichtsherr zu —65 1757 , Spitalmeifter 1759/ 
ſtarb 17785 defien Söhne find a) Heinrich, geb. 1727 , ward in 
das Predigtamt aufgenommen 1748 , Pfarrer zu Wülflingen 
1769 , deffen Sohn 2. geb. 1756 ; b) Ehriftoph, geb. 17445 
c) Hans Konrad, & .1748. Heinrich, geb. 1688, Stadtrichter 
1735 1 Gerichtsfedelmeifter 1753, farb 17625 Heinrich, geb. 
1731, Stadtrichter 1766, des großen Naths 1778, Zeugherr 
1787; und fein Bruder Abraham, geb. 1729, ein geſchickter 
Wundarzt, des großen Raths 1763, Stadtarzt ı773 ‚ flarh 17775 
deften Söhne Hans Heinrich geb, 1768 ‚ 2) Anton geb, 1771. Bon 
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ihm findet ſich im V. Bande der Actor. helvet. phyficor. Baftleenf. 
Obſervatio Anatomica medica prx&ter naturalem ftrudture Ve. 
fice, Urinari& referens, 17505 flefteht auch uͤberſetzt im XLVIL 
Stud des neuen Hamburgifihen Magazins 1772. 

Und im gleichen Stud diejes neuen Hamburgif. Magazins: 
$Eine Abhandlung von 2 widernatürlichen Geburten. 
Hans Kaſpar, geb. 1729, desgroßen Naths ı 763, Mathe 
— — deſſen Söhne Hans Ulrich geb. 1759, 2) Mel⸗ 
chior geb. 1760, 
S.243. Küpfer. 
Aus diefem Gefchlechte ward ſchon Leonhard 1573 des großen 
Raths, farb 1501: fein Sohn Hang, geb. 1553, ward gleich» 
falls des großen Raths 1583, und farb 1595 , deſſen Sohn der 
bemerkte Schafuer Konrad geweſen; diefer ward ı 571 gebohren, 
elangte in den großen Rath 1701 , und ftarb 16545. Ferner ward 
vanz des großen Raths 15775 deffen Sohn der Landvoat Franz 
zu Signau gewefen, der 1601 in großen Nath gelangte, und 
3621 geftorben. Dir Oberfpitalmeifter Betermann, geb. 1620, 
ward des großen Raths 1664, flarb 1677, hinterlaffend a) Jo⸗ 
hannes der Engimeilter gewefen; b) Samuel, der Kandfchreiber 
zu Zandshut 3.20, und zu Sraubrimnen 1725 worden, und 
1764 5 ce) Daniel, der Schafner zu Allenluͤften gewe⸗ 
fen. Des erften Sohn, Kandvogt Samuel, war 1637 gebohren, 
und Farb im Noy. 17555 er hinterließ eine fhöne Muͤnzſamm⸗ 
lung, davon ex einen Catalogum numilinatum veterum receutio- 
rum, Bern. 1730 in 8. in Drud gegeben; die fehweizerifche 
Münzen find aröftentheilsan Gottl. Eman, von Haller gelommen, 
Des andern Sohn, Joh. Rudolph, geb. 1727, gelangte in den 
— Rath 1764, ward Landvogt gen Landshut 1755, Kittel 
an zu Krutigen 1782. Auch ward Sammel Yngenicurientes 
nont in Holland, Major feit den 15. Sept. 1780: fein Sohn 
Koh. Karl farb als Ingenieurlientenant zu Nimwegen im Way 
1788. | 


©. 247. Kürftiner, 


Aus diefem Gefchlechte wurden , Johannes, geb. 177138, Haupt 
mann der Rood Buͤhler 1745; und Jakob, geb. 1720 beſaß 
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| yißceldieve 1764 big 80. J. U ward Fahndrich in hol 
andiſchen Dienften bey dem Regimente Bouquet, Komp. Oberfts 
kieute ant Meyer, ift anitt Kapitainlieutenant bey der Komp. 
Mittelholzer ſeit den 1. Merz 1782. 


&! 246." J Kuͤßnacht. 


Dieſe Brarraemeinde iſt ſehr weitlaͤuftig, und erſtreckt ſich weit 
n den Berg hinauf. Das Pfarrhaus liegt eine ziemliche Stre 
cke von der Kivche, nahe am See, und iſt 1769 von Grund auf 
neu erbauet worden. In dieſe Gemeinde gehoͤren auch die Doͤrf⸗ 
chen und Höfe Bunzenhelden, Heßlibach, Jtichnen, Raltens 
ftein, Lindenbaum, Ruͤtihof Schmalzgrub, Tobelmubfe und 
Wengen. "Wegen der Iuftigen und tommlichen Situation am 
See, waren, und find zum ‚Theil noch im Dorfe und der Ge⸗ 
meinde anfehnliche Landgüter und Luſthaͤuſer, von Bürgern in 
der Stadt befeffen, worunter fich fonderlich die Lochmannifchen 
ausnahmen. Auch befaß das Klofter Engelberg dafelbit eine eis 
gene Wohnung, und hatte einen Ammann aus der Gemeinde 
daſelbſt, welcher den dem Kloſter gebührenden Quart-Zehnden 
bezogen, Bis 1769 diefer von Abt und Konvent ſamt dem Haus 
an den Stand verkauft worden, 
Daſelbſt ift den 24. May 1744 die Furnier- und Saͤgmuͤhle 
mit allem darinn befindlichen Holz adgebrannt. Den zı. Aug. 
1763 verurſachte der durch ein Ungewitter ausgetretene Dorfs 
bach großen Schaden ; fo gber nichts zu hg war gegen dem 
Ungluͤck ſo durch denfelbigen in der Racht am 3. Jul. 1778 
Diefer Gemeinde zugerüget worden: da der durch einen, ſtarken 
Regen und Woltenbrucd angeiaufene Bach, nachdem er fchon die 
‚ Tebelmüble im Berg weggeriſſen, mit gröfter Ungeftünm auf 
. das Dorf losftärzte, daß er 15 Haͤuſer, worunter die ſogenaun⸗ 
te Untermüble, 8 Scheuren, 4 Trotten, 3 Holzfägmühlen , die 
Büchfenfchmitte und die Metzgen, mit fich in See hinab ſchwem⸗ 
te, und deffen Standörtet ganz unkenntbar machte; fo auch 3 
ſteinerne und 5 Done Bruͤcken. Fünf Haufer, 2 Mübien, 
das obrigkeitliche Amthaus, befonders deffen Geitengebäude 
und Keller, 2 Juchart Reben, 3 Fuchart Aderfeld und s Ju⸗ 
chart Wieſen, wurden fehr verderbt. An Menſchen vermiichte 
‚man 63 Perſonen die. in den Fluten ihr Grab fanden, and von 
— — enen 
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die wenigften wieder gefunden worden find. Den Schutt wegs 
zurdumen‘ und dem Bach einen neuen Lauf zu machen, arbeis 
teten verfchiedene Wochenlang täglich bey 100 Mann , die aug 
dem ganzen Land aufgebothen, und theils von der Obrigkeit 
verfoftet wurden, viele es aber auch freywillig thaten. Beſon⸗ 
ders mittelft einer außerordentlich reichen Kirchenftener in der 
Stadt ward altes bald wieder hergeftellt ; auch wurde das Amt⸗ 
haus gar anfehnlich reparirt. 
Sortfegung dee AUmtleute: 


1757 Hans Jakob Wolf. _ 1778 Hans Kafpar Ringgli. 
1763 Dans Heinrich Hofmeiſter. 1783 Kafpar Eicher. 
1769 Hans Rudolph Bodmer. 
1772 Hans Konrad Eſcher. 


S. 24. Kuͤßnacht, Obervogtey. 


In diefer weitläuftigen Vogtey find 4 befondere Landfchreibes 
reyen; als, Rußnacht, —2 Herrliberg, und zum R 
oder Hirslanden, die etwa jede beſonders, und zwey, oder g 
nur von einem Schreiber famtlich verfehen werden. 


Sortfegung der Obervoͤgte: 


1 Da Di 1778 Betiii Slaare. 
1761 Heinrich Hirzel. 177 v arer. 
1767 Ds JakobSchwerzenbach / IE 

S. 249. Ku nacht, 


Nebſt den vorgemeldten 3 Geiftlichen ftehet noch allhier ein Eh⸗ 
renfaplan, der von den Aelteften der Rungiſchen Familie ges 
fetst wird. Da die Mannſchaft diefes Orts und Gebieths zu dem 
Kanton Schweiz gehöret, e wird auch vom felbigen der Landes 
hauptmann beftellt : auch feet dev Kanton einen Faktor dahin, 
der die Waaren, ſo von Zurich und Zug über den IV Wald» 
ſtaͤdterſee gefertiget werden , zu fpediren hat. Um die fehlbaren 
Sachen zu beftrafen, veifet der Landsſeckelmeiſter von Schweiz 
im Jahr etlichemal dahin , und von diefee Inſtanz gehet alsdann 
die Appellation an den Landrat zu Schweiz. Geit 1785 wird 
auch im Nov. alle Fahr ein Jahrmarkt in diefem Orte gehalten. 
Die Kapelle an der hohlen Baffe wurde 1760. anfehnlich erneuert. 


Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, II. Th. 539 


J 
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S. 250, von Kuͤßnacht. 


Aus diefem adelichen Geſchlechte fande ſich 1250B. von Kuͤßnacht 
Nobilis unter den Chorherren zu Wünjter im Aergaͤu. 


oe. 251. Kuͤttel. 


Aus dieſem Geſchlechte ward auch Hans Georg 1768 und 72 - 
Landammann, refignirte aber diefe Stelle 1776. Pat. Beatus, 
eb. 1732, der in den Benediktinerorden zu SEinfiedeln getres 
en, und dafeldft verfchiedene Stellen bekleidet hat, ward zum 
Fürft und Abt. dafeldft ermählt den 4. Des. 1780 ;_ und P. Ga- 
briel, geb. 1744, trat in gleichen Orden zu St. Ballen 1764, 
ward hernach Pfarrer auf dem Hemberg, und Probſt zu St. 
Deterszell im Toggenburg, und it 1782 geſtorben. 
©. 251. Kuhn. er en 
Befonders bekannt machten fich aus diefem Gefchlechte Friedrich, 
der ı-52 in das Predigtamt aufgenommen, und 1759 Bfarrer 
u Grindelwald worden; da er von allen Reiſenden, die haus 
i ‚dahin Lommen , dortige merkwürdige Schneegebirge und Eis⸗ 
Wie zu befichtigen,, wegen feiner Keutfeligkeit und natürlichen 
erftands, nicht genug bewundert und geruhmt worden. Geis 
nen Gemeindg - Angehorinen ift er im Geift- und Leiblichen ems 
A beygeftanden ‚, und hat öfters den Arzt, Wundarzt, ja gar 
eburtshelfer worftellen müffen; desnahen er auch von der Res 
gierung zu Bern öfters rühmliche Zeugniffe und Belohnungen 
erhalten; er ftarb im Jun. 1783, und hinterließ eine fchöne 
Jehrreiche Befihreibung von Grindelwald in Mfcrpt. Und Gotts 
lieb, ein geſchickter Operator , ward Infel-Öperator 1752, und 
farb den 29. April 1776 im soften Fahr feines Alters. Yon fels 
nem Reben fiiden fich in dem Giornale di Medecina , Venet. 1776. 4. 
. Qualche Notizie fulla fua Vita 


Auch ein Geſchlecht in der Stadt Bafel, fo ſich auch Kien 
ſchrieb; a8 welchem Sigmund 1573 Pfarrer zu Muͤnchen⸗ 
ftein, 1589 zu St Eliſabethen, und 1596 bey St. Theodor 
worden, und den 22. Nov. 1626 im 78ften Jahr feines Alters, 
und saften feines Kirchendienfts, mit Tode abgegangen; von 
welchem im Druck ſich befindet: 

- Keichenpredigt über Hiob XIX, 23-26. Bafel, 1606, 4, 


— — -  — —— ER 
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Deffen Sohn Gebattian 1603 Oberſchreiber im Spital, 1614 
Spitalmeifter, ı6ı5 Rathsherr, 1625 Dreyzehnerherr, und. 
"163 3 Deputat worden, und den 21. Dez. 1653 geftorben. Auch 
iſt eines andern Sohnsſohn, Sebaftian 166 Gechfer ‚und 166. 
Dderftmeifter worden. Ingleichem ift Baulus von 1620 bis auf 
feinen den 12. Merz 1657 erfolgten Tod Rathsherr gewefen, u, 
defien Sohn gleiches Namens 1658 Sechfer worden. 

S. 232. Kulm 
heftehet aus 2 Dörfern, dem obern und untern; in dem letztern 
ftehet die Pfarrkirche, und das obrigfeitliche Kornhaus. In dem 
Umfange von Oberkulm find 1756, und in den folgenden Jah⸗ 
‚ren. ber vielewömifche Alterthbumer und weitläuftige Mauerftüde 
vorgegraben worden; noch 1758 wurden Rudera eines alten 

250 Schuh langen, und so Schuh br:iten Gebäudes entdedt, 
worüber der geſchickte Antiquarius Hofrath Samuel Schmidt 
einen Plan aufgenommen, und in einer befondern Abhandlung 
erklärt hat: darinnen er muthmaßet , dag alte römifche Gano- 
durum fey an diefem Orte geitandeım welche einige bey Burg, 
vorüber der Stadt Stein am Rhein, oder in der dermaligen 
Stadt Konſtanz felbft ſuchen. > 
Ein Gefchlecht in der Stadt Solothurn; aus welchem Johan 

tanz, Notarius, 1742 Randfchreiber in der Cluß worden; und 

oh. Georg, auch ein Notarius, wurde Rathsfubftitut 1767, 

egiftrator und. Archivenverwalter, auch Amtfchreiber der Vog⸗ 
ten Bucheggberg 1773 , war er auch als Secretarius Bey der Ehrens 
Deputation bey Einweihung Abt Martins zu St. Urban den 
24. Eept. 1781, des großen Raths 1785. Joh. Franz Peter ift 
erſter Lieutenant in fpanifchen Dienften bey dem Regimente Buch, 
ist Rrutter, dermals Hauptmann, auch des großen Raths 1786, 

* Kullmann. 

Ein Geſchlecht in der Stadtmuͤhlhauſen; aus dem Hs Michael, 
geb, 1705 , des großen Raths 1755 werden, u, 1777 geftorben; 

S. 29. In der Kumen. 
zus, war aus diefem Gefchlechte Michael Mieyer des Zehnden 


did Gag 2 
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* gumli, Kumbli. 
Ein Gefchlecht in der Stadt Solothurn; aus welchen P. Hiero- 
nymus, geb, 1730 in den Benediktinerorden zu Muri getreten 


1751, erft Prof. Philofophi= , dam Pfarrer zu Boßweil 1775 
worden, it aber Statthalter zu Klingenberg ift, | 


S. 254. Kundert, 
Daraus ward auch Joh. Heinrich des Raths zu Schwanden, 
©. 254. | Kundig, 


Auch ward aus dieſem Geſchlechte, fo fonft den-Tateinifchen Nas _ 

men Parzus führte, Karl, geb. 1705 , des großen Raths 1747 

Meiſter u. des Klein. Raths 1759, Obervogt zu Wallenburg 1763. 
&: 255. Kunkler. 


Der Syndic Laurxenz war 1688 gebohren, und ſtarb im Merz 
1756. Der Sedelmeilter Andreas war. 1651 gebohren, und 

athsherr Joachim 1668; deſſen Sohnsfohn Laurenz, geb. 
1711, wurde Zunftmeifter 2760 , Unterbürgermeifter 1764, und 
farb im Oft. 1771. Auch ward Jakob, geb.1719, Stadtrich⸗ 
ter 1764, des großen Raths 1765, Zunftftatthalter 1780 , ſtarb 


- - 17875 Daniel, geb. 1741, Amtfchreiber'der Herrfibaft Buͤrglen 


177% Auch war ein Laurenz, geb. 1721 , holländifcher Generals 
‚fonful’zu Maroeco, und ſtarb auf feiner Heimreiſe zu Marfeille 
1771. Daniel Großweibel 1782, 

&. 256, Kunz, Cunz. 


Das Bernerifche Gefchlecht ward 1643 zu einigen Einwohnern 
Angenommen. 

Yus dem St. Galliſchen Geſchlechte war der Unterbürger- 
meiſter Hans 1557 gebohren, gelangte in den großen Nath 1693, 
"und ftarb 1641. Der Bürgermeifter David war 1592 gebohren, 

arh 1664; fein Sohn, der Seckelmeiſter Kafpar, geb 1622, 

arb 16815 fein älterer Sohn Sebaftian, geb. 1647 , ward des 
großen Raths 1687, ſtarb 1707. Noch it Sylveſter, geb.1723, 
ward Stadtrichter 1768 , des großen Raths 1769, Zunftmeifter 
3784 , zeugherr 1785 , Rathsherr und Vierer 1786. 


u. 268. Ä Kuon. ’ * 
Aus dem ürneriſchen Geſchlechte hat der Ritter und Landvogt 


Ruo Rup 343 
Bartholomär 567 eine halbe Kompagnie unter dem franzöfifchen 
Garderegimente von Dfyfer erhalten; er. wohnte im gleichen Fahr 
dem bekannten Nüdzug von Meaux bey. Der Landammann 
Sebaſtian fommandirte ein Schweizerregiment im Mayländis 
fchen und farb 1624, Des Doa. Franz Emanuels Sohn Ferdis 
nand Emanuel, ſchrieb ſich wegen der Teilifchen Güter fo er befeffen, 
von Telleren, und ward Dorf: undFidei-Commis-Vogt zu 
1769, und 1772 zum Landsftatthalter erwaͤhlt, welche Ste 
er aber 1776 ——— jedoch einen Rathsplatz zu Altdo 
eich nach den andshduptern verehrt hekommen; er ſtar 
en 30, Sept. 1782, einen Sohn hinterlaſſend. Auch waren 
Dorfvögte Jakob Heinrich 1714, und Franz Emanuel 1924. 
Auch bluͤhet ein Geſchlecht diefes Namens im Kanton Appens 
sel ußern ; Daraus ward Ulrich Kapitainlieutenant 
In hollandifcben Dienſten bey dem Regimente Bouquet von d 
Dberiten Leibfompagnie den 17. Nov. 17505 ex wurde ‚warm 
einer Benfion dimittirt, bekam aber Oberſtlieutenantskarakte 
den 16. Merz 1780, DK * 
Auch it ein Geſchlecht dieſes Namens, fo fi aber au 
Khun ſchreibt, in der Berneriſchen Stadt Zofingen; aus we 
chem Jakob geb. 1701, des Kleinen Raths ı752, und Oberbau⸗ 
herr 1760 worden; und Daniel, geb. 1733, des großen Raths 
2774; Jalob geb. 1725 , Wangmeifter 1734 worden, Ä 
&. 239. Kuonz. | — 
Aus dem Rapperſchweiler Geſchlechte iſt P. Julius, der 1721 
gebohren, 1740 in den Kapuzinerorden getreten/ und darinn 
derſchiedene Stellen bekleidet hat) auch 1772 Guardian und 
Stiftsprediger zu ‚amd 1773 Viearius daſelbſt geweſen. 
Michael, geb, 1745 , IR Bfarr-Vicari bey Sth&tephan zu Rome 
ſtanz; Peter Fofeph, geb. 1728, Kaplan zu Kayferftubl, 
*Kupli. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten gu Chur, aus weldem Joh. 
Luzi Pileger zu St. Regula 1768, Michael 1781, und Frichr 
1732 Kornhausmeifter worden. | | 
S. 261, Kupp, Ä 


Zunftmeiſter Johannes. war 1684 gehohren lgelangte in dan 
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roßen Nath 1724, ward Vogtrichter 1736, ſtarb und 
ob. Friedrich, geb. 1721, des großen Nathe 1756, ſtarb 1771. 


©. 262. Kurz. 
Das Bernerifche Gefchlecht it ausgeftorben, 
— * Kuſter. | 


Ein Geſchlecht inder Züricherifchen Stadt Winterthur; aus wel⸗ 
em Johannes, geb. 1672, des Kleinen Raths 1742 worden, 
und 1746 geftorben, — 
uch eines in der Stadt Rapperſchweil; aus dem trat P. 
Deicola, geb. 1727, in den Benediktinerorden zu St. Gallen 
1747 , wird hierauf Archivarius und fürftlicher Pfalzrath, Secre- -- 
tarius des Kapitels , Lehenprobft , 1762 Vice-Offcialis, Beichti-⸗ 
er zu Noͤtgersegk, itt auch ‚Burfarius. Michael, geb. 1720, 
es großen Raths 1753, Salzherr 17305 Xaver, geb. 17257 
des Stadtgerichts 1778; Sebaſtian Hofweibel 1787. 

Auch war ein Gefchlecht diefes Namens zu Bremgarten ; aus 
welchem Joſeph Ignaz Anton, geb 1712 ‚der freyen Künfte und 
Bhilofophie Magier, Bfarrer zu Zufiten 1741 ‚und Camerarius 
des Bremgartnerkapitels worden, und 1763 geftorben. 


* Kutt. 


Ein Gefchlecht inder Stadt Rapperfchweil ; aus dem 1762 Ja⸗ 
tob Marin des Raths und Statthalter dafeldft gewefen. . 


&. 265. Kutter, 


Der Zunftmeifter Joachim war 1695 gebohren , gelangte In den 
großen Kath 1736, ward Rathsherr 1759, farb 1761. Auch 
ward Hs Heinrich: geb. 16651, des großen Raths 1712, fo er 
‚Aber 1747 wieder&efignirte, und 1749 geftorben. Georg, geb. 
1721 ward in das Bredigtamt aufgenommen 1743 , Prodiacon 
1747 ; Provifor zu Arbon 1750, Spitalpfarrer 1757, Fünfter 
und. Stadtpfarrer 1779, und noch im gleichen Jahr Bierter, 
733 Dritter, und bald hierauf ZwenterBfarrer und Camerarius. 
eſſen Sohn Hg Konrad, geb. 1765 , in das Predigtant 1787 
Aufgenommen worden, Zu 7 
S. 257. Kyb 


‚burg. — 
Das Schloß iſt öfters revarirt/ beſonders aber 1773 ringsum 


|— —— — — 


* 


mit ſeinen Zimmern und andern ———— ausgeruͤſtet, das 
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Zeughans abgeändert, und auf den Platz verfeßet, wo ehemals: 
die Schloßtapelle geftanden, die alte unbrauchbare Waffenruͤ⸗ 
fung —— und neue angeſchaft, nachgehends mit einigen 
Straͤlableltern verfehen, auch 1786 nebſt andern Repgratlonen 
eine ganz neue Richterſtube erbauet worden, Die Marktsges 
rechtigkeit, fo das Dorf fihon lange nicht mehr ausübte, wurde 
1782 wieder hergeftellt, und Die 2 Jahrmaͤrkte auf die Mitwo⸗ 
chen vor Maria VDerkimdigumg und vor Simons, und Tudatag 
wieder eröfnet. In die Pfarre gehören die_Höfe Billiken 
Brünggen, SEttenbaufen , Sennfcheur und Tutfchgen, Die 
Kirche wurde 1773 anfehnlich reparirt. 


S. 2177. Kyburg, Grafichaft. 


Die Grafſchaft und Landvogtey wird dermalen in 6 Theile oder‘ 
AHemter eingetheilt; als da find, das obere , ennere, untere und 
aufere Amt und die zwey Nebenämter das Illnauer und Em⸗ 


bracher Amt. ⸗ 
Sie hat ein eigenes Grafſchaftsgericht, beſtehend aus dem 


 Kandvogt , als Präfident, den 2 Landfchreibern zu Ryburg und 


Wintertbur, 4 Graffhafts Unterbögten, 2 Weibel Vogten, 
und 2 Grafichafts Fürfprechen. Es richtet über alle vorkoms 
mende Falle nad) der Graſſchaft eigenen Gefeßen: in Brozeffen, 
die bürgerliche Sachen betreffend, gehet die Anpellation an den 
kleinen Kath. In halsbrechenden Sachen hat der Landvogt 
die Vorunterfuchung, hernach das Graffchaftsgericht, zu dem 
Endurtheil werden noch 24 Landrichter berufen , und denen der 
vrozeß vorgelegt. Die Kandrichter treten nach vor allem Bolt 
abaelegten Klag befonders, und geben das Urtheil, der Lande 
vogt hat das Begnadigungsrecht. | 
Sortietsumg der Landvögte: 
1759 H8 Jakob Hirzel 1777 Hs Heinrich Nahn, 
er * a 1733 Ludwig Mei, 
1771 David Weiß. 
ö ©. 282. Kyburg, Kapitel. 
Fortſetzung der Dekans: 
1761 Heinrich Ülrich, Pfarrer su Lindau. 
1770 Heinrich ẽſcher, Pfarrer au Pfaͤñiken. 


24 un \ 
Si 288, Kyburt. 

Der Rathsherr Hs Jakob war 1492 gebohren, gelangte in den 
roßen Kath 1745 , ward Landvogt auf Sarnfpurg 1760, und 
arb 1773: fein Sohn Hieronymus wurde 1748 in das Pre⸗ 

digtamt aufgenommen, erſtlich Adjundus im Spital, und 1758 
Pfarrer zu Muͤnchenſtein. Johannes war obrigkeitlicher Frucht⸗ 
verwalter von 1757 bis 58, flarb 1786. 


&. 283. Kyburz. 


Der Pfarrer Abraham ward 1728 examinirk: er wurde 1755 
Helfer nach Sanen, kam aber bald wieder davon; war auch 
einige Zeit Feldprediger bey den deutſchen Kraißtruppen im 7- 
jährigen Kriege, und 1764 Helfer gen Thun. Er ſtarb, nachdem 
er viele und feltfame Schidfale erlitten, zwar als_ein gelehrter 
aber. wunderlicher Wann im Dez 1765; feinen Schriften find 
weiters benzufeßen : — 
ee Rachfel und SErempelbüchlein für Kinder, XII 
47951. 
In der auserleſenen Drediafammlung J. Th Schafh 1756: 
Chriſtliche Vorbereitungs⸗Predigt zum Gebrauch des 9. 
Nachtmahl, ı.Cor. XI, 28, 29. , 
Daßions-Hiftorie, mit Kupfern, gr. 8. Bafel, 1766. 
Die zehn Trachten der fruchtbeingenden Befellfchaft find 
nicht alle von ihm , fondern nur " 
Des zweyten Tifches v. Tracht, vorftellend, eine unpars 
theyifche Befchreibung alles deſſen was feit 1752 fich Zuges 
tragen mit den Separstiften und Widertäufeen in dem Rans 
ton Baſel und der Republik Genf, 1754; und die Fortſetzung 
defielbigen in der VII und VIII. Tracht 1755. | 
Koh. Heinrich, fo von Arau gebürtig , farb als Pfarrer: 
zu Herzogenbuchfee 1740. Er hat in die neuen Auflagen der 
en die Paßions-Andachten gefegt ; auch. befonderg 
erausgegeben: 
Singftinden, 8. Zürich, 1723. | 
Sein Sohn, der Pfarrer HE Rudolph zu Diemtigen, 
wurde 1736 exgminirt, hernach 1756 Pfarrer gen Wimmis, 
und ift 1771 geftgrben; defien Sohn Zob. Rubalpb, gebobrar 
174 


. 
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2748, ward in das Predigtamt aufgenommen 1t772, Provifor 
su Bern 1780, | 


S. 284. K y d. 

Marcus Rudolphus, Graf de la Flechiere, geb. 1670, kam 1690 in 
herzoglich ſavoyiſche Dienſte bey der Garde von 100 Schweizer 
als Faͤhndrich, und ward 1694 Lieutenant , hernach 1699 Oberfts 
lieutenant bey dem Regimente —** und 1704 Oberſt des 
Regiments la Reine bis 1709, da er das Kommando über die 
Sundert Schweizer erhalten. Er hat vielen Feldzügen beyges 
wohnt, und iſt auch den ıs. Zul. 1704 bey einem Ausfall aus 
eſtung Montmellian bleflirt worden; er erhielt 1720 den 
Titel eines (Grafen de laFlechere, und den Fitterorden Ss. Mau- - 

rie und Lazari; ward auch 1726 Kommendant gu Cagliari. 
Der Generallieutenant gran Joſeph Friedrich ward 1736 
Dberft von feines Waters mente, welches aber Ba abs 


gedankt worden; worauf er a men ns 
m der rn re worden. 1776 wurde er zum 
& dimarfchall, und den 22. Fän. 1767 zum Generallieutenant 
erklärt ; war auch Großkreug des Ss. Mauriz- umd Laxari- Orr 
dens. 1774 gab er die Dienfte gänzlich auf mit einer Benfion 
bon 6500 Livres, und ſtarb im feinem Vaterlande den 28. Augufl 
2775 ohne Kinder. 
Der Pat. Dominicusflarb 1670, Auch ward Rudolph Lands 
bogt zu Bellenz 1778; umd Polycarpus Kandvogt zu Mendris 


1788, 

* Syfer. 
Ein lecht im Lande Unterwalden ob dem Wald, und der 
-Hrabiee Ocmene ai md ob. Balthafar des 


welchem auch) 
Landraths geweſen; und es Fofeph ‚geb. — ſeit 1747 noch iſt. 
*Kyßling. 


Ein Geſchlecht in der Stadt Dieſſenhofen, katholiſcher Religion; 
aus felbigem Maren 1785 , Fidel des Gerichts und Sa ein 
— Konrad des großen Raths, Amtmann uͤber die 
6 Heine Aemter; Anton des großen Raths, Seel⸗Amtmann. 
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ine Muͤhle im Kanton Appenzell Innern⸗Ro are » 

itter, die nicht. von da entfpringt, un era, 

Führt: fie liegt am Fuße der fogenanmten > Hp 

do Bi. in rat rn A A 
FÜR dieſem Gerichte ift auch eine Pfarrei, — 

laͤndiſche Kr gehöret ; der Pfarrer er 

meinte beſtellt. 






11 ti? 2 —— 

S. 239 | u EAbAik ne m hin —* 
beid hte Schwormer Johann 'de * — gebuͤrtig von 
‚Bourg eu hreſſe wo er wsnorgebehren hoͤret 

lich nicht hieher/ weil er nr wenige en det 

wejen, nämlich von 1679 bis“ r N 4 2* Volation ni 
Middelburg in Seeland erhal —— er 
Genf das Buͤrgerrecht, wo man a ade ak 

“natifmi, bald fatt hatte. ———— er zu Genf 
ausgehen: laſſen ſind:· AAMAu 367 wa 
Lettres ‚d’adieu 'a J’Eglife: d’Orahge; avec les Wrabls u: en 


neve, 1659. 


Tradtatus — Sabbato , mai * 
san Altana 167 
—59 Put mar b x 55 AM an 
vg aluch in Senebier hifkohre * aire de a 
n berfeht Re 1 gegen in abgefaßten Shr 
— Tom. IL 
N) ALET AOL TE BEL * Labat Ndi En, Fi | BIRD RER 22 
‘Ein Geſchlecht zu Genf; aus welcbem Joh: Ludwig von 1746 
bis des großen Raths geweſene ein anderer dieſes Namens iſt 
1784 des gro IR, und 1786 Auditeur worden. 


Ein  Oefäieht in der Bern ne Be hr Want, uud; 
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Lar gar. 

welchem Kartr ein g Baumeiſter, den Bau der be⸗ 

——————— zu London, 1739 augefangeu⸗ 

und 1751 vollendet —— mit großem Ruhm dirigirt hat ın 

ib-1 em lang ; und 4 breit und ruhet auf ıs Schwib⸗ 

ge auswärtigen ſtellern faͤl heit 
worden 0" * | 
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en Fabreny Le 
de, ha > toße ——— 
—— die lateiniſche Schule verfiehet , und auch, 
von Berge inde exwaͤhlt wird. Diefer — * ante 
rath der ia Bader vo * des ſtarken Zolls 
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ſelbſt w wird ein von ge ſebet. —— = 
ei’ —— rechten, m 3 Schweiz⸗ ak 
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©. 291. de La cmenalkd mug an 
Ein Gefchlecht zu Baſelz welch u der bey — —5 
gen ale. irch 
An or Bike Pie mul: n —— ner ‚geb, 
den 23. Oft. 17367 — r nach zuruͤckge⸗ 
legten philoſophiſchen St 19 | —— 


riedr 
— Of fine = ie 
aber es eerfi 8 e 


Be te. — ns 
er folche‘ 2 en 


mals als einen ; Berk — a machte —— 
zur ARE ae, 
—— EI ze 

zinifchen a um ‚si 
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Be Zeitlich wurde er unter die Mitglieder der Societat, Phyfic‘ 
edec. zu Bafel aufgenommen, deren Ada er mit verſchiedenen 
fehrten Abhandlungen bereichert bat. Den 29. Nov. 1776 ers 
hielte er die Stelle eines Brofeffors der Anatoınie und Botanik, 
die er den. 4, Merz 2777 mit einer Rede , de Ukilitate preeitantia, 
& dignitate Anatomie &’Botanic® , angetreten. : Er vermochte 
noch im gleichen Fahr den Diagiftrat , die — nung 
des Gaͤrtners bey dem medeziniſchen Garten in beſſern Stand 
u ſtellen, und der Wohnung eines jeweiligen Profeſſors der 
— zu beſtimmen, worzu er nicht nur eine gen ffe Sunme 
Geld, fondern auch feine vortrefliche koſtbare botanifche Kräus 
terfammlung, worinnen fehr viele und feltene afritanifche Ge⸗ 
wächfe vorkommen, und feine Bibliothek verordnete, welches von 
felbigem genehmiget worden. Von ihm find in Drud erſchienen: 
Nonnullas obfervationes bot. den 30. Merz 1759. 
Obfervationes botanico-medicas, den 26, WoY. 1770. 


Den Adis helv. phyf. medicis hat er einverleiben laffen: 


Obfervationes nornullas botanicas, verfchiedene im V. VER und 
vo. Theike. 


Bon feinen Briefen an Galler find ſehr wiele in deffen Bpi- 
Aolis ad Alb. Hall. mifis anzutreffen, In Mierpt. liegt noch ein 
Catalogus ſtirpium Bafilienfium. on 
| — *Lachenmeyer. 
Ein ausgeſtorhenes Geſchlecht in der Stadt ; | 
Matth 1619 des — eis Bu Sn aus welchem 
&. 298 . Auf der Lad. 


m Dez. 1757 if daſelbſt eine doppelte Behauſung nebſt weg 
cheuren abgebrannt. 


S. 293. Raderer. 
Der Zunftmeifter Zacharias war 1690 gebohren. 
! * Radtner. 


Ein Gefchlecht in Braubündten , aus dem Anton 1779 Landam⸗ 
mann des: Hochgerichts der IV Dörfer geweſen. * 


2 Laͤd Laͤg 1 29 
©. 294. Laͤberen. 

der Lan 
1758 Ludwig Joſeph Benedikt 1776 Urs Joſeph Leonz Gereon 


igginer 1) 
» 2778 Franz Bhilipp Viltor Ig⸗ 
naz G 


Tugginer. 
1760 Joh. Georg Glutz. 
1762 Arts ofen Akon De⸗ 3 
gen R NR 1780 8 * enedilt Chris 
1764 Aman onymu runner. 
1766 un niel Gibelin. 1783 Franz Kaver Anton Zelte 


1768 Joh. Karl Joſeph Wal ner. 

lier. 3 v785 Zofeph Ludwig Viktor 
1770 Urs Mauritz Wagner, Bugger. 

1772 Urs Andreas Roggenſtil. 1787 Viktor Edmund Glutz. 
1774 Franz Rob. Georg Sury, 

&. 298. Laͤderich. 
Ein Geſchlecht in der Stadt Muͤhlhauſen, aus welchem Joh. 
Michael, geb. 1710, Zunftmeiſter 1758, hernach auch Korn⸗ 

er worden, and 1778 geſtorben Von feinen Söhnen ward 
a) Joh. Michael, geb. 1744, des großen Raths 17785 und b) 
Johannes, geb. 1747, Dreyer umd des großen Raths 1779, - 


'&.298. Laͤgerberg. 


Auf dieſem Berge ſindet man, beſonders in dem Bezirke um 
die Sochwacht figuirte — als Schlangenzums 
en , Ammonshörner, Meernaͤgelin ꝛe. und auf der Seite gegen 
iederweningen wird viel und guter Miergel angetroffen, der 
den Bauern zum Düngen der Felder gute Dienfte thut. Auch 
yermuthet man, daß die Dauptquellen der Bäder von Baden 
fa diefem Berge anzutreffen. 


S. 
Der Zunftmeiſter Leonhard ward 1634 gehohren, gelangte in 
den Ka Rath 1680, und farb 1707. Auchrwa * 
geb. i739, in das Predigtamt aufgenommen 1762, Pfarrer gen 
a in Schwabenland 1773. Bon ihm Ik im Druck 
eriimienen. 
Empfindungen bey dem Gruͤnenbach und Pie umliegende 
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bernach in der Stadt/ ſtarb 17705 Von ihm iſt im Druck: 
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1782 des großen Raths worden. ui 
don nbarmebehen 0 ! ed tür 


Aus d 2 en Stk 116: Abraham J M 
” gi X en Kathıs ee und Abraha — 


großen Raths 1778 , des kleinen Raths 1783, 
Pe? _ 8 7.1.0,47 Lambert, Joh. — u. 219 
göitänven Muͤhlhauſen, wo er von ehrlichen aber gemeinen 
eltern erzeuget worden, denn fein Vater ein Schneider gerne, 
‚ fen. Er wurde 1730 gebohreir; weil man an-ihn einen fäl sch 
Geift entdeckte, fo wurde er erftlich zu eineni Buchhändler ges 
than. Hernach kam er als Secretarius in ein’Bergwerk, und 
hernach 3 Fahr in eine Schreibftube nach Baſel Hieſelbſt kam 
er in Bekanntfchaft mit dem berühntten Doc. und Prof Juris Joh. 
Rud. Iſelin. Diefer vefommandirte ihn alg Gübernator beyiums 
gen Herren von Galis von Marfchlins in Bimdten. Da war 
eigentlich , wo er feine Talenten entwickelte, und zeigte wag e 


in der höhern Mathematik, Bhnfit Meteorologie und Aitronos 
mie auszurichten im Stande wäre, —*E ohne PR ME 


438 Lam 


ohne andere Inſtrumente als die er ich ſelbſt anfchafte, machte 

er 2 in diefen Wiſſenſchaften fo große Schritte , als fein ans 

derer mit den beften Bedürfniffen gethan Hat Mit feinen Un⸗ 

tergebenen Eleven trat er 1759 eine Meile nach Goͤttin⸗ 
‚und von danach Holland an; und über Frankreich 
obern Theil von It wieder nach Marſchlins von 

nen er fich in fein Vaterland it wo er fih aber nicht lan» 


Iten; auch um d it hielt 
en — 


ch fleißi 
nd, und aftronomifche Ob —— ma Le auch au einem 
lied daſiger Geſellſchaft ernennt ei —— * 
nach eb, wo er einige feiner Werke druden laſſen. 
bſt wurde er auch mit dem großen — 


unt, der es ihm ee da Bu von ihm —— 


kommnung feiner Inſtrumenten v ute erhal⸗ 
ken von mi ey feiner Anweſenheit in ugdburg wur er auch 
u 


ner der re wunder Genien , der Kön ge⸗ 
neigter von ihm, und nach 9 Monaten fe 2 ward 
er der Akademie der Wiffenfchaften einverlibt. 
aeigte I —* * Zeit zu Zeit mehrere 

nte ihn zum Commiſſarius der Inangen * 
und und Emilie Dberbaurath; vermehrte ihm auch 
fion anſehnlich. Sein tieffinniges Studiren, und Br a 


a2 
— 
— 


etwas eigenſinniges Weſen in Hanne äuf feine a lie . 


umftände, zogen ihm einen fruͤhzeitigen Tod zuwege, welcher 
den * 1777 zu Berlin unverheucathet olgte. Von 
ne Ber fi ve Deripetin, ober Anmweifing , jeden perfpeftivis 
' nd 
ſchen li 05 n freyen Stuͤcken und ohne e Grundriß zu vers 
fertigen, 8. in, 1759; auch Franzoͤſiſch eod. ann.’ Neue 
Auflage 1774, U Theil, K 
[3 


\ 
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Les proprit&s römarquables de la Route de la Lumiere par les 
airs, & en general par plufieurs milieux, refringans, fpheriques, 
& concentriques, 4.la Haye, 1758. Deutfch, Berlin, 1773. . 

Photomeria ,, oder Brad des Kichts, zur Beſtimmung der 
Grade der Klarheit, Augsburg, 1760, 

Abhandlung von dem Kraislauf der Rometen , Yugsb. 1761, 

Coſmologiſche Briefe , Augsb. eod. ann. 


Infignioris orbitx Cometarun® proprietates, Aug. Vind. eod. au. 


Neues Organon, oder Gedanken über die Erforſchung und 
Bezeichnung des Wahren / und deſſen Unterſcheidung von Irr⸗ 
thum und Schein, 8. II Tom. Keipzig , 1763. | 

Beyträge zum Gebrauch der Mathematik, und deren Ans 
wendung; mit Kupf. 8. Berlin, 1765 

Beichreibimg und Gebraud) einer neuen und allgemeinen 
efliptifchen Tafel, worauf alle Sinfterniffen das Monds und _ 
der Erden in ibrer natürlichen Geſtalt vorgefteller werden, 
— * erg * dieſelben zu berechnen, und zu entwer⸗ 

r hg. Berlin, 1765. 

Anmerkungen über die Gewalt des Schießpuflvers , und den 
Widerſtand der Luft; auf Veranlaſſung der von dem Hrn; Ro- 
bin md d’Arcy daruͤber angeftellten Derfuchen, mit Kupfern, 
© Regeln su perfoetioithen Zeic Yugsb. 176 

egeln zu iwiichen Zeichnungen, ar. 8. Augsb. 1768, 

Anmerfungen über die Branderifchen Aiteometer von Glas, 
und deren Gebrauch, 8. Augsburg , 1769. 

ER zu den logarithmiſchen und trigonemetrifchen Tas 
n zum Erleichterung der bey Anwendung der Mathema⸗ 

tie anfallenden Berechnungen, 8. Berlin, 1770. j 

—— von Waſſerwagen / mit Beytraͤgen, 

erlin, 1770, 

Anlage zum Architektorit, oder Theorie des SEinfachen und 
des Erſten in der pbilofophifch- und mathemstifchen Erkennt⸗ 
niß, Il Tom. Riga, 1778. 

Burägefaßte Regeln zu perfpektivifchen Zeichnungen, vers 
mittelit eines Droportionalzivkels , 8. Augsburg, 1772. __ 
Befchreibung und Gebrauch der logarithmiſchen Rechenſtaͤbe⸗ 
gr. 8. Augsburg, eod. an. ad 
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Merkwuͤrdige Eigenſchaften der Bahn des Lichts durch die 

Fuft; aus dem Sranzöfif. überfezt, 8. Berlin, 1772. " 
Beſchreibung und Gebrauch der logarithmifchen Recbenttäs 


- be, in Yuflöfung aller zur Proportion, gemeinen und fpbäris 


fehen Trigonometrie gehörigenRechnungen, undin Vorſtellung 
imzähliger matbemstilcher Tabellen ; als eine Verbeſſerung 
des Scheffeltiichen Pes Mechanics , und des Bielerifchen Unis 


‚ verfalsInftruments, 8. Yugsburg , eod. an. 


Befchreibung einer mit dem Calauiſchen Wachs ausgemabl 
te Sarben » Dyramıde, wo die Mifchung in der Sarben aus 


Weiß und dry Grundfarben angeordnet, dargelegt, und der⸗ 


felben Berechnung und vielfältiger Gebrauch gewieſen wird, 
mit einer gemablter Rurpfertafel, 4. Berlin , eod. au. 


Hygrometrie , oder Abhandlungen, von den Sygrometeren, 
aus dem Sranzöfiichen, 8. Augsburg, 1774 und 77. 
. Pyrometrie , oder vom Maaße des Seuers und der Wärme, 
mit Kupfertafeln, ar. 4. Berlin, 1779. | 
‚gu den Adis Phyfic. Botanic. zu Bafel: 
Witterungs Obſervationen für Chur 1755 und 56. 
De variationibus altitudinem Barometricarum a luna pendentibus. 
Mathematiſcher Beweiß von den Kräften der Wärme, mit 
teljt welcher jie die Roͤrper ausdehnet. 
In den Abhandlungen der Academie des Sciences zu Berlin 
finden fih von ihm folgende Auffäße : 


Sur la refiftence des Auides, avec la refolution du problöme 


. baliftique, 1767. 


’ 


"Difcours de la receptiöon à l’Acad&mie de Berlin. 
Analyfe de quelques exp£riences fur l’aimant,, 1768. 
Sur la courbure du courant magnetique. 
Sur quelques propriötes des quantites tranfcendantes, circulai. 
res, & logarithmiques, 4. Berlin, 1768. 
Sur le poid dufel, & la gravite fpecifique de faumures faites & . 
analyfees, 1769. 
Sur la methode du calcul integral 
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Sur la figure de ocean. 
Probleme des trois corps moyennant les fuites infinies, 

Sur quelques inftramens acouftiques, 1770. 

Sur les &quations d’un degr& quelconque. 

Sur quelques dimenfions du monde intelledtudl, 

Sur la viteffe de fon. Zr 

Obfervations trigononaetriques, 

Sur la mefure de l'humidité. 

Sur les porte-lumieres, appliquees & la lampe, 1772. 

Sur Pencre & le papier. 

Obfirvations analytiques. 

Eſſai de taxeomietrie. 

Obfervations & faire pour la met2orologie, 1773. 

Sur Pinfluence de la lune fur le poids de l’athmofphere, & fur. 
les lorgnettes achromatiques. | 

Superftition raménée au calcul des probabilit&s. 

Sur le frottement qui rallentit le ımouvement, 1774. 

Suite de P’eflai (d’hygrometrie. ; 
- Sur la denfite de l'air 

Sur la Auidite du fable & autres corps. 

Conftrudion d’une echelle balliftique, 1775. 

Expofe des quelques obfervations phyfiques. _ 
gur les irregularites des mouvemens de daturne & Jupiter. 

Theorie du fatellite de Venus. 

Second efai de Tax&omttrie. 

‚Sur le temperament en Mufique, 1776. 

Sur la perfpedive aerienne. 

Sur les Flutes, 1777. : 

Sur les moulins, que rean meut, dans une direction — 
tale en bas. 

Sur les moulins, ou Peau tornbe en-deffus. 

Sur les monlins & a vent. 

Sur le frottement qui rallentit le mouvement, 1779. 

Sur les forces du corps humain. 


In den Reipziger Magazin zur reinen und angewandten 
Mathematik, ie tuͤck: — 


Theorie der Parallellinien. | 
Jii 2 
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In bes Bernoulli Sammlung kurzer Relſebeſchreibungen 
om 1781. 
Poetifche Befchreibima er Ausſicht der Ge um 
aus dem Luͤrlibad betrachtet — chur 
Nach ſeinem Tode ſind meifteng durch Beforgum 
Freunde Joh. Bernoulli herausgekommen: > A 
Gelehrte Briefwechſel III Tom. Bafel, 1782. 
Hhiloſophiſche Abhandlungen, 8. Baſel, eod. an. 
Zwölfjähriger Briefivechfel mit Brauder, cum fig. groß 8. 
Berlin, 1783. 
Syfteme du Monde, public par Metian, gr. 8. Berlin und | 
Genf r 1784... -; 
Ein Gaſchi cht im Land gament, C 
in Geſchlecht im Lande Wallis, ſowohl zu Lens als zu Sitten, 
aus welchem Franz Michael, der Secretarius bey Fr — 
von Wallis 1787 geweſen. 

S. 307. Lamparter, Heinrich. | 
war nicht aus der Stadt Luzern fondern eines Bauern Sohn 
und ift im geften Jahr feines Alters geſtorben. — J 

S. 307. Lampenberg. 

Dieſee Dorf hat den 9. Sept. 1582 Brandfhaden erlitten, da 
ein Haus, und darinnen 7 Perfonen verbrunnen. | 

- &. 308, la Lance. 
Dieſes Gut gehöret dermalen der Familie Chevalier de Roche- 
fort, aus dem Steuenburgifchen. 

Landammen 

war 4 Geſchlecht in der Stadt Bremgarten, aus welchem Ru⸗ 
dolph 1407 Schultheiß worden. 

8.310 Ä Landenberg. 

Non denen im XIV. Seculo gelebten Herren von gandenbera fins 
den fid) audy unter den —— zu Muͤnſter Cuno, der den 26. 

May 1302 geſtorben; Hartman Konrad, fo den 1. Fun. 1305, 
und der gerneldte Brobft Hermann , fo 13 11 geftorben. Einer ; der 
"Dfaff Hermann genannt, lebte 1338 auch als Chorherr au Muͤn⸗ 
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fter , und diefer ſoll auf eine Zeit Elgg befeffen haben; Panta⸗ 
leo ift 1315 am Morgarten amlommen. 2 

S. 316. Der Domherr Michael war ingroßenBpnaden bey Kai⸗ 
fer Rudolph 11. fein Bruder Ludolf; nad andern Hs Jakob, war 
1778 gebohren; er trat 1595 in den Maltheferorden, und th 
‚ ac abgelegten Brobeiahren und Kreuzzuͤgen 1615 profeß, 

‚ward 1618 Komthur zu Sulz und Colmar , und ftarb 1635; 
&. 317. Der Baron eich Wilhelm war 1560 gebohten; er 
trat 1585 als Nittineifter in £aiferliche Dienfte, ward 1595 Gou- 
verneur don Beffort, und ſtarb 1642. , Beat Sehaftian wi 
adelicher Weltlicher Math ı7r2 bis 75, auch Collator der Rohde 
bergiſchen Pfrunden. Joh Baptiſt, Herr su Wagenburg, war 
aud) Großtreuz des nischen Nitterorden von. &t. Mir 
chsel, und in dem lichen Stift Andlau Ober-Hofmeifter und 
gehelmer Kath, ward Mitglied des hohen Raths von Ei de 
27. Nov. 1777. Die Maria Beatrix Eufebia, ge . den 10, ap 
1697 , ward Aebtißin za Andlau, und ſtarb den 72. Oft. 1774. 
S. 318. Franz Anton Ludwig Sebaftian, Herr zu Ilſach, 
erſtlich Confeiller d’honneur bey ‚dem hohen Rath zu Lolmar 
1755 , wirklicher Rath den 3. Meg 1777, auch einer der Direk⸗ 
toren der Nider⸗Elſaßiſchen Ritterſchaft: fo iſt auch dermalen 
Maria Euphemia Eufebia Stiftödame zu Andlau. —RA 
&.319: Oberherr Joh. Jakob vonPreitenberg ſtarb im Merz 
1740 noch vor völliger Beendigungdes Hallweiliſchen Erbſtreits 
fein Sohn Ludwig taufchte 1761 die Güter in dem Preſtenberg 
mit dern Oberft von Gumoens gegen deffen Guͤter und Adelſitz Ei⸗ 
Re ob Seengen ; und ift igt Collator dev Landenbergifcyen 
frunden, si * 
©. 320. Der Gerichtsherr Hartmann Friedrich ſtarb den Ir. 
Auguſt 1758... Von feinen Söhnen iſt a) Hartmann Friedrich, 
err zu Salenftein, Gerichtsherr zu Wolfsberg und Hermwilen, 
andslieutenant im Thurgaͤu; b) David , Herr zu Salenitein 
Des Collator Wolf Dietrichs, fo 1733 geftorben, Eohn ‚alel 
Namens, geb. 1712, war Berichtsherr zu Hardz und deffen 
Soͤhne find a) Hans Kafpar , geb. 1735 5 und'b) Baallpang 
Dietrich, geb. 1739 , war Lieutenant in Holland. Der Collaror _ 
Friedrich Karl ſtarb im Dez. #758. Er war bis an fein Ende der 
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Iutherifchen Religion sugethan ; fein Sohn Hans bekannte fich 
aber zu der veformirten; war auch Meitgerichtshere zu Tur⸗ 
benthal und Wyla, auch BRemten, Greifenberg und degg, 
und ſtarb Im May 1783 im 7oſten Jahr feines Alters: fein als 
terer Sohn Hans Konrad, geb, 1741 , farb als Faͤhndrich im 
bolländifcben Dienften 1766 ; und der. jüngere Hartmann, Ges 
richtsherr zu Turbenthalre. geb. 1748 , gelangte als der Erfte 
von diefem alten Befiblechte in den großen Rath 1778. - Der 
ältere Quartierhauptmann und Gerichtsherr Rudolph ftarb 
1737; und der juͤngere Rudolph , der auch Collator der Pfruͤn⸗ 
den geweien, 1771: fein Sohn David farb vorher 1753 in 
franzöfifchen Dienften. 

©. 321. Von der Niederrheinifchen Branche lebten noch 1774 
Heinrich Karl, Freyherr von Breitenlndenberg zu Vollmes 
rath und Areas, und, Bulley, Churtrierifcher Kammerberr, 
auch Rittmeifter der churfürftlichen Leibgarde zu Bferd; Fried⸗ 
rich Yofepb, Churtrierifcher Kammerherr; Maria  Antonietta, 
und Maria Francifca, Stiftsdamen im adelichen Stift Steuben, 
Ord. $. Augultin. im Erzſtift Trier, 


S. 22. Landeren, Landeron. 


Die Stadt ift von dem Graf Rollin, oder Rudolph. V. yon Neu⸗ 
en im XIIL Jahrhundert erbauet worden, um die Zeit da 
Bifhof Heinrich von Bafel auch die Stadt Neuenſtadt anges 
legt. Bald darauf wurde, wie gaemeldt, von dem Bifibof mit 
Zuzug feiner Helfern 1324 Landeren vergebens belagert : doch 
wurde die Vorftadt abgebrannt; erlangte aber darüber von den 
Grafen von Neuenburg fchöne Fregheiten, unter andern auch 
die Waffen , wie die Neuenburger, unter ihrem eigenen Banner 
zu tragen. Die Stadt hat fhon 1501 ein ewiges Bürgerrecht 
mit der Stadt Solothurn errichtet: ‚fie hat ihren eigenen Buͤr⸗ 

ermeifter , und einen Eleinen und großen Rath ; der kleine bes 

ehet aus zwölf, der ende aus 24 Perfonen , davon zwey 

rittel von beyden Rathen aus den Bürgern von Landeren, 
ein Drittel aber aus der Gemeinde Criflier Beftchen. Diefe 2 
Raͤthe, wenn fie fich vereinigen, machen alsdann den allgemeis» 
‚nen Rath der Burgerfchaft aus, der ſich unter dem Vorfig des 
Ders Bürgermeifters, fo oft es die Gegenftände erfordern, 
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verfammilet. Der kleine Rath ftellet auch das Juſtizgericht vor, 
und die Mitglieder deffelbigen werden feit den Ausfprüchen 
von 1710 ımd 13 alle Bürgermeifter genennt: in diefem Rathe 
aber prafentirt der Kaftellan, oder deffen Lieutenant; dieſer 
hält alle Mitwochen Gericht zu Landeren. Im Beiftlichen ſte⸗ 
het die Stadt unter dem Bifchof von Laufanne. _ Der König, 
als Landsfürft, ernennt den Pfarrer. Das Kapuziner Hofpi- 
tium iſt erft 1696 errichtet worden, und beftehet nur aus zwey 
Patres, davon einer Subperior. heißet, und einem Layenbruder. 

m Nov. 1760 find daſelbſt 17 Firften abgebrannt. Das alte 


chloß dafelbft dienet nunmehr zur Gefangenfchaft. Nabe um 


die Stadt herum liegen fhöne Land» und Herbſthaͤuſer, meifteng 
nach Bern gehörig. Auch hat das Klofter Amt Srienisberg 
daſelbſt ein Haus und Rebgut am See. 


* Landerer. 


Ein Geſchlecht in der. Stadt Baſel; aus welchem Joh. Jakob, 
ge, 1728 5, des- großen Raths 1747, Meifter und des Kleinen 
aths 1766 worden, farb den 21, Gept, 1786, Auch ward 


Wernhard 1717, Lukas 1759, farb. 1763, und Niklaus 1785 . 


des großen Raths; Leonhard Rheinzoller 1777. 
&. 327. Sanderfet. 


Der Spitalmeifter Jakob ward auch Venner 1760, und ftarb 
1768; Franz Kaver des großen Raths 1767, Rathhausam⸗ 
mann 1772. Auch ift einer Kieutenant in franzöfifchen Dienften 
bey dem Reahnente Vigier von Steinbruck; und einer Lieutenant 
und Unter⸗Aidemajor Deu dem Regimente von Selis von Sas 
maden. Der Chorherr Karl Niklaus, geb. 1717, ward Ehors 
herr 1737, erftlich . Secretarius des Kapitels, hernach Dekan 
. 1770, ftarb 1780, 

Jakob Bhilipp Ne deffen Vater Karl Franz ein Brus 
‚ der von dem Venner Jakob gewefen , ward geb. 1730. Im ı7z, 
ahre feines Alters verlieh ev fein Vaterland, und kam nach 


ee wo er im die er. des Don Louis d Acunha, der 


viele Fahr als portugififcber Gefandter am franzöfifchen. Ho 
geitanden , ale Page getreten. Nach feinem Tode trat er in koͤ⸗ 
niglich / portugeſiſche Dienſte, und erhielt auf Rekommenda⸗ 


⸗* 


tion des Nachfolgers Im Gefandfchaftspoften eine Fahne bey eis 
- nem Infanterievegimente, und eine anfehnliche Gratifitation 
zur Beftreitung feiner Neifefpefen nach Lifabon , wo er im Merz 
1750 anlangte. Mit Begierde dem König zu dienen , offerivte 
er fich, da es in Kuropa Feine Gelegenheit hierzu gab, dergleis 
chen in denen Kolonien in Oſtindien zu leiften, da er dann im 
einigen Feldzuͤgen denen er als Volontair beygewohnt gegen 
die Nebellen Marata und Bonfulo auf den Küften von Oſtindien 
fich vortreflich diltinguirt, wie folches weitläuftia in Girards 
Hiftoire des Officiers Suifles im I: Tom. nachzuſehen. Er war 
rn ſchon Generaladiutant als er dieſe Feldzüge mitmachte: 
efonders aber diftinguirte er fich bey Beftürmung und Einnah⸗ 
me der Feſtung Naubaldel, fo Dio gegenüber liegt, da auch zu⸗ 
gleich 8 feindliche Schiffe verbrennt worden; desgleichen, als 
er Rebensmittel in die — Neutim brachte, da er ſich durch 
5 Schiffe des Buonfolo durchſchlagen muſte; fo auch, als Piro, 
ein feſter Platz des Königs von Sunda, mit Sturm eingenom⸗ 
men worden, da er als Lientenant eine Grenadierfompagnie 
kommandirte, womit er den Bla zum Erften mit Lebensgefahr 
„beftiegen; fo auch bey der Einnahme der Inſel und Feſtung 
Ximpin; in der Aktion bey dem Fort Coenen „und andern Erpes 
ditionen gegen den König, von Sunda; welche aber unterbrochen 
wurden, als diefer König fich in Friedens-Dfferten eingelaffen. 
Nachdem aber diefe nicht zu Stande gelommen, und die Feind» 
feligkeiten wieder angegangen , bewerkftelligte er die Durchbre—⸗ 
chung derer Daͤmme wodurch einige Derter fo unter Waſſer 
geſetzt worden , daß fie ihre Früchte nicht einfammelm konnten. 
Er war auch einer von den Erften der bey der Erpedition gegen 
Bandora an das Land geftiegen, wo dann diefer ‘Flecken und ans 
dere benachbarte Derter angezündet wurden. Er trieb auch die 
Feinde bey „dem Flecken Coulim herzhaft ab; nahm ihnen 
das Schif, die Terrade genennt, fo fie Weggenommen, 
auf der Rhede von Patingos Wieder weg, und brachte es gluͤck⸗ 
lich nach Goa zuruͤck. 1758 befand er fih als Oberftlientenant 
von dem Artillerieorps in einer rn gegen den Bonfolo, 
den ſie in das Gebirge veriagten. Nachmals wurde er von dem 
Vizekoͤnig von Goa zweymal an-den Hof der Maratte Mana nach 
Bunem abgefertiget / Geſchaͤfte von großer Wichtigkeit ao 
47 
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deln, wie er. dann auch die Freundſchaft mit dieſem Hofe wie⸗ 
der ausgewürket.. 1763 diftinguivte er ſich auch in einem See⸗ 
treffen mit dem Maratten Griem, aus deſſen Gewalt er ein 
daͤniſches Schif von .24 Kanonen, fo nach Europa mit Kaufs 
mannsgut befrachtet war, entrifien ;_fo auh bey der Eroberung 
des Platzes von Ponda, und der Feſtung Zambaulin, wobey er 
fein Leben öfters großen Gefahren ausſetzte. Diefer und anderer 
rühmlicher Thaten wegen ertheilte ihm der Vizekoͤnig ſub dato 
den 4. Sept. einen Adels» Ritterbrief, und die gewohnte monat 
liche Penſion von 1600 Reis und täglich ein Maͤß Haber. Er 
gelangte zu der Stelle eines Oberften und Kommendant der £ds 
niglichen Truppen in diefen Gegenden; es zog ihm aber diefes 
Gluͤck auch viel Neider zu, und er wurde bey Hofe fehr ange 
ſchwaͤrzt, und bey feiner Ankunft zu Lifabon 1767 in eine harte 
Gefängniß geworfen, alle feine Güter fequeftrirt, und feine iu 
Goa zuruͤckgebliebene Gemahlin, eine gebohrne Bourquenoud 
aus dem Kanton Sreyburg, in ein Klofter geſteckt. Doch alg 
feine Unſchuld an Tag kam, verficherte ihn der Premier⸗Miniſter 
Marquis von Pombal am eriten wieder feines Schutzes: der Kös 
nig ertheilte ihn auch den Militärorden Chriſti, das Infanterie 
regiment Faro, und das Gouvernement von Caftro-Marino in 
Algarbien, uber den koͤnigl Ritter» Adelshrief und Benfion 
erhielte er auch die Beftätigung von der itigen Königinden 30, 
Sul. 1778, welche, nebft den hievon genommenen vidimirten os 
pien, intvorerzehlten Werk des Girards anzutreffen. Die Könis 
gin lieh auch feinetwegen nach Sreyburg fchreiben , daß ihm der 
Magiftrat erlauben möchte, ferner in ihren Dienften zu verbleis 
ben. 1786 wurde er nach Algier abgefertiget, um mit daſiger 
Regierung eim Namen der Königin einen Friedenstraftat zu 
ſchließen: er reifete über Madrid, wo er die letztern Suitruktios 
nen von dem koͤniglichen Gefandten Marquis von Lourical eines 
men follte, den 2:. Febr. ab, wohin er auch einen Kapusirer, 
der ihm als Dollmetſch dienen follte mitgenommen ; er kam je⸗ 
doch erſt den 29. Yan. 1787 auf einer fvanifchen Fregatte zu Al- 
gier an, kehrte aber unverrichteter Sachen bald wieder suchd 

Ungefähr 782 foller auch von dem Magiſtrat zu Sreyburg feis 
ner vorzüglichen Berdienfte halben , als Patrizier anerfennt wor 
den, welches auch den 2 May 1787 feinem einigen Sohn geſchehen. 

Suppl. 5. Keuifchen Lexicon, IL. Th, Kit 
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©. 329. Landiß. | 
Der Meifter Jakob, geb. 1692, ward 1748 des aroßen Raths, 
— 1755 Landvogt zu Wallenburg, und ſtarb den 25. Septem⸗ 
er 1778. 
Aus dem Gefchlechte in der Herrſchaft Wäpdifchweil, hat 
Heinrich , von Richtenfchweil , zu Jena 1757 den medezinifchen 
Dodor-gradum erhalten, und dafelbft herausgegeben: 
Differtatio de falium adtione, & caufa morbi , ex rationibus 
chymicis , Lipf. 1756. | 
Differtat. fyltens varia partys Impedimenta ex capitis vitio, 
Jene, 1757. 
Auch iftein Gefchlecht diefes Namens in der Gemeinde Men, 
zingen, im Kanton Zug ; aus weldem Johannes, geb. 1666, 
ward Pfarrer zu St. Öallenfapellen 1710, ſtarb 1733; Franz 
Bonifaz, geb. 1708, wurde 1734 Kaplan zu Leutgern, 1736 
Schulherr, ———— und Organiſt zu Menzingen, ſtarb 
1748; Joh. Martin, geb. 1721, Fruͤhmeſſer und Schulherr zu 
Wollrau 1745 , ftarb 17495 Kafpar Anton, geb. 1738 , Fruͤh⸗ 
‚meffer zu Millau 1769 , zu Auw 1775 , ftarb 17775 Karl Bes 
ter, geb. 1745 , Vicari zu Zurzach 1772, Kaplan oder Curatus 
zu Endingen 1778, iſt noch der legte diefes Geſchlechts. 
S. 330, . Landolt. 
Der Landvogt Andreas von Rnonau war geb. 1532 - it daſelbſt 
1622 geftorben: fein Bruder, der Nathsherr Matthias, war 
geb. 15915 fein einter Sohn , Rathsherr Hans Heinrich, war 
1621 ,.umd gelangte in den großen Rath 1653 ꝛc. Ein älterer 
Bruder von ihm, Hans Jakob, geb. 1618, war Lieutenant im 
holländischen Dienften , und machte 3 Fahrten in Indien, ftarb 
aber zuieht daſelbſt zu Colombo 1671. Rathsherrn Heinrichg 
erfter Sohn, Matthias, an: 1647, ward des großen Raths 
16:6 , Nathsherr 1693 , ftarb aber gleich im folgenden Fahr: 
fein Sohn Heinrich, geb. 1684, flarb_1724, zwey Söhne bins 
terlaffend ; als a) den Zunfts und Kornmeifter Heinrich, geb. 
1713 farb 1760 ohne Erben; und b) den Dbervogt Fohanneg 
au Wellenberg und Hütilingen, geb. 1716, der ſtarb +770, hin⸗ 
 terlatfend_ ı) Salomon, geb. 1741 , des großen Raths 1777, 
Chef des Jaͤgerkorps mit Oberittitel 1778 , Kandvogt gen Grei⸗ 
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fenfee 17805 2) Fohannes, geb. 7743, erft Faͤhndrich 1759, 
Unterlieuterant 1764, Lieutenant 177 ,-dann Kapitaintieute⸗ 
nant in Solland bey dem Kegimente Eſcher, Komp. Kiechti 
1774; 3) Hs Kafpar, geb. 1752, desnroßen Raths 1737, Des 
Rathsherrn Matthias anderer Sohn, Amtmann Matthias, 
war 1691 gebohren. und gelangte 1724 in den großen Rath. 
ftarb 17575 fein älterer Sohn Dans Heinrich war geb. den ız. 
Dez. 1721, Bey flandesmäßiger Erziehung fammelte er fich 
ſchon bey Haufe in Schulen und Collegüs , hernach auf Reifen, 
nöthige Kenntniffe der Welt- und Standsfachen , die er hernach 
bey feinen wichtigen Bedienungen ruͤhmlichſt und mit allgemeis 
nem Beyfall anzubringen wußte Nachdem er bey der Staats⸗ 
kanzley verfchiedene Fahre gedienet warder 1747 Rathsſubſtitut, 
1753 Unterfchreiber , und den 17. Jun. 1759 Stadtfchreiber ; herz 
nach gelangte ev den 27. Dez. 1762 in den Kleinen Rath alg 
Rathsherr von der freyen Wahl; 17656 befam er die Obervog⸗ 
ten Bulach, und den ı2, Nov. 768 die hohe Würde eines 
Standsfedelmeifter, in welcher Würde er auch nebit andern 
Standsaliedern die Sufdigung der Stadt Stein am Rhein und 
Herrfibaft Ramfen ‚und Dörflingen, den 17. Nov. 1771 einges 
nommen; im Dez. 1773 wohnte er der Konferenz mit dem Kans 
ton Schweiz im Klofter $Einfiedeln bey, fo wie auch den Jahr⸗ 
rechnungs-Tagfagungen zu Srauenfeld und Baden 1770, 76 
und 78. Den ı7. Auguft 1778 ward er mit allgemeiner Zufries 
denheit zum Bürgermeilter der Nepublik ernennt, wohnte auch 
in folder Qualität als erfter Gefandter 1779 der Tagſatzung 
zu Frauenfeld und Baden, und Einnahme der Daigung der _ 
Stadt Rapperfchweil bey; nicht lang aber genoß der Staat 

feiner Flugen Führung ; er ſtarb plöglich den 28. Nov. 1780, 
einen Sohn gleiches Namens hinterlaffend. Des Amtmann 
Matthias jüngerer Sohn gleiches Namens ward geb 1724. deg 
großen Raths 1757, Stadtfaͤhndrich 1761, farb zu Baden 
1762 ledigen Stande, Rathsherr Hs Heinrichs zweyterSohn, 
auch HE Heinrich, geb. 1644, ward des großen Raths 1678) 
Rathsherr 16947 ſtarb 1716: feine Söhne waren, a) Hs Hein⸗ 
vih, b) Kohannes, c) Matthias, d) Anton. Der a) Hs Hein⸗ 
rich war der bemerkte Zunftmeifter, und wurde 1676 gebohren, 
er reſignirte Die Majorſtelle 1745 , und ——— ellkırs2, . 

2 


444 Lat 

ftarb aber noch Im gleichen Jahr; b) Zunftpfleger Johannes war 
1678 gebohren, ſtarb 1721 5 und c) Matthias, geb. 1682, Mitte 

nn ſtarb 1728; und Anton, auch Rittmeiſter, geb. 1586, 
ar 1716, 


Des Zunftmeifter und Major Hans Heinrichs einziger 
Sohn, HS Kafpar, ward geb, den 19. Sept. 17027 Nach genofs 
fener ftandsmäßigen Erziehung und zurüdgelegten fhönen Reifen, 
gelangte ev, wie gemeldt, zu den angezeigten Ehrenftellen und 
Aemtern, bis er den 27, Dez. 1762 zu der höchften des Stande 
der ar ge nie gelanget ift, welche er verfchiedene Jahr - 
über mit großer Munterkeit des Geiftes und völliger Zufriedens 
heit gefuͤhret; inmittelft auch , wie vorher fhon, den Eidsgenoͤßi— 
ſchen Jahrrechnungs⸗Tagſatzungen 1752 und So als zweyter, num 
als vorderfter Geſandter und PBräfident 1764, 66, 68 und 70 
beygewwohnt; daneben war er auch Gefandter bey der Huldigung 
des Abts Beda von &t. Gallen in der alten Landichaft 1767, 
auf einer Ertrafonferenz zu Solothurn 1755 , und zu Baden 68. 
Geit 1772 empfand er merklichen Abgang feiner Gefundheit und 
Kräften , befonders an den Füßen, desnahen er fich immer tras 
genlaffen mußte; demungeachtet wohnte er doch noch den Raths⸗ 
tänen fo viel möglich bey, und behielt feine Munterkeit und Frennd⸗ 
lichkeit bis an fein Ende; doch die überhandnehmenden Beſchwer⸗ 
den bewogen ihn, am 15. Auguft 1778 feine hohe Ehrenſtelle nies 
derzulegen, und der Rath willigte darein, und ertheilte ihm mund» 
lid) durch eine Ehrendeputation und fchriftliche durch eine auf 
Kama geſchriebene Urkunde feine vollkommene Zufriedenheit. 

od) langer als 2 Fahr lebte er noch in Stille im Schooß feiner 
Familie, und farb den 8. Des. 1781. Er hatte 3 Söhne , davon 
der älteite Hans Heinrich, geb. 1727 , ward des groffen Raths 
1756, Afellor-Syuodi 1759, Landvogt in die untern Srevens 
Aemter 1762 , farb aber noch im gleichen Jahr ohne männliche 
Erben. Der mittlere, Hans Konrad, geb. 1734, ward Licutes 
nant in koͤnigl. franzoͤſiſchen Dienften bey dem Regimente Loch 
mann, wurde in der Schlacht bey Crevelt den 23. Yun. 1758 
ſchwer blefirt, bekam den Orden von Rriegqsverdienften 176 5 
ward hernach Kapitaintommendant der Kompagnie Steiner 17617 
wirklicher Hauptmann 1763 , des großen Raths 1764, Raths⸗ 
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herr 1773, da er dann die Kriegsdienfte quittirte, Obervogt gen 
Wettfchweil und Bonftetten eod.an., Oberzeugberr 1775, da 
er mit großem Beyfall ic) die Verbeſſerung und Aeufnung des Artils 
lerieweſens fehr angelegen feyn laſſen, farb den 24. April 1783 
ledigen Stands. Der jüngfte Sohn Hans Kafpar , geb. 1737, 
ward den Kanzleyaefchäften gewidmet/ und ward 1763 Rathſub⸗ 
fitut, 1768 Ober ⸗ Rathſubſtitut und Legations Secretarius, in 
welcher Qualität er der Gefandfchaft nach Wien beygewohnt; 
auch ward er im Merz 1771 auf den fchwabifchen Kraißkonvent 
nach Ilm im Namen gefanımter Eidsgenoſſenſchaft abgefertis 
get, Vorstellungen wegen der Fruchtfperre zu machen, mochte aber 
wegen immer überhandnehmender Theurung nicht viel ausrichten. 
Bald nach feiner Zuruͤckkunft wurde er Ufrſchreiber 1774 
Staatsſchreiber, den eilften Jun. 1780 Zunftmeifter und Ober 
vogt gen Bülach, und den io. Nov. eod. an. Statthalter und 
vorderfter Bileger am Allmofenamte, im Sept. 1782 Gefandter 
auf einer Konferenz mit Bern zu Frauenfeld, wegen den Streis 
tigfeiten des Biſchofs von Ronftanz mit der Stadt Arbon; und 
1 284 SGefandter auf der Jahrrechnungs-Tagſatzung zu Frauen⸗ 

eld. | 


b) Johannes, des jüngern Rathsh. Hans Heinrichs zweyter 
Sohn, war den 18. Febr. 1678 gebohren, und ſtarb 1721; fein 
einiger Sohn David war 1701 gebohren ‚ward Mittmeifter 1728, 
des großen Raths 1730, Major der Kavallerie 1745 , Amtmann 
sum Fraumuͤnſter 1743, Rathsherr von freyer Wahl 175> big 
64, Obervogt gen Ruͤmlang 1750, gen Stäffe 1751, Stadt⸗ 
hauptmann 1752, des geheimen Raths 1759, farb 1774: fein 
einiger Sohn David , geb. 1725 , war erftlih Offizier unter dem 
holländifchen Schweizer-Garderegimente 1750; bey Errichtung 
des Regiments Lochmann in franzöfifhe Dienfte 1752 bekam er 
eine Grenadierfompagnie mit Oberftlieutenantstitel , und hernach 
auch den Orden von Krieasverdieniten, machte auch die Feld⸗ 
zuge von 1757 bis 62 in Deutfchland mit, wurde mittlerweile 
auch 1760 des großen Raths, er ftarb ledigen Stande 1777. 


B) Hans Konrad, der ate Sohn Sedelmeifter Hans Kafe 
pars, war 1656 gebohren, flarb unverheurathet 17035 Dans 
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Kafpar, des Sedlelmeifters zter Sohn, war 1659 gehohren 
und ftarb 1zır ohne Erben; Hans Rudolph, deffen gter Sohn, 
war 1666 gebohren, und iſt 1723 geftorben, hinterlaffend H8 
Kafpar, geb. 1705 , der 1751 Salzhausfchreiber worden, und 
1764 geftorben: fein einiger Sohn Ludwig, geb. 1727, ward 
Stethrichter am Stadtgericht 1757 , und flarb 1769 ledigen 
Standes. Von des Statthalter Matthias Söhnen war d) 
Stiftspfleaer Hs Kafp ır 1676 gebohren, ftarb 1747, und fein 
einiger Sohn Matthias , geb. 1710, farb ohne Erben 1772; 
b) Amtmann Hs Heinrich war 1679 gebohren , und ftarb 1759 : 
feine Söhne waren, a) Dans Kafpar'geb, 170: , ward des gros 
Ben Raths 1735 , Quartierhanptmann 1743 big 57 , Zunftmeis 
fier 1750, Obervogt gen Rümlingen ı di en Wollishofen 
1752, ftarb 1760; fein einziger Sohn Matthias geb. 1729, 
des großen Raths 1763, Stadrfühndrich 1763, Amtmann gen 
Embrach 1775 ; von deſſen Söhnen Heinrich, geb, 1754 , Als 
mofen-Amtsfchreiber 1783, des großen Raths 1788. b) Mats 
thias , geb. 1704, des großen Rache 1747, Amtmann im Sins 
deramt 1755, harh 1765 ledigen Stande. 

c) Matthias des Statthaltets zter Sohn, war 1680 ges 
bohren, fund erft in hollaͤndiſchen Dienften, ward bernadh 
Düartierhauptmann im Lande, und farb 1727, hinterlaffend 
a) Hs Kafvar, geb. 1708, 'erhielte den medezinifchen Doctor- 
gradum 1730, ward Unter-Stadtarzt 1733, Ober-Stadtarzt 
1738 , ſtarb 1751, und hat eine Befchreibung des Nydelbalds 
1732 in 4. herausgegeben : fein einziger Sohn Matthias , geb, 
1735 , erlangte den medezinifchen Doctor-gradum zu Erlangen 
1757, da er eine Difertation de Dignitate Duodeni indijudican- 
dis & curandis morbis allda in Druck gegeben. Er ward 1772 
Stadtphyſikus zu Petterlingen , und ftarb 1787 als Medecinz 


Practicus zu Bern. b) Matthias, der jüngere Sohn des Quar⸗ 


tierhauptmann aleiches Namens; geb. 1725, ſtarb 1762 ohne Erben. 

d) Hans Rudolph, des Statthalter Matthias jüngiter 
Sohn, geb, 1686, gab die große Rathsſtelle 1753 auf, und 
ftarb 1757: fein Sohn Hans Rudolph, geb. 1713 , farb 17445 
und deſſen Sohn gleiches Namens , geb. 1739, ward Stethrichs 
ter 1765 , des großen Raths 1769, —— Fraumuͤnſter 
1769 Schultheiß am Stadtgericht 1780, ſtarb 1783 ; ſein Sohn 
Matthias, geb. 1763, Rathsſubſtitut 1787, 
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Aus dem Glarneriſchen Gefchlechte iſt der Seckelmeiſter 
Joh. Baptift 1713 gebohren, 1740 auch Nathsherr, 1756 Landes 
bauptmann, und 1759 gemeiner Landsfecdelmeifter worden. 
Auch war 1743 Anton des Raths; Kafpar Friedrich, geb. 
1702, des Neunergerichts 1757; Joſeph Anton, geb. 1740, 
des Fünfergerichts 1759, —— zu Glarus 1767, 
Balthafar Joſeph ward erft in franzöfifchen Dienften Grena⸗ 
dierlieutenant bey der Kompagnie Bachmann, unter dem Res 
gimente von Caftellaz, hernach auch Hauptmann big 178 ; Kafs 
par Friedrich, geb. 1725 , des Fünfergerichtd 1765 , Gefandter 
übers Gebürge 1762, Landvogt im Gaſter 1762 und 70, ges 
meiner Landsſeckelmeiſter 1777: | 

* Landriani, Paul. Camillus, 


war gebürtig von Ponte, in dem Deltlin , im mitlern Terzer, ein 

eſchickter Hiſtorien⸗Mahler, fo um das Fahr 1606 lebte; man 
Adet fein Meiſterſtuͤckk in der neuen Kirche zu S. Maria di 
Gallivaggio in dem Thal 8. Giacomo, an dem großen Altarftüd, 
fo die Krönung der H. Jungfrau vorftellt, 

&. 347. Landshut. | 
Der berrfchaftliche Amtſchreiber wohnet auch zu Ugiftorf. Den 
21. Auguſt 1764 hat die ausgetretene Emmen den Schloßgis 
tern großen Schaden zugefügt. 

Fortſetzung der Landvögte: 
1761 — von Watten⸗ 1772 ar Ludwig Wurftenbers 


wu + * g 
1764 Johannes Berſet. 1774 Karl Ludwig von Erlach. 
1764 Samuel Bernhard Effins 1781 Marx Sigmund Emanuel 
ger, Statthalter. von Wattenwyl. 
1766 Rhen Rudolph Kuͤpf⸗ 1783 Albrecht Friſching. 
er. 


S. 349. Landsmann. 
Daraus ward auch Peter, geb. 1734, des großen Raths 1783. 
| * Randtner, - 
Ein Gefchlecht in Braubündten, aus welchem Johannes 1773 
Am mann des Dochgerichts des IV Dörfer geweſen. 
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& co. Landwing, Landtwing, oder Langttwing 


Diefes Geſchlecht führet diefen Namen von einer Strecke Lands, 
deifen Vefiger es ehedem war, fo zwifchen der Stadt Zug und 
dem Dörfchen Jmwill gelegen, und in der Scheuchzeri 
Schweizerfarte noch unter diefem Namen zu erfehen it; feither 
aber zertheilt indem die Mehrern in die Stadt gezogen, und der 
gröfte Theil davon im Cuͤßi genennt wird. Rudolph Langttwing 
als Befisser diefes Lande, koͤmmt 1400 als Zeuge vor, bey der 
ebergabe der Kirche und Pfarrpfrund swifchen den Kirchherren 
——8 von Mure, Junker Hartmann und Jutſchmann von 
ünenberg , Gebrüder, mit und nebent dem Ritter Hermann 
von Butikon und Couni Steiner von Luͤſertingen; er hinterließ 
drey Söhne: Walter, Beter, und Johannes, von welchen der 
Retste fein Reben inderSchlacht bey St. Jakob vorBafel einbüßte, 
©. 311, Der Statthalter Yohannes hinterließ 2 Söhne, =) 
den angeführten Aınmann Job. Franz, von deffen 4 Söhnen 
der Dberftlieutenant Franz Anton Fidel auch Landshauptmann 
der obern Sreyen-Nemter / und Geſandter auf verfhiedenen Eids⸗ 
enoͤßiſchen Konferenzen gewefen; nach feines Bruder Ludwig 
ode erhielt er die Kandfchreiberey der obern Freyen⸗Aemter; 
und 1775 errichtete er aufdas Landtwingiſche maͤnnliche Geſchlecht 
ein Fidöi-Commißs, und gab 1781 die kleine Rathsſtelle auf, In⸗ 
mittelft ward er auch ein Mitglied des Kriegsraths, 1765 Gene 
-  ralinfpektor, und 1766. Rriegsrathspräfident, während deren Bers 
en. die Stadt Zug durch feine immer befchäftigte Thätigteit 
ihm ſchoͤne Anordnungen im Militärifchen zu verdanken bat. 
1770 verfertigte er eine fehr richtig topographifch aufgenommene 
Charte von dem Bezirke der Stadt famt deren angehörigen Vog⸗ 
teyen ‚ welche in der Stadtkanzlen aufbehalten wird, von welcher 
ihn leichtbewerkfteiligten Arbeit er mehr hinterlaſſen haben wurde, 
wenn es feine Gefundheitsumftande zugelaffen hätten ; er endig⸗ 
te fein noch im Andenken fiehendes Leben den 9. Merz 1782 Im 63. 
Jahr feines Alters. Sein ater Bruder Plazi Anton, geb. den 
18. Jul. 1719, ftarb als Lieutenant in Frampönfihen Dieniten bey 
dem Regimente Bettens den 16, Sept. 738 zu Thianville, 


b) Des Statthalter Johannes ater Sohn, Karl Wolfgang, 
bes großen Raths, md zum Drittenmal Obervogt gen nr 
| ar 
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war ein Water Joh. Georg Joſephs, geb. 1703, fo Pfleger Se 
Sebaftiani 1742 worden , und 1781 geftorben , Hinterlaffend drey 
Söhne: a) Joh, Georg, gebohren 1732, der 1779 als Lieu⸗ 
tenant in franzöfifche Dienfte bey dem Regimente Reding, hernach 

fiffer ist Sonnenberg, getreten, von Diefer Zeit an die Felds 
zuge während dem 7jährigen Kriege bis zu defien Ende 1762 im 
Sannöverifchen mitgemacht, 1766 des großen Raths, 1768 
Hauptmann, 1781 des Eleinen Raths worden, auch 1786 den 
Et. Ludwigs Nitterorden erhalten, aber 1787 die _militäris 
fchenDienfte mit einer alljährlichen Penſion quittiet; deffen Sohn 
Karl Franz feit 1785 als Unterlieutenant in gleichen Dienften u. 
bemeldtem Negimenteftehet; b) Sofenb Leon, geb. 1747 , erhielt 
1770 die Stelle feines Vaters; c Srang onaventura ,.geb, 
1752 , trat ebenfalls als Lieutenant 1768 In franzöfifche Dienfte 
bey feines Bruders Kompagnie, erhielt das von feinem Wetter 
dem Oberftlieutenant errichtete Fid&i-Commils nach deffen Tode 
1732, quittirte die Dienfte als Oberlieutenant 1785 , und ward 
des großen Naths 1734 Artilleriehauptmann 1785 ; des Kriegs⸗ 
raths 1786, und Landmajor 1738. | 

Joh. Kafyar, der, noch ein Theil von den Landtwingifchen 
Gütern im Luͤßi befaß, des großen Naths, ward 1732 und 44 
Spitalvogt , farb 1777 , und hinterlies 2 Söhne, Joh. Kafpar, 
geiftlichen Stande , der von 1751 bis an feinen 1759 erfolgten 
Tod Vicari im Stadtchen zu Rahm geweſen; und Karl Beter , 
fo 1759 des kleinen Raths, aber 1767 diefe Stelle wieder nieder, 
legte, 1732 des Kriegsraths, und 1780 Spitalvogt worden, aber 
während deifen Verwaltung 1785 geftorben, hinterlaffend a) Joh. 
Karl, Xafparı geb. 1758 , wurde des großen Raths 1781, deg 
Gerichts 1785 , bürgerlicher Seckelmeiſter 1786, und Hauptmann 
im Lande 1788; und b) Jakob Karl, geb. 1761 , fo fich dem geift» 
lichen Stande gewidmet, und 1787 vom Hrn. Landvogt Wegner 
vol Bern zum Chorherr in Zurzach erwaͤhlt worden. , 

Hans befaß auch noch einen Theil der Güter im Luͤßi, und 
hinterließ s Söhne, von denen anzumerken a) Hans Beter, fo 
des kleinen Raths geweſen; deſſen Sohn Hs Kafpar war Lies 
tenant in fpanifchen Dienften, und hinterließ einen einzigen Sohn 
Joh. Adam, geb. 1744 / fo erſt in Svankreich und Deutfchland die 
Medezin ftudirt, und im Lande einige Zeit mit gutem Erfolg prak⸗ 

Suppl. 3, Leuifchen Lexicon , III. Th. LI 
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zirte / 1770 des großen Ratte, und 771 Statthalter deſſelbigen 
morden ‚ ſich aber 1772 als Lieutenant beydem Schweizer Bardes 
regimente in franzoͤſiſche Dienſte begeben, wo er itzt als einer der 
4 älteften Lieutenauts ſich befindet. b) Joh. Adam, ſtarb 1769 
int göhtenm Jahr feines Alters, hinterlaſſend 2 eiftliche Söhne: 


the im 32ften Jahr feines Alters, vom a ie A 
isiers über feinen is: 


yediger vom Klofter zu Arth aus gen Rüßnscht geweſen; und 
ter ſo 1788 zum atenmal Baumeifter der —— worden. 
Geſchlechts 


des Gerichts ı 769 , Ober⸗ 
vogt gen Rifch 1766, und Spitalvogt. 1774. Bey Verbeſſerung 
des Miilitärwefeng 1777 wurde ihm vergoͤnnt / ne 
nie zu errichten ‚ welcher er feither als Chef vorftehet. 1782 kaufe 
te er gemeinfchaftlich mit einem Mitbürger die Gerichtsherrlichkeit 
Buohnes. 1786 ſtiftete er ein anſehnliches Legat zur 
der fogenannten Jaͤgergaleere fo alljährlich am Front ; 
tage die Broseßion auf dem See zu Zug mit zieret Als einer der 
beiten Kandivivthichafter hat er ſowohl die Güter feines Vaters, 
als die von ihm angekaufte zur hoͤchſten Wolltommenbeit und Nußs 
bringung angebaut; und ich darinnen noch mehr zu vervo llomm⸗ 
nen, unternahm er in diefer Abficht 1787 eine Reife durch Deutſch⸗ 
iand bis nach Wien, und von da über Trieſt durch einen Theil 
von OberrJtalien wider in fein Vaterland zuruck wo er iht, 
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als Batriot und Menſchenfreuud feinen Mitbärgern mit Math und 
That behftlich , feine gemachte Bemerkungen per Praxin vor ſich u. 
andere in Ausübung zu bringen fich bemühet. Des Kriegsrathsı 785, 
&. 352. Der Stadtſchreiber Peter Philipp , geb. 1695 , legte 
biefe Stelle 1763 nieder, und ſtarb 1755, binterlaffend a) Joh. 
Georg Zofeph, geb, 1720, der die Stelle feines Vaters erhielt, aber 
1786 auch niederlegte , und 1787 geftorben; und b) Joh. Fon 
chim, geb. 1731 , Curatus zu Un 1772: Joh. Michael ward 
1758 _nochmals Pfleger bey St. Wolfgang und Twin herr zu 
Rüti, 1759 des großen Raths, und 1761 Schultheiß deſſelbigen; 
deſſen Sohn, Artilleriehauptmann Wolfgang Anton, wurde des 
großen Raths 1761, defien Sedelmeifter 1 BA Statthalter 1771, 
74 Und 79, und Schultheiß 1730; fein Sohn, Karl Oswald, 
. des großen Raths 1785, Artillerielienten. 1787. Karl Oswald, 
geb. 1730, ward Pfleger bey St. Oswald 1772 u. 84. u. Hauptm. 
1783. Aud) ſtarb Diichael, fo in feiner Jugend als Offisier in 
portugiefifchen Dienften ſtund, 1708 im rooten Fahr feines Alters; 
und Wolfgang rettete 1712 in der Schlacht bey Dillmergen dad 
Landsfähnlein und brachte es gluͤcklich zuruͤck. Und noch viele 
andere haben Vogteyen und andere bürgerliche Aemter bekleidet, 
die man um der Kürze willen unbemerkt läßt. | 
Aus dem geiftlichen Stande waren weiters: Thomas, der 
ſchon 1387 als Chorherr zu Zurzach geftorben. Der Pat. Ru- 
pertus, Dekan zu Wiuvi, geb. 1706 , war auch Beichtiger zu Her⸗ 
 metfchweil, und ift als Senior geftorben. Joh. Franz, geb. 1707, 
erft Kaplan bey U. X. Frauenkapelle zu Zug , hernach ‘Pfarrer zu 
Kahm 1754, Sextari des Zugerkapitels 1756 ftarb 1781, Pat. 
Sigisbertus , geb. 1728, Konventual zu St, Ballen 1749, Pfar⸗ 
rer aufden Hembera 1756 , zu Libingen 1767. Pat. Oswald, 
geb. 1711 , Konventual zu Wettingen 1730, P. Jofephus, geb, 
1748, Konventual zu Muri 1775, bernach Pfarrer zu Glatt. 
P. Marcus , geb. 1759 , Konventual zu SEinfiedeln 1777. Inden 
Kapuzinerorden wurden auch aufgenommen , Bafılius 1720 ,.geb. 
1699; Mauritius 1748 , geb. 1726. Auch war Maria Luitgardis 
geb. 1695 , Priorin in dem Eifterzienferklofter zu Magdenau ; und 
‚ Verena Carol, geb. 1717 , that Prof. 1736, ward zum öfterh 
Fraumutter bey M. Prefentation in Zug, et 
2 
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&. 353. | Lang. 
Dodor Karl Fran; fammelte auch mit großen Unkoſten ein 
vortreflih Kabiner, befonders von Naturfeltenheiten, fo fein 
Sohn noch mehr geäufnet hat. Er hat auch noch verfibiedene 
Schriften in Mferpt. hinterlaffen, ale: 

Idea Hiftorisc naturalis agri Lucernenfis, davon er ein odri 
keitlich jährliches Gehalt bezogen; es find aber nur IL Tom. in 
4. fertig worden. E 

Relation der Beſuchung und Proben der Luzerner Brunn⸗ 
quellen, und deren Gewaͤſſer aus Befehl des Sanitaͤts Raths 
den 20, April 1720 vorgenommen, gemeinfchaftlich verfertiget 
‚mit D. Mauritʒ Anton Cappeler. 

Befchreibung Des Stiesbergerwaffers auf der Alp Suͤesberg, 
anderthalb Stunden ob Altdorf, im Ranton Uri, 1727, 4 

Von dem Unterfchächenbad in dem Urnerland unweit Alts 
dorf, 1720. 4 

Catalogus plantarum circa Lucernam Helvetiorum fponte_naf- 
centium, 1723. in Fol. Yon diefen Werke ift aber nur der Titel 
und die Verzeichniffe feiner Werke bis dabin herauskommen. 

Catalogus plantarum in monte Pilati collectarum, 

Catalogus plantar. in monte Regio colledtarum. 

Catalogus plantar. ultiffimi montis Kayferftuhl in Subfylvania, 


lio. 

Im Drud ift auch erfchienen : 

Appendix ad hiftoriam Lapid. figuratorum Helvetix, ejufque 
vicinis de miro quodam achato, qui coloribus fuis imaginem Chri- 
iti in cruce morientis reprxfentat* 4. Einfdl. 1735. Auch deutich 
1736, und franzöfifch iz Bibl. Germanig. T.XXXVI. . 

Sein einziger Sohn Dod. Beat Franz Maria ift gebohren 
1713, ward auch Landvogt gen Waͤggis 1757, Obervogt gen 
Ebiken 1759 und 63, Landvogt gen Habipurg 1765 , Dekan 
des Collegii medici chirurgici 1775. Er bat zu feines Vaters 
Kabinet von denen fich darinnen befindenden figurivten Steinen 
und Naturalien eigenhändige fehr ſchoͤne Abzeichnungen ,. nebſt 
ihren Raͤmen und Klaßiſikation verfertiget, in X Bänden; hat 
auch herauszugeben verfprochen: 

Catalogus plantarum, circa Lucernam Helvetiorum, fponte naf- 
centium kub diredtione pateıno, aliquibus, ab hunc, Aunis omai 
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induftria colledtarum, cui accedit ; brevis itineris alpini deferiptio, 
hoc anno-per ſummas Montis Pilati radices feptentrionem potiiſi- 
mum fpedtantes inftituti, plerarumque plantarum in illis occurren- 
exadta , ennaratio, Lueern. 1723. 4. Es ift aber bis dahin nichtg 
als der Titel und das Verzeichniß der Werke feines Vaters hers 
ausgekommen; welch legtere auch unter dem Titel: 

iftoria Vitæ fatorum & obitus Carol. Franc. Lang fü dem Muſæo 
helvetico Tom. XII. einverleibt worden. 


Er hat auch viele Jahre die meteorologifche Obfervationen, 
und andere Aufſaͤtze, Luzern und die penachbarte Kantonen bes 
treffend, den Zuricherifchen monatlichen Nachrichten einvers 
leiben laſſen. | —— — 

Aus dem zu Zug nun —— Geſchlechte trat auch 
Pat. Michael, geb, 1645 in den Benediktinerorden zu Einſiedeln 
1665 , wo ev erft die Pfarrer delle verfehen; bernach wurde ex 
nach Pfeffers verlangt, wo fie zwar deffen wollige Ueberlaſſung 
gefucht , aber nicht erlangen mögen: doch wurde er sum Dekan 
des Klofters ernennt, und farb ızıs Er hat verfihiedene af 
ketiſche Schriften verfaſſet, die von Ziegelbauer in Catalog. Tom: 
II. und Felix Egger Ord. $. Bened, Lib. I angefuͤhret werden; 
unter denen befindet fich: 
Meditationes de Paflıone Domini, 1673. 


WVorher fhon war Pat. Ulricus Konventual zu Einfiedeln, 
und Beichtiger zu Wünfterlingen, ftarb 1625. ” 

Aus den Basler Gefhlechte ift Balthafar 1534. Meifter 
worden, und 1535 _geftorben. Konrad, ein Chirurgus, ward 
Meiſter 1619, und ftarb den ı2. Yan. 1634. In gleicher Würs 
* ihm fein Sohn Balthaſar 1635, der den ı2, Febr. 


16:3 verſtorben: deffen Sohn gleiches Namens 1656 Rathsherr 

den, und den 7. Dft, 1677 geitorben ; deffen Sohnsfohn, 
auch Balthaſar, geb. 1687, Gechfer 17317, Nathsherr 1743, 
Gefandter übers Gebürge 1747, und Obervogt zu Sarnfpurg 
1750 worden ; aber vor Ausdienung feiner Yıntsjahren den 22, 
Sept. 1753 verftorben. Auch ward Rudolph 1661 Meeifter, 
farb aber den 22. Yun. 1662. Und haben Balthafar 1587, u. 
Konrad :614 Bedienungen im Kaufhauſe erhalten, und iſt er⸗ 
ſterer 1609, umd letzterer 1541 Des großen Raths worden. 
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*Langbaum. 
Ein ausgeſtorbenes Geſchlecht in der Stadt Baſel; aus welchem 
Balthaſar 1536 Kornſchrelber, deſſen Sohn Hemmann aber 1554 
Rathsſubſtitut, 15 57 auch Kornſchreiber, und 1564 Stadtſchrei⸗ 
ber zu Lieſtall worden. 
©. 365. Langdorf. | 
Das Dorf Hat durch Einäfcherumg zweher Hänfer den 27. May 
1753 etwas Brandfchaden erlitten. 
* Bangenberg. 
Ein Hofin der Pfarre Sifchenthal, und der Zuͤricheriſchen Herr⸗ 
Schaft Gruͤningen. 
* Rangenegger. 
Ein Befchlecht im Kanton Zug, in der Gemeinde Baar, daraus 
find Danich, Ehriftoph und Thomas 1712 in dem Toggenbur⸗ 
erfriege umlommen. Wolfgang ftarb ale Pfarrer zu Riedoͤ⸗ 
onen 1719; Klemens Anton als Briefler 17545 und Johann 
aptift, geb. 1706, Kaplan zu Baar 1742 , flarb 1764. 

Auch ift ein Geſchlecht diefes Namens im Rande Appenzell 
Außern-Roodens , zu Gaiß; daraus war Bartholomaͤ 1732 
des Raths; fo auch Fohannes ‚ geb. 1715 , des Raths von 1748 
bis 81; und Konrad, geb. 1741 , des Raths 1779, Quartiers 


bauptmann. 
©. 360, Rangenried. 

Dafelbft ift 1754 eine doppelte Behauſung abgebrannt,. 
©. 360, Rangenfand. 


Auch iſt ein Gefchlecht diefes Namens im Kanton Unterwalden ob 
dem Wald, zu Altnacht; aus welchem Joſeph, geb. 1699 , des 
Landraths 1735 worden, und 1738 geftorben. 

©. 362. Langenthal. 2 
Diefer fchöne und große Marktflecken heißt etwa in den alten Dokus 
menten Langeton , Langethann, von den vielen hohen Tannen, 
die in Mienge da heriim anzutreffen, und womit ehemals ftarke 
Handlung getrieben worden : auch heißt das Flüßlein, fo daſelbſt 
vorbey fließet, noch Langeten. Die Rage dis. Orts iſt vortreflich. 


Lan 45 


Wicfen, Fruchtfelder, nutzbare Waldungen, vortrefliche Blei⸗ 
hen, machen eine prächtige Ebene aus, die am Ende fich in fanite 
Anhoͤhen verliehret. Die Gegend ift ſehr waſſerreich, und befin⸗ 
den fich über so laufende Brünnen desrgefündeften Quellwaſſers 
im Flecken; desnahen fich nicht zu verwundern, daß die Gegend 
von allen Arten Getreides, herrlichen Obſt, und vortrelichen 
Bartenfrüchten fo reich if. 

Vornaͤmlich ift der Ort wegen feiner unvergleichlichen Lage bes 
gluͤcket, im Abfibt auf die Kaufmannſchaft und Manuſakturen. 
Der wichtigfte Verkehr, der. ſowohl in den Fahr - als Wochens 
maͤrlten geſchiehet, ik der Leinwandhandel, worzu in diefer Ges 
end die Tücher in unglaublicher Menge fabrizirt hieher, als in 
ihren Mittelpunkt, zuſammen gebracht, und an auswärtige Kaufe 
leute, oder ihre Commiflionairs, verhandelt werden, Zur Vers 
meidung alles Betrugs , find von der Obrigkeit darüber heilfame 
Verordnungen gemacht, und Tuchmeffer und Befichtiger angeord« 
net. 1755 wurden. nur allein 11000 Stüd folder Tücher, theils - 
roh, theils gebleicht, won da abgeführt: dieſer Handel hat den 
ftärkften Abgang nach Srankreich, Jtelien, Spanien, Portus 
all, Amerika. Hier wird. auch großer Verkehr gemacht mit 
Baumwollen, Slanellen., Kolb, Barchet, Streiftuh, Zwil⸗ 
hen, Eatun, Judienne, Packtuch, und andere Zeugwaaren; des⸗ 
gleichen mit Garn, Flachs, Hanf, und allechand Gefpunft zur, 
Verfertigung obiger Waaren; nicht weniger mit Hornviech.zc. 
Fahr aus und ein werden über gooo Stuͤck Leinwand gebleicht; 
aber auch aus dem Unter-Aerasıu etliche taufend Stüde Catun 
und Indienne zu bleichen dahin geſchickt. Außert viel Känftlern 
Handwerkern und Brofeßioniften,_ wird auch marmorirtes und 
anders gemahltes Bapier allda verfertiget; nicht weniger ift hier 
eine Echeidwafler- Brennerey ꝛc. 

Es finden fich deswegen bier ein öffentliches Zoll Wang- und. 
Ablaghaus, wo befonders beftändig ein großer Vorrath von Em⸗ 
menthaler Käfen anzutreffen; ein Korn⸗ und Kaufhaus : die Abs 
gaben davon werden zwiſchen dem Stande und der Burgerfchaft 
getheilet. Eine TZuchlauben vor den Tuchhandel im Kleinen, wo aber 
auch andere Waaren und Lebensmittel verkauft werden ; die Abgas 
ben davon gehören der Buͤrgerſchaft. Dreyanfehnliche2Birthshaus 
fer, ein obrigkeitliches großes Fruchtmagazin, ein fhones Schuü⸗ 
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kenbaue Die Pfarrkirche mit einem anfehnlichen Glockenthurm 
ehet oben im Flecken auf einer luſtigen Anhöhe. Viele nuͤtzli⸗ 
che Mafchinen und Wafferwerke, Mühlen, Mangen, Sägen u. 
dal. find auch daſelbſt angelegt. Die Handelfhaft wird von dem 
Etande mit günftigen Freyheiten begabet und befchüget ; befons 
ders iftdas Poſtweſen dahin auf das Kommlichſte eingerichtet. 

Eine Biertelftunde von dem Fleden liegt ein Heilbad in einer 
reisenden Gegend , fo mit Nuten gebraucht wird, aber warm 
gemacht werden muß; von feinen 2 Quellen hat die einte einen 
karten Schwefelgeruch, fo die Badkleider ganz gelbroth farber. 

Die Iandesherrliche Rechte über den Ort erbielt Bern 1383 
zum Theil, und völlig 1407, deren Befig der Stadt durch den 
Traktat mit dem Klofter St. Urban 1413 beftätiget worden. 
Durch einen neuen Traktat mit dieſem Klofter von 1669 beſitzet 
daſſelbige die alternative Twingss und XKehensgerechtigkeit das 
elbft. Dem Stande gehöret vorzüglich das Confiftoriale und 
Matrimoniale, darüber ein ——— von 6 Richtern geſetzet 
iſt, wobey der Landvogt von Wangen praͤſidirt. Zoll und 
Geleit, worüber ein Commis von Bern gefeket iſt; das Ohms 
geld von Wein und Bier ze. St. Urban befiget die Pfarr⸗Col—⸗ 
latur , und mit einiger Bezirke Ansnahme alle Fruchtzehnden, 
Grunds und Bodenzing, nebft dem Ehrſchatz von den meiſten 
Haäufern und Grundftüden. 

Die Gemeinde felbft befiget ‚_ nebft vielen ſchoͤnen Freyheiten, 
den Hof zu Ried mit Zins und Zehnden; ein Quart des Zehns 
deng zu Wynau; die einträglihe Zapfen und Bintenfchent; 
auf dem Kaufhauſe, der halbe Kornhauslohn, Standen⸗ und 
Waaggeld ꝛc. Unter den Gerichtsitab gehören noch die Dörfer 
Schoren , Unter-Stekholz, Saͤngi und Roth, in der Bfarre 
Langenthal; und HabFeren und Ober⸗Stekholz in der Pfarre 
Lozweil. In der Gegend umher wurden öfters römifche Alters 
thümer, auch Münzen bervorgegraben. Bey dem Dorfe ift 
auch der ne des Aergaͤuiſchen Quartierg zun Lands | 
ſturm; fo wie der jährliche Ererzier- oder Mufterplag. Das 
Dorf hat auch eine 1741 mit ertheilten anfehnlichen Brivilegiig 
verfehne Schußengefellihaft, und ein prachtiges auf einer An— 
hoͤhe erbautes Schuͤtzenhaus. | 

Langenthalers 
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Die jährliche Synode des Langenthalerkapitels wird zu Langen 
thal gehalten: es gehören darzu noch 2 Kapitelshelfer , einer. 
zu Zofingen, dev andere zu Serzogenbuchſee. 
Sortierung der Dekans: 
1760 Koh. Jakob Dtarti, Pfarrer zu Thunftetten, 
1775 ob. Ludwig Lienhardt, Pfarrer. zu Suttwyl. 
1732 Samuel Maͤußli, Pfarrer zu Yuttwyl, 
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Der Pfarrer zu Ins hieß Georg, und nicht Jakob: ſein Sohn 
gleiches Namens ward 1692 zweyter Pfarrer zu Thun, und 1703 
u Burzelen ; defien Sohn auch gleiches Namens ward 1717 
farrer zu Wettweil, 1721 Pfarrer an der $. Geiſtskirche zu 
ern , 1726 Diacon im Wlünfter , 1733 Archidiacon, 1744 Pfar⸗ 
rer, und ftarb 1749 am Palmſonntag am Schlag auf der Kan⸗ 
zel; fein Sohn, auch Georg , geb. 1724 , ward in das Bredigts 
amt aufgenommen 1749, Pfarrer gen Sindelbank im, gleichen 
Sabre, 1755 gen Hilterfingen, 1765 zter Helfer im nd 
Bern, 1766 ater, und bald hernach erfter Helfer , und noch im 
gleichen Jahr zter Pfarrer, 1772 zter, und 7m Pfarrer zu 
Sifelen: feine Söhne find, a) Karl Benedikt ‚geb. 1737, ward 
eraminirt und Bfarrer gen Bündifchweil 1763 ; gen Lauppers» 
wyl 1784; b) Daniel, geb. 1754, Aidemajor im Lande; und 
c) Sigmund, geb. 1757, eraminirt 1781, Helfer auf Nydeck 
1784. Geines Bruders Sohn Eigmund, eraminirt 1736, Pfar⸗ 
rer zu Rued, hernac zu SEndtfelven, farb 1764. Noch find 
mehrere geiftlichen Stands. 
Der Doctor Daniel ift 1730 gebohren. Bon ihm iſt ferner 
im Druck erichlenen: 

De Confenfu partium corporis humani, 1749. 4. 

Beichreibung der helvetifchen Pillen ‚1757. 

Beichreibung von der Natur und Kraͤften des Kepmweizerif en 
Gletfcherfpiritus, in den gefährlichften und langwierigiten 
Branfbheiten, 8. Zürich, ae: Auch ing Franzöfifche überfeit, 

Anmeifing, wie man fich im Frotbfallfelbit von den gefaͤhr⸗ 
lichiten und meiften Rrankheiten befreyen Eönne, IV Theil, 8, 
Bern, 1763. Auch ins Franzöf. überfezt, 12. Be: 1768, 
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Don den Faftern ; die fich an der Gefundheit der Menſchen 
felbft rächen, 1773. 8. Auch franzöflich. | 
» Der Arzt Michael Schuppach zu Langnau im Kanton 
— 18 de der Abhandl der helvetifch - phyſik 
m 11 Bande der Abhandlungen der helvetifch - phyſtka⸗ 
lifchen Geſellſchaft zu Bafel : , y 
Eine Abhandlung von einem Herägewächfe. 
i „gt den patristifchen Reden vor dem außern Stand ge⸗ 
‚halten: 
Rede: von der Schlacht am Mordarten. 
F * Langes, Claudius von 2 
war gebürtig von Grenoble, wo er die Rechte ftudirt hatte, Er 
war auch daſelbſt ein Mitglied von dev Ediktlammer, begab fich 
aber der Religion wegen ı685 nad) Genf. Er war ein größer 
Liebhaber der Religion und Wiffenfchaften , und brachte feine Zeit, 
als er fich zu Benf feftgefegt hatte, mit Verfertigung erbaulicher 
Schriften zu, davon nach feinen Ableben an das Licht gefommen, _ 
Hiftoire du vieux & du'nouveau Teitament; par demandes, 
& par reponfes, 8. 
Reflexions fur leLivre deM. Papin, de la voie del’examen& 
de celle de Pautorite, 8. i es 
. Refutation abreg& des quatorze chapitres des prejug&s con- 
tre ‘les Calviniltes, 
Maximes.de Morale, 12. welche fonft dem Nicole zugeſchrie⸗ 
ben worden. 
De lintallibilite du Pape. 
8.366, Rangmeffer. 
Der Rarhsherr Beter ift 1701 gebohren, und gelangte 1738 in den 
großen Rath; fein Sohn Peter ward Waagmeiſter Zerner 
gelangten in den großen Rath 1512 Gregor; 1751 Rudolph, 
ev 1764 geftorben; und ı78< Hans Georg. z | 
| * Langmößler. 
Ein Befchlecht zu Bafel , foll mit dem vorigen das nleiche ſeyn, 
- aus welchem Rudolph 1770 des großen Naths worden. » 
S. 267. Langnau. 
In dieſem Zuͤricheriſchen Dorfe war ehemals eigner Adel. Es fuͤh⸗ 
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ret daſelbſt eine ſtarke Bruͤcke über die Sihl, welche 1642 erbauet, 
und 1699 anſehnlich, fo wie auch die Kirche 1764 venpvirt wor⸗ 
den. In die Gemeinde find pfarrgenößig , nebft dem Dorfe , die 
Höfe Unter Albis, Haßlen, Schwerzi, im Hof, Rüribol, in 
der Rinder Weid, im Waldi; Ober⸗ und Unter Nenag, Eg⸗ 
wiß, auf der Heel, Inner⸗ und Außer-Rißleten, Schnabel 
berg, im Striempel, im Tobel, auf dem Albis, im Anichres 
chen, Murihaus, im Schötti. 

In dem Bernerifchen Dorfe hat die ausgetretene Illſis den 
21, Auguſt 1754 gar großen- Schaden zugefuͤget, da folche hinter 
dem Ramfereniter die Schwelli Landftraß , und den Muͤllibach 


aus dem Grund weagenommen , Die Matten mit Sand und Grien 


überführet , auch ein Dausweggenommen , und 2 andere untergras 
ben: ab der Bleiche wurden aud) viel Tücher weggefchwenmt, 
Im Fruͤhjahr 1783. brannte aud) daſelbſt ein Haus ab, in welches 
an felbigen Tage anal Feuer eingelegt worden. Der Ort ward 
auc berühmt durch den Aufenthalt des beruhmten Medicafter Mi⸗ 
chael Schuppech, der einige Fahre mit feinen Euren eine Menge 
Reute allerhand Stands aus ganz Europa dahin gelodt hat, mit 
feinem Abſterben aber hat auch) die Wallfahrt nach Langnau auf 
gehört. Dieſe weitläuftige Gemeinde enthält bey 5000 Seelen. 

. * Languinais,de | 
Ein Prinzipal des Collegii zu Wilden, ließ 1776 bey Peter Heus 
bach zu Laufanne ein Werkdruden, fo den Titel führte: Le Mo- 
narque accompli ; weldye Schrift aber durch ein Arr&c vom Bars 
lement zu Paris vom 3. May 1776 als ein ſchaͤdlich aufrührifcheg 
Werk verbothen, und am 6. hujus durch des Henkers Hand vers 


brennt worden, BR 
* Rangmidli. 


Ein Hofin der Pfarre Sifchenthal, und der Züricherifchen Herr⸗ 
ſchaft Grüningen. Ä 
* Banquarterfapitel, 

Machet eines der Ruralkapitel des Churerbiftums ans, und find 

darinnen eingepfarrt die katholische Pfarveyen in der Grafſchaft 

Sargans und der Herrfchaft im Gaͤſter, als: Ambden, Bens 

£en , Bertfchis, Slums, GBams, Sam, Greplang, Miels, 
mm2 — 


. 
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Murg, Dfefers , Quarten / Ragaz, Sargans Schännis, Va⸗ 
lens , Dettis, Dilters, Wellenitadt, Weſen und Wißthannen. 


* T’Anthelme., 


Ein Geſchlecht in der Stadt Genf, aus dem Johannes beyden 
nruhen 1766 einer der bürgerlichen Commiflarien gewefen, her⸗ 
nach 1775 in den großen Rath gelanget iſt. 

&. z71. Lanther. | 
Der Sehsziger Franz Joſeph Ignaz ward auch Director des gro⸗ 
Gen Almoſens 1757, Venner 1760 des täglichen Raths Auch 
ift Kanaz Franz Niklaus Kaver Hauptmann in franzöfifchen 
Dientten bey dem Negimente von Caftellaz, wurde des großen 
Mathe 1783. Rathsherr Franz Joſeph Ignaz ward auch 769 
Pürgermeitter, und ſtarb den 1. Merz ı 787drey Soͤhne hin⸗ 
terlaffend, von welchen einer Hauptmann und Zolleiunehmer am 
Nomonterthore, zwey aber als Dauptleute in koͤniglich⸗ Frans 
zöfischen Dienften ftehen. 

* Rantich. 
Ein Sefchlecht in Braubündten, im Gottshausbund; aus wel 
chem Jakob 1776 Statthalter des Hochgerichts Stalla geweſen. 

&. 373. de Lapide, Johannes . 


Nach einigen Berichten foll er aus der Steinen⸗Vorſtadt von 
Bufel re gewefen, nach andern aber aus der altadelichen 
Familie von Stein in Franken entfproffen ſeyn. Er ſchrieb ſich 
ermeiniglich Johannes nlin de Lapide, 1472 kam er nach 
eutfchland , und hielte fich einige Zeit zu Leipzig auf; hernach 
begab er fich nach Bafel, wo er in den Karthäuferorden getreten, 
Gr leate dafelbft den Grund zu einer fehönen Bibliothek, diefons 
| dertich reich an Mferpten war, und 1592 in die dffentliche Uni⸗ 
verfitats- Bibliothek gebracht worden. Das Jahr feines Todes 
ift unbekannt. Yon feinen ungedrudten Schriften, die auf der 
Bibliothek aufbehalten werden, find zu bemerken: 
Epiftola ad Jac. Hochberg ecclefix collegiatx Badenfis canterem 
de qualitate facerdotis. Fol. 
Queeftiones theologicx & exfpedtatorise varie Tub & ab Heynli- 
no Parifüs difputate & Sparfim annotatæ, 1467, 79. Fol, | 
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„ Sermohum propria manu ab ipfo fcriptorum , Vol. I. aDominica 
adventus, 1474 u/g. 76. 4. Vol. II. 1476 ufq. 8o. Vol. II. ab 
1476 ufg. 79. Vol. IWW. ad 1480 ufq.84 Vol.V. ab 1484 ufa. 96. . 
Expofitio prologorum biblicorum Parifiis habita, 4. Ä 
Forma tradtandi tres priores libros fententiarum , 4. 
Quæſtiones Sorbonic®, fub & ab eo dilputate maxime de pœ- 
nitentia , 4 
Örationes dux: una in promotione Dodtorum Theologix; alte- 
‚ra in promotione Magiftrorum Parifiis habita, 4. 
Queefiones in Libros IM. Ariftotelis de anima fcripte Lipfe , 
4. 1472. 
Audoritates ex Libris Ariftotelis notabiliores. 4. 
Expofitiones plurimorum difhicilium terminor. theologicorum. 4. 
Tradtatus de ımemoria augenda per regulas & medecinas Mat- 
theoli Perufini, clarifimi medici atque philofophi, qui obüt, 1470. 
fcriptus 1472. 4. | 
Exercitium fuper queftiones trium librorum de anima. 4 
| * Lard. | 
Ein Geſchlecht in Graubündten, im Gottshausbund; aus wel 
hen Anton 1756 Bodeftat des Hochgerichts Puſchlav gewefen. 
| * de Latena. 


Ein Geſchlecht im Kanton Sreyburg , aus dem Joh. Baptift Ni⸗ 
klaus Pfarrer zu Promafens, auch Dekan des Kapitels von St. 
Henry worden 1783, 

* Qattner, 


Ein Gefchlecht in Branbindten, im Gottshausbund; aus dem 
Anton 1774 Ammann des Hochgerichts der IV Dörfer gemefen. 
S. 378. . Rattringen. 
Das Dorf liegt am Bielerfee , und wird dafeldft der über den 
See nad) Bern gehende Wein aus dem Schif und auf die Achfe 
geladen; desnahen befindet fich auch dafelbft ein großes Wiagas 
zin, und gutes Wirthshaus. | 

* Lavallaz. 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis, daraus ift einer Hauptmann , 
amd einer Lieutenant nnd Unter⸗Aidemajor bey dem Negimente 
von Courten in franzoͤſiſchen Dienſten. | 
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Bürgermeifter Rudolph wurde zwar einiger Verſehen bey dem 
Kappelerkrieg befchuldiget , worüber er ſich nachdruͤcklich gerechts 
fertiget » welche Rechtfertigung in Duͤrſtelers Stemmatographia 
Tigur. fo noch in Mferpt. ſich befindet , anzutreffen. Von feinen 
Söhnen ift Rudolph 1583, Zunftmeifter Bernhard 1599, und 
Zunftmeifter und Amtmann Hang 1595 ee 
©. 384. Des Helfer Felix zweyter Sohn, Dodt. und Prof. 
Kafpar , ward geb. den 27. Nov. 15865 und der 3te, Landvogt 
ang Jakob zu Ser ı geb. den 24. Fan. 1588, ſtarb 1659. Der 
Itere Ehorh. Hs Jakob, geb. den 1. Nov. 1657, iſt 1677 in das 
X ar aufgenommen worden: fein Sohn, der jüngere Chorh. 
akob, ftarb den 25. Nov. 1759. Er war in Sprachen , befons 
ders den orientalifchen , der Theologie und Bhilofophie fehr erfah⸗ 
ven, und wegen feines vortreflichen und friedliebenden Karakterg 
von jedermann hochgefchäßt ; feinen Schriften find noch beyzufeßen : 
Ditfertatio de Liberatione Fidelium in Chrilto Jefu a Lege pec- 
cati & mortis, 1756. 
de fpiritu non fervitutis, fed adoptionis in Epift 
ad Romanos, cap. VIII, 15, ı6. 1757. Pars altera 17582. 
de Officio Doctoris Chriftiani in refutandis erro- 
ribus, 1758. J | 
. de anima creatura fufpirante, 1759. 


de Officio Dottoris Chriftiani in dodrina de Ethica 


Chriftiana, 1760; nach feinem Tode herausgelommen. 
Auch findet fich von ihm in J. Jakob Simmilers Bepytraͤ⸗ 
gen zur Beleuchtung der Rirchengefihichte ic. 1763 
| —————— gehalten auf loͤblicher Zunft 
zur Meiſen. 
Auch findet ſich in dieſen Beytraͤgen feine Lebensbeſchreibung 
ſamt Beytraͤgen. 
Vom Dod. und Chorh.Heimrich iſt ferner im Druck erſchienen: 
Diſſertatio de Febribus humoralibus, 4. Bat. 15 81. 
de Lethargo, 4. Baf. 1582. 
Erdsza philofophica, Baf. eod. ann. 
S 389. Der Dod. und Stadtarzt Hs Jakob ift fchon 1636 
geftorben : fein Sohn Amtmann Hs Heinrich, geb, 1625: , ſtarb 


* 
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1696; deſſen einter Sohn, Pfarrer Heinrich, geb. 1565, ward 
in das Predigtamt aufgenommen 1687, und ſtarb 1740; der 
2te, Hauptmann Jakob, aeb. 16:8, Hat 1702 das Artillerier 
weſen in der Reichsſtadt Lindau mit großem Beyfall beforget, 
und iſt 7735 geftorben. b) Der Amtmann Hs Kafpar zu Wins 
terthur war 1597 en, und ſtarb daſelbſt 1654: von feinen 
Söhnen ward der erſte, Rathsh. und Kornmeiſter Rudolph, rs25 
gebohren ꝛtc. von deſſen Söhnen Amtmann Kafpar zu Kuͤßnacht, 
geb. 1659 rund 1725 geftorben; der Natbsh. Hs Rudolph war 
3660 gebohren; Hs Jakob, geb 1666, farb 1745. - Der Ges 
celmeiſter Os Rudolph war auch 1727 einer von den Deputir⸗ 
ten Had) Stein, wegen dem Blutzehnden zu Ramfen mit der 
oͤſtereichiſchen Regierung zu Nellenburg; und im Sept, 1730 
nach Steinbaufen, zu & feßung der Land und Malefismarchen 
mit dem Kanton Zug ; 1737 auf einer Konferenz mit Schweiz 
nach Bach » wegen den Wuhrungen; und 1740 auf die Jahrrech⸗ 
reger de ya nach Seauenfeld und Baden: fein Bruder; 
Ehorh. und ‚Verwalter David, trat, nachdem er feine theologifche 
Studia vollendet hatte ‚eine gelehrte Reiſe an, und bielt fich erſt 
eine Zeitlang zu Genf auf; hierauf begab er ſich nach Frankreich, 
hielt ſich einige Zeit zu Paris auf, und half dafelbft dem beruͤhm⸗ 
ten Wertitein von Bafel, nachherigen Nemonftranten-Brediger 
zu Amſterdam, einen Auszug der wichtigen Lectionum varian- 
tium zum neuen Teſtament aus dem Vorrath der Schriften, fo 
in der koͤniglich⸗ und andern öffentlichen Bibliotheken befindtich/ 
beraussiehen; fodann machte er eine Neife nach Holland wo er; 
nebſt bey andern, Die Achtung des berühmten Joh. Clerici fich 
zuzog. Nach 2 Fahren kam er wieder nach Haus , und ward erſt 
völlig unter die Kircbendiener aufgenommen. Alters Schwachhei—⸗ 
ten vermochten ihn feine mit fo viel Fleiß und Beyfall verwaltete 
Bedienungen im Yun. 1773 niderzulegen; er lebte aber noch 2 
ahr, und ftarb den 14. Jun. 1775 ohne Leibeserben ; feinen 
chriften find noch beyzufeßen : | — 
ſſertat. Metaphyficas, Sect. IH, 1756. IV, 57. V, 8. VL, 
59. & Sect. VII, 60. BETT | 
©. 392, Examinator Anton war 1709, und fein Sohn H8 
dolph 1733 gebohren, Diefer ward 1773 des großen Kath, 
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1772 Randvont nen Andelfingen, und ftarb 1784. Won des 
Landvogt Hs Jatobs Söhnen ward Hs Jakob, geb. 1691, auch 
Stadtlieutenant 1725 , und farb 1733 ; und der Obervogt Hs 
Heinrich, geb. 1698, farb 1754, Der Pfarrer Rudolph, geb.1689, 
wurde in das Predigtamt aufgenommen 1708, farb 1742, 
Landvogt Hs Konrad, geb. 1699 iſt 1755 geftorben; Hs Kap 
par, fo 1704 gebohren , wurde auch Nechenfubftitut 1736, und 
ftarb 1743. Der Amtmann Hs Konrad zum Sraumünfter war 
1625 gebohren, und fein Sohn Hs Georg 1657; der andere 
Sohn Johannes, geb. 1669, ein Apotheker, flarb_1739: fein 
älterer Sohn Hs Heinrich war 1698 gebohren , ſtarb 1774; 
von deffen Söhnen 1) Hs Kafpar , geb. den ı5. Nov. 1741. 
Diefer fchon frühzeitig durch Wetteifer edler Mitbuͤrger beſeel⸗ 
te Juͤngling, legte fich nebft der Theologie, der er ſich hauptfäch- 
lich widmete, auch auf ſpekulative metaphufiiche Nachforſchung, 
da Wahrheitsliebe und moralifcher Sinn ihn fruͤher als ge 
wohnt leiteten. Sein fruͤhzeitiger patriotifcher Eifer veranlaßte 
die bekannte wichtige Schrift, der ungerechte Landvogt beti⸗ 
telt. Um gleiche Zeit erfchien auch die befannte Wocbenſchrift, 
der SErinnerer , woran er großen-Antheil hatte. Nachdem er 
1762 in das Brediatamt aufgenommen worden , fo begab er fich 
bald hernach mit feinen zweh vertrauten Freunden Felix Seh , 
und Heinrich Fuͤßli, auf Neifen. Einige Zeit hielten fie fich bey 
dem berühmten Brobft Spelding , isst zu Berlin, damals noch 
Prediger zu Barth in Hintev-Dommern, auf, deffen Umgang 
vollends zur Ausbildung feines Geiſtes und Styles diente: her⸗ 
nach machten diefe Freunde fernere Reiſen durch Deutfchland, 
Bey ihrer Zuräcdkunft unterhielt er befonders mit Helfen vers 
trauteften Umgang und genauefte Freundfchaft bis auf deſſen 
fruͤhzeitiges Abſterben 1768. Seine große Thätigkeit befam ins 
deffen immer größere Wirkungskraife; eine Menge intereflans 
ter Schriften war die Folge davon, womit er fih in ganz Ku⸗ 
ropa bekannt gemacht, und die ihm aller Orten viele Bewun⸗ 
dever (doch bisweilen auch Widerſpruch) und faſt allgemeine 
ochachtung zuzog von fremden und einheimifchen Berfonen, 
oben und niederen Stande , hat ex häufige Beſuche aus den 
schften koͤniglich⸗ und fürftlichen Haufen; vegierende Herren 
geifts und weltlichen Stande von allen Religionen , fanden 
N) 
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bald täglich in feinen Studiersimmer , won den infonderheitder 
Herzog von Sachfen-Weimar , die ganze Familie des Marks 
grafen von Baden-Durlach , der Landgraf von Heffen-Homs 
urg, Fuͤrſt von Anhalt⸗Deſſau famt Gemahlin und Familie, 
als feine beiten Freunde angemer£t zu werden verdienen. 1782 
wollte ihn. auch der Großfuͤrſt von Rußland und deffen Gemah⸗ 
‚ kin in Zürich ſprechen, und unterhielten fich mit ihm und Salo⸗ 
mon Gefner allein im Gafthofe. 1787 erhielt er auch Beſuch 
von der ihm befonders zugethanen Herzogin von Wuͤrtenberg⸗ 
Mümpelasrd, und einiger ihrer Brinzefinnen , von dem koͤnig⸗ 
lichen Bring Eduard von Graßbritannien zc. vieler andern zu 
eſchweigen. Wegen diefes fo häufigen Befuchs, umd erſtaun⸗ 
ichen Briefiwechfels aber, fab er ficb fogar genöthiget , in der 
unten vorkommenden Herzenserleichterung eine gewiſſe Zeit 
fefizufeßen , wenn ev jene annehmen, und diefe beantworten 
könne, Um fich einige Ruhe zu ſchaffen, und dem zudringlichen 
Anlauf oft bloß neugierigen Fremden zu entweichen, begab. er 
ſich bisweilen in einfame Gegenden zu Fremden auf das Land, 
oder unternahm zu feiner Erholung weitere oder nähere Rei⸗ 
fen. Inmittelſt wurde ihm 1769 das Diaconat an der Waiſen⸗ 
us-Kirche aufgetragen, und er 1775 zum Pfarrer an derfels 
en erwählet. Am 7, April 1778 wurde er von der anfehnlichen 
Kaeansinbe zu St. Peter als Diacon berufen ; und ob ihm wohl 
ſchon 1780 von dem Grafen von der Lippe die Generalfuperins 
tendentenftelle zu Detmold aufgetragen wurde, fo fchlug er doch 
diefelbige ſowohl, als die auch hernach den zr. a mit 
großer Mehrheit der Stimmen auf ihn gefallene Wahl eines 
vitten Pfarrers ander St. Anfgarius-Kirche zu Bremen großmuͤ⸗ 
eh aus; machte aber noch. im Sommer deffelbigen Jahrs eine 
Reiſe dahin, fich auch mündlich vor diefe Wokation zu bedans 
Ten: er predigte dafelbft nicht nur in der St. Anfgarius- fondern 
auch in andern reformirten Kirchen mit großem Benfall, fo wie 
auch auf der Ruͤckreiſe in der veformirten Kirche zu Zelle im 
Staunfchweiglimeburaifchen. Noch vor Ende des Jahrs aber 
erhielt den.ı7. Des. durch — Wahl der Gemeinde die 
wichtige Stelle eines Pfarrers bey St. Deter, wo ihm auch fein 
P Herzensfreund Konrad Pfenninger als Diacon 2 Tage hernach 
zugegeben worden: fein untenvorfommendes Tagebuch kann 
Suppl. 3, Keuifchen Lexicon, IU. Th, Ann 
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zum Theil al$ Commentar feines Lebens dienen. Unter feinen 
vielen und erbaulichen Schriften nimmt fich befonders aus fein. - 
großes und Loftbares Werk von der Phyſiognomik, welches bes 
yeits ins Franzöfifhe und Holländische uͤberſetzet, auch ein kurzer 
Auszug davon verfertiget worden, welches ihm zwar ſowohl Bes 
wimderer als Tadler zugezogen, aber doch feinen Namen und 
Ruhm verewiget, und weiter als keines feiner Zeitgenofien ausge»: 
breitet hat. Weiter find von ihm im Drud erfhienen : 

Zwey Briefe an Barth ‚betreffend feinen verbefierten Chris 
ften in der SEinfamfeit, Breslau, 1763. A 
Auserleſene Pfalmen Davids, zum allgemeinen Gebrau 
in Reime gebracht , 11 Tom. 1765--68. et 
Schweizerlieder, 8. Bern, 1767. davon ſchon verſchiedene 
Auflagen erfchienen find. 

ranmasRede an feinen Freund Selir Heß, Zurich, e. an. 

Zwey Gedichte bey Heinrich und Selir Seifen ehelichen Ders 
bindungen, Zürid) , eod. an. bi 

Chriftliches Handbüchlein, oder auserlefene Stellen heilis 

er Schrift, mit Derfen begleitet, 12. Bern, 17675 in Muſik 
ni von Schmidlim 8. 1769. 3 Auflagen. | 
VBorrede zu Neanders geiftlichen Liedern , nebft auserleſe⸗ 
nen Andachten des Prof. Bafedoms, 8. Zurich , 1768: — 
— Gebeth des Hrn. Hoadley in Reime gebracht, 
irich, eod. an. | 

“ Ausfichten in die Ewigkeit , in Briefen an Job, Georg 
Zimmermann , III Th. 8. Zürich, 1768--69. | 

Gedichte an Hrn Bürgermeifter Heidegger am Tage feiner 
Erwaͤhlung den 12. Nov. 1768. 

Bonnets Palingenefie, oder Unterſuchung der Beweifevon 
sem Chriftentbum, famt deffen Ideen von der zukuͤnftigen 
Glückfeligkeit des Menſchen; aus dem Sranzöfifchen übers 
fezt, IITH. mit Anmerkungen, Zurich, 1769 ı 73. 

Lebensgefchichte Hrn. Antiftes Wirzen, 8. 1769. Auch inden 
monatlichen Nachrichten von Zurich, April. 4. 

Morten s und Abendgebethe auf alle Tage der Wochen, 
8. Zuͤrich, 1770 
ei von und an Moſes Mendelſohn, 8. eod. an. 
Ode an den ſel. Gellert, eod. an. | 
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Fuͤnfzict hriftliche Lieder , Zuͤrich rar! 

Siltorifche Kobrede auf Antiltes Breitinger / eod. an. 

Gebether und Kieder für Rinder, 12, eod. an. 

Nachdenken über mich felbit, 8. eod. an. 

Brief an Kfelin über das Bafedowifche Elementarbuch, 8. 
eod. all 

vediggt bey der Taufe zweyer Iſraeliten den 12. Merz 17714 
ey 3 € und Befebüchlein zum Gebrauche der Schulen, 8. - 
eod. an. 

Chriftliches Jahrbuͤchlein oder auserlefene Stellen beiliger 
Schrift für alle Tage des Jahrs, mitkurzen Anmerkungen un? 
Verſen begleitet; 12, Zurich, 1772 s 

Don der Phyfiognomik , Lund IL St. Leipzig, eod.an. 

Erweckung zur Buße an Gott, 8. Zurich, eod.an. 

« —59* Tagbuch von einem Beobachter fein ſelbſt, I 
eile, eod. an. - 

Kieder zum Bebrauchedes Waiſenhauſes zu Zurich , mit Mies 
lodien von Schmidlin 8. eod. an. 

Taichenbüchlein vor Dienftbothen,, 12, eod. an. 

Seft Predigten, 8. Frankfurt , 1773, Zuͤrich 1773. 

- Predigten über das Buch Jonas, 8. Winterthur, 1773. 
Neue Auflage nebft einer Predigt über den Selbftmord 1783. . 
‚Cheiftliche Lieder des Daterlands Jugend gewidmet / 3,177 
Saſtpredigt, 8. Frukf. eod. an. 

Denkmaal auf Selir Sehr $. Zürich, eod. an. 

Chriftliches Handbüchlein, oder auserlefene Stellen heiliger 
‚Schrift, mir Derfen begleitet, nebft Morgen und Abend-Ans 
dachten auf alle Tage der Wochen, Zürich, 1775. Nebit einer 
neuen Zuue von Gebeth und Liedern , 1778. \ 

Phyliognomifche Seagmente zur Beförderung der Menfchens 
Kenntniß und Wenichenliebe , IV Verſuch, Leipzig und Wins 
tertbur , ar. 8. 17775 bie 78. 

Dermitchte Schriften II Bände Winterth 1775-81. 
Die wefentliche Lehre des SEvangelüi, die Gerechtigkeit durch 
den Blauben an Jeſum Chriftum, in VI Predigten, 8. 1775-76 

Zwey hundert cheiftliche Lieder , Zürich, 1776 ‚ 80. 

Schreiben an feine Sreunde, Winterthur, eod an. 

- Der Verbrecher ohne feines Gleichen, mit biftorifch- politis 
ſchen Beylagen / Leipzig, eod. an, Nunz 
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Das geſegnete Andenken des Gerechten, über Prov. X, 7; 
famt einer Zugabe von Pfenninger , 1777. | 

Dermifchte Dredigten, Frif. 1778. zte Auflage, 

Abrabamımd Iſaak, einreligiofes Drame , 8: Wint, 1779. 

Die Liebe gezeichnet in IV Predigten, gr. 8. Leipzig, 1780, 
Wegen den vielen Aenderungen , fo der Herausgeber darin ges 
macht, wollte fie der Verfaffer nicht für feine Arbeit erkennen. 

Sechszig Retechifmuslieder , der petrinifchen Jugend zuge⸗ 


eignet, 8. Zürich, 2780. 


efus Meßias , oder die Zukunft des Heren, nach der Offen 
barung Johannis, 8. Zürich, eod. an. 

Ausfichten in die Ewigkeit; gemeinnütziger Auszug aus 
dem arößern Werk diefes KIamens, 8. Zürich, 1781; 

Efai fur la Phyfiognomie deftine à faire connoitrel’homme, & 
à le faire aimer, III Part. Winterthur, eod. an. 


Yieue Sammlung geiftlicher Lieder und Reimen, 8: Zürich, 


1782, 
Reime zu den biblifchen Gefchichten des alten und neuen Te 


ſtaments für die Jugend , Zürich , eod. an. 


Der chriſtliche Dichter, n Wochenblatt, eod. an. 


ww. 


— 


Brüderliche Schreiben an verfchiedene Jünglinge, 12..cod.an. 

Predigt uber den Selbftmord , eod. an. 

Betrachtungen über die wichtigften Stellen der Evangelien, 
gr. 8. Deffau und Leipsig, 1783. Ä 

Religionslehre der Bibel, oder Unterricht im Chriftenthum 


fuͤr denkende Jünglinge , gr. 8. Winterthur , cod. an. 


u 


- 


— 


Yontius Pilatus, oder der Menſch im Großen , und die Bir 
im Rleinen , IV Tom. Zürich, 1782 big 86. 

Dhyfignomifche Fragment / verfürzt herausgegeben von I. 
Mich Armbrufter, L Theil, Winterthur , 1733. 

Eämtliche gereimte Gedichte von 1763 bis 33 , Winterth. 

Jefus Meßias, oder die Kvangelien und Apoftelgefchichte 
in Gefangen, 1. Band, Winterthur, 1783. 

Sämtliche Kleine profaifche Schriften von 1763 bis 83 , IV 
Band, Winterth. 

Vollftändiges Verzeichniß aller feiner gedruckten Echrifs 
ten, 1734. . 

Drediat, bey !'nlaf der Erderſchuͤtterungen in Siailien und 
Aelabrien ‚Igebalten den 20, Merz 17834 ' 
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Herzenserleichterung, oder Derfchiedenes an Derfchiedene, 
12, St. Ballen, 1784. 

Predigten über den Brief des S. Paulus an Philemon, gr, 
8, &t. Gallen, 1785. 

Salomon, oder Lehren der Weisheit, an den sErbprinz von 
- Anhalt, Deffau dedizirt, 3. Winterthur, eod. an. 
Predigt wider die Surcht von sErderfchütterungen, über PL. 
. XLVI; 3,4, Zürich , 1786. | 
Rechenfehaft an feine Sreumde, über Magnetifmus Cagliofro, 


geheime Befellichaft und nicht Chriſt, Atheift, L Blatt, e. an. 


Ueber Jefuitifmus und Ratholizifinus, II Blatt, eod, an. 

Lieder an Chriftus, ar, 8. eod. an. 

Ode an Friedrich Wilhelm IL Koͤnig in Preußen, auf den 
25. Sept. 1786 , den Geburtstag des Königs, und den erften 
feiner Regierung , 8. eod. an. 


Nathanael , oder die eben fo gewifie als unerweißliche Goͤtt⸗ 


lichkeit des Chriftenchums, 8. eod. an. 
Predigt nach dem Abiterben Sen. Pfarrers Freytag bey St. 
Peter, gehalten am Schwörtag den 17. Dez. 1786, 8. - 
Lieder fiir Leidende, 8. Winterthur, 1787, 
gu Bremen gehaltene Predigten, 8. Bremen, eod. an. 
vey Pfingft Predigten über das 2. Bapitel der Apoftelges 
fhichte, 8. Winterthur, eod. an. 
2 a Damen Gegners Tod am Tage feiner Begräbniß den 
. Diers 1788. 
Ehrifelicher Religions-Unterricht für denfende Jünglinge, 
L Heft, eod.an. 
Ferner finden fich von ihm in Pfenningers chriftlichen 
Niegszin folgende Auffäße : . 
L Theil: Umfchreibung des Briefs Pauli an die Balater, 
Jeſus in Cana. | 
Etwas über Steinbarths philofophifche Blückfeligs 
feit des Chriftentbums. 
Von der Schuledes Beiites , ans einer Predigt über 
Ad. II, 1-13. am hohen Donnftag 1779, 
1. Theil 2 —— Kae; eines in die Sremde veifenden Jungs 
ings Botiesd 
I. Theil: Ein Befpräch, ſoll Chrifti Derbleiben bis am dritten 
Tag im Grabe rechtfertigen? 
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‚Schreiben über die periodifche Auferftehung. 
agmente einer Antwort darauf. 
zeit Lantate 1772, 
IV. Theil: Dermifchte Gedanken. 
Fragen aMaturforſcher Weltweiſe u. Gottsgelehrte. 
Kieder am Charfreytag und Auffahrtsfeſt. Item⸗ 
In den neuen Sammlungen zum chriſtlichen Magazin: 
I Band: Fragment eines Schreibens über den Verfall des 
Chriftenthums und die ächte Schrift Tyeologie, 
Einige Seitlieder. | 
II. Band: Meine leberzeugungen von Jeſu Chrifto, t 
Allgemeine Betrachtungen über Religion aus Phy⸗ 
fiognomit, auf das Weihnachtfeft 1781. 
Sein Sohn Heinrich) , geb. 1768, hat zu Göttingendie Mies 
dezin ſtudirt/ fuͤhet den Karakter als marfgräfl. Baden-Durlachis 
ſcher Legationsrarh , und befindet fich itzt auf Reifen. | 
Sein Bruder Diethelm , geb. 1743 , erhielte den medezinis 
6* Dodor-gradum zu Halle 1767 ‚ bey welcher Gelegenheit von 
hm eine Differtion im Druck erfchienen, de Antimonio variis, 
ejufque Tinduris cum alcalinis menitruis fadis; wurde des gro⸗ 
Gen Naths 1775, und Afleflor-Synodi 1788. 
Matthias war 1709 gebohren , wurde Zunftmeifter 176%, 
Oberdogt gen Männedorf 1764, ftarb zu Baden 1775. 
©, 393. Dod. Hs Heinrich , geb. den 20, Auguſt 1645 ‚ftarb 
den 24. Auf. 1719. Rathsherr HE Konrad war 1652 gebohs 
ven, wurde 705 Landvogt gen Lauis, und ftarb 1707. Doct. 
Hs Rudolph, A ia 1654, farb 17325 und Ludwig, geb. 1662, 
farb 1729. Von des Dod. Heinrichs Söhnen war Audolph 
1681 gebohren, farb 17153 Hs Jakob, geb. 1679 , ftarbı7ı7; 
8 Heinrich ‚geb. 1687 , ſtarb 1727. Hs Yatobs Sohn, 2 
‘Heinrich, geb. 1709, iſt 1735 Stethrichter, 1743 des großen 
aths , .1747 Landvogt gen Waͤdiſchweil 1755 Zunftmeifter, 
1756 —— — en, 1758 zu Biemenftorf) 1760 zu 
Horgen , und Seebogt umd 1768 Amtmann ran wor⸗ 
‘den, wo er den 24 Nov. 1777 geſtorben: fein einziger Sohn 
HE Kafpar, geb. 1735, ward des großen Raths 1767, Amt⸗ 
mann gen Kappel an des Vatersſtelle 1772 , und wieder darzu 
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beſtaͤtet ſtarb daſelbſt den 20. Jun. 177% Gerichtsſchreiber Hang, 
Jalob ward 1684 gebohren, 1730 Landvogt gen Rnonau, und. 
ſtarb daſelbſt denn. Merz 1733 ; fein Bruder Hs Konrad , geb. 
1685 ‚ flarb 1762, 

S. 394. Examinator Hs Konrad, geb. 1711, ward Amts 
mann gen Winterthur 1759, Zumftmeifter 1768, Obervogt gen 
Bülach im gleichen Jahr, ‚ welch leßteres er aber 1778 wieder 
reſignirt/ in felbigem Fahr wurde er auch Kornmeifter : feinSohn 
gleiches Namens, geb. 1745 , ward Rathsfubftitut 1774, Dbers 
Rathsfubflitut und Legations - Secretarius 1780, Unterfchreiber 
1783, Galshausfchreiber 1785. Won Dodtor Hans Rudolphs 
Söhnen war a) Dans Heinrich 1590 Hauptmann im Zuſatz nach 
Baſel 1743 ſtarb 17505 von feinen Söhnen ward Heinrich, 
geb, 1727, Rathſchreiber 1764. b) Der jüngere, Doct. Rudolph, 

eb. 1695, mard des Raths und Eonftafelherr 1758, ftarb 1761 : 
ein einter Sohn gleiches Namens, geb. 1727 , ward des großen 
Raths 1758, Amtmann zum Sraumünfter 1779, flarb 1784; 
deſſen ältefter Sohn, auch Rudolph, iſt geb. 1753 ,_ und erhielte die 
medezinifche Doktorwuͤrde zu Baſel / dabey in Druck erfchienen feine 
Differtat. de Natura Crifium in febribus äcutis, 4. 

Des Dod. und Rathsh Hans Rudolhps jüngerer Sohn, Hs 
Kafpar, geb. 1734, ward erichtfchreiber 1755, des großen 
Raths 1774, Stadtlieutenant 1775 , Randvogt gen Andelfingen 
1778. Der Amtmann Ludwig, geb. 1690 , ſtarb 1760: von fels 
nen ward a) Landvoat Ludwig, geb, 1720, auch Landvogt gen 
Aybıra 17655 b) Johannes, geb, 1723, Diredtor der Kauf 
mannjchaft 1763 , des großen Raths 1765 5 und deffen Sohn Hg 
Jakob, geb. 1750, ward GStethrichter 1779 , des großen Raths 
1780, ©) Hans Konrad, geb. 1725, des großen Raths 1725, 
Amtmann im Fraumuͤnſter 1767. d) Heimrich, neb. 1731, 
Rathsſubſtitut 1755, Ober-Nathsfubftiftut und Legations - Se- 
cretarius 1759, Unterſchreiber 1762, Stadtfchreiber 1768, Lands 
vogt gen Baden 1775, Rathsherr 1784, Obervogt gen Hönge 
1785. €) Kafpar , geb. 1733, des nroßen Raths 1771. 

II) Der Zunftmeifter Felix farb 1586: ſein ältefter Sohn 
Felix /geb. 1557, farb 1617; deſſen einter Sohn, Hauptmann 
Rudolph, war 1593 gebouren ‚ gelangte 1622 inden großen Rath, 
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kam aber, weil er in auswärtige Dienſte getreten, 1628 wieder 
daraus , und ſtarb in Italien; der andere Sohn, Hartmann, 
geb. 1604, war Truͤllhauptmann im Lande 1646, und ftarb 1674 
von deffen Söhnen ward Rudolph in das Prediatamt aufgenom⸗ 
men 1669, Pfarrer gen Zumiten 1673, gen Altiken 1677, ſtarb 
1702; Felix, geb. 1659, wurde in das Predigtamt aufgenoms 
men 1681 , Preseptor u. Helfer zu Schwanden 1685, ftarb 1687, 
Der mittelfte Sohn des Zunftmeitters Felix, Hs Rudolph, 
eb. 1563 ‚ftarb 1615 : deffen Sohn Dekan Jakobs einter Sohn, 
ekan HS Heinrich , geb. 1653, wurde 1675 eraminivtz en re⸗ 
figniete auch feine Stellen 1725 ,; und ftarb 1731 3: von feinen 
Söhnen ward Jakob, geb. 1689 , Schafhaufer-Amtmann 2794 
ftarb 17595 b) Dekan Chriſtoph, geb. 1681, eraminirt 1703, 
farb 17495 c) Peter, geb, 1695, ward” Stadtfchnitt umd 
ig 1738, und ftarb 1745, alle drey ohne männliche 
rben 


+ ‘ ya 

©. 395. Dekan Yobannes zu Lrüfoen, geb. 1655, wurde 
eraminivt 1675 , und flarb 1725 : deffen Sohn Dekan Jakob, 
war 1691 gebohren, -vefignirte das Dekanat wegen fa vers 
—*— Geſichts 1757, und ſtarb 1764; fein Sohn Hs Kaſpar, 
geb. 1735, ward in das Bredigtamt aufgenommen 1758, Pfar⸗ 
ger gen Wattwyl im Toggenburg 1767 , gen Horgen 1781, 

C) Rathsherr und Amtmann Hs Jalob war 1566 geboh⸗ 
gen, und farb 1622; und fein Sohn Fohannes, geb. 1614, 
ward erftlih Pfarrer zu Uetiken 1639, Preceptor der zweyten 
obern Iateinifchen Schule 1641, zugleich Bfarrer zu Wytiken, 
Præceptor der zten Klaffe 1654, flarb 1660, 


S. 397. Zur Lauben. 


Statthalter Anton Hat auch noch in Mferpt. Binterlaffen : 
Beſchreibung der Unruhen, ſo 1585 zu J gewaltet/ und 
von Adam Bachmann gegen den kleinen Rath daſelbſt ange⸗ 
zettelt worden So au 
Beſchreibung der einheimiſch⸗ franzoͤſiſchen Kriegen von 
1567 bis den ı1. April 1580, in Geſtalt eines Tagebuchs, 
weil er diefen felbft beygewohnt. 
S 401. Bon Hauptmann Heinrich ift in Mfcpt. vorhanden: 
Verkuͤrzte chronologifche Geſchichte der Eydgnoßf oft, und 
4 
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deren Verbuͤndteten; fo in der Zurlaubifchen Bibliothek aufs 
behalten wird. | t 

S. 402. Von Ammann Beat findet fih auch in Mferpt. 

Relation der Gefandfchaft von den loͤbl Eatholifchen Kan⸗ 
tonen 1634 , ſo an König Ludovic. XIII. inStantveich gefchehen, 

Befchreibung der Dillmerger Schlacht den 24. Jan, 16565 
ezogen ausden mündlichen Nachrichten feines Sohns Beat 

Jakob, der hiebey als Oberſt⸗RFeldwacht meiſter die Sreyens 

Aemtiſchen Truppen an geführt. 
Manifelte des cing Cantons Catholiques au fujet de l'irruption 

des Suedois en Turgovie 1633. 

&.494. Ammann Beat Jakob war auch 1679 einer von 
den Gefandten, fo ab der Tagleiftung zu Baden an die kaiſerl. 
und franzöfifhe Generalität in den Waldſtaͤdten abgefertiget 
worden, fie zum Ruͤckzug von den Schweizerifchen a A, 
bewegen.. Es findet fih auch von ihm bey der Familie ein 
Mferpt, in 4. von den Verrichtungen auf den unterfchiedlichen 
Gefandteyen, die er felbft in den Jahren 1663 ‚64,65 , 66,67, 
79) 71172173: 741 76,771 73179, 80 und gı verrichtet, 

S. 406, Der Generallieutenant Beat Franz Plazidus legte 
1767 die Gardes DOberftenftelle mit Beybehaltung aller feine 
Nutznießungen nieder, und ftarb den zıflen Dezember 1770 

u. Paris im. 83ſten Fahr Be Alters , allwo er in der 
farrkirche Saint-Roch den 2, Jan. 1771 auf Befehl des Königs 
in Begleitung des Schweizer-Barderegiments mit allen milis 
täriichen Ehrenbezeugungen iſt beftattet worden. Bon fine 

Gemahlin Maria Martina de Pinchene hinterließ er eine eihzige 

Tochter Maria Elifabetha, fo an den Generallieutenant Joh. Ir 

kob du Portal verheurathet worden. Pat. Auguftinus, noch ein 

Sohn von Ammann Beat Jakob, ward geb. zu Frauenfeld 

1697 ; er trat in den Benediftinerorden zu Rheinau, wo er auch 

einige Zeit die Bfarrerftelle verfehen, und als ein treflicher Pre⸗ 

diger , ſleißiger Beichtoater , und age Bertheidiger der kloͤ⸗ 

—— Rechten ſich bezeuget , aber frühzeitig im 46ften Jahr 
eines Alters 1742 verftorben. Von ihm: ift im Drud: 

Kobrede auf den fel. Hinfcheid Wit» Ammanns Klemens . 

Damian Weber, von Menzingen, Kantons Zug, gehalten in 

ver Pfarrkirche zu Nheinau 1734, 4, ® 
Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, ILL CH, Ooo 


474 ei Leu 

- &.407. Der Generallientenant Beat Fidel Anton Johaun 
Dominik fam fhon 2730 nad) Paris. woſelbſt fein vorbenglds 
ter Onkle befonders vor feine Erziehung forgte, nachdem er den 
Grund der lateinifchen Sprache zu Zug, Rolmar und Ratolfs 
zell gelegt hatte. In dem adelichen Collegio des IV Nations iu 
Paris wo fein Schweizer vor ihm und nad) ihm feither.als £ 
niglicher Convictor ift angenommen worden, entwicdelte ſich erſt 
vecht feine Neigung zu. den-fchönen Wiffenfchaften ; befonderg 
erzellivte er in der lateinifchen und ariechifchen Sprache , Dichts 
Funft umd Logik ; erhielte auch verſchiedene Praͤmien wegen Ue⸗ 
berſetzungen in die franzöfiiche Sprache. Der berühmte Rollin 
wuͤrdigte ihn feines vertrauten Umgangs. 1757 fommandirteer 
das erſte Bataillon der koͤniglichen Schweizer-Leibgarde, wels 
ches der Juſel Aix zu Hilfe eilen follte, fo aber die ıEı 

der bey ver Annäherung ſchon wieder verlaffen hatten. -Den 
9. April 1759 erbielt’er die Anwartſchaft der ganzen Kompag⸗ 
nie feines Ontels bey der königlichen Leibgarde; tommandirte dag 
erſte Bataillon deffelbigen an den Küften von Dünficchen und in 
der Grafſchaft Artois; und wurde im Nov. mit darzu ernennt, 
der vorgefchlagenen Landung in Engelland beyzuwohnen, fo aber 
nicht vor fich gegangen, 1760 fam er mit dem Garderegimente 
als Kommendant des erften Bataillons unter dem Marſchall v. 
Broglio nach Deutſchland in Heffen zu fiehen Vom 7. Jun. big 
zum 23. Jul. 1762 fommandirte er als Brigadier die 2 Schwei⸗ 
jer⸗Regimenter Arbonnier und Lochmann, und von da die Re⸗ 

menter von Boccard und von Diesbach ; und ungeachtet aller 
inderniffe von Seiten der feindlichen Armee unter dem Gen 


ral von Lukner, führte er doch die Brigade von Arbonnier, von - 


Zulmen , in Weftphalen,, bisnach Homburg in Helfen. Am 9, 
und 10. Auguſt vercheidigte er ander Spiteder Brigade von Boc- 
eard die Verſchanzungen auf Melfi ‚, an der Sulda ‚ gegen 
den Milord Gramby ; bededte auch mit derfelbigen den 18. Aug. 
den Abzug der Armee, ohne angegriffen zu werden. Den zr. 
Sept. wohnte er der Attaque von Amöneburg an der Obm 


bey, wo feine Brigade eine Verlurft von 101 Mann erlitte. In⸗ 


mittelft wurde er auıb den 25. Jul. 1752 zum Marechal-de-Camp 
erklärt. Den 21. Sept. 1767 überließ ihm fein Onkle die Koms 
pagnie unter dem Garde Negimente gaͤnzlich; und wurde den 
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s. Merz 1780 * Generallieutenant ernennt; trat aber noch 
im gleichen Jahr die Gardekompagnie, mit Beybehaltung aller 
Penſionen deſſen auch ein großer Theil feiner Gemahlin Maria 
Elifabetha von Kolin , die er den 26. Nov. 1754 —53 
wenn fie ihn überleben ſollte, zugeſichert worden feinem Toch⸗ 
termann Joſt Duͤrler ab, und gab bald hierauf die Dienfteauf, : 
nachdem er noch den 25. Auguft zum Comthur des St. Ludwigs 
Drdenserklärt worden. Anfänglich hielt er ſich öfters pu Luzern 
auf; ipt aber faft beftandig in feinem prachtig- ammutbigen Lands 
fig gleich außerhalb der Stadt Zug, wo er fid einzig und allein 
mit —— Beſchaͤftigungen in feinem Mufzo bey feiner vor⸗ 
treflichen und auserlefenen Bibliothek aufhält, und mit feinen 
Fremden in Deutfchland , Sranfreich , der rc. inter⸗ 
eſſanten Briefwechfel führet. Er wurde auch den 9. Fan. 1762 
unter die Mitglieder der Naturforfchenden Gefellfchaftzu Zurich, 
und den 10, Nov. 1768 in die arkadifche Geſellſchaft iu Rom aufs 
genommen; ift ein Mitglied der helvetifchen Gefell Gore gu Ol⸗ 
ten, und der militaͤriſchen zu Surſee, itzt zu Arau; fo wie auch 
feit 1787 Honorarius-Mitglied der Eu. Alademie des Sciences 
& Belles-Lettres zu Befangon ‚und in gle Dualität feit den 28. 
Jun. 7788 bey der churfürftlichen Akademie zu Mannheim: er 
it auch Gerichtsherr zu Sembrunn umd Angliken. Sein pag. 
408 angeführter Sohn ift feither zu Surfee 1769 geftorben ; und 
er ift alfo noch der letzte männlichen Gefchlechts. diefer altadelis 
hen Familie in der Schweiz. Bon feinen in Drud ausgegams 
genen Schriften find weiters anzumerken: 

"Le G£neral d’Armee, par Onofanders ouvrage traduit du grec, 
'& dedie au Dauphin, 12. Paris ,,1757. Wovon ein Nachdruck zu 
Nuͤrnberg 1762 in Fol. erfchienen. 

Memoires & lettres d’Henri, duc de Rohan, fur la guerre de la 
Valteline; avec des Notes g&ographiques; hiftoriques, & gen£alo- 
giques, III Vol..ı2. Geneve, 1758. , 

Code militaire des Suiffes, pour fervir de fuite & PHifloire mili- 
taires des Suiffes au fervice de France, IV Vol. 12. Paris, 1758. 

Bibliotheque militaire, hiftorique, & politique, IH Vol. 12. Pa- 
ris, 1760. " 

; Lettre fur Guillaume Tel a Monf. le Prefident Henault, 12. Pa- 
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Tables genealogiques des auguftes maifons d’Autriche & de 
Lorraine, & leurs alliances avec l’augufte maifon de France ; pr&= 
ded& d’un Memoire fur les Comtes d’Habfpourg, tiges de la mai. 
fon d’Autriche, 8 Paris, 1770. Diefe letztere Abhandlung ward 
ſchon 1765 zu Baden in der Schweiz lateinifch und franzoͤſiſch 
in 4. gedäidt, cum Vindiciis Adorum Murenfum ; wie audy 1770 
im Tom. XXXV des Memoires de Ü Academie Royale des Inferiptions 
€5 Belles-Lettres a Paris, in4. | 

. Tableaux typographiques, pittorefques , phyfiques, hiftoriques, 

moraux , politiques & litteraires de la Suiffe, II Tom. in Fol. Paris, 
1780 jufqwa 86. und XII Tom. in 4. 

Le Soleil adore par les Taurifques fur lemont Gotthard, diſſer- 
tation dedie à la Societ€ Helvetique, aſſemblée a Olten le 13. Mai 
1782, Zuric, 1782. 4, 


Koch finden fih von ihm in den Memoires de PAcademie 
Royale des Infcriptions & Belles-Lettres. | 
Tom. XX11I: Examen critique fur Marie d’Arragon, femme d’O- 
thon IH. 1756. | i 
T. XXV: Hiftoire d’Arnaut de Cervole, dit l’Archipretre, 1779. 
Abrege de la vie d/Enguerrand VII du nom, fieur de Couci, 
avec un detail de fon expedition en Alface & en Suife. 
1759. Diefe Abhandlung ift auch dem II Tom. der Bi- 
bliotheque militaire, hiftorique & politique ganz einverleibt., 
T. XXXI1; Recherche fur la clef d’un temple qui paroit confacre 
à Augufte, dans les environs de Brixen, avec la figure gra- 
vee de cette clef, 1768. 
T. XXXIV: M&moire fur Marius , &v&que d’Avegche, auteur dela 
plus ancienne Chronique de France, 1770. 
3 Obfervations critiques fur la Notice des Diplomes publi& 
par l’abbe de Foy. . 
Chartre del’an MCLII, qui prouve qu’Adelbert comte de 
Habfpourg bisayeul de l’empereur Rodolphel. £toit fils 
de Werner, comte de Habfpourg; avec une difertation 
. hiftorique & critique. 
Obfervavions fur leRecueil qui a pour titre Formule Alſaticæ. 
Vifion de l’empereur Charlesle gras, roide France & d’Italie, 
T.XXXV1: Obfervations hiftoriques furl’origine & leregne deRo- 
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dolphel. roi de la Bourgogne Transjurane , & für Pöten. 
due de ce royaume: I M&moire de quelle maifon £toit 
ifu ce Rodolphe, 1774. 

Obfervations fur plufieurs monumens de P’antiquit£, fur. 
tout du moyen «age: a) Sur le tombeau du duc Conrad, 
fondateur du chapitre de Limbourg fur le Lahn; b) Surle 
Mercure Marunus , zur Auftlarung einer Innſchrift zu 
Baden in der Soweiz; c) Sur une tradudtion d’Onofan- 
der en allemand en 1532; d) Tradudion frangoile de Va- 
lere maxime 1401; e) Sur une titre original de 913 de 
Hatton, arch&veque de Mayence ; die Urkunde, fo bier in 
Kupfer geſtochen, beziehet ſich auch auf Graubündten, 


“ 1774. 

T. XLI: Obfervations fur un Manufeript de la Biblioth&que du Roi, 
qui contıent les chanfuons des Trouveres, ou Troubadours 
de la Souabe, ou de l’Allemagne de la fin du XII Siecle 
jufques vers l'an 1330. I. Memoire. Paris, 1780. 

Memoire fur le traite de Dijon 1513, 1730. 


In Georg Wilhelm Zapfö Monument. Anecdot. — FIR 
man. Iluftrantia, Aug. Vind. 1785. in 4. 


Diplomatarium mifcellum notis liltorion-Siplonatich iin 

continens CII ineditas Cartas. | 
In dem Miufeo Helverico VII Stüd, Zürich, 1784: 

Bemerkung über eine Urkunde von ı255 , inwelcher Zürich, 
Luzern, Zug , Klingnau und Meyenberg Cayra (A eftinen) 
genennt worden. 

Zwey Urt unden aus der Zeit der Regierung Rönig Rudolphs 
II. von Burgund, Genf, xauſanne, und den Pagus Fqueſtricus 
betreffend, Sept. 

Im dritten Jahrgang 1786 des fehmeizerif‘ Muſaͤums: 

Erläuterung einer Vergabungs Urkunde Bertrud von Neuf- 
chaͤtel, Graͤfin von Toggenburg / und der Grafen ihrer Söhne, 
an die in der Lauſanner Tiözes aclegener Praͤmonſtratenſer Abs 
tey Gottſtadt. 

— aus deſſen ie — Anwerkungen er⸗ 
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Auch Hat man von ihm 
Obfervations fur la Valteline & fur les terres que P’Abbaye St. 


. Denis pofledoit dans ce pays fous P’empire de Charle-Magne , « la fix 
des Tableaux Topographiques de la Suife, T.L in Fol. &T.IL in 4. 
Zum Druck hat er unter andern Sachen fertig: 

Phalantide, ein profaifch Gedicht in XII Gefängen ; fo er in 
ber Jugend nach Senelons Telemach abgefaffet hat. 4. 

Hiftoire Helvetique des Suiffes & leurs allies, accompagne&e de 
Notes hiftoriques & critiques depuis l’origine de ce peuple juf- 
qu’a la mort deRodolphelll, dernier Roi de Bourgogne Transjw. 
rane, 1740. Fol. 

„ Mafcon Grundſaͤtze des deutfchen Staatsrechts ; indas Fran⸗ 
ifche uͤberſetzt 1752. Fol. 
Diplomatifche Gefchichte dee Commenthureyen des Lazas 

— — zu Seedorf und Im Gfenn, 1769. Folio; en 
rangois. 

RR von Theurdant, in das Sranzöfifche uͤberſetzt 
1776. Fol. ‚ 

Differtation für le Sacramentaire , ou-Miffel du VIIt fiecle, con- 
ferve à Soleure dans letr&efor du Chapitre-Royal de Saint Ours. Fol. 

Memoire fur l’infeription d’une Colonne miliaire au Bourg St. 
Pierre-Montjonx. en Valais, 1782. | 

Abhandlung uͤber die Pennifchen Alpen, und den Abgott Pen- 
ninus, Fol. en frangois. 

Zwey Schreiben vom ı5. Chriftm, 1756 , und 6. Winterm. 
u an — Bernhard Tſcharner, uͤber feine Hiſtorie der 

sgenoſſen. 

Fortſetzung der Chronik der Stadt Zug von Karl Franz 
Müller. Fol. | 
- Mifcellanea Helvetica preprimis Tugienfia, in 4. 

Per illuftris & generoſiſſimæ Familie liberorum - Baronum de 
Thurn & Geftellenburg,, alias cognominatorum Zurlauben, Genealo- 
gia Diplomatica, IV Vol. in Fol. 


Codex diplomaticus Abbatiæ Frauenthal, notis illuftratus. II Vol. 
in Fol. &c. 


©. 408.409. Rudolph Beat. alob Anton red Oberſt⸗ 
lieutenant des — ee den 4 Fun, 1758, wohnte 
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den Schlachten vor Roßbach, Sanders hauſen ımb Zillenberg 
mit bey, und in der bey Bergen 17,9 befam er an einer Achſeĩ 
eine tödtlihe Wunde ; lommandirte in den Feldsügen 1760,61 
und 62 das Regiment Waldner; erbielt bey feiner Zuruͤckkunft 
1763 eine Penſſon von 30-0 Liv. und ftarb zu Pfelzburg den 
23. Jul. 1777 im Soften Jahr feines Alters: fein einziger Sohn 
ftarb zu Paris im Febr. 1776 als Eleve de P&cole royale militairez 
und feine beyde Töchter waren Dames-Penfionnaires in dem koͤnigl. 
Stift St. Cyr bey Verfailles. 

* Lauber. | 


Ein Befchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem Job. Jakob 
1673 Pfarrer zu Hanau bis 1679 gemefen , und 1681 geftorben; 
ein anderer diefes Namens war Pfarrer zu Wattwyl im Tog 
genburg 1692, 
©. 395. Laubach, vder Loubach. 
auch der Namen eines Bachs in Achfeten, an der neuen 
traße gegen Adelboden, inder Gemeinde Srutigen, und Ges 
biethe der Stadt Bern, | 
&. yıı. Laubi. 
Der Dekan Heinrich ward 1669 gebohren, wurde 1690 in das 
Predigtamt aufgenommen, und erſt 1693 Pfarrer zu Schwam⸗ 
mendingen ꝛc 9 1737: fein Sohn Hans Jakob, geb. 1706, 
geb. 1706, ward eraminirt 1727 , Bfarrer gen Wipkingen ı 27, 
en Bifchofzell 1732, ftarb im Pfeferferbad 1743; fein-Sohn 
5 — geb. 1734, ward examinirt 1754, Diakon gen Bir 
1762, 
| * Laubſcher. 
Ein Befchlecht in der Stadt Biel; aus welchem Samuel, geb» 
2730, des großen Raths 1761 , des Heinen Raths 1771, und 
Siechenvogt ı7 worden. 
S. 411. Lauffen. 
Der merkwuͤrdige Rheinfall, fo von Fremden und Einheimiſchen 
befichtiget un? bewundert wird, wie dann wor einigen Jahren 
der große Kaifer Jofephus IL denfelbigen ſelbſt in genaueſten Aus 
‚genfchein genommen / if in vielen Reiſebeſchreibungen weitlaͤuf⸗ 
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tig beſchrieben auch davon viele Zeichnungen aufgenommen 
worden. Der Fall den der Strom allernächft unter dem&chloffe 
über, und duch fcheußliche eg macht, beträgt mehr als go 
Schuh aus der Höhe in die Tiefe. Die Erſchuͤtterung davon gez 
ſpuͤrt man im Schloffe fo ſtark, Daß der Wein im Keller; befons 
ders der bothe, immer trübe bleibt, danahen ein £leiner Vor⸗ 
rath in dem Schloßkeller aufbehalten wird. Gleich unter dem 
all fängt der. Rhein wieder an ganz fanft zu laufen, und Die 
chiffahrt kann wieder gemächlich fortgefeßet werden. Gerade 
unter dem Schloffe ift zur Herbitzeit ein ftarker Lachsfang, weil 
diefe Fifche die Felfen nicht Aberfpringen können. 1759 wurde 
die Fiicheren ; welche auch zu einer Barriere und Schutsiwehr des 
Schloſſes dient, ganz neu gemacht , und der Weg zum Rheinfall 
ausgebeffert. Die Obervogtey ward 1767 auf Jahr gefeßet. 
Der Obervogt ift auch Gerichts und Vogtherr im Amte Uwi⸗ 
fen, worzu die Dörfer Flurlingen, Langwifen, und im Nohl 
hören. Die Gerichte werden zu Uwiſen mit und neben dem 
onftanzifhen Amtmann zu Schafyaufen, das die niedere Ge 
richte hat ‚ in Benfenn des Amtfchreibers , des Untervoats , des 
außern Amts der Grafichaft Kyburg, des berrfchaftlichen Uns 
ervogts, und des Zen hang Gerichtsvogts Uwiſen ge 
alten; es ſpricht über Erb und Eigen; behandelt die Auffälle, 
und beitrafet die Frevel; hat auch das Jus precognitionis im 
Mralefiz- und Hoheitsſachen: über jene gehet die Appellation 
gerade nach Zürich ; Aber Malefiz- und Hobeitsfachen aber gleich 
nach dem erften Verhör auf Kyburg. In Sachen , die niedere 
Gerichtsbarkeit betreffend, ſitzt der fürftliche Amtmann, nebft 
dem Schreiber , Gerichtsvogt , einem Stabhalter und ı2 Rich⸗ 
tern allein; fie fertigen die Kaufe und Güter im Amte, und ſpre⸗ 
chen über Zugrecht und Schuldfachen; die Appellation gehet an 
das Hofgericht zu Ronſtanz, und dann erft an den Rath zu 
Zurich: dem Berichte wohnet auch der. Herrſchafts- Untervogt, 
aber ohne Stimme bey. 
- ‚Der Obervogt ift auch Gerichtsherr zu Benken; daſelbſt 
beſtehet der Gerichteftab nebft ihm aus dem Amtfchreider , Ges 
richts vogt, Stabhalter, und 12 Nichtern. Es beurtheilet die 
Schufdfachen und Zugftreit; die Appellation gehet immediate 
af Zürich; Aufälle, Erbstheilungen, Waifen- und Kaftens 
| Vogteyſachen 


Lau 48: 

Vogteyſachen werden von dem Obervogt, mit Zuziehung des 
Amtfchreibers , Kyburgiſchen Sraffchaftvogts , des Gerichtvogte 
und Stabhalters behandelt , und gehet die Appellation auch im⸗ 
mediate auf Zürich: Frevel, Schläg, und Injurien⸗ Haͤndel wer⸗ 
den auch von diefem Gerichte abgethan, aber die Appellation 
gehet auf Ryburg. Zu Dachſen ift auch ein Gericht, fo aus 
einem Gerichtsvogt, Stabhalter und 12 Richtern beitehet. Der 
Landvogt zu Kyburg ernennt den Gerichtsichreiber auf Benken 
und Dachfen, und der Biſchof von Ronſtanz auf Uwiſen; de 
meiniglich wird es aber dem gleichen aufgetragen : die Beftaͤti⸗ 
gung gefchiehet zu Zurich. "Der Pfarrſatz gehöret aus einem 

reyer⸗Vorſchlag —328 dem Biſchof von Konſtanz. Zu 
der Pfarre gehören die Doͤrfchen Dachfen , wo der Pfarrer, wie 
auch zu Uwiſen und Flurlingen monatlich einmal predigen muß, 
im Noll jenfeits dem Khein. Ä 


Sortfetsung der Obervoͤgte: 


1757 Heinrich Efcher, 1767 Hs Kafpar Epoͤndli, I. 

1761 Kohannes Ulrich. 1772 98 Heinrich Frieß. 

1764 Ds Rudolph Müller, 1781 Johannes Kilchfperger. 
S. 416 Lauffen, 


Die biſchoͤflich Bafelifdhe Stadt hat einen eigenen Bürgermels 
fter und Rath, dem aber doch der fürftliche Meyer vorgefeget 
it. Die alte Pfarrkirche Liegt vor der Stadt. In der Stadt 
aber befindet fid) eine große und fehöne Kapelle. Die Bürgers 
fchaft Hat von der ſtarken Durchfuhr guten Vertrieb ; befonderg 

nden fich dafelbft viele Schmiede, Schloffer , Schreiner, Geis 

v, Maurer, Zimmerleute, auch Tuch und Leinweber; viele 
ernähren fich auch von Wollengefpunft und Strümpfftriden. » - 
* "yon Lauffen. 


Aus dem Ruzernifchen Gefchlechte war Joh. Melchior 16989 ge 
bohren; er war auch Unter⸗Sinner, und flarb 1754, Lands 
vogt Joh. Joſeph Bernhard , geb. 1697 , ward Landvogt gen 
Knutwyl 1757, Fiſch⸗Waagmeiſter und Salshausherr 1761, 

ab die große Rathsſtelle 1765 auf, und befam foldye fein Sohn 

ot. Heinrich Mauritz Gofeph , geb. 1729, fo auch 1787 Sees 
vogt zu Sempach worden; einander Sohn, Joh. Franz Lens 


Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, I. Th, Ppp 


— 
0 LT gen Tagen — 0 EEE — 


482 Leon 


heat geb. 1745 „ward Chorherr⸗Exſpeltant zu Muͤnſter 1767, 
venfaplan zu Rußwyl 1772, wirtliher Chorhere 1779, 
Schulherr und Bibliothecarius 1785. Die Aebtißin Maria. Do- 
zethea Scholaftica war ı 700 gebohren ‚tn. ftarb den 19. Febr. 1769. 
Auch lebte im vorigen Jahrhundert Romanus, ein Bene 
Bade ji Rheinsu, mo er den 12. DE. 1650. im z ıflen Jahr 
ines Alters geftorben. Er hatte zu Dillingen ftudirt; und wur⸗ 
de erſtlich dem Klofter Beinweil, hernach dem Stift Murbach 
pon 1627 bis 32 uͤberlaſſen, das verfallene Kloſterweſen wieder 
Mi Stand zu bringen. Zu Rhbeinau felbit brachte er das Archiv 
Drdnung » und: hat ein Diarium Rhenovienfe in Mfept. 
interlaffen / fo nach feinem Tode von dem Par. Nicolaus Landrars 

— Ferners hinterließ er im Mlerpt jr 

rbaum des Gotteshaufes Rbeinau, oder Leben des 
5 Beichtiger und Mönch Fintanus, mit lehrreichen Sprüchen 
der 9. Schrift und Vätern ausgezieret. 

Auch bLühete ein Geſchlecht diefes Namens zu St. Gallen; 
darans Cund 1468 auch Antheil an dem Verſatz der Graffchaft 
Toggenburg hatte, 

&. 319. Lauffer. 
Das Züricherifche Geſchlecht iſt mit Nittmeifter Heinrich, der, 
er 1703 / 1746 desgroßen Raths worden, und 1747 geftorben, 


erlofchen. 
bein Negimentsfähiges Gefchlecht in der Stadt Bern, 

aus welchem Albrecht 1779 Zeller bey Dem obern Thor worden, 

- Zu des Brof. Jakobs Schriften. gehören noch: 

Probeſtuck der Gefchichte der Schweizer, Zürich, 17375, 

Differtat. litteraria contra librorum malorumabundantiam, corum- 
que Autores, 8. Tig. 

Differtat. an & quibus litteris Juvenis politicus, qui ad Ipem . 
zeipublic® fuccrefeit , fit imbuendus, 1735. 

a, 420, i L aufa r. 

Dieſes Dörfchen, fo ſonſt auch gemeiniglich Vollenwar genennt 
wird, beſtand 1771 aus 22 Fenerftätten, und enthielt 106 Sees 
len. Daſelbſt iſt eine HArıe Fahre von Bruck auf Zurzach. 


S. 423, avızzara, 
Das Oberamt diefes Thals beftehet aus gleich viel Ehrenftellen 
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als das im Maynthal, werden auch auf gleiche Weiſe beſetzet 
und ſalarirt, und haben die gleiche Pflichten auf ſich aber die —* 
ſoldung iſt kleiner, und der Dollmetſch hat keinen zehnden Theil 
von der Buße zu beziehen. Der Kammerkanzler, oder Landſchrei⸗ 
ber, wird durch Mehrheit der Stimmen von und aus den Ge⸗ 
"meinden des Thals, aber nur auf 2 Jahr erwählt , und davor 
muß er noch der Landfchaft z5 Cronen bezahlen. Das Lands 
vogtsrecht in Civil/ und Eriminalfachen find auch wie im Mayn⸗ 
thal: Im Malefiz hat er fieben Blutrichter aus jeder der fieben 
Hauptgemeinden Brontalto, Menzogno , Broglio, Prato , Sornico 
Penia und, Fufio einen ‚, den jede ſelbſt erwaͤhlt. Auch diefes Thal 
haar eigenen Kath deſſen Geſchaͤfte und Pflichten denen im 
Maynthal gleich find, außert, daß fie aus ihrem Mittel zwey 
Landsfürfprechen erwählen, welche in ———— 
als Deputirte und ſonſt gebraucht werden. Der Glieder des 
Landrathe find 22, vor jeder Gemeinde 3 , und dem Seckelmei⸗ 
ſter; als Bräfident demfelben wohnet jederzeit der Landvogt 

oder fein Statthalter bey. 

Pen Penıa theilet fi das Thalin 2 neben Thaler: das eine, 

fo von diefem Ort den Namen hat, endiget fih andem piemon⸗ 
tefischen Thale Farnazza, und begreift, nebft einigen Heinen Doͤr⸗ 
fern , die Pfarre St. Carlo; das andere Thal hat zwey Nämen: 
der vordere Theil heißt Fufio , und begreift nebft der großen Pfar⸗ 
vey diefes Nameng auch das Dorf Mogno; das Hintere Theil 
aber, fo fich mit der beruͤhmten Alp Campo la Turba an dem Wal 
liferland endiget, und aus. lauter Alpen und vortreflihen Weis 
den befteht , hat den Namen Sambucho. Durch diefes Thal ift eine 
—5 Straße auf den Gotthardberg als durch das Liviners 
thal, und kommt noch durch das Bedretterthal unmittelbar uf 
Ariolo: die Straße ift au vor Maulthiere , aber nur 8 Mon 
des Jahrs praktikabel. In diefem Thal wird aud) etwas Wein 
genlanit Die Kaftanien machen den befrachtlichiten Theil der 

ahrung des Landes aus; Lavezz⸗Geſchirr etwas weniges 
Vieh und Butter, und die berühmte Strohläfe, machen 
Haupt-Ausfuhr dieſes Thals aus. 


©. 422. Lavizzarı. 
Der Kapusziner Anton hat auch ein ar hinterlaſſen / fo an⸗ 
ppa 


— u 
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—— Manuſeript bey den Kapuzinern zu Sondrio verwahr et 

wird: 

Catalogo de Moiti Suggeti illuſtri della religione Capucini nativi 

di Valtellina e Chiavenna, di alcuni altri regolari e facerdoti ſecolari 
degni di Memoria, 1742... ° ,. | 

Huch hat ein Vincent, Antonius herausgegeben: Ä 
IJ. Primi felici ſucceſſi della Inoculazione del Vajuolo Introdotta 
nella Rezia diqua dell! Alpi, Lugano, 1764. 8. 
Sur Laupen. | 
ag Ort erlitte durch Eindicherung einer doppelten Behaufung, 
bey auch ein Schopf mit aller Fahrnuß abgebrannt, am 16. 
Fan. 1778 Brandſchaden. — 
S. 424. Lauppen. 

Dieſe Vogtey iſt nicht gar groß, ſondern nur etwa 6 Stunden 
ang, und 2 und 3 breit. Die zahl feiner Einwohner ift unges 
aͤhr 6000 Geelen. Das Amt wird in 2 Theile. getheilt : als dag 

net, und das Diffeits der Aren. Huch gehören. darein die 

Herrfchaften Bümmenen. Öltingen, oder Oftranges, Bibern, 

md Klein / Guͤmmenen, Gammen Müleburg und Buch. Der 

Boden beitchet aus Stein, Keim, und Letten, aneinigen Orten 

auch Mergel; auch giebt es Steinkohlen, Feuerſteine Schiefer 

und Sandgruben, und namhafte Waldungen, vornaͤmlich der 
roße Laupper Forſt. Die Karakterder Einwohner find fehr ver 
yieden: die diffeits find flug zu Künften aufgelegt ;_die jenfeits 

Aber etwas aberglaͤubig, doch zum Landbau geſchickt, in allem 

faſt entgegen nefegten Raturells. Es giebt viel Betreide, Erd⸗ 

und Baumfrüchten. Ihre Mohnungen find meiftens von Holz , 

mit Stroh gededt, ein Stockwerk hoch, und Scheunen un 

Ställe daran gebauet; die Speicher und offene Häufer aber lies 
en etwas davon entfernt. Die Bauern find ziemlich wohlhas 

ie zu Lauppen, Serenbalm und Rerzersift die Bevölkerung 
ark inandern Dörfern aber geringer ; fo daher rühren mag» 

weil die une und Zug⸗Gerechtigkeiten nicht Dorfen were 

fheilt werden. Befonderg der Ennere Theil ift wohl angebauet , 

und hat ergiebige Kornfelder und Wiefen ; die Weinberge binges 

& find wenig und unbeirächtlich. Die Einwohner pflanzen viel 
Hemuͤſe, Lewatt, Taback und Erdäpfel, Der Obſtwachs ift vor 
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treflich , und wird viel davon über See nach Heuenburg geführt. 

je Pferd» u. Bienenzucht iſt geringe ; aber Share, und Schwei⸗ 
e werden biel gehalten. Krebſe giebt es viel in dem Biberen⸗ 
an A rt — in —— er und a 
iebt es viel Forellen, en, run 

—JI—— der Aren ſind zu tb iR: el hau ele, t, 

haben einen beſondern Hana zu — un 

verfextigen ihr Feld- und Hausgeraͤth meiſt alles fe pi 

| —“ u ein ſchoͤnes Wafferwert —34 FR Hi auf 

Bun ben Fbef e 40. Schuh, in die po len zu eis 
— ıen dienet, und die ale = 

n mitten durch dag Land gehen, als von Bern IR 
vburg auf Vivis und don Srey Br auf Bern und Yieue 







— 


rg, fo iſt die Durchfuhr ſtark. an be u 
Wein, Kaͤß, Salz, Gewürzen 34 

anreit , Eiien, Sconupftabad, die Be ke kt 
ornäilich n Korn, von au Ian * 


nf, Flachs Kohlen und Holz; danahen Hi auch + 

DT er as RE Ne ne N Maaß und — 
wicht wird t nach Berner, theils. nach u Guben 
ne Waͤhrung NHL welches ab aber vor die 
Wohin EN — fs; N 


Fortſetʒung der — 
17578 nf Zehender. 1780 Merändgr Ludwig Thor⸗ 
176 380 „Nudol iyt Tillier. 
1769 (breiht vo — ‚1786 Eman Friedr. 
3774 Johannes Knecht. 

©. 428. ’ Rauperg. | 

Den 30. Merz 1774 ift die Mühle famt dem — —* 
theils abgebrannt. 
— Laupers weil. 
Das Dorf ſamt der umliegenden Gegend erlitte durch Austren 
der Emmen ven 21, Auguſt 1764 großen Schaden, weil Dadurt 
viel Land wergefpühlt, und — mit — und Sand ſeht 
uͤberſuͤhrt worden, 


mehr als um die Hälfte —35 — ufter,, 


* ir 2 
* *8 J % 
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&. 4:9». ' Laurentius, Cafpar. 


war auch 1600 Rektor beyder Akademie , und erhielt im gleichen 
Jahr das Bürgerrecht zu Genf; feinen Schriften find noch bey 
ufügen: 
3 ——— Ars oratoria abſolutiſſima & libri omnes, cum ver- 
fione latina & commentario, 8. Colon. Allobrog. 1614. 
Quæſtiones mifcellanex Ethic®, 4. 1626. 
De noftra in Sacramentis cum Domino Jefu Chrifto conjundio- 
ne, Tradatus, 8. Gen. 
Nicht er, fondern fein Sohn Jakob, der 1631 des großen 
ea ‚1649 des Heinen Raths worden, und 1665 geftorben, 
at das Werk le Genevois Jubilant verfertiget. Auch ward Fran- 
ciſcus 1693 des großen, hernach auch des fechsziger Raths; er 
war Chatelain gu St. Victor und Chapitre; er wurde bey den 
" Streitigkeiten, fo 1699 mit Savoyen wegen den Gränzen und 
älfen / befonders aber weil er fich der von Savoyen verlangten 
evölferungstifte diefer Herrſchaft widerfegt, von des Herzogs 
Reuten arretirt , worüber die die Bermittelung der evangelifchen 
Ständen der sEidsqenoffenfchaft auf einer Konferenz zu Arau 
angefucht , die fruchtlos abgelaufen; erft, alsim Des. von Genf 
Gefandte nahTurin abgefandt worden, erfolgte deſſenLoslaſſung. 


* Saurer, auch Lurer, 

Ein Gefchlecht in der Stadt Chur, im Gottshausbund; aus 
diefem ward Hauptmann Johannes, Rittmeifter, Zunftmeilter 
. 2772 , Rathsherr 1777 , Stadtammann 1786 : ferner Jeremias 
berzunftmeifter 1757 bis 61; Bernhard Zunftmeilter 1766, 
berzunftmeifter 1734; Florian Zunftmeifter und Reiß⸗Waag⸗ 
meifter 1737. J. Faͤhndrich in Holland bey dem Negimente 

Schmid, Komp. von DOberftlieuten. Schwarz 1781. 

©. 429. Laufanne, Bisthum. 

In dem Bifhöflichen Archiv , fo zu Freyburg liegt, befindet fich 
in Mferpt. eine umftändliche Gefchichte diefes Bisthums , die ger 
nur bis aufden Biſchof Johannes von Coflonay , der im XIIL 
Jahrhundert gelebt; Francifcus le jeune, ein Procurator deg Yes 
uiter»Collegii zu Bruͤſſel, fette fie bis 1762 fort , und widerlegte 
onders Ruchat , deſſen Abrege und Hiſtoire de la Reformatiom 
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Diefe Arbeit des Ze Terre begleitete mit vortreſlichen Anmerkun⸗ 
gen der itzige wuͤrdige Biſchof von Lauſanne, Bernhard Ema⸗ 
nuel von Lenzburg; er hat fie auch bis anf dieſe Zeiten fortge⸗ 
fetst; fie il. ganz auf Urkunden — und mit vieler Cri⸗ 
tik verfaffet: dem Zufotge befanden ſich 1782 in dem Bisthum 
annoch ı Abtey, 3 Priorat, 2 Bräpofituren , 1 Recktorat, 16. 
Nuralkapitel, 130 Kirchfpiele, 116 Kavellaneyen , 63 Vilariat, 
2 Collegiatkirchen, 5 Ecclefize Clericales, 2 Collegia zur Erzie⸗ 
hung der Jugend, ı Seminarium, rı Frauenklöfter und Stiftun⸗ 
en. Es hat auch vorbemeldter Biſchof einen Catalogum der Bis 
Che ausgezogen, der auf Urkunden gegruͤndet iſt, und ſehr viel 
Fehler des Strambino, Duding, und anderer ‚ die dergleichen ent⸗ 
worfen, verbeflert: und da er auch mit dem im Lerifon anges 
brachten nicht allerdings gleihförmig if, fo theile auch felbinem 
biermit. Er hält feldft die mit * gezeichnete für fehe ungemiß , 
amd vermuthlich irrig eingefchaltene Bifchöfe, 


Anno 

1 S. Protaſius, Epifcopus Aventicnlis = 495. 
a S. Chilmegifilus, Epifcop. Aventicenfis = g2z. 

3 Superius, Epife. Aventic. - 1'530 

* 4 Guidus, EpifcopusAventic.e =. .. 551 
* $ Martinus, Epifcopus Aventic, — 7.97 


6 $. Marius, Epifc.-Aventigenfis' & Lauſannenſis 573. 

Bon diefem hat der General Baron Zurlauben eine Abhandlung 
in der königlichen Akademie der Inſeriptionen und fhönen Wiffens 
fchaften zu Paris im May 1 764- verlefen, wovon ein Muszug in 
dın Memoires de P Acad. T. XXXWV. anzutreffen, welchen nach ex 
der ältefte bekannte franzoͤſiſche Geſchichtſchreiber gewefen. - Er 
foll aus dem Bisthum Anzun geburtig —5** ſey: nach einigen 
foll er erſt 331 Bifchof worden ſeyn; kann alfo nicht 20 Jahr 
und 8 Monat regiert Haben, wenn er Anno 593 geftorben: feine 
Grabfchrift findet man auch in Hallers Sch Bibliothek 
Tom. 111. Seine Chronik fuͤhret den Titel: Marii Aventicenfis 
Epicopi Chronicon a Tempore quo Profper Aquitanus definit ad 
Aunum 1581. Supplementum’ad hoc Chronicon  Autöre incekto 
fed perantiquo; ftehen auch in Du Chefne Scripe: ver. gallic. Tom 
1]. und Bouquer Recenil des hijloriens des Gaules, Tom. 11. Marius 
Werk achet von Ao. 455 Dis in Sept, 5825 des unbelannten 
Foriſetzers bis 625, 
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* = Materius, Epifcopus Laufannenfis - " ‚602. 
* 8 Eginolphus - - - - 620. 
9 Aricius, oder Anikius - - - 644 
* 10 Paulus 650. 
%* ıı Hartmannus — - - - 671. 
ı2 Alexander - . - - 73% 
* 13 Alphonfus - - - - 746. 
14 Udalricus - - - 785. 
‚ıs Fridericus . - - - - 813. 
16 Pafchalis - - - - 817. 
17 Darid - - - - - 827. 
18 Hartmarnus IL - - - 853. 
19 Hieronymus - - - - . $71. 
20 Bo - - -. - - 892. 
2ı Libo - - - - - 927. 
22 Bero, oder Beroldus - - - 93%. 
23 Gotifchaleus - - . - 948. 
24 Maneriusll. - oo . 4 


- - 949. 

25 Eginolphus IL ein. Graf von Kuburg - _ 968. 

26 $. Henricus , Graf Ulrich vonLenzburg Sohn 985. - 
27 Hugo, König Rudolphs v. Burgund Sohn 1019. 
28 Burcardus, ein Graf von Oltingen - 1037. 


29 Lambertus von Grandfon - - 109% 

30 Cuno von Hafemburg - - - 1091, 

31 Girardus Von Faucigny - - - 1103. 

32 Guido, de Martiniano - - - 1130, 

33 Sandus Amadeus - . - 1144. 

34. Landricus - - - - 1158. 

. + 35 Rogerius = - - - 1174 
.. . 36 ‚Bertholdus, de Novo- Caftro - - air F 
37 Girardus III. de Rubeomonte - . 1220. 

38 Guillelmus I. de Efcublens . - 1221. 

39 Sandtus Bonifacius - - - 1230. 

1240. 


I. 40 ame bon Coflonay — e | 
Kaifer Rudolph I. ertheilte ihm und feinen Rachfolgern die Würs 


de eines römifchen Reichsfürften , und dag Recht, in diefer Qua⸗ 


Vität den Reichsverfannmlungen beyzuwohnen; das Diploma hiers 


über ward ausgefertiget zu Laufanne den 4, Oft, 1273. 
41 Wilhel- 
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42 .Wilhelmus IT. von Champvent - 1374. 
‚ beftätigte 1295 den Stiftungsbrief der Sarthang v von Valfainte, 
/ und wurde von wegen dev Heiligkeit feiner Sitten der felige 
Wilhelm geneunt, und nicht daran, daß ex wirklich wäre kand⸗ 
niſirt wor 
42 Girardus IV. von Vuippens - 1302 
beftätigte ı 47 die Stiftung der Carthaus Part-Dieu. 
43 Otto de Champyent - - 1310. 
44 Petrus de Orons - - - 131%. 
45 Joannes de Roſſillione - 1324. 
46 Joannes de Bertrandis, gebürtig von Toulofe, 1341. 
47 Gottofridus deLucingio - - - I ur 
43 Francifcus de Montefalcone - 


In einigen Catalogis findet man dieſes Geſchlecht * gegeben. 
49 Aymo de Coflonay - - 


50 Guido de Prangino - - 3W — 
51 Guillelmus de Menthonay - 1394 
52 Guillelmus de Challand - - - 1406. 
53 Johannes de Prangino - - x . 3- 


54 Ludovicusde Palude - 
Bar auch Bifchof zu S. Jean de Maurisune; Babft Selir _v. kreir⸗ 
te ihn mit dem Titel 8. Anaftafi zum Kardinal : er ar im Ges 
euch der E Dale den 22. Sept. 1451, und liegt in der Kirche 


zu — in Brefle, ſo eine feiner Serefhaften geweſen, bw 
graben. 
55 Georgius de Salucis = - - 1440. 
| ;s Guillelmus de Varax - - - 


7 Johannes de Michaelis - - 
gi Int Schloß Lucens am Tage St. Innocentius, ale er in die 
teffe geben wollte, die Treppe hinunter u od. 
58 Julianis, Cardinalis Sancti Petri ad Vincula, 1472. 
59 Benedidtus de Monteferrando - 1476. 
fol auch Ersbifchof von Tarantaife geweſen feon 


60 Aymo de Montcfalcone - 1491. 
61 Sebaftianus de Montefalcone . -. 1517. 
62 Claudius Ludovieus Allardet - - 1560. 
63 Antonius de Garreveaux . . - 157% 
64 Joan. Dortheus, alias d’Oroz = - , 1600, 


Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, II. ” Qa 
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65 Johannes de Watteville . . 1607. 
65 Jodocus Knab - a -- 1652: 
67 Joh ap S. Martin de Strambino . - 1662. 
68 Petrus von Montenach - - - 1689, 
69 Jacobus Duding — a; -. 1707. 
70 Claudius Antonius Duding : '- 1716 5 
7ı Jofephus Hubertus deBoccard «=: = 1745. 


farb den 23. Sept. ı758. | 
„2 —— Nicolaus von Montenah : - 1758. 
ward geb. zu Srepburg den 25. Fedr..1709 ; war feit 1729 Ehors 
herr des &tifts Nicolai dafelbft , und Prior zu Broc, wurde vom 
Babft Clemens XIII. mit Beybehaltung des Canonikats zum Bis 
ſchof ernennt den 12. Febr. 1759, und zu Bruntrut den i. April 
eingeweihet. Er ftarb den 5. May 1782, und. ward in der Urſeli⸗ 
nerkirche zu Sreyburg beygeſetzet. JE 
73 Bernhard Emanuel von- Lenzburg : - 1782. 
ward geb. zu Freyburg den 23. Nov. 1723 ; er trat-in den Ciſter⸗ 
gienferoxden in dem Klofter Altenreif 1741 , in welchem er auch 
Archiviſt und Großfeller geweſen, am 4. Sept. 1761 aber zum 
Abt erwaͤhlt worden. Pabſt Pius VI. ernennte ihn auch zum Bis 
ſchof von Laufanne den 2. Nov. 1782 , wurde auch in einent öffeutz 
lichen Confiltorio darzu preconifirc und beftätiget den 20. May 
1783, und wurde hierzu zu Bellelay geweihet den 24. Aug. 1783. Er 
iſt ein gelehrter Herr , wohnte den 3 Generalderfammlungen des 
Ciſterzienſerordens 1765 , 68 und 70 bey; bey der leßtern wur⸗ 
. de er vonden dafelbft verfammelten Aebten ernennt, als Deputirter 
nach) Paris zu gehen , und mit den 3 franzöfifchen Achten von Vaux- 
celles, du Pin und Charloche auf königlichen Befehl an einer neuen 
Einrichtung der Eonftitutionen vor die Klöfter diefes Ordens in 
Stanfreich zu arbeiten, zu dem Ende er fich s Monat in dem Col- 
legio von St. Bernhard zu Paris aufgehalten. Der Pat. Genes 
ral- Abt der Eifterzienfer in Frankreich hatte ihn auch fihon 1766 
als Benftand mit den Yebten von Salem und Vauxcelles zu Dijon 
ebraucht; ‘in dern berühmten bey dem Barlamente gewonnenen 
rozeſſe gegen die Aebte von LaFerte, Clairvaux , Pontigny, Mo- 
rimont &c. und ihre Anhänger. Er refidiert nunmehr zu Sreys 
burg , genießt aber noch immer den Titel und die Wuͤrde eineg 
Abts von Altenweif mit einer jährlichen Penſion von 400 Kro⸗ 
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nen. Er wurde auch 1786 zu einem Affoci& honoraire bey der 
Academie des Sciences zu Belangon ernennt , und hat fich umdie 
Hiftorie der ihm anvertrauten Stiftern fehr bemühet, und niit 
vielem Fleiß und Mühe die Urkunden derfelbigen unterfuchet, wie 
aus dem schon oben angeführten Tradatus de Epifcopis Aventi- 
cenfibus & Laufannenfibus P. Le Jeune, und dem Nouveau Ca- 
talogue des Ev&ques de Laufanne erhellet. Er hat auch den meis 
ften Antheil an dem vortreflihen Werke, fo fein Borfahr an der 
Abtey Altenreif, Emanuel Thumbe , veranftaltet, und aber noch 
in Mfcpt, biegt; betitelt: 
Copie de —— Bulles, Chartres, Tiires, Lettres, Exemp- 
tions , Privileges & Donations de l’abbay& de Hauterive, Fol. 
Auch hat er ein Abrègè de Phiftoire de Fondation de l’abbaye 
. de Hauterive, avec la lucceffion de fes Reverendiflimes Abbes 
verfaffet, davon ein Auszug im Journal helvetique anzutreffen, 
1764, Fevrier. | | Bat Dani 
Auch Ordo fucceflionis Abbatum Monalterü Altaripenfis de eo- 
rumque regimine, Mfcpt. Fol. “- | | * 
& 468. Raufanne, Stadt. 
Der große Spital ift erſt neu erbauen worden, und macht von 
Außen ein gutes Anſehen, von Innen aber foll es an Ordnung 
und Reinlichkeit ziemlich fehlen. Ba: 
Bey der Porte St. Etienne, der. die obere von der untern Stadt 
feheidet , mußten ehedem die neue Bifchöfe, anitst die Landvdgter 
den Eid zur Beſchuͤtzung der Stadtfreyheiten ablegen. 
469. In der Vorftadt La Barre befindet fich ein mineralifcheg 
Waſſer, la poudiere genannt, deſſen Duelle viel Eifentheile, 
Schwefel, Erde, allaliſch Salz ze. enthält, und zur Verbeſſerung 
ſchlimmen Beblüts dienlich ſeyn ſoll. — — 
475. Den 4. May 1726 ward hier cine ſogenannte Zcole de 
Charite geftiftet ; der glückliche Fortgang derfelbigen wird in den 
Relations des Ecoles, comprenant ce qui geſt paſſe de plus inter ef 
Jant & de Pepoque de leurs fondations , jufgWau 12. Maj 1761 im 
cluſivement erzehlt, fo 1762 in 4. zu Laufanne herausgefumnien, 
Sortfegung der Burgermeifter : 
ı7 Ansoni Polier de St. Germain. .- . 
2442 
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n der Rechenkammer präfidirt der Bürgermeifter: Beys 
figer find, des —— Lieutenant, 2 Benner.. noch ein Mathgs 
af der Großweibel; aus dem Sechsziger Rath , ein Richter, 

er Generalkontroleur, und 2 Schreiber. Zu der Appellationge 
fammer gehören der Bürgermseifter als Praͤſes, die. s Vennery 
sg Rathsherren, 1o aus dem Sechsziger Rath, und ein Secre- 
taire. Eine andere Appellationskammer, der XIV. genannt, bes 
fiehet aus dem Sedelmeifter als Praͤſes, 15 Rathsherren, dem 
Großweibel, und Secretaire. Die Lehenkammer aus einem Ven⸗ 
ner als Praͤſident, s Rathsherren, und einem Schreiber. In 


der Polizeykammer pratidirt der Seckelmeiſter; VBenfiter find . 


die 5 Venner, der Maifonneur , der Fiscal-Procureur, der Metral, 
und ein Schreiber. In der Waifenlammer präfidirt der Bürs 
ermeifter ; Benfiter find des Landvogts Lieutenant, von jedem 
anner der Stadt 2 Herren des kleinen und einer des Sechszi⸗ 
er Raths, auch ein Schreiber. In der Armenfammer präfidirt 
er Venner aus dem Burgpanner ; Benfiger find noch Raths⸗ 
herren aus jedem Banner einer , dann von den Sechszigern aus 
dem Burgpanner zwey, aus den übrigen jedem einer ; ferner ein 
Receveur, Diredteur und Secretaire. In der Holzkammer präfidirt 


‘ 


mer prafidirt ein Wenner ; Benfiger find 5 Rathsherren und fo 
viel des Sechsziger Raths, aus jedem Banner einer, nebft dei 
Secretario. In der Straßenfommißion prafidirt der Seckelmei⸗ 
ſter; Beyſitzer find s Rathsherren, und 5 des Sechsziger 
Raths, nebſt dem Secretaire. * 


Aus dem kleinen Rathe werden auch beſetzt die Stellen eines 
Maiſonneur (Bauherr) und Oberforſtmeiſters: Aus dem Sechs⸗ 
ziger Rathe der Senéral-Controleur, Fifcal-Procureur, Secretaire 
de Cour, Receveur: Aug den großen Raͤthen der Métral. 


Weber die pag. 479 angeführte Kaftellanen feet die Stadt auch 
noch Kaftellanen nach Prilly, Renans und Collombier. Zu Mon- 
theron,, St. Sulpice, oder Ecublens und Prilly find auch obrige 
keitliche Lieutenants und Curialen. Zu —— des Zolls wird 
aus der Buͤrgerſchaft, aber von der Zoll 
Commis erwählt, | 


ammer zu dern, ein 


. > 
ein Venner; Benfiger find 4 Rathsherren und 5 aus dem , 
Sechsziger Rath, nebſt einem Schreiber. In der Weinkam⸗ 
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Neben den 2 oberften Pfarrern befinden ſich noch 2 andere 
Pfarrer, davon einer Archidiacon, der andere Diacon genennt 
wird; dann find noch 4 Diaconi, fo die Fillalpfarveyen Mont, 
Prilly, Croifettes und Romanell verfchen ; auch 2 Subdiaconi, fü 
von dem Rathe beſtellt und befoldet werden, 
Fortſetzung der oberiten Pfarrer; 
1765 Johann Beter /a Refche. „> 
1783 Emanuel Ludwig Chavannes. 
1785 Samuel Secreétan. 

1751 wurde auch ein PBrofefforat in der Kirchenhiftorie, 7764 
eines vor das gemeine Landrecht ( Droit/Coutumier) fo aber wie» 
der abgegangen, und 1765 dem berühmten Tiſſoe zu Ehren eines 
in der Arzneywiſſenſchaft angelegt, 1776 eines inder Mathemar 
tik und Erperimental: Phyſit. 

Sortfezung der Profefforen: . 
©. 481. In der Theologie, In den Rechten u. Hiftorie, 
1751 Franz Ludwig de Bons. 1771 Joh. Daniel Clovel. 
...2765 Werander Kafpar Cha- 1772 Chriftian d’Apples. 
vannes. 
S. 482. In der griechiſ. Sprache, In der Bhilofophie, 
1772 Franz Ludwig Alemand. 1761 Ludwig von Treitorsens. 
1785 Joh. Franz Baly. 
S. 483. Profefores der Wohlredenheit: 
1765 Daniel Pavillard. . 1775 Marx Bhilipp du Toif. 
„Profef. der Mathematik und Experimental Phyfit; 
1776 Samuel Rudolph Frangois. 
Profeff. der Rirchenhiftorie; 
F. ) Durand. 
Profeſſ, des Landrechts (Droit Coutumier ) 
3764 Marx Anton Porbaz. 
Profeſſor honorarius der Arznepwiffenfchaft : 
1765 Anauftin Tifor. 

Das Collegium beftehet it aus 6 Klafien. Die Schulmeifter 

werden in der Randsfprache Regenten genennt; der Oberſie fi 
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vet den Titel einesBachelier: dieſen iſt auch ein Informator in der 
Muſik beygefüget, welcher zugleich Cantor an der Domkirche iſt. 
Auch wird indem Collegio der deutfche Gottesdienft gehalten. 
8435  LKaufanne, Landvogtey. 
Sortfegung der Landvögte: 
1763 David Jenner. 1781 Beat Albrecht Tſcharner. 
:1769 Ludwig Vinzenz Tſcharner. 1787 Babriel Albrecht von Ers 
1775 Beat Ludwig Niklaus Jens lach, Freyh. v. Spietz. 
Mer 
45. Laufen. 
Der Brarrer allhier verſiehet auch. die Helferftelle zu Lieftall.. In 
diefes Dorfift auch der Hof Surlen pfarrgenößig. Das Dorf hat 
1585, im Febr. 1637 ,u. den 1. Merz 1758 Brandfchaden erlitten. 
* Sautenfhlager. 
Ein Gefchle 1. Sreyburg; daraus lebte zu Anfang des vorigen 
php 8 Fridolin, ein Bürger und Schulmeifter daſelbſt. Ex 
at die von dem befannten Jeſuiten Petro-Lanilie 1594 herausges 
gebene Schrift, wahrhafte chriftliche Hiftorie von 8. Mauritio 
und der Thebanifchen Legion, infonderheit S. Urſo, kurzin 
Reimen zufammen gefaßt, und in 4, 1608 zu Freyburg her⸗ 
ausgegeben; fo auch eine Beſchreibimg zweyer heiligen sEinfids 
ler, Meinradi und Fridolini, in Reimen verfaßt, 8. Freyb. 1607. 
S. 486. Lauterbach. | — 
Der unter dieſem Namen angegebene Muͤhlhauſiſche Stadtſchrei⸗ 
ber Theodor hieß nicht Lauterburg, ſondern Luterburg, war aber 
von Baſel gebürtig. ———— STE aa 
S 487. Pauterbrunnen. 
Bon den een bey diefem Orte im Grindelwald giebt Gru⸗ 
ner in feinen Abhandlungen von SEisbergen , und Saft in feiner 
Erdbeſchreibung 2e. hinlaͤngliche Nachricht. Sie find auchwicie> 
— — ſo von den Reiſenden von Bern aus am meiſten und erſten 
beſucht werden. Das Eiſenbergwerk daſelbſt iſt laͤngſt wieder abge⸗ 
angen; hingegen wurde 1783 zwey Stunden davon ein Bley⸗ 
ergwerl angelegt, darinnen 1787. zu ſchmelzen angefangen worden. 
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| * Qauterburg,. —J 
Ein Geſchlecht in der Stadt Bern; aus dem Daniel, ein Apothe⸗ 
fer von. Baſel, den 9. Merz ı7ı2 zum ewigen Einwohner ange 
nommen worden. 1781 wurde dieſes Gefcblecht unter. die Regi⸗ 
mentsfähigen Bürger aufgenommen; aus demfelben ward 1782 
Emanuel Waagmeifter im Kaufhaus; Gottlieb Samuel, geb, 
1743 , WArd eraminırt 1768 , Pfarrer in der Lenk 1778. Bon 
ihm ift berausgefommen: — 
Briefe uͤber die Schwaͤrmerey in der Religion, 8. Bern, 1778, 
*- Gottlieb, geb. 1748 , eraminirt 1772, Delfer zu Sarnen 
und Ober-Simmenthal 1777, zu Thun und Nieder⸗Simmen⸗ 
thal 1784, Pfarrer zu Ralnach im gleichen Jahr. .r 
, * Zauthard. a Be 
ft ein Geflecht in der Bernerifchen Landſchaft Maat, aus wels 
em Cäfür 1782 Seccetaire- Baillival in der Herrfihäft Bonmont 
worden. 
S. 488. Lauweil. | u 
In dem Baım diefes Dorfs befindet ich auch eine Alp, fo der Lau⸗ 
weilerberg genannt wird, und den dr, Joh. Heinrich Deucher 
von Bafel zuftändig ift. 3 
S. 488. Lauwinen. “ 
Unweitdes Dorfs, an dem Fuße des hohen Gotthardberas ‚ fiehet 
man zwölf kleine Quellen , die zum Theil von dem Schmelzwaſſer 
der benachbarten Bergen, theils aus den kleinen Eisthälern fo in 
der Vertiefung diefer Berge liegen , entfpringen; aus diefer erhält 
der durch das Thal frefiende sogenannte Lauwinbach fein evfteg 
Waſſer. In Mitte des Thals wird derfelbige von dem fogenannten 
Laumwinfee merklich vergrößert : diefer See liegt in einer lan 
a finftern , tiefen und ſchreckenden Kluft , ift nicht vollig 2 Stun⸗ 
en lang ; und eine Viertelftunde breit. Er hat einen Fieinen neben 
Eee. der fehr fiichreich it. Er wird von zweyen dabey ſich befins, 
denden Brünnen unterhalten. Zu Ende des Thals fließt die Lau⸗ 
winen bey dem Dorfe Gfted in die Sanen, 
©. 489. Lauwener. | 
Franz Leonz ward hernach Hauptmann und Ritter St, Ludwig 
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Ordens, hat aber die Dienfte aufgegeben, und ift it Oberſt, 
oder Konmendant einer Rott im Lande; umd fein Bruder Jo⸗ 
ſeph Leonz, der auch Hauptmann und Ritter St. Ludwig Or 
dens worden , und mit Oberftlieutenantstaraster die Dienfte 
quittiet hat iſt igt auch Kommendant einer Rott im Lande. Bon 
einer anderr Linie ward Kirchmeyer Johannes Sohn, Franz 
aokph, geb. 1736, der erſte, fo aus diefem Gefhlechte in den 
ath gelangte, Kirchmeyer 1773, und 1776 Landsflatthalter, 

1773 Landammann, und 1780 Landvogt gen Lauis worden; er 
war auch 1778 und 79 Gefandter auf der Jahrrechnungs⸗Tag⸗ 
fagung zu Srauenfeld; ift auch Verordneter zur Kirche. 

Auch bluͤhet ein Gefchlecht diefes Namens im Lande Wallis, 
im Zehnden Bombs, | 

©. 498. Lauwertz. 


Die Pfarre wird von 2 Geiſtlichen, einem Pfarrer und einem Ras 
plan verfehen , welche von der Gemeinde ermählt werden. Den 
10. Sept. 1764 find dafelbft ein Wirthshaus und noch s Häufer 
- Abgebrannt, 

S. 41. Laybigen, auch Libingen, 


Bey dieſer neuen Gemeinde iſt auch durch Veranſtaltung des er⸗ 
F Pfarrers Joſeph Selg, ein neues Kloſter errichtet, und an 
ie nee Pfarrkirche angebauen worden. Es wurde zwar anfangs 
Lich nur von si u Jungfrauen ohne Gelübde bemohnet , welche 
ungen Töchtern in der Religion , Schreiben, Lefen, und anftandis 
ger Handarbeit Unterricht gaben, dabey fie Wechſelsweiſe alle 
2 Stunden Tag und Nacht den Rofenkranz zur Verehrung des 
. Aitars Saframents Au bethen ſich verpflichteten. Als ſie nun 
ber 6 Fahr freywillig in diefer Andacht verharreten , iſt von 
der geiftlichen Obrigkeit diefes Inſtitut konfirmirt, und zu einem 
Klofter von der ewigen Anbethung des allerheiligiten Altars 
Saframents unter der Regel S. Benedidi den 8. Dez. 1760 er» 
hoben, und der Aufficht des Stifts St. Ballen anvertraut wors 
den, von dem ein jeweiliger Dekan Viſitator iſt. Die erfte Prio- 
rin und Subpriorin wurden aus dem Klofter St. Georgen, bey 
St.Gallen, dahin geſetzet; auch iſt der jeweilige Pfarrer zum 
Beichtiger der Nonnen geordnet worden. 1767 waren fihon 29 
Schweſtern. Es ift aber folches vor einigen Jahren in has 
a 
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alte Schloß Glattburg bey Ober⸗Buͤren in der alten Landſchaft, 

nachdem ſolches zu einem Kloſter eingerichtet, verſetzt worden. 

S. 492. Lazzarone. | 

Aus diefem Gefchlechte ift Lazarone den 2. Nov. 1748 Hauptmann, 

welches auch B. den 15. Jun. 1767 worden , beyde find es aber 

nicht mehr. Auch hat aus diefem Gefchlechte Plinius, gebürtig 

von Tirano, 1620 gu —5 den juriſtiſchen Dodor-gradum an⸗ 

genommen, und in Drud gegeben: \ 

Quzftiones controverf@ ex Jure decerpt=, Baf. 1620. 4. 





\ 


zZu S. 1. des XICh. Le Blanc, 


Eine alte und angeſehene Familie in der Stadt und Herrſchaft 
Corbers, in dem Kanton Freyburg, daraus ſich auch ein Aſt zu 
Charmey in der gleichen Derrfchaft nieder gelaffen , und find dar 
aus entiprungen 9 !ieutenants, oder landvoͤgtliche Statthalter, 
in der Herrichaft Corbers; nämlich 1518 Peter, der ineiner Ur⸗ 
kunde ang gedachten Seculo Ecujer und Lieutenant der Grafen 
von Griers genennt wird: 1582 fein Sohn Claudius; und 1611 
deſſen jüngerer Sohn Johannes; 1675 ein anderer Claudius, deg 
vorigen Bruders Enkel; und 1711 defien Sohn Koh. Frans, 
der erftlich ein Jeſuit, hernach Notarius ‚Commillarius und Ven⸗ 
ner, auch ein großer Werfechter der bürgerlichen Rechten und 
eyheiten geweſen; 1714 Peter ein Urenkel des andern Clau- 
ii; 1752 Joh. Rudolph, Nenner, ein Vetter des Vorigen; 
1778 Berer Franz, ein Enfel von Joh. Franz der and) Notarius 
ewefen , und diefe Stelle bis 1731 verwaltet bat; anitt bekleis 
det diefelbe feit 1783 Franz Niklaus des Joh. Rudolphs Sohn. 
&o waren auch aus demfelbigen 2 Curialen der Vogtey Cor- 
bers ; als 1647 Johannes der ein Bruder des zten Lieutenant 
Claudius gewefen, und 1662 das Bürgerrecht zu Freyburg ers 
halten: er if der Etammvater aller igt noch lebenden Herren 
Le Blanc; und 632 fein Eohn Peter, - 
Auch waren daraus 6 Curialen des Lands und Thals Char- 
mey; als i) Franz 1619. der ein Entel des erften Lieutenantg 
Claudii gewefen, und von dem Xandvogt zu Corbers, Jakob 


Werly, 1655 umgebracht wurde ; der Magiftrat zu Sveyburg 
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ertheilte der Wittwe und den Kindern hieruͤber alle mögliche Sa⸗ 
tisfattion: fein Sohn 2) Claudius erhielte 1635 feine Stelle, 
und auch den 4. May 1660 das Bürgerrecht zu Sreyburg vor 
feine dem Staate in einer Aufruhr zu.Bellegarde geleiftete Dienſte. 
3) Sranz, ein Sohndes Eurial Fohannesvon Corbers. 4) Franz 
war fein Sohn. 5) Franz, Commillarius,deffen Sohn ; und itzt 6) 
feit 1756 des vorigen Sohn Franz Ferdinand, auch Commillärius. 

Auch. finden fih won diefer Familie Peter, ein Bruder deg 
aten Lieutenant Claudius , der Pfarrer zu Caltel 5. Denis gewe⸗ 
fen, und 1599 geftorben. Ein anderer Peter, dieſes Clzudii Ur⸗ 
enkel, war Pfarrer zu Corbieres, und Delau der Klaffe von Val- 
Sainte. Roch ein anderer Beter , Neveu deſſelbigen, war Kaplan 
zu Chätel-fur. Montelier , und flarb 1775. P. Benjamin, ein 
Kapusiner, des Eurialen Ferdinands Bruder, ſtarb zu Romont, 
Fohannes , der Venner zu Corbieres geweſen, hat 1686 eine hoͤl⸗ 
zeıne Brücke über die Sarine, an dem Ort genannt les Navets, 
anlegen laffen:. Andreas, fein Neven, war Kapitainlieutenant 
bey dem Regimente Pfyfer in franzöfischen Dieniten, und ſtarb 
3711 mit Majorsrang. Auch waren noch viel andere Notarii, 
Venner und Gerichtsfaffen , Jufticiers, fowohl zu Corbieres als zu 
‚Charmey. * 
S. 4. Ledergerw. | 
Aus dieſem Gefchlechte ift der Abt Beneditus 1744 geftorben. Auch 
war. Cöeleitinus, geb. 16:2, fo 1712 in den Benediktinerorden 
du Sifchingen getreten ‚ hernach auch Statthalter zu Lommis und 
Senior des Konvents worden. 

* Lederlin. | 
Ein abgegangenes Geſchlecht in der Stadt Bafel; aus welchem 
Friedrich von 1665 bis 79 Werkmeiſter geweſen. 5 
| *Leegs. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Oberngraubund; aus wel⸗ 
ibenn Joh Jakob 1774 Landammann des Hochgerichts im Rhein⸗ 
wald geweſen. — | 
S.7. Leemann. 
Zu des Antiſtes Schriften gehoͤren auch: 
Traktat von den Sonnenuhren, 4. Zürich ı 1587. 
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Carmina Synchariſtica in honorem ejus acced. Joh. Tourno- 
ri. Eclogæ in gratiam Henric, Wolfii, & Raphael Eglini, 1592. 4. 


S. 8. Das alte Regimentsfähige Berner Geflecht führet 
zweyer.”) Wappen, umd ift zu verfchiedenen Zeiten zu Bürgern 
angenommen worden. Von dem einten war der Jakob, fü 1492 
des großen Naths worden, 1475 zum Bürger angenommen ; der 
angemerkte Hans Wilhelm war fein Sohn , und Hans ein Sohns⸗ 
fohn , und der Ehriftoph deffen Sohn; Ddiefer zeunte 3 Söhne: 
A) Jakob/ geb. 1640, ward eraminirt 1664 , Pfarrer in Adel 
boden 1670, zu lat par 1686 , ftarb 1689; fein Sohn Hans 

Jatob, Engimeiftir, farb ohne männliche Deſzendenz. B) Sa⸗ 
muel, geb. 1646 , der angemerkte Profeflor , fo auch ohne maͤnnli⸗ 
he Erden geftorben; von ibm ift noch in Mfcrpt. vorhanden: 

Narratio hiftorica de ordine & fucceflione Profeflorum in il. 
luftri fchola Bernenfi. 
Cꝛ Ehriftoph, geb. 16:2, hinterließ a) Chriſtoph, der ohne 
männliche Erben geiorben. b) Johannes, geb. 1692, eraminirt 
1721, Pfarrer zu Stäfisburg 1729 , ftarb auf der Kanzel 17435 
deffen älterer Sohn Johannes, geb. 1734, eramunirt 1759, Pfar⸗ 
rer nach Belp 1772, ftarb aber ſchon 1773 ohne Defzendenz: der 
jüngere, Friedrich, geb. 1733, eraminirt 1763, Pfarrer nad) 
Summiswald 1768, an des Brudersftelle nach Belp 17737 
ftarb 1788. 

Aus dem andern Gefchlechte ward Hans 1619, und ſein Sohn 
Michael 1638 zu Buͤrgern angenommen, daraus find verſchiede⸗ 
ne geiftlichen Standsgewefen , und noch. Abraham ward Pfars 
zer im Gſteig 1668 , zu Albligen 1678, zu Wynau 167: ,ftarb 
7704. Beat Jakob, eranıinirt 1713, Helfer zu Interlafken im 
gleichen Jabr, Pfarrer zu Lauterbrumnen 1733, farb. 1766, 
—8 auch examinirt 1713, Helfer zu Arau ı7'9, Pfarrer im 
Gſteig 1723, ſtarb 1729. Joh. Rudolph, geb. 1738, examimrt 

1763 , Helfer zu Herzogenbuchfee 1773, Schalienhaus Bredis 
ger zu Bern 1776, Pfarrer zu Darftetten 1781; Gabriel, geb. 
1753, examinirt 1777. 

Auch iſt ein Geſchlecht Diefes Namens in der Bernerifchen 
Stadt Zofingen , aus welden Abraham, geb 1718. des großen 
Raths 1,51, des einen Raths 1768, ai ya Nerwalter 17717 
rr 2 


8. 
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Oberbauherr 17778 , und SondersBicchenpfleger 17734 worden, 
Auch wurden Daniel; geb. 1732. und Fohannes geb. 1744, 
beyde der Zwanziuer 1780. erfter hernach des großen Raths 1735. 

S 9. Auch ein Geſchleſht in den Stift St. Galliſchen Lars 
den: Aus dem waren feit kurzem geiſtlichen Stands, Joſeph, 
geb. 1694, der 1746 Biarreer zu Lingenweil worden ‚-und von 
1742 big 6: Camerarius deg Wylerkapitels gewefen; oh. Yas 
kob, von Goſſau, geb. 1709 , ward Pfarrer gen Kilchberg im 
Toagenbura 1752, Dekan des Wylerkapitels bis 1761 ; Am⸗ 
brofius , von Niederbuͤren, geb. 726, trat in den Benediktiner« 
orden zu St. Ballen 1745 ,war Pfarrer in der Klofterkirche von 
1759 bis 63; Aloylius, geb. 1741 , trat in den Benediktineror⸗ 
den zu Sifchingen 1762, ward Kaplan zu Moßnang, hernach 
‘ KrTlor. 

In Graubuͤndten hat fich auch vor kurzem verſchiedene Jahr 
aufgehaltenHeinrich Ludwig Lehmann, gebürtig aus Deutfchland 
Ss. Theologie Canditat. Er war Hofmeifter bey den Herren von . 
Jaͤcklin von und zu Sohen⸗Realta, auch ein Mitglied der Ges 
ſellſchaft Iandwirthfchaftlicher Freunden in Buͤndten, zu deren 
Sammlımgen er einige Abhandlungen geliefert. Ferner hat er 
in Drud ausgehen laffen:: 

Eine Befchreibung des Domlefchger Thale. _ 
Sortumat Sprechers erite Fortſetzung der Buͤndtner Bes 
ichten , oder der ehemaligen Unruben in dem Freyſtaat der 
11 Bürndten , 8. Chur‘, 1730. 
$Eine Ueberſetzung Fortunati a Juvaltis, de fatis Reipublicæ 
Rhætorum, ?. Ulm. ı781. | 
S-e.mndfchaftliche und vertrauliche Briefe, den fogenannten 
berüchtiaten Herenhandel in Glarus betreffend, II Heft, Ulm 
und Zurich, 1783. 2: 
Der leidende Jeſus . vorgeftellt in einer Charfreytags-Pres 
digt, 8. &t. Bullen , 1783. 
rfprumg ft, Gefchlecht ‚Regifter und Lebensbes 
fchreibungen der Stammbalter des altadelichen Geſchlechts 
derer von und zu HohensKealta, genannt Jaͤklin; davon aber 
nur ein Stuͤck erfchienen , Chur, 1783. . 
5 Drud hat er | 
Gefchichte des reichen Jakob Falling , von ihm felbft befchries 
ben 1698; aus dem Staliänifchen uͤberſetzt 1778, 


) 
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-— Befchreibimit einer Reife von Rotels bis auf Engadinüber 
den Julierberg , und einer audern über den Bernina in 848 Velts 
lin 1780. | 
"Briefe und Anmerkimgen tiber die 1776 in Buͤndten herr⸗ 
ſchenden Religionsitreicigkeiten ın der proteit-ntifchen Kirche, 4. 
Geſchichte des Hochgerichts Ortenftein und Furſtenau. 
Auch ein Gefinlecht in der Stadt und Grafſchaft Bellenz ; 
aus welchem Chriftian Unterlieutenant in fisilianifchen Dienſten 
bey den Regimente Tſchudi iſt. . 
S. 10. Leen.“ | 
Der Bauernhof gehöret zu der Thunifehen Herrfchaft Ueten⸗ 
dorf, und in das Bernerifhe Landgericht Seftigen. 
&. 13. Le Fort. = 


Der Doctor Joh. Ami ward 1680 gebohren; feinen Schriften iſt 
beyzufügen: GN t 
Perinclute Academie Genevenfis, qualis fub aufpiciis Anni » 
1720 fuit, ejuſque Dodtorem facies; fiehet auch in der Bidl. Ber- * 
nenf. cl. IV. Fafc. I. ein Sohn, Hauptmann Anton, farb 
1764; und fein Bruder Pfarrer Jlaak 1763, 
©. 14. Der Oberftlieutenant Peter Friedrich trat 1758 wies 
* als Ober⸗Zeremonienmeiſter in rußiſch⸗kaiſerl. Dienſte, bes 
am auch den 14. Febr. 1760 den herzoglich⸗ holſteiniſchen St. 
Annen und kurz hierauf den rußiſchen St. Alexander Newski 
Orden. Den 14, Febr. 1749 verheurathete er ſich mit Maria An- 
na Carolina , einer Tochter des koͤniglich⸗ preußiichen Generals, 
Samuel Grafen von Schmettau. Sein Bruder. der hurfächs 
firche Oberſte ward im Jul. 1749 auch Hoffriegsrath. 
&. ı5. Francifcus, fol nad) einigen Berichten Jakob geheis 
fen haben. Er hat unter dem Schweizer-Barderegimente 2 


Feldzüge 1672 und 73 mitgemacht ; und als er diefe Dienfte — 


1674 quittiren muſte, engagirte er ſich zu Marfeille als gemeiner 
Soldat bey dem Herzog von Curland in bollandifche Dienfte, 
da er in der Belagerung von Grave gefährlich bleßirt wurde, 
Nachdem er in rußifche Dienſte getreten, machte er als Haupt⸗ 
mann einige Feldzüge gegen die Türken und Tartarn mit. 1681 
‚machte er eine Reife nach Genf, wo man ihn gern zuruͤckhalten 
wollte; aber vergebens; obgleich unterdeſſen Der Czaar Foedor 
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eſtorben, und feine junge Prinzen JIvan und Peter den Thron 
eſtiegen hatten, dee Has der Ruſſen gegen die deutſchen Offiziers 
aber auf das Hoͤchſte geſtiegen war. 1685 wohnte cr wieder einem 
gelbanie gegen die Türken bey, nach deffen Endigung er zum 
berit eines Kavallerie Regiments ernennt worden, Auch in de 
folgenden Fahren diente er gegen diefe Bolter bis 16090. Nach un 
nach ſchwang er tich folder Geſtalten in die Gunften des Czaar 
Berers, daß diefer bekannte, ihm alles zu danken zu haben, wag 
ihn in den Stand gefeßt, den Geund zu der Größe feines Reiche 
gu legen ze. fein Sohn Heinrich ftarb 1703. Mehrere Nachrichten 
onihm kaun man bey Sendbier , Girard, Morery , Voltaire ie. 


en. — F 
Auch waren aus dieſem Geſchlechte: Marx des großen Raths 
2758, Auditeur 1768, Sautier 1769 bis 75; Ludwig, genannt 
Souchai;, ward auch des großen Raths 1758, des kleinen Raths 
1768, Syndic 1775,79 und 33, ſtarb 1784; Germain des gro⸗ 
" ben Raths 177%, Auditeur 1777 , des täglichen Rache 1779 bis 
82, Syndic 1781 5; Jakob des großen Raths 1785 5; Friedrich An⸗ 
ton Heinrich auch des großen Raths 17388. Auch ıft Jakob Pro- 
fellor der Rechten. 
©, 16. Leger. 
Der ältere Pfarrer und Prof Anton ward 1594 zu Ville-Seche, 
In dem Thal St. Martin in Piemont gebohren. Er war, che er 
nab Genf kam, Prediger in den piemontefifhen Thälern ze. und 
hat auch herausgegeben: — 
Thefes theologic de ſanctificatione hominis peccatoris, 4. 
Geneve , 1658. . ! 
Der jüngere Bfarrer und Prof. Anton war 1552 gebohren; 
feinen Schriften find noch beyzuſetzen: 
Differtat. de Anathemate maranata. 
Oratio academica de Wallenlium ortu & progreflu. 
Traité de l’Idolarrie. - | 
Traite fur la Jutte & P’Injufte, 
Traite fur V’Eglile. - 
Commentaire fur l’Epitre aux Romains. 
Pfarrer Michael bat auch) binterlaffen : 
Sermon fur ce Jubile de la Reformation de Berne, prononce & 
Geneve le 7. Jauv. 1738. Geneve ,„ 1738. 4 


2er s03 
"Reprefentations des Citoyens & Bönurgeois, additions aux 
dites Reprelentations & le Tombeau de Pedit 1570. 4. 1734.. 
 Memoire Juitificatif gegen feinen Ontle Trembley , wegen den 
Unruhen 1734, Zyon, 4. 1736. Diefe Schrift ward zu «Benf 
dervothen, und er darüber ausgefilgt, and) eine Zeitlang feiner‘ 
Ehreuſtelle eingeftellt, 
Und in Manufeript : | 
Lettre aux auteurs de la Bibliotheque frangoife de Genevele 29 
Nov. 1736, avec une r&ponfe à cette lettre. | 


“geges weil, hinter und vorder, 
Bauernhöfe in der Pfarre Weiningen, und dem Bernerifchen 
Amt Burgdorf 

©. 19. Regler. 


Der Landfedelmeifter Joh. Melchior ward Ehorrichter des evan⸗ 
geliichen Raths 1722, Kandfihreiber im Rheinthal 1754, ſtarb 
1768. Auch waren, Joachim des Raths zu Bettfehwanden 
1709; Heinrich des Raths zu Naͤfels ı7 ; Adam, geb. 1724 
des Raths zu Hezigen, oder Haslen; Joachim, geb. 1719, Neil 
nerrichter 1.64, Kandshauptmann zu Wyl 1770, Landvogt in die 
oberemmd untere Sreyen-Aemter 17855 Fridolin, geb. 1744), 
Hauptmann des Raths im Linnthal 1782. B. ward Lieute⸗ 
nant in hollandifchen Dienften bey dem Regimente Bouguet, it 
Marti, Komp. Weiß 1751 , Kapitainlieutenant mit Difpenfat. 
den 15. Sept. 17775 D. auch Lieutenant in gleichen Dienften bey 
der Komp. Zweifel 1752, DOberlieutenant 1772, Kapitainlieutes 
nant den 24. Auguft 1777. Joh Ulrich, geb. 1732, fo zu Bafel 
fudirt, ward erſter Bfarrer zu Luchfingen 1753, für welche neu⸗ 
erbaute Kirche er eine Neife durch Die ganze Reformirte Schweiz 
machte, amd beträchtliche Collekten einſammelte, zu Sevelen 1771, 
farb den Febr. 786. Von ihm ift im Druck erſchienen: 

Rede, gehalten vor der Landsgemeinde, genennt, Verſuch 
von der Freyheit, 8. Zuͤrich, 1765. 

S. ı9. Ä Legrand. 

Dieſes Geſchlecht in der Stadt Baſel hat Daniel aus den ſpani⸗ 
ſchen Niederlanden dahin gebracht / allda er den 10 Okt. ss 
das Bürgerrecht erhalten , und 2650 geftorben ; feineiniger S 


— 


x 


04 Let 


Abraham ward 1687desgroßen Rathe und farb den 19. Sept. 
1710, Er verließ zwey Söhne: a) Daniel ,.der 1710 des gro⸗ 
Gen Raths, 1719 Meifter , 1725 Gefandter übers Gebürge wors 
den, und den 24. Merz 1734 mit Tode abgegangen. Diefer war 
Vater von Abraham, der 1727 des großen Raths worden , und 


: den 22. Auguſt 1729 gählings geſtorben, und hinterlaſſen Das 


niel, dee 1753 d.8 großen Yiaths worden, und dem 19. Jun. 
1766, im 38ften Jahr feines Alters geſtorben, hinterlaffend Joh. 
Rufas , geb. 1755 „der ſich anfänglich ven Studien der Theolos 
—— und ſolche auf den Univerſitaͤten zu Leipzig und 
ttingen eglolirt ; nachwaͤrts aber den politiſchen Stand an⸗ 
nenommen, 1783 des großen Raths, und im gleichen Jahr Mei⸗ 
er ‚und 1784 Gefandter übers Gebürge worden, und in Druck 


Ausgegeben ; 
Meditationes circa Eloquentiæ Sacræ oflicium & finem, 4. Bafıl. 

8773. 
.  Obfervationes philologic® , 4. Ba/. 1773. 

Des Meiftersa) Daniel anderer Sohn Ehriftoph ward 1750 
bes — Raths, und ſtarb den 19. Sept. 1771. Von deſſen 
Söhnen ergriff Lukas, geb. den ı5. Merzi735, nach abſolvirten 
 philofophifchen Studis die Rechtsgelehrtheit, und erhielt Hierinnen 

den ı6. Des. 1757 den-Dodor-gradum ; begab fi vor einige 
eit nach Strasburg , wo er des berühnten Schoͤpflins hiſto⸗ 
rifchs und antiquarifche Vorlefungen befonders anhorte. Nach 
feiner Zuruͤckkunft ward er erftlih 177 in das Stadtgericht der 
“mehreren Stadt aufgenommen; hernach aber erhielte er die 
Stelle eines Prof ſſors der Logik und Metaphonk, vie er den 
17. an. 1772 angetreten; feinen Schriften find beyzufügen. 
Obfervationes juridice , 4. Baf. 1757: 
Obfervationes juridicz fubitanex, 4. Baf. eod. an. 
Specimen obfervationum philologicarum, 4. Baf. 1762. \ 
hhiſtoricarum milcellaneum, 4. Baf.1765. 
Meditationes fuper Lingux latinæ ftüdio, 4. Baf. 1766. 
‚ »Primx line Theologix nateralis, 8. Baf. 1771. 
Tentamen philofophicum de principio rationis fufficientis, 8. 
Bafıl. 1772. 
Specimen Obfervarorum in Æſchyleo Agamemnone, 3. Bafl. 


8. 
* Daniel 


\ 


ya 
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Daniel ward 1767 des großen Raths. Chriſtoph ward 

geb. den 21. Nov. 1748; er gelangte von dem Gymnafio 1761 
auf die Akademie, wo er nach abfolvirten philofophifchen Scu- 
diis und darinnen erlangten höchften Würden am s. Jun. 1766 
ebenfalls fih die Rechtsnelehrfamteit zum Hauptfludio erwaͤhl⸗ 
te. Indeſſen aber begab er fich , um die franzöfifche Sprache gu 
lernen, vor ein Jahr nach Laufinne. Nach feiner Zuruͤckkunft 
wurde er 1770 unter, die Candidatos Juris aufgenommen, und 
Furz darauf machte er eine Reife nach Deutfchland , und hielt 
fich einige Zeit zu Göttingen auf, wurde aber. durch feines Va⸗ 
ters Abſterben 1771 bewogen wieder nach Haufe zu kehren, da 
er dann bey verfchiedenen vakanten Brofefforftellen in die Wahl 
—3 — worden, und die dabey gewöhnliche Difputationen ges 
alten; als 1769 zu der von der griechifchen Sprache, 1771 zu 
der von der Logik, 1773 zu der von der Rhetorik, und noch—⸗ 
mals zu der don der grichifhen Sprache, die er aud im glei⸗ 
then Jahr den 10, Oft. erhielt, und felbige am 14. Dez. anges 
treten, worauf er auch den 6. Sept. 1774 den juriftifchen Dodtor- 


‚ gradum angenommen, Bon ihm find im Druck erfcbienen: 


Obfervationes variæ in Litteraturam grrecam , 4. Baf. 1769. 

Specimen meditationum in Platonis Cratylum de recta nominum 
zatione, 4. Baf.ı 1771., 

Thefes rhetoric®, 4. Baf. eod. an. J— 

Obſervationes juridicæ de legislatione Helvetiorum, 4. Baſ 1774. 

Thefes juridicæ, 4. Baf. eod. an. 


b) %. Friedrich, Abrahams zweyter Sohn, ward 1720 des 
großen Raths, und ftarb den 11. Dez. 17395 deffen Sohn Franz 
1753 ebenfalls des großen Raths worden, und den 31. Oft, 
1769 geftorben ; und Frirdrihs Sohn Emanuel 1771 Beyſitzer 
des Stadtgerichts worden, 

* Lehner-Rood, ⸗ 


iſt eine der ſogenannten 6 Rooden des Kantons Appenzell In⸗ 

ner Roodens, beſtehet aus 2 Hauptleuten, und 14 theils klei⸗ 

nen, theils großen Raͤthen: zu dem erſten werden auch gerech⸗ 

net die Amtleute, daß iſt diejenigen, fo hohe Landsaͤmter bedie⸗ 

* und unter dem Titel hohe Landshaͤupter und Beamtete 
orfommen. 


" Suppl.3. Leuiſchen Lexicon , II. Th. Sf 


106 Le 
* Leibheim. | 
- Daraus Hat Peter , gebürtig von Sondrio, in den Novelle lette- 
rarie di Firenza 1758 ein Auszug aus des Abb. Francefco Saverio 
Quadrio Difertazioni critico loriche intorno alla rezia di qua della 
alpi, eggi della Valtellina, herausgegeben. 
* Beimacher. \ 
Ein Hofinder Bfarre Sifchenthal, u. der Herrſchaft Gruͤningen. 
S. 22. Leimbach. 


In dem Untern ſtunde vor der Reformation eine Kapelle, ſo 
don den Edeln Maneſſen ſrae und der Kaplan dahin von 
ihnen —5— worden; fie if aber laͤngſt abgegangen. 1779 if 
mit o Ei eitlicher Bewilligung , und reicher Bepfteuer der Ges 
meinds⸗Angehoͤrigen, ein neues Bethhaus zu den fonutäglichen 
Katechifationen, fo fonft in der Schulftube gehalten , erbauet 
worden. Der Katechift wird von dem Pfarrer zu St. Peter bes 
ſtellt. Auch führet in dieſem Dörfchen eine feböne hölzerne Brüs 
de über die Sihl, und giebt den Bag über die Balderen in die 
Freye⸗Aemter. 
S. 23. Leimbacher. 


on den angezeigten ward Hs Balthaſar, geb. 1668, auch 
—A und ſtarb 1723; und der Gerichtsherr Hs 
Kaſpar, geb. 1677, ſtarb 1732. 
&. 26. Reißigen. 
Bor einigen Jahren ward dahier naheam See ein ſtarkes Schwe⸗ 
eg entdedt, fo zum Baden dienlich. desnahen auch von 
m Befiger Hrn. Rathsherr Haller, Atlandvogt zu Petters 
lingen , ein fattliches Badhaus dahin erbauet worden, 
S. 27. Leisler. 
Das Geſchlecht In der Stadt Baſel brachte dahin Franz, ein 
Sohn Jakob Viktorians, Pfarrır der franzöfifch- reformirten 
Gemeinde zu Srankfurt, der den 29. Merz 1675 das Bürgers 
vecht allda erhalten, und den 18. May 1712 geftorben: deſſen 
einiger Sohn Achilles :713 des großen Naths worden, und den 
21. Gept. ı737 geftorben hinterlaſſend auch einen einigen Sohn 
gleiches Namens, geb. den 12. Auguſt 1723, der 1753 des gras 
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fen Raths, 1757 Rathsherr, 1762 Deputat, 1763 Gefandter 
bers Gebürge ‚-1759 und 66 Gefandter auf die Jahrrechnungs⸗ 
Tagſatzung nach Srauenfeld, 1767 Oberftsunftmeilter worden. u. 
den 14. April 1784 ohne Kinder geſtorben, mit welchem auch der 
Vannsſtamme diefes Gefchlechts in Bafel wieder erlofchen. Als 
Deputat hat er die erſte Gedanken, zur Errichtung einer Bredis 
gerwittive, Kaffe, gegeben, und den Plan darzu entworfen ; auch), 
als ſolche 78 wirklich zu Stande gekommen, ſeibige mit eine 
anfehnlichen Vergabung befchenket. 

Der-Oberft Zoh. Heinrich ließ ſich 1664 in dem Kanton 
Bern naturalifiren, umd errichtete 1668 eine Freyfompagnie in 
feanzöfifche Dienfte, fo 1677 unter das Regiment Jung Stups 
pa geftoßen worden. 1678 kam er in Champagne zu ſtehen; wohns 
te auch den Erpeditionen auf der Inſel Re, und. der Belagerung 
bon Blaye, hernach den Feldzügen in Catalonien, und darunter 
1684 der Belagerung von Girona bey. 1686 und 87 machte er 
die Feldzüge in Slandern mit; und befand fich 1688 in der Bela⸗ 
gerung von Bonn, in welchem Fahre er auch, die katholiſche Res 
igion angenommen. Er hatte auch das Bürgerrecht im Bis⸗ 
thum Bafel erhalten. j 

* Le Maire 


it ein Gefchlecht zu Lauſanne, in der Bernerifchen Kandfchaft 

sat, daraus vor kurzem noch gelebt, Samuel, fo Landmas 
jor im zten Departement der Landfchaft Waat, Oberfter, und 
des Raths der Sechsziger gemein: 05 Daniel war des klei⸗ 
nen Raths und Venner; F. D. 3. B. Hauptmann in franzde 
ſiſchen Dienften einer Grenadierfompagnie des Regiments von 
Erlach von 1760 bis 80; und Karl Ludwig Rudolph war 
Dberlieutenant bey gleichem Negimente von 1774 big 78 , warb: 
auch des großen, und üft it des Sechziger Raths zu Läufanne. 
Auch fommandirte einer als Oberftlieutenant Die 1782 zu Genf 
in Barnifon gelegte Bernerifche Völter, 

Auch bluhet ein Gefchlecht diefes Namens zu Genf; auf 
welchem Joh. Jakob 1746, und Joh. Daniel 1764 des gro⸗ 
Gen Raths worden. Ä 

* Rendenmann. 


‚Ein Geſchlecht im Lande Apvenzell Außen — daraus 
2 
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waren noch kürzlich, umd find zum Theil noch, aus der Mood 
Grub: Matthias, geb. 1692, Hauptmann 1756 bis 64; Ja⸗ 
fob, geb. 17:7 , Hauptmann 1764 bis 80; Leonhard, geb.ı731, 
des Raths 1768, Hauptmann 1780; Bartholomaͤ, geb. 17317, 
des Raths 1779, Hauptmann 17875 Fohannes, geh: 1757, 
des Raths 17825 Michael; geb. 1754, des Raths 1787. Aug 
der Rood Wolfhalden: Johannes geb. 1 745 , des Nathısı 773. 
Aus Der Rood Wald auch ein Zohannes » geb. 1743 , des Raths 


1782, . / 
*Lengenbüͤhl 
find verſchiedene zerſtreute Haͤuſer und Güter dem Spital in der 
Stadt Thum zuftändig, in der Pfarre Amſoltingen, und dem 
Bernerifchen Kandgericht Seftigen. | 
RrRengfeld : 
iſt ein Landgut unweit Conolfingen, in dem Bernerifchen Lands 
gericht dieſes Namens, | | \ 
w * Lengnau. | | 
In dem Dorfe der Graffchaft Baden ift eine Synagoge der 
uden , weldye 1755 neu erbauen worden , aber durch ihre Sim⸗ 
* ein ziemliches Unvermoͤgen der Beſitzer verraͤth. 1780 
eſtund die 9 der eingeſeſſenen Juden daſelbſt in 38 Männer, 
und eben foviel Weiber, 9ı Söhnen, und 57 Töchtern, ohne 
die Dienfthothen. 
Diefe fehr weitläuftige Gemeinde , die wegen der durchfließenden 
Waldfimmen , und vielen wilden Baden und Bergwaflern ; 
aͤftern Ueberſchwemmungen ausgefeßt ift, erlitte eine fonderbar 
Defige den 28. Jul, 1764, da das Land häufig mit Sand und 
vien überführet , Wege und Straßen verderbt und unbrauch⸗ 
bar gemacht; von 39 großen und Kleinen Brüden , & über die 
Simmen führen, 14 ganz weggeſchwemmt worden. Der Schas 
den wurde nur in diefer Gemeinde auf 7396 Kronen gerechnet. 


©. 34. Lens. E 
Der Pfarrer, oder Prior, wird aus den Chorherren zu Gt. 
Mauritz gefeist , er hat aber noch einen Coadjutor, oder Hel⸗ 
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Kr neben fich. uch befindet fich dahier ein Kaftellan von dem 

ehnden Syders, in | 

S. 35. “-Dentignie 

Dafiger Pfarrer wird von dem Klofter: Altenreif beitellt. 
©. 36. Leatwius. .: 
Bon dem Bfarver Scipio iſt noch in Mferpt. vorhanden: 

Della Chiefa di Chiavenna da notarfi le cofe che alla giornata, 

fi rifolvano fatta. nel. 1568. 


* 


S39. Der General Cælar Jofephus bemaͤchtigte ſich auch 
wirklich der Feſtung Uſitza den 22. Sept. 1737. Ohngeachtet 
er nun in dieſem Feldzuge ſich allen Ruhm⸗erworben, verklei⸗ 
nerten ihn Doch feine Feinde am kaiſerlichen Hofe fo ſtark, daß 
er mit in das Verhängniß feines Protektors , des General Gra⸗ 
fen von Seckendorf, verwidelt, und in Arreſt gefeßt wurde; 
er wußte fich aber fo aut zu verantworten, daß er bald hieran 
losgelaſſen, weiters befördert, auch ſogar in den Reichs⸗Baro⸗ 
nenſtand erhoben worden 2c.. > 7. —— 
8.40. Salzdirektor Rupert Scipio ward auch Umgeldner, 
und 1757 Venner, ſtarb im Auguft 1766. Und der Oberſt Sa⸗ 
muel ſtarb 1762: deſſen Sein Yoraı Scipio, geb. 1743 , Dras 
onerhauptmann 1768, des großen Raths 1775 r'Randvvgt gen 
vi9.1781:5 Dragonermajohr. mu an nn aan? 


S. ar, der Oberſt Rupert Scipio.wurde zu Wien gebohren, 
murdenach 1728 als Cornet bey dem Dragonerregimente Philip- 
pi angeftellt, welches bald hierauf nach Italien marſchiren mußs 
te, wo er fodann Belegeheit hatte, dieſes Land zu bereifen, und 
mitlerweile Venedig » Parma Piazenza, Slovenz , Livorno, 
Pife, Rom, Hegapel ꝛc. zu befehen. 1731 gieng er aber mit dem 
Regimente nad” Steyermark. Als aber 1733 der Krien in Ita⸗ 

lien ausgebrochen, begleitete er den General Graf von Mercy alg 
Adiutant dahin, der aber den 29. Yun. in der Schlacht bey 
Darina geblieben, worauf er aus Italien zu feinem Regimente, 
fo damals am Rhein geftanden , zurüctehrte, und im Des. eine 
Kompagnie erhielt. 1735 wohnte er dem Feldzuge unter dem 
Grafen von Secfendorf, auch der Schlacht bey laufen im Nov. 
bey, da er bey dem kurz darauf erfolgten Waffenſtillſtande nebſt 
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dem franzöfifchen Grafen von Chatellux, die Quartierlinien bey⸗ 
derfeitigen Kriegsvölfer reguliven mußte, Den 22. Zul. 173 
wohnteer dem unglüdlichen Treffen bey Grotzka bey; und n 
dem bald hierauf erfolgten Belgrader-Friedensfchluffe wurde er 
zum kaiſerlichen Commillario bey Beſtimmung der Gränzen von 
Servien und dem Temeswarer Bannat ernennt, zu deren Ber 
ftätigung er mit dem Karakter eines außerordentlihen Geſand⸗ 
ten nach Aonftantinopel gefandt wurde ; eo ihm die Cuͤr⸗ 
Pen allerhand Hinderniffe in den Weg legten , fo bereifete er ins 
nert 6 Monaten viele Derter in der Levante, und einige Inſeln 
im Archipelago:: ja er machte gar eine Reife nach Rgypten. Bey 
feiner Zuruͤkkunft wurde die Graͤnzſcheldung ratifizirt. Kurz 
nach ſtarb den 20, Dft. Kaifer Karl VI. und. er reißte Hierauf 
nach gehabtem Berhör bey dem Großfultan wieder nach Wien 
ab: umd wohnte 1741 der Krönung der Königin Maria Therefiz 
u Pref bey. Nach entftandenen Sutz —— 
fi in allen Feldzügen, und 1743 bey der Obfervations Armee 
$ Grafen Battyani in Baiern ıc. Kart 
Zu Anfang des 1745ger Fahre, ehe er noch indie Schweiz 
reifete, verließ erdie öfterreichifche Dienfte ; nicht * aus Ver⸗ 
druß , daß ihm viel andere jüngere und minder verdiente Sffi⸗ 
ziers bey den Veförderungen vorgesogen worden, worzu aber 
auch die Religion damals nicht wenig beugetragen haben mag: 
jedoch trat er erft im folgenden Fahre in preußiſche Dienfte, 
worzu er im Fan. 1746 durch ein verbindliches Schr. iben vom 
Fur —38* u Anbelt-Deffau eingeladen wurde. Er erhielt 
alfogleich die Stelle als Flügel-Adiutant, und Major von der 
ae wohnte auch als folcher den jährlichen großen Luſt⸗ 
ern , fo der König hielt umd trug auch nicht wenig zur b 
fern Perfektionirung der Reuterey bey. 1752 wurde er na 
Caſſel abgefertiget, im Namen des Königs die Heuraths Trak⸗ 
taten des Prinzen Heinrichs, feines Bruders, mit der Prinzegin 
Wilhelmina zu unterzeichnen, Noch in diefem Jahr ward er 
u ——————— und dann den 1. Jul. 1755 zum Ob 
yer Kavallerie erklärt. Als »756 der zte fchlefiiche oder füge» 
nannte fiebenjähriae Krieg ausbrach, befand er fich bey Einruͤ⸗ 
dung der königlichen Armee in Sachfen, und zu Dresden bey 
dem Könige. Vor dem Aufbruch von da nach Boͤhmen mußte er 


“ 
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im Samen des Königs der Königin von Bohlen ‚die ——— 
eblieben, die Verſicherung erthellen, daß ihr mit aller Achtung 
Begeänet werden follte. Als den 1. Oft. der König den Sieg über 
die Oeſterreicher bey Lowoſitʒ erfochten, dem er auch beywoͤhnte, 
wurde er mit diefer Nachricht hievon an den koͤnigl aroßbritans 
nischen Hof nad) London abgefertiget, wo er für diefe gute 
Bothſchaft an Geld und Koftbarkeiten fürftlich befchentt worden. 
- Den 6. May 1757 wohnte er der wichtigen Schlacht vor Drag 
bey; foauch den 19. Jun. dem unglüclichen Treffen bey Collin, 
Hernach befand er fich bey dem Korps, fo unter dem Bringen 
— Wilhelm, des Königs Bruder, die Lauſitz vor einem 
feindlichen Einfall decken follte. In der Schlacht bey Roßbach, 
wo der König am s Nov. den berühmten Sieg uber die franzötis 
ſchen und Reichs-Truppen erfochten , Eommandirte er im Treffen 
bey der erſten Kinie die Kavallerie. Nach dem glüdlichen Auge 
gange wurde ihm vom König aufgetragen , die flüchtigen Fein 
de zu verfolgen, welches er unausgefeßt bis über $Prfurt hinaus 
etliche 20 Stunden mit ſolchem Erfolg bewerkitelligte, daß er 
nebft andern Siegeszeichen 5 Kanonen und 800 Gefangene zus : 
ruͤck brachte. Hierauf mußte er mit dem König und dem Kern 
der Truppen fchleuniaft nad) Schlefien aufbrechen, wo die Oe⸗ 
fterreicher faft überall wieder den Meiſter fpielten. Yın 6. Des. 
wurde die berühmte Schlacht bey Liſſa, oder Leuthen , getiefert, 
welche zu Preußens befonderm Bortheil ausfiel. Unfer Held hats 
te an derfelben nicht wentg Antheil, wo er die Garde du Corps 
und Gens-d’armes fommandirte. Gleich Anfangs wurde ihm beg 
dem Angriff einer feindlichen Batterie ein Bferd unter dem Leibe 
erſchoſſen. Die ungarifche Neuterey unter Kommando des Gene» 
rals von Nadaſti mußte bald weichen , nachdem feine Brigaden 
ihm ı5 Kanonen, einige Fahnen und Standarten abgenommen, 
und einige 100 Gefangene gemacht. Der König erhob ihm noch 
auf dem Schlachtfelde zum Generalmajor, ertheilte ihm jährlis 
ches Gehalt von 3000 Thalern und Lonferirte ihm das Cara- 
binier-Regiment. Bald zu Anfang des 175 8(1ten Jahrs mußte 
er mit 7 Küraßierregimentern die Feftung Schweidnitz berems 
nen, die bald im Fruͤhjahr eingenommen worden. Hernach 
mohnte er dem Einfall in Mähren, und der Belagerung von 
Olbia bey. Nach Aufhebung derfelbigen im Jul. amer unter 
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das Korps des Fürft Mauritz Anbalt-Deffau, welches dene 
neral von Buccow aug feinen vortbeilhaften Boltirungen am 
Adlerfluffe verjagte, und ihnen dadurch den Ruͤckzug über 
$Eibe durch, Böhmen erleichterte. Als der König nachher wegen. 
den anricenden Ruffen der Mark⸗ Brandenburg zu Hülfe eilen 
mufre, befand er ſich auch bey ihm, und. diftinguirte fich beſon⸗ 
ders in der berühmten Schlacht bey orndorf den 15. Auguft, 
wo er mit feiner Brigade in die rußiſche Grenadier zu Fuß ein⸗ 
hieb, deren hartnackiger Widerſtand ihm 2 Stunden lang zu 
thun gab bis er. fie zum Weichen brachte, und ihnen 7 Fahnen 
und 14 Kanonen abnehmen konnte: wegen diefes tapfer Verhal⸗ 
teng , dabey er auch-einige Pferde unter dem Leibe einbüßte, bes, 
Kugterann der König bey der Tafel. fein gnadiges Wohlgefallen. 
Hiera.ıf begleitete ev ihm mit der Armee wieder nach der Laufig, 
und Schleiien, wo er ſowohl dem Treffen bey vochkirch dem 
14. Ott. als dem Entfag. bey. Neiß bey wohnte . Im Fruͤhjahr 
1759 tommandirte, ex erſt bey dem Corps welches einige Zeit 
bey Frantkenſtein ſtehen blieb, um den Einfall der Deiterreicher. 
in Schlefien von diefer Seite ber abzuwenden Als hernach der, 
König mit der Hauptarmee gegen die Ruſſen in Die !Niarf ruͤckte, 
blieb er indeſſen ‚bey der Armee des Prinzen Heinrichs, fo den 
eldmarfchall Grafen von Daun brobachtete , ftehen. Er ſigna⸗ 
ifivte fich auch in der. Aktion bey voyerswerdz wo det öfterveis 
chiſche General von Vehla überrumpeit, und mit 250 Offizieren 
und 1500 Gemeinen ſich zu Kriegsgefangenen, ergeben mußten 
Kurz hierauf vereinigte fich die Prinz Heinrichfche Armee wieder 
mit der Hauptarınee Des Königs bey Dresden, N. 
Anfänalic) under 1750 bey der Hauptar ne des Koͤnigs in 
Sachſen , bey welcher er der Belagerung von Dresden beywohn⸗ 
te; hernach im Auguſt kam ex zu der Armee des Prinzen Deine 
yichs in Schlefien zu ſtehen welche fich dem Eindringen der Rufe 
fen in. Schlefien wiederfegte, und die Eroberung don Breslau, 
verhinderte. 761 Diente er wieder bey des Königs Dasuihenn 
welcher. fich ſehr bemühte, die, Vereinigung der rußiſchen um 
öfterreichifchen Armee zu verhindern, woruber es den ıs.Augufk, 
ben Klofterwablitadt , umveit-Liqnitz , zu einem Treffen fan 
woͤbey er ſich abermals vortreflich figualiirie, die örterreichifche, 
Henserey ziemlich zuſammen bieb, und aber 309 Orfangen 
| machte · 
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machte, Die Vereinigung konnte zwar weiter nicht gehindert: 
werden; doch nahm die Eönigliche Mrmer eine-foldye Stellung, 
daß fie ihr nichts anhaben tonnte. Es trug ihm auch Hierauf 
der König das Kommando über die Voſtirung der Winterguars 
tiere auf, welche fo eingerichtet, daß damit Breslau gedeckt 
wurde, 1762 befamen die Sachen eine gang andere Beftalt, ale 
Rußland mit Preußen ſich wieder ausgelöhnet, und gar vereinis 
get. Im Fun. mußte Lentulus zur Armee des Herzogs von Bes 
DB ‚in Ober-Schlefien ftund ‚ aufbrechen ; bald aber wies 
der nach Llieder-Schlefien abmarfcbiren, und die Delagprung 
zu ( initz decken: bier. wurde. die Beveriſche Am⸗e⸗ bey 
jiela von den O eirbern eingeiihlofen: unfer General aber 
mit feiner Kavallerie hintertrieb den feindlichen Angrifite lange, 
Bis der König zum Sutkurs anrücte, da dann die 
mit ziemlichem Berluft zurüdzieben aupten ; er verfolgte ſie auch 
über Dittmannsdorf und Olbersdorf bis Fahren unweit Fran⸗ 
Eenftein. Hierauf begleitete er. den König nach der Eroberung 
von Schweidnig nad Sachfen. Und als diefer, nad) dem Du 
bertsburger- Frieden den 30. Merz 1763 einen fiegreichen. Eine 
ug zu Serlin hielt, befand er ſich nisch dabey.. Fu den folgens 
en Jahren begleitete ev den König meiftentheilg bey den u⸗ 
ſterungen in den Provinzeennn. 77 “u 
Im Febr, 1767 reifete er mit koniglicher Berpifigung nach ! 
* wo er bey 20 geben m t geweſen. Auf Verlangen deg 
aths mußte er alle Sammelpläte der Yufanterie und * 
nerregimenter, fo wie auch die Artillerie im ganzen Lande vifitie 
ven, und folche Waffenäbungen vernehmen lafjen, momit ee 
» Stand eine ſolche Zufriedenheit Bezeigte, dag er ihm eine gro 
goldene Schaumünze mit einer goldenen Kette, zufammen ü 
106 Dufaten am Werth verehrte, nebft dem in einer rien 
Schachtel verwahrten Patent als Generallieutenant übe 
liche Kriegsvölfer des Kantons. Hierauf verreifete er wieder nach 
Potsdam; wohnte ——— dem unweit und SI 
ensdorfin Schlefien gehaltenen großen Luftlager bey, in w \ 
ehem er auch zum Generallieutenant der Kavallerie ernennt wor⸗ 
den. Kurz bernach hatte er die Ehre den Bring von Oranien, 
Statt halter der vereinigten Niederiande, als bider zur Voll⸗ 
ziehung feiner Heurath mit der Lönigl, Pringefin Friderica Wil» 
Suppl. 5. Leuifchen Lexicon, ILTH, 0. Er 
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a ‚gen 
| ch Berlin fan, zu M eg zu empfangen ‚ und 
= Kibigen dien ganze Zeit über, als er (ich zu Berlin und in den chur⸗ 
aburgiſchen Staaten aufgehalten, zu begleiten , wofur er . 
£oftbar.befchenket worden. Zu Anfana des Jahrs 1769 Fam 
* — nach Bern, wo immittelft die Neuenburger Uurnden 
ausgebrochen, und als nach der Ermordung des Generalad 
ten Gaudot am 25. April, el befunden worden , eine Vefalsumg 
von 600 Mann von den IV Ständen Bern, Luzern, Sreybir 
und Solothurn dahin zu legen , fo ließ der Stand DEN 
Eorps von 1400 Mann, fowohl Iuf erle als Kavaller id 
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Orden / nebſt einemeigenhändigen Dankfagungsfehreiben vor feine 
Bemühungen bey dem Großfürften. i 


Kriege wurde er im Jul, zu der Armee des Prinzen Heinrichs ſo 
in eh — Nefi | 


a begeben, _ 
br..1779 


| 116 In 


Einhalt zu thun wiſſen wollten, fo trat denfelben der Stand 
Bern auıch bey ‚und ſchickte ; Bataillons Grenadiers mit einiger 
Kavallerie und nöthigem Gefbüg unter feinem Kommando im 
n. egen Genf ab, mit denen er. fich erftlich bey Boisbogi, 
a ey Kleins Sacconex, und letztlich bey Wuarambex fünts 
pirtes zugleich aber mit den fommandiren Generals der frans 
ſiſch / und ſardiniſchen Voͤlker, Marquis von Jaucourt, und Graf 
von Marmora , als Bevollmächtigte an Vermittelung arbeiteten: 
da aber die Genfer im Ernſt zur Webergabe aufgefordert wur⸗ 
den, auch ihm bey dem Angrifram 1. Jul der Oberbefehl aufs 
getragen, krochen fie zum Kreüz , und übergaben die Stadt freg« 
wilfig. Zu Ende diefes Monats führte er. die meiften T 
wieder ab, nachdem einige zur Beſatzung zuruͤckblieben. 
Sevt. hatte er zu Bern die Ehre, dem durchreiſenden Große 
fürften von Rußland und feiner Gemahlin die Aufwart zu mas 
chen ‚ fo wie im Sommer 1784 dem Brinzen Heinrich don Drews 
en. Noch am 9. Jul. 1736 wohnte er der militärifch idss 
enögifchen Gefellfchaft zu Surſee F wurde auch von derſel⸗ 


— Sneen erfolgte auch den 17: Auguſt der 


n großen Eindruck 
gemacht und er darüber ai ‚feinen scunden Ach als einmal 
gengr haben fol: daß, wie im 7jährigen —— eilen Zieten 
en Norderzug, der König die Mitte, und er ſelhſt den Rachtrap 
des preußifchen Heers & hrt, alfo auch in gleicher Ordnung 
der ing Reich der Todten. Zieten farb den 27. 
jän. der Br en 17, Auguft, und er den 26, DE. — 
Noch hat 


mochte. Hernach aber wurde es mit ihm immer ſchinmer und 
er endigte fein Leben auffeinem Gut Monrepos, unmeitder Stadt, 
100 er auch’ nach feinem Verlangen in der Nifche auf einem Hüs 
gel vor dem * ohne einigen Pracht und Feyerli * 
del wurde In feinem Teſtamente / worinnen er feine sven Soͤhne 
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zu Erben eingefet, hat er auch alle feine Schriften und Bapiere 
von Wichtigkeit ihnen vermacht ; darunter befinden fich die 
Eorrefpondenz mit Friedrich dem, Großen, und andern hohen 
und gekrönten Haͤuptern; eigenhändige Nachrichten über den 
jährigen Krieg in Schlefien; und ein Buch, der Kavalleriſt 
genannt. Er verheurathete fich den 17. Fan. 1748. mit. der koͤ⸗ 
niglich⸗ ‚preußifchen Hofdame Maria Anna von Schwerin, des 
Oberſtallmeiſter Friedrich Bogislaus von Schwerin Tochter, 
, welche aber am 6. Auguft 1754 mit HDinterlaffung 4 Kinder fchon 
wieder geitorben; won denen aber die Tochter und der Altefte 
Sohn frübzeitig wieder Behueben: diefer, Friedrich Wilhelm 
Rupert Caͤſar, war des Königs Taufpathe, und fand fhon als 
Lieutenant bep der Gens-d’armes da er farb, Die andern. find 
1) Calar Scipio, Föniglich- preußifcber Kammerherr, Lieutenant 
bey dem Regimente des Bringen von Preußen, ward mit dem 
1757 veritorbenen Prinz Friedrich Karl von Preußen, Bruder 
des igigen Königs, erzogen, und bey Hof ſehr beliebt; 2)_Ro- 
pert Scipio, geb ı751,{ rd ittmeifter unter dem Leibs 
—— der Carabiniers, und ſeit 1785 des großen Raths zu 

n, - 
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FR auch ein Hof in der Pfarre Fiſchenthal, und der Zuͤricheri⸗ 
ſchen Vogtey Gruͤningen. (1a 

In dem Dorfe Niederlenz ift den 26, Merz 1772 ein großes 
Bauernhaus mit aller Fahrnůß abgebrannt 

Das Buͤndtneriſche Dorf gehoͤret in das Oberhalbſteiner 
Kapitel mit ſeinem Pfarrer und Kaplanen. 

Auch iſt Lenz ein Geſchlecht im Obern⸗Wallis, zu Mund, 
daraus Melchior 1778 Meyer au Rinnomm worden, 

S. 47. Lenzburg. 
= Sortfetzung der Landvoͤgte: 
1758 Bernhard von Diesbach. 1777 Gabriel Mutach. 
1765 Joh. Rudolph Schmalz. . 1783 Samuel Fiſcher. 
1771 Samuel Stel. | 

&4n - Lenzburg, Stadt. 


Sortfegung der Schultheißen : 


- 
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1752 Samuel Spengler 1773 Samuel Seiler, 

1758 Do Jalob Rohr, 

1767 Mare Himerwadel. 
| Dermalen find nachfolgende bürgerliche Gefchlechter daſelbſt⸗ 
Albrecht, Baumann, Bertfchinger, Bruͤngger, Dietfchi, 
Fiſcher, Srep, Surter , Halder, Si. Hammaeann, Henmmerki, 
Heußler, Hünerwadel, Riefen, Bull, Lienhardt, Wieyer, 
Muller, Oberli, Rohr, Scheller, Scheurmann, Geiler ) 
Spengler, Steinbrüchel, Strauß. 2 

Der Pfarrer muß alle 3 Wochen zu Othmarſingen die Kins 

derlehre halten; der Schulmeifter aber halt folche Wechſelsweiſe 
alle Sonntage entweder zu Ammersweil, Lenzburg, oder Oth⸗ 
merfingen: diefer wird auch von dem Rathe erwählt. 


S. 52. Lenzburger, oder von Lenzburg, 


ift eine von den edelften und älteften Familie in der Schweiz ı 
und von denen Batrizien Gefchlechtern im Kanton Freyburg, von 
welcher werichiedene Geſchichtſchreiber, als. Stettler, Stumpf ı 
Tſchudi/ Muͤnſter, Guler , Sprecher, Baron von Alt, Baron 
von Zurlauben, Meldung thun; fo wie auch in Pat. Chriſtoph 
Hartmanns $Einfiedler Chronik denen genealogifchen Annalen 
des P. Stanisl us Wulberz zu St. Blaͤſi undin verſchiedenen Adtis 
der Abteyen Muri und Wettingen, und dem Stift Muͤnſter im 
Aergaͤu; auch denen Archiven zu Zurich, Bern, Luzern, Zug 
ud Freyburg. Diefe Edeln waren nach den Actis.von Yiuri And 
Wettingen urfprünglice Barons, Erbſchenken, Erbtrugieffen, 
Gtiftsamt-leute C Vidames) und Xebenträger der fouverainen Yras 
fen vongenzbung u. Rybyra ver chiedene davon werden unter Die 
Wohlthaͤter der Abtey Muri gezehlt in den. Fahren 1136 bis 40. 
Egloff von Lenzburg, Ritter, der Sohn eines andern gleiches 
Namens, fdrenfte um das Jahr 1128 den Ktlofter Muri, unter 
dem Abt Ronzelin, ein beträd'tliches Domainen-But , Crettingen 
genannt wocyentlich, ausgenommen die Weihnacht⸗ Ofter- u. Pfingſt⸗ 
woche, 2 Seelenmeſſen zu leſen, umd auf beitandig Das, Andenken 
Eglofs, feines Waters, den 27. Sept. des Jahrs zufeyern. Non dies 
fem Eglof fol abſtammen I) Yurfard, Vidame von Lenzburg, 
fo nach denen im Kloſter Muri befindlichen Actis ums Jahr 1234 
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gelebt, und mit feiner Fran, die laut den Züricherifchen Archiven 
aus der Familie der Freyherren v. Wedifchweil aervefen, 3 Söhne 
gezeuget habın, als ı) Dietrich, fo in -Kaifer Albert 1. Dienften 
geftanden , und nach deffen Tode von der Königin Agnes von Lins 
garn / des Kaifers Tochter, 13 17 zum erften weltlichen Adminif. 
tor des neuerbauten Klofters Rönigsfelden angefetst ‚» welche 
Stelle er auch bis auf feinen Tod 1335 verwaltet, und in dafiger 
Klofterkicche begraben liegt, welchem er und feine Gemahlin Mar- 
‚garetha don Emmen, weil fie keine Kinder hatten; reiche Verga⸗ 

ungen gemacht. 2) Johannes ; ftarb als Noviz in dem Eifterzis 
enferklofier zu Wettingen 1304; und | Nic 
- 11) 3) Walter von rl der Elifabetha von ”uͤnenberg 
eheurathett, in welcher, u. der Margaretha, Witwe des Hartıanis 
Sur von Hunenberg Namen, er dem Hermann vort Bonitetten 
die Rechte abgetreten, fo er aufdas Dorf umd die errſchaft Waͤ⸗ 
denſchweil im Kanton Zürich hatte; dieſe I ommniß ward 
‚ unterzeichnet zu Cham 1300, und befräftiget durch verſchiedene 
Freyherren und Ritter im Aergaͤu , und wird im Archiv zu Zits 
rich aufbehalten. Er hinterließ 3 Söhne: 1) Heinrie, der fol 
‚get; 2) Johann, und 3) Jakob, die beyde um dag Fahr 1340 
 Ehorherven zu Wünfter im Neradır gewefen, und von einigen vor 
Söhne Burkards, Vidame von Lenzburg; angegeben werden, 
der aber ihr Großvater gewefen, | N 
IM) Heinrich), Vidame von Lenzburg, Iebte 1336 , und hatte 
u Söhnen a) Konrad, von dem hernach und b) Yohann , der 
iſchof zu Gurk 1358, zu Briren 1374, zu Chur in gleichen 
- Fahr, und Kanzler Herzog Alberts von Oeſterreich geweſen, 
und den 29. May 1388 zu Chur geſtorben wo fein Epitaphium 
und Wappen in der Domficche zu fehen ift. / 
IV) Konrad, war Ehultheiß der Stadt Lenzburg, und zeu⸗ 
 getemit Anna Segeffer von Brimega den Heimtid) , von dem 
hernach und Ulrich. Er und feine 2 "Söhne verglichen fich mit 
Gottfried und Peter von Zuͤnenberg mit Bewilligung der Aeb⸗ 
tißin zu Zurich und ihren Klofterfrauen , um alle negenfeitige Ans 
ſpruͤche anf das Dorf Steinhaufen, ist im Kanton Zu, und 
ernpfiengen befante Beſtzungen von denen Herzogen Albrecht 
und Leopold von Defterreich zu Lehen; die Akten hierüber wur 
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den in deutfdrer Sprache zu Zurich am TageSs: Johann. und Paul. 
1372 ausgefertiget , und in der Kanzley zu Zug aufbewahret, 
Sie erhielten auch von eben diefen Herzonen das Recht auf dag 
Blut zu richten ;_fo auch die Erb-Schultheißenftelle in der Stadt 
Lenzburg, welcher Beyname lange Zeit bey Dem Gefchlechte ge 
bliebens auch erlangten fie 1384 das Bürgerrecht zu Zurich, 

Ulrich ‚der jüngere Sohn Konrads war erſt ein Mönch zusEins 
fiedeln, hernach 1332 zum Fürft und Bifchof von Chur erwaͤhlt; 
er war auch vorher Abt zu Pfefers 1328. Ein Mehrers vom 
ihm befiehe im Lerilon den Artikel von dem Biethum Chur, 
Auch handeln meitläuftig von ihm und feinen Verrichtungen 
Fortunatus &precher in feiner Pallas Rhetica; Munſter in feir 
ner Cofmographia; Pat. Hartmannus Anna 'es; des Klofters Ein 
fieveln, Moreri von Bafel und andere Univerfal Lexica. 


V) Heinrich von Lenzburg, des Schultheiß Konrads ditefter 
Sohn, verkaufte an feiner Mutter Bruder Johann Segeſſer, 
Schultheiß zu Wellingen, das Dorf Steinhaufen in dem Kan» 
ton Zug, mit allen herrfchaftlichen Rechten, durch einen zu Mel⸗ 
lingen am Pfinafttage 1383 getroffenen Vertrag ; auch fliftete 
er zu Dillmergen die St. Michaelspfrund, und begab fich nach 
dem Tode feiner 2 Töchter Margaretha und Anna 1403 in dag 
Klofter Muri, wo er auch den 15. Auguft 143 1 verfiorben. Er 
hatte über diefe noch 3 Söhne: 1) Hang, oder Hänsli, vondem 
folaet; 2) Ulrich, war 1398 Kaplan an der Broß- Wlunfterki 
zu — und 1420 Pfarrer bey St. Peter daſelbſt, worzu er 
auch noch die Kapelle zu St. Ratharinen verſehen, und den 17. 
April 1445_geftorben itt; 3) Werner, welcher, nebſt feiner Ge 
mahlin Urfula von Buͤttiken, die Herrſchaft Triengen und Bir 
ren mit aller Gerichtsbarkeit , Grund und Zinfen, an die Stadt 
Luzern, laut dafelbft ausgeftellten Akten vom 14, Des. 1457, 
verfauft haben; diefe ſind in dem Archiv u Luzern verwahrt: 
Bon ihrer Nachkommenſchaft weiß man nichts weiter, | 

VI) Hang, oder Haͤnslin, auch Fobannes von Lenzbing, 
trat 1410 in dasjenige große Bündniß, fo verfchiedene Städte 
und adeliche Berfonnen, die Unterthanen des Haufes Oeſter⸗ 
reich waren, unter fich errichteten, und welcher Tichudi in fi 
ner Chronik im VULBuch gedenfet, Kaifer Sigismundus be % 

gte 
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tigte ihm das Recht fo feine Familie von den Herzogen von 
Geſterreich erhalten hatte. Nachdem aber die Berner dem Haufe 
Veſterreich die Stadt und Grafſchaft Lenzbura abgenommen, 
- begab er fich zu dem Herzog Friedrich nach Srey burg im echte 
lande, und ward unter feine Näthe aufgenommen, und 1416 in 
das Batrigier- Such eingefchrleben. Zufolge der älteften Negis 
fteen und Archiven der Kanzley zn Freyburg, verkaufte er mit 
Bewilligung der Edeln, Verena von Reinach, feiner Frauen, 
1433 an die Stadt Bern feine Nechte und Anfprüche, fo er. auf 
die hohe und niedere Gerichtsbarkeit, Zoll, Lehenzins, Holz 
fällungen, und überhaupt auf alle feine übrige Forderungen auf 
die Stadt und Grafſchaft Lenzburg, davon mehrers bey Stetts 
lern nach zuſchlagen. Seine Söhne waren Hans, oder Johannes, 
von dem hernach; und Heinrich, genannt Echanfon , oder Truch⸗ 
feß; ev ward audy mit — Dapifer von Lenzburg bes 
ehret, und mit vieler Diftinktion auf einem Carneval zu Solo⸗ 
thurn, dahin ihn ein Schultheiß von Arau begleitete, aufges 
nommen. Er war auch ein Gutthäter der Kirche zu Mellin⸗ 
gen, und. hat 1486 Judicha, Edle von Baͤrenfels geheurathet ; 
man weiß-aber nicht ob er Nachkommen hinterlaſſen hat. 

VII) Hans; oder Johannes von Lenzburg IL ward 1473 
des großen Raths zu Srepburg ; er fommandirte 1462 einen 
Theil der Infanterie und Kavallerie, fo diefer Kanton dem von 
Bern zu der Belagerung von Waldshut zu Hülfe geſchickt; hat 
fich hernach in dem Burgumdifchen Kriege 1476 in der Schlacht 
bey Murten, und 1477 in der bey Nancy mit befonderer Diſtink⸗ 
tion bervorgethan, und ward 1494 in den Rath der Sechsziger 
aufgenommen; er ftarb 1502 , hinterlaffend Ä 
‘ VII) Johannes II. der auch 1505 und 1507 des großen 
Raths zu Srepburg gewefen er führte in der Belagerung von 
Dijon 1513 das Banner von Sreyburg , und kam hernach mit 
dieſen Voͤlkern in Italien zuftehen, In der Schlacht bey Marig- 
nano den 13. September ısı5 gegen König Stanz des I. ward 
er leicht verwundet. Nach feiner Zuruͤckkunft gerieth ev 
in große Bekanntfchaft mit dem Herzog Karl von Savopen, 
vor den er auch dem Kapitel bey St. Peter zu Baſel vor eine 
roße Summe Geld , fo es diefen vorgeſchoſſen, Bürgfihaft lei⸗ 
ete; Davor wurde ihm von dem Herzoge die Stadt und Schloß 

Suppl- 3, Leuiſchen Lexicon, IIL Th, Yun 


“ 


522 Sen 


Romont, famt der Herrfchaft Cudrefin berpfändet. Die Ver⸗ 
kommniß hierüber auf Bergament , und mit feiner Auterfchrift und 
Sigel, auch mit den Sigeln verfchiedener Herren, Grafen und 
Baronen bezeichnet, war unterzeichnet durch Anton Lardet , her⸗ 
zoglicher Secretaire, den 14. May 15 29. Verfchiedene Fahre hers 
nach erhielte er von Kaifer Carol. V. vor geleiftete Dienfte die Bes 
ftätigung Ddiefer Vorzüge vor ſich und feine Nachtommen , die er 
ihnen als Zehenträger vom Roͤmiſchen Reich Eraft eines von ihm 
unter chriebenen, und mit dem großen kaiſerlichen Sigel bekräfs 
tigten Diploma»de dato Regensburg den 2. May ı539 ertheilte, 
Er zeugte mit feiner Gemahlin, der Edeln Anna Alex. a) Johan⸗ 
118, und b) Joh. Donzel, fo folget. a) Johannes erfaufte die 
Herrfchaften Carrouge, Meziere, le Jorat, Dompneloye , Pra- 
him, und Grange bey Petterlingen , von dem Edeln Yohann yon 
Blonay vor 4500 Gonnenfronen (Ecus de foleil) mit dem Ges 
präge des Könige ; die Akte war unterzeichnet von Egrege Hen- 
ziMichon, Notar. und Bürger von Romont, den 28, Yun, 
1536. Er vermachte hernach der Stadt Bern durd) fein Teftas 
ment 100 Sonnenkronen; diefe Akte auf Bergament ift unterzeichs 
* von Dans Secht, Notar. und geſtellt zu Freyburg den 14. 

erz 1546. 

IX ) Johann Donzelvon Lenzburg ſtreckte dem Grafen Mi⸗ 
chael von Griers 1400 Sonnenkronen vor, weldyer ihm Me 
zur Verſicherung die Herrfchaft. und nunmehrige freyburgifche 
Landvogiey Corbers gab; die Akte von feiner eigenen Hand uns . 
terzeichnet , und mit feinem Sigel befigelt , ift gegeben Sreyburg 
den 7. Zul. 1545. 

X) Johannes von Lenzburg, der IV. dieſes Namens; fein 
Sohn wird in einigen Akten auch Henzimann genennt, Er wurde 
aufeiner Reife die er in das gelobte Kand gemacht, zum Ritter 
des Ordens von St. Johann zu Jeruſalem geichlagen. Gelang« 
te hierauf in den großen Rath zu Sreyburg 1592, ward Lands 
vont gen Wiontenach 1595 , und des Sechsziger Raths 1607. 

XI) Fohannes von Lenzburg der V. fein Sohn, hat in 
Bairiſchen Dienften eine Kompagnie unter dem Regimente von 

Gersberg zu Fuß geftauden , auch der Schlacht auf dem Weißen» 
berg 1621 vor Prag beygewohnt, hernach aber diefe Dienſte 


‚Sen | 23 
quittirt; er ward 1629 Landvogt zu Montenach; wurde den zr. 
April 1630 von dem Stande ernennt, den Marfchall von Baſſom- 
piere bey feiner Reife durch die et zu bewillfommen , und 

elangte 1635 in den großen Rath; er hinterließ 2 Söhne: Beat 
Rudroig ‚ von dem hernach; und Joh. Ulxich, der 1639 eine Kom⸗ 
pagnie von zoo Mann nicht unter dem Garderegimente, fondern 
- unter dem Regimente von Greder angeworben; 16465 famer als 
Lieutenant unter das Schweizer-Harderegiment , und erhielt 
bernach eine Kompagnie bey dem Negimente Reynold. Er vers 
fafjete das Diemorial , fo den 23. Nov. 1549 von den Schweizer 
Negimentern von Reynold und von Mollondin dem König übers 
geben worden , betreffend die Abdankung der 15 Schweizerkom⸗ 
pagnien. Den zı. Fan. 1654 erhielt er von dem Stande Bern 
ein Dankfagungsfchreiben nebft einer goldenen Medaille, wegen 
feiner Eugen Aufführung in dem angemerkten Zug genen-die aufs 
rührifhen Bauern. Er gelangte 1654 in den Sechsſiger Rath, 
ward 1555 Schultheiß gen Murten, und wie es in der Deswegen 
ihm ertheilten , und mit dem Sigel der Republit Sperburg unter 
dem 29. Fan. 1668 bezeichneten Akte heißet: In Betracht feiner 
und feines Waters der Republik geleifteten Dienften. 


XI) Beat Ludwig war erftlich Fahndrich bey dem Schweis 
zer⸗ Garderegimente in Svankreich , und kommandirte auch 1647 
ein Detachement, fo zu Beſchuͤtzung der Stadt Armentieres ge⸗ 
braucht worden, wo er fich bey verfchiedenen Ausfällen gegen die 
Truppen des Erzherzogs, fo dieſe Feſtung belagerten, bekannt 
machte. 1648 befand er fich auch mit feiner Kompagnie von 200 
Mann, fo unter das Regiment Reynold anneworben , bey der 
Belagerungvon Tortofa in Spanien, und Beftürmung der&tadt 
. Ager, unter Commando des Marſchalls von Schomberg ıc. Er 

gelangte auch 1669 in den Nath der Sechsziger. Mit der Edeln, 
Anna Maria von der Thann, zeugete er & Söhne: 1) Simon Bes 
ter ‚dert folget; 2) Franz Beter , fo als Lieutenant der Oberſtkom⸗ 
pagnie bey dem Regimente von Caitellaz 1693 vor Pigneroll ges 
blieben; 3) Joh. Niklaus ‚ der Angezeigte Schultheiß zu Murten, 
der auch 1703 des Sechsziger Raths worden; 4) Johannes, der 
1704 auch Statthalter der Vogtey Stafis worden ; 5) Tobias, nicht 
Thomas, der auch 1714. des Sechsziger Mr worden; 6) Joh, 
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Anton, der unter dem eg Garderegimente Lieute⸗ 
nant geweſen, auch 1722 in den Sechsziger Nach gelangte ıc. 

XII) Simon Peter von Lenzburg. Von feinen Kriegsdiens 
ften ift noch anzumerken, daß er in der Schlacht bey Yieerivins 
den 1693 bleflirt worden. Er zeunte mit Maria Urfula von Cham- 
brier ( deutich Rämmerling ) von Neuenburg 4 Söhne: 1) Jo⸗ 
ſeph, der in franzöfifchen Dieniten bey dent Negimente Villars , 
und der Komp. von Arfey , als Fahndrich 1706 in der Schlacht 
bey Ramelies geblieben ; 2) Joh. Anton, fo folget; 3) Kranz 
Peter Emanuel , den angezeigten Randvogt zu Schiwarzenburg; 
4) Franz Beter, der , als er die Dienſte quittirt, 1745 auch Lands 
vogt zu Tſcherlitz und Orbe, und 1748 des Sechsziger Raths wor⸗ 
den, und 1757 geſtorben. | 

XIV) Job. Anton von Lenzburg, der Landvogt zu Bulle 
gewefen, hinterließ von Maria Urfula von Vivis, von Stafis, 
ASoͤhne: 1) Simon Niklaus, fo folget; 2) Franz Peter Emas 
nuel, geb. den 3. Dez. 1723, fo unter dem Namen Bernhard 
SEmanuel den 19. Sept. 1761 zum Abt im Kloſter Altenreif, 
und den 12. Oft. 1782 von dem Babfte Pius VI. zum Biſchof 
von Laufanne erwahlt worden , wie unter den beyden Rubriken 
Altenreif und Laufanne in diefem Supplemente , befonders uns 
ter der fetten, fhon das Mehrere angebracht ift. Weiters fins 
det fihb von ihm im Mferpt. | 
£ Les Hommes illuftres & celebres de la Ville & Canton de Fri- 
bourg , les Savans qui ont donne des ouyrages au public, les Ofh- 
ciers qui fe font diftingu&s dans fes differens fervices de puiffances de 
PEurope ; les Baillages de cette Republique , avec les nonıs des 
Seign. Baillifs, qui les ont gouvernes jufg’en 1777. 

3) Georg Joſeph hat als Lieutenant bey demfranzöfifchen - 
Schweizerregimente Vigier den Feldzuͤgen im Genueſiſchen 1746 . 
und 47 beygewohnt, wegen ſchwacher Gefundheit aber die 
Kriegsdienfte quittirt. 4) Joſeph Pankraz war 1754 Lieutenmt 
bey dem Schweizerregimente Waldner, der Kompagnie Weck 5 
machte 1757 den Feldzug unter dem Marfchall von Etrees mit; 
wohnte der Schlacht bey Roßbach mit bey , in welcher er zwey 
Pleffuren, eine am Haupt, die andere am linken Arm erhalten ; 
hernach 1758 den Treffen bey Sandersheufen, und Bergen bey 
Stanffurt; und den 1. Yuguf 1759 der. Schlacht bey Minden, 
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Bey der tapfern Vertheidigung der Stadt Dillenburg gerieth 
er in churbraunſchweigiſche Kriegsgefangenſchaft, und wurde 
nach der Feſtung Harburg, unweit Hamburg, gebracht. I 
Sept. 1762 befand er fich auch in der blutigen Aktion bey Amoͤ⸗ 
neburg in Heilen. unter Ordre des Hin. von Caltries. Er ward 
1757 in den großen Rath aufgenommen , erhielt 1765 die Schults 
heißenftelle zu Murten, und ift dafelbit 1767 mit Hinterlaffung 
drey Töchtern geftorben. 


XV) Simon Niklaus kam erft als Lientenant unter das Mes 
giment Buͤrki ind die Kompagnie von Boccard zu ftehen, als 
das Regiment 1734 im Lager zu Borgo-Forte bey Mantua ftund :e, 
Dem Feldsuge 1743 bat er als Aideide-Camp des dermalen Ma- 
rechal-de-Camp Grafen von Lourten beygewohnt, welcher Kon 
mendant der vereinigten franzöfifch- und fpanifchen Armee unter 
Commando des Infanten Don Philipp gewefen; wohnte auch den 
Landungen in Corfica , und mehr im Le t ikon nicht ſpezifizirten 
Orten und den Expeditionen 1745, A und 47 mit bey ꝛc. Er wurs 
de auch Statthalter 1767 des Schultheißen-Amts zu Murten. 
Der König Vidtor AmadeusIl. von Sardinien ertheilte ihn mes 

en denen von feinen Vorfahrern dem Hauſe Savoyen geleiftes 
‚ten Dienften , "vie auch feinem älteften Sohne und deffen Erben 
allczeit, den graflichen Titel; das Diploma hierüber wurde augs 
gefertiget den 23. May 1783, und in das Generalregifter der 
Rechenkammer einvegiftrirt den 2. Auguſt gleichen Jahrs Nuch 
wurde er zu Verfäilles den 3. May 1764 von dem itsigen Köni 
von Frankreich als damaliger Herzog von Berri und Gro 
meifter des Ordens St. Lazari, zum Ritter diefes Föniglichen 
Ordens ernennt. Er heurathete im Yun. 1768 zu Belancon 
Bonaventura de Belot, Marquife de Vilette die erftlich Canoniſ⸗ 
fin zu Lons-le-Saunier geweſen; die aus dieſer Ehe erzeuate Soͤh⸗ 
ne find, ı) Ludwig Bhilivp , geb.1772, fo 1788 nterlientenant 
‚ bey dem Wegimente von Caftellaz worden; 2) Joſeph, ift Cano- 
nicus in dem adelichen Stift Baume-les-Meflieurs in Franche-Com. 
>26; 3) Johannes ı geb. 1777; 4) Kaver Stanislaus, geb. 1778; 
5) Emanuel, geb. 1782. Bon feinen s Töchtern find 2 als&tifte> 
damen inftalliet, die eine ib Chäteau-Chalon, und. die andere zu 
Baume-les-Dames, beyde in der Graffchaft Burgund, | 
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Der Bafelifche Profeflor Johann Georg, geb. den 14. Febr, 
"1595, war ein guter Pradticus, von aufgewedten bershaften 
Gemüt), und in dev Mathematik und Aftvonomie befonders era 
fahren; feinen Schriften find noch beysufügen 

De Temperamentis, Fol. Baf. 1586. 

De Vigiliis, 4. Baf. 1587. 

De Hydrope, pref. Fel. Plater, 4. Baf. 1590. 

Evdora medica philofophica, 4. Baf. 1591. 

F ee corporis noftri principibus earumdemque ufibus,, 
4. baj. 1592. 

Thefes de anima ejufque fundtionibusin corpore, Baf. 1596. 

de anima humana, 1597. 
de Refpiratione, 1597. 
©. 17. &t. Leonhard. Ä 

Das Dorf hat von dftern ſtarken Ueberſchwemmungen fo gro⸗ 
fen Schaden gelitten, daß die Bewohner dadurd) ziemlich vumirt 
worden. Nabe bey dem Dorfe lauft ein von dem Fuße des Ber⸗ 
ges Ravin entftehendes Thal gegen Süden; in diefem ift ein gus 
es Silbererzt, und hinter demfelben befindet ſich ein meitlaus 
fendes Eisthal, | 


Leonhard. 
* Pfarrer Johannes zu Nufenen Schriften find noch beyzu⸗ 
en: | | 


Pop feriptum zum halben Wet an das Volk, und an die 
ehrfamen Bemeinden loͤbl. III Buͤndten den 16. Nov. 1698, 
Enthält eine Vertheidigung feiner gedrudten Schriften. 

Kurzer Abſatz einer unſerm Buͤndtneriſchen Stand, und 
la blutreich erworbenen Freyheit Deritändniß , oder Er⸗ 

laͤrung. 
| Bericht des eigentlichen Zuftands der bulfsbedürftigften 
evangelifchen Kirchen in Favera, in dev Landfchaft Schams, 
famt demürhigen und eifrigen Rekommendationen derfelbis 
gen, 4. 1704. Auch Englifch. 

Aus diefem Gefchlechte ward auch Johannes unter die Kirs 
chendiener aufgenommen 1743 , hernach Bfarrer zu Suffess , und 
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u Woaltenfburg 1760; dann zu Stampa; und 1773 Antiftes und 
arrer an der Dauptlirche zu_ Davos, 1787 Dekan im X Bes 
richtenbund. Bon ihm iftim Druck erſchienen: 

Rede, bey Gelegenheit der verfammelten Standskommiſ⸗ 
ſion, betreffend die Streitigfeiten mit den fogenannten Hers 
renbutifchen Beiftlichen,, gehalten zu Chur im Febr. 1775. 

„Ein und ein Dutzend geütliche Opfer , oder Reimgebether 
für Alte und Junge, 8. 178% # ge 
Auch findet fich von ihm imfchweizerifchen Mufao , im 

Vi Stuͤck, 8. Zürich, 1784: . 
$Ein Auszug aus einem Lied von der Kirche Gottes. 
Jodokus ward in das Predigtamt aufgenommen 1707, Pfar⸗ 
ver zu Sils, war auch im Colloquio unter dem Wald. Prafes 
bis 1769 und farb 1771. Koh. Martin ward in das Predigts 
amt aufgenommen 1743 , erft Pfarrer zu Hinter-Rhein, dannzu 
Harpan 1762 ; hernach zu Filiſur, auch bræles des Colloquii im 
Bergün, hernach 1785 Pfarrer zu Langwiß ; auch mehr andere, 
* Leoni. 


Ein Geflecht zu Luggarus; aus weldhem Dominicus, geb. 
1712, Chorherr daſelbſt 1740 worden. . 
Auch hat ein Michael aus diefem Gefchlechte herausgegeben: 
Defcrizzione della chiefa di S. Maria del Saſſo ſopra, il mag- 
hifico borgo di Zocarno, gia fatta da N). Giacomo Stoſſio, cano- 
nico.di Locarno , Panno 1625 & hora riftam pata, con l’aggion- 
ta de nuovo accrefcimente ad inltanza. 
*Leopard. 


Aus einem ehemaligen Geſchlechte dieſes Namens zu Genf iſt Karl 
1559 da eloſt ein Prediger geweſen, und hat in Druck ausgehen 


laſſen: | 
Le Glaive de Geant Goliath, 8. 1561, 
* Lepori. | 
Ein Geſchlecht in der Ftaliänifchen Vogtey Luggarus; aus wel⸗ 
dem Pat. Auguftinus Maria, von Origlio, Kapuziner Or⸗ 
dens 1760 Guardian 54 Lugano, auch Definitor des Ordens 
geweſen. 
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Ein altes Geſchlecht, fo ſich ſeit unbekaunten Zeiten in der Stadt 

Solothurn aufgehalten. Die Solothurniide Ehronit_ meldet 

defielben unter den altadelichen Geſchlechtern, und hat fein Nas 

men und unveränderte Wappen von einem Schloß auf dem 

Lerchberg ‚ ohnweit Solothurn gegen den Käberberg gelegen; 

erhalten. Durch die noch vorhandene Urkunden aber find aus 

diefem Gefcylechte befannt: 

1281 Wilhelmus Lerverus , iff als Zeuge nebit Heinr. de Hiegi- 
ftorf, Wernh. de Hucenftorf, Schultheiß von Solothurn ze. 
in einem Kauf des Klofters Sraubrunmmen mit Walther von 

Arwangen genamfet. 

1307 Hug, Bürgerzu Solothurn, des Grafen von Kyburg 

Amtsmann. © 

1329 Diethelm, Burger zu Solothurn. 

1348 Heinrich , des Raths dafelbft, und Bauverwalter, mar 
Abgefandter von Solothurn bey Theilung der Grafſchaft Bu⸗ 
ven mit der Stadt Bern, und hat 2 Söhne hinterlaffen: 

1) Heinzmann, der 1378 des Grafen von Kyburg Amtsmann 
zu Bolken, und Bürger zu Solothurn war. 

2) Heinrich war 1373 Domberr zu Baſel und Neuenburg, 1384 
Chorherr von St. Urfen, und 1386, nach Abfterben Eberhards 
un — achter Probſt des koͤnigl. Stifts St. Urſi zu 

olothurn. 

Peter war Buͤrger zu Solothurn und zu Bern, allwo er des 
großen Raths und des Gerichts 1395 geweſen; hatte daſelb 

ur Ehe Anna von Wattenwyl, die nah ihren kinderloſen 
Abſterben dem Klofter Fraubrunnen ihr ganzes zu Weattens 
wyl gelegenes Gut , zu ihrer eltern und Ehemann Seligkeit 
willen zu einer ewigen Meß vergabet. 

Clewin war des Heinzmann Sohn, Bürger zu Solothurn, und 
auch des Grafen von Ryburg Amtsmann zu Bolken 1419. 
Heinzmann war ein Bruder deutfcben Ordens, hernach ein 

- Mönch des H. Francifci , Rervetten genanut, 1435. 

Claus, des Clewins Sohn, war des Raths und der erfießstadts 
venner zu Solothurn don 1426-44 , ift mit dem Banner vor 
Zurich gesogen 1440 , war auch Hauptmann in Srankreich uns 
fer Karl dem VIL gegen die Engellaͤnder. Claus 
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Claus deſſen Sohn, war erſter Vogt zu Graͤnichen, oder Laͤbe⸗ 
ven, bis 145 3, 11. des Raths, vergabete der Kirche zu Seltzach 
Semmann wardlavins Sohn, Twingherr zu Bolken des Riths 
zu Solothurn, und 1437 von der Stadt für eine Summe Geld, 
fo diefelbe aufgebrochen jum Buͤrg gegeben und ernamſet. 
Conrad. ——— zu Bolfen, war des Raths zu Solothurn, 
des Elaufen Sohn , vergabet der Kirche zu Kriegſtetten 1459. 
Ulrich, Bürger zu Solothurn und Bern, beyratbet zu Bern 
Margrede Dorman, die 1470 um ihrer und ihr GemahlsSe⸗ 
ligkeit willen eine ewige Fahrzeitfeyer ec. ſtiftet, und hinter 
‚laßt dafelbft keine Kinder. 
Sans, Conrads Sohn, ward des Raths zu Solothurn 148 Tr. 
Rudolf, Domherrzu Solothurn 1492, war des Conrads Sohn. 
Margreth, Clauſens Tochter , hatte zur Ehe Bendicht, Freyfes 
delmeifter zu Solothurn ‚ftiftet den Altar St. Urfi 1493, 
Deter war des Hanfen Sohn, und Bürger zu Solothurn 1499, 
Euno, Beters Sohn, wardes Raths zu Solothurn 1511. 
Deter war des Raths zu Solothurn, und Statthalter einer Fah⸗ 
nen Eidenenögifchen Fußvolks fo gen Wiayland gezogen ıs 15. 
Conrad, Konrads, Sohn, war Hauptmann in Frankreich, des 
Haths zu Solothurn, Boat zu Slumenthal, und einer der 
Eidsgenoͤßiſchen Sägen zwiſchen Bern und Sreyburg ı 530, 
— Cuni Sohn, war auch Vogt zu Siumenthal, und des 

aths 1535. 

Conrad, Conradi Sohn, dienet der Krone Sranfreich, hatte zur 
Ehe Regula Byſo, war Vogt zu Buchegg, und des Raths1539. 

Conrad, des Raths, und Boat zu Goͤßgen, wo derfelbe begra⸗ 
* liegt hat dem Stift Schoͤnenwerth ein namhaftes ver⸗ 

gabet 1545. 3 

Conrad , dis Conrads und der Regula Bilo Sohn, war des Raths 
und Vogt zu Bränichen, hatte zur Ehe Adelheid von Stahl, 
ftirbt zu Solothurn 1557, fliftet zum Altar dafelbft 6 Kerzen, 
und vergabet der Kirche zu Selzach, woben fein Vater und 
Mutter, Ehefrau und Kinder, benamfet werden. 

Nach dem Tode deffelben hatte fein Sohn Urs nichts ſo ihn 
weiters abhalten konnte, feinem Hange zur reformirten Glaus 
bens⸗Lehre gänzlichen Lauf zu 5 — En ſich auch im gleis ' 
chen Fahre mit feinen zwey Schweftern, Margreth und Els⸗ 

Suppl. 3, Ceuiſchen Lexicon, III. Th, xt 
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bet, mit Hinterlaffung alles übrigen feines Guts auf Bern; 
allwo Margreth Joſeph Steiger, und Elsbeth Sebaftian Noil, 
des großen Raths , heuratheten. Er auch felbit fo gluͤcklich war, 
in diefer neuen Vaterſtadt 1588 in den fouveränen Rath zit ges 
langen; und 1592 Oberfpitalmeifter, 1599 Obmgeldner, 1605 
Landvogt gen Interlakfen, und 1612 endlich zum Zollherr er⸗ 
wählt worden, ftarb 1620. Er hinterließ 3 Söhne, von denen 
das ganze gegenwärtige Gefchlecht in Bern abftammet. , 

ı) Samuel, geb. 1568 , war des großen Raths zu Bern 1597, 
Dberfpitalverwalter 1604. Er wurde 1610>verordnet , Die aufs 

elegten Steuren aussufchreiben und einzuziehen; und 1612 alg 
Kanduogt nach Bipp erwäßlt, ftirbt vor 1618.09 0.0 0. 

2) Daniel, geb. 1569 , war 1596 des nroßen Naths, Ts: 
Ammann auf dem Nathhaufe, 1601 Landvogi hu Trachfek 
wald, 1608 des Raths zu ern, 1610 Landvogt der Graffcbaft 
Kenzburg ‚ 1617 wieder des Raths, 1618 Bauherr des Raths 
1624 Venner E. E. Gefellfchaft zu Berweren, 1627 Seckelmei⸗ 
fter deutfcher Landen, 1634 wieder Venner, 1639 wieder Deutſch⸗ 
fectelmeifter , da ee um wenige Stimmen für das hochanſehnli⸗ 
che Schultheißen-Amt zurücgeblieben. Diefer Mann hat dag 
obrigkeitliche Zutrauen fo hoch beſeſſen, daß erneben diefen aufs 
ferordentl. vielen und angefehenen Ehrenftellen und Aemtern auf 
- 38 verfchiedene Gefundfchaften gefandt worden. Unter ı5 Kins 

Don die . erjeuget, hat er nur 3 Söhne hinterlaſſen, und 
arb 1648, vr, ut 

3) Hans Rudolf, geb. 1582, gelangte in den großen Rath 
1614, ward Landvogt zu Bipp 1618, zu Interlaften 1627, 
hinterließ 2 Söhne, und ftarb 1645, 

Daniel, des Samuels Sohn, geb. 1617, kam in 5— 
Rath 1657, ward Landvogt gen Laupen 1661, Welſch⸗Wein⸗ 
ſchenk 1675 , Bantmeifter hinterließ 2 Söhne, ftarb 1701. 

Urs , des Seckelmſtr Daniels ı fter Sohn, geb. i598, ward 
des großen Raths 1621 , Ammann aufdem Rathhauſe bey der 
‚Bürgerbefa gung 1624, er zu Tradyiehvald 1625 , hin⸗ 
terließ; Söhne, und ſtarb 1635 im z7ften Fahr feines Alters. 
Bans Ludwig, des Seckelmſtr. Daniels ter Sohn, geb. 

1614, des großen Raths 1635, Nathhaus- Ammann bey der 
Beſetzung des großen Raths 1658, Landvogt der Grafſchaft 
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Lenzburg 1640 , Sechszehner zu Gerweren bey der Bürger 
befagung 1651, Landvogt zu Srienifperg 1656 , zum Appellazs 
richter in die nenne deutſche Kammer erwählt 1654, hatte drey 
Söhne , ftirbt 1663. 

Samuel , des Sedelmftr. Daniels zter Sohn, geb. 16167 
ftand erft in fremden Kriegsdienften, ward des großen Naths 
1638, Großweibel 1640 , Zandvogt zu Trachſelwald 1643 , des 
Raths ıssı, Zeugherr 1652, Oberſt der Stadt-Luirafierg und 
der ganzen Reuterey im Bauernkrieg, und 1659 Nenner zu 
Germweren. In dem faft in ganzer Kidsgenoſſenſchaft anges 
zündeten pe hat ſich derfelbe ſowohl verhalten, und 
denfelben fo glücklich beyzulegen geholfen, daß ihm das obrig 
keitliche Vergnügen und Dankfagung auf die fehmeichelhafteite 
Weiſe wiederholt fchriftlich bezeugt, und zum Zeichen eines gnaͤ⸗ 
digen —— nicht nur verſchiedene eigenthuͤmliche Rad⸗ 
werker in die Aar zu errichten und zu verſehen vergoͤnnt, ſon⸗ 
dern feine damals befiende Güter aller herrfchaftlihen Be 
fhwerden und Abgaben befreyet worden. Er ward daneben auf 
eilf wichtige Gefandfchaften erwählt, ftarb 1659 ‚ und hinterließ 
> Söhne, Daniel, und Samuel, der in holländifhen Krieges 
dienften jung ſtarb. = | | 

Hans Rudolf, des Hs Rudolf ıfter Sohn, wurde des Be 
fen Raths 1632 , Oberfpitalmeifter 1639, Caſtlan zu Zwerfims 
men 1653 , und zmal Sechszehner zu Wäberen bey den Bürgers 
——— von 1638, 45 und 64, hinterließ einen Sohn, 

rbt 1671. 

Samuel, des Hs Rudolfs ater Sohn, geb, 1616, ſtirbt 
jung ohne Kinder. 

est Ludwig, des Daniels Sohn , geb. 1668, des großen 
Raths 1710, Landvogt von Thorberg 1727 , hinterließ einen 
Sohn, Beat Ludwig, der unverheurathet ftarb, ftirbt 1746. 

Daniel, des Urſen Sohn, geb. 1624, war des großen Kaths 
1651, Landvogt der Grafſchaft Nydau 1654, und zu Landshut 
1666 ‚ des Raths 1681, hinterlaͤßt Söhne; ſtirbt 168 

Sammel, destirfen zter Sohn, geb. 1630 ‚;deg großenKathe: 
1657 , Zandvogt zu &dberhofen 1669 , ftirbt 1671 ohne Kinder. 

aEob , Urſens zter Sohn, geb. 1632 , des großen Raths 
1657, ſtirbt ohne Amt 1668 und ohne N | 
xx 2 
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Samuel, des Hs Ludwigs zter Sohn; geb. 1542, des großen 
Raths 1673 ‚ ftirbt ohne Amt 1676 und ohne tinder. 

Daniel, Hs Ludwigs zter Sohn, geb. 1644 , kam in großen 
Rath 1673, Kandvogt der Grafichaft Erlach 1689, flirbt ohne 
Kinder 1704. 

Daniel, des Samuels Sohn, geb. 1635, war Hauptmann 
einer dev 4 Dragonerkompagnien, umd Rittmeiſter zu ern, dee 
großen Raths 1664, Stiftſchafner zu Zofingen 167 #, flirbt obs 
ne Söhne 1675. 

David, des HE Nudolfs Sohn, geb. 15:8 , hatte s Ehefrauen, 
und gelangte in den großen Rath 16557, Kandvogt zu Landshut 
1675 ı Inſulverwalter 690, hinterläßt 3 Söhne ; ſtirbt 1709. 

. Daniel, Daniel des Raths Sohn , geb. 1645 , ward Haupt, 
mann über eine Kompagnie Schweizer in Strasburg 1682, ſtarb 
jung und ohne Kinder. 

Stanz Ludwig, Daniels des Raths 2ter Sohn, geb. 1648 , 
gelangte ingroßen Rath 1673, Deutfchiedelfchreiber 1680, Lands 
vogt der Sraffibaft Narıwangen 1689, des Raths 1705,Gleits⸗ 
herr und Salzdirektor vom Nat 1707, Ober-Jufpektor des 
Muͤnſterthals 1708-13, Venner zu Berweren 1713, auch zu 
vielen Geſchaͤften hauptfächlich in Angelegenheiten mit Hrn. Bis 
fhofvon Bafel, und über das Gebirge in die Italiaͤniſche Vog⸗ 
teen verordnet, hat den Narbergifchen Vertrag unterzeichnet , 
und 2 Soͤhne hinterlaffen , ſtarb 1721. nr 

David, des Davids erfter Sohn, war geb. 1654, des großen 
Raids 1680, Kaufhausverwalter 1687, Landvogt zu Landshut 
1693 Sechszehner zu Waͤberen bey der Beſatzung 1701, des 
Raͤths im gleichen Zahr, da Hr. Franz Ludwig darein erwaͤhlt wors 
den 1705 , Bauherr des Raths 17085 unter ihm ift 1709 wegen 
der außerordentlichen Kälte befannten Jahrs, das ganze Schwellis 
a an der Matten geändert, und wieder aufgebauen worden; 

irbt 1737. 

Johann Jakob, des Davids ater Sohn, geb. 1657, war Chors 
fchreiber 1687 , des großen Raths1691, Kaftlanzu Wimmis 1698, 
Kornherr 1619, Zahl: und Brovianthere Im Togaenburgerfrieg 
1712, erzeugte 16 Kinder, darunter 3 Söhne fich verhenratheten, 
die andern. theils in Bern , theils in außern Dienſten ledig gen 
ſtorben; ſtirbt 1725. | 
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Johann Rudolf, des David von Landhut zter Sohn, geb. 

1659 ,war 1701 des großen Raths, Kaufhausverwalter 1704, 
Landvogt zu Sraubrumnen 1711, hinterließ 2 Söhne, ftard 173 1. » 

Stanz Ludwig, des Franz Ludwigs Venners erfter Sohn, 
geb. 1688, war tes großen Raths 1718 General- Commiflärius 
- welfcher Landen im gleichen Jahr/ erfter Salzdirektor von Roche: 
1731, ftard 1733 45 jaͤhrig, hinterließ 4 Soͤhne. 

Emanuel, des Franz Ludwig Venners zter Sohn, mar des 
rofen Raths 1727, erfter Landvogt zu Caftelen erwählt 1732, 
arb daſelbſt ohne Kinder. a 

Johann Jakob, Koh. Jakobs erfter Sohn, dient in Holland, 
gelangt 1718 in großen Rath, Commillarius in Enaelland uber 
die obrigkeitlichen Gelder 1730, Sechszehnerherr zu Weberen 
bey der Bürgersbefagung von 1735 , des Raths 1737, ſtirbt 1741 
ohne Kinder. 

Abraham , des Joh. Jakobs 4ter Sohn, geb. 1695 , ward 
des großen Raihs 1735 7 Landvogt zu Bottftadt 1744, Caſtlan 
su Sweyfimmen 1753, hinterließ einen Sohn, der in koͤniglich⸗ 
fartinifiben Dienſten jung ſtarb. | 

David, des Joh. Rudolfsvon Fraubrunnen erfter Sohn,twar 
Hauptmann in fuͤrſtlich⸗ Caſſeliſchen Dienften, hatte 3 Soͤhne, 
von welchen der ate, Gottlieb, als Major in Spanien diente; 
David Niklaus diente in Holland, und ward Stadtlieutenant in 


Bern. | 

Johann Rudolf, des Joh. Rudolfs von Fraubrunnen 2ter 
Sohn, geb. 1692, war des großen Raths 1727, General Com- 
miflirius welfcher Landen 1731, Sechszehnerherr zu Waͤberen 
bey der Befapung 1745 , Landvogt zu Thorberc 1753, Wieder 
Sechszehner 1755, des Raths 1753, Kırchmeier vom Rath 
1756, ftirbt 1766 , iſt auf werfchiedene Geſandſchaften verordnet 


geweſen. 


Stanz Ludwig / des Franz Ludwigs von Roche- erfter Sohn, 
eb. 1709 , General-Commillair welfcher Landen 1744, des gro⸗ 
eu Rathbs 1745 , Landvogt zu Romainmotier 1762, dis Raths 

1775, Dhmageltner des Raths 1780 Salzdirektor des Raths 1784, 
Sowohl als General-Comniflair ſchon wurde er mit vielen wich⸗ 
tigen Geſchaͤften mit dem königlich» franzoͤſiſchen Amballıdor , al$ 
mit Ausmarchung der Graͤnzen gegen die benachbarten Regieruns 
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gen, hauptfächlichim ganzen welfchen Lande beladen; unter ih 
ward die fogenannte Loppe von den Edellehen, dadurch niemand 
als Edelleute im Welfchland folche rg befisen konnten; 
aufgehoben; war aufden Tagfagungen zu Srauenfeld, Baden, 
und Murten. Endlich unterzeichnete derſelbe 1782 den Arbon⸗ 
Angelegenheits-Traktat mit den Abgeſandten des Hrn; Biſchofs 
von Ronftanz, und ftarb ohne Kinder 1785. 
Hieronymus, des Franz Ludwig von Roche ter Sohn, 
1712, fam ı739 in holländifche Dienfte als Faͤhndrich bey dem 
Regimente Conſtant, diente alg Ingenieur⸗Offizier in der Bel— 
gerung von Bergen⸗ op Zoom 1747, ward beruach bey Errich 
tung der holländifchen Garde Kapitainfommendant mit Oberſt— 
lieutenantstommißion den ı5. Febr. 1748 , wirklicher Haupt 
mann den 14. April gleichen Jahrs, Oberft en Commifl den 18, 
Merz 1766, ater Major des Regiments den 10. Yun, —— 
* Major den 14. Merz 1770, 2ter Oberſtlieutenant den 10. 
Y — ae voßen Raths 1754, ſtarb zu Bern unver 
14 2. 177 CRM 
Johann Rudolf , des Feang Ludwigs zter Sohn ‚geb. 1716, 
wird Subftitut in der Staatskanzley, des großen Naths ı755, 
"und Staatsfchreiber 1761, Kandvogt zu Wverdon 1771, Amts⸗ 
Ra von Echallens 1780, war Here zu Mezery , hat kei⸗ 
ne ne. | 4 
Sigmund Ludwig, des Franz Ludwigs ster Sohn, geb.1723 
wurde zum Brofeffor des iurififden Rathetere erwählt : 748 des 
großen Naths 1755 , Kandvogt — 1763, ha 
viele Kentniffe in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften/ und eine beträch 
liche koſtbare Bücherfammlung. Bon feiner Arbeit ift gedrudt 
worden: Tradat de Eontibu Jr Patrii; Vue d’Aneth Poeme; 
nebft vielen andern Eleinen Stüden, Idilles, und Epitres; Efki 
fur ’Etude de la Morale &c. Er hinterlie 3 Söhne, und farb 


1783. 

. Sohann Rudolf ‚ des Davids in Caffel Sohn, geb. 17141 

war. Öberftlieutenant im Negimente von Cornabe in Holland _ 

1752, desgroßen Raths 1755, Landvogt zu Arber 1766, Amts» 

ftotthalter zu Srienifperg, Sechszehner zu Waͤberen bey der 

Promotion 3775 , ftirbt ohne Soͤhne 17775. 
Stanz Rudolf, Sigmund Ludwigs ıfler Sohn, ward Sub- 
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ſtitut in der Staatskanzley 1777, Kommißionsſekretair 1784, 
ne 


hat 2 Söhne. 
Vinzenz Hieronymus, Sigmund Ludwigs ter Sohn, geb. 
1759, Hauptmann uber eineOberländifche Grenadierfompagnie. 
Rudolf Emanuel, Sigmund Ludwigs zter Sohn, geb. 1762, 
Franz Stiedrich, Franz Rudolf rfter Sohn , geb. 1782, 
KRarl Anton, Franz Rudolfs zter Sohn, geb, 1784, 


* Le Reche. 


Ein Geſchlecht in der Bernerifchen Landfehaft Waat, zu Lau- 
fanne; aus welchem verfchiedene geiftlihen Stande gewefen, und 
noch find. Samuel war Pfarrer zu Lignerolles und Les Clees, 
Dekan der Klaſſe von Poerdon; Joh. Peter war erftlich Regent 
an den Schulenzu Laufanne, Pfarrer zu Chebres 175 ‚Dekan 
der Klaſſe von Laufanne 1760, erfter Pfarrer dafelbft 1765 ‚ ſtarb 
1785, : 
* Le Sage. 


Aus diefem Genfer Gefchlechte war Georg Ludwig, fo zu Con- 
ches im Herzogthum Burgund den 9. Yan, 1676 gebohren wor⸗ 
den ‚ zu Genf den s. Febr 1759 geitorben, wo er feine Zeit mit 
Unterricht junger Leute in philofophifchen Wiſſenſchafien zus 
brachte; daneben verferrigte er auch viele Schriften, als: 

Le Mechanifme de l’Efprit, ou la Morale naturelle dans fes four- 
ces, 12. 1700. Davon 4 Auflagen, 

Eſſai fur les Caractères d’une vocation divine, 8. 1708 & 21. 

Aphorifmata Philofophie, 8. : 711. 

Cours abrege de philofophie par aphorifmes, 8. 1711, Von die 
- fem und dem Vorigen find 3 Auflagen heraus, | 

Remarques für PAngleterre, 8. ı715. 

Penfees hafardces für les &tudes, 8. 1725. 4 Auflagen, 
Penlées für la Grammaire, la Rhetorique & la Poetique, 8. 
1727 & 29. 

De la Lumiere de Couleurs & de la Vifion, 8. 1729. 

De l’Univers & de la dilootition de fes parties, 8. 1729. 

Des corps terreltres & des météores, $. 1730. 

Cours abrégé de Phyfique, 8. 1733. 

Elémens de Mathematiques , 8. e0d. am. 

Eſſais fur divers fujets, 8. 1743. 
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‚. De l’Economie, 8. 1747. A 

“ Les Principes naturels des Adions des Hommes, 8. 1749. 

L’Efprit des Loix, 8. 1752. 
La chaine des Etudes, 8. 175%. 

Sein Sohn Georg Ludwig ward gebohren zu Genf 17245 
er ift Correfpondent der Academie Royale des Sciences zu Paris, 
Allocie etranger bey der koͤnigl. Academie zu Montpellier und Lon⸗ 
don, auch der Inſtuten zu Bologna und Siena. Die Republik ers 
theifte ihm 1770 das Bürgerreht Er bekam in Gemeinfchaft 
mit dem Hrn. von Limbirg den Preiß von der Academie zu Rozen 
Sur les Affinites chymiques. Er wollte diefe Abhandlung unter 
dem Titel Chymie mechanigue in 4. abdrucken laſſen, es unters 
blieb aber, Auch findet man von ihm in den Acmoires der Aca- 

demie Royale des Sciences u 1756 die Entdeckung eines 

Schlers uber den XXI. Austpruch des XI. Buchs bon den Ele⸗ 

menten des Euclidis. 

Dem Mercure de France hat er verfchiedene aufgelöste Pro- 
blemata einverleibet ; befonders im May 1756 eine Vorſtellung 
-feines Syſtems über die Schwere in ‚einem Brief an einen 
Academicien zu Dijon. 

Auch findet fic) von ihm im Jorrnal des Savans, A vril 1764: 

Loi, qui contient malgr& fa fimplicite, toutes les attradtions & 

-xepulfions,' chacune entre les limites conformes aux phenomenes. 

In dem Journal des Beaux-Arts , Ä 

Avril1772: Solutions des Doutes élevés par les foi, difans, coul- 
taud, & mercier. 

Nov. Reflexions fur la maniere d’eftimer la p/fanteur & deux dif- 
tances differentes de la furface de la terre, pour fervir 
de r&ponfe à Ja premiere des demonftrations propolee 
par le pere Berzier. | 

F&r.1773: Reponfe ala feconde & troifieme demonftration. 

In dem Journal de Phyfigue, E 


Avril1773: Lettre fur la fauffete de deux füites d’experience } 

par lefquelles on a voulu confirmer, la diminution que. 

{ubit la pefanteur quand la diminution de la diftance au 

centre de la terre eſt augmentée, mais engore prouver 
qu’alorsla pefanteur va gn augmentant. 

| Nov. 
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Nov. 1773: Reflexion fur une nouvelle expérience du pere Bertier 
qui prouveroit que la pefanteur augmente& mefure qu’on. 
s’eloigne de la terre, & meme ſuivant une progreflion. 
fort rapide. 

Sept. 1774: Lettre pour juftifier fon — fur une mauvaife idde 

| qu’on avoit donne M. de Limb — 
Ib. Tom, VII: Exp£riences & Vues fur l'intenlite de la pelantessr dans 
l’interieur de la terre. 
Im Journal: Encyclopedie: 
Mars 1782: Lettre für le Rapport du Vuide en plein dans un 1 efpa- 
ce occupe par des Spheres &gales. 
Er hat auch, in der Encyclopedie dag Wort Inverse beſchr ieben. 
Inden Opufeul. Scelti 1734: 

Röflexions fur la Loi de Continuite, foit dans la phyfique en 
general, foit a l’egard de la pelanteur en particulier, & à l’egard 
de fa caufe. 

In den Memoires de P Academie de Berlin-1784 : 
Lucrece Newtonien. 


Er hat auch herausgegeben 


Notes ajoutees à l’ouvrage de PAbbé Man, fur les differentes 
methodes de preferver les edifices des Incendies 8. 1778. 


S. 82, Leſcho. 
Der Rathsherr Johannes, geb. 1681 , ſtarb im Merz 1769. 
* Befeten 


Ein Bauernhof in der Pfarre Bärentichweil, und der Zuͤrl⸗ | 
cheriſchen Herrſchaft Brüningen, 


* Leſpiot. 


Ein Geſchlecht zu Genf; aus welchem Jakob von 1775 big 82 
„bes großen Raths geweſen. 


83 Leſſot. | 
Der — wird von der Gemeinde erwaͤhlt. 
Leti, Gregorius 
Säfte Fi Vater Auguftin ſchon im gten Fahre feines Alters 
Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, III. Th, Yyy 
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ein. Das Bürgerrecht zu Genf verlohr er wieder durch feine 
freyen und zuͤgelloſen Schriften, befonders derjenigen, Livelle 
politico, P’Itinerario & Vaticano languente, welche wirklich vers 
brennt, und er darüber zu einer Strafe von 100 Thaler Buße 
verfällt wurde, Seine Schriften verfertigte ev mit gröfter Eils 
fertigkeit , und weg Gewiſſenhaftigkeit: anderer nicht zu ges 
denken; fo enthält feine Storia Genevrina , die in ı2. V Vol. zu 
Anfterdam 1636 herausgefommen , viel Falfıbes. Er giebt uns 
ter andern vor; daß Kaifer Carolus Magnus der Stadt Henf soı 
einen Eaiferlichen Adler. in Stein ausgehauen verehret , welchen 
die 4 Syndics als ein Ehrenzeichen durch die Stadt tragen muß» 
ten , da doch diefe Stelle damals noch lange nicht eriftirte. Er 
fagt auch: daß 1578 das Zeughaus abgebrannt, das doch das 
mals evit zu erbauen angefangen worden, und vorher noch kei 
nes geftanden: Er bebauptet, dem — der Herzogin 
von Rohan-Chabot 1661 beygewohnt zu haben, die doch erſt 
20 Jahr hernach geſtorben, und gar — Henf begraben 
liegt. Er gedenkt, daß Spons Hiftorie von Genf ſchon 1677 ges 
Iefen worden , da fie doch erft 1679 vollendet worden ; und daß 
der Syndic Coladon ihr zu Ehren eine Rede gehalten, der doch 
8 Bun vorher geitorben. And von feiner bekannten Lebens» 
geſchichte Pabft Sixci V. fagte er zu der Königin von Frankreich, 
als fie ihn vieler unermeislichen Anzuͤgen befihuldiget: daß ers 
dichtete Sachen oft mehr Vergnügen als die wahrhaftige mach⸗ 
ten. Seine Töchter haben viele von feinen Werken in das Frans 
zöfifche überfetst: felbige alle anzuführen, ware hier zu weitlaͤuf⸗ 
tig; :wir merken deswegen nur diejenigen an, To er zu. Genf 
verfaffet, oder die diefe Republik befonders angehen, von meh» 
rern findet man auch in des Senebier Hifloire litteraire:de Geneve 
Nachricht. Jene find: 
* La Gioftra d’Amore, 4. 1662. 

L’ode de!la guerra e biafimo della pace, 12. 1664. 

Dialoghi Storici, 12; 1665. 

Dialoghi Politici, 12. eod. an. | 

Vita di Donna Olympia Maldachini dal Abbate Gualdi, 12. 1666, 

Roma piangente , dialogo, 12. eod. an. 
II Nepotifmo diRoma, 8. II Vol. 1667. 

Il Syndicato di Aeſſandro VIL con il ſuo viaggio inaltromondo, ° 
Im 166% — 
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TI Cardinalifmo di fanto chiefa, ı2. III Vol. 1668. 

Vita di Sixto V. 12. II Vol. Lofanna, 1669. 

Ambafeiato diRomolo a Romani, 12. 1671. 

Vifioni politiche; fopra gli interffi piu reconditi di tutti prin« 
cipi, 12. eod.an. 

Europa gelofa di principi d’Europa, 8. Gen. 1672. 

Itinerario della carte di Roma, 12. III Vol. 1673. 

L’Italia regnante, o Defcrizione dello Stato di tutti principi d’I- 
talia, 12. IV Vol. Gen. 1675. 

Relation de la maladie, de la mort, & dela pompe funebre du 
prince George de Heffen-Caffel, 4, 1675. 

Gli fecreti di principi d’Europa revelati, 8. III Vol. 1676. 

Il Vaticano languente dopo la morte di Clementi X. con i re- 
medi, 12. III Vol. 1677. 

Il Livello politico , o fia la giufta balancia nella quale fi pefano, 
tutte le maflıme di Roma, e azione de Cardinali viventi, 12. W 
Yol. 1678. I 

Vita di Philippo II. Re di Spagna, II Vol. 1679. 

Lettere fopra differenti materie, 8. II Vol. 1700, Enthält im 
154 Brief eine Gefchichte , fo ſich zwifchen dem Kleinen und gro⸗ 
sen Rath zu Genf zugetragen, 

S. 84 Letſchen. 
Der Kaſtellan wird alle zwey Jahr abgeaͤndert. An der Pfarr⸗ 
kirche ſtehet, nebſt dem Pfarrer, noch ein Benefciat. 

* Am Letten. 

Ein ehemaliges Geſchlecht in der Gemeinde Baar, im Kanton 
Zug, aus welchem Rudolph 1437 des Raths, und ein anderer 
Diefes Namens 1479 Kirchmener geweſen. Yon diefem Gefchlechte 
ftanımet ab das in der Stadt Zug, welches auch noch das Gr 
‚meindsrecht daſelbſt unterhält, eriftivende Gefchlecht 

©. 85. Letter, 
aus welchem der Pfarrer Oswald Anton, ſo 1694 gebohren / 
1752 geftorben. Der Hauptmann und Kirchmeyer Si ; Ans 
ton , geb. 1717, ward auch des kleinen Raths 1756 , Kornt- und 
Straßherr 1765 ,_gab die kleine Rathsſtelle 1768 auf, und ſtarb 
1778; fein Sohn Franz Joſeph, geb, 1748, A erſt als Kadet in 

. yVı 
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franzoͤſſſchen Dieuſten geſtanden, ward Landmajor 1773, Se⸗ 
ckelmeiſter der Buͤrgerſchaft 1775, des kleinen Raths 1779, 
Bons su Sunenberg 1787. Pat. Joachim, geb, 1669 , trat 
in den Benediftinerorden zu Rheinau 1688, und war Großs 
keller. Angemerkter Pat. Francifcus ftudirte zu Dillingen, und 
nachdem er in das Kloster aufgenoinmen worden, wo er die Klo⸗ 
fterdifeiplim ftreng betrieben , lehrte er nicht nur die Wiſſenſchaf⸗ 
ten alg Profeflor, fondern wurde aud) zum Secretario der Abteg 
ernennt; er ftarh an der Hektik den 12, Merz 1647, 


S. 87. Leu, Low. 


Der erſte Rathsherr ya ftarb den 22. Auguſt isgr 5; von 
feinen Söhnen war a) Bartholomd , geb. 1548, ftarb den 17. 
Nov. 1591; und b) Rathsherr Heinrich , geb. 1557, flarb den 
24. Merz 1625. Und von deſſen Söhnen ward 1) der Zunftmeis 
= Hs Rudolph 1589 gebohren, und iſt den 25. April 1663 ge⸗ 

orben; 2) Ratbsherr und Salzhausſchreiber Hs Jakob ward 
1592 gebohren , gab die Kleine Rathsſtelle 1654 auf, und ſtarb 
1660, Von des Zunftmeifter Rudolphs Söhnen war Landſchrei⸗ 
ber Heinrich 1615 gebohren, ftarb 1668 : fein Sohn Hs Jakob, 
geb. 1650, ward Kathfchreiber 1706; und deſſen Sohn Marr, 
geb. 1685 , mar 7744 als Lieutenant in dem Zuſat zu Baſel, 
wurde 1748 —— und ſtarb 1753, hinterlaſſend 
a) Hs Kaſpar, geb. 1719, ward in das Predigtamt aufgenommen 
174 ‚ Bfatrer gen Mameren 1745 , und gen Berg am Irchel 
1756. erftarb 17805 und b) He Konrad, geb. 1719, ward in 
* — aufgenommen 1741, Pfarrer gen Summeri174s, 
ſtarb 176#. 

Des Zunftmeifter Rudolpbs ater Sobn, Hs Ulrich, geb. 
1620, ftarb zu Sar 1685 5 der 3te, Beat Rudolph, geb. 1624, 
ftarb 1667; der 4te, Hs Kafparı geb. 1625, farb 1672; und 
der ste Hs Jakob, geb. 1633 , ftarb den 4. April 1674: noch 2 
—2*— von dieſen fünfen, Hans, geb. 1618, ſtarb zu Gironna 
n Spanien; und Salomon, geb. 1628 , blieb vor Barcelona dei 
‚25. Auguft 1652. Rittmeifter Jakob einiger Sohn, Nathsherr 

Koh. Jakob, ward im May — als Kriegsrath nach Stein 
abgefchickt , ben damaligen gefährlichen Umſtaͤnden wegen deg 
"Kriegs in Schwaben Auffücht zu haben; nach feiner Zuruͤckkunft 
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mußte er fich nach Rapperfchweil begeben, srähere Mundigung 
da einzuholen, weil die damalige IV Schiemorte eine Garnifon 
dahin gelegt Hatte. Im May 1706 wurde er auf eine Konfes 
renz mit dem Kanton Schweiz und Glarus , und dem Abt von 
St. Gallen nad) Lichtenfteg, wegen den Toggenburgifchen Ans 
gelegenheiteri, abgefertiget , und farb den 6. Fan. ı713. Er hat 
auch in Mferpt. Hinterlaffen : | | 

Utznacher Befchäft, was wegen einer bey Anlaß der Exeku⸗ 
tion einer Here dafelbft entftandenen Aufleufs ımd Mishand⸗ 
lung einiger Gruͤningiſchen Angehörigen vorgegangen, famt 
hieruͤber geführten Driginal-Torrefpondenz ic, 1695. 

Warthauer Geſchaͤft im Jahr 1695. ' 

&.39. Sedelmeitter Joh. Jakob ward auch 1716 noch als 
Rathsſubſtitut auf eine Konferenz nach Liptingenin Schwaben 
abgeordnet ‚wegen Errichtung eines Zoll⸗Tarifs mit der Vorder⸗ 
‚Deiterreichifchen Regierung; 1744 ward er Gefandter über das 
Gebuͤrge; 1751 war er Gefandter auf einer Extrakonferenz mit 
Bern zu Arau/ wegen den TZoggenburgifchen Angelegenheiten, in 
‚gleichen Angelegenheiten auch zu Baden 1752, und 1759 zu Frau⸗ 
enfeld, daer die Ehre hatte, als vorderfter Gefandter die einſt⸗ 
weilige Berichtigung diefes langdaurenden Geſchaͤfts zu_vollens 
den, und das Vergleichs-⸗Inſtrument hierüber den 30. Merz zu 
unterzeichnen. Er wohnte auch 1751 und 56 als zweyter Gefands 


ter den Fahrrehnungs-Zagfagungen zu Srauenfeld und Baden, 


und im April 1757 alseriter auf einer Ertrafonferenz zu Baden 


in Münz-Angelegenheiten ben. Bald nach feiner Zuruͤckkunft von 


Srauenfeld 1759 wurde ihm den 16. May'e. an. die Bürgers 
meifter- Würde anvertranet , welcher er mit großer Nechtfcharrens 
heit und Ruhm bis an fein Abfterben verwaltet , und in folcher 


‚Qualität als erfter Gefandter den Fahrrehnungs-Tagfagungen 


an Srauenfeld und- Baden 1759, 61,63 ,65 und 67 beygewohnt, 
m 6. Nov. 1768 wurde er auf dem -Rathhaufe von einem 
Steckfluß überrallen, daß er nach Haufe mußte gebracht wers 
den, woer am 10. felig verftorben,, nachdem er fein Leben bey⸗ 


. nahe auf so Fahr gebracht, in Geſchaͤften des Staats aber ss 


Jahr unermüdet gearbeitet. Nebft feinen angeführten in Druck 
ausgegangenen Schriften hat er noch viele wichtige des Drucks 


wuͤrdige Manuferipte hinterkaffen ; die meiſtens an feinen Sohn 
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‚gefallen ‚and hermach werden angebracht werden: von ihm fuͤh⸗ 
ren wir noch folgende Mfcrpt. an: 

$Eine deutfche Ueberſetzung von des Rebouler und La Brun Voya- 
8 ehreibun 1 d6e Gtadt nd £ dſchaft Zürich, mit Zeich⸗ 

efchreibung der Stadt und Fan ürich, mit Zei 
nungen und Innfchriften reichlich verfehen , 4. 

olitifch- geographiſch⸗ ökonomifche Befchreibung der Graf⸗ 
fchaft Ryburg ; vermehrt von feinem Sohn, 4. ' 

Tabul® Genealogic® Illuftrium Familiarum Thuricenfium , adhuc 
Florentium ; aud) von dem Sohne fortgefekt. — 

Beſchreibung derjenigen Renten, Gefaͤllen, und $Einfünften, 
fo die Städte, Prälsten, Rlöfter, Spitaͤler te. außert biefiger 
Gerichtebarfeit in der biefigen Landfchaft Zurich haben, nur 
Ben, und genießen, und wie felbige fonderheitlich ı712 be- 
Ichaffen gewefen ; nunmehr in alphabetifche Ordnung gebracht, 
u — — Urkunden verſehen von feinem Sohn, 
17 3m t Di. 

Beſchreibung der Berichtigungen inn» und aufert der Eids⸗ 

enofienfchaft, denen er theils als Schreiber, theits als Abge⸗ 
nn — zuſammen getragen von feinem Söhn, 
ol. DL, 

Beichreibung der meiften Pfarrpfruͤnden und Gemeinden 
des Bernergebieths , in deren deutfch- und welſchen Lanven; 
ar vollends von feinem Sohne in Ordnung gebracht, 1771, 

oliv. | 
Sein einziger Sohn Johannes ward 1760 Rathsherr, auch 
— und Obervogt zu Birmenſtorf, und Udorf, und 
iſt im April 1782, ohne männliche Erben und als der Letzte dieſes 
Geſchlechts zu Zurich geftorben. Er hat, nebft einem vortreflis 
‚den Muͤnzkabinet, befonders von Züricherifchen, auch eine ſchoͤ⸗ 
ne Sammlung von alten varen Siegeln, eine ſtarke Sammlung 

‚von Schweizer Karten ‚auch befonders viel theils erkaufte, oder 
von feinen? Bater ererbte, auch felbit gefchriebene , befon “rs die 
Schweizer Gefchichte und Familien betreffende Manuferipta hin⸗ 
-terlaffen, von welchen außert ob angezeigten befondersnoch zu 
merken find: 

lter Lucernenfe, breviter defcriptum , 1728. 4. 

“Vermehrung zu Job, Baptiſt Ott Bibliorheca Helvetiorum 
Chronologica. Ä 
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Beſchreibung einer Reiſe nach Solothurn, und der ganzen Fe- 
fivirer ſo daſelbſt bey Anlaß der Geburt des Dauphins 1729 
vorgefallen. 

Oratio fecularis de anno XXXI Seculis ſuperioribus Patrix in, 
faufta hoc vero felicifimo habita 21. Aug. 1731. 

Umftändliche Yiachricht von dem Urſprunge, Anfange,. 
Fortgange, und dießmaliger Befchaffenheit der Buͤrgerbiblio⸗ 
thek auf der, Waſſerkirche, 4. En 

Turicumlitteratum, h.e. Scriptores ecclefiaftici & politici, qui 
rem publicam litterariam Scriptis & Libris fuis editis decorärunt, 
& tum in Bibliotheca Thuricenfis publica , tum alibi inveniuntur, 

Lebensbeſchreibung verfchiedener Vorfteher und Antitiftum 
der Rirchen zu Zurich , famt dero Bildniſſen. 

DVerzeichnif aller in Aegid Tſchudi Wappenbuch befindli⸗ 
chen Geſchlechter, in alpbabetifche Ordnung gebracht. 

Verzeichniß aller in Probft Brennwald von Embrach Wap⸗ 
penbuch befindlichen Gefchlechter , gleichfalls in alphabetifche 
Ordnung gebracht. 

Mifcellanea precipue Genealogia-Helvetica. 4. 
 Stemmatographia Tigurina, mit Rupfern, Fol. XIV Bände, 

Epigraph , feu Infcriptiones urbis primanæ Helvetic® Tigurinæ. 

Tabulse Genealogic® illuftrium Faıniliarium Bernenfium , adhuc 
florentium, Fol. 

Stemmatographia Bernenfis, 4. IT Bände. . ER 

Muftrifim® & Vetuftifime £queftris Familia de Salis inprifca 
inalpina Rhetie degentis, Defcriptio Tabul. XV. Genealogicis 
comprehenfa, in Fol. - | 
.. Nobilitas Scaphufiana , Fol. 

Von den Gmuͤnderen zu St. Ballen. 4. | | 

Nachrichten vön vielen Stiftern, Riöftern, Bottshäufern ıc, 
der 1öbl. katholiſchen Eidsgenoffenfcbaft. Fol. 

Annales prepofiture & Capituli Ss. Felic. & Regulæ de Ao. 820 
uſq. 1629. Fol. & 

Gefchichte und Merkwuͤrdigkeiten der fefularifirten praͤmon⸗ 
ftrstenfer Abtey Ruti, von Job. Seinrich Schinz, bis 17135 
mit Anmerkungen vermehrt, | 

Umftändliche Befchreibung der evangeliſchen Gemeinden im 
Rheinthal. 4, 


— 
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Befchreibung aller veformirtenPfarrer im Thurgau u. Grafſch. 
Baden, zufammen getragen 1709, 11; in Ordnung gebracht, 
Befchichte der Stadt Winterthur von 1180 bis 1700, 4, 

Annales Vitodurenfes. 4. 

Mifcellanea Helvetica pr&primis Tugienfia, ex variis Manufe. 
& Litteris B.F. J. de Zurlauben, Brigadier Galici ; befindet fich 
fehr umftändlich, nebft 4 Urkunden, in Zedlers Lexikon. 

Diefe Leuifchen Manufcripta find gröftentheils an die Bürs 
erbibliothet zu Zurich durch großmüthige Vergabung der Er 
en des Hrn. Rathsherrn 1787 gekommen. 

&.91. Aus dem Luzerner Gefchlechte diefes Namens mard 
oſeph, geb. 1739, Offisier in fardinifchen Dienften bey dem 
egimente Meyer, ist Hauptmann, ward des *—— Raths 

1766, ſtarb 1786, und Beamer: an feine Stelle in den großen 
Kath fein Bruder Sebaftian, geb. 1741, der auch Hauptmann 
in koͤnigl. fapdinifchen Dienften ift. Auch find verfchiedene geiſt⸗ 
lichen Stande: ‚fo erhielte auch 1763 Zofeph, ein Faͤrber von 
Stanz , das Bürgerrecht zu Luzern. 

Aus dem Unterwaldner Gefchlechte hat der Landshaupt⸗ 
mann Hans Kafpar auch in Mfcrpt. hinterlafien: 

Leben, Wandel, und feliges Hinfcheiden feines verftorbenen 
—— Ritter, Landammann und Landshaupt⸗ 
mann Melchior Luſſy, in Fol. 

Der Landrath Kafpar Joſeph, geb. 1704 , farb 17565 auch 
find die übrige angeführte alle tott. Der Pat. Bonaventura hat 
Commentar. über die Epifteln S. Pauli und andere Schriften ges 
fehrieben , und einen frommen Wandel geführt. — 

Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in dem Kanton 
Glarus , zu Naͤfels; aus welchem noch vor kurzem Franz Karl 
Ignaz / geb. 1741, Kaplan bey S. Hılarius zu Glarus geweien. 

8,93. Aus dem Schafhaufer Gefchlechte ward auch Hs Kon⸗ 
rad, geb. 1705 , Urtheilfprecher 1733 bis 58 , und ſtarb 1766. 

S.94. Auch blühet ein Geſchlecht diefes Namens in der Stadt 

Mellingen , in den untern Freyen⸗Aemtern; aus welchen Joh. 
Arbogall eb. 1743 , Bfarrer dafelöft 1772 worden. 
ud) lebte in diefem Jahrhundert Pat: Gregorius Leu , der 
zu Rheinau in den Benediktinerorden getreten, und daſelbſt Pro- 
teffor Theologie & Philofophi® , auch Inftrustor der jungern Bruͤ⸗ 
| der, 


— 


Leu | gas 


der, und ein eifriger Bertheidiger der Diſziplin und Kirchen⸗Ze⸗ 
remonien, daneben auch in der griechlichen Sprache, und ein 
Mann von großem Auſehen, auch zulest Pfarrer im Städtchen 
Rheinau geweſen, aver frühzeitig den 22. Merz 1730 im zaſten 
Jahr feines Alters geftorben, 
Ä * Leuͤch 
iſt ein Geſchlecht Im Kanton Appenzell Außern⸗Roodens; aus 
welchem Johannes, geb. 1716, des Raths der Rood Luzen⸗ 
berg-Thal 1772 worden, 
S. 9. Leucht. 
Aus dieſem Geſchlechte ward auch Rudolph 1727 Amtmann der 
mehrern Stadt, und 1737 Ehegerichtsredner, ſtarb 1765; Fried⸗ 
rich, Notarius, ward Landvogt gen Luggarus 1765, des gro⸗ 
Gen Raths 1779. 
©. 97. Reuenberg. 
—* Schloß und der Ritterſitz bey Murten gehörte zur Zeit des 
urgundifchen Kriegs dem Edeln Jakob von Dölgen zu Srey- 
burg; 1528 befaß felbiges Sebaftian von Diesbach, Altſchult⸗ 
heiß von Bern; 1540 verfauften felbiges feine Erben an Michael 
Ougſpurger; 1645 kam es durch Heuvath an Chriftof Rofe- 
let; und von defien Erben 1660 an Bartholoma May, Herr 
von St. Chriftofel, deffen Erben fie annoch beſitzen. u. 
Auch führet diefen Iramen ein Bauernhof in der Pfarre Wy⸗ 
ningen, und dem Amte Buradorf. 
ndem Schloſſe in Buͤndten, in dem Hochgerichte Grub bes 
findet fich auch ein Kaplan , der von dem Befiger des Schloffes ers 
nennt wird, 
&. ı0r. ‘ Seufelfingen. 


Das Dorfliegt am Fuße des kleinern Hauenfteins; hat viel Eins 
woher. Der Feldbauift gut ; obgleich muͤhſam, weil die Frucht 
felder auf verfchiedenen Anhöhen liegen; die etwas weiter entles 
gene Weiden find von Heerden aller Arten Viehs angefüllt. In 

ie Kirche dieſes Dorfs iſt auch das Schloß Homburg , ingleie 
chem einige Alphoͤfe eingepfarrt., 
S. 108, Leuͤk. 

Fortſetzung der Meyer: 

Suppl. 3. Ceuiſchen Lexicon, III. Th. 343 
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1758 Joh. Joſeph Loretan. 1774 Koh. Sephan Julier. 


1760 Joh. Peter Martin. 1776 Bhilibertus zen Rufinen. 
1762 Stephan Varonier. 1778 Niklaus Meſcheler. 

1764 Joſeph Matter. 1780 Joh. Joſeph Loretan. 
1766 Gabriel Werra. 1782 Joh. Wilhelm Matter. 


1768 Joh. Joſeph Julier. 1783 Maria Anton Willa. 
1770 Michael de Combis, oder 1784 Franz Anton Allet. 
in der Kumben. 1786 Anton Roten. 
1772 Meinrad Werra. 1788 Meinrad Werra. 
©. 105, Zehenden Hauptmann: 
1770 Joh. Joſeph Zulier. 
&. 110, Leuker-Bad. 


Die zwoͤlf verſchiedene Quellen des Bads liegen theils an den 
Straßen, theils in Matten oder Wieſen. Die, fo das Waſſer 
trinken, thun es bey den offenen Quellen, oder laffen es auf die 
Zimmer bringen. Anders wird in die en bereitete Badhäufer 
geleiter, welche von Holz find, und vom Boden weg auf großen 
Steinen ruhen; ein einziges iſt von Steinen aufgeführer; und 
weder in den Bädern noch MWirthshäufern, mußman große Ges 
maächlichteit fuchen. Der Quellen find vorndmlich 6, darunter 
die große, oder gemeine Quelle, fo auf den 6 eleitet 
wird, die vornehmſte iſt; eine andere heißet der GFoldbrunn, 
eine die kleine Quielle; der Rotzbrunn ud Gullenbrunn ſtoßen 
zuſammen 1767, und einige Jahre nachher, ſind wieder durch 
Lauwinen einige Haͤuſer weggenommen, oder minirt worden. 
Es iſt auch eine Quelle von Falten Waſſer vorhanden, die bey 
einigen Vorfallenheiten gebraucht wird. Der Zugang zu diefem 
Bad ift von allen Seiten fehr beſchwerlich: eigentlich find nur 
2 Hauptiwege,, der von Randeriteg her, und der von Leif; 
letzterer ift etwas bequemer, aber doch für Wägen nicht befahr⸗ 
bar. Nebſt diefen find 2 Nebenwege, einer von Salges nad) Ins 
den und Siders , einer gegenüber, und führet über einen ticfen 
Abarund den die Dala ausfüllet. Der Weg nach Randerfteg 
ins Bernergebiech if num auch nicht mehe fo fcheuglich ; dic haͤn⸗ 

enden hölzernen Bruͤcken find abgefhaft, dev Weg fchlangens 

drinig in den Felfen getrieben, vor Gefahr möglichit befhußt, 
und merklich verbeſſert. Etwa eine halbe Stunde von dem Bad 
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und Dorf hinweg kommt man zu eincn Mitten an einen Fel— 
fen gebauten Haus, welches Schwarzbaden Heißt, und wo von 
der Republik ein Zoll gefordert wird, der verpachtet IE; esliegt 
in einer fürchterlichen Gegend. Diefes Badwaſſer haben feit 
kurzem auch die großen Maͤnner Geßner und Haller unterfucht 
und befchrieben, i 

* Beutherdingen, — 
wird etwa auch Leuͤßſtrehleten genennt; und iſt ein Doͤrſchen 
in dev Pfarre Menzingen, im Kanton Zug, welches den 4 
Des. 1776 einigen Brandichaden erlitten, 

* Beutobel 


ift ein Bauernhof in der Pfarre Sifchentl al und der Herr 
fhaft Grüningen, im Kanton ade * | * 


&. 116. Leuzinger. | 


Der Landsfedelmeifter Hs Jakob war 1690 gebohren , er ward 
des Raths zu Mollis 1730, auch Chorrichter 1749 , und ftarh 
1770; er hinterließ 4 Soͤhne. Der Landvogt Hs Melchior 
ward des Raths zu Yettſtall 1735, Gefandter übers Gebürge 
1769, ftarb 1776. Joh. Heinrich , geb. 172: , Bige-Ratheherr 
zu Nettſtall 1776 ; Kafpar, Kirchenvogt und Rathsherr, ſtarb 
1605 ; und fein Sohn Jakob war aud) Rathsherr. Jakob ward 
Augenfcheinrichter 17645 und David war Fahndric in ſardini⸗ 
ſchen Dienften ben dem Regimente Meyer, Komp. Balthafar 
Schindler, Roc einer ward 1783 Augenſcheinrichter. 
* 2er, 

iſt ein Gefchlecht in Graubündten , aus welchem Joh. Jakob. 
1772 Landammann des Hochgerichts Rheinwald gewefen. 

&. 121. Liddes. 


Diefe Pfarren wird von 2 Geiſtlichen, einem Pfarrer und Ras 
plan, ausdem Klofter von dem Et. Bernhardsberge verſehen. 
S. ı2r. Liebburg. 3: 

Die Anvellation aus diefem Gerichte gehet an das Biſchoͤſliche 
Hofgericht; die Herrſchaft aber iſt an den Gerichtsherren-Bers 
trag aebunden. Inter dieſem Gerichte ftehen die Derter Lang» 
weil, Oberhofen, Dettifofenn, Honeag, ein ram ausgenommen, 
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&. 133; Liebegg. 

Aus einem adelichen Geſchlechte, ſo Beſitzer der alten Burg 
Liebegg in der Grafſchaft Williſau waren, ſtammet ab Magiſter 
Rudolph, der im XIV Jahrhundert Schulherr und Chorherr zu 
Beron-Witinfter gewefen, und 1323 Probſt zu Bifchofzell wors 
den. Von feinen Gedichten ift noch eine Trauerode auf die Er⸗ 
mordung Kaiſer Albrecht 7. 1308 bey Windifch vorhanden. 


S. 125. Liebenfels. 


Der Domdekan Jakob Anton iſt den 25. Nov. 1759 geſtorben. Der 
Domherr Joſeph Anton, geb. den 25. Febr. 1701, war auch 
Biſchoͤflicher geheimer Rath und Domkantor , 1756 Senior: fein 
Bruder —— h war Biſchoͤflicher Obervogt zu Bollin⸗ 
gen, und ſtarb den 4. Jun. 17615 von ſeinen Kindern iſt a) Mas 
via Joh. Baptiſt von Liebenfels, Herr zu Worblingen, Gays 
lingen und Bayern, geb. den 28. Sept. 1733 , it auch Konftans 
Kae Obervogt zu Bobhlingen, und der ſchwaͤbiſchen Ritters 
haft, Kanton Segaͤu, Algoͤw und Bodenfee Rath ic. und b) 
Maria Therefia Waldburgis, geb. den 7. Febr, 1740, Stiftsdame 
gu Schannis feit 1758. 


S. 126, Sieber, 


Ein Geſchlecht in der Stift St. Galliſchen Graffchaft Bag 
burg; aus welchem Vogt Ehriftopb, von Magdenau, ſich in 
den Tongenburgifchen Landsunruhen als ein flarker Anhänger 
des Abts fehr berühmt gemacht, darüber er bey Aufbruch des 
Kriegs, als den 13. April 1712 das Klofter Magdenau beſetzt 
- worden, von den Landleuten gefangen gefegt, eine ſtrenge In⸗. 
quifition über ihn angeftellt, und er am 9. Jun. zu Lichtenfteig 
mit dem Echwert hingerichtet. Sein Sohn Placidus, geb. 1701, 
trat in den Benediktinerorden zu St. Ballen 1721, ward Bries 
fer 1726, bekleidete hernach verfchiedene Stellen im Kloſter, 
war auch Bfalzrath und Statthalter zu &t. Gallen; und wohn⸗ 
te ſowohl 1751 018 54 der Konferenz zu Baden, wegen Benles 
gung der Toggenburgifhen Streitigkeiten, fo wie derjenigen 
1759 zu Seauenfeld bey, auf melcher die Berichtigung derfelbis 
en endlich erfolget, welchen Vergleich er auch mit unterzeichnet 
at, Erftarb 1755, R 
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| * Liechtenhahn. | 
Ein Gefchlecht inder Stadt Bafel; aus dem Lufas 1728 in dag 
Predigtamt aufgenommen, 1750 Cantor im Wlünfter und am 
Gymnafio worden, hinterlaffend >) Heinrich, der 1750 in dag 
Bredigtamt aufgenommen, hernach 1757 Feldprediger in frans 
öfifchen Dienften bey dem Regimente von Boccärd, und 1763 
area Rauweiler worden ; b) Rudolph ward in das Pre⸗ 
digtamt 5— 1752, Hure en Neureuth 1764 , zu 
Bıunıs und Meyſprach 1775. Auch ift Jakob, der 1748 in dag 
Bredigtamt gufgenommen, 1755 Pfarrer zu Yltweiler ‚und 1765 


Prediger zu Klein⸗Suͤningen worden. " 

S. 128. Liechtenſteig. EL 
. Der Nath der Stadt Liechtenfteig beftehet aus einem Schult⸗ 
Heiß, Statthalter, 12 Räthen, und 2 Schreibern,, in Gleichheit 
der Religion. Das Schultheißenamt wechfelt alljährlich ab, 
und wird dann der abgehende gemeiniglich wieder zum Statt 
halter erwählt. Der Nath wird von der Bürgerfchaft durch 
das freye Mehr gewählt Von felbigem bangen auch betrachtlis 
che Nebenaͤmter ab; als die s Pfleafih afften, Sedelamt , Baus 
amt. Die Beamte werden zum Theil aus dem Nathe , zum 
Theil aus der Bürgerfchaft erwählt. Der Amtsſchultheiß bes 
ruft Rath und Gericht fo oft er es noͤthig findet. Auch kann der 
Rath in Gebothen und Berbothen gleich andern Gerichtsherren 
handeln. Yon niedergerichtlihen Bußen bleibt der Stadt die 
palfe. Frevel, fo rider das Stadt⸗Mandat, werden von Rath 
n Benfenn des Landweibels ; die aber, fo wider das Lands 
Mandat gefcbehen ‚auf dem Nathhaufein Beyſeyn des Land» 
vogts, Kandfchreibers, und 2 Etadt-Ammänner gebüßet. Nebſt 
diefen beſitzet die Stadt noch ander wichtige Frenheiten und Ges 
rechtfame ‚ die ihr befonders durch den Vergleich von 1722 erläus 
tert und beftätiget worden, nachdem feit 1718 zwifchen dem 
Rathe und der Buͤrgerſchaft ernftliche Streitigkeiten obgeſchwe⸗ 
bet find. Noch einige ſtreitige Artitel wurden 1759 aufder Fraus 
enfelder Konferenz erörtert; befonders wegen dem Erbrecht und 
den Offisiersftellen der Etadt, fo in Antehung der Badifchen- 
Verkommniß von 1755 bey der eingeführten Barität verbleiben 
fol. Su einem Kirchengewoͤlbe werden das Stadt⸗ und Land⸗ 
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. Archiv, auch beyde Landpanner aufbewahret Sie hat auch ſehr 
eintragliche Gemeingüter , deren Verwaltung von ihr allein abs 
hängt. Viel Bürger treiben einträglicye Handelfchhaft, Hands 
werfer , und Mirthfchaften — ihnen der ſtarke Durchpaß 

ute — — an die Hand giebt. Den x. Sept. 1758 iſt das 
jelbft eine doppelte Behaufung mit aller Fahrnuß abgebrannt, _ 

©. 130, Liechti. 
Des vorbemeldten Oberſtlieutenants Vater Hs Kaſpar, war 
erſtlich Lieutenant in franzoͤſiſchen Dienſten; fein Vater Johan⸗ 
nes, gebuͤrtig von Winterthur, mo das Geſchlecht noch blühet, 
erhielte am erſten das Bürgerrecht zu Zurich. Von deſſen Oberſt⸗ 
lleutenants Söhnen, die guch noch das Bürgerrecht zu Winter 
thur bebalten , ward 1) Heinrich , geb. 1717 , der auch in hollaͤn⸗ 
diſche Dienfte getreten , erſt 1741 Faͤhndrich, 1747 Unters und 
gleich hernach Oberlieutenant , Kapitainlieutenant bey der Koms 
pagnie Wieiß von Tüfen auch im gleichen Fahr, Hauptmann 
1768; fein Sohn Fohannes, geb. 1754 , ward Faͤhndrich 1766, 
Lieutenant in gleichen Dienften bey feines Vaters Kompagnie 
1767 , Oberlieutenant 1782, 2) Hartmann, geb. 1722, war 
als Lieutenant im. Zufag zu Genf 1743 , des großen Raths 
1769 , Obervogt zu Wellenbera und Suttlingen 1772; imd von 
beffen Söhnen trat Hs Kafpar , geb. 1761 , auch) in holländiſche 
Dienfte bey dem Regimente SEfcher 1777 als Faͤhndrich, ward 
Unterlientenant 1781 bey der Kompagnie Ziegler, und Ober⸗ 
lieutenant 1787, | . 
&. 131, L re l. 

Das Doͤrfchen im Relleramt heißet eigentlich Niel: die niedere 
Gerichte waren ehemals ein Eigenthum der Edeln Schwend zu 
Hürich, von denen ſie die Gebrüder Hans und Berchtold 1434 
andas Klofter Muri verkauft h :ben; it aber gehörenfie der&tadt 
Bremgarten, und zwar in erfter Juan vor dafiges Stadtge⸗ 
richt ; dann gehet Die Appellation an den Meinen, hernach an den 
großen Math daſelbſt, und hernach an den Eleinen Rath zu Für 
rich. Die Fertigungen beforget derlintervogt u. feine 4 Fuͤrſprech. 


&. 132. Lienhard. | 
Aus dem Berneriſchen Gefchlechte ward der Obervogt David 


. - 
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1674 gebohren , ſtarb 174 . Auch ward Yoh. Rudolph, geb; 
1709 , Buchhalter an der deutſchen Sedelfchreiberey 1754, deg 
— Raths 1755, Deuiſchſeckelſchreiber 1757, Landbogt gen 
ivis 1764, ſtarb 1766. Ludwig ward 1741 in dag Predigtämt 
aufgenommen, eritlih Inſelprediger zu Bern 1743, Pfarrer 
gen Suttweil 1752, Camerarius des Langenthaler Kapitels 
1769, Dekan 1775, ftarb 1781. Aus diefem Gefchlechte lebt nur 
noch Rudolph Friedrich, geb. 1763. 
Auch ein Gefihlecht im Lande Appenzell Yußern-Roodens ; 
aus ſolchem ward Joh. Herrmann, geb. 1758, des Raths zu 
Schwellbrunn 1785. | 


©. 132. von Lienheim, 


Der vorbemeldte Schultheiß Hans Konrad ward in der Schlacht , 
bey Dettweil den 25, Des. 1351 erfchlagen, | 


* Liefch. 
Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Zehengerichtenbumd ; aug 
welchem Franz 1781 Laudammann des Hochgerichts Belfort war, 


S. 137. Lieſtal. 


Seit 1744 bewohnet der Schultheiß , fo von Baſel gebuͤrtig, eine 
eigene obrigkeicliche Wohnung, dem auch auf Anordnung des 
großen Raths dafeldft das Kornamt , nebft übrigen hohen Res 
galien vorzüglich zu beforgen, aufgetragen iſt. Der ſtarke Bag 
don hier auf Solothurn und andere Derter der Schweiz , vers 
fchaffet dem Drte einen ne Gewinn, und der Stadt Bafel eis 
ten beträchtlichen Zoll. Diefe befiget auch 3 Koruhaͤuſer dajeldft ; 
eines ftebet dem DeputatensAmte allda zu, und wird durch den 
Spitalpfleger verwaltet. Unter dem Rathhauſe ift auch die 
Mezg. Die Einkünfte der Stadt. und Gemeinde find wichtig; 
man nennt fie das Stubengut , und find 3; Maͤnner darüber ges 
feget, fo dem ganzen Gericht davon Rechnung thun — 
Die 8 Beyſitzer machen auch das Verhoͤr und Gericht aus, wels 
ches in Schuldfachen bis auf 10 Pfund fpricht. Unter den Ges 
richtsftab gebören auch die Dörfer Laufen und Selbenfperg 

Surten 5, Röferen und Nticheuenberg. Am Sieenhaug 
iſt auch ein Pfleger aus der Bürgerfchaft, der aber von dem Des 
putaten⸗ Amte zu Baſel geieget wird. Nächft dem Städtchen find 
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2 Menher, oder Teiche , fo in alten Urkunden der Eee zu Lies 

all genennt wird; fie ſteben unter Aufficht des Schultheißen. 

aß Devutaten-Amt zu Baſel duch den lateinifhen Schuls 
meifter dahin, der zugleich die DOrganiftenftelle verfehen muß. 
Den s. May 1730 iſt dafelbft die Bulvermühle zerfprungen ‚ und 
ein junger Menſch mit aufgeflogen. 1763 wurde dem Pfarrer 
von Muͤnzach ein eigenes Pfarrhaus zu Srenzendorf erbauet ; 
und die Helferitelle verfichet nun der Bfarrer zu Laufen, 


©. 136, Sortfegung der Schultheißen : 
1764 Rudolph Haß. 
In das Amt gehöret auch das Dorf Srenfendorf, 
. & 137. Lieftaller- Kapitel, 
Sortfezung der Dekans: 
1767 Jakob Zwinger, LZeutpriefter zu Lieftall, 
| | * Ligano, Petrus 


ein berühmter Mahler von Sondrio im Deltlin, ward 1686 da⸗ 
felbft gebohren. Er erlernte die Kunſt bey Lazzarus Baldi zu Rom, 
"und _perfeftioniete fih noch mehr darinnen zu Venedig; feine 
meiften Werke aber verarbeitete er zu Mayland. Erft 1727 bes 
ab er ſich mit feiner Frau und 2 Kindern nach Haufe, mo, und 
n ganz Buͤndten, er verfchiedene vortrefliche, Stuͤcke gezeich⸗ 
net, davon einigein Fuͤßlis Abbildungen berühmter Ruͤnſtler 
angeführt werden. mo auch uber den Kunftkarafter diefes Künfts 
lers gehandelt wird; er ftarb 1743 , und hinterließ einen Sohn 
Crfar, und eine Tochter Victoria, welche fih auch beyde der 
Mahlerey gewidmet: aber den Ruhm umd- die Vortreflichkeit ihr 
res Vaters nie erlangt haben, 
S. 140, von Ligerz. 

Yus dem Freyburger Gefchlechte ift auch Henricus als Cuftos zu 
$Einfiedeln 1356 geftorben. Anton Prokop Joſeph ward Dir 
veftor von der Heil, Geiſt Bruderfchft 1757 , des Sechsziger 
Raths 1763 , Landvogt gen Corbers 1766, de täglichen Raths 
1771, Bürgermeifter 1775 , Sedelmeilter 1730, Gefandter auf 
der Tagſatzung zu Seauenfeld 1780, 33 und 87, zu Luzern 
1783. Joſeph Protafi ward Kandvogt zu Vuippens 1760, Rad 
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1762, Heinrich Joſeph Konftantin, des großen Raths 1755, 
Landvogt gen Stafis 1764 ,.und Jaun 1782. 

Aus dem Gefchlechte im Bisthum Bafel war der gehein:e 
Rath Kos. Konrad Friedrich auch erfter Bifchöfliher Geſandter 
auf dem Kongreß zu Biel 1757 und ern, wegen Benlegung 
der Bieler und Neuenftadter Streitigkeiten. 1758_ begleitete er 
den Biſchof zur: Einnahme der Huldigungen dafeldft. 

Zu diefer Branche mag auch gehören Henricus Herrmann , geb, 
1739, ward Domherr zu Bafel 1758, Doms-Cellarius 17325 
P. Columbinus, ein Benediftiner im Klofter Murbach; P. Ludo- 
vieus , ein Erjefuit, war 1761 Redtor im Collegio zu Luzern; 
Joh. Baptiſt Ignaz, Malthefer Ordensritter, ift auch zter Lieu⸗ 
tenant bey dem franzöfiichen Schweizer: Barderegimente, 

S. Igr, Lignaridus, Hartmannus 
war nur 2 Yahr Profelor zu Genf; er hat ferner herausgegeben: 

Reponfe à certaine Lettre imprim&e, en laquelle N. d’Avully 
s’elt cHay& de reprefenter la difpute entre celui d’Hermann & Che- 
rubin, 1598. 
De libero hominis Arbitrio Thefes theologic®, 4. Bern. 1697, 
De Jubileo Tradtatus, 8. Bern. 1608, 
Antidotum contra fcandalum apoſtaſie, datum ab iis qui ab Ec- 
cdleſiis evangelicis ad papatum deficiunt, 8, Bern. 1608, 


&. 191. Lignerolles, 


In diefe Gemeinde gehöret auch die Ortſchaft La Ruelle; aber 

das Dorf Balaigue, fo ehedeſſen auch ein Filial davon war, hat 

nunmehr einen eigenen Suflraganten, 
©. 142. Lignieres, 


Diefe Meyerey iſt fruchtbar an Korn und Obft, und hat ſchoͤne 
eiden: Die Pfarre wird von dem Kanton Bern von wegen 
der Abtey St. Johannis vergeben, Die Gerichte werden in der 
Mairie alle Dienftag gehalten, und wohnen felbigem nebft dem 
Maire auch bey, deifen Lieutenant, Schreiber und Weibel. 

8.13. Schenken von Limpurg. | 
Aus dieſem alten gräflichen Geſchlechte foll auch Gilg , Graf von 
Limpurg , Herr zu AltsRoi, das Bürgerrecht in der Stadt St. 
Bellen 148% 1 angenommen haben. 

Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IL Th, —Aaaa 
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S. 148. Lindau. 

Die Kirche iſt auch 1750 und 71 wieder renovirt, und im letztern 

Jahr auch ein ganz neues Pfarrhaus erbauen worden. In dieſe 

Gemeinde iſt auch der Hof Eſchiken pfarrgenoͤßig. 
©. 149. Lindauer. 

Der Pfarrer Bernhard zu Winterthur ift 1582 geſtorben; und 

hat weiters in Schrift hinterlaffen: 

Coliectanea ad hiftoriam helveticam. 

Eine Befchreibung des Rappelerfriege. 
Aus dem Schweizer Gefihlechte ift der Pfarrer Kaſpar Felir 
1726 gebohren , und wurde 1772 Pfatrer gen Steinen. | 

S ıso, , Lindbach, vder Limpach. 

Das Bad führet mehr Alaun and Vitriol als Schwefel, und gehoͤ⸗ 
ret zu der Stadt Thunifchen Herrichaft Hettendorf , und in das 
Landgericht Seftiaen. 

S. 170, Rinden. | 
Auch find Bauernhöfe diefes Namens hinter Schwarzenegg, in 
-dem Bernerifchen Amte Chun. Und noch einer im Kanton Lu⸗ 
ern, in der Bfarre Schtipfen, und Vogtey Entlibuch. 

S. 1572. Sindenmann n 
Aus diefem Geſchlechte ift auch Pat. FrancifcusSalefius, geb.1744 
fo inden Benedittinerorden zu St Gallen 1767 getreten , Brobft 
zu Et. Peterszell im Toggenburg 1784, 

©. 153, - Lindenmener. 


Aus diefen Geſchlechte ward auch Friedrich des großen Mathe 
1753, ftarb 1775 ; und Kohannes des großen Naths 1760. Ans 


« 


4 


dreas Gerichtsamtmann der mehrern Stadt 1767; Peter Stadts 


fäufler der mindern Stadt 1785 5. und ein anderer diefes Namens 
ward in das Predigtamt aufgenommen 1782. 
©. 154. Rinder. 
Auch bat Andrens herausgegeben: a. RO 
Differtat. juridica inauguralis de commiflariis & commillioni- _ 
bus ab ampliſſimo Seratu inchytæ reipublic® Bafileenfis, datis 
vulgo Rath, Deputirten und Deputationen, 4. Bal. 1719. 


fin J ss 
‚Der Meiſter Hieronymus, geb. 1673 , ward des großen Raths 


1719, und ftarbim Fan. 1759. Feryer gelangten in den großen — 


Kath, Jakob 17705 Franz Lur 17725 Wilhelm 1774; ein ats 
derer diefes Namens ward Obervogt auf Homburg 1780 , legte 
aber diefe Stelle wieder nieder 1785 5 Joh. Jakob, Notarius, 
ward des Gerichts der mindern Stadt 1768. 


Der Oberft Hieronymus , geb. den 2. Nov. 1682, war erftlich 
zur Handlung beftimmt, und deswegen von einem Wetter nach 
Rotterdam geſchickt worden; da er aber größere Luft zum Solda⸗ 
tenftande hatte, fo trat er fchon im ı ten Jahre feines Alters uns 
ter den Regimente des Markgraf Albrecht von Brandenburg in 
holländifche Dienfte, wo er noch im erften Fahre Korporal, her⸗ 
nach 1700 Sourier worden; 1703 fam er als Cadet unter dag 
Regiment Sacconay, bey welchen er den Feldzug 1704 als Gre⸗ 
nadier mitmachte, und erhielt zu Ende des Jahrs eine Faͤhndrich— 
ftelle ; den 22. Sept. 1706 ward er Unterlieutenant , und kurz vor⸗ 
her den 1. Okt. in der Belagerung von Ach im Gefichte bleßirt; 
1707 und 08 wohnte er auch den Feldzuͤgen bey; 1709 wurde er 
imn der Schlacht bey Malplaquet zmal blefirt, und ward hierauf 
Lieutenant, und den 12. Fan. 1712 Kapitainlieutenant, In der 
Schlacht hey Denain gerieth er in franzöfiiche Gefangenfchaft ; die 
Generalftaaten trugen ihm dabey die Aufſicht uber Die übrige 
Kriegsgefangene auf; und dem königlichen Haufe ward er zu Ver- 
failles vorgeftellt. Nach erfolgtem Utrechter- Friedensfchluffe, und 
wieder erlangter Freyheit 1713 , ward er Kapitainlieutenant mit 
Hauptmannstarakter, und einer Benfion von 850 Gulden; feit 
dem blieb er Kapitain A laSuite der Armee. Die ihm 1728 aufges 
tragene Gouverneurftelle der Colonie Berbice in Weftindien mit 
Maiorsrang fchlug er aus. 1736 follte er Chef eines Schweizer 
Regiments in Portugeſiſchen Dienſten werden, daraus aber nichts 
wurde, weil fich diefer Hof mit dem fpanifchen wieder verglich, 
1741 errichtete er Die gemeldte Freykompagnie von 200 Mann, 
die er aber Rangsſchwierigkeiten halben im Fruͤhjahr 1743 wies 
der aufgab , und in diefem und dem folgenden Fahre als Major 
bey der Armee diente. Er machte auch 17745 den Feldzug in Schotts 
land mit, und erwarb fich wenen feines tapfern Betranens in der 
Schlacht bey hd an aan 1746 bielte er 

anaz 
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fich meiftens zu London auf, wo er fih bemühte , bey dem Parla⸗ 
mente die Bezahlung der Auriliav, Truppen in Schottland zu 
betreiben. Ererbielte den 22. Nov. 1745 Oberftlieutenants> und 
den 15. April 1748 Oberſtkommißion. Der Prinz Etatthalter 
ernennteihn zum Oberſt, und Kommendant bey dem Nenimente 
Brokhuyfen den 10. Mayı748; kam hernach in gleicher Qualität 
den 15. Merz 1752 zu dem Negimente Naſſau Oranien, und 
ward den 2, Jun. 1758 Generalmajor. Er quittirte aber Doc) die 
Kriegsdienfte 1761, und farb zu Bafel den 30. Dez. 1763, und 
wurde den 2. Jan. 1764 in dem Muͤnſter dafelbit beugefeket, 
auch ihm ein prächtiges Epitaphium errichtet. Weil er feine Kits 
der hatte, fo vermachte er anfehnliche Legate an die Armen ‚an 
die Studirende , an die öffentliche Bibliothek, an die Ehrenzunft 
zum Baͤren; auch vergabte er ein Ehrengefchirr dahin , daraus 
man an den Ehren» Mahlzeiten auf Gefundheit des Prinzen 
Etatthalters trinken follte: allenfalls aber diefe Vermaͤchtniſſe 
nicht gehörig angewandt werden follten, follen die Fonds dem 
Spital zufallen. 
&. 134. Sindinger, 


Hans Rudolph, der Bfarrer zu Urnäfchen im Kanton Appenzell 
1598 worden, und Dekan der Pfarrer dafelbft gewefen, wurde 
hernach 1608 Pfarrer gen Elſau, und iſt 1619 geftorben. Er hat 
in Mferpt. binterlaffen: — 
Ada, oder Handlungen, fo fich in und nach der Schleißung 
der Altären zu Urnaͤſchen verloffen haben A. 1603 , mit Urfuns 
den ; findet fich auch in Joh. Mülleri Cole&an. helvetic. Tom. I. 
Auch ward Felix, des Buchdruders Joſeph Sohn, geb. 
1729 erſtlich Secretarius bey dem Regimente von Lochmann in 
franzoͤſiſchen Dienften, hernach 1768 veſſen⸗Caſſeliſcher Hof⸗ 
rath, 1769 Statthalter d vr Maltheſer Commende zu Bubig⸗ 
beim, 1775 durch ein abfonderliches Patent bevollmächtigter 
Collator der von diefer Kommende abhangenden Bfründen , 1778 
Agent des deutfchen Kohanniter Meiſterthums, in Sachen , die 
Commenthurey Tobel betreffend; 1779 erbielte fein Sohn Felir 
Ulrich, geb. 1762 , die Anwartfchaft auf die Statthalterey. Von 
ibm findet fich in dem ſchweizeriſchen Mufeo 1734 
$Eine Abhandlung über die Epoche der Stiftung des Sauſes 
Bubigheim; u. Dergabung derieibigen anden Johanniterorden. 
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* Lindtmatt. 
Ein Bauernhof in der Pfarre Münchaltorf, und der Züricheris 
fihen Vogtey Brüuningen, 
S. 156. Linggi. 
Der Rathsherr Joh. Dominik war 1696 gebohren, und ſtarb 
1760; au feine Stelle Fam Leonz Juſtus/ geb. 1719. Der Lands 
fchreiber Joſeph Fridolin ift auch todt, Aloys ward Siebnerrich⸗ 
ter 1786, Hauptmann im Regimente Brunnen, 
ginn 
ift ein Dörfchen in der Pfarre Boͤtzberg, im Bernerifchen Amte 
Schentenberg , beftehet aus 26 Feuerftellen und 137 Seelen, 
©. 139. Linnthal. 
In dieſem Thal, am Fuße des Stachelbergs, quillt ein Schwe⸗ 
felwaſſer hervor, dag verdiente, heſſer bekannt zu werden. 1762 
thaten die angelaufenen Bergwafler in der Gemeinde an Häufern 
und Gütern großen Schaden; desgleihen am Pfingſtmondtage 
1764, da die Kirche mit genauer Koth fonnte gerettet werden; 
wie auch den 30. Zul. 1779 , da ein Mühlengewerbe und zweyfa⸗ 
des Haus weggeſchwemmt worden, 
| . Sm der Lienz. 

In diefem Dorfe befitst der Abt von St. Gallen 2 Drittel an den 
niedern Berichten, Zurich aber wegen der Herrfchaft Sar ein 
Drittel, nebft den hohen Gerichten ‚ der Mannſchaft, und dem 
Malefiz. Da nun der Abt 1659 die Einwohner wegen Leberfes 
Dun Feyertäge firafen wollte, wurde folches von Zurich 
proteflirt. 

* Liomin. | 
Eine aus Frankreich abftammende Familie , welche fih etwa auch 
Limai, oder Liman gefchrieben , aber ſchon feit langer Zeit zu Sor- 
netan im Bisthum Baſel fich niedergelaffen ; daraus war Georg 
Ludwig, geb. 1724 , war zu Bafel in das Predigtamt aufgenoms 
men 1744, war Feldprediger eines Schweizer Regiments in frans 
zöfifchen Dienften, war 1754 Bfarrer zu Corgemont und Imbe- 
val, 1767 zu Peri, war auch Dekan der Klaffe von Krauel, war 
Mitalied verfchiedener gelehrten Geſellſchaften, ſtarb 1784, Von 
| ihm ſt im Druck erſchienen: 


ss Lio 
Le digne communiant, dirige a !’ufage des militaires, 8. Basle, 


1759. ’ 
"Prefervatif contre les opinions errondes, qui ferependent en 
fujet dela durde des peines de la Viea venir, ı2, Heidelb. 1760. 
Ellai fur la foiblefle des Efprits-Forts, corrige & augmente, & 
tmprime pas fes foins, 12. Augsb. 1762. Ä 
Quelques Sermons, imprime-a Bienne, 
Defcription topographique de ł Eręuel. . 
Choix des Plantes uluelles tant Spontandes, que Cnifinieres 
en Suiffe. 
In den Sammlungen der oͤkonomiſch. Befellfchaft zu Bern: 
Derzeichniß der Pflanzen im Münfterthal, 
Im Archiv diefer Geſellſchaft liegen noch von ihm in Mfcpt. 
"Lifte des arbres & arbuftes tant Spontandes que Cultivees dans 
P’£rgue. | 

Bon feinen zwey Söhnen iſt a) Ludwig Ehriftian , der 1779 
eraminirt worden , Feldprediger in franzoͤſiſchen Dienften bey dem 
Regimente Reinach geweſen, und ward an feines Batersitatt 1784 
Bfarrex zu Peri. Von ihm find herausgekommen: 

Quelques Sermons, à Neufchatel, 
Verſchiedene Abhandlungen im Journal helvetique 1771. 
_ Dialogues des Morts, traduits de l’allemand. 

b) Georg — ward examinirt 1780, Helfer zu St. Im⸗ 
mer, und der Klaſſe von Erguel 1781, Feldprediger bey dem 
biſchoͤſlich⸗ Bafelifchen Negimente von Reinach 1784 ; kurz vors 
her nahm er auch zu Strasburg den Titel eines Dodor Juris ci- -» 
vilis &-canonici an. Von ihm iſt im Druck: 

Hiftoire chronologique des princes Ev&ques de Basle, Neuf- 
chätel, 1777. | 
Le Journal dela Preftation d’hommage duprince Ev&queFri- 
dric de Basle dans fes Etats 1776. 
Auch verfhiedene Abhandlungen in Journalen, und 
“ Einige juriftifche Differtstionen, — 
S. 160, Liotard. . 


Der Jakob Anton ſtarb 1767. oh. Stephan legte ſich nachdem 
er gluͤcklich im Zeichnen gerefen , hernach von ſelbſt auf Die Mig⸗ 
natur und Schmelzmahlerey,. Er gieng 1725 nach Paris, und 


J 
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* fi) 3 Jahr bey Hrn. Maſſe, einem berühmten Zeichner und 
dignatur⸗Mahler auf, arbeitete jedoch meiftens vor fic) ſelbſt in 
Mignatur, Paftell, und Email. 1735 gieng er mit dem franzoſi⸗ 
fiyen Geſandten, Marquis von Puylieulx , an den neapolitanitcyen 
De nd , von da er ſich nad) einiger Zeit nach Rom begeben. Nach 
einer Zurüdkunft von Rönftantinopel blieb er anderthalb Fahr 
zu Wien; begleitete auch 1745 den Hof zur kaiſerlichen Kroͤnung 
nah Srankfurt: vonda begab er fih nach Haus, wo er ſich aber 
kurze Zeit aufhielt ; ferner nach Lyon, fo dann nad) Paris, fü 
dann nach Engelland. Ein Mehrers vön ihm und feinen Gemahl⸗ 
den, von denenein Bortrait vom Marſchall von Sachfen vorzügs 
lich gefchätet wird, findet man auch in Fuͤßlis Abbildungen Tom. 
JIl, und Scacbier Tom. 111. , Man hat verschiedene von feinen 
ann und Deffeins in Kupfer geftochen. Er hat auch in Drud 
egeben : 
a raice fur P’Art de la peinture, & la maniere de la juger, 8. 
Geneve , 1781. | 
Sein Zwillingsbruder Joh. Michael hat auch herausgegeben: 
Monochromata VII, Caroli Cignani Bononienlis zre exprel- 
fa, Fol. Y/enetiis, 1743. 
* Lipp 
Ein Geſchlecht in Braubinsdten, im Bottshausbund , zu Uns 
tervatz; daraus einer in koͤnigl. fardinifchen Dienften Lieutenant 
und Aidemajor de Brigade bey dem Negimente Sprecher , itzt Ca«. 
rignan, worden, und igt Kapitainlieutenant if. Ä 
| * Lips. 
Ein geſchickter Mahler und Kupferſtecher aus dem Kanton Zurich, 
wo er zu Kloten, in der Grafichaft Kyburg, den 4. Man 1758 
. gebohren worden. Sein Vater, ein Chirurgus daſelbſt, wollte ihn 
zu feiner Brofegion ziehen: allein da der Bfarr-Vicarius Brenns 
wald , des ‘Pfarrers Eohn daſelbſt, eine unmiderfiehliche Neis 
gung zum Zeidinen an ihm entdedte, wandte er alles an, diefe ' 
eigung zu unterhalten; er verfchafte ihm nicht nur Originale 
zum Zeichnen , fondern gab ihm aud) Anleitung in der lateinifchen 
Spradye, und machte ihn mit der alten Geſchichte und Mytholo⸗ 
. gie bekannt. Nun war cs darıım zu thun, den Knaben zu cinem 
geſchickten Meiſter in die Lehre zu bringen, Auf Anrathen div DW 
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ruͤhmten Kaſpar Cavaters, dem er vorgeſtellt wurde, ſollte er 
1773 zu dem bekannten Schellenberg in Winterthur indie Lehr 
ve fommen; allein das Zehrgeld fiel feinem Vater zu ſchwer, der 
nun entfchloffen war, ihn der Chirurgie zu widmen. Lavater 
aber, der damals an — phyſiognomiſchen Fragmenten ars - 
beitete, und mehrere Zeichner und Kupferitecher darzu gebrauch⸗ 
te, widmete ihn der Zeichnungskunft, und bildete ihn felbit dazu. 
fetste ihm einen jährlichen Gehaltaus , den er wegen feines Flei⸗ 
fes von Zeit zu Zeit großmüthigft vermehrte. Itzt flieg fein Fleiß 
und Aufmerkfamkeit zum -Erftaunen: er vadirte ſchon im erften 
halben Fahre Blätter in das phyfiognomifche Werk; einen nds 
heren Unterricht gab ihm der berühmte Mahler Kafpar Fuͤßlin. 
Nach 3 bey dieſem benusten 52 machte Lips ſolche Ver⸗ 
fuche eigener Erfindung ſowohl in Oelmahlen als Kupferſtechen, 
daß Kenner in Verlegenheit gefegt wurden, ob er mehr zum 
Mahler oder Kupferftecher gebohren fey. Um fich noch weiter zu 
üben, begab er fih 1780 auf Reifen nach Deutichland. Im 
Oft. kam er mach Yiannheim, wo er in der Akademie nach der 
Natur und den Antiken zeichnete, und dafige Gallerie wohl be 
nutste, und nach halbiährigem Aufenthalt dajelbft den zten Ata⸗ 
demifchen Preiß davon trug. Won da begab cr ſich 1781 nad) 
Dürfjeldorf, wo er auch folcher Geftalt profitirte, daß ihm ſchon im 
Yan. 1782 der erfte akademiſche Preiß ware zuerfennt worden, 
wenn nicht nad) dafigen Gefegen dafelbft ein Künftler 3 Jahr 
ftudirt haben müßte ,_ ehe er diefen erlangen kann; dagegen aber 
erhielt er mit wielen Feyerlichkeiten das Diploma als ein außer, 
ordentliches Mitglied der Akademie der Rünften. Dafelbft vers 
fertigte er auch cin Blatt, den H. Sebaftian nach van Dyk vors 
Bon) fo vor ein Meiterftüc des Grabitichels gehalten wird ; 
ieltademie kaufte ihm die Kupfertafel vor einen großen Preiß ab. 
Kon Düffeldorf reifete er 1732 über Frankfurt, Ylürnberg, 
Augsburg Inſpruck, Verona, bologna und Florenz, wo er al⸗ 
lenthalben die Kuͤnſtler und ihre Kunſtwerke beſuchte, nach Rom. 
Hier zeichnete er ganzer 3 Fahr nach den Antiken für ſich, und 
machte fich eine reihe Sammlung von Kopien der berühmteften 
Werke aus der alten Welt, Nur um feine Unterhaltung zu ges 
winnen, arbeitete er dann und wann auch für ındere, Das ein⸗ 
zige beträchtliche aber in der That fuͤrtrefliche Scüd, fo er — 
na 
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nach Pouſſin gravirte, war ein Goͤtterfeſt, welches er hernach in 
Zuͤrich noch vollends ausarbeitete, und an die rußiſche Kaiſerin 
vor in circa 70 Louis d’or verkaufte. 1785 kam er auf Begehren 
Hrn. Lavaters nach Zürich, und arbeitete digfem feinem Göns 
ner vielerley. 1786 begab er ſich ſchon wieder auf Rom, legte 
fich daſelbſt noch mehr auf die Mahlerey, und liefert darinnen fo 
bortrefliche Stüde , daß Kenner in ihrem Urtheil anftehen , ob er 
ein größerer Kupferftecher oder Miahler abgeben werde. ImFruͤh⸗ 
jahr 1788 erhielt er von der rußifchen Kaiferin ein Geſchenk 
von 665 Gulden. Mehrers von ihm fiehe auch in Sußlis Abs 
bildungen Tom. V. pag. 204, 
* Lironi, Jod. Petrus. 


ward gebohren zu Vacallo in der Landvogtey Mendris 1624, Er 
erlernte die Bildhauerkunft zu Nom, und war durch ganz Itas 
lien als ein großer Künftler beruhmt , der in.Gips, Holz, oder 
Marmor gleich geſchickt arbeitete. Aus Eiferfucht feiner Feinde 
gedrungen begab er fich wieder in fein Vaterland, wo er zu Co- 
mo und bafiger Enden vieles gearbeitet. Unter feine feltenfte 
Stuͤcke ift zu zählen eine Himmelfahrt, zu Caftel S. Pietro in 
Holz gefcehnitten; er ftarb an beygebrachtem Gift zu Como. 
Litold. | 
Ein Gefchlecht im Lande Unterwalden ob dem Wald, in der Ges 
meinde Altnacht ; aus welchen Koh. Joſeph, geb. 1695 ‚in den 
Landrath 1733, und Franz Kofeph , geb. 1714, auch in denfel- 
bigen 1759 gelanget ift. 
&. 166, Littau. 


In dieſer Gemeinde liegt auch die ſchoͤne Bruͤcke über die Emmen, 
unweit davon wo fie fich in die Reuß ergießt; ie führet in dig 
Vogtey Rothenburg , ward zuerft 1426 erbanet, hernach 1571 
bon Neuem aufgeführet , 1784 aber wieder vollig abgebrochen, 
und eine ganz neue aufgeführet worden; der Bau ward den 3. 
Nov. 1785 vollig vollendet: fie hat in die Laͤnge 485 , und in die 
Breite 20 Werkſchuh, auch 6 Geſprenge oder Eintheilungen, 
und ruhet auf s Yochen, davon 3 von Steinen, und 2 von eis 
chenen Pfaͤhlen aufgeführet find, und ift mit einem ſchoͤnen Zie⸗ 
geldach bedecket, und machet dem Baumeifter, Joſeph Ritter , 
Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, IIL Th, bb 
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viel Ehre. In diefer Gemeinde giebt es auch viel adeliche Lands 
ſitz, und fchöne Bauernhöfe. Die Stammburg der alten Edeln 
von Littau fund wo itzt die Kirche ſteht; aus denfelben waren 
auc Ritter Jakob von Littowe, und fein Sohn Ortolf, die deg 
Raths zu Luzern, aber auch Mitverbuͤndtete bey der fogenanuten 
Mordnacht daſelbſt gewefen. 
S. 167. Livenen. 
Die Abzeichnung des Liviner Thals findet man meiſtens auf allen 
Landkarten von dem Kanton Uri. Eine ganz neue richtige Karte 
aber, fo Elaußner geftochen , befindet ſich in Rudolph Schinzens 
Beytraͤgen zur nähern Renntnif des Schweizerlands, 
Diefes Thal, oder diefe Landſchaft, ob es gleich mit hohen Bers 
gen eingefchloffen , ift doch noch fo ziemlich fruchtbar , und hat auch 
an einigen Orteu etwas Getreidebau.. Gegen das Urner- und 
Walliferland zu ift es ziemlich kalt und As weil die Spis 
en der Berge faſt bis an den Platifer hin, immer mit Schnee 
edeckt; ſo wie auch die beyden Seiten des Thals big gegen Rivie= 
ra hinab, da kein anderer Nutzen, als etwas Gewild vor die Zar 
ger , und Eryftallen vor die mühfamen Sucher derfelben zu erhal⸗ 
tem. Wilde Raubthiere, als Wölfe, Bären, Lüchfe, Geyer, Ada 
ler, zeigen fich feltennoch , weil auf deren Ausrottung ein ſtarkes 
Schußgeld nefeget if, Im obern Thal, gegen Giornico, giebt 
es noch gutes Futter vor das Vieh: vom Platifer bis nach Gior- 
nico aber ift die Alpnutzung zwar das Vornehmfte, doch pflanzet 
man auch etwas Getreide, Es giebt auch Obſt; befonders Kaftas- 
nien: die größte Nutzung des Landes aber beftehet aus den Wals 
dungen. Im unterften Theile wird auch etwas Wein gepflanzet, 
der zwar früh reif wird, und meiftens an Weinlauben aufwächst, 
aber kaum zur Beduͤrfniß der Bewohner hinreicht. Die Alpen 
in ganzen Lande find Eigenthum der Geneinden, aber nicht von 
Privatleutenr doch mögen fie ſolche wohl verpachten, an wen fie 
wollen , die Maynthaler ausgenommen. Die meifte Ausfuhr ang 
dem Lande beftehet in Wein und Käfen, dann aber auch an Hoch» 
ewild, als Gemſen, Auerhahnen, Zafanen, Berniffen , Schnee⸗ 
irk und Hafelhünern, Es follte zwar alles dem Landvogt eins 
gehandiget werden, der den Zar darüber macht. Falſche Cryſtal⸗ 
len hat es Die Menge; desgleichen Tannen Lerchen. Sehr bee 
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mächtlich Ift die Ausfuhr von Holz, welches melfteng von den 
Burratoren, oder Eimvohnern des Dorfs Pontirone in der Graf⸗ 
fhoft Riviera, auf den höchften Bergen gefällt, und durch Eunft» 
reiche hoͤzerne Kanäle im barteften Winter mit großen Koften und 
Lebensgefahr bis in den Teßin geleitet , dann auf dem langen See 
bis wieder in den Teßin , und meiſtens nach Mayland geführet 
wird, Dagegen ziehen fie aber auch die meiſten xebensbedurfn:ffe 
aus diefem Herzogthume, die fie auf Beglaubigungsſcheine, wie 
andere fehweizerifche Unterthanen, ei taufen, und verführen 
dorfen. Wein und Salz; wird auch uber den langen See zuge— 
führt; die im obern Theile des Landes bekommen ſelbige von Uri. 
Weil wenig Berdienft im Lande ift, fo gehen die Mannsperſonen 
im Sommer meiftens nach Mayland und Venedig, wo fie fich mit 
Kaftanienbraten und Rafttragen ernähren? viele erhalten ſich won 
der Jagd, befonders feit dem ihnen 1781 der Gebranch der Feuers 
röhre wieder erlaubt worden. Auch die Spedition der Kaufmannds 
üter giebt noch ziemlich vielen Verdienſt. Die Eimvohner der 
Bergen find groß, ſtark, knochigt und gefund; die im Thal hin⸗ 
gegen hager und braungelb. Unter den Weibsperſonen niebt es 
. nicht wenig Eröpfigte : fie beſitzen eben nicht viel Reizendes; und 
die Sprache bey beyden Geſchechtern iſt fchlecht, verdorbenes Ita⸗ 
liaͤniſch; Wirthe und Saͤumeraber verftehen meiftens auch deutfch, 
Gegen Fremde find fie dienftfertig , aber_doch auch fehr eiferfüchs 
tig; desnahen ihnen aud) das Tragen der Dolchen und kurzen Meſ⸗ 
fer nad) den Kandesgefegen verbothen iſt. Sie werden alt, bleis 
ben gefund, und braudyen wenig Arzeneyen: fie hätten gute Arts 
lagen und Fähigkeiten ihren Verſtand beifer anzuwenden, find 
aber zu träge darzu. Die Kiebe zur Freyheit und Unabhängigkeit 
hängt ihnen noch fehr an, aber ihre hierzu gemachte Verſuche 

find ihnen immer mißlungen. 

Die Einkünfte des Kantons aus dieſer Landfchaft find fehr nes 
ring vor den Landsfedel, doc) etwas beſſer vor den Landvogt und 
die Beamtete im Lande; der jährliche Tribut ift 125 Liren, und 
wenn Die Gelandte zu Beurtheilung der Appellationen ins Land 
ommen, »4 Dukaten an ihre Reiſeunkoͤſten; aber der Zoll am 
Aatifer beträgt vor den Stand ein Beträchtliches. Dann bezie⸗ 
et Die Gemeinde Airolo vom Nov, bis er bon jedem 
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Pferd, fo über den St. Gotthard gehet, eine Abgabe, fo das 
Bruchgeld genennt wird, fo fie zur Bahnung des Wegs im Wins 
ter anwenden muffen: eine andere Abgabe beiteht aus einem Weg⸗ 

eld, fo aber nur von den Gemeinden, durch welche ein Bag gs 

et, und darinnen Suften angelegt find , erlegt wird. Auch bes 
zahlen die Saumer ein Gewiſſes von jedem Kaufmannsgut; fo 
aber auch nur meiftens zur Verbefferung der Zandflraßen ange 
wendt wird. | 

In geiftlihen Sachen ftehet das Thal unter dem Erzbischof 
von Mayland, der einen beftändigen Vicarius im Lande hat, 
welcher auch die Angelegenheiten in den Wogteyen Bellenz und 
Riviera deforget; er ift auch zugleich Redtor deg Seminarii : neben 
ihm ftehen dem Kapitelnod) vor , ein Definitor, Exorcifta , Kanzs 
ler , Vizekanzler, Thefaurarius und Ceremoniarius. Der Gottess 
dienft wird von Meltgeiftlihen durchaus verfeben: fowohl die 
Pfarrer, deren 24 im Lande find , als die meiſten Kaplane, werden 
von den Gemeinden, einige auch von Privatperſonen beftellt ; acht 
Kapläne werden zu Uri erwählt, haben aber ziemlich ſchlechte 
Sn, koͤnnen desnahen auch nicht viel auf Gelehrfamteit 
wenden, 
Fortſetzung der Landvoͤgte: 

1757 Joſeph Anton Arnold. 1774 Karl Alexander Besler v. 


1760 Joſeph Anton Schmid. Waitingen. 
1763 Auch er. 1777 Auch er, 
1766 Auch er. 1780 Fofeph Anton Mutter. 
1769 Auch er. 1783 HeinrihAnt.Strohmeyer 
1771 Karl Alerander Besler v. 1786 Auch er, 
Wattingen. 
* Liver. 


Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Obern⸗Graubund; aus 

welchem Joh. Anton 1757, und Sebaftian 1781 Zandammann 

am Hochgericht des Heinzenberg geweſen. ' 
* de Livron 


He Geſchlecht zu Genf; aus welchem Beter 1728 des großen 
s — auch des Sechsziger Raths worden, und 1759 
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&. 175: Lizibuch. 


Dieſer Hof ift im May 1745 famt allem Vorrath an Frucht, 
Futter, s Stuͤck Hornvieh, ja fogar 7 Kindern, verbrunnen. 


S. 177. Locarno. 


Ein neuer Landoogt, der von dem Syndifate zu Luggarus vor⸗ 
gefteit und beeidiget wird, nimmt am erften Sonntage nad) der 

breife der Gefandten von dem Landvolfe in der St. Francifcus- 
firche die Huldigung ein, und 8 Tage hernach zu Brifago; aber 
die Beamtete der Landſchaften Gamborogno, und Verzafca, 
müffen folhe im Namen der Einwohner im Schloſſe ablegen. 
Die Landſchaft wird in IV Klaffen eingetheilt, und die Bewohs 
ner derfelbigen haben ungleiche Rechte. Die erite Klaffe macht 
die eigentliche Landfchaft Luggarus aus; und darzu gehören 
die Pfarreyen Contone, Cugnafco, Tenero, Gordula, Margof- 
cia, Contra, Locarno, und die Kaplaneyen Brione, Sopra, Me. z 
nufio, Orfelina, Ripepiana und Solduno; Tegna, Verfcio und 
Cavigliano. Im Thal Onfernone ‚Loco, und die Kaplaney Aoref- 
fio; Mufogno , Rufo, und die Kaplaney Grana, Vereletto, Como- 
logno. Im Cenzo-Valle, oder Hundertthal, Borgnone, Blangnedra, 
Rafa, Verdafio, Intragna, Gulino, Lonfone, Afcona, Ronco di 
Alcona. , 

In diefer Landſchaft verhört und urtheilt der Landvogt in 
Civil⸗ und Sriminalfachen allein; doch hat er ein Oberamt , defs 
fen Rath und Mieynung er über jedes Gefdraft anhören foll, fo 
aus dem Statthalter, Zandfchreiber und Fiskal beftchet. Der 
Landfihreiber aber, der niemals als bey dem Syndikat gegens 
wärtig iſt, hält mit Genehmigung des Syndikats einen Kanzler. 
oder Subfitut, der feine Stelle vertritt, und wird die Landfchreis 
beritelle nun ſchon über 100 Jahr von der Familie von Reller zu 
Luzern verfehen. Der Statthalter wird von einem jeden neuen 
Landvogt vor 2 Fahre erwählt oder beitätiget. Den Fiskal fes 

en die Stände , wieden Landfchreiber , durch die Mehrheit der 
rtsftimmen aufXebenslang; die freyherrliche Familie von Mar- 
cacci befleidet feit 100 Fahren diefes Amt. Er beforget den Aus 
en der Kammer, verwaltet in Malefisfachen das Inquiſitor⸗ 
mt , und formirt den Prozeß. Das Statthalter und Fisfalens 
amt find beyde befchwerlich , und Doch von geringem firirten Eins 
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kommen. Gericht Hält der Landvogt fo oft es nöthig iſt, gemeis 
niglich alle Mittiwochen und Samftane in dem Schloſſe; aber vor 
Schuldfachen ift er an Dielen beyden Taͤgen verbunden dieſelben auf 
demRathhauſe mitſſeinem Oberamte zu behandeln, wovon denNota- 
riis publicis das Protokoll geführet wird. zur Ausführung der Bes 
fehle und Abwartung bey den Gerichten, findein Groß und Unter 
weibel verordnet , welche auch die Mahnungen und Bfandungen der 

Schuldner verrichten. 
Henn es dem Kandvogte bedunkt, ein Gefchäft vor Malefiziſch 
zu erklären, beruft er 7 vom Lande ihm zugegebene Blutrichter 
darzu, und legt denfelben den Prozeß ſchriftlich vor ; erkennen fie 
den Beklagten mit ihm vor Malefiziſch, [6 wird dann das Endur⸗ 
theil abgefaßt: wenn fie aber wenen dem Todesurtheil nicht einig 
werden können, fo ſchreibt jeder Theil feine Meynung in die 3 Bros 
‚bifional-Orte, welche dann entfcheiden, und anderweitige Befehle 
ertheilen : ift es aber um Milderung der Todesſtrafe zuthun, (0 
fiehet das im des Landvogts Gnade, Die meiften Strafen find 
Geldbußen, welche die Einnahme der Kammer ausmachen. Ein 
Drittel davon verbleibt derfelbigen zur Erhaltung des Schlofies , 
und über die der Gefangenen ergangene Unköften; was übrig bleibt, 
wird unter die XII Syndikatoren vertheilt. Wenn eine Berfon in 
ein anderes Land zieht, bezahlt fie ro per Cento Abzug; zieht fie 
aber in die Schweiz , ift esuur 5. Auch bezieht der Syndikat feit 
etwas Zeit 5 per Cento Einzugs Geld, | 

Die Landſchaft Luggarus theilet ſich in TV Stände ab, als Edle, 
Bürger, Altlandfaflen, u. Ausbuͤrger. Die 3 erften machen den 
Hauptileden aus. Aus allen IV Ständen ift der der Landſchaft vers 
* Landrath (vid. p. 184) zuſammengeſetzt Der Platz ſo ſich der 
andesherr vorbehalten iſt nach Abgang des Geſchlechts Travani771 
mit Mehrheit der Ortsſtimmen den Gebruͤdern Neßi als ein Manns⸗ 
lehen uͤbergeben worden. Von den übrigen Rathsplaͤtzen iſt keine les 
benslaͤnglich; ſondern werden alljaͤhrlich von den Ständen und Ges 
meinden, fo ſolche praͤſentiren, aus dreyen hierzu Vorgeſchlage⸗ 
nen einer erwaͤhlt, der dann dieſe Stelle bey 10 Thaler Buß 
nicht ausſchlagen noch an einen andern verkaufen darf. Den Kanz⸗ 
ler, Sedelmeifter, und die Landsfürfprecher , envählen vor zwey 
Fahr die Edelleute; hernach erwählen oder beftätigen fie die Buͤr⸗ 
ger auch wieder vor 2 Jahr; vor ein Jahr ſetzen ſelbige die alte 
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Landſaͤſſen; und auch vor ein Jahr die Ausgemeinden. Zu den 
Fuͤrſprechen geben jährlich die Kdelleute 2, die Bürger auch 2, 
die Landſaͤſſen , und die Gemeinden Afcona und Ronco Ums 
wechslungsweiſe einen , und die Gemeinde Menufio einen. Der 
Kanzler fuͤhret das Protokoll; der Seckelmeiſter verwaltet die 
Ein: und Ausgaben, und muß 2 habliche Bürgen ftellen; der 
Landsfuͤrſprech tragt im Mathe alle abzuhandelnde Geſchaͤfte vor ; 
7 andere Fürfprecher ſammeln die Stimmen, und geben den Schluß 
dem Kanzler in die Feder ; holen den Landvogt in den Rath ab, 
und gehen den Synditatoren entgegen te. Ohne des Landvogts 


Vorwiſſen und Bewilligung darfnicht Rath gehalten werden; er 


mag auch felbigem nach Belieben, aber in Berfon , und nicht durch 
‚Statthalter beywohnen. Der Landrath muß durch die Landsfürs 


fprecher dem Landvogt und den Syndikat Vorftellungen machen, 


wenn etwas gegen die Statuta, Decreta und Ortsftimmen gehandelt 
worden; darf fich aber in keine Eivildandel mifchen. Zu Ende deg 


Jaͤnners wird der Rath abgeändert. Er befeget auch aus feinen - 


eigenen Dritteln Die Syndiks, deren s find; einer von den Edeln, 


zaus den Bürgern, ı aus den alten Landſaͤſſen, von Afcona, 


md einer von den übrigen Ausgemeinden; die Blutrichter, deren 
7-find, alsein Edler, ein Bürger, ein alter Landſaß, einer von 
Afcona , einer von den Ausgemeinden , und 2 von den Landfchafs 
ten Gamborogno und Brifago; die Provifionsrichter , deren 12 
find, und alle 4 Monate abwechſeln, von jeder Klaffe drey , diefe 
forgen für die Lebensmittel, und fegen , gemeinfchaftlich mit dem 
Landvogt, den Preis; die Spitalpfleger , diefer find 3, ein Eds 
ler , ein Bürger, und em Landſaß. Der Sanitaͤtsrath beftchet 
aus 6 Gliedern: ein Edler, ein Burger , ein Einfaß , einer von Al- 
cona ferner der Kanzler und Landsvorfprech; diefe machen Vers 
ordnungen, fchließen und öfnen den freyen Handel und Wandel, 
ohne Abhänglichkeit von dem Landvogt, doch mögen fie Feine gu 
wichtige Schritte ohne Voewiſſen der Provinzial⸗Orte thun, Der 
Rirchenpfleger find 3: ein Edler, ein Burger, und ein alter 
Einfaß. Der Rathsherr, fo im Namen des Landsherrn ift, kommt 
in alle Kommißionen. Alle obgenannte Aemter haben ihre beftimmts 
te Befoldung. Der Rath) feet den Werth des Gelds; ordnet die 
Nichtigkeit von Gewicht und Maas. Die Unkoͤſten, fo die Lands 
ſchaft Das ganze Fahr durch Hat, werden auf die Güter Steuer⸗ 


— 


r. 
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Pfennige gelegt, welche die — — beſorgen / und 
dem Landsſedelmeiſter einhaͤndigen. Der Rath kann nicht über 
25 nun Werths Verordnungen machen ; wenn es höher fleigt, 
müfjen fie ihren Communen oder Gemeinden Nachricht davon 
geben, und ihre Vollmacht bewirken. Der Rath feet auch die 
2 Schulmeifter, welch Geiftliche find; desgleichen auch einen 
geſchwornen Zand-Phyficum , und 2 2and-Chirurgos , deren einen 
der Flecken , den andern die Yusgemeinden bezahlen ; ferner eis 
nen Spitalmeifter, | Zu 
Bon den Einwohnern in den befondern Landfchaften Gam- 
borogno, Verzafca , und Brifago , wird unter diefen Artikeln ges 
handelt: fie machen aber, ihrer Freyheiten ungeachtet, mit Lo- 
carno nur eine Landſchaft aus, wenn es namlich um Erhaltung 
der Statuten, Dekreten und Privilegien zu thun iſt; fernerum 
Bezahlung der Blutrichter und Scarfrichter; desgleichen bey 
den Unköften wegen Einholung des Landvogts, Bilchofs , und 
andern Anläffen: dann. bezahlt daran Gamborogno den sten, 
Verzafca den zwölften, und Brifago auch den zwölften Theil, 


‚doch mit einiger Ausnahme; die Einrichtung diefer Unkoſten 


wird mit Zusiehung Abgeordneter dyſer Landfchaft von dem 
Rathe —35 — Selten wird ein Generalkongreß von allen vers 
einigten Randfchaften gehalten; gefcbiebt es aber, fo kommen 
dann mit Einwilligung des Landvogts alle Beamtete, der Kanzs 
ler des Hauptfleckens, der Ausgemeinden, und der drey abges 
fünderten Landfchaften darzu. Das Gefchloffene ſoll alsdann 
uͤltig bleiben, und die Unkoͤſten werden auf die ganze Lands 
haft verlegt: auch iſt das Laudvolk verbunden dem Landvogt 


- bey allen Vorfaͤllen mit viel oder weniger Mannſchaft beyzuſte⸗ 


hen, darzu dann Waffen und Munition auf dem Rathhauſe in 
Bereitſchaft gehalten werden, Weun die vegierende Stande in 
Krieg begriffen find, ift die Landfchaft fchuldig 375 Mann zu 
ftellen ; ais, ein Drittel der Hauptflegfen , das andere die Auss 
emeinden, dag dritte die abgefönderte Landſchaften; darüber 

ft ein Landeshauptmann gefeget, den der Rath nach feinem Ges 
fallen entweder aus dem Lande felbft, oder aus den regierenden 
Ständen feget, den Lieutenant erwaͤhlen die Burger aus ihren 
Mitteln, den Faͤhndrich die Edeln, den Serganten die alte Eins 
foffen , den Korporal die Ausgemeinden: fie werden dem Nathe 
zur 
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zur Beſtaͤtigung vorgeſtellt. Die Offiziers bezahlt die Landſchaft, 
die Soldaten jede Zunft, oder abgetheilte Commun parata. 

In den Tribunalien wird die Jialiaͤniſche Sprache gebraucht, 
und wenn der Landvogt ſolche nicht verſteht fo iſt der Subſti⸗ 
tut der Dollmetſch: die Zahl der geſchwornen Bankſchreiber 
(Notarii publici) find eilfe, die Procuratores unbeſtimmt. Vor dem 
Syndikate wird die deutfhe Sprache gebraucht, und von dem⸗ 
felbigen die Advokaten erwahlt. Die Serien wahren, ohne die 
hohen Feyertäge, vom August bis zu Martini; das betrift aber 
meiftens die Schuldfachen. | 

Die Geiftliche dieſer Landfchaft find in 3 Kongregationen oder 
Kapitel abgetheilt; als ‚die von Afcona, Val-Onferisone, und Val- 
Verzafea ; jede ftehet unter einem Praͤfekt, der gemeiniglich auch 
Vicarius foraneus {ft , einem Definitor , und einem Secretario, 


Sortfetzung der Landvoͤgte: 


- Glarus, 1758 Konrad Yenni. | 
Solothurn. 1760 Joſeph Felir Anton Grimm. 
Luzern. 1762 Franz Plazi Anton Schumacher. 


1763 Franz Jakob Joſeph Ignaz zur Gilgen, 
—— 1764 Veter Anton Wirz von Ruͤdenz. 


aſel. 1766 Friedrich Leuͤcht. 
Schafhaufen, 1768 Joh. Jakob Schmid, 
Aurich, 1770 Ludwig Meiß. 
Uri. 1772 Karl Martin Müller, - 
. Zug. 1774 Franz Michael Boffart ; ftarb vorher, 
ranz Anton Leodegar Kollin, 
Freyburg. 1776 Joſeph Niklaus Goͤttrau. 
Bern.” 12778 Joh Michael Wagner. 
Schweiz. 1780 Joh. Rud. Walther Bellmont v. Rikenbach. 
Glarus. 1782 Joſeph Anton Reding. 
Solothurn. 1784 Urs Viktor Joſeph Tſchan. 
Luzern 1786 Joſeph Aloys Peyer im Hof. 
Unterwalden. 1788 Joſeph Aloyg von Matt, . 
& ıg. Locarno, Fleden. 


34 Schloß, worauf der Landvogt reſidirt, iſt aus den Ueber⸗ 

bleibſeln der 1718 geſchleiften weitlaͤuftigen Feſtung erbauen 

worden; in dem großen Saal deſſelbigen wird auch alljährlich 
Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, IL.CH, Ceee 
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der Syndikat gehalten. Diefer hat auch von dem rs. Augufl an, 
fo lange der Syndikat waͤhret, über alle Gefchäfte abzufprechen, 

und des Landvogts Gewalt ftehet alsdann gänzlich ſtille. 

Sortfegung der Erzprieſter: 
1775 Julius Berna. 
S. 189. ° Rocher. 

Des erſten Hanfen Water, Gallus Locher , gebürtig aus den fürft- 
lich: St. Ballifhen Landen , erhielte das Bürgerrecht geſchentt; 
diefer Hans ftarb 1578: fein einter Sohn, Zunftmeifter und 
YAmtmann Hs Jakob, geb. 1555, ſtarb 16205 derandere, Leut⸗ 
prieſter Hs Heinrich, ſtarb 1600; und der dritte, Zunftmitr ie. 
ang , geb. 1569 , farb 1602. Deſſen Sohnsfohn, Raths⸗ und 
Zeugherr Hs Jakob , geb. 1605 ‚ ftarb den 23. Sept. 1672; von 
einen Söhnen ift 1) der jüngere Raths⸗- und Zeugherr Hs Fr 
fob, geb. 1630, den 20. Yun. 1691 geftorben; deſſen Sohn 
Ss Konrads Sohn, Hs Kafpar , fo 1746 geftorben , hinterließ 
a) HE Rudolph , geb. 1719, war Quartierhauptmann im Lan⸗ 
de 1747, ftarb ı780; b) Hs Kafpar, geb. 1727, Stadtwacht⸗ 
Adiutant 1778 , ftarb 1781. Der te Sohn des jüungern Zeugs 
Herr Hs Yakob , Hs Rudolph, geb. 1632, ftarb 1675 ; und der 
3te, Hs Konrad, geb. 1643 , ftarb 1711: deſſen Sohn Kafpar 
farb 17385 und von feinen Söhnen ward Heinrich, geb. 1709, 
des großen Raths 1757, Großweibel 1760, flarb 1768; und 
von deſſen Söhnen ward Hs Jaktob, geb. 1742, Lehrer der 
Buchhaltung ander neuen Kunftichule 1773, WWechfelfenfalt777. 
&. 189, Konrad, von dem zweyten Aſt, geb. 1566, war 
auch Allmofenpfleger , und ftarb 1635 : feines ältern Sohn Kon⸗ 
rads Sohn, — und Zeugherr Hs Konrad, geb. 16:9 
farb den 16. Merz 1696; fein eriter Sohn , Obmann Hs Heine 
rich war geb. 1655, ftarb 1724 5 der :te, Hs Konrad, geb.1658r 
fiarh 1718 5 der 3te, Kandvogt Hs Jakob, geb. 1663, farb 
17235; und der ste, Obervogt Chriſtop geb. 1670, farb 1748. 
Kon des Obmann Heinrichs Söhnen ward der erfte, Thomas, 
geb, 1682 ſtarb 1733 ; der zte Konrad, geb. 1684, flarb 17385 
er zte, Amtmann Heinrich, geb. 1688, ſtarb 1755; der 4ter 
Chriftoph, geb. 1690, farb 1772; der steXudwig, geb. 17027 
farb 1755. Von des Rudwigs Söhnen ward 2-98 Heinrich/ 


Soc 171 


geb. 1724, des großen Raths 1757 , ſtarb 1765 5 b) Hs Georg, 
eb. im Febr. 1739, fo _fich der Arzneywiſſenſchaft widmete; in 
einer Vaterſtadt genoß er den Unterricht des — Johannes 
Geßner in der Erperimental⸗Phyſik, Mathematik , und fein 
Rieblingsftudium die Botanik; auch hörte er bey demfelben einen 
Curfum Medicum 2 Jahr an , und bey dem Operator Burkhard 
die Anatomie. 1757 gieng er nad) Leyden , und profitirte unter 
den großen Männern Mufshenbroek,, Allemand , von Royen, Al- 
binus, Gaubius und Winter , wo er an einer Schußwunde lange 
frank lag. Nach vertheidigter Inaugural Difputation, de Secre- 
tione glandularum in genere, 4. erhielt er 1761 den Dodtor-gra- 
dum, und begab fich hierauf nach Paris, wo er Durch den Dodt. 
Juffieu im medeziniſchen Garten feine botanifche Wiſſenſchaften 
bereicherte. Hernach verfügte er fich nad) Strasburg, mo er mit 
dem würdigen Prof. Spielmann in Belanntfchaft gefommen, 
durch den er die ſchoͤne Pllanzenfammlung im botanifihen Gar 
ten zu vermehren Gelegenheit gehabt. Nach feiner Zurüdkunft 
heurathete er die Enkelin vom hochverdienten Bürgermeifter Leu, 
durch welche Heurath er aber von der ausübenden Arzneykunſt 
und Geburtshulfe abs, und dagegen zu den Staatsgeſchaͤften ge 
zogen worden; auch der frühzeitige Tod feiner 2 Bruder nöthigs 
te ihn, die Stelle eines Vaters bey derfelbigen Kinder zu vers 
treten, und die Aufficht über deſſelben Handelfchaft au uͤberneh⸗ 
men. Inmittelſt wurde er auch 1772 in den großen Rath aufges 
nommen, wo er in wichtige Kammern gemahlt wurde, und 
mit Nuten arbeitete, befonders in dem Ganitätsrathe. 1779 
ward er Affeflor Synodi; 1785 Examinator der Kirchen⸗ und 
Schuldiener, und 1787 auch Buͤcher⸗Cenſor. In die Naturfor⸗ 
fchende Gefellfchaft wurde er ſchon fruhe, hernach auch unter die 
ordindren Mitglieder aufgenommen. Als Vorfteher der bota- 
nifch = oͤbonomiſchen Kommißion hat er ſich bey Anlegung des 
neuen Gartens 1772 , und um den botanifchen Briefwechſel, fo 
auch bey Anleaung eines dfonomifchen Gartens, Beforgung eis 
nes zu öffentlichem Nuten eingerichteten Luſtwaͤldchens, und 
durch eine Abhandlung 1771 über die Bäume und Sträuche im 
Kanton Zürich, verdient gemacht. Von der phyſikaliſchen Ge, 
—** wurde 1771 zum Druck befoͤrdert das von ihm ver⸗ 
ertigte 
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DVerzeichniß einitter eßbaren Pflanzen , die dem Landmann 
zu feiner Gefimdheit und Yahrung dienen. 
Auch hat die oͤkonomiſche Gefelliiheft zu Bern einige Hands 
fihriften von ihm. 

In feinem Landgut gab er ein belehrendes Beyſpiel einer 
nad) den beiten Grundfägen eingerichteten Landwirthſchaft. 1773 
ward er Muglied der Stadtbibliothrf-Gefellihaft, und feit 1778 
in dem engern Kraiß derfelben ; auch ward er 1771 zum Meitglied 
von der Societa agraria zu Vicenza gewählt; und ftarb zu fruhe 
den 2. Okt. 1787 plößlich auf feinem Randante, 

Des Ehriftophs Sohn Heinrich , geb, 1725 , ward des großen 
Raths 1758, Dbervogt gen Wellenbera und Süttlingen 1763 , 
ſtarb 1780: fein Sohn Kafpar, geb. 1752, ward Stethrichter 
1787. Des Zeugherr Hs Conrads zweyter Sohn gleiches Nas 
‚mens hinterließ den Rathsherrn Hs Conrad , fo 1680 gebohren 
worden, und 1740 geftorben. Yon des Obervogt Chriſtophs Soͤh⸗ 
nen ward Konrad, geb. 1709, in das Predigtamt aufgenommen 
1731, Pfarrer gen Ermatingen 1737, und gen Slach 1754; ſtarb 
1772; und Lhriſtoph, geb. 1707, ward Arzt am !etenbach 1748, 
ſtarb 17:85 und deffen Sohn Heinrich, geb. 1743 , ward Chirur- 
gus Juratus »780 , Spitalarzt 1784, des großen Raths 17885 von 
ihm findet fich in dem neuen HZamburgiſchen Magazin, im 74 
Stuͤck 17714 

Eine Beobachtung über eine feltene Mienfchen Tieren. 

Auch blühet ein Geſchlecht dieſes Namens in dem Lande Ap⸗ 
penzell Innern-Roodens ; aus welchen Jakob des großen Raths 
in der Sirſchberger⸗Rood geweien. | 

Aus dem Geſchlechte zu St, Ballen ward ferner Heinrich , 

eb. 1696 ‚desgroßen Raths 1744, Zunftmeifter 757, ftarh 1760; 

aniel, geb. 1704, des großen Raths 1753 , Zunftmeilter 1761, 
ftarb 1764 5; Haus Jakob, Großweibel, ftard 1763 ; Conrad, geb. 
1719, des nroßen Raths 1772, Zunftmeifter 784, Seelamts⸗ 
Nerwalter 17855 Hektor, geb. 1727, Stadtrichter 1771 , des 
großen Raths 1774, Zuuftmeifter 1783 , ee 

1784; Bartholomäd, geb. 1739, Stadtrichter 1734 , dis großen 
Raths 17385. Die Bardneife Maria Eliiabetha ftarb zu Chablais 
in gun. 1771, im 7sten Fahr ihres Alters, reich, und unver 
heurathet. 
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Aus dem Thurgaͤuiſchen Geſchlechte zu Frauenfeld leben noch, 
Joſeph Albertcus Kocher von Sreudenberg, geb, 1738, des klei⸗ 
nen Raths 1769 , fo auch des Bralaten von Areuzlingen Vogtey⸗ 
Rerwalter zu Owangen iſt; Konrad, geb. 1758, des großen 
Raths ızar. Karl Joſeph, geb. 1724, ward Kaplan zu Tobel 
1747 , Bfarrer zu Wuppenau 1772. | 
8.194” 2ochmann. 

Der Zunftmeifter Hs Ulrich ftarb 1575 ; von feinen Söhnen ward 
1) Hs Ulrich, aeb. 1542, des nroßen Raths 1583, flarb 1594; 
und 2) Felix, geb. 1552, desgroßen Raths 1612, ftarb 1628. Deg 
erften Sohn , Wilhelm, geb. 1577, der auch Hantmeifter gewe⸗ 
8 ſtarb 1028; deren Sohnsſohn Sohn, Pfarrer Peter, 
arb 1697. | | 

B) Hans ftarb 1568, und fein Sohn Peter 15835 von deffen 
Sohn, Rathsherr Beters Söhnen, war 11) Hs Ulrich in feiner 
Jugend ein Pfifter , und hinterließ nebſt den 2 angeführten Soͤh⸗ 
nen auch Johann Heinricy, geb. 1641 , foim Rapperſchwilerkrieg 
1656 umkommen; Peter , geb. 1644, ſtarb als Kieutenant bey dem 
frangöfifchen Garderegimente zu Paris 1678; und Conrad, geb. 
1648 ‚ ſtarb als Cadet unter feines Vetters Kompagnıe in Frank⸗ 
reich- 16675 Hs Ulrich aber , geb. den 30. Dez. 155 5 , war eritlich 
Lieutenant in hollandifchen Dienften, hernach 690 Hauptmann 
in herzoglich wuͤrtenbergiſchen Diensten ze. feine Kompagnie in 40l⸗ 
land ward, nebſt dem Bataillon worunter er geftauden, nach 
dem Utrechter Friedensſchluſſe abgedankt; er ſtarb den 14. Sept, 
1728 , drey Sohne hinterlaffend: a) Hs Conrad, b) Hs Ulrich, 
c) Heinrich. Dererfte, Hs Conrad, geb. 1685, wurde hernach 
1755 Amtmann im Cappelerhof, und 1752 Mitglied des Kriegs⸗ 
raths, und ſtarb im Dez. 1766, b) Hs Ulrich, geb. 1592, Steth⸗ 
richter am Stadtgerihte 1725 , farb 17325 und c) Heinrich, geb. 
"1695 quittirte die Dienfte mit Benfion 1758 , und ftarb 1759. 

Des Amtmann Hans Conrads Söhne waren , 1) Keonhard, 

ge. 1729, erfllich Lieutenant in hollandifchen Dienften unter dem 

egimente Hirzel, hernach bey Errichtung des Regiments Loch» 
mann in franzoͤſiſche Dienfte 1752 Kapitainlieutenant der Kom⸗ 
pagnie von Muralt, fodann Kapitain 1757, reſignirte mit Haupt 
manustarakter 1763, und ſtarb 1765 5 2) Philipp Heinrich, geb, 


174 Loc 
- 1733, war erftlich auch in hollaͤndiſchen Dienſten Faͤhndrich bey 
dem Negimente Hirzel, hernach 1752 in Ai Warte Dienften 
Dberlieutenant des Oberſten Kompagnie, Kapitainlieutenant 
1762, farb zu Thionville 1764. 4) Hs Konrad, geb. 1738 , kam 
auch ſchon 1752 als Cadet in franzöfifche Dienfte unter gleiches 
Regiment von Lochmann, und ward Lieutenant ; er trat hiers 
auf in hurbraunfchmeigifche Dienfte, wo er unter der Legion 
Britannique als Rittmeifter angeſetzt worden; nachdem aber diefe 
nach dem Frieden 1763 abgedankt, wurde er in Penſion geſetzt, 
und trat hierauf als Nittmeifter in koͤnigl. preußifche Dienfte 
und ward Chef einer Esfadron Hufaren bey dem Bellingifchen 
Regimente; er ſtarb zu Kempen in Preußen im Oft. 1773. 
©. 196, Der Landvogt Hs Heinrich war 1662 gebohren, 
und ftarb 1734: von deffen Söhnen war der erfte, Hauptmann 
8 Jakob, 1691 gebohren, und ift, nachdem er einige Fahre vors 
er die Dienfte aufgegeben, 1765 geftorben; der andere, Hs Uls 
rich , wurde auch im Sept. 1744 mit 3 Kompagnien ale Koms 
mendant nad) Stein am Rhein verlegt , als die Sranzofen Rons 
ftanz und die IV Waldſtaͤdte befegt hatten , um die Schweize⸗ 
riſche Graͤnzen zu bedecken; im Febr. 1745 kam er wieder zuruͤck. 
Er war auch als Rathsherr 1750 Geſandter über das Gebuͤrge. 
Als 1757 der Krieg in Deutfchland ausbrach, und fein Regi⸗ 
ment auch dahin marfchiren ‚und gegen die preußifch- und brauns 
fehweigifche Truppen agiren follte, gerieth er hierüber in ziemli⸗ 
che Verdrüglichkeit mit der Generalität und dem Minifterio. Ends 
Itch ließ er fich , nad) dem Benfpiel anderer Schweizer Regimen⸗ 
ter , auch bewegen, die Feldzüge — worinnen er ſich 
bey verſchiedenen Anlaͤſſen beſonders hervorthat. Den 23. Jun. 
1758 hielt er mit ſeinem Regimente in der Schlacht bey Crevelt 
wey ſtarle feindliche Angriffe aus, wobey er felbſt — 
—* bleßirt worden, daß er ſich desnahen nach Coͤlln ge 
laffen mußte , auch von diefer Bleffur niemals völlig wieder- 
geftellt worden , das ihn aber nicht Hinderte , feine Dienfte mit 
möglichfter Aktivität fortsnfegen. Der König erklärte ihn hieruͤ⸗ 
ber den 23. Jul. zum Brigadier par Commifhion, und ertheilte ihn 
den 1759 neugeftifteten Nitterorden von Ariegsverdienften. In 
der Schlacht bey Warburg in veſſen den 31. Jul, 1760 wurde 
er kommandirt eine Batterie von großer Wichtigkeit zu bedecden, 
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Er attaquirte auch an der Spitze der Regimenter Jenner und von 
Courten eine von den Feinden beſetzte Anhoͤhe, wurde zwar mit 
einigem Verlurſt abgetrieben; als er aber den Angriff erneuern 
wollte, befam er Bericht daß fein eigenes Regiment von den 
Feinden eingeſchloſſen ware, dem er zu Huͤlfe eilte ; aber unges 
achtet einer tapfern Gegenwehr gegen die Enalifche Neuterey , 
fahe er ſich doch genöthiget, mit dem ganzen erften Bataillon 
deffelbigen, fich zu Kriegsgefangenen zu ergeben ; wurde aber bald 
wieder ausgewechelt , und machte auch die übrige Feldzuͤge big 
zudem 1763 erfolgten Frieden mit. Inmittelſt wurde er den 20, 
‘Febr. 1761 zum Marechal-de-Camp erklärt; 1764 wurde die Ras 
pitulation feines Negiments wieder auf zwoͤlf Jahr ern-uert. und 
völlig auf den Fuß der andern Schweizer Reaimenter einges 
richtet. Ungeachtet der großen Beſchwerden, fo er von feiner 
Bleſſur zu Zeiten hatte, fand er ſich doch noch alle Jahr bey der 
Revue feines Regiments in Beſatzungen oder Feldlagern ein; 
erhielte auch die Stellg eines Gommenthurs des Ordens von 
Briegsverdienften 1770, und ftarb den 4. Sept 1777 ohne von 
3 Gemahlinnen Kinder zu erhalten. Hs Kaſpar, Landvogt HE 
Heinrichs zter Sohn, ſtarb als Lieutenant bey dem Negimente 
Hirzel in holländifchen Dienften zu Tournay 173 ; und der ate, 
Dodt. Hs Konrad, geb. 1710, ftarb frühzeitig 1743 , hinterlaß 
fend Hs Konrad, geb. 1737, des großen Raths 1770, Aileilor 
Synodi 1773 , Zunftmeifter und Obervogt gen Bülach 1778, Ges 
fandter über das Sebürge 1781 worden. Des Ruthshrn. Bes 
ters III) Sohn, Hs Jakob, geb. 1517, ermählte hernach auch 
die Kriegsdienfte, und ift als franzöfifcher Offizier zu Rofes, in 
Catalonien geblieben. DerIV) Hauptm. Kafpar, war 1620 Je 
bohren. Der V) HE Beter , geb. 1629, iſt zuerſt auch in frans 
Kirn Dienften geftanden, und 1668 aeitorben. Der VL) Ds 

erft Beter, geb. 1627 2c. fein ältefter Sohn, Oberft Hs Hem— 
rich, hinterließ 1) Heinrih, der 1716. und Rudolph, fo alg 
Major imLande, 1734 geftorben; dieſer hinterließ a) Heinrich, 
der 1755 Quartierhauptmann im Lande worden; und b) Ges 
rold, geb. 1722, trat in holländifche Dienfte unter das Regi⸗ 
ment Hirzel als Fahndrich 1749, ward 1744 Unterlicutenant, 
1745 Lieutenant, 1747 Kapitainlieutenant. ı-so Hauptmann, 
1768 Major, 1776 Oberitlieutenant par Commillon. Der Ge⸗ 
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nerallieutenant Hs Konrad hinterließ einen Sohn gleiches Na⸗ 
mens, der auch einige Zeit in hollaͤndiſchen Dienſten geſtanden; 
und deſſen Sohn Joh. Konrad, geb. 1752, ſtarb als Unterlieu⸗ 
tenant bey dem holländifchen Garderegimente 1786, 


©. 199. Der Kafvar, fo 1576 des großen Raths worden, 
ftarb 1600 ; und fein Bruder, Großtellee Joachim, 1625; fo 
wie auch der ste, Konftafelherr Hang, im gleichen Jahr — 
ben. Aus einem andern Aſt dieſer Familie ward Hs Yakob- geb. 
1665 , Schifmeifter des untern Waſſers 1693, und farb 1734; 
und fein Sohn gleiches Namens, geb.1695, ward auch Schifs 
meifter 1732, farb 1769. 

&. 199. Kochmatter. 


Aus diefem Gefchlechte waren auch Joſeph Yarınz 1766 und ein 
anderer Joſeph 1771 und 79 Kaftellan des Zehndens. 


©. 201, j Locle., 


In Diefer Meyerey und Gemeinde zählte man 1764 bey 3095 
eelen, darunter befanden ſich nur allein 231 Uhrenmacher, 
726 Spigenmacerinnen, 56 Kaufleute, 38 Goldfchmiede und 
Vergolder, .ıs Strumpfftricer ze. Das Thal ift in Anfehung 
der Fruchtbarkeit dem von la Chaux-de-Fond ziemlich aͤhnlich; 
die meifte Zebensmittel , diejenigen ausgenommen , fo die Vieh— 
Br abwirft, werden aus der gerne zugeführt, und theuer vers 
auft. „Die Haufer find mohlgebaut ; der Aufwand in Kleidern, 
Geräthichaften, Zimmern groß: die Kaufmannsläden mit kofte 
baren feidenen Waaren angefüllt; jedermann lebt reichlich, weil 
der Verdienft groß: der Viehhandel, befondersmit Pferden , ift 
auch ſtark. Die Kirche ift 1758 von neuem erbauet worden. Die 
Einwohner von Locle und Chaux-de-Fond haben durch freywilli⸗ 
e Beyträge in jedem Thal eine Armenkaffe errichtet, fo dermas 
en wichtige Einkünfte haben, und daraus die Armen, Alte, 
Schwache und Kranke hinlänglich verpflegt werden; den Ges 
funden wird Arbeit ohne Sorgen und ehrliche Bezohlung dafıv 
gefchaffet. Es ift bier auch alle Samſtag ein Wochenmarkt; 
und wird das Gericht des Maire alle Freytag gebalten. Der Ort 
F im Nov. 1684 ſtarken Brandſchaden erlitten, dadurch 24 
aushaltungen- befchädiget worden, 


Loͤhningen. 
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&. 206, Löhningen. 
Sortfegungen der Obervoͤgte: 

1765 Johannes Ott. | 
1786 Hans Kafpar Wipf. ; | 

S. 210. Loffin. 
Ein patrizier⸗Geſchlecht in der Stadt Freyburg; daraus ward 
Peter Anton Bruno, geb. 1713 , Chorherr des tifts St. Nicolai 
1759: Dekan deffelbigen 1780; Joſeph Laurenz Bruno, geb, 
1744, Coadjutor zu Sreyburg 1773 , auch Chorherr dafeldftı 782; 
Stephan ward Pfarrer zu Guin , oder Düdingen 1783. 


* Loin. 
Ein Dorf in der Bernerifchen Landſchaft Waat, in der Frey 
> Herrfchaft Rolle, und dem Amte Nyon. \ 


* de I’olme. 


Ein Geſchlecht zu Genf; daraus ift Ludwig ein gefchickter Advo⸗ 
Fat, der 1775 indengroßen Rath gelangte; er bat herausgegeben: 

La Conftitution d’Angleterre, 8. Amflerd. 1771. Das Merk 
wurde in Engelland fehr gütig.aufgenommen und beurtheilet, 
auch fchon zum 4tenmal aufgelegt , und ift in die englifche und 


Deutfche Sprache uͤberſetzt worden. 
A parallel between the Englifch conffitution and the former 


Government of Sweden, containing fome obfervations, on the 
late revolution in that Kingdom, and an eximination of the cau- 
fes , that Secures us againft both Ariftocraty,, and ab folute Monar- 
chy, 8. Lond. 1772. 
The hiftory ofthe Flagellants. orthe advantages of difcipline, 
4. 1777. Zweyte Auflage 1782 , mit Figuren. 
Von dem jüngern Advokat de L’olme rühret her; 
Purification des trois points de droit fouilles par un Anonyme 
ou Reponfe à l’examen, 8. 15. Dec. 1767. 
&. 212. Lombach. 
Landvogt Niklaus war 1706 gebohren; er hinterließ 4 Soͤhne: 
1) Niklaus, geb. 1733, ward des großen Raths 1764, Rath— 
baus- Ammann 1771, Gerichtfihreiber 1772, Landvogt zu Ins 
terlakken 1783 ; defien Sobn Ludwig iſt Faͤhndrich in Holland 
Ssppl. 3. Leuifchen Lexicon Ill. Th, Dddd 
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bey dem Regimente Stuͤrler, Komp. Goumoens 1785. 2) An⸗ 
ton, geb. 1734, des großen Raths 1775, Gerichtfchreiber 1784, 
3) Karl, Secretaire im großen Spital Diredtorio 1766 ‚ Salzmas - 
gazin: Verwalter 1784. 4) Friedrich, geb. 1736 , des großen Raths 
1785 Iſt auch Hauptmann bey dem holländifchen Artilleriekorps. 
Der Landvogt Abraham zu Landhut war 1670 gebohren, 
und farb 173 1 ; fein Bruder Niklaus, geb. 1662, war ſubſtituir⸗ 
tee Welſchſeckelſchreiber, hinterließ Samuel, geb. 1693 ‚der 1730 
Salzmagasins Verwalter worden, und 1787 Imgaften Fahr feis 
nes Alters als der ältefte Bürger geftorben; von defien Söhnen 
ward a) Abraham Samuel, genannt von Ugenet, geb. 1731, 
Lieutenant in Holland bey dem Negimente Sturler, Kompagnie 
Roth 1748, Kapitainlieutenant der Kompagnie Willading 1767 
des grofien Raths 1775, Hauptinann 1778 , ftarb aber noch im 
leihen Jahr. b) Franz Ludwig ward Siechenhausſchreiber 1776, 
gellhräbe und Ober + Zollverwalter deuticher Landen 1770, 
'andfchreiber im Rheinthal 1784. Und c) Sigmund Jakob, 
geb. 1738 ; ward in das Predigtamt aufgenommen 1763 , Inſel⸗ 
prediger zu Bern 1766, Pfarrer zu Ligerz 1768. Auch ward 
Niklaus, geb. 1709 , in das Predigtamt aufgenommen 1739 , Pfar⸗ 
rer gen Bampelen 1749. 
©. 213, Lombard. 


Das Genfer Gefchlecht it noch nicht ausgeſtorben; denn es tar 
Franz von 1734 bis 77 des großen Raths; und noch find in 
demfelbigen Diary Anton feit 1758 , und Ludwig Franz feit 1770, 
letsterer ward auch 1782 Sautier. 
©. 214. Lombrifer. 
Auch ward aus dieſem Gefchlechte Anton Podeftat zu Morbegno 
1756. Auch if einer von Somvix Hauptmann und Aidemajor in 
feanzöfifchen Dienften bey dem Regimente von Salis von Marſch⸗ 
lins 1785 5; auch ward einer 1787 Landvogt zu Worms. 
S. 215. Lommis. 
Die Herrſchaft ſtehet unter dem Gerichtsherren⸗Vertrag. Die Ap⸗ 
llation gehet unmittelbar auf rauenfeld. Das Gericht begreift 
ie Derter Lommis, Brüfti, St. Margarethen. Weziten, Me⸗ 
ziken Weingarten, Sinter⸗Weingarten und Zofenberg, 
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tim Nov. 1780 wieder etwas Brandſchaden erlitten, da ein 
Daus mit aller Fahrnuß, auch ein Stuͤck Vieh verbrannt find. 


*Loog— 
iſt ein Bauernhof am Rhein, in der Pfarre Doͤrflingen, und ber. 
Zuͤricheriſchen Herrſchaft Andelfingen. 

. 8. 22ı. Lopperberg. 
Den 22. Jul. 1778 — auf dieſem Berge eine Waldung in 
Brand gerade dem Votzloch gegenuͤber, fo einige Tage gedauert, 
und bey 8 Juchart Waldung und Gefträud) verzehret hat, Durch 
unermüdeten Fleiß der Benachbarten mit Faͤllung vieler Bäume, 
und-Aufwerfung von Gräblein , wurde die Brunft doc erft am 
27. gelöfchet, da ıso Mann fo viel Wafler in Geichirren den gaͤ⸗ 
ben Berg, wo feine Brunnquelle nicht nur zu finden ift, hinauf 

etragen. Nicht weit von Diefer Brandftätte ftunde die ehemalige 

urg. - 
©. 223. Loretanus, Henricus, 

Seinen Schriften können noch beygefetset werden : 

Carmina quedam, Baf. ı514. - 
er 1. 2. ad Huldric. Zwingl. excufi una cum mufica 
ipllus, 4. - De 

Pii Il. Pontif. Maxim. Afie, Europe que elegantiflima de- 
feriptio accedit H. Blar. compendiaria Alız, Atric®, Europ 
que defcriptio, 4 Parif. 1534. 

Vita S. Felicig, Regule, & Exuperantii, compendium ro- 
manz hiftorie, Parif. 1373. 

Annotatıiones in Joh. Cæſarii dialecticam, 8. Col. Agrip. 1567. 

Pan&gyricum ad Maximilian, I. Imperat. Fol. Argent. ı51ı7. 

Erft lange nad) feinem Tode kam heraus: 

Genealogia Scipionum , 4. Lugd. Bat. 1746. 
Ein Mehrers von ihm findet fi) auch Inden Athen. raur. p. 24% 

©. 224. Loretan. 
Aus dieſem Geſchlechte war auch Joh. Joſeph Meyer des Zehndens 
1758, und ſtarb 17805 er wohnte den 15. Nov. gleichen Jahrs im 
Namen deſſelbigen auch dem Bundsſchwur mit den VIl tatholiſchen 
Kantons zu Sitten bey. Dddd 2 
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©. 226, Loretz. 
Der Pfarrer Joh. Jakob ward 1720 in das Predigtamt aufge⸗ 
nommen, wurde auch 1756 Præſes des Churer Colloquii, 1759 
Detan der Pfarrer in dem Bottsbausbund , fo er aber 1765 
wieder refignirte, und ift 1768 geftorben. Seit kurzem befans 
den fi auch in dem großen Rathe zu Chur, Johannes der alte» 
re, Zunftmeifter bis 1769; einer gleiches Namens, der jüngere, 
bis 1765 ; Jeremias Zunftmeifter 1765 , Oberzunft meilter 1773 
bis 79; Martin, Zunftmeifter 1759; Andreas, Zunftmeifter 
1764 , ftarb 1784; noch ein Andreas Zunftmeilter 1765 bis 66. 
Chriftian Pfleger bey St. Regula 1765 , Waagmeilter 1781, ſtarb 
1785. Joh. Jatob Pfleger zu St. Martin. Daniel Unterliew 
tenant bey dem Regimente von Salis , ist Schwarz, in holläns 
difchen Dienften ı7 6, Kapitainlieutenant den 8. Sept. 1765, 
Hauptmann den 31. Oft. 1777, zter Major den 9. Oft. 1781, 
erfter den 26. Nov. eod. an. Auch find noch werfchiedene geiftlis 
chen Stande. Es bluͤhet auch das Geflecht im Hochgerichte 
Rheinwald. 
- * Loriol. 


Ein Gefchlecht in der Bernerifchen Landfchaft Waat, zu Rolle; 
aus welchen Joh. Daniel Faͤhndrich ben dem hollandif. Schweis 
zer⸗Garderegimente, Konp. May, den 29. May 1786 worden, 


©. 227. Lo ſe r, 
Aus dem Gefchlechte zu Schweiz ward Franz Anton, geb.1732, 
des Landraths 1766. 


Und aus dem Toggenburger Gefchlechte ward Dekan Elias 
1698 gebohren;_er wurde 1728 Pfarrer, refignirte den 23. 
April 1771 das Dekanat, und flarb 1772; fein Sohn Ulrich, 
geb. 1737, ward Brarrer auf dem Hemberg 1763. 

* Lovereffe 
Ein Dorf in der Pfarre Tachsfelden, in dem bifchöflich- Baſe⸗ 
liſchen Muͤnſterthal. 
De Lovina; vid. litt. D. 
a. 234. ° Louis. 


Der Albrecht des großen Raths flarb 1764 
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Auch bluͤhet ein Geſchlecht dieſes Namens in der Stadt Biel, 
aus weichem Joh. Heinrich , geb. 1696 , des kleinen Raths 1733 
worden, und auch Spitalvogt gewefen ift. 

| * Loup. 4 

Ein Geſchlecht im Kanton Bern . in der Vogtey Sanen, zu Rou- 
gemont, aus welchem Samuel herausgegeben : ; 

Carte chorographique de la partie occidentale de P’Oberland , ou 
le comte de Gruyeres divife en quatre baillages ou gouvernemens, 
a favoir Gruyeres, Sanen, Ober- & Nider-Sibenthal,, ol fe trouve 
le gouvernement l’Aigle, le baillage de Vevay, avec les frontieres 
de la Republique de Valais & les Pays circonvoifins; R. Benning 
Sculpfit. ift aber ziemlich fehlerhaft. 

Geographie antique & moderne, ou manufcript des XII Can- 
tons Suiſſes, leurs fujets, & leurs allites, comme ils font aujour- 
d’hui, avec les routes au travers parles Alpes dans la province Ro- 
maine en Italie, examine & corrige fur divers Auteurs. 


* Loye 
ift ein Gefchlecht im Untern⸗Wallis, davon einer, von Quarteri, 
dermalen Generalvenner des Bezirks von St. Maurig iſt. 


©. 336. Loys von Chefaux. 


Karl Loys , Herr von Chefaux; ward 1762 unter die Mitglieder 
der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern aufgenommen , iſt auch 
des — Raths zu Laufanne. 

237. Der Hauptmann Stephan bekamOberſtlieutenants⸗ 
karatter bey dem Regimente von Diesbach, ward wirklicher 
Major deffelbigen 1756, Titular-Oberft 1768, und im Jun. 1770 
- Brigadier, refignirte aber noch im gleichen Jahr die Kriegspdiens 
fie , und ift auch des großen Raths. | 
S.238. Der Generaltontroleur Karl Wilhelm war den 11. 
Nov. 1695 bohren. Er hat als Profellor feine Stelle mit fols 
chem Benfall geführet , daß dadurch eine große Anzahl ftudirens 
der Reifender dahin zu gehen bewogen worden, und von feinem 
Unterricht profitierten. Er machte 1723 nochmals eine Reife nach 
Holland, wo er eine Demoifelle Teyfonnier-, des aroßbritannis 
ſchen Minifters im Haag Niece, heurathete. Stephan Karl, 
von Loys ward unter dem franzöfiichen Schweizer Barderegis 
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‚mente, dee Komp. von Diesbach, Lieutenant den 8. Aug, 1772, 
bekam die Kompannie Ernſt den 25. Nov. 1782, Ritter des Or⸗ 


dens von Kriegsverdienften. Auch it Karl Loys von Willardia 
des großen Raths zu Laufanne, 4 


©. 240. Lotz. 


Aus dem Basler Geſchlechte waren auch des großen Raths 
Ulrich 1754 bis 66, Kaſpar 1765, und Leonhard 1784. 


S. 240. Lozweil. 
Das Dorf hat durch Brandſchaden 1755 neun Firſten eingebüßt 
n das Gericht Lozweil gehören auch die Derter Hutenburg, im 
yl, Rutfchelen und Rlein-Dietweil, nebit Zubehörden, ° 

©. 241. Lubieres. 


55 Sohn, Karl, ward 1752 des großen Raths zu Genf, 
und hat einigen Journslen verfchiedene Aufſaͤtze mitgetheilt; alg 
In der Bibliotheque des Sciences & Beaux- Arts: 
Eſſai analytique fur les facultes de l’ame par Bonnet. 
Confiderations fur les corps organifes par Bonnet. 
In der Bibliotheque germanique Tom. X: 
Eloge de Gabriel Cramer. 
Auch hat er die Vorrede zum zweyten Bande der Predig- 
ten Ami Zullin verfertiget. 
Zum Drud ift fertig, Relation feiner Reifenach Italien. 
©. 241. deLuc, 


Franz Karl de Vintemelle, Graf von Luc, bat ſich zuerft in 
Kriegsdienften ſowohl zu Land als zu Waſſer hervorgethan. In 
den Treffen bey Montcaflel 1677 , iu den Niederlanden, verlahe 
er den rechten Arm. 1716 wurde er aus der Schweiz abgerus 
fen, und als Gefandter an den Eaiferlihen Hof abnefandt. Her⸗ 
nach erhielte er auch die Stelle eines Eöniglichen ordentlichen. 
Staatsraths, und Ritter vom 9. Geiſt⸗Orden; er ftarb den 19. 

ul. 1740 im grften Fahr feines Alters, Im Drude befinden 
ich von feinen Verhandlungen mit den Schwe.zern und Graue 
bundtnern unter andern: Ä 

es de fon Yo Soleure, 4. - ſteh 

elation wegen Maſnern zu Chur eingegeben; ſtehet auch im 

Staatsſpiegel XXII. * geg d 
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Copie de Lettres Ecrites aux III Ligues Grifes depuis la de- 
tention innouie de $. A. M. le Grand-Prieur de France, 4. 

Copie d’un lettre écrite aux Ill Ligues Grifes le 29. Avril 
I711. 4. 

ß BER zu Baden den 8. Jul, 1711. Auch im Staates 
piegel, 

Die Rede, fo er den 5. April 1712 auf der Tagſatzung zu 
Baden gehalten; deutfch und franzöfifch. 

Anrede an die Kantons den 12, Auguſt 1712 5 ift auch dem. 
Friedensfhluß von Arau angehängt. 

$Eine andere eben dafelbit den a5, Jul. 1713 gehaltene; auch 
in beyden Sprachen. ; 

$Eine Propofition an die Fatholifchen Stande zu Luzern 
den 13. Dez. 1713. 

Difcours tenu à la diete affemble&e a Zucerne le 13. Dec. 1714; 
4. deutich md franzöfifch. 

Difcours prononce dans la diet€ des Cantons catholiques & 
la Republique de Valais à Soleure le 10. Mai 1714. 4. deutfeh 
und fransöfife. Ä 
In Mfcpt. findet fih auch annoh: _ 

Memoires prelente a fa Maj. fur-les affaires de Suiffe les pre- 
miers jours deMai 1713. 

* de Luc. 

Ein Sefchlecht zu Genf, welches fich feit kurzem fonderlich durch 
die vorkommende zwey gelehrte Brüder hervorgethan. Ihr Was 
ter Jakob Franz war ein gefchickter Uhrmacher, und ift im hohen 
Alter 1780 ag Auch diefer war fehon ein belefener Dann, 
und hat in Druck ausgehen laflen : 

... Difcours prononce à S. E. le comte de Zautrec le ı. Janv. 

1738 , a latete des XXXIV Deputes de la Bourgeoifie. 

Refutation des erreurs de M. Michel du Creß fur le Regle- 
“ ment de l'illuſtre mediation 1747, Cologne , $. 

Dilcours prononce le 14. Avril 1766 au Sign. Plenipotentia- 
res à latete des perfonnes choilies par les Citoyens & Bourgeois 
reprelentans. 8. 

Addition alareponfe, ou Memoire de M. Pavocat Bordier, 8. 
1772. A 
Lettre contre la Fable des Abeilles, ı2. 
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Obſervations fur les Ecrits des quelques Savans Incrédules, 8. 
Gen. 1762. 

Seine 2 Söhne find: Joh. Andreas, und Wilhelm Ans 

ton. Der erfte, Job. Andreas, geb. 1727 , war ſchon 1756 einer 


der bürgerlichen Kommiffarien_bey den innerlichen Streitigteis ” 


ten. 1768 wurde er als erfter Deputirter der Bürgerfchart ſo⸗ 
"wohl an den franzofifchen Hof nach Verfailles, als an den Kans 
ton Bern abgefertiget , den Lauf ihrer Sachen dafelbit vorzutras 
gen. Unverhoft erhielt er bey dem franzöfifchen Miniſter Herzog 
von Choifeul guͤtige Audienz; bald aber nach beendigtem Geſchaͤfte 
verließ er Genf, und * ſich nah London, wo er nicht nur 
zu einem Mitglied der königlichen Gefellfhaft der Wiſſenſchaf⸗ 
ten aufgenommen, fonderu auch 1773 von der Königin zu ihrem 
Vorleſer angeftellt wurde: noch vorher wurde er 1770 in den 
En aufgenommen: ift auch ein Mitglied der holläandifch, 
Sozietät und Korrefpondent der Academie des Sciences zu Das 
vis und Montpellier. 1774 und 75 —— er eine vornehme 
engellaͤndiſche Dame auf die Schweizeriſchen Alpen und Gletſcher. 
1777 durchreiſete er die hannoͤveriſche Lande, und machte befons 
ders auf dem Harz viele Natur-Bemerkungen. 1778 machte er 
wieder eine folche Neife , befonders zu Entdeckung der Erdarten, 
von Holland aus , den Rheinftrom hinauf über Srankfurt , big 
wieder in das Hannöverifche; das Mehrere von diefen Reifen 
verhandelte er in den 

Lettres phyfiques & morales fur les Montagnes, & fur !’hiftoire 
de la terre & de ’homme. 8. ala Haye, 1778. . 


Meiter hat er in Drud ausgehen laſſen; 
Difcours au Magn. Confeil, prononce à la tete de C. & B. re- 
prefentans à la fortie- du Confeil-General le ıı. Mars 1768. 8. 
Memoire remis le 21. Aotıt 1781 à Mr. le comte de Vergennes , 
comme £tant le fommaire de c& quw’il avoit en P’honneur d’expo- 
fer à fon Exc. dans des audiences pr&cedentes, fuıvi d’une lettre 
Ecrite par le meme à un des fes Concitoyens , membre de la Socie- 
te qui a prefente, Paddreſſe du 11. Dec. 1780, Gen. 8. - Findet 
fi) auch in Schloͤzers Stasts-Anzeigen P. IV. 
Lettres fur quelques parties de la Suiſſe, adreil&es à la Reine de 
Grande-Bretagne, 8. Paris, 1797» Ä 
Traite 


* 
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Trait& für les modifications de l’Athmofphere,, ou Theorie des 

‚Barometres & Thermometres, II Vol. 4. Gem 1772. 
Ferners findet fih von ihm: 
In den Tranfations Philofophiques : 

Defeription d’un Hygrometre nouveau, Tom. LXIII. Pars IT. 

Obfervations Barometriques pour mefurer la profondeur des Mi- 
nes du Hartz, Tom. LXIX. P. II. 
“ Effais de Pyrometrie, Tom. LXVIII. P. I. 

Memoires har les mefures phyfiques pour 1779. 

Mémoire fur la partie meteorologique des Réfractions, ibid. 


In den Memoires des Savans Etrangers Tom. IV : 


Defeription d’un Silex ou l’on trouve un Echinite petrifit , avec 
[es piquans. ‘ 
n dem Journal Phyfigque Tom. IX: 
iption d’un Support, d’un Niveau, & d’une Perche à ni- 
veler, accompagnee de quelques reflexions fur les op£rations, & 
les obfervations que l’on fait à la Campagne. 

R£marque fur la matiere d’obferver les Barometres. 


Im Journal de Paris : 

Lettre 4 M. de la Lande fur la decouverte d’un mouvement du 
Soleil par M. Herfchel en 1777. z 

Memoire fur les refradtions aftronomiques. 


In Monthly Review Vol. LXIX: 

Original-Obfervations on M. Faujes Defeription of Æroſtatie- 
Machines , appendix. 

An den Barometrifh- Thermometrifch- und Hygrometri⸗ 
ſchen Obfervationen arbeitete auch meiftens fein Bruder Wils 
helm Anton mit, fo geb. 1729 , ward auch ein Mitglied des gros 
Ben Raths 1775 und ift igt Spitalmeifter. Er kam zwar bey den 
Unruhen den 10. April 1782 aus dem Nathe, wurde aber am 
2. Jul. wieder eingefegt. Er beſitzet auch ein fhönes Naturalien 
Kabinet , fo befonders reich an Fofilien if. Die Abhandluns 

en, fo ihm allein zugefchrieben werden, befinden fich in feineg 
ruders Leztres phyfiques fur les Montagnes &c. und zwar 
Im zweyten Theil: 
Découverte d'un nouveau Foſſile. 


Suppl. ʒ. Leuifchen Lexicon, III. Tb, Eeee 
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idees fur les Montagnes. 
Reflexions fur Venile. 
Obfervation courageufe du Vefuve brulant. 
Obfervation fur la couleur des Laves., 
Voyage courageux aux Isles de Lipari. 
Circonftance particuliere fur un Echinite. 
Km fünften Theil : 
Voyage dans les Alpes de Savoye. 
Im Journal de Phyfique, Fevr. 1785: 
D£feription d’un nouveau Palmier marin. 
Auch rühret von ihm ber: 
Reponfe, ou M&moire juftificatif de Mr. Bovier pour les Natifs 


‘ 


de Geneve 1770. 8. 0 
S.23., Lucern, oder Luzern, 


Ob Luzern ſchon geftanden, als Orgetorix feinen Einfall in Bals 
lien gethan,, und ı2 Städte und 400 Dörfer abgebrannt, und 
ob es unter die erftern oder die letern gezahlt worden, ift zwar 
in Anfehung der Situation wahrſcheinlich, kann aber mit Gewiß⸗ 
heit nicht behauptet werden: eben fo wenig, als eine nachmalige 

erftörung unter dem Sunnen König Attila, Won der Stadt 
at Martinus Martini , ein Goldſchmid aus Graubuͤndten, einen 
voßen Riß, oder fogenannte eigentliche Fanntliche Abcuntra⸗ 
achtur der lobreichen Stadt Lucern; in Kupfer geſtochen/ 1597 
herausgegeben, welchen , als die Abdruͤcke rar worden, und die 
Kupferplatte ſich wieder vorgefunden, der unermuͤdete Altfeckel⸗ 
meiſter Balthaſar 1786 wieder auflegen, und mit einigen Erklaͤ⸗ 
rungen darzu in Druck ausgehen laſſen. 

S 246. Die Stiftskirche Ss: Leodegar. und Mauritz, an dem 
Drte wo ist diefe Kirche ſtehet fol vorher eine Kapelle zu Ehren 
St. Nicolai, des Batrong der Schiffer, geftanden feyn; weil vor 
Erbauung der Stadt meiftens Schiffer und Schäfer diefe Gegend 
bewohnt haben. Die-eilf Gloden im Thurm formiren einen 
vortreflich⸗ mufitalifhes Glodenfpiel. In der Kirche befindet fich 
ein ungemein koftbarer Kirchenfchag von Monftrangen , filbernen 
Bildern, Ornat der Altären und Meßgemändern, darunter fich 
befonders eins auszeichnet, fo ein Küfer dahin verehrt haben“ 
ſoll, der bey Holzfaͤllung aufdem Pilstusberge in eine tiefe Kluft 


- 
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hinunter geſtuͤrzet, mo fich ein graufamer Drache aufgehalten, 
bey dem er einen ganzen Winter verbleiben müffen, und nur mit 
Beleckung des Felfens fein Leben erhalten. Als der Drache im 
— herausgeflogen > henkte er ſich an feinen Schwanz, und 
am fo auch heraus ; fo erzehlt Eyfat diefe-Gefchichte weitläufe 
tig. Der Binder foll diefelde auf dieſem Meßgewande durch 
Näherarbeit , mit Seiden geftidt, haben vorftellen wollen. 

S. 247. Die Kirche S. Petri foll ſchon 1170, oder noch früher, 
für die Kommlichkeit der Einwohner der größern Stadt erbanet 
worden ſeyn, und ein Eleiner Kirchhof , famt einer Todtenfa- 
- pelle , ſich ehemalgsdaben befunden haben. _ 

In der Framtskanerkirche find oberhalb an den Mauern 
auf beyden Seiten die 42 Fahnen und Standarten abaefc;ildert, 
fo die Luzerner in alten Schlachten erbeutet haben, und die noch 
in dem Wafferthurm aufbehalten werden. In der Kirche befine 
det auch eine, zwar mittelmäfig große, aber wohl harmonis 
rende Orgel; und auch im der Klofterbibfiothek einige bemer- 
kenswuͤrdige Handſchriften. 

S. 248. Das ehemalige Jeſuiter⸗Collegium, oder nunmehri⸗ 
ge Haus S. Francifc. Xaver. befam 1756 einen fchönen Anhaͤng⸗ 
fel von 4Stock hoch, da durch Benftener dev Obrigkeit , und, 
ungenannten Qutthätern, von der Kirche an bis an das ſoge⸗ 
nannte Ritterifche Haus, ein großer Anhängfel von Grund auf 
neuerbauet worden, welcher den —— und der Stadt eine 
große Zierde machet. In demſelbigen befindet auch eine ſchoͤne 
Bibliothek in einem Zimmer, fo mit artiger Bildhauerarbeit 
auggezieret ift. In eben dem Gebäude hat die feit kurzem entftans 
dene Leſe⸗Geſellſchaft ihre anfehnlihe Buͤcherſammlung aufge 
ftellt; und in einem daran ftogenden Zimmer befindet fich dag 
Balthferifche Bilderkabinet. Der Komedienfaal, und der Gars 
ten , ſind auch wohl angelegt. Zu Haltung der Orationen 
Difputationen, und andern öffentlihen Handlungen, ift au 
eingroßes gegipstes Zimmer angebracht. Auch die Kirche wurde 
1750 ganz neu mit Gppsroerf und foftbaren Mahlereyen, und 
der Hochaltar mit Goldarbeit reichlich ausgeſchmuͤckt. Als der 
Drden der Jeſu ten durch die befannte Bull Pabſts Clemens XIV. 
am 13. Auguft 1773 aufgehoben, wurde auch den 17. Jaͤn. 1774 
durch eine obrigfeitliche aus geiſtlich⸗ und — Gliedern be⸗ 
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ſtehende Kommißion die Kirche und das Collegium in foͤrmlichen 
Beſitz genommen, und von dem Superior denjelbigen die Schlufe 
fel übergeben. Nachdem ſie hierauf ihre neue Tracht als Welt⸗ 
priefter angezogen, zogen fie ſamtlich gegen Mittag aus dem Col- 
legio gu ihren Verwandten oder Bekannten, wo fie übernachtes 
ten ; des folgenden Zages aber kamen fie wieder in das Colle- 
gium zurück, und legten dem bifchöflich- konſtanziſchen Commil- 
fario, der indeffen die Kirche in Belig genommen, und zu einen 
Filial von der Hofkirche erklärt hatte , das Jurament als Welt⸗ 
geiftliche ab ; worauf ihnen von den weltliden Commiflarüis mens 
erdings die Beforgung des Studienweiens aufgetragen worden 

Nur die Oekonomie und Beforgung ihres Huſes wurde einem 

weltlichen Verwalter aufgetragen. Das Schulhaus fteher vor 
der Kirche über. Statt des Rektors ift ist ein General-Superior 
angeſetzt; zu den Lehrſtellen aber können auch andere Weltprie⸗ 
fter oder Ordensleute angeftellt werden. | | 

Das Rapuzinerflofter auf dem Weſemlin hat eine ſchone 
Kirche , die über die fonft gewohnte Einfalt der Kapusinerkivs 
hen ausgesieret ift. Es befindet fich auch in Dem Kloſter dev Bros 
vinz Archiv, und eine anfehnliche Bibliothek. | 

S. 249. Der Spital im obern Grund ift 1781 und inden 
2 folgenden Jahren faft von Grund auf neu erbauen, und mit 
vieler Bequemlichkeit verfehen worden. 

S. 250. Der Sentiipital war ehemals vor Nusfägige be 
ftimmt; fo wie der «alte Spital zu St. Jakob ehemals eine 
Herberge vor die nach Compoltel reifende Bilgrim war; itzt ift er 
zur Erziehung hr Waifenkinder beftimmt. Weber das ift 
noch eine anfehnliche Stiftung zur Erziehung bedürftiger Stadts 
Einder, die Spend genannt , im Wefen. 

Auf dem Rathhauſe ift die groͤßere Rathsſtube von kuͤnſtli⸗ 
cher Schreinerarbeit ausgearbeitet , und der außere neuerbaute 
Saal mit den Bildniffen der Schultheißen und der merkwuͤrdig⸗ 

en Epochen der Schweizer » Gefchichten verfchönert worden. 
or dem hieng in einer der Rathsſtuben ein Schwert mit einem 
filbernen Griff , in einer fammeten Scheide , mit welchem Kaifer 
Siniemund der Stadt den Blutbann beftätiget hatte ; auch bes 
fand fich da der mit Farben gegeichnete geographiſche Riß des 
Kantons Luzern von dem berühmten Mahler Heinrich Waͤg⸗ 
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mann. Auf dem Rathhauſe befindet ſich auch die Stadtkanz⸗ 
ley, und in felbiger in 2 fteinernen Gewoͤlbern das Stande-Ars 
chiv, ſamt einem koſtbaren Schage an filbernen Gefchirren vers 
wahrt. Auch werden in felbigem noch aufbehalten die Gebeine 
des fogenannten bey Reyden entdeckten Rieſen, oder was es 
mag gemwefen feyn. 

Das Zeughaus ift erbauet worden, nachdem das alte 1568 
eingeftürzt, und in die Reuß geſunken: deſſen unterfter Boden 
ift mit vielem großen und Kleinen Gefchüg wohl angefüllt ; auch 
mird dafelbit das Seil gezeigt, daran der Herzog Rarl von 
Burgund die 200 Eidsgenoſſen, fo zu Brandfon in Barnifon 
——— binden, und in dem Neuenburgerſee ertränfen laſſen. 

ud) das Banzer Herzog Leopolds von Deiterreich , fo er 1386 
in der Schlacht bey Sempach getragen. An der Dede diefes 
Bodens ift auch eine von dem Maltheſer Groß-Prior Franz von 
Sonnenberg von den Turken eroberte große feidene Schifsflag» 
ge aufgehängt. Auf dem 2. und zten Boden befinden fich meh» 
rere 1000 Flinten nach neuer Art; ein feltener eiferner Hals- 
fragen mit Gelenken zum Aufs und Zufchließen, innmwendig mit 
eifernen Spitzen verfehen, womit Schultheiß Peterman von 
Gundelingen von den ©efterreichern nach der Schlacht bey 
Sempach follte beehret werden. In einem andern Zeughaus bes 
finden fich die Proviant- und Munitionswägen, Stuckkugeln, 
Granaten, und andere Kriegsbedurfniffe. 

Die Sritfchiftuben, oder Zunft zur Safran, ift die Zunft der 
Raurfleuten, und einiger einverleibten Handwerker. Aufdiefem 
Plate ift das alte Rathhaus geftanden; auch hat fich der vertries 
bene Herzog Ulrich von Wurtenberg mehr Jahre in demfelben 
aufgehalten. Neben diefem Zunfthaufe befindet die adeliche zunfe 
zunSchuͤtzen; alfo gen unnt, feitdem das Zunfthaus der Edelleute 
zum Affenwagen, fo in der Heinen Stadt fi) befand, mit der 
Geſellſchaft der Schützen vereiniget worden. 

Die Suft, fo zuerit in der mindern Stadt geftanden , ward 
1542 allhier, wo vor dem Et. Peters Kirchhof war, vers 
fetst. Vor dem war auch auf den obern Böden, fo itt abgetras 
gen find, der Stadt Kornhaus. 

Von andern Gebäuden find noch zu bemerken ; 

Der Armbruſt⸗Schuͤtzenhaus. 


% 
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Das Rornbaus, oder Magazin, famt dem Stadt » oder 

Herrenfeller , ward 1613 erbauet, liegt an der Reuß; daran 
und der 1448 erbaute Judenthurm, der aber wegen Baufallige 
feit vor einigen Jahren abgebrochen worden. 

Das Zurgilgiiche Haus und Thurm an der Neuß, zwifchen 
benden Bräden. Der Thurm, fo vor Alters der Baghards⸗ 
thurm genennt worden , ift 1495 abgebrannt, zwar von Obrige 
feits wegen wieder erbauet ; als er aber 1523 durch Verkauf an 
die Höldlifche Familie gekommen, erkennt , daß der Thurm zu 
allen Zeiten der Stadt Offenhaus feyn follte. 

Das Wyg oder Amthaus des Klofters Engelberg unweit 
davon, ift 1324 erbauen worden, 1531 iſt es abgebrannt , aber 
hernach wieder aufgeführt worden. 

Das fogenannte römifche Raiferbaus, unweit dem Rath 
hauſe, auch an der Neuß; darinnfoll etwa Kaifer Rudolph. 
von Hebfpurg , fein Sohn Albert , und andere öfterreifche Fuͤr⸗ 
ften, wenn fie nach Luzern kommen, Hof gehalten haben. Es 
zeichnet fich auch durch feine große. Antike-Fenſter vor andern 
aus; und hat unten am Boden gewoͤlbte Schweiß» und Waſſer⸗ 
Badftuben. ‚ 

Die Gefellfhaftshäufer zu Pfiſtern und Schneidern, vor 
dem Rathhaus über , unter deren Hallen, oder gewolbten Boͤ⸗ 
gen, die Baumfrüchte und Gartengewachfe verkauft werden. 

Die Münze, fteht auf dem Plate, wo vor Zeiten der Stadt 
Harnafter Schmidthaus und Bolierung geftanden. 

Die Wohnung des päbftlichen Nuntii an der Roͤßli⸗Gaß. 

In der Wohnung des Hrn. General Pfyfers von Myer ift 
eine der ſehenswuͤrdigſten Sachen der Stadt Luzern anzutreffen; 
namlich, die topographifche Borftellung eines großen Theils der 
Eidsgenoſſenſchaft, fo von ihm felbft mit vieler Muͤhe und Kunſt 
verfertiget worden, nd von Keniern auf ins Hoͤchſte 
bewundert wird. Es beftehet aus einem Modell in erhabner 
Arbeit; das meifte ift von Wachs, die Berge von Stein; alles 
hat die Farben der Natur. Die Buchen⸗ und Fichtenwaͤlder find 
fehr fenntlih von einander unterfchieden, wie dann auch die 
Vorflächen ieden Bergs, und feine ganze Geftalt genau angeges 
ben wird. Er hat felbit auf den Plägen die Blane aufgenommen, 
die Höhe der Berge gemeffen , und alles ingehöriger Proportion 
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aufgetragen. Das Ganze iſt darinnen auch bis auf das Kleinſte 
richtig, und enthält nicht nur alle Berge, Seen, Flüſſe, Staͤd⸗ 
te, Dörfer und Wälder, fondern auch fogar jede Hütte, Loch, 
Bruͤcke, Pfad; ja fogar jedes Kreuz wird genau und deutlich 
vorgeftellt. Seine Hoͤhe nimmt er an von der Oberfläche des Lu⸗ 
erner Sees; fie begreift im fich den ganzen Pilstusberg, einen 

heil vom Kanton Unterwalden, den Rigi, und alle andere 
Gebürge am See ; die Stadt Luzern, die Vogteyen Kriens, 
Horb und Ebiken; das Reußthal, einen Theil der Kantonen 
Bern, Uri, Schweiz , Unterwalden und Zug hievon iſt 1781 
eine Erklaͤrung zu Daris herauskommen, und nun wird foldye 
auch in Kupfer geitochen. 

Auch ift febenswerth das vortrefliche Naturalienfabinet deg 
Hrn. Dod. fo bey 4000 Battungen von Mineralien, — 
Mufcheln, und Verfteinerungen, befonders ab dem Piletusberg, 
enthält, nebft einer Sammlung von Zeichnungen, fo der Befiger 
ſelbſt von den feltenften Theiten feines Cabinets verfertiget hat.% 

Das fhöne Bilderkabinet Fer. Sedelmeifter Balthaſars, 
nebſt deſſen anfehnlichen Bucher und Manuferipten- Sammlung, 
verdienet auch befonders wohl neiehen zu werden ; von dem ers 
ften kann als cine Beſchreibung angefehen werden deffen Mu- 
" zum Virorum Lucernatum fama & meritis illuftrium. 

Don geiftlichen Gebaͤuden im Hof: - 

Die Probftey, ein altes Gebäude, ift 1534 erbauet worden, , 
nachdem die alte auf einmal gefunfen. 

Die Leutpriefterey , fo 1594 erbauet worden. 

Die Hofichute, fo aber igt von einem Stiftsheren bewohnet 
Ioird, ift 1633 im großen Brand auf dem Hofe noch gerettet 
worden. 

Die Baffen folgen alſo auf einander: 
In der kleinern Stadt, 

Die Pfiſtergaſſe, wo ſich vor erft an die meiften Pfifter nie 
dergelaffen, davon fie auch den Namen erhalten; dafelbft find 
aber auch die meilten große Brünfte, als ı412 und 1472 entitans 
den, die fich durch ihre Wuth ausgezeichnet haben; auch 1691 
find dafelbit viele Haͤuſer abaebrannt, und daher kommt die 
Symetrie der neuerbauten Häufer. 

Die Bruchgaffe, gegendem St. Unnatlofter, nimmt ſeinen 
Anfang bey dem Buͤrgerthurm. 
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Der Barfuͤſer Platz, ſiſt itzt mit anfehnlichen Gebaͤudenlſtark 
beſeget, worunter fonderlich das 1720 neuerbaute Serenifche 
ist Salzinifche Haus fich befindet. 

ie Schmidtgaffe , von der alten Spitalfirche gegen dem 


ſoll — eyn. 
ie Gaſſe in der Foren. 

Die Rapellengaſſe. 

Die Vorder⸗ und Hinter-Ledergafie. 

Die Baffe unter den Bäumen bey dem Sternplag. 

Die —— heißt itzt die innere MWeggis⸗Gaſſe. 

Ddie Roͤßli⸗Gaſſe, wo ehemals der Pferdmarkt gehalten 
worden; an diefer Gaffe ftehet noch eine Kapelle, wo ehemals 
ein Schwefternhaus gewefen. 

Die Weggis⸗Gaſſe; fie ift mehrmalen ein Raub der Flam⸗ 
men worden, und hat deswegen viel leere Stellen. 

Die fogenannte Loͤwengraben⸗Gaſſe, ift unter dem Nas 
men des bintern Brabens bekannt. Der Graben ift ein 450 
Schritt — gewoͤlbter unterirrdiſcher Gang, durch welchen 
das ſonſt todtgelegene und verfaulte Begg des alten Stadt⸗ 

rabeng, oder Grendels, in die Reuß abgeführt und fließend 
ehalten wird; er ift 1581 angefangen, und innert Jahresfriſt 
mit unfäglicher Muͤhe und Köften von der Bürgerfchaft aufges 
führet worden ; dann jeder durch Handarbeit und Frohndien⸗ 
fte, oder beftimmten Zufchuß an Geld, das Seinige beytragen 


ußte. 
Die vornehmſten Thuͤrme an der Ringmauer find, 

In der kleinen Stadt: , 
1. Der Thurm Inog ins Land , oder Unnoth, an den fich die 
Ringmauer der Worftadt anfchließet. Gleich darob liegt die ſo⸗ 
enannte kleine oder untere Guͤtſch, wo zu Kriegszeiten oder 
andsgefahren ein Wachtfeuer unterhalten wird; dabey ſteht 
ein ſchoͤnes Landhaus; und auf der Ebne ob demſelbigen ee 
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am Sronleichnamsfefte , und beym intritte der fürftlichen 
ee vom erften Nange, die Kanonen aufgepflanzt und 
abgefeuret. 

2. Der Sentithor und Thurn, welch letzterer 1701 neu ers 
bauen worden. 

3. Das Niederthor und Zollhaus, famt dem Saberthurn, fü 
ein Gefängniß-Thurn; die Stadtporte ift 1743 von Grund auf 
nen erbauet worden ‚ ftellt aber eine ungeheure Steinmaffe vor. 

4 Das Bruchthor und Thurn, iſt 725 neu aufgeführet worden, 

* * Kriensthurn im Burggraben , auch des Keslerthurn 
genennt. 

6. Der Retzerthurn, ift zum Theil abgebrochen, und werden 
darinn die fogenannten Schellenwerker eingefperrt. 

7. Das obere Barfüßerthor und Thurn, igt das Krienſer⸗ 
thor genant , ift auch in dieſem Seculo neu erbauet worden. 

8. Der Buͤrgerthurn und Thor, fonft der Moosthor⸗Thurn 
genannt, ift vormals ein Stadtthor gewefen. Ä 

9. Das Rropfthor und Thurn, ehemals eine Etadtpforte 
gegen den Graben, ift aber itzt zugemauret. 

10, Der Srauenthurn ‚ diente auch etwa zu Gefangenfchaften. 

ı1, Der Waſſerthurn an der Rapellbruc, 

In der großen Stadt: 

ı2. Der Burgbardsthurn bey dem Zurgilgifchen Haufe , 
davon ſchon gedacht worden. 

13. Der Thurn am Rathhauſe. 

14. Das Hofthor an xer Hofbruͤcke. 

15. Das Vorder⸗ um 

16, das Hinter-Lederthor, haben ihre Benennung von dem 
vielen Gerwern die da herum wohnen. 

17. Der Lederthurn, oder der fogenannte Thurn am Ras 
fengerten, - 

18, Das Wegaisthor und Thurn , iſt von befonderm Alter. 

19. Der Grakenthor und Thurn gegen die Muſegg; die ches 
mals da geftandene Stadtporte ift zugemauret. _ " 

20. Das Muhlithor und Thurn, welcher im vorigen Seculo 
den edeln Herren Seew , die daneben eine Wohnung erbauet , vers 
ehrit men — ae 

21. Der rothe Thurn, und darunter ein Thor , ſtehet an dem 

Suppl. 3. Leuifchen Lexicon, III. Th, Sf 
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Orte, wo ehemals der Aebte von Wiurbach Legaten gewohnt: 
Abt Berchtold hat ihn der Stadt abgetreten; der Thurn ft 1sı3 
aufgefuhret worden; am 31. Jul. 1762 hat der Stral darein ges 
ſchlagen, aber zum. gutem Gluͤck das darinnen befindliche Pulver 
nicht angezündet, 

22. Der fogenannte Mannli-Thurn auf der Muſegg, wegen 
einem aus Fantaſie des Baumeiſters auf einem der Heinen Seitens 
Thuͤrnen angebrachten geharnifchten Maͤunlin alfo benamfet. 

- 23. Der Thurn luog ins Land, worauf ein: Hochwacht. 
24 Der Heuchurn, iſt 7701 durch einen Wetterſtral entzündet, 
und mit 250 Zentner Bulver in die Luft gefprungen, 

25. Der alte Zeitthurn, der ältefte von allen Thürnen, an 
der Muſegg, , hat eine ſchoͤne Schlaguhr, welche 1385 von einem 
Basler verfertiget, und eine wahre Seltenheit ift. 

* ee Der Schirmerthurn und Thor , ehemals auch eine Stadt 
orte. 

27. Der alte Pulvers oder fogenannte Holdermeyerthurn. 

28. Der alte Wiedenthurn, wo vor Alten ein Schloß , Ar⸗ 
burg genannt, geflanden. 

29. Der Taͤchli⸗ oder Kuzenthurn. 

30. Das uſſere Weggisthor und Churn; das Bollwerk das 
bey ift 1482 erbauen worden. 

31. Das uſſere Hofthor an der Vorftadt. 
2 3 2. DasRirchhofthor für Fußgänger an die Halden und der - 
nden, 

S. 253. Es hattedas Stift Murbach ehemals nebft dem Amts 
mann noch andere adeliche Dienftmänner in der Stadt, als Kaͤm⸗ 
merer, Allmofner , Baumenter, Mever , Sorftmeifter , deren eink 

e als feine Raͤthe die wichtigeen Vorfallenheiten in den Dinkhoͤ⸗ 
en mit Urtheil und Hecht beylegten, und Diefe machten das ſoge⸗ 
nannte Stafelgeriht auf dem Hofe aus. Es hatte auch jeder 
neuerwaͤhlte Abt das ganz befondere Necht , daß er, nämlich einmal, 
nach Belieben durch 3 Gaffen eine Stange von zwölf Daumen El⸗ 
len lang vor fich bertragen laſſen tonute, und mo ſelbige nicht 
ohne Berührung der Häufer durchgieng, mußten die Beſitzer ſich 
mit Geld lostaufen, oder ihre Gebäude uiederreißen, und in ges 
hörigere Entfernung von neuem aufbauen laſſen; von Abt Berch⸗ 
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told aber ift diefes Recht, wie mehr andere, 1290 andie Stadt vers 
kauft worden. 

©. 261. Die Stadt ift auch , gleich allen andern Eidsnenößis 
fchen Kantonen ‚ dem erneuerten Bunde mit Frankreich, fo den 25 
Auguſt 1777 zu Solothurn beſchworen worden, — 

1759 vermehrte die Stadt ihre Landſchaft mit Ankaufung der 
Herrſchaft Griefenberg im Thurgau, wohin nun ein Obervogt 
von dengroßen Räthen auf 6 Jahre sei wird. 

1764 ſchien die Ruhe des Stande dur 
ſtrat mißvergnügte Bürger geftört werden zu wollen ; allein da ihr 


Anfchlag zu rechter Zeit entdeckt, und die vornehmften eingeſteckt 


wurden, davon es einer mit den Leben, andere aber mit Landes 
verweifung, oder Geldbuſſen bezahlen mußten , auch aus den Aem⸗ 
tern dee Stadt fchleunige Benhülfe geleiftet, von den Etänden 
Zürich, Bern, Sreyburg und Solothurn Hulfsvölker gefichert 
worden , fo wurde die Ruhe bald wieder hergeftellt; hierauf zwar 
eine Barnifon von 300 Mann angeordnet, welche aber nach Bew 
fluß einiger Zeit um ein Ziemliches wieder reduzirt worden. 

1765 ſchickte die Stadt aud) einen Nepräfentanten, und ber: 
nach einige Truppen, zu Beylegung der Unruhen zu Neuenburg. 
Sowie 1781 dergleichen nach Svepburg bey dortigen Unruhen. 

©. 274. An 9. Fan. 1781 ift auch ein großes Haus auf den 
Graben in der großen Stadt, nahe bey dem Hrfelinerklofter, big 
auf das unterfte Stockwerk abgebrannt. 

S. 275. Es ift unftreitig, daß die Stadt, da fle noch unter 
frenider Herrfchaft geſtanden, ſchon einen befondern Rath zum 
Shut ihrer erworbenen namhaften Rechten gehabt hat, der fich 
alle halbe Jahr won ſelbſt zu erwählen und zu ergänzen die Frey⸗ 
heit genoß ; ein Vorrecht, welches der Stadt älteite Freyheit bes 
‚ hamfet wird, und 1330 von Herzog Otto von Oefterreich der⸗ 
felbigen auf ein Neues beftätiget worden, und das ift der tägliche 
oder innere Rath; die eigentliche Zeit feiner Entftehung iſt nicht 
fo genau zu beſtimmen. 

Der große oder fouperaine Rath ward erft, nachdem die 
Stadt in den eidsgenoßifchen Bund getreten, errichtet, und bes 
fund erſtlich aus 300 Gliedern , die nach einigen Jahren auf 100 
berabgefeßgt worden :. die Gemeinde behielt ir vor , daß, wo 

2 


einige gegen den Magi⸗ 
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Krieg oder Frieden, neue Buͤndniſſe zu ſchließen, Land und Leu- 
te zu kaufen oder zu verkaufen, oder wenn eine allgemeine Zuſteu⸗ 
rung zu entheben wär, eine gefamte Buͤrgerſchaft hiebey mitzus 
rathen, und mitzuwirken berechtigt ſeyn folle. 

S 276. Erſt 143 1 iſt durch ein Vergleich, die Wahl der gro— 
Ben Käthe, fo bis anhero von dem innern Rathe alletn gefchehen, 
dahin abgeändert worden, daß fie nunmehr von beyden Machen 
fammenthaft gefihiehet. Auch ift jeder Mitrath berechtiget, ‚ges 
heime, zu des Staats Wohlfahrt abzweckende Anzeigen uud Ers 
rinnerungen zu thun, und durch den Stadtfibreiber in ein eiges 
nes darzu beitimmtes Buch einzeichnen zu laſſen. 

©. 282. Diebeyde Schultheiße , beyde Statthalter, und die 

zälteiten der Mathe, von jeder Seite einer, können als ein ges 
heimer Rath angefehen werden, der in vorfallender Noth, wo 
Gefahr in Verzug, Rathſchluͤſſe abfaſſen, Befehle ertheilen , und 
Brieffihaften ablefen kann. Eben diefe 6 Häupter belefen auch 
zum Erften die einlaufenden Briefe, und beurtheilen die Antivors 
ten, fo darauf follen gegeben werden. In des Rathsrichters 
Haus liegt auch das Stadtſigel in Verwahrung; er beſiglet alle 
Briefe und urkundliche Rezeſſe, ſchlichtet verſchiedene kleinere in 
der Stadt vorfallende Haͤndel: ſollte auch ein Amtsſchultheiß 
einer rechtſuchenden Parthey den Zutritt vor Kath verweigern, 
fo ift er befugt , deswegen Anzeige vor Rath zu thun , und diefe 
Klage oder den Anftand erörtern zu laſſen. 
Sa296. Der Stadtfchreiber hat die Schlüffel zum Archiv, 
und alle wichtige Gefchäfte gehen durch feine Hand. Der Unters 
fchreiber vertritt in Abweſenheit feine Stelle; führet aber befons 
ders das Staats» und große Rathsprotokoll. Der Subftitut, 
Regiſtrator, und Kanzeliften , ftehen zu feinen Dienften. Der 
Rathſchreiber fuͤhret das Protokoll in Civilhaͤndeln, und iſt 
Schreiber des Rathsrichters in Kriminal-Gefchäften. 

Diefe Beamtete, und die Schreiber ‚wie auch alle geiſtlich Be⸗ 


pfrüundete, einige befondere oder Kollatur-Nechte ausgenommen, ' 


werden vom Innern⸗ oder Staatsrathe ermählt. 
eben den im Lexikon angezeigten bochobrigkeitlichen Tris 
bunalien, Kammern, und Kommißionen , find noch folgende ans 
zumerfen: Der Schulrath , befteht aus 7 Herren des kleinen, 
und 3 vom großen Rathe; unter den erften befinden lich Amts⸗ 
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halben der Seckelmeiſter, Spendherr, und Großſpitalherr. Die 
Staats⸗Oekonomiekammer/ befehet aus s Herren vom kleinen, 
und 2 vom großen Rathe. Die Muͤnzkammer, aus_s vom kleis 
nen, und 2 vom großen Rathe. Die Staatskommißion, aus 3 
Herren vom innern, und 4 vom großen Rathe. Die Stadt 
Gernifonfammer , beitehet aus s Herren vom kleinen Rathe, 
und 4 vom großen Rathe; davonder Sedelmeilter , wie fat in 
allen Kommißionen, der Oberftmachtmeilter, der Stadtgarnis 
fon-Hauptmann, und der Unter-Stadtmajor Amtshalben Beys 
figer find. Die Griefenbergifche Rommißion, darinnen der 
Sedelmeifter prafidirt, und noch 4 Herren vom kleinen, und 
einen vom großen Rathe zu Bepfigern hat. Die Waiſenhaus⸗ 
Fommißion , befichet auch) aus 5 Herren vom Kleinen, und einen , 
vom großen Rathe. Die Neualpkommißion, beftehet aus 2 Herz 
ren vom Eleinen Rathe, und einem vom großen Rathe. Die 
Jaͤgerkammer, wo der Oberift Jaͤgermeiſter prafidirt, und noch 
3 Herren vom Eleinen , und einen vom großen Rathazu Beyſi⸗ 
gern hat. Die Kintheilungskammer befteht aus 3 Herren vom 
Kleinen, und einen vom großen Nathe. Die Einfchlagumgsfoms 
mißion, beftehet aus 4 Herren vom Eleinen Rathe. Die Landss 
friedliche Kommißion, beitehet aus beyden Herren Schultheis 
fen, und noch 2 kleinen Rathsgliedern. Den Allmofenrath mas 
den aug der Seckelmeiſter, Spendherr, Sentiherr, und Spis 
talherr, und noch ein Herr des großen Raths. 

Der Salzratb beftchet aus dem Altern Schultheiß, dem 
jeweiligen und allen abgehnden Salzdirektoren vom kleinen Nas 
the. Die Schatzherren oder Deputirte ad Erarıum, find beyde 
Herren Schuitheißen und je die 2 alteften Rathsherren aufbeys 
den Rathsfeiten. Zu dem HofzRirchenfcher find befonders 2 
Herren vom täglichen Narbe georönel, Zu den Rlofterrechnuns 
gen werden gezogen, beyde Herren Schultheiße, je der Altefte 
Herr des Kleinen Raths, der Stadtfihreiber, und Großweibel, 
Veber die Inipeftion der Dralen im Hofe find gefekt , der Se 
elmeifter, und noch 2 Herren des Raths. Umgeldner find, 
der Hr. Amtsftatthalter, Seckelmeiſter, und Großweibel. In 
der Viktualienk mmer ſitzen s_ Herren des innern Raths. Die 
Stadt-Polizepfommißion befteht aus dem Hrn. Seckelmeiſter, 
Bauherr, Oberftwachtmeilter, und Großweibel. Die Holzes 
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kommißion beftehet aus dem Bauherr, noch 2 Herten vom klei⸗ 
en, und einem aus dem großen Rathe. 
©. 277. FSortſetzung der Schultheißen: 
1759 po Franz Joſeph Se 1772 Walther Leonz am Rhon. 


gi er von Bruneng. 1782 Joſeph Fguag Franz Kas 
1762 ofenb Keodegar Anton v. ver Bryfer von Heydegg. 


1767 en Niklaus Leonz Bals 
thafar. 


280, Der Statthalter: 
Sommerfeiten , Winterfeiten 7" 
1759 Alphons Ignaz Dulliter. 1758 Job. Karl Chriſtoph Pfys 
1762 — — Irene Schu⸗ er von Altishofen. 
1768 Leopold Chriſtoph Ferı 
1775 ofen: rene am Rhyn. au u Emmen, 
1788 Franz Ludwig von Son⸗ 1770 Karl Sof Rud. Benedikt 


nenberg. 
1783 Yon ud, Tav. Balthafar 
> 1785 Jakob Anton Thürig von 
Sonnenberg. 
Die Hannerherren 
der großen Stadt, der kleinen Stadt, 
1762 Jofenh Reodegar Anton 1768 Sofenh Ludwig Xav. Bals 


Kelle 
1782 Sofeh Franz Kaver Pfy⸗ 1785 u "Baptif Karl Martin 


fer von Heydegg. iyfer von Altlchofen. 
281. — Stadtvenner: 
1759 Alphons Kanaz Dulliker. ı alther 
ae Gran —2 Bal⸗ * = — — 
thaſar. | 
282. Denner : 
der großen Stadt, der Eleinen Stadt, 


1759 Koh. Karl Chriſtoph 1761 Johann Marti 
* fer non Autishafen, Dive 7 Ye von Fle⸗ 


Aue 


1768 ar Chriſtoph Feer zu 
2770 —— — Rud. Bened. 


ohr 
1782 Kofıph % srene am Rhyn, 
1788 eh —8* Pfyfer zum 
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1764 Joh. € Ludivig Xaver Bals 


1768 Katob Anton ade b. 
Sonnenberg, 


S. 289. Die Räthe auf St, Fohann Baptiſta ⸗ Tag 


1758 Chriftoph.Eaver Goͤldlin 
von Tieffenau. 

1759 Joh. Martin Schuyder, 

Herr von Wartenſee. 

1750 Joͤſeph Ignaz Franz Xa⸗ 

ver Piyfer v. Heydegg. 

—— v. Sonnenberg. 

an Maurig v. Fledens 


| ftein 
1762 Heinr. Ludw. Jak. Franz 
Xav. Goͤldli v. Tieffenau. 
Jatob Joſ. Rud. Mohr. 
Joh. Baptiſt Karl Martin 
Bernh. Felix Pfyfer von 
Altishofen. 
1763 ap Rudolph Valentin 
Meyer, De zuOberſtaad 
1766 © Safes aver Thüring 
Schweiger v. Buohnas. 
1767 Franz Jak. Joſ. Meyer. 
Aloys Chriſtoph Joh. Bap⸗ 
tiſt Goͤldli v. Tieffenau. 
17658 Joſt Ranuti Heinrich Se⸗ 
geſſer von Brunegg. 


294. 


Niklaus v. Fluͤe Joh. NRepo⸗ 
mu 3. Baptiſt Xaver 


Duͤrl 
1769 —5 ehaſtian Leonz 
fyfer v. Altishofen. 

x of. Bernd. Hartmaũ 
ob. Kafpar Leon; Pfyfer 
von Altishofen. 

1775 — m. Coleſtin 


1776 — Be Feer, Hert 


1778 ulri Aloys eo, Anton 
Pfyfer von Altishofen. 

1781 Joß Leod. Saleſt Fran 
Kav. A. Beyer im Hof. 

1782 rn Anton Koh, Bapt. 
Mi par Schnyder ‘von 


Wartenſee. 

1783 Joh. Martin Joſeph An⸗ 
ton Balthaſar. 

1785 501. Jon. Baptiſt Ignaz 
Xav. Leod. v. FleAenſtein 

1788 —* Martin am Rhyn. 


Auf Johann Evangeliſten Tag: 


1758 Franz Zaver Irene Mohr 1763 Tor Ant. Felix Balthaſar. 


1759 Franz Joſeph Zurgilgen. 
1762 Joſ. Ku. Ca 


Joſeph Ulrich v Sonnen⸗ 
berg / zu Caſtelen. 
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1764 Aegid Janag v. Fleckenſtein 1775 Taver Ulrich — 
Be, In — Meyer zu Emmen. 
| Konrad Ign. Schumacher. 
2768 Karl —ã zu Al⸗ Sr Bernhard Mohr. 
tishofen. 1781 Franz Bernd, Zurgilgen. 
1770 Fran Ö ernhard Feer zu _ San a fofer zu 
ishofen 
1771 Joh. Baı t.v. Fleckenſtein 1782 Joh. Karl MartinDürler 
1772 en Dulliter. 1783 Joſeph Kölekin Mohr. 


1774 3,800 301 Ruͤtimann. 1785 Franz LudwigBalthaſar. 
&. 300, if Snterzegion des hohen Standes — das 
Stift von Ar Pius VI. den 24. Des. 1776 eine Bulle, Kraft 


welcher ein jeweiliger Brobft mit | der Inful, , die Shorherren aber 
mit dem ag ride be einem hochblau⸗ weißgefaumten Bande, 
beehret ‚ und ihnen das außerordentliche Vorrecht eingeraumet 
worden, diefes Kapitelkreuz nicht nur in Foro, fondern auc in 
Choro bey allen geiftlihen Handlungen und Ehrengeprängen 
Öffentlich zu tragen, Y — pr es auch gleich den 15. Arıgufl 1777 
das Erftemal —— 

— uralten Stift, als felbiges die Mönche noch befeffen , 

unden vor: 
Reginboldus Ao. 848 zur Zeit der Stiftung, 


Sigismundus, Abt, 
Alvicus, Kr 
Recho, t. 
Auch⸗ Mönche aus dem Flecken Emmon herufen , mit Namen 
aldo, 
- Vulpharius, 
Vulphinus, 
Vulpholdus, und 
J——— t 
ey den Proͤbſten iſt — daß der zweyte, Rudol- 
phus, auch er t zu Trub gewefen. 
ERDE Vogt war ein Patritius zu Luzern, flarb den 22. 
l. 1518, 
— rain er don u. | 
Haas, von Luzern, erwählt 1516. 
Jatob Razenhofer erwählt ı520, 


Jodocus 
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Jodocus Schinbein, von Luzern, erw. 25317 , reſignirt gleich 
w eder, 5 u.» 
Johannes Bodler, war erft Camierar. 
Tacobus Buug , von Kriens, verfah die Probſtey und Pfarrey 
gugleich, bis das eingefallneBrobfteybaus wieder erbauet worden. 
Nicolaus Haag, hat dem Synodo, fo der Biſchof Marcus Sitti- 
cus zu Ronftanz gehalten, beygewohnt. 
Erhard Köchlin,, warvon Bremgarten gebürtige. 
Nicolaus Ludovicus, war auch bifchöflicher Commiflarius. 
. Bon den Chorherren finden ih von 1230 an dieſes 
Verzeichniß: 
"1330 Conradus Schweingruber, Edler. 
Conradus ‚von Hunnwyl / Edler. 
Henricus von Winterthur, 
1231, Eberhardus. 
‚1234 Arnoldus, Cuftos. 
Arnoldus, Allmofner, 
1235 Jorandus, Cuftos, Edler, 
Hermannus, Edler, 
Rudolphus, Camerar. 
Udalricus, Allmofner. 
Rudolphus von Cham, Edler, Allmofner, 
1256 Albertus Blumenftein, _ 
1290 Conradus von $Engelberg, Cantor. 
Walterus. 
Henricus, Camerarius. 
1291 Ortolphus. = 
1296 Henricus von Hafenburg. 
| Bertholdus von Liebenftein. 
Adelbertus yon Hochfelden. 
Henricus Keller , Edler. 
Conradus, Edler. 
Bertholdus von Schnabelberg. ° 
Udalricus von Schnabelberg. 
1299 Henricus von Hafenbad). —3 ns 
-1300 Johannes yon Hunnwyl , von Luzern, Camerar. 
1301 Fridericus von Hochfelden. 21. 
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1320 Walterus, Cuftos. | 
1325 Burkhardus, en ver Tegen. 
Rudolphus von Meggen, 
Bernoldus von Meggen. 
Nicolaus von Meggen. z 
Conradus von Engelberg. 
1326 Conradus, Cantor. 
Walterus von Engelberg Edler. 
: Henricus von Liebenſtein, Edler, Allmoſner. 
1330 Henricus von Hafenburg, Edler, Cammerer. 
‘ Johannes von Oſpenthal, Edler. 
1331 Mag. Waltherus Kornmann Kuͤſter. 
1555 Henricus Liechtenſtein, Edler, Cammerer. 
1340 Johannes, Kuͤſter. — 
1344 ohannes Baſelwind. 
enricus von Schauwenburg. 
1350 Johannes von Eich, von Luzern. 
1355 Andreas Freyherr von Moͤrſpurg , Cammeter. 
136; Hartmannus, von Winterthur, Kuͤſter. 
1365 Wilhelmus Schulchs, Allmoſner. 
1374 Matthæus Göldlin. 
Wilhelmus von Ongersheim, Allmoſner. 
Hartmannus von Woſenwegen, von Lu zern, Bauherr. 
1390 Fridericus von Mullinen, von Bern, Camerar. 
Ortulphus, Pfarrer in Adlingenſchweil. 
1396 Petrus von Mengen; von Luzern. 
1399 Andreas Oltinger, Cammerer. 
Hartınannus von Wildberg , Stifter der 12 Malterguͤlt h. 
1400 thilippus. - 
1410 Andreas Ottinger, Cammerer. 
Andreas Walker, von Luzern, Cammerer. 
Henricus von Meyenheim, Cuftos. 
1420 Henricus Waller , Camerarius und Cuftos. 
Henricus von Ingelheim, Bauherr, 
1422 men Leonardus. _ i 
1430 Petrus von Oſtein, Allmofner. 
| Wenceslaus Berchtoldus, Bauherr. 
4312 Heitzmann Waller, von Luzern, Culos. 
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1435 Matthzus Am Werdt. 
Henricus von Küngftein. 
1445 Johannes Gittinger. 
1450 Merner, Goldfehmidt von Luzern, Cammerer. 
Antonius Petrina, aus nen, 
1455 Johannes Schweizer, von Luzern, 
Udalricus Schmid. : 
1458 Johannes Yuoholzer ; von Horb. 
1471 Beter Brunnenftein, Ss. Theolog. Dodte:. 
1478 Henricus Waͤmpel, Bauherr, 
ae — * 
1480 Egolf von Meggen. 
Johannes Gallmatter, Allmoſner. 
g. Henricus Müller. 
— Schaͤrer, Cammerer. 
1485 Udalricus von Hertenſtein. 
1486 Jodocus von Öllinen, Bauherr / hernach Probſt zu Muͤn⸗ 
ſter, dann Biſchof zu Sitten. 
1490 Johannes Hildtbrandt. 
| Henricus Bo 
1496 Henricus Meinmann, von Winterthir, ER 
1500 Jofephus Gittinger. 
Beter Haas, Cammerer. 
1503 — —— Eglin. 
M. Ugglricus Mas / 8 Probſt zu Muͤnſter. 
1509 Henricus Trueber/ Cultos. 
Cafparus Straler, Cuftos, 
Werner Buoholzer ‚machte eine Reife nach Iauſalcn 
1510 M. Jacob Waltenheim. 
1519 Leodegarius Pfyfer. 
M. Johannes a" mermann, Camerar, 
M, Georgius ‚, Camerar, 
— ———— Cuſtos. 
enricus Buoholzer von Horm, unit nach Jeruſalem. 
Johannes Struß, Camerar. 
Franciſcus Venetus. 
1520 Mag. Petrus, von Zug, 
1524 Petrus Wynmann. 
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1524 Johannes Herzog, Bauherr. 
R — ler. 
ıs25 M. Johannes Kiel, 
1529 Placidus Huͤgli. 
1531 Jatob Razenhofer , Allmoſuer. 
1533 Martinus Häßli. 
1543 M. Philippus ben. 

Chriftophorus von gutishofen, 

Mauritius Stud, Cammerer. 

Johannes Hildprandt. 

1546 Johannes Rudolphus Ulrich Camerarius. 
1550 Johannes Schmid , Bauherr, vorher Reutpriefter. 
1556 Leopoldus Klem, Bauherr. 

1561 Jacobus Wuchner, Cultos. 2 

1570 Wilhelm Nichart, Brodit zu Muͤnſter. 
1573 Gabriel Leuw, Prafenger. 
1574 Wilhelm Schindler, err. 

1575 Wilhelm Schedeler, reſignirt. 

1578 Jaktob Züger , Cultos. | zu 
1579 Johannes Schwendimant , Cammerer. 
1580 Johannes Buſchlin, Cammerer. 

1582 Chriftophorus Spiri. 

Mauritius Roßnagel. 

1584 Jodocus Guttiger, Ædilis. 
1585 Beatus Burkart, = 
Petrus Spidi. ! 
Antonius Petrina. 
Johannes Bircher, 

Udalricus Herman. : | 
1589 Petrus Enberger , vefignivt,; warb 1591 Probſt zu Muͤnſter. 
1591 Wendelinus ermann. 

Udalricus von Hertenftein. 

1603 Wilhelmus Bachmann. 
Ä Humiler, 
3607 Johannes Keifer. 
1609 Chriftophorus Wellenberger. 
3610 Johannes Schindler. 
obus a Sotto. 


Betrus Oher⸗ Henslin. 
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1610 Nicolaus Bluͤler. | 
1619 Gotthardus Zünenderg, 
16350 Johannes Schmidt. 
1632 Cafparus Kaufmann, 
1635 er aus: “ 
1637 Wolfgang Arenger. 
* Joh. Henrious Brodftatt, 
1638 Guilielmus Ekart. 
1643 Ludovicus Düringer. 
1647 Caſparus Venturi. 
1648 Johannes Henricus Textor. 
acobus Martin. 
1650 Balthafar Masof, 
1652 Wilhelm Pfyfer. 
1655 Johannes Schurer. 
1658 Francifcus Trottmann. 
Ludovicus Bircher. 
.1659 Johannes Diner, 
ERsidius von Fleckenſtein. 
1665 Jakob Schwendimann. 
1666 Jodocus Bachmann. 
1669 Kgidius von Fleckenſtein. 
1670 Leodegarius von Meggen. ? 
1671 Henricus Balthafar. 2 
1672 Nicol. Ludov. Schindler. 
1674 Cafparus Mohr. 
1676 Leopoldus Meyer. 
1677 Georgius Dürer. 
‘ Jofephus von Fleckenſtein. 
1682 Franciſcus Waͤgmann. 
Nicolaus Ludovicus we int Hof. 
1685 Nicolaus Udalrigus Uttenherg / J. U. D. Cuftos, 
Johannes Francilcus Dürfer. | E 
1688 Henricus Ladovicus Zur Müll. 
1690 Johannes Perrus Pfyfer, I 
1691 Henricus Francifcus Meyer, 
1693 Francifcus Leentius Eyfat, Bet Bl 
1694 Beat Wilhelm Stalder, bifchöficher Commifarius ‚ Cußtos. 


- 


y 
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1700 Joſeph Hartmann von Hertenftein., Pfarrer zu Ryſch. 


ı702 Joh. Jakob Enfat, Cammerer. 
Joh. Cafparus Euſtachius Meyer von Baldegg, Herr zu 


Tannenfels, ıc. 


Fortſetzung der Chorherren: 
1760 Franz Joſ. Leonz Meyer 1770 * Balthaf. Gloggner. 
von Schauenſee. 1771 Franz Laurenz Goͤldli v. 


1761 Johann Franz Ignaz von Tieffenau. 
en 3 1776 Niklaus de Rupe. Johann 
1764 Franz Taver Anton Baptiſt Rufconi, $. T.D, 
Schifmann. 1778 — zur Gilgen. 
1765 Jgnaz Schumacher. udwig Goͤldlin. 
1767 Joh Baptift Fram Leo» 1786 Karl Krauer, S. T. D. 
pold Seren. 1737 Laurenz Schifmann, 
| a Leon Bas . Friedrich Gillo. 
afar, 
DerDrganift Ehrenkaplan, u. Hrn. Chorherrn, werden von dem 
Stande erwaͤhlt; fo auch die Kaplaͤne S.Chriftoph, St 
u. St. ikt mit dem Stiftskapitel gemeinſchaftlich; von letz⸗ 
term aber allein die Kaplaͤne St. Michaelis, S. Hieronymi, B. V. 
Maris, S. Maurit. S. Jacob. S. Henric u. SS. Trinitatis, imgleichen der 
Provifor; von dem Aelteften der Familie Wieyer von Schauentee 
der Kaplan S. Benedidt. ; und von dem Xelteiten der Familie von 
Fleckenſtein der Kaplan zu St, Nicolaus. . Der Leutpriefter beftellt 
die zwey Pfarrhelfer, die Kaplaneyen bey St. Heterskapell im 
alts und neuen Spital, und den Senti der Stand; den 
dem Bruch das Klofter alldg, und den auf MariarHulfberg 
das Klofter Rathhauſen. e 
&. 302. Bey der Eintheilung der Landmilig ift noch zu bes 
merken, daß die eilf Negimenter aus 25 Bataillon, jedes zu 
400 Mann gerechnet, beftehen. Auch hat de Brigade eine Jaͤ⸗ 
gerfompagnie von 100 Mann; und das Corps de R£ferve bes 
trägt beynahe eben fo viel taufend Mann. Der alljährlich bes 
ftimmte Yueiug ift 1000 Mann, nebſt 8 Feldſtuͤcken, und einer 
Kompagnie Artilleriften, Ä 
e — hat ihre beſondere Wacht; die benachbarte 
Mannſchaft des Stadtbezirls, oder Banns, der weitſchichtig 
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iſt, nebft einer Kompagnie Jäger , find zu ihren Dienften; auch 
unterhält dieſelbe eine Hatfchiers oder Marechautlee-fompagnie, 
zur Sicherheit der Straßen und des Landes. Zum Eidsgenöfis 
chen DefenfionalsWefen giebt die Stadt 1200 Mann zum erften 
Yuszug , in dem 2» und 3ten verdoppelt es fih; ihr Aufbruch 
geichiehet auf Aufmahnung, oder auch , wenn die Wachtfeuer 
auf den Hochwachten angezündet werden , deren im Lande ı5 
find. Jeder ſo 16 Fahr alt ift, wird in den Mufterrodel einges 
fchrieben , und muß des Sommers über den Trüll und Exerzier⸗ 
tägen fleißig abwarten; auf den Schießplägen wird alle Fahr 
eine gewiſſe Anzahl Flinten aus dem Zeughaufe als Breiße und 
Gaben ausgefest und hingegeben. 

Bon der Stadt und ihren Geſchichten ſowohl als von der 
Landſchaft, hat der verdiente Alrfedelmeifter Balthaſar mich- 
tige Nachrichten befonders , und auch in einigen Bruchftücen feis 
ner VNeujahrsgeſchenken herausgegeben. - 

&. 306. Luzern, Landfihaft. 

In dem Kantone wird nicht nur Getreids genug vor die Eins 
wohner gebauet , fondern auch darmit, und mit andern Fruͤch⸗ 
ten, zum Theil die I Kantons Uri, Schweiz und Unterwals 
den verfehen. Der Weinwachs aber Ianget lange nicht zu $ 
fondern wird durch eine ſtarke Zufuhr aus dem Markgrafen⸗ 
Land, Elſaß, Aergau, auch aus Italien veichlich erſetzet, und 
rechnet man , daß zu Stadt und Land jährlich wohl vor 200000 
Bulden fremde Weine verbraucht werden. An Obſt und Baums 
feuchten , befonders an Kaftanien , ift auch kein Mangel; von ers 
ftern wird vieles gemoftet. Holz hat es fo ziemlich; aber an 
einigen Orten ift der Zugang zu folchem fo ſchwer, daß es ohne 
allzu große Koften nicht kann gefället und weiter verführt wers 
den; es wird aber dafelbft vieles zu Kohlen verbrennt. Fabri⸗ 
fen, und andere zur Dandelfchaft dienende Gewerbe , giebt es 
feine im Lande, mag aber vor Zeiten doch etwas Handlun 

dafeldft getrieben worden feyn , worzu Die Lage der Stadt fon 

gut wäre : die meifte Handelfchaft, oder Kramerey, fo in der 
Stadt getrieben wird, betreiben Die urfprünglich Ftaliänifche 
Familien ; auf der Landichaft aber neben fich die an die Kans 


tons Zurich, Schweiz, Zug und die Freyen⸗Aemter anſtoßende 


— 
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Bauern mit Seiden und Baumwollengeſpunſt ab; ſo wie bie 
an den Kanton Bern granzende auch etwas mit dem Baumwol⸗ 
len» und Reinmandgewerb. Die Spedition der Waaren über 
den IV Weldftädterfee giebt auch einigen Häufern in der Stadt 
Beſcaͤftigung; alleweil aber beträgt die Ausfuhr an Vieh, Kaͤſe 
Unfchlitt, Hauten, Schweinen ıc. ein Ziemliches, fo aber durch 
die Einfuhre an fremden Weinen, Salz, Spesereyen, und ars 
dern zur Kleidung , und dem Luxus dienenden Artikeln fehr ge 
fhmälert wird. Die Zahl der Einwohner wird auf 80, big 
100000 Seelen nerechnet. Gegenwärtig hat der Stand ein Res 
giment in franzöfifchen Dienften; auch mehr einzelne Kompags 
nien bey der Garde und unter andern Regimentern; fo wie auch 
dergleichen in paͤbſtlich⸗ fpanifch- und fardinifchen Dienften. 
Von den Landkarten Diefes Kantons verdienet angemerkt zu 
werden, Mappa topographica confedtaa Joh. Henric. Waͤgmann 
das Original haͤngt auf dem Rathhauſe; eine andere größere 
und richtigere Karte, fo Matthias Reiz 1691 verfertiget, hängt 
in der Kanzley. Bon diefem Handriffe find verfchiedene Copien 
gemacht worden ; auch die von Babriel Walſer, bey Seutter 
gelochen iſt davon, aber ziemlich fchlecht abgezogen. Nicht viel 
eſſer ift eine andere, ebenfalls von Walſer, fo 1763 bey den 
Homannifchen Erben in Nuͤrnberg geftochen worden , befonderg 
. wegen ihrer unſchicklichen Eintheilung nad) den Rural-Rapi 
Nach diefer befindet fich auch eine abgekuͤrzte zu Küßlis Erdbe⸗ 
fchreibumg. Die vornehmfte aber ift wohl diejenige, fo nach dem 
obgemeldten topographifchen Werke des General Dfyfers vor 
kurzem auf 2 Bögen in groß Fol. zu Paris herausgefommen; 
aber doch noch nicht den ganzen Kanton worftellet. 
&. 308. Luchsburg. 
Das Schloß, nebſt den darzu gehoͤrigen Guͤtern Ober⸗ und Nie⸗ 
der⸗Staad find ein Erbzinslehen von der Domprobſteh Ron⸗ 
ſtanz. Vor einigen Jahren iſt neben dem alten Schloſſe ein neues 
erbauet worden; beyde haben eine vortrefliche Ausſicht. Vor eis 
——7 kaufte ſolches Johannes Girtanner, von St. 
** — Ye rau * ps Zum in — — 
⸗P ‚un yherrenſtand erhoben worden, und 
Herr von Lupburg ic. fchreibeh. 5* 
Luchſingen. 


| Au 0,60 
&. 308. Quchfingen. 
Das Dorf begreift etwa 3 big 400 PBerfonen, und macht mit 
Nitfuren eine — evangeliſche Tagwen aus. In dieſe Pfarre 
gehoͤrt auch ein Theil von Leugelbach, und Adlenbach. Der 
vorbeyrauſchende Bach hat dem Orte ſchon öfters, beſonders 
1762 und 64, durch Ueberſchwemmungen großen Schaden gethan. 
S. 108. Luchſinger. 
er Zunftmeifter und Amtmann Konrad ſoll die bekannte Schrift, 
Das Hyrenrupfen genannt , verfertiget haben, welche 1523 gu 


Zuͤrich in 4. herausgekommen. 

S. 308. Quchfinger, 
Aus diefem Geſchlechte, evangelifcher Religion, iſt der Deka 
David 1714 Camerarius worden, und 1734 geftorben. Der Pan⸗ 
nerherr Fabian ward 1723 auch Chorrichter ; und Franz, von 
Bilten, evangelifher Landweibel 1753. Auch ward Fridolin 
Pfarrer zu Buchs 1662, desgleichen Sb, Peter 1720, Einer 
Landſchreiber zu rs ea SEE 

Aus dem katholischen Geſchlechte ward Joh. Heinrich , geb. 
1718, fatholifcher Seckelmeiſter 1758 und 64 , farb 1766, und 
ward ihm fein Bruder fubftituirt. Fidel war Kapitainlieutes 
nant in franzdfifchen Dienften bey dem Negimente Waldner, 
Comp. Boccard; und einer ift in gleichen Dienften Hauptmann 
unter dem Regimente von Caftellaz, und Nitter St. Ludwig 
Drdens. Auch ward Kafpar Friedrich, geb, 1754, Fatholifcher 
Zandfchreiber 1773. — 

S. 310. Lucii, Kloſter. 

In dieſem Kloſter befinden ſich dermalen mehr nicht als etwa 12 
Patres; von denen auch zwey, der eine als Adminiſtrator, der ans 
dere als Pfarrer, ſich zu Benderen am Rhein aufhalten. 

Abt Autultinus war aus Algund, im Tyrol, gebuͤrtig, wo 
er 1701 gebohren worden; er trat in den Orden 1727, und 
ward zum Abt erwählt 1754 ,_und flarb 1782. 

Maria Nicolaus de Rupe Geyr, gebürtig von SEinfiedeln, 
geb. 1727 , trat in den Orden 1745 er war des Stifts Syndicus 
und Capellanus, und ward zum Abt erwahlt den 3. September, 
und eingeweiht den 8. Dit. 1782. 
. Suppl. 3, Leuiſchen Lexicon, IL Th. Obbbh 
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Unweit dem Klofter ift eine natgrliche Grotte zu fehen, 
welche in den Felſen hinein zur Wohnung eines Svemiten gegras 
ben zu ſeyn fcheinet ; daſelbſt iſt eine Eleine Brunnquelle, in deren 
Waſſer man etwas dlichtes entdecken will, deſſen Wunderkraft 
zur Erhaltung des Gefichts dienlich feyn foll; mag vielleicht das 
gleiche feyn mit dem p. 312 vorkommenden S.Lucii-Zöchlein. 

S314. Lucius, Luz. 
Aus dieſem Geſchlechte ſind auch verſchiedene geiſtlichen Stands 
geweſen, und find es noch, 

* Quder. 
Ein Geſchlecht im Lande Wallis; aus-diefenr iſt Ludwig Anton 
ein Canonicus Regular. S. Augultini auf dem großen St, Bern 
berdsberge, und nachdem er einige Stellen. dafelbft. bekleidet, 
wurde er 1775 zum Probſt erwaͤhlt. 

S. 338. Ludwig XV. König von Frankreich. 
Nachdem 1757 in Deutfchland entitandenen Krieg die Eidsges 
noͤßiſche Truppen auch gegen den: Preußen und deffen Verbündete 
zu agiren angehalten worden, weigerten fich deſſen anfanglich die 
Megimenter Jenner und Lochmannz weil aber hierüber Feine 
ausbedungene Artikel in-deren Kapitulationen anzutreffen waren, 
bewilligten die Stände , daß fie ſich auch hierzu follten gebrauchen - 
laſſen, wie fie dann, ‚nebft den andern Schweiser Regimentern, 
in den folgenden Feldzuͤgen ſich befonders hervorgethan,, und Ruhm 
erlanget haben 1758 ward auch mit dent Bifthof von Bafel wer 
gen Anwerbung eines Regiments, auf den Fuß anderer Schwei⸗ 

er Negimenter, eine Kapitulation geſchloſſen. Nach dem 1752 ger 

chloſſenen Frieden, wurde 1764 mit den Schweizer Regimen⸗ 
tern die Kapitulation erneuert, und von allen, nur den Kanton 
Schweiz ausgenommen, genehmiget, welcher hierüber feine Vol⸗ 
ter nach Haufe berufte, 1756 fchickte der König wieder einen be 
vollmachtigten Minifter in die Stadt Genf, die abermals entftanz 
dene.bürgerliche Unruhen mit den Repräfentanten von Zürich und 
Bern beplegenzu helfen, fo aber fruchtloß abgelaufen , indem die 
m. das von denfelbigen entworfene Neglentent durchaus nicht 
annehmen wollten , worüber ſich zu Anfang des 17673iger Jahrs 
Die: Gevollmaͤchtigte wegbegeben/ und. hernach zu Solothurn. ein 


Cud Cui 611x 


Reglement abgefaſſet, das zwar von dem Magiſtrate und feinen 
Anhange angenommen, aber von den Bürgern nochmals verwor⸗ 
fen worden, worüber die Stadt Genf von den franzöfifchen Trup⸗ 
pen einise Zeit als wie bloguirt gehalten worden, 


“Ludwig XVI. König von Frankreich, 


folgte feinem Großvater 1774, und außerte bald Anfangs feiner 
Regierung, als die katholifchen Stände der sEidsgenoffenfchaft 
den Bund 1715 zu erneuern antrugen, daß er vielmehr den Bund 
mit allen Eidsgenößifchen Ständen, und zugewandten Orten der - 
722 ausgegangen, wieder erneuert fehen möchte. Es fam auch 
nach einigen hierüber gehaltenen Tagſatzungen folcher zu Stande, 
und wurde von den hierüber bevollmachtigten Gefandten mitdem 
föniglichen Gefandten Hrn. von Vergennes den 28. May ı777 zu 
Solothurn befchloffen, au nach hierüber von allen Orten ein⸗ 
gegangener Ratifitation eben dafelbit am 25. Aug. gleichen Fahre 
förmlich befihiworen, wie hierüber der Artikel Sranzöfifcher Bund 
nachzuſchlagen. Als auch 1782 die Unruhen zu Benf frifcherdings 
angegangen ; die alte Regierung abgeändert, und von den Mißs 
pergnügten eine faft ganz neue eigenmächtig eingeführet worden, 
fo beſchwerte fich der alte Magiſtrat hierüber bey dem König, wel⸗ 
der, nebft dem König von Sardinien und dem Stande Bern, 
Truppen gegen Genf anrüden laſſen, bey deren Annäherung die 
Stadt ih am 2. Jul. freywillig ergeben , da dann der alte Rath 
wieder eingefegt, und von den III benannten Maͤchten eine ganz 
neue Einrichtung der Regierung gemacht, und den 21. Nov. eins 
geführt worden; die franzöfifchen Truppen verließen erſt 173 
vollends Die Stadt. 


©. 340. L0, 01a 


as Doͤrfchen liegt auf dem Abfage eines Berges, außerbalb der 
ampotfchermüundung , eine halbe Stunde ob Cierf, zwifiten 2 
Wäldern, iu angenehmen Wiefen, mit etwas Aderland; die 
äufer , deren etwa 20 find ‚liegen in 2 Haufen. Das Dörfchen ift 
ey ſtarkem Schnee den Lauwinen fehr ausgeſetzt; es hat feit 1715 
ar eigene Kirche, aber.einen gemeinſchaftlichen Pfarrer mit 
en andern Gemeinden des obern Terzals = —— 
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* Büchem, Lychlem, 

Iſt ein Gefchlecht kn Kanton Solothurn, und der Vogtey Buche 
esaberg ; daraus ward Hans, gebürtig von Lütterkofen, erſt 
in koͤnigl. franzöfifhen Dienften Fahndrich bey dem -Regimente 
Wittmer 1744, Lieutenant 1747, Oberlieutenant bey dem Res 
— von Planta 1752, Ritter St. Ludwig Ordens 1762 ; 

ernach kam er als Oberlientenant unter das Regiment Caftel- 
laz 1763 , bekam Hauptmannstommißion 1768 , und ward wirk⸗ 
licher Hauptmann einer Kompagnie bey dem NegimenteBoceard 
1769. Er bat in dem leßten deutichen Kriege von 1757 big 62 
den Feldsugen am Rhein und in Weftphalen beygewohnet; in 
dem Treffen bey Roßbach den 6.Nov. 1757 ward er in der rech⸗ 
ten Achſel verwundet ; er quittivte Krankheits Halber mit einem 
Jahrgeld von soo Pfunden die Dienfte, und bat drey Söhne: 
Felix, b) Andreas , c) Ludwig. | 

a) Felix trat als Faͤhndrich 1749 in fransöfifche Dienfte un⸗ 
ter das Regiment Balthaſar, ward 12756 Unterljeutenant , 1761 
Kapitainlieutenant, 1762 erhielte er den St. Ludwigs Orden, 
und ward 1770 Hauptmann bey dem Negimente von Diesbach, 
Er hat auch verfchiedenen Feldzugen indem 7iährigen Kriege in 
Deutfchland mit beygewohnt, und fich befonders in dem Treffen 
bey Roßbach 1757 , bey Sangerbaufen und Qutterburg 1758 ı. 
bey Bergen und Minden 1759 , bey Dillenburg und Oſterrode 
1760 , und bey Wilhelmsthal 1762 hervorgethan, in welch letz⸗ 
tern ihm auch der vechte Arm zerquetſchet worden. 

b) Andreas kam. 1750 als Eadet in gleiche Dienfte unter das 
Regiment Planta „ und ward 1755 Faͤhndrich. Er hat den. Felde 
gügen von 1757 bis 62, auch allen Aktionen, wobey fich- das; 

egiment befunden, beygewohnt, 1779 erhielte er den St. Cud⸗ 
reigs Orden, und 1780 eine Kompagnie unter dem Regimente 
. Vigier: fein Sohn Joſeph trat 1780 als Kadet in gleiche Dien⸗ 
fte und Regiment, bey welchem er 1784 Unterlieutenant worden, 

c) Ludwigtrat auch als Cadet 1761 bey dem Regimente Ar- 
bonnier in diefe Dienfte, ‘ward 1762 Fahndrich bey dem Regi⸗ 
mente Reding , 1763 Unterlientenant, 1773 Oberlieutenant , 
1784 befam ex Hauptmannstommißion unter dem Regimente 
von Diesbach , und ward 1785 wirklicher Hauptmann. Er hat 
auch den Feldzuͤgen 1762 und 62 heygewohnt. 
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S. 341. Luͤdi. 
Meiſter Niklaus war 1653 gebohren und ſtarb 17425 ein ande⸗ 
rer gleiches Namens ward 1727 Mitmeiſter und des großen 
Raths, Oberſtmeiſter 1760, und ſtarb 1762; Lukas ward 
Wechſelſenſal 1757. | 
S. 342. Luͤfenen. | 
Diefer Berg und Bag ift nicht weit von der Furka entfernt‘, wirb 
dmaaucı Dana genennt, und giebt dem ganzen Thal dentanıen. 
" Luͤſch et. 
ob. Georg, ein wohlhabender Landmann von Moͤriken, im 
anton Bern, vergadte bey feinem 1756 ohne Kinder erfolgten 
Abſterben durch eine teftamentliche Verordnung, zum Troft der 
Armen, in den Bädern zu Baden und Schinznacht ein Kavitaf 
von 8000 Gulden, davon der Zins jährlich unter alle arme Bad» 
gäfte, ohne Lntericheid des Lands und der Religion, vertheilt 
- werden follte, wegen welcher generofen: Handlung. die hohe 
Landsobrigkeit, zum Andenken diefes Menſchenfreunds, in.bey« 
den Bädern eine Denkſchrift auf Marmor ihm. aufsurichten ges 


ruhet haben.. 
* Lüfcher: See. | J 
Iſt ein Bergſee auf einer Alp in Braubündten, im Öbernbund; 
am Heinzenberg, vb: Tſchappina; er iſt nicht gef, aber merk⸗ 
würdig, weil er weder Ab» noch Zufluß hat. Das Becken, wor⸗ 
innen er liegt:, hat viele Krümmungen, und bildet verfchiedene 
Buſen, die mit Heinen Hügeln oder Schutthaufen umgeben find, 
auf denen Kleine Seelein oder Lachen liegen, die ebenfalls keinen: 
Eins noch Auslauf haben; das: Waſſer iſt gut zum Trinken. 
Gleich unter dem: See quellen aus dem faulen mergelartigen: 
Schiefer , damit deffen Ufer bedeckt find, Heine Bächlein her⸗ 
vor, die wahrſcheinlicher Weife die ſchaͤdliche Erdfchlipfen., denem 
das Tſchappinergebieth ausgefeget ift, veranlaſſen. 
S. 344 Luͤtterkofen. 
Den 9. Jun. 1779 erlitte der Ort Brandſchaden, da ein Haug 
— ge Haushaltungen+: vom Wetter angesiindet, abge> 
rannt iſt. 
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S. 345. Luͤthard. 

Des Protellor Chriſtophs Schriften fd noch Bengufügen: 
Trium quaitionum theologico-politicarum affertio pia nom 
an,urelenta ; wegen der Berner 3 formetions Difputation, 
4. Bern, 1628. 

Auch war Daniel Schafner im St. Johannferbaus 1750: 
von deffen Söhnen ward a) Niklaus Rudolph 1783 Bürgerfchreis 
ber; und b) Ludwig Stadtwachtmeiſter 178 1. 

Auch iſt ein Geſchlecht dieſes Namens zu Luzern; und eines 
in den obern Freyen⸗ Aemtern. 

* Luͤthold 
iſt ein Geſchlecht in der Gemeinde Baar, im Kanton Zug; aus 
welchen Beat Jakob 1722 Kaftenvogt worden, und Beter Hein 
rich 1719 als Kaplan zu Sitten geftorben. 

Auch ein Gefchlecht im Tongenburg , von welchem Joſeph, 
geb. 1751, Pfarrer zu Rrummenau 1772 worden, 

©. 346. .- Rüti. 

Aus dem Solothurner Gefchlechte hat Joſeph dem Selvetifchen 
Mufzo 1784 einverleiben laſſen, | 

Ein Gedicht, das Murtner Maͤdchen. 

Ein Gedicht, der Rnaſter. 

So auch in dem ſchweize iſchen Muſen⸗Ahmanach auf 1785 
befindlich, Baſel, 8. 

Wegen einer von ihm dem ſchwaͤbiſchen Mufzo 1786 einvers 
feibten Abhandlung — eine Zeitlang um die Freyheit. Wei⸗ 
ters finden ih von ihm: 

Kabeln, ı2. 1787. 
Scherzhafte Gedichte, 12. 1788. 

©. 347. von Luͤtishofen. 

Aus diefem Gefchlechte war 1424 Burkard Ehorherr zu Muͤnſter 
im Aergaͤu, auch Dekan, und Rector zu Wangen. 
* Luͤtſcher. 

Ein Geſchlecht in Graubuͤndten, im Zehengerichtenbund; aus 
— — Luzius 1759 Landammann des Hochgerichts Belfort ge⸗ 
weſen. 


Ei Luf ..05 
©. 350. Luͤzel. | 
x Diefe Abtey it ums Jahr 1123 mit Einwilligung des Biſchofs von 
Bafel, Berchtold von Neuenburg, und des Kapitels gefliftet 
worden, und hauptfächlich bier darum anzumerfen , weil fie ein 
re in der Stadt Bafel, und das Bürgerrecht dar 
elbſt beſitze 
S. 351. Luͤzelfluͤh. 
Die Gemeinde hat den 21. Auguſt 1764 durch Austretung der 
Emmen großen Schaden erlitten, dann nicht nur wurde ein Theil 
von der Bruͤcke weggenommen, und dadurch der Baßdaruber auf 
etliche Tage gefperrt; ſondern auch ab den Bleichen viele Tücher 
weggeführt, auch der Flache, Hanf, und Embd weggeſchwemmt. 
Der Pfarrer muß jährlic einmal um St. Jakobstag eine Kins 
derlehre zu Wytenkirch, fo 2 Stunden davon entfernt ft, halten, 
©. 352. Küzelfee. 
Das Seelein hält etwa eine halbe Stunde im Umfange, und wird 
von dem Kandvogtezu Gruͤningen verlehnet , den der Lehenmann 
auch eine Anzahl Krebſe liefern muß. 
* Luffi. | 
ift ein Geſchlecht in dar Stift St. Galliſchen Grafſchaft Toggen⸗ 
burg/ aus welchen Abraham, Ammann im Thurthal, einer von 
den Kandsabgeordneten bey den Konferenzenzu Baden 1757 ,umd 
Frauenfeld 1759 , wegen Beylegung der Irrungen mitden Abte, ° 
gewefen;z 1760 wurde er Quartierhauptmann des erften Quartiers 
im DOberamte, und 767 Landraths⸗Obmann/ oder Brafident, 
S.3353. Lufingen. | 
1765 ift diefe Herrſchaft und Collatur Auffalls / kaufweiſe an den 
Stand Zurich gelanget, welcher die niedere Gerichte ſamt einigem 
Gütern den Amte Kmbrach beygelegt ; dns leere Schloß aber , je 
doch ohne Gericht , nebft noch einigen Guütern., an Dod. Anton‘ 
Geob, von Herifau, verfauftworden , von den es bald’ hernach 
1777 an Kapitain Rudolph Freytag, und von diefem 1786 an 
Pi Heinrich Grebel von Zurich, durch Kauf gefommen. Das 
chloß ward 167: von Grund auf nererbanen ; fo wie auch 1671 
das Lehenhaus nahe dabey. Das: Gericht. beſtehet nun aus dem 
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Amtmann zu Embrach, , dem Gerichtsvogt, und 3 Richtern; dem 
fist auch bey der Untervogt zu Embrach, von wegen der Hoheit 
u Ryburg. Der ganze Bezirk — Häufer ‚etwa zo Haus⸗ 
altungen, und gegen 160 Einwohner. 1641 ward die | 
erneuert, umd etwas erweitert; noch mehr aber ward fie 1773 
in dauerhaften Stand geftellt , und zugleich in dem Tobel,um 

ter dem Kirchengebäude, wo bey ftarten Waflerguffen | 
war, daß der Grund der Anhöhe, worauf die Kirche ftehet , im⸗ 
mer mehr herunter geriffen, und — ein ſehr betraͤchtlicher 
Schaden mit nachgezogen werden koͤnnte, eine ſtarke Mauerveſte 
aufgerichtet. Das Pfarrhaus fo zu Embrach ftehet, und ehemals 
die Wohnung des Brobfts und feines Kapiaus geweſen, durch 
den er die Kapelle zu Lufingen verfehen laffen, ward 1775 nen ers 
bauet. Auch ift den 10, Sfkt. 1750 die Mühle mit aller Zube 
hoͤrde abgebrannt. % 

S. 353. Zum Luft. 

Der Domherr Rudolph ftarb den 20. Nov. 1474. Von ihm i 
auch ein Mehrers in den Arhenisrauricis nachzuſehen; fo wie au 
von feines Brudersfohn ‚dem Dodt. Arnold, der 1517 geftorben. 


S. 354 Lug. 

Diefen Namen führen auch einige Bauernhöfe auf einer ziemli⸗ 
- hen Anhöhe, wo ein Machtfeuer fich befindet, in der Pfarre 
Stefisbirg, und Dem Bernerifchen Amte Thun, 

©. 354. Lugano. 


Die Landfchaft Fößet gegen Morgen fowohl an das Gouverne⸗ 
ment Como, als auch an dag Gouvernement Val-Solda, welches 
mit dem Titel eines Fürftenthums dem Erzbifchof vom Mayland 
Bee ‚Eine neue akkurate Landkarte vom diefer — 
and Mendris , hat Rudolph Schinz beſorget, und feinen 
tr zur nähern Renntniß des Schweizerlands , dem zten 
Heft, Zürich 5787 , einverleiben laflen; Elaußner in Zug bat 
e geftochen. Das Land ift zwar bergigt , und die meiften das 
von des Jahrs 6 bis7 Monat mit Schnee bededt, dazwifchen 
aber liegen fchöne und fruchtbare Thaler, die mit Wein und Ges. 
treide, aber nicht hinlänglich, bepflanget werden. Auf dem 
bürge find ergiehige Alpen, gute Weiden , und Matenn, Die 
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Olivenbaͤume gedeihen dein See nach gar wohl; Kaſtanien find 
- die gewöhnliche Nahrung des gemeinen Volks. Seiden wir) im 


Lande gezogen, und aus dem Rauhen verarbeitet; diefe , nebft 
Kaͤs, Wollen, Stein und Fifchen, macht die Ausfuhr des Lans 
des aus; felbiges ift wohl bevölkert, fo daß viele Mannsperfonen 


dieSommer⸗Monate, mit allerhand.Gewerbe und Handthieruns. 


en 


en etwas zu gewinnen, in Menge in andere Länder geben. Der 
ende Durchpaß an Kaufmannsivaaren, die Fifcherey, auch 
verfchiedene Handthierungen und Gewerbe, verichaffen befons 
ders dem Hauptfleden einen großen Verdienft. 

Der Landvogt, oder Capitaneo, vefidirt in dem auf Koſten der 
Landſchaft unterhaltenen und menblivten Pallaſte, in dem auch 
die Weibel ihre Wohnungen haben, und die Gefangniffe find. 
Die Beamtete fo die uſtizkammer (Camera magnifica ) aus⸗ 
machen ſindlder Landſchreiber, Statthalter, Fiskal u. Kanzler: 
haben zwar darinnen Sitz, aber keine Stimme, und der 

andvogt giebt ſein Urtheil unabhaͤngig; ihr Eid und Pflicht 
gehet dahin, dem Landvogte die Statuten, Geſetze und Privile⸗ 
ien in jedem Falle vorzuweiſen, und ihm in Treuen zu rathen. 
erLandſchreiber befonders mag bey feinemEid fomohl demeand⸗ 
vogte als dem Syndikate ehrerbiethige Vorftellungen machen, 
wenn etwas wider Die Decreta, Statuten, oder Ortsftimmen 
follte erkennt werden , in diefem Falle aber die Geſetze felbft vor 
zumeifen fchuldig ſeyn; er muß auch die Zeugen⸗Verhoͤre in Ci⸗ 
dils und Sriminalfachen in Gegenwart des Landvogts protofols 
liven; er beziehet ein Pro Cent von jeder Criminalbuße, welche 
Ep — alkomodirt, und 6 Filippi für die Liberation eines 
anditen, | 
Der Regenten der Randfchaft find fieben; als, zwey von 
dem Pieve d’Agno, zwey von dem Flecken Lauis, einer aug 
demPieve Lauis, einer aus dem Pieve de Riva, einer aug dem 
Pieve de Ponte Capriafca ; fie Bleiben, wie gemeldt, 2 Jahr am 
Amte. Sobald fie ihr Amt antreten , werden ihnen fo 
viel Subftituten gegeben, die, wann jene ihr Amt ausgedienet- 
haben, dann wieder in felbiges eintreten. Ihre Gefchäfte find, - 
vor die Gewaͤhrſchaft und Sr der Lebensmittel, iz. vor die 
Gefundheit, Mans und Gewicht, Brüden, Straßen, Bw 
fimnung des Geldkurſes 2c. zu forgen, und zu wachen, - 
Suppl. 3, Zeuifchen Lexicon, IL. Th, iii 
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Der Landvogt regieret das Land nach Statuten und Dekre⸗ 
ten, alten Freyheiten und Gebräuchen, auf die er bey Antritt 
feiner Regierung fhworen muß. Der Statthalter, als Rich⸗ 
ter in Civilſachen, ift verbunden, das Eivilgericht im Pallaft 
und in. Gegemvart des Landvogts zu halten, was Kapital 
und Zinfen betrift; desgleichen in Eivilfchreiben muß er zwey 
fogcheigene Notarios, und in Griminalfachen den Kammerkanz⸗ 
ler bey fid haben. Der Landfchreiber ftellt den erften Kanze 
ler vor, den zweyten aber der Unterkanzler, oder Subftitut, fo 
von dem Landfchreiber den Kantonen vorgefhblagen , und von dies 
fen auf Zebenslang erwwählet wird. Gewohnlich erholet fich der 
Landvogt in Malefisfachen, zu feiner eigenen Beruhigung, bey den 
Provifiona» Orten Raths; diefe find Zurich, Luzern, Uri, und 
der Kanton, woraus dannzumal der Kandvogt gebürtig ifl. Er 
hat auch das Recht , zu allen Zeiten, und nad) Belieben, dem Ges 
neraltongreß , den Pieve Verfammlungen , dem Land- und Stadts 
rathe beyzuwohnen, , jedoch nur fo lange, als die Geſchaͤfte vorges 
tragen werden, hernach aber muß er ſich wegbegeben; doch darf 
feine Verfammlung ohne ihn zuſammen berufen werden. Die 
Soldaten zu des Landvogts Bedienung find zwar vor einigen Jah⸗ 
ven abaefchaft worden , aber die Befoldung dauret doc) noch fort, 

Der Landvogt kann keine Keger, Mörder, und Landsverräther 
liberiren, welches den Ständen vorbehalten ift; er giebt fein Urs 
theil in Gegenwart des Laudichreibers und Kammerkanzlers; beeidis 
get die Landsſteuer Einnehmer; mag in —— auf Buͤrg⸗ 
ſchaft hin die Gefangenen auf freyen Fuß ſtellen; in Mealerisfachen 
aber nicht. Ohne Vorwiſſen der Kammer⸗Offizialen mag er Nie 
mand gefangen fegen, noch an die Marter fchlagen auch dieſelbi⸗ 
ge ohne fie nicht eraminiren; auch darf er ohne vorhergegangene 
Klage keine General-Fnquifition vornehmen. Er darf zu feinem 
Hausgebrauc fiiben laffen ‚wie er will; hat die Aufficht über die 
Sanitäts Verordnungen der Landſchaft; kann Erlaubniß erthels 
len, langes Gewehr oder Flinten zu tragen ; urtheilt in zweyter 
Inſtanz über die Viktualien; besichet den 3ten Theilder Proviant⸗ 
bußen ; fol keine Appellation hindern ; iſt in Cwilprozeſſen Rich⸗ 
ter erfter Inſtanz auch während dem Syndikate; darf keine 
Lizenz geben, unnöthige Arbeiten an Sonn⸗ und Feyertaͤgen zu 


verrichten, 
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Der Landvogt darf Feine falfhe Werbungen erlauben; einen 
- don ihm Bannifirten weder liberiven , noch begnadigen; muß die 
Honoranz vor das Placet vor den vornehmern Geiftlichen , wenn 
diefe Stellen während dem Syndikate vergeben werden, mit den 
Syndikatoren theilen; ohne feine Erlaubniß darf Niemand in Eis 
vilfachen an einen fremden Richter appelliven; er kann Unterauf 
feher der Straßen verordnnen umd beeidigen ; foll nicht mit Korn 
handeln; fol die Criminalaudienzen Mittwoh und Samſtags ˖ 
halten ; das Bußengeld und Criminal⸗accomodement nad) derCri- 
da abnehmen; der Bußen wegen mag er, wenn fie nicht zu geſetzter 
Zeit bezahlt werden, ſowohl Thäter als Bürger gefaͤnglich einftes 
den; er foll dem Zeugen-Verhöre in kriminaliſchen Brogeduren 
perſoͤnlich beywohnen; mit Zuziehung des Landshauptmanns res 
gulirt er bey vorfallenden Nevies die Muſterungskoͤſten Die Ge 
meindsberfammlungen mag er weder verbiethen noch verhindern; 
er und der Landfchreiber follen der Steueranlage der Kaufleute zu 
CLauis, und der Ablegung der Rechnung bewohnen, auch diefelbige 
fleißig beſchuͤtzen. Der Landvogt hat auch die Aufficht uber den 
Salzhandel; er allein kann Paſſeports ausgeben ;_ abzugfällige 
Guͤter ſchaͤtzen laſſen; die Güterfchäter beftellen und beeidigen; 
ſoll den Rekurs an die Stände nicht behindern ;. man die Galeeren⸗ 
ſtrafe wohl im eine! andere abandern ; den Lohn der Advokaten tas 
given, wenn fie zu viel begehren. In Sachen, Aberglauben und 
Zauberey betreffend, hat er volllommene Gewalt abzuftrafen; fo 
auch diejenige, fo auf andere fchießen und fie verwunden, zu banni⸗ 
firen; wenigftens fol er außert der Ferlenzeit monatlich einmal 
in Civilſachen Banfgericht halten; er mag in Nechtsfachen nicht. 
Math ertheilen ; die von feinem Vorfahr — Rechtster min 
nicht abaͤndern; Narren, Sinnloſe und Verſchwender bevogten; 
auch einen ısjährigen Juͤngling majorenn erklaͤren; verdaͤchtige 
Voͤgte zur Rechnung anhalten. Sein vornehmſtes Einkommen be⸗ 
ſtehet in Penſion, Spruch⸗ und Siegelgeldern, Lizenzen, und Bu⸗ 
——— die Beſoldung von der Landſchaft iſt nicht ſonderlich 
gro I. J 
Fortſetzung der Landvoͤgte: 
—— 1758 Klemens Damian. Meyenberg. 
‚eyburg, 1760 Franz Joſeph Niklaus ann 
‚2 
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Kern, - 1762 Sigmund Albrecht Steiger, 
Schweiz, 1764 Kaſpar Dominik Guot. 

Glarus, 1766 Johann Jakob Altmann. 
Solothurn, 1768 Urs Viktor von Roll von Emmenholz. 
Luzern, 1770 Joſeph Ludwig Caſimir Kruß. 
Un:erwalden, 1772 Joſepyh Ignaz Stokmann. 

Baiel, 1774 Mathias Ehinger. 

Sihafhaufen, 1776 David Hurter. 


Zurich,  . 1778 Ludwig Meiß. 
Uri, 1780 Ba Yon Laumener. 
Ju , 1782 Franz Joſeph An der Matt. 
eyburg, 1784 Simon Joſeph Ulrich Wild. 
N, 1786 Ludwig Rudolph von Erlach. 


Schweiz, 1788 Joh. Rud Walther Bellmont v. Rikenbach. 

Die BGeiftliche in diefer und den andern Wogteyen , wo die 
Stände dag Jus Patronatus haben , werden zwar durch die Ges 
meinden erwählt, aber der Landvogt ertheilet Durch ein Places 
die Beitätigung, wofür er eine Verehrung annehmen mag. 

&. 363. Lugano, Flecken. 
Er enthält ungefähr soo Haushaltungen: unter verfchiedenen 
fhönen Gebäuden nimmt fich vorzüglich der Pallaft Riva, allers 
nachft am See, aus. Es find überall 16 Kirchen, mit Fnbegriff 
der Klofterkirchen, allhier. Der Spital ift auch ein ſchoͤnes Ge⸗ 
bäude. Der Rath, fo aus dem Brafidenten, 36 Nathsherren und 
einem Kanzler beitehet, wird von den Bürgern befegt. Der Fler 
en wird in 4 Quartiere eingetheilet , und nach diefen wird die 
Mahl eingerichtet: iedes diefer Quartiere giebt alle Fahr drey 
neue; der Wahltag it ie am!leßten Tag des Fayrs : alsdann vers 
fammeln fie ſich in dem Saale des landvögtliihen Pallaſtes, weil 
der Landvogt der Wahl beymohnet ; fonft aber verſammeln fie 
fih auf dem großen Saale des Spitals. Ä 

©. 366. Lugano, See. 
Mon demfelben hat Joh. Petrus de Verda, ud Georg Foffati , 
Karten verfertiget. Auf der neuen Karte, fo Rudolph Schinz 
feinen Beyträgen zur nähern Renntniß des Schmweizerlands 
einverleibet, und Claußner zu Zug geſtochen, iſt dieſer (ehr 
richtig vorgeſtellt. 


Zu Cui 621 
* yon Lugen. 


Ein ehemaliges adeliches Geſchlecht in der Bernerifchen Stadt 
Thun; aus welchem Hang 1315,.Johannes 1358, und noch 
einer 1406 gelebt, 

* von Luggen. 


Ein Geſchlecht im Lande Wallis, im Zehnden Bruͤg; aus wel⸗ 
chem Michael 1778 Meyer im Gonterthal, und Joſeph 1777 
Kaſtellan zu Loͤtſchen worden. 
S.. 368. Lugnetz. 
In dem vordern Theil des Thals iſt ziemlicher Mangel an Holz, 
dem aber mit Torfgraben in etwas koͤnnte abgeholfen werden. 
Die Doͤrfer dieſſeits dem Glenner haben ziemlich viel Tannen, 
aber deſtoweniger Lerchen und Laubholz. Die Berge bis faſt zu 
hinterft in das Thal find nicht fonderlich fteil, und beftehen aus 
faft ununterbeochenen Wiefen und fchönen Alpen. In dem Ges 
richte Tersnaus wird die deutfche Sprache gebraucht. 
Als 1352 der Graf Rudolph von Wiontfort mit feinem 
Kriegsheere in das Thal eindringen wollte, wurde er von dem 
damaligen Beliger deffelbigen Ulrich Walter, Freyherrn von 
- Bellmont, bey dem Dorfe Montana mit großem Verluſte zuruͤck⸗ 
—55 — bey welchem Anlaſſe die Lugnetzer Weiber ein ſtarkes 
etachement bey dem engen Paſſe an dem uralten Thor durch 
einen Hagel von Steinen, fo fie den Berg hinabgewaͤlzet, abs 
— und dadurch ihren Maͤnnern den Ruͤcken geſichert ha⸗ 
en. Zum Andenken deſſen, ſollen fie noch in der Kirche zu Pleif, 
bey Villa, das Vorrecht haben‘, auf der rechten Seite zu figen. 

Es führet auch von diefem Hochgerichte den Namen ein gei 
liches Vicariar des fogenannten Oberlaͤndiſchen Kapitels , dar» 
ein die Bfarrenen Camüns, Combels, Stein, Jaels, Moriſ⸗ 
fen, Neukirch Peiden, Pleif, Romain, Tersnaus, Vals, Ue⸗ 
ber⸗Caſtell, Digens und Wrin gehören, und unter einem beſon⸗ 
dern Vicario-foraneo ſtehen. 


* Luini. | 
Ein Gefchlecht in der Stadt Lauis; daraus ift Joſeph Anton, 
eb. den 27. Merz 1725 ‚ein Kapuziner , der verfchiedene Stellen 
nes Ordens bekleidet, -Dehinitor defielbigen, hernach pabftlis 


622 Zul e 


cher Hofprebiger, und Examinator der Bifchöfen in Theologia 
worden. Er befam im Oft, 1784 das Bisthum Pelaro im Rir⸗ 
chenitast. * 

S. 372. Lullin. 


Des Syndic Peters Wittwe, Alexandrina Fatio, flarb den 14, 
Okt. 1752 in einem Alter von 103 Jahren: fie hatten einen Sohn 
und 2 Töchter, die alle ftumm gebohren worden, aber durch ihre 
Sorgfalt zur Rede gelanget ſohn follen. Der Syndic Karl farb 
1760. Der Syndic Michael von Chäteau-vieux, geb. 1695 , bes 
muͤhte fich ſchon in feinen jungen Fahren, eine große Keuntnif von 
den Künften und Handwerkern zu erlangen; er ftudirte felbige 
nicht nur in Büchern, fondern auch in Werkſtaͤtten, und fammelte 
fich einen großen Vorrath von allerhand Geräthean , weldyes ihn in- 
Stand feßte, als er zur Regierung gelangte, bald jedem Profehio⸗ 
niften, oder Handwerker , zueigen , was er zu unternehmen, oder 
zu unterlaffen hätte, und fie auf das Kräftigfte zu unterſtuͤtzen. In 
den großen Rath gelangteer 1721: die erfte Syndiksſtelle erhielte 
er nochmals 1760, 64, 68, 72 und 76, und die Stelle eines 
Rieutenants 1757 und 61. Er bewilllommte aud) denfranzöfiichen 
Staats: und Kriegsminifter , Marquis von Paulmey d’Argenfon 
im Namen der Republik zu Gex den 10. Jul. 1755 / und farb im 
Merz 1781. Sein von Duhamel angeführtes Werk ift auch Des 
fonders in Druck erfchienen, unter dem Titel: 

Experiences & Reflexions fur la culture des Terres, faites aux 
environs de Geneve en 1754, S5 & 56. 8. 

Sein Sohn Joh. Ludwig war des. großen Naths von 1758 
bie 73. Weiters waren des großen Raths, der Brofeffor Peter 
1745, gelangte in den Kleinen Rath 1756, ward Stadtfchreiber 
1761, Syndic 1782; Joh. Anton der ältere von 1721 bis 61; 
Michael 1728; Peter 1734 bis 545 Ezechiel 1734 bis 63, war 

auch General-Controleur; Joh. Anton der jüngere 1738 bis gı ; 
Anton de Chäteau-vieux 17525 Marx 1752 bis 73; Johannes 
1764 bis 83; Jakob Andreas 1764 bis 825 Paulus 1770, auch 
Auditeur 1774; Ami 1775 , ward Gerichtfchreiber 1776 , * hate- 
lain zu Jufly 1779 , des Eleinen Raths 1781, war auch unterdenen 
bey der Interims ⸗Regierung 1782 entſetzten und arretivten, aber 
hernach wieder eingefeßten Rathsgliedern, ift auch ein Mitglied 


* 
SI 
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der Committe von der Sozietät zur Beförderung der Wiſſenſchaf⸗ 
ten zu Benf ; Karl Johann Marx 1782. | ' 
Der Pfarrer und Prof. Amy war 1695 gebohren, murde in 
das Bredigtamt aufgenommen 1718 5 hernady machte er fchöne 
Reiſen durch Srankreich und sEngelland. Er war auch ein Mit⸗ 
glied der koͤnigl. großbritanniſchen Gefellfchaft von Sortpflanzung 
des Glaubens. Die Univerfität zu Oxford bezeugte ihre beſonde⸗ 
re Hochachtung vor ihn durch ein Diploma, dag fie einer ihm ges 
fchentten Bibel beylegten. Zu feiner. vortreflich» und Foftbaren 
Bibliothek, in deren befonders viele Mfcrpt. der Familie Detau 
-gehörend befindlich waren, verordnete er au eine anſehnliche Sum⸗ 
me Gelds der oͤffentlichen Bibliothek an welche er ſie vermacht hat⸗ 
te, um ſolche in einem bequemen Zimmer aufftellen zu koͤnnen. Erſt 
nad) feinem Tode find von ihm herausgefommen : | 
Sermons fur divers Textes de PEcriture fainte, 8. II Vol, 
1761 und 67. | | 
Jalkob Andreas ward gebohren 1730 ; er trat ſchon den 14. 
April. 1744 in franzöfifche Dienfte unter das Regiment Diesbady, 
und die Kompannie fo feine zwey Altern Bruͤder dabey gehabt; er 
machte, feiner Jugend ungeachtet , diefen Feldzug als Volontaire 
mit , und wohnte den Belagerungen von Ypren und Sürnes bey, 
und hieß der Ritter von Chäteau-vieux ; in der Schlacht bey Fon- 
tenoy defendirte er mit 400 Mann von feinem Negimente mit 
großer Tapferkeit eine Nedoute; und in dem Feldzuge 1746 that er 
fich wieder in den Belagerungenvon Brüffel und Mons , und der 
Schlacht bey Raucoux , 1747 in der bey Laffeld, und der Belas 
gerumg von Bergen op Zoom, und 1748 Inder Belagerung von 
Niaftricht befonders hervor. Inmittelſt war er fo weit avansirt, 
day er den 8. Sept. 1754 Kapitainlieutenant, und den 19. Zum, 
21755 Major bey dem Regimente von Diesbach worden ; mit dies 
. fem machte er alle geldzüne in Deutfchland mit, und eriwieß bey 
vielen Anläffen eine fonderbare Gefchiclichkeit in der Taktik, die 
ihm große Hochachtung und befondere Affektion von dem Grafen 
von Diesbach Belle-Roche zuzog, die er auch befonders in den 
Schlachten bey Sandershanfen , Kauterberg, Bergen, der Ers 
oberung und Beſchuͤtzung von Laffel erwiefen. Die Schlacht bey 
Bergen brachte ihm den 20. May 1759 die Kommißion eines 
Sberften, u. Die Action bey Lorb ach 1760 den Orden von Rriegs 
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verdienſten zu wegen. Am 20. April 1766 kam er ald Major 
unter das Regiment Weldner, ward den 16. April 1767 Briga- 
gadier, und den 1. Merz 1780 Marechal-de-Camp : quictirte aber 
noch gleichen Tags das Regiment mit einer Penſion von 7000 
Livres: ward jedoch den 9. Dez. 1782 Komthur des Ordens von 
Ariegsverdieniten. Am 30. Dierz 1783 erbielte er das vacante 
Regiment von Aubonne; und wurde 1785 durch Lettres patentes 
zur Belohnung feiner Dienften zu einem Marquis ernennt. 
Lumago, Joh. Antonius, 


gebürtig aus der Stadt oder Bündtneriihen Grafichaft Cleve; 
er trat 1689 als Offizier in koͤnigl. franzöfifche Dienfte bey dem 
neuerrichteten Reginiente Salis von Sils, dabey er 1702 
eg ri worden. Er kam 1706 als Oberftlleutenant unter 
das Regiment Reding, welches er auch, als es im Sept. gleis 
hen Jahre erlediget worden, erhalten. Er befaß es aber nicht 
lange; denn er ftarb den 24. Sept. 1707 an einer” bey der Bela, 
gerung von Cartagena, in Spanien, erhaltenen Wunde. 


S. 374. Lumino. 


Ein Dorf, Kirche, und Bfarrein dev Landvogtey Bellenz , fo im 
Lexikon unter dem Titel Luino angeführt it. Es liegt an den 
Grängen des Miforertbals, und Oberngraubunds, und wirkiich 
find in diefer Gegend die Gränzen nicht ge richtig ausgezeich⸗ 
net: da herum giebt es auch vortrefliche Steinbrüche, wo man 
Blatten von Befonderer Größe brechen Fann. Die Gemeinde bes 
greift etwa soo Seelen in fich. 
S. 378. Qungeren. Ä 
Die Gegend um das Dorf ift fehr anmuthig, und fruchtbar mit 
fhönen Matten, Kattaniens Nuß- und Kirfchbaumen, aber 
wenig Obftbäumen , auch wird etwas Hanf und Sommergetreis 
de gepflanzt. Die Pfarrey wird von einem Bfarrer und Helfer 
bedient , welche von der Gemeinde gefeget werden. Im May 
1739 find daſelbſt 29 Firften, einige Nebengebäude, und eine 
Kapelle abgebrannt. 
Sunfhofen. 


©. 376. 
Der Kirchthurn mache, laut Verträgen, eineder Marken zwi⸗ 
ſchen den obern und untern Freyen⸗Aemtern aus, Die Kaplancy 

wi 
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von dem Amte und Gerichte allhier beſtellet. Der Zehenden ge⸗ 
hort theils dem Kloſter Muri, theils dem hier ſtehenden Keller⸗ 
hof der Stadt Bremgarten , in welchem der Obervogt Gericht 
hält, davon bey dem Artikel Relleramt nachzufchlagen Das 
Dorf Unter⸗Lunkhofen wird von der Reuß oft befchadiget; it 
beyden Dörfern ift etwas Weinwachs. | 

* deLupabus, Gerhardus de S. Theobaldo 


erhielt den Graduim eines Doktors beyder Nechten auf der Uni, 
verfität zu Bafel 1496 , umd führte das Dekanat bey der juris 
ftifchen Fakultät 1508 und ı513 5 weiters finoet fich von feiner 
Herkunft und Schickſalen nichts, 
S. 378. Lupichi. 
Der Pfarrer Franz Ludwig ward 1707 in das Predigtamt auf⸗ 
has ward erfilih 1711 Pfarrer zu Ablentichen, und 
etstlih 1740 zu Serzogenbuchſee, farb 1751. Der Pfarrer 
Gigmund war auch Camerarius des Nydauerkapitels, und farb 
1748. Der Pfarrer Samuel ward hr das Bredigtamt aufgenom⸗ 
men 1708 , und flarb im Jaͤnner 1768. Es ift ferner von ihm in. 
Druck erfhienen: 
Ausgang aus Babel ; oder, BernerifchesTubelfeft bey Anlaß 
der vor 200 Jahren eingeführten Reformation, 4. Bern, 1728. 
Sein Sohn gleiches Namens, geb. 1772, ward in das Pre 
digtamt aufgenommen 1739, Pfarrer gen Summiswald 1745, 
Camerarius der Klaffe von Burgdorf 1765 , Pfarrer gen Luͤzel⸗ 
fluͤh 1769, Dekau vorbemeldter Klaffe 1777. 
©. 382. Luſſer. 
Der Hauptmann Martin pag. 383 Hatte 2 Söhne, Jakob Jo⸗ 
ſeph, und Zofeph Maria ; erfterer hinterließ 3 Söhne: a) Karl 
Martin, b) Zofeph Maria, c) Florian, Pfleger der untern 9, 
Kreuz ⸗Kapelle. Joſeph Maria, geb. 1748, ftund erft als Faͤhnd⸗ 
rich bey dem Regimente von Wuͤrz in koͤnigl. fisilianifchen Diens 
ſten, ward des Landraths zu Altdorf 1778 , und ift auch Kir⸗ 
cenherr. Der angemerfte ——— Lieutenant Joſeph Chri⸗ 
oph hat ſchon 1719 in dieſer Qualitaͤt einer Schifserpedition 
der Amerikaniſchen Landſchaft Louiſiana heygewohnt; er war 
auch Hauptmann einer Kompagnie zur Ser, und iſt 1736 in 
Suppl. 3. Leuiſchen Lexicon, I. Th. KH 
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einer Aktion erſchoſſen worden. Des Rathsherrn und Landvogt 
Karl Balthaſars n, Pat. Gregorius, geb, 1686, trat in den 
Penediktinerorden zu. Kinſiedeln 1708, war Probſt im Fahr, 
hernach Statthalter zu Sonnenberg / und 1758 Seniorded Kon⸗ 
vents, und farb 12768. Auch waren neiftlichen Stande Joſeph 
Leonz, geb. 1696, ward Kapları zu Altdorf 1735 , Preies des 
——— ſtarb 17585 Joſeph Anton ‚geb. 1717 , Kaplan 
zum 5. Kreuz zu Altdorf 1740, ſtarb 1774 ꝛc. 
Von der Kinie zu SErfifelden ward Joſeph Franz Xaver 
Andreas , geb. 1721 , des Landraths 1773. 
&. 383. Lußmann. 


Aus dieſem Geſchlechte (im Lexikon pag. 388) wurd auch Joh. 
Melchior, Schulmeiſter und —— 1724, der ſich auf 
den Landsgemeinden 1763 und 64 vornamlich gegen- einige Punks 
te des. neuen franzöfifchen Reglements befonders hervorgethan ; 
er ward fchon 1759 in den Landrath zu: Silenen erwaͤhlt, her⸗ 
nach auch des Fünfzehner-Gerichts diefer Genoflanıe , und: 1786 
Landvogt gen Sargans. 
Ä ©. 383. Luſſy. 

Der Zeugherr und Seckelmeiſter Melchior Remigi war 166r 

ebohren, gelangte in den Rath 1700. Der Landſchreiber Jo⸗ 
eh Maria iſt todt; und war ein.anderer Joſeph Maria geb. 
1717, auch Landſchreiber von. 1748 bis 53. Der Kandrath Heins 
rich Remigi, geb: 1699, gelangte zu diefer Stelle 1749. 

S. 385. Der Landammann. Melchior wurde auch 1584 an 
den König Philippus IL. nad Spanien geſchickt, fiih im Namen 
einiger Kantonen wegen Eingriffen in Die beydfeitige Traktaten 
zu befehweren; auf dee Heimreiſe that er eine Wallfahrt nad 
Mont-Varal, zu Ehren des H. Caroli Baromæi, Erzbifchof zu 
Mapyland, und großen Goͤnners der katholiſchen ski 
fchaft. Anfaͤnglich wurde er von dem Könige, wegen feiner bes 
zugten Standhaftigkeit und freyen Reden, nicht wohl empfans 
gen ;. hernach aber Doch wegen feiner un keit bewundert, 
und Pompejus de la Choix mit ihm in chweiz gefendet „diefe 
Streitigeiten beuzulegen. Die Nede, fo fein. Sohn. Ritter 
Melchior in lateinifher Sprache in dem päbftlichen Conſiſtorio, 
aber fchon den 4. Kal. Dec. 1572. gehalten, iſt 1573, zu Bologna in 
4 gedruckt worden. — 


— — u —— — — — — 
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S. 397. Der Bannerherr und Hauptmann ob. Ludivig 
Alods war 1689 gebohren, und iſt gleich auch feine 2 Söhne. . 
kodt. Der Dberft und Landammann Kafpar ward auch 1607 
Sandehanptmann ob und nid dem Wald, und ift 1609 geſtor⸗ 
ben, in welchem Jahre auch fein Megiment in fpanifcher Dien⸗ 
ſten wieder abgedantt worden, 

S. ;88. Der Bauherr Maria Zofeph, geb. 1712, war auch 
Landsftatthalter von 1759 bis 64 ; feine Söhne find, Franz Jo⸗ 
fevH , ik Hauptmann ,umd Fofenh Mraurus , Lieutenant in frans 

dfifchen Dienften bey dem RegimenteLullin yon Chäteau-vieux. 
er Lieutenant Franz war 1643 gebohren, und kam in dem 


- Randrath 16955 und der Doctor und Randsftatthalter Franz Jo⸗ 


fenh, geb. 1661 , gelangte auch dahin 16955, und Landammann 
Melchior Joſeph, geb. 1662, gelangte inden Rath 1699. Fer⸗ 
ner find darein aufgenommen worden; Arnold Remigi 1726, 
geb. 1675; Anton 1747 , geb. 1696 ;. Joh. Bonaventura 1755, 
ja 2: Sad an vr sl Sa gm 
geb. 1731. Au erfchiedene n Stande gewelen 
und find es noch : — 
* Lutenburger, auch Lautenburg. 
Ein Regimentsfaͤhiges Geſchlecht in der Stadt Bern, aus wel⸗ 
chem verſchiedene geiftlichen Stande geweſen, und noch find. 
©. 389. Lutenwang. 

Auguſtin ſoll erſt Kector an der Pfarrkirche zu Kaufbeuren ge⸗ 
weſen —— dann war er auch Canonicus, und Dekan des Col⸗ 
fegiatftifte gu St. Peter ; 1498 war er auch Ligenziat der Rech⸗ 


ten, und ı500 fchrieb er Dodor der ten,. und 1510 


Dollmetfch der bürgerlichen Geſetze, und Pfarrer in Klein Bas 
fel._ Er bekleidete das Dekanat der juriſtiſchen Fakultät ı 
und das Rektorat bey der. Akademie 15 10 und in 


S. 190, Luterbach. * 
—— dieſem Dorfe liegt ein ſchoͤnes Luſthaus, der Wylihof 
S. 390. Luteren. 


QudieferBfarrgemeindervird darke Pferd ui, Viehzucht getrieben. 
Kill: 


6:8 er Hehe ®R 
&. sr. von Luternau. 


* n des Hs Ulrichs, 3 g/ Söhnen 
uͤrger zu Ara, der1ggs gelebt. Won des en 


tin Sohnsfühnen war Valentin Meyer zu Siel) vi ur 


hinterlaſſen: 


Sammlung der — Vertr En 
feften, Geferzen dnungen, Viel, 
betreffend; int in nn PAR ARE En. 
ER 


Diel anzutreffen. Ne) 
* &. 394. Der erfte Rudolph, Here zu Liebegg, hatte no 
einen Sohn, den Rudolph, Ritter, fo 1474 des großen Natlie . 
worden. Der Landvogt Augaftin war 1537 gebobren, fkarh 

15635 von feinen Söhnen ſtärb Anton 1563 , und Sebal 
1574; Hieronymus , Herr zu Belp, 1585, umd el ı58 
Des Hieronymi Sp hm Namens ward 1584 des Araf 
aths. Von des Sebaftians Söhnen war I) in, He 
Tiebegg, 1568 gebohren, ftarb 16015 II) Oberſt Hs 
war ı57ı gebohren; TEL) Beat Ludwig, geb. 1572, di gro⸗ 
Gen Raths von 1601 big o3, ſtarb 1625: fein Sohn Sebaſtian 
geb. 1620 ; Spitalmeifter zu fieuenburg 164 2, deg großen Nathe 
rn Landvogt zu Oron 1675., ſtarb 1692. 
©. 396; ——— Rudolph war 1678 achohren mon 


ihm rühret au 


Bericht uͤber die waltende Frage: Ob dem Stande | 
ES RE ERS 
s im ge ildenſtein an ſich zu ziehen? 
1720. Letzteres geſchah, und Wildenſtein wurde zum W —* 
des es von Schentenberg gemacht. — 
nie in eg ey dem Kegimente Stürler den 7: kl, — 
ga ab aber hernach die Dienfte a und ward 1780 Landvogt fi 

omainmotier. Deffen Bruder — * en ward auch 
in hollaͤndiſchen Dienſten bey dem let, ürler Kapitains 
lieutenant 1750, hernach des großen abe * » Schultheit 
Des Oberforfmeiker Joß. R 12 
es Oberforitmeifter Joh. Rud. Reinhards Ent, 
Reinhard, S Shkalmeiter ah au Neuenburg / farb 17525 





















— er 
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ee h. Rud. Hubert iſt 
—8 und Joh. Reinhards So Ir A aM 
Kapitainlieutenantin holländischen Dienften bey dem 

tuͤrler, der Kompagnie von Diesbach, den 30. Sum. ı 

auptmann den 9. May 1780, gab hernach die Dienfte aufs 
Sat Kuba s großen Raths 1785 ‚farb im Dft. 17865 und deg 

Ö8 Huberts Sohn, Ehriftian Bernhard, geb. 1736 

nr Kuna ———— koͤnigl. ſardiniſchen Dienſten bey den 
Regimente Tſcharner, der Kompagnie Tſchiffeli, den 4. Dez 
1767 big 75, des großen Raths im gleichen Jahr, Öbertiente 
nant imLande, Stiftfchafner — 3ölkıngens 5707 ı767. 

Der Oberftlientenant und Eben eh hinirtant 1645 ale‘ 
Maior unter eim deutfches Regiment In ſchwediſche Dienftel, und 
2658 in gleicher Cxualität unter das Berneriſche Regiment Weiß 
in. venetianifche Dienfte , dabey er 1659 Oberſtlieutenant worden, 
Der Amnmann Kafpar, geb. 17,0, ward nochmals Immanı 
1758 , und Gefandter auf der Jahrrechnungs⸗Tagſatz 

auenfeld-1754 und 59. Bey den Zwiltigkeiten in dem vom 
ug 3766, wegen den franzöfifchen — — hat ja 
in Vaterland verlaffen:, in welches ex aber nad 
einiger Je: wieder zuruͤck gefehrk, umd fait Die — feine, 
noch übrige Lebenstage A, feinem anmuthigen Landfie bey St. 
Karf, am ——* ohne Staatsgeſchaͤfte in Ruhe zu durchleben 
a . Franz 2263, und Kirchmeyer er Franz 






t. 
1769 des großen 
&. 400, Lutry. 
Die Gegend um diefe Stadt enthält faſt nichts anders als r 
he Huͤgel, und harte a Sen, rt eben * Hügel: ſind Ar 
überaus tau ſt um den Wald Jorat find 
ruchtfelder und — die die erſten haben einen fe 
chten Boden. Der Jorat iſt eine Waldung 7 ofer + Meilen 
ang, und z breit‘, und Liegt gwifchen Laufantie und Müden Die 
wohner da herumfind ſtark und wohlgewachſen; uns ovoune 
ihr rauhes felfichtes Land ‚gut su er und wohl zu nutzen. 


* Lu 
4 ein Geſchlecht In: Graubünhten, im Obernbund; aus mels 
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Karl Anton, geb, 1719 , Chorherr gu Se. Victor im Ralan⸗ 
1748 worden. Zu diefem Gefchlschte mag aud gehören 
ber Abbate Carlo Luvini, dermaliger Agent der Buͤudtneriſchen 
Republik am paͤbſtlichen Hofe zu Rom. 
S. 408, Luvino. 


Diefes Thal fellte eigentlich Livino heißen, und macht eine ber 
fhönften Berggegenden des Landes aus: feine flache Ebene 
mehr als 2 Stunden lang und wenigfteng ooo bis 1 200 Scrit⸗ 
ke breit, ſtellet von einem Ende zum andern eine herrliche Wieſe 
vor , und wird von einem Waffer , Aqua grande genennt, durch⸗ 
frömet. Die oberfte Kirche im That ift dem 5. Rochus gewid⸗ 
- met: die andere, oder Hauptlicche, der 5. Jungfrau, und die 
Dritte dem 8. Anton. Unweit der zweyten ift eine Bruͤcke über 
das Waffer: unterhalb derfelben wird das Thal enger, denn 
die Felfen fchließen fich näher zufammen. In dem Thale wird 
Sieh Butter gemacht, fo mit aa Nutzen in das Vinſtgoͤw, im 
Er ausgeführt wird. Die Sprache der Einwohner ift Fa 
Känifch. Die Gemeinde beftehet etwa aus 300 Seelen; der Mae- 
ftrat , oder höchfteobrigkeitliche Berfon des Orts, kann etwa big 
auf soo Gulden ftrafen ; was darüber gehet, gehöret vor dem 
Bodeftat nah Worms, Der Handel mit den Tyrolern geſchiehet 
meiftens durch Tauſch von Butter gegen Roggenmehl. 
ı 8, 401 Luvis. 


F diefer Gemeinde End im Merz 1761 etliche 70 Haͤuſer und 
ſtallungen abgebrannt, 


* Quwiß er 
er Banernhafin der Bfarre Bauma, und ber Züricherifchen 
Grafſchaft Kybu 2 
J 


ein Geſchlecht in der Stadt Luzern, aus welchem Meiſter 
Konrad, ein erfahrner Steinmeß , den tunftreichen —— 
auf dem Fuch⸗ ist Weinmarkt, erbauet, und davor das B 
gerrecht erhalten hat. 
* Luya, Johannes 
pin Kaufmann zu Genf, geb. 2739, bat herausgegeben: 
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Amufemens arithmetiques & algébriques de la Campagne, à Pu 
fage de jeunes gens de Pun & de l’autre ſexe, dans leſquels on les 
conduit depuis les premiers Elemens du calcul, jufques &la ſolution 


‚desproblemes &leves.a la huitieme puiflance, IL Vol. 4: Geneve,,. 


SG. 402. Lux. 


Der Oberſt und Zeugwart Kart ift 1750 geſtorben. Auch ward 
Green Snfelvermalter 1776, und 1782 nochmals hierzu bes 
iget, | 
Der Pfarrer Samuel ward gebohren den ro, Auguſt 16745 

n Vater 3 akob war Pfarrer zu Biglen; nad) deffen 
übzeitigen Abſterben murde er auf dag Gymnafium nach Bern 

an, wo er gute oralen in den Wiſſenſchaften machte, 
auch anfänglich die Matheſin und fchöne Wiſſenſchaften trieb; 
bald aber fich ganz dem Studio theologico widmete, fich aber auf 
die muftifche Schriften fo legte, daß es ihm bald an Aufnahme 
in das Minifterium hinderlich geweſen ware; auch nachher bey 
Kabrung feines Lehramts zu verfchiedenen Verantwortungen 
ılaß gab, dieer aber allemal beſtens abgeleget. Exftlic) behatf 
er ſich mit Informationen, big ev die Pfarre Yperdon erhielt. 
2723 erhielt er eine Vokation als Hofprediger zu dem Grafen: 
von Iſenburg⸗Buͤdingen; ſchon erhielt erden 23. Sepi. eingds 
tiges Atteftat hierüber vvn feiner Obrigkeit, als kurz hernach 
die Sache wieder ruckſtellig wurde 1726 wurde ihm die erfte 
Pfarreritelle bey der reformirten Gemeinde zu Zerbft angetras 
gen; es gieng aber auch wieder zuruͤck, da einige Widriggefinns 
te ihn des Pietifmi halben anklagten: ungeachtet auch eines ganz 
figen Schreibens vom loͤbl. Stande Bern dahin wurde nichte 
daraus. Auch im gleichen Fahre murde ihm angerachen:, fich 
um den theologifchen Lehrſtuhl zu Laufanne zu bewerben; dans 
in er fich aber nicht entichließen konnte. Kurz hernach aber ers 
ielt er die Pfarre AUmfoldingen, nachdem er den gewohnten 
Eraminaten- und Aſſociations⸗Eid, jedoch mit Nefriktion ab⸗ 
elegt; hieſelbſt, und zu Dieobuch, führte er fein Amt mit gro⸗ 
er —— bt bey: vielen Berfonen, aber auch mit: 
nicht geringen en von Widriggeſinuten; wie ſpiches auf: 
dem Lebenslaufe, der feiner Legte ofannen- Eltimme, in ſich 
baltend eine Pfin igt über Apocal. U, 14, 






6;2 Cuz 
gedruckt zu Bern, 8. 1751, angehaͤngt iſt, weitlaͤuftig erhellet. 
Seinen Schriften ſind noch beyzufuͤgen: | 

Der unter den Stechdifteln mancherfey Widerwärtigkeiten 
hervorbluͤhende Lilienzweig der Liebe, ꝛ Moſ. X, 13. 5 Mof. 


Ya 17. 

Apologie, oder Zeugniß der Wahrheit. 

Gehorſam des Glaubens, Apoc. Ill, 20. 

Sochzeit⸗Tafel des Lamms, Apoc. III, 20. 

Die neue Welt. 

$Eine Eleine, jedoch fehr Heilfame Scelenweide vor Leute, 
Die nach dem einigen guten Hirten Chrifto verlangen, umd 
feiner anadenveichen Bemeinfchaft von Herzen begierig find ı 
um den Dorichmack des Paradeiſes unter feiner gnadenreichen 
Herzens» und Lebensregierung u genießen , 1745. 12, | 
= De geiftliche Dermählung Jefu mit feiner Braut, 1 Mol. 

‚ 67. 3 

Woblriechendes RofensBärtlein. 12. Bern , 1745. 

Heiliges Blaubensgefpräch , oder _fchriftmäßige Unterwei⸗ 
fung vondem wahren Brumd und Weg zu dem chriftenlichen 
Dlauben, Leben, Heiden, und Sterben, 8. Bafel, 1759. 

Der Bfarrer Friedrich ward 1703 in das Bredigtamt atifs 
enommen , und ſte757 im Saften Jahr feines Alters geſtor⸗ 

n: fein Sohn, der Werfmeifter, bat Samuel geheißen, und 
iſt ſchon 1745 geſtorben. 

Der Baſeliſche Prof. Ludwig war ein Sohn von Baſtlius, 
welcher Helfer bey St. Peter geweſen, und hernach Prediger 
au uͤhlhauſen worden. As fein Vater 1587 dahin abreifete, 
ieß er ihn F Baſel unter Aufſicht Theodor Zwingers zurüuͤck. 
Als aber dieſer kurz hernach mit Tode abgieng , nahm ihn der 
Kater wieder zu fich ſchickte ihn aber 1589 (dom wieder auf Baſel⸗ 
wo er feine Studia fortgefeget, und in den Matrikul der Akades 
mie eingefchrieben worden; 1564 erhielt er_die Magiſterwuͤrde. 
Kurz hernach begab er fich nach Schafhaufen, wo er mit Job. 
—* und Heinrich Blank, vertraute Freundſchaft errichtet. 
ey feiner Zuruckkunft nach Baſel verfah er auf einige Zeit auch 
den mathematifchen Kehrftuhl vor den Profefor Peter Ayff ‚und 
1600 den Prediger Joh. Molitor bey der Gemeinde zu Rieben; 
3600 wurde er von dem Markgrafen non Baden⸗Durlach gu 
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* 

das Colloquium zu Durlach berufen, welches zwiſchen einigen 
reformirten und lutheriſchen Gottsgelehrten daſelbſt gehalten 
worden ꝛ⁊c. Als 1604 der Markgraf Ernſt Friedrich mit Tode 
abgieng, und die eifrigen Qutheraner am Hofe wieder die Ober 
hand bekommen, fo nahm er erft eine Bredigerftelle zu Wein- 
garten in der Pfalz , und hernach 1605 dag Conrectorat zu Am⸗ 
berg an, biser, wie gemeldt, 1611 wieder nach Bafel berufen 
worden. Das Dekanat bey der philofophifchen Klaffe hat er 6 
mal bekleidet, und wurde auch 1629 zum Vifitator Gymnafii be⸗ 
ſtellt. Seinen Schriften find noch beuzufügen: 

Compendium Theologix , 1598. 8. 

Confeflio Ernefti Friderici, March. Bad. & Durl. lat. 1605. 

Regula viæ veritatis Phil. Marnixii , ejus opera edita cod, Jo- 
doci Nahumi .poftilla Evangelic. lat. 1609. 

Tradtatus de Antichrifto , 1610. 

Adverfaria contra Andar. Libavium &e. 1618. 

Andar. Friccii, libellus de providentia & predeftinatione ab eo 
editus, 1614. 

SS. Theolog. Zwuarorowes, II Libri de ide & moribus, Bafıl. 
1624. 8. | 

Clavis S. S. M. Flac. Illyric. db eo recenfitus, 1627. 

N.T. germanice redditum fingulari artificio . 1628. 

Commonefactioad $.P. Q. Bafıl. fuper gratam memoriam Refor-, 
mationis ftrene loco exhibita, 1631. 

V.T. germanice redditum, 1636. 

Grammatica Latina & Græca, pro ufu Gymnaf. itemque Logi- 
ca & Rhetorica eadem audtior pro ufu Academix Poetices rudi- 
menta, pro Gymn. fingula a 1620. Oratio mıos wadıag. 1612. 

Organi Ariftotel. thetica & aphorittica expofitio; isem Commen« 
tarius analyt. in Org. Arift, gr. & lat. 1619. 

Epitome phyſicæ, 1597. 

Tradtat. de ftrudtura & ufu pleni Sphæris $. Aftrolabii. 

Virgilius cum notis varior. 1613. Fol, 

Scapule Lexicon recognavit, 1640 & 41. 

Petri Rami Baſilea ab ipfo recufa, 1606. 

Epiſtolica differtatio inter Gittichium & L. Lucium: an Chriftus 
pro peccatis .noftris divinæ juftitie fatisfecerit nec ne, Baf. 1612. 

Erarium, ſeu Thefaurus latin® linguæ, Franc. 1613. Fol. 


Suppl. 3. Leuiſchen Lexicos, IL. Th, gıll 


* 


64. | ‚Zu Lyc 4 

Nutzliche imd nothwendige Krinnerung weiten dankbarer ; 

gottſeliger Wiedergedaͤchtnuß der vor 100 Jahren vorgegan⸗ 

genen — der KRirchen zu Baſel, 4. 1631. Fol. auch 
ateinifch, 

Aus dem Appenzeller Gefchlechte wurden ‚ferner Ulrich, 
eb. 1699, des Raths im Rehetobel 1734, farb 17830: Leon⸗ 
ard, geb. 1731, auch des Raths dafeldft 1730. Johannes, 

geb. 1706, Hauptmann der Rood Wolfyalden 1748 ; pp 
waren auch des Raths dafelbit 1748 bis 73 Barcholomä , ged. 
1706; ferner von 1767 bis 8ı Chriſtian, geb. 1709; und noch 
feit 1782 Michael, geb. 1747; und 1785 Bartholomä, geb, 
1756. Und in der Gemeinde Walzenhaufen Hans Ulrich, geb. 


1758, erwäbßlt 1787. . 
&. 407. -  -Luzendro. 


Diefes merkwürdige Seelein liegt zwifchen mit Schnee und Eis 
degranzten Felfen, und wüften Steinklippen, hundert Schritte | 

von dem Hauptwege von Urſeren zu den Rapuzinern auf dem 
St. Gotthard, am yo des Berges Orcino, und des höchften 
Alpgipfels Pettine. Man kann ihn nicht ganz überfihauen , weil 
er fich von hintenzu in einen Winkel verliehrt; er bat fait 3 
Biertelftunden im Umfange ;-felten fallen Sonnenblide darauf; 
und Reifende müffen fehr genau Acht geben, wenn fie ihn entde⸗ 
cken wollen: alles dort herum fiehet recht traurig aus; er iſt 
beynghe 3 Viertel des Jahrs zugefroren; doch foll es noch eis 
nige Trufchen darinnen geben. 

&. 408. Lycofthenes, Conrad. 


ward gebohren zu Ruffach 1518, mo fein Water Theobald Bürs 
germeifter und GSedelmeifter geweſen; feine Mutter Elifabeth 
war deg berühmten Konrad Pellicani Schwefter. Als er zum 
Brofefforat nach Baſel berufen worden, Tehrete er dennoch auf 
dem Gymnafio die lateinifche Sprache , und erklärte den Juftinum 
und Wilichii Dialektik. Mebr von ihm ift in den Achen. rauricis 
nachzufchlagen. Zu feinen Schriften gehören noch: 
Elenchus Sceriptorum omnium veterum ac recentiorum, Bafı. 
1551. 4 
Chronicon prodigiorum lat. c. f. Baf. 1557. Fol. Auch deutfch, 
‚von Job, Herold überfegt, Baſel, 1557. Fol, 


- 


| Lyſ | Br 
‚Joh. Ravifii Textoris officinam uxit & in ordinem commodio- 
rem redegit, Baf. 1452 & 55. PET 

In Ptolomæi geographicos libros indices H, Baf. 1552. 

Gnomolögia,ex Ænea Sylvio S. Pio Il. colledta, 4. ‚Baf. 1551. 
& 1571. | 

L. Domitii Bruffarii facetiarum exemplorumque, Lib. VIR Baf. ' 
1559. —— 

Epitomen Bibliothecæ Germanicæ, Tig, 1555. Fol. 

De Republ. Rubeacenſium, de Priſcis Rom. legibus, Annotatio- 
nes in Juſtinum, Val. Maximum, & Feneſtellam. 

Liber de mulierum præclaris dictis & factis. 

Theatrum vite- humane farraginam infinitam; Woran er 15 
Jahr gearbeitet , darüber aber geftorben , da es dann von Theo» 
dor Zwinger vollends zu Ende gebracht worden, 

Er ſoll auch eine Landkarte vom Schweizerland verfertiget 
haben, die aber äußerft felten ift ; fie foll in Tſchudis Alterthuͤ⸗ 
mern, Basler Edition 560 einverleibt, und ein Holzſtich ins 
Geſchmack der Stumpfiichen Karten ſeyn. 

j *Lyß. 
Ein Pfarrdorf im Kanton Bern, auf der rechten Seite der Aa⸗ 
ren, in der Vogtey Arberg, an der Landſtraße nach Solothurn. 
Lyßach 
iſt ein Doͤrfchen in der Pfarre Rilchberg, dem. Amte Ruͤdligen 
der Herrſchaft Burgdorf, und Kanton Bern. 





* - 


Errata. 


Seite. 4. Zeile 22. anſtatt Beichvater, leſet Beichtoäter, 
17. deleat. 1674, | 

— 34. feet nad) Briefmechfel , und, 

37. anſtatt Columborium, Iefet Columbarium, 
‘3. Anftatt Iuferiptionum „ lefet Infcriptionum. 
6. md, 6, anſtatt inigratione , lefet -migratione, 
6. Anftatt ds, Iefet des, 


n .. . .. 


J 


J 
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37. 
39 
ST. 
5}. 
‚61. 
19 
85. 
94 
119, 
133. 
138. 
197. 
179% 
181, 
227. 


233, 
264. 
268, 
296 


280, 
.300, 


332. 

405. 
453» 
484. 
485. 
487. 
488. 
489 
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32. anftatt Harlernenfis , Iefet Harlemenfis. 
6. Anffatt'Bicliothec® „ ſeſet Bibliochec®. 

1. anſtatt von Biel, leſet Muͤhlhauſen. 

25. Janftatt Roßaach ; lefet Roßbach. 

37. anftatt Ranedgg, leſet Randegg. 

35. ſetzet nach Landshauptmann,/ 1782. 


anſtatt eina, leſet eine. 

anſtatt Pieleren, leſet Spielern. 
anſtatt 1762, leſet 1752. 

anftatt Bovaix, leſet Bevaix. 


. anftatt 1596, leſet 1696. 

. anftatt welche , leſet welcher. 

. anftatt Eaifel:  lefet kaiſerlichen. 

. anftatt 1628, leſet 1618. 

. anftatt Leuchtenſtorn, leſet Leuchtenftern, 

‚ anftatt Zanftmeifter 7 leſet Zunftmeilter, 

. fetset zwifchen Er und des, hat, 

‚ anftatt befferet ‚ defet verbeffert. 

. anftatt beygewoht, leſet beygewohnt. 

16. 
iR 

aAs. fee anftatt nud — nd. 
— 15. 

30, 

Is, 

‚ anftatt Roggeftiel, liefe Roggenftiel, 

. anftäkt ‚occurren „„Jefet oggrrentium. 

. anftatt Moiti, leſet Molti.' 

‚ anftalt Einwohner , leſet Einnahme, 

‚ anftatt Antun, leſet Autun. 

. anftatt Darid , fefet David. 

. anftatt Julianis, leſel Julianus, 


feet nach Gerichtfehreiber, 1781. 
anſtatt 1787... lefet 1788. 


anftatt Proſt, leſet Probſt. 


feet im 42ſten Jahre. 
anftatt 1772, leſet 1757. 


anftatt Garreveaux , leſet Gorrevod. 


8. anſtatt Dortheus , alias d’Oroz, jefet Doroz. 


a * 


Oräz 491, Zeile, 27. anftatt powdiere, Jefet Poudrisne, 
36. anflatt Ansoni, lefet Antoni, 


— 493. — 7. anflatt la, Iefet ie, 
s7. anflatt Clovel , leſet Clavel. 

2 30, anflatt Porbaz , leſet Portaz. 
= 9% = 77. anflatt Lanilie, Jefet Camifio. 
— 5604. — 7 — — leſet — 
— 513. — 11. AN Schwein 8 ! et weidnitz. 
— 526. — 31, anſtatt Favera , leſet — 
— 532. — . anſtatt Landhut, leſet Landshut, 
— 5383. — 38. anſtatt Aeſſandto, leſet Alexandro, 
— 547. —24. anſtatt 1783, leſet 1788. 
— 560. — 30, anſtatt Travani, leſet Treyani. 
— 57%. — 3, don unten, loͤſche ſtarb 1772. 
— 573. 5 anſtatn Owangen leſet Awangen 
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